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Gklneindkrat.

Stenograpliischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
28 >. Mai ISV7 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . KarlLueger und des Vize -Bürgermeisters Dr . Josef

Neumayer.

Bürgermeister Ar . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig;  die Sitzung eröffnet.

Herr Vize-Bürgermeister Dr. Neumayer  wird die Güte
haben, den Einlauf  zu verlesen.

I . Nize-Bürgermeister Ar. Neumayer : Ihr Ausbleiben
von der heutigen Sitzung haben entschuldigt:

Gem.-Rat Keller,  krankheitshalber;
Gem.-Rat Herold,  dringender Geschäfte wegen;
Gem.-Rat Michler,  verreist;
ferner die Gem.-Räte Dürbeck , Dr. Krenn , krankheits¬

halber, Ferdinand Gr äs , dringender Geschäfte wegen und
Dr. Deutschmann.

S. Um Urlaub haben angesucht die Herren:
Vize- Bürgermeister Hierhammer  vom 23. Mai bis

30. Juni.
Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit der Er¬

teilung des Urlaubes einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Nize-Bürgermeister Ar. Meumayer: Herr Gem. - Rat
Hofmann  vom 27. Mai bis 28. Juni.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit der Er¬
teilung des Urlaubes einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Nize-Bürgermeister Ar. Neumayer : Herr Gem. - Rat
Drößler  vom 20. Mai bis 20. Juni.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit der Er¬
teilung des Urlaubes einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Nize-Bürgermeister Ar. Neumayer : Herr Gem. - Rat
Rieder  vom 5. Mai bis 20. Juli.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit der Er¬
teilung des Urlaubes einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Nize-Bürgermeister Ar . Neumayer : Herr Gem. - Rat
Hawranek  vom 5. Juni bis 5. August.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit der Er¬
teilung des Urlaubes einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Nize-Bürgermeister Ar . Neumayer : Herr Gem. - Rat
Dr. v. Dorn  vom heutigen Tage bis 15. Juni.

Bürgermeister : Derselbe wurde schon bewilligt. Ich bitte,
dies zur Kenntnis zu nehmen.

3 Nize - Bürgermeister Ar. Neumayer (liest) :
„Ein ungenannt sein wollender Spender hat dem Herrn

Vorsteher des IV. Gemeindebezirkes den Betrag von 2000 L mit
der Bestimmung übergeben, daß dieser Betrag an Arme des
IV. Bezirkes ohne Unterschied der Konfession verteilt werden möge."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.
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4 . Wize-Mrgermeister Pr . Weumayer : K. Schreyer,
Wien , VI ., Mariahilferstraße 45 wohnhaft , hat der Verwaltung
des Wiener Versorgungsheimes 21 Romane (Zeitungsausschnitte)
für die Krankenpavillons zur Verfügung gestellt.

Daß auch die Pfleglinge selbst Interesse haben , daß die
Bibliothek des Versorgungsheimes erweitert werde , beweist der
Umstand , daß gleichzeitig von dem im Heime XV untergebrachten
Pflegling Barbara Podhorsky  elf Jahrgänge „Die Garten¬
laube " für die Bibliothek gespendet wurden.

Bürgermeister : Hiefür wird  ebenfalls der Dank
ausgesprochen.

5 . Wize-Mrgermeister Pr . Weumayer : Von Seite der
Magistrats -Abteilung XI b wird folgendes Schreiben an den
Herrn Bürgermeister gerichtet (liest) :

„Herr Eduard Demuth,  Wien , XIII ., Abtgasse 9 wohn¬
haft , hat für die Pfleglingsbibliothek des Wiener Versorgungs¬
heimes 27 Jahrgänge verschiedener illustrierter Zeitschriften ge¬
spendet.

Diese Zeitschriften werden teils der bestehenden Bibliothek
einverleibt , teils den Krankenpavillons zugewiesen werden ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür den
Dank aus.

6 Wize -Mrgermeister Pr . Weumayer : Die Magistrats-
Abteilung XI b zeigt femer dem Herrn Bürgermeister folgendes
an (liest) :

„Der Männergesangverein „Arminius " , der in Wien , VI .,
Gumpendorferstraße 101 seinen Sitz hat , stattete am 12 . Mai
1907 in Verbindung mit dem „Verein der Landskroner in Wien"
dem Wiener Versorgungsheim einen Besuch ab und veranstaltete
zum Danke für die Besichtigung des Heimes — die Führung
des zirka 150 Personen starken Besuches übernahmen Beamte —
ein Konzert unter freiem Himmel für die Pfleglinge des Wiener
Vcrsorgungsheimes . Die zahlreich erschienenen Pfleglinge zollten
den Sängern des „Arminius " , der auch das beigeheftete Pro¬
gramm jedem Zuhörer kostenlos zur Verfügung stellte , für die
treffliche Vorführung der Chöre reichen Beifall ."

Bürgermeister : Die Versammlung nimmt dies dankend
zur Kenntnis.

7 . Wize-Mrgermeister Pr . Weumayer : Herr Johann
Skopec,  XVII ., Lacknergasse 11 , hat anläßlich seiner Bürger¬
rechtsverleihung 30 X 10 b für Arme des XVII . Bezirkes ge¬
spendet.

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür ihren
Dank aus.

8 . Wize-Mrgermeister Pr . Weumayer : Herr Zboril,
Ringelspielbesitzer , hat 50 X für die Armen des XIII . Bezirkes
gespendet.

Bürgermeister : Die Versammlungnimmt dies dankend
zur Kenntnis.

S . Wize-Mrgermeister Pr . Weumayer (liest) :
„Der Herr k. k. Notar Dr . Franz Blechschmid  zeigt dem

Herrn Bürgermeister an , daß die am 26 . März 1907 verstorbene
Private Frau Anna Katharina Fürst  im Absätze VIII ihres
Testamentes ääo . 24 . März 1894 angeordnet hat : „Ich vermache

— GemeinderatS-Sitzung vom S8. Mai 1907.

abzugfrei den Armen Wiens einen Betrag von 200 fl . ö. W .,
das ist zweihundert Gulden österreichischer Währung , und zwar
den christlichen Armen Einhundert Gulden und den jüdischen
Armen Einhundert Gulden , welcher Betrag längstens innerhalb
14 Tagen , von meinem Todestage an gerechnet, zu Händen des
Herrn Bürgermeisters zu berichtigen ist ."

Herr Dr . Blechschmid  schreibt weiters:
„Als Erbenvertreter nach der genannten Erblasserin beehre

ich mich, anbei den Legatsbetrag von 400 X , das ist vierhundert
Kronen , mit dem ergebenen Ersuchen zu übermitteln , mir den
Empfang desselben geneigtest zu bestätigen.

Mit dem Ansdrucke der größten Hochachtung verharre Euer
Hochwohlgeboren ganz ergebenster Dr . Franz Blechschmid ."

Bürgermeister : Wird dankend zur Kenntnis ge¬
nommen.

Iv . Wize -Mrgermeister Pr . Weumayer : Herr Dr . Eduard
Jüngling  schreibt an den Herrn Bürgermeister (liest) :

„Als Erbenvertreter nach dem am 29 . Jänner 1907 in
Wien , XII ., Schönbrunnerstraße 194 , verstorbenen , daselbst
wohnhaft gewesenen Herrn Josef Johann Krätzer  beehre ich
mich mit Beziehung auf mein in dieser Sache bereits übermitteltes
erstes Schreiben den Betrag von 500 X , d. i. fünfhundert
Kronen , mit dem höflichen Ersuchen zu übermitteln , diesen Betrag
im Sinne der Anordnung des Erblassers an würdige Arme des
XII . Bezirkes (Meidling ) zur Verteilung zu bringen.

Es zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung . . . " u . s. w.
Bürgermeister : Ist dies schon dankend zur Kenntnis ge¬

nommen worden?

Wize-Mrgermeister Pr . Weumayer : Die 500 x sind
in Empfang genommen worden . Der Dank ist noch nicht aus¬
gesprochen.

Bürgermeister : Die Versammlung nimmt dies
dankend  zur Kenntnis.

L L. Wize -Mrgermeister Pr . Weumayer : Von Seite des
Landes -Kulturrates des Erzherzogtums Österreich unter der Enns
wird mitgeteilt (liest) :

„Der Landes -Kulturrat des Erzherzogtums Österreich unter
der Enns gestattet sich, für die ihm unter Z . 692/07 angewiesene
Dotation per 3000 X zur Förderung der Kaninchenzucht in
Niederösterreich , beziehungsweise Förderung des Konsums für
Kaninchenfleisch in Wien , seinen Dank hiedurch zum Ausdrucke
zu bringen.

Der Landes -Kulturrat wird im weiteren nicht unterlassen,
dem angeführten Zweige der Kleintierzucht stets besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen und wird derselbe seinerzeit Veranlassung
nehmen , einem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien von seinem diesbezüglichen Wirken und Erfolgen
Mitteilung zu machen.

Um auch speziell für die Bevölkerung Wiens ein Objekt der
geeigneten rationellen Kaninchenzüchtung bieten zu können , soll
auch in nächster Zeit durch den Landes -Kulturrat eine Muster¬
züchterei innerhalb Wiens errichtet werden , welche auch den
Verkauf von Schlachtkaninchen , sowie die Verwertung von
Kaninchenfellen betreiben wird . Unter einem gestattet sich der
Landes -Kulturrat mittels Amtsquittung die Flüssigmachung der
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vorgenannten Subvention bei der städtischen Hauptkassa zu ver¬
anlassen."

Bürgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.

12 . Wize-Bürgermeister Ir . Weumayer (liest):
„Die k. k. Gartcnbaugesellschaft Wien erlaubt sich hiemit,

einem hohen Gemeinderate der Stadt Wien für die gütige Be¬
willigung von drei Ehrenpreisen(25, 15 und 10 Dukaten), für
die vom 8. bis 12. Mai 1907 währende Blumenausstellung der
k. k. Gartenbaugesellschaft den besten Dank auszusprechen."

Bürgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.

I » . Wize-Bürgermeister Ir . Weumayer: Die Wieder¬
inbetriebsetzung des Leuchtbrunnens auf dem Schwarzenbergplatze
erfolgt Donnerstag (Fronleichnamstag) den 30. Mai um halb
10 Uhr abends. In Hinkunft findet die elektrische Beleuchtung
dieses Brunnens bis Mitte Oktober an jedem Dienstag, Donners¬
tag, Sonn- und Feiertag in der Dauer einer Stunde statt.

Bürgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.

14 Bize-Bürgermeister Ir . Weumayer: Die Gewcrbe-
schul-Kommission teilt dem Gemeinderate die Einteilung der
Schlußfeierlichkeitenmit und ladet zum Besuche derselben ein.

Bürgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.

IS . Wize-Bürgermeister Ir . Weumayer: Herr Eduard
Kratz mann,  Kunstglasmaler, hat anläßlich der Genesung des
Herrn Bürgermeisters ein Glasmalerei-Kabinettsbild„Maria auf
dem Thron mit dem segnendenJesuskinde" für die städtischen Samm¬
lungen mit dem Wunsche gespendet, daß dieses Bild an einem
Fenster der Bürgermeisterwohnung angebracht werde.

Bürgermeister : Wird dankend zur Kenntnis ge¬
nommen.

I « . Wize-Bürgermeister Ir . Weumayer: Über die Inter¬
pellation des Herrn Gem.-Rates Wutschel,  betreffend Übel¬
stände im städtischen Theresienbade wird vom Magistrate folgendes
berichtet(liest) :

„Die Anbringung der Kundmachung, laut welcher: „Für
die von den Badegästen in den Ankleidezellen und Ankleide-
schränken verwahrten Wertgegenstände und sonstigen Effekten keine
Haftung übernommen und kein Ersatz geleistet wird", datiert nicht
erst seit der Eröffnung des neuen Teiles des Theresienbades
(des neuen Dampfbades), sondern war schon früher angeordnet!
und besteht in jedem öffentlichen Dampf- und Waunenbade,
sowie auch in den Volksbädern. Die Betriebsleitung haftet nur
für die bei der Kassa deponierten Wertgegenstände. Das Nicht¬
vorhandensein dieser Kundmachungkönnte übrigens unredlichen
Badegästen Anlaß geben, für einen ihnen angeblich entwendeten
Wertgegenstand, den sie gar nicht bei sich hatten, von der Ge¬
meinde Ersatz zu fordern.

Was die Verordnung betrifft, daß jeder Badegast vor dem
Verlassen der Badeabteilung die Badewäsche und den Kabinen¬
schlüssel an den beim Ausgange stehenden Badediener zurück¬
zugeben und für den Verlust des Schlüsses oder der Wäsche,
sowie für anderweitige Beschädigungen an der Badekassa Ersatz
zu leisten hat, so kann dieselbe wohl nicht nur als eine zwecklose
Belästigung des badenden Publikums bezeichnet werden, denn

einesteils ist der Betriebsleiter für die Badewäsche haftbar und
es konnte nur durch die Einführung dieser Vorschrift, die ja dem
Publikum gegenüber gewiß immer in geziemender Form gehandhabt
wird, dem Abhandenkommen zahlreicher Wäschestücke gesteuert
werden; anderseits ist nicht einzusehen, warum der Badeinhaber
-- in diesem Falle die Gemeinde Wien - auf den Ersatz eines
Schadens, der ihm durch Verschulden eines Badegastes erwächst,
stillschweigend verzichten soll.

Hinsichtlich des staubigen Fußbodens und der nassen Sitze
in den Kabinen wird bemerkt, daß seit Eröffnung dieses Dampf¬
bades noch nicht eine einzige Beschwerde dieser Art in das zur
allgemeinen Benützung aufliegende Beschwerdebuch eingetragen
wurde.

Im übrigen wird seitens des Magistrates und des Betriebs¬
leiters der Ordnung und Reinlichkeit im Bade stets die vollste
Aufmerksamkeit zugewendet und jede Unzukömmlichkeit sofort ab¬
gestellt.

Zum Schluffe sei gegenüber der Behauptung des Herrn
Interpellanten, daß der ganze Betrieb höchst unhygienisch und
chikanös sei, nur auf die stets steigende Frequenz des Thercsien-
bades hingewiesen."

Bürgermeister : Nun folgt eine neuerliche Beantwortung
einer bereits in einer früheren Sitzung gestellten Interpellation.

I V. Wize-Bürgermeister Ir . Weumayer: Zu dieser
Interpellation des Herrn Gem.-Rates Wutschel  wird folgendes
von der Direktion der städtischen Straßenbahnen berichtet(liest) :

„Die Errichtung einer Bedarfs-Haltestelle in der Breiten-
furterstraße wurde mit Stadtrats -Beschluß vom 13. März 1907,
Z. 2335, mangels eines tatsächlichen Bedürfnisses und mit
Rücksicht auf die durch Herabsetzung der Intervalle von 15 auf
8 Minuten nötige raschere Verkehrsabwicklungabgelehnt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Der Direktor:

Spängler  m . p."

Bürgermeister : Ich bitte um Verlesung der eingelangten
Interpellationen.

Schriftführer Gem.-WMLeitner (liest):
18 . Interpellation  des Gem.-Wates Hüntner:
Der ergebenst Gefertigte hat in der Gemeinderats-Sitzung vom 30. No¬

vember 1806 an den damaligen Vorsitzenden Herrn Bize-Biirgcrmeister Dr.
Neumayer die Anfrage gestellt, in welchem Stadium sich der Bau der
Doppel-Bollsschule aus den Krones 'schcn Plätzen befindet, nachdem bereit-
beim Schulbeginn? 1905/06 eine große Anzahl Kinder wegen Überfllllung keine
Ausnahme mehr finden konnte, und deshalb in die inneren Bezirke auSgeschult
werden mußte. Trotzdem die Witterung bisher zum Baue eine sehr geeignete
gewesen ist, wurde mit der Erdaushebnng noch nicht begonnen und ist deshalb
zu befürchten, daß die Schule nicht zur geeigneten Zeit, d. i. zum Beginne de-
Schuljahres September 1907 fertig werden wird. In Berücksichtigung dieser
Umstande erlaubt sich der Gefertigte an den Herrn Bürgermeister die höfliche
Anfrage  zu stellen:

wie weit diese Angelegenheit inzwischen gediehen ist, und
aus welchen Gründen noch nicht mit dem Baue der Schule
begonnen wurde?

Bürgermeister : Herr Vize-Bürgermeister Dr. Porz er
wird die Güte haben, den Bericht des Magistrates hierüber zu
verlesen.

Wize-Würgermeister Ir . Worzer (liest) :
„Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 1. Februar 1907,

Z. 1485, die Projektskizze für den Bau eines Doppel-Volks-
i*
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und Bürgerschulgebäudes im XVI . Bezirke , Koppstraße und
Herbststraße genehmigt und angeordnet , daß der Gebäudetrakt
an der Koppstraße so schnell, als es eine solide Bauführung
zuläßt , fertiggestellt , der Gebäudetrakt an der Herbststraße aber
bis Beginn des Schuljahres 1908/09 in benützungsfähigen
Zustand gebracht wird.

Aus der Stilisierung dieses Beschlusses geht schon hervor,
daß von vornherein an die Fertigstellung auch nur eines Traktes
dieses umfangreichen Baues , der eine bedeutende Erdabgrabung
erfordert , bis Beginn des Schuljahres 1907,08 nicht gedacht
wurde.

Sofort nach Genehmigung der Projektskizze hat das Stadt¬
bauamt mit den erforderlichen Vermessungs - und Nivellierarbeiten
behufs Bestimmung der gegenwärtigen Terrainverhältnisse und
der nötigen Abgrabungen begonnen . Diese Arbeiten können nur
bei günstiger Witterung vorgenommen werden und haben daher
im heurigen Frühjahre eine kleine Verzögerung erlitten . Es
wurden hierauf die Längen - und Querprofilpläne , sodann die
Grundrißpläne und Schnitte angefertigt.

Derzeit arbeitet die Fachabteilung II des Stadtbauamtes
an der Fertigstellung der Kostenanschläge . Gleichzeitig steht in
der Magistrats -Abteilung VI ein Offert des Stadtbaumeisters
Krones  auf Übernahme der Erdabgrabungen für die lünftigen
Straßenzüge und für den Schulbanplatz in Verhandlung.

Auf die Beschleunigung aller dieser Arbeiten und Verhand¬
lungen wird ein sorgsames Augenmerk gerichtet und wird der
Magistrat im Sinne des Gemeinderats -Beschlnsses vom 1. Februar
1907 , Z . 1485 , das Detailprojekt samt Kostenanschlägen ehestens
zur Genehmigung vorlegen.

Der Schultrakt an der Koppstraße wird voraussichtlich
Anfang Mai 1908 in Benützung genommen werden können."

Bürgermeister : Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-si at Lettner (liest) :
IS . Interpellation  des Gem .-Kates Weihwasser:
Im Maria Josefaparke zwischen der Haltestelle Heugasse der städtischen

Straßenbahn und dem Staatsbahnhofe treiben sich halbwüchsige ziemlich herab-
gelommene Burschen herum , die sich, besonders in den Abendstunden , den zum
StaatSbahuhose gehenden Reisenden , unter dem Vorwände , das Reisegepäck zu
tragen , oder sonstige Gefälligkeiten auszuführen , nähern , und diese Gelegenheit
benützen , die Passanten anzubetteln , und wie es schon öfter vorgekommen ist,
gelegentlich Diebstähle ausführen , die stets gelingen , da ja in den seltensten
Fällen ein Sicherheitswachmann in der Nähe ist, und ein Verfolgen dieser
Leute in den weitverzweigten Wegen des Parkes unmöglich ist.

Nicht minder gibt aber auch das Aufstellen der Hausierweiber vor dem
Gebäude deS StaatSbahnhofes zu berechtigten Klage » Anlaß . Vier bis fünf
und noch mehr dieser Hausierinnen stehen, womöglich komme » noch einige
boSniakische Hausierer dazu , am Trottoir und versperren tatsächlich den ganzen
Gehweg.

Die breiten großen Körbe werden aus das Trottoir niedergestellt und ein
förmlicher Spezereiladen eröffnet . Frisches Obst , Orangen , Backwerk , Zucker¬
waren , kleine Spielsachen werden da angeboten . Der Straßenstaub der dort
doch sehr frequentierten Straßen verunreinigt alle diese Eßwaren , die ja nie
zugedeckt werden , und ist vom sanitären Standpunkte entschieden gegen diese
Übergriffe des Hausierwesens einzuschreiten . (Rufe : Hörtl Hört !)

Das Trottoir , als auch die Straße , ist von den Abfällen der Speise-
reste, Orangenschalen und den herumfliegenden Papierfetzen stets verun¬
reinigt.

Von Seite der Polizei sollen magistratische Organe auf diese Übelstände
aufmerksam gemacht worden sein , doch geschah bis jetzt leine Abhilfe.

Der Gefertigte stellt daher die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die von mir in dieser
Interpellation gerügten Übelstände untersuchen zu lassen und
deren Beseitigung zu veranlassen?

Bürgermeister : Wird der k. k. Polizei - Direktion
abgetreten.

Meine sehr verehrten Herren ! Ich selbst kann das nicht
tun , auch nicht durch magistratische Organe . Ich werde diese
Interpellation dem Polizei -Präsidium zumitteln , damit von Seite
der Polizei die nötigen Maßnahmen getroffen werden , um diesen
Übelständen abzuhelfen.

Schriftführer Hem .-Aat Leiter (liest) :
2S . Interpellation  des Hem .-Aates Kkevinder:
Trotzdem die Viehpreise aus dem Zentral -Biihmarkte seit dem Jahres¬

beginne konstant heruntergehen , so daß der billigere Einkauf per Meterzentner
bereits zirka 15 L ausmacht . beharren die Fleischhauer bei den hinaufgeschraubten
Fleischpreisen in den Bänken und lasten das Publikum an dem Vorteile des so
namhaft wohlfeileren Vieheinkaufes nicht um einen Heller partizipieren.

Diese unbillige und unreelle Handlungsweise des näheren zu charakteri¬
sieren , halte ich für überflüssig.

Auch die Wurst , ein Hauptnahrungsmittel der ärmeren Bevölkerung , wird
weder größer , noch billrger , obwohl zur Wurst -Erzeugung das billigste Fleisch
verwendet wird und das Master meine - Wist,ns eine Verteuerung nicht er¬
fahren hat.

Nachdem eS Pflicht der Gemeinde ist, das Publikum vor einer grund¬
losen Verteuerung des unentbehrlichsten Lebensmittels zu schützen, frage  ich
ergebenst:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt:
1. den Magistrat anzuweisen , sofort einen vergleichenden

Ausweis über das Sinken der Viehpreisc seit dem Jahresbeginne
und über die Fleischpreise in den Bänken in demselben Zeiträume
vorzulegen?

2 . zu veranlassen , daß in den Fleischständen der Aktien-
Großschlachterei die Preise entsprechend dem Vieheinkaufe unver¬
züglich reguliert werden?

3. denApProvisionierungs -Ausschuß aufzufordern , mit größter
Beschleunigung Maßregeln zum Schutze der Bevölkerung gegen
die ganz unbegründeten abnorm hohen Fleisch- und Wurstpreise
in Vorschlag zu bringen?

Bürgermeister : Lä Frage 1 kann ich Zusagen, daß ich
eine solche Verfügung treffen werde;

aä 2 werde ich mich mit dem Herrn Magistrats -Direktor
Dr . Weiskirchner,  welcher Mitglied des Exekutiv -Komitees
der Großschlächterei -Aktiengesellschaft ist, ins Einvernehmen setzen;

nä 3 glaube ich am besten zu tun , wenn ich diese Inter¬
pellation oder diesen Teil derselben dem Approvisionierungs-
Ausschusse zumittle.

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-Aat Lettner (liest) :
21 . Interpellation  des Kem .-Hlates Kkevinder:
Die Beseitigung der L' ihsessel aus der Hauptallee des Praters hat im

Publikum mit Recht den größten Unmut hervorgerufen , der sich mit der
fortschreitenden Jahreszeit steigert und in heftigen Rekriminationen kundgibt,
da eine Abhilfe nicht erfolgt.

Ich will weder auf die angebliche Opposition der Pratcrwirte gegen die
Leihsestel noch auf die finanzwirtschaftlichen Motive eingehen , welche das
Obersthosmeisteraml veranlaßt haben , die Übernahme des Leihsesselgeschästes
in die eigene Regie einzuleiten . Ich konstatiere nur , daß keine Sessel für da-
im Prater Erholung suchende Publikum da sind , daß die Maßregel der
kompetenten Hofbehörde das größte öffentliche Ärgernis erregt , weil sie einer¬
seits einen totalen Mangel an Voraussicht bei geschäftlichen Transaktionen
und anderseits eine tadelnswerte Rücksichtslosigkeit gegen die Bevölkerung
lundgibt.

Im Interesse der Tausende von Praterbesnchern erlaube ich mir an den
geehrten Herrn Bürgermeister die Frage  zu richten:

ob er geneigt ist, beim Obersthofmeisteramte dafür vorstellig
zu werden , daß die schleunigste Wiederaufstellung der Leihsessel
in der Hauptallee des Praters veranlaßt werde?

Bürgermeister : Ja , meine sehr geehrten Herren, die Ge¬
schichte geht ja die Gemeinde gar nichts an . (Zustimmung .) Ich
kann mich wirklich nicht in alle Dinge hineinmischen. Ich werde
halt das tun , daß ich mittels eines sehr höflichen Schreibens die
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Interpellation des Herrn Gem .-Rates Klebinder  dem k. k.

Obersthofmeisteramte zumittle mit dem Bemerken , daß es selbst¬

verständlich seiner Entschließung Vorbehalten bleiben muß , ob

solche Sessel aufgestellt werden oder nicht.
Ich bitte , die Anträge  zu verlesen.

Schriftführer Lettner (liest) :
22 . Antrag  des Herrn Oem.-Hlates Hppenverger und

Genossen:
Der Bau neuer Brücken über den Donaukanal als auch über de» Hauvl-

strom ist seit langem eine brennende Frage für Stadt , Land und Reich
geworden.

Die Erbauung respektive Umbauung von Brücken über den Donaukanal
fällt in die Kompetenz der Gemeinde Wien , welche sich besten auch bewußt ist
und deshalb , wo notwendig , Abhilfe schafft, wie der Neubau der Marienbrücke
sowie der im Zuge sich befindliche Umbau der Ferdinands - und Aspernbrücke
beweist , was einen Kostenaufwand von mehr als fünf Millionen Kronen
beansprucht.

Bei Erbauung respektive Umbauung von Brücken über den Donaustrom
aber ist die Gemeinde Wien außer Obligo und ist dies alleinige Ausgabe der
hiesür kompetenten Faktoren.

Außer der Erbauung einer neuen Brücke , welche dos rechte Ufer mit
dem Marchseide gegen Aspern hin verbindet , ist der Umbau der Kaiser Franz
Joses -Brücke und Kronprinz Rudolf -Brücke , welche die Stadt Wien mit den
nördlichen Gemeinden verbindet , eine absolut dringende Notwendigkeit . Diese
Brücken wurden von der Donauregulierungs -Kommission erbaut und sind auch
von dieser instandzuhalten.

Die beiden Brücken haben eine innere Fahrbahn von je 7 m und eS ist
klar , daß diese Breite nicht einmal dem Verkehre zur Zeit der Erbauung ent¬
sprochen hat , noch viel weniger dem derzeitigen Verkehr genügt . Wenn man
solche Werke baut , muß man ja doch ein wenig mit der Entwicklungsfähigkeit
einer Stadt rechnen und ihr nicht durch Halbheiten die Zukunft vereiteln , die
Lebensader unterbinden.

Denn abgesehen von der zu geringen Breite ist ja auch die Eisen-
konstruktion für diese Breite zu schwach. ES ist die- ein durch ein gewisse-
Sparspstem geschaffenes Halbwerk . Techniker konstatieren , daß die Elsen-
konstruktion dieser Brücken eine dem Verkehre minder entsprechende ist und
verlangen dringend eine Verstärkung , weil für den heutigen Verkehr eine
Gefahr nicht au - zuschließen ist. Diese Verstärkung für eine Brücke würde aber
nach dem Gutachten aus Fachkreisen auf mehr als eine halbe Million Kronen
kommen und einer Gefahr nur unter gewissen Bedingungen begegnen , sie aber
nicht vollständig beseitigen.

Außerdem wäre ja so ein Flickwerk sicherlich nicht schön auzuschanen und
eine Reparatur , die solche Summen verschlingt und ihren Zweck doch nicht
erreicht , ein Unikum . Ferner ist die Verbreiterung der Brücke unbedingt not-
wendig , um den massenhaften Verkehr , der sich durch die im XXI . Bezirke
etablierten Fabriken entwickelt , aufzunehmen . Und schließlich hat auch jeder
Einzelne ein Recht auf die Sicherheit seine- Lebens.

AuS den angeführten Gründen stellt daher der Gefertigte folgenden
Antrag!

Der Gemeinderat wolle eine Petition an die Regierung
beschließen , worin dieselbe auf den schlechten Bauzustand der
Brücken aufmerksam gemacht und deshalb aufgefordert wird , den

Umbau der Kaiser Franz Josef - und Kronprinz Nudolfbrücke

schleunigst ins Werk zu setzen , da ein Hinausschieben dieser An¬

gelegenheit die Gefahr nur erhöht und eine eventuelle Absperrung

nötig macht , wodurch Handel und Verkehr selbstverständlich
ungeheuer leiden würde , und zwar soll die Kaiser Franz Josef¬

brücke zuerst in Angriff genommen werden , da deren Zustand
der schlechtere ist.

Bürgermeister: Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gern.Hlat Lettner (liest) :
28 . Antrag  des Hem.-Wates Wippe! und Genossen:
In der Zeit vom 5. bis 14 . August 1907 findet in London der II . Inter¬

nationale Kongreß für Schulhygiene statt . Damit verbunden ist eine Ausstellung
von Schulbautenmaterialc und SchuleinrichtungSgegenständen Da die Ge-
meinde Wien im Laufe der nächsten Zeit wieder mehrere große Schulbauten
beginnt , wäre eS vom Vorteile , sich die neuesten Erfindungen , insbesondere
auf dem Gebiete der Heizung , Beleuchtung , Lüftung , Körperpflege , Staubvcc-
Hütung und -Entfernung , sanitäre Einrichtungen rc ., nickt bloß anzusehen,
sondern zu studieren . Daher stelle ich den Antrag:

Es seien zwei tüchtige Fachleute der Abteilung XV als
Delegierte der Stadt Wien zu diesem Kongresse zu entsenden.

Nürgermeister: Geht an den Stadtrat.

! Schriftführer Hem.-Hlat Lettner (liest) :
24 . Antrag  des Gem.-Wates Waresch:
Der XVI . Bezirk ist nach seiner Bevölkerung der größte und nach seiner

Ausdehnung der zweitgrößte Bezirk Wiens und befindet sich in demselben nicht
ein einziger größerer Saal , in welchem Bälle , Liedertafel », Festlichkeiten oder
größere politische Versammlungen abgehalten werden können . ES war daher
schon seit vielen Jahren die Bevölkerung Ottakrings gezwungen , derartige Ver¬
anstaltungen in den Bezirken entlegenen Sälen abzuhalten . Indem bereits in
die Öffentlichkeit gedrungen ist, daß die Kommune Wie » auf den von idr

I kürzlich angekauften ehemaligen ÖlsabrikSgründen ein Zentral -Bierdepot für
daS Wiener BürgerbrauhauS zu erbauen gedenkt und dieses Objekt , obwohl

l noch zum XVII . Bezirke gehörig , gerade in der Mitte teS XVI . Bezirkes am
Johann Nepomuk Bergerplatze an vier vorbeilausenden und kreuzenden Linien
der elektrischen Straßenbahn liegt , somit die örtliche Lage für einen Saal in
jeder Beziehung die allcrgünstigste ist, wäre hiemit eine Gelegenheit geschaffen,
unter der Leitung eines tüchtigen Restaurateurs , das Wiener Bürgerbräu
ebenso populär zu machen , wie eS der niederösterreichische Wein durch den
Wiener RathauSkeller geworden ist, und ginge zugleich ein schon Io lange ge¬
hegter Wunsch der Einwohner deS XVI . Bezirkes in Erfüllung.

Die Gefertigten erlauben sich daher folgenden Antrag  zu stellen:

Der hochlöbliche Gemeinderat der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien wolle beschließen , es sei auf der Area der

ehemaligen Ölfabriksgründe am Johann Nepomuk Bergerplatze
im XVI . Bezirke nebst dem geplanten Bierdepot zugleich ein

^ großer Saal mit geeigneten Nebenräumen (wie beispielsweise die
Stadt München deren mehrere besitzt ) , woselbst dann auch nur

Wiener Bürgerbräu verzapft werden darf , zu erbauen.
Würgermeister: Geht an den Stadtrat.
Aber , meine Herren , was werden denn die Wirte dazu sagen,

wenn wir das tun ? Die werden ein Geheul anstiminen , vor dem

mir jetzt schon graut . (Heiterkeit ) .

i Schriftführer Hem.-Mat Leitner (liest) :
! 2S . Antrag  des Hem.-Aates I>r. v. Aaechlv und Ge-
! «offen:
! Mit Verordnung deS Magistrates vom 4. März 1903 wurden in Er¬

gänzung zur Marktordnung für die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
Bestimmungen über die Hilfsarbeiter auf den Viktualienmärkten erlasten , in
welchen die denselben obliegenden Pflichten normiert werden . Diese Hilfsarbeiter
beschweren sich nun darüber , daß sie zwar vom Marktamte zur Vornahme
ihrer Dienstverrichtungen ausdrücklich lizenziert werden wüsten , daß sie unter
strengster Aussicht der Markt -KommistärS stehen, daß sie bei sonstiger Strafe
und Verlust der Lizenz an die Beobachtung ihrer Dienstpflichten gegenüber
den Parteien und dem Amte gehalten find , daß aber anderseits den Parteien
die Verwendung eigenen Dienstpersonaler auf dem Markte gestattet ist, wodurch
die Markthelfer um ihr kärgliche - Brot gebracht werden.

Ein weiterer Wunsch derselben geht dahin , daß im Interesse deS Ver¬
trauen - deS Publikum - in die behördlich lizenzierten HilfSpersonen Personen,
welche wegen diffamierender Verbrechen verurteilt wurden , von der Lizenzierung
durch daS Marktamt auSzuschließen sind.

Mit Rücksicht darauf , daß die Erfüllung dieser Wünsche entschleden im
Interesse eine - geordneten Marltverkehres und daher auch der den Markt be¬
suchenden Parteien liegt , daß die Gestattung der Verwendung des eigenen oder
sonstigen nicht lizenzierten Personales zumeist Ausländern zugute kommt und
daß die- häufig , da diese- Personal nicht genügend geschult ist und sich der
behördlichen Kontrolle entzieht , zu Mißbräuchen und Verletzungen der Markt¬
ordnung führt , weiters unter Hinweis daraus , daß die Kundmachung der
Magistrates vom 18 . Oktober 1904 , betreffend daS Hilfspersonale in der Groß-
marlthalle im III . Bezirke bereits eine ausschließliche Befugnis der vom Markt¬
amte zugelastenen HilfSpersonen zu Dienstleistungen auf dem Fleischmarkte
verfügt , stellen die Gefertigten den Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
Der Magistrat wird ersucht , die Marktordnung dahin zu

ergänzen , daß nur die vom Marktamte bestellten Hilfspersonen
oder die von diesen bestellten Personen zu Dienstverrichtungen
auf dem Markte verwendet werden dürfen und das Marktamt

anzuweisen , solche Personen von der Erteilung einer Markt¬

helfer -Lizenz auszuschließen , welche wegen diffamierender Ver¬

brechen abgeurteilt worden sind.
Ebenso wird an die k. k. Regierung das Ersuchen gerichtet,

in Abänderung des tz lI der Verordnung vom 1. August 1902

(Marktordnung für den Wiener Zentral -Vichmarkt St . Marx)
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die gleiche Bestimmung auch für den Marktverkehr auf dem j
Zentral-Biehmarkt in St . Marx zu treffen.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Hiat Lettner (liest) : !
s « . Antrag  des Hem.-Wates Hppenöerger : !
Da die bereits in Aussicht genommene Straßenbahnlinie AuSsteüungS-

straße—Freudenau erst nach langer Zeit wird fertiggestellt werden können,
andeiseiis aber in Anbetracht der stetigen Verbauung dieses Viertels und des I
damit verbundenen gesteigerten Verkehres auf dem HandclSkai die Herstellungi
einer Verbindung unerläßlich ist, beantragt  der Gefertigte:

Daß bis zur Herstellung einer Straßenbahnlinie Aus¬
stellungsstraße—Freudenau ein Automobilverkehrehebaldigst
daselbst ausgeführt werde.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest) :
S7 . Antrag  des Hem.-Uales Luksch:
Die Bevölkerung KaisermühlenS ist bei der k. k. n.-ö. Statihalteiei durch

den Verein zur Förderung der wirtschasilicheuInteressen deS BezirkStrileS
Kaisermühle» um Abwendung der unerträglichen Staubplage auf der Kronprinz
RudolsSbrücke und der Kagraner Reichsstraße eingeschritlen und hat aus ihre Ein¬
gabe die Erledigung erhalten: Die Bewohner KaisermühlenS und der Kagraner
Reichsstraße mögen sich im Gegenstände an die Gemeinde Wien wenden, da
nach dem NeichSstraßengesetze die Mehrkosten für die Bespritzung von den an¬
stoßenden Gemeinden zu tragen sind.

Der Herr Bürgermeister wird daher ersucht:
die täglich dreimalige Bespritzung der vorgenannte» Brücke

und Straße durch die Gemeinde Wien im Einvernehmen mit der
Reichsstraßenverwaltung gütigst zu veranlassen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gem.-Hat Lettner (liest):
28 . Antrag  des Hem.-Mates Wagner:
Die Brücke der Verbindungsbahnzwischen dem Nordbahnhofe und dem

Stadtbahnhofe Praterstern weist derartige Undichlheiten auf, daß die Kleider
der Passanten der darunter befindlichen Kronprinz Rudolfstraße durch herab-
tropsendeS Öl und schmutziger KondenSwafser verunreinigt werden.

ES wird der Antrag  gestellt:
an die Direktion der k. k. Staatsbahnen heranzutreten, daß

diesem Übclstande ehestens gesteuert wird.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest) :
SN. Antrag  des Hem.-Htates Wagner:
Die zwischen dem k. und k. Verpflegsmagazine und dem Donaukanalc

befindlichen Gründe werden seit einer längeren Zeit von Jahren alS Ab-
lagerungSplätze sür die zur Pflasterung benötigten Granitwürsel verwendet.

Abgesehen davon, daß daS Wiener k. und k. VerpflegSmagazin von ver¬
schiedene» ausländischen Militärs besichtigt wird, und daß am anderen Ufer
eine herrliche Gartenanlage entsteht, die nach weiland Ihrer Majestät der
Kaiserin Elisabeth  benannt wurde, weise ich darauf hin, daß diese Stein-
adlagerungSplätze als Schlupfwinkelfür allerlei lichtscheues Gesindel dienen
und sich allabendlich dort Szenen abspielen, die geradezu Ekel erregen.

Da eS nicht angeht, diesen einer Großstadt unwürdigen Zustand weiterhin
zu belasten, beantrage  ich:

aus Sicherheit - und Sittlichkeitsgründen diese Stein¬
ablagerungsplätze weiter aufwärts am Donaukanale unter¬
zubringen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gem.-Aat Lettner (liest) .
SV. Antrag des Hem.-Uates Mchler:
Die städtischen Laternenwärter sind in Ausübung ihres Dienstes im

Sommer wie im Winter mit langen Zwilchkitteln auSgestattet, die für
mancherlei Verrichtungen in geschlossenen Räumlichkeiten, wie auch sür die Be¬
dienung der schmutzigen Öllampe ganz Praktisch sei mögen, sür den Anzug
einer Wärter« unserer modernen Anerflammcn aber längst nicht mehr am
Platze sind.

Da überdies der Dienst des Laternenwärters namentlich deS Abends in
Eile verrichtet werden muß, wird ein derartig beengendes Kleidungsstück nur
als ein Hindernis einer freien und raschen Bewegung, im Sommer obendrein
noch als eine arge Belästigung empfunden.

Es wird deshalb der Antrag  gestellt:
1. Die städtischen Laternenwürter sind für den Sommer mit

bequemen und leichten Blusen zu versehen.
2. Die gänzliche Abschaffung des Zwilchkittels der Laternen¬

wärter ist für die Zwecke ihres Straßendienstes in Erwägung zu
ziehen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Wat Lettner (liest) :
SL. Antrag des Hem.-Hkates Alfons Benda:
Von dem Bestreben beseelt, die Bezüge der Wiener Lehrerschaft in Ein¬

klang zu bringen mit der sich stets steigernden, allgemeinen Teuerung erließ
der hohe n.-ö. Landtag im Einvernehmen mit dem Gemeinderate das Gesetz
vom 25. Dezember 1904, betreffend die Regelung der Rechtsverhältnisse des
LehrstandeS an öffentlichen Volksschulen. Die im ß 39 genannten Gesetzes
enthaltene Gliederung der definitiv angestellten Lehrpersonen Wiens enthält in
der Kategorie IX gegenüber dem Gesetze vom 27. Dezember 189l eine dar
Borrücken der Lehrerschaft arg schädigende Neuerung: die Bürgerschullehrer
II . Klaffe.

Nach § 40 deS Gesetzes vom 25. Dezember 1904 sind die Bürgerschul-
lehrer(innen)stellen I . und II . Klaffe so zu verteilen, daß diesen ein Drittel,
jenen zwei Drittel der Zahl der an Bürgerschulen wirkenden Lehrkräften zu¬
komm». In genauer Befolgung dieses Paragraphen wären nun durch Jahre
hindurch sämtliche an Bürgerschulen frei werdenden Stellen solange II . Klaffe
ausgeschrieben worden, bis ein Drittel der Gesamtzahl erreicht worden wäre,
waS insbesondere jene Lehrer hart getroffen hätte, welche unter den weit besseren
Aussichten deS Gesetze- vom Jahre 1891 die Prüfung für Bürgerschulen
machten oder überhaupt schon VolksschullehrerI. oder II . Klaffe sind.

Diese Härte anerkennend und zugleich mildernd beschloß der Gemeinderat
^ bald nach Inkrafttreten deS Gesetzes, daß die Umsystemisierung in den bereit-

vorhandenen Bürgerschulen schulenweise, in jeder Fachgruppe für sich zu
erfolgen habe, allerdings so, daß die nach der ältesten Lehrkraft einer Fach-

! gruppe erledigte Stelle II . Klaffe ausgeschrieben werde. Die daran geknüpften
Hoffnungen, den sür Bürgerschullehrerngeprüften BolkSschullehrernI. und
II . Klaffe, die mitunter durch sehr viele Jahre in provisorischer Verwendung
an Bürgerschulen wirken, daS Borrücken zu BürgerschullehrernI. Klaffe zu
ermöglichen, erfüllen sich nicht im geringsten, denn die nach diesen Gesichts¬
punkten erfolgten Ausschreibungen enthielten eine kaum nennenswerte Zahl
Stellen I. Klaffe. Die seit Geltung deS Gesetzes erfolgten vier Ausschreibungen
enthielten zusammen 14 Stellen I. Klaffe für Herren und 23 Stellen für
Damen, durchschnittlich3 beziehungsweisek Stellen, fürwahr geringe Zahlen,
wenn man bedenkt, daß diese sich auf drei Prüfungsgruppen verteilen und die
Gemeinde zur Zeit bei 200 für Bürgerschulen geprüfte Lehrkräfte an Bürger¬
schulen verwendet, die noch nicht BürgerschullehrerI . Klaffe sind und demnach
um diese geringe Zahl Lehrstellen ansuchen. Bedenkt man noch, daß diese
geringe Zahl bei weiteren Ausschreibungen noch sinken muß, weil nach ß 40
Bürgerschullehrer II . Klaffe nach zehnjähriger Dienstzeit automatisch vorrückcn,
so muß die Lage der sür Bürgerschulengeprüften Lehrkräfte als trostlos be¬
zeichnet werden.

Eiumal BolkSschullehrer II . Klaffe geworden, find die Bürgerschullehrer¬
stellen II . Klaffe nicht mehr begehrenswert wegen der mit elfteren verbundenen
gleichen oder sogar böheren Bezüge. So bezieht ein BolkSschullehrerII . Klaffe,
X. Kategorie, der bald die 1. Gehaltsstufe erreichen muß, an Gebalt 1600 X,
Quartiergeld 400 X, zusammen 2000 X, eine Volksschullehrerin II . Klaffe mit
240 X Quartiergeld, 1840 X, eine Lehrkraft der IX. Kategorie hat in der
2. Gehaltsstufe ganz dieselben Bezüge. Strebt der für Bürgerschulen geprüfte
Lehrer die Kategorie IX nicht an, so hat er sür seine Verwendung an Bürger¬
schulen noch außerdem Anspruch auf Zulagen von 200, beziehungsweise 400 X.
Diese Umstände widersprechen dem Prinzip- der stufenweise,! Beförderung, die
sonst im ganzen § 39 zu beobachten ist und sind auch die Ursache, weshalb
sich um diese Stellen wenig oder keine Bewerber finden.

Durch die Schaffung der Bürgerschullehrerstellen II. Klaffe wird ferner
die Zahl der Stellen I. Klaffe derart vermindert, daß die Vorrückung in eine
höhere Gehaltsstufe immer mehr verzögert wird, so daß eS einem Teile der
BürgerschullehrerI. Klaffe überhaupt unmöglich ist, die höhere Gehaltsstufe in
absehbarer Zeit zu erreichen.

Da der Gemeinderat gewiß nicht beabsichtigt, jene Lehrkräfte, die durch
viele Jahre hindurch von Schule zu Schule wandernd, denselben Dienst machen
müssen, wie der BürgerschullehrerI . Klaffe, einerseits schlechter zu besolden,
anderseits im Vorrücken zu hemmen, so beantragen  die Gefertigten,
nach dem Beispiele anderer Kronländer:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
1. Gebrauch zu machen von dem Z 13 des Reichs-Volks¬

schulgesetzes und sämtliche an Bürgerschulen frei werdenden Lehr¬
stellen I. Klasse auszuschreiben.
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2. An den hohen n.-ö. Landtag mit der Bitte heranzutreten, ^
der Absatz des 39, betreffend die Kategorie IX, im Gesetze
vom 25. Dezember 1904, enthaltend die Regelung der Rechts¬
verhältnisse des Lehrstandes an öffentlichen Volksschulen, möge
ausgeschaltet werden. Diese Ausschaltung habe auf die anderen
darauf Bezug habenden Bestimmungen sinngemäße Anwendung^
zu finden. ,

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.  Die ^

Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als 100 Mit- !
gliedern des Gemeinderates.

Wir schreiten daher zur Erledigung jener Geschäftsstücke,
welche nur in Anwesenheit von 100 Mitgliedern des Gemeinde- ?
rates beraten werden können.

Herr Gem.-Rat Zatzka zum Referate.

SS . -Referent Gem.-Rat Zahka : Zahl 3520, Post 25,
Beilage Nr. 129. Verlassenschaft nach Rosa Wirth um tauschweise
Überlassung von Teilen der Kat.-Parz. 599, 602 und 606/30
Penzing, XIII. Bezirk.

Es handelt sich hier um den Abtausch von Gründen mit
den Erben nach Frau Rosa Wirth.  Dieselben besitzen in der
Linzerstraße im XIII. Bezirke einen Grundkomplex, welcher bis
zur Hütteldorferstraße durchreicht. Sie geben uns in der so¬
genannten Rottstraße die Kopfgründe, während wir ihnen im
Tauschwege jene Zwickel und Grundteile geben, welche zur Er¬
weiterung einiger Baustellen notwendig sind.

Außerdem bezahlen sie einen Betrag von 3000 L, welcher
im Verhandlungswege erzielt wurde.

Das Geschäft ist für die Gemeinde ein vorteilhaftes und
ich beantrage, die Anträge des Stadtrates annehmen zu wollen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß: Zwischen der Gemeinde Wien und der Verlassen¬

schaft nach Rosa Wirth  wird vorbehaltlich der ver¬
lassenschaftsbehördlichen Genehmigung folgendes Über¬
einkommen getroffen:

Die Gemeinde Wien überläßt an die Verlassenschaft
nach Rosa Wirth  nachfolgende Grundflächen, und
zwar:

1. von der Kat.-Parz . 599, Einl.-Z. 533 Penzing:
a) die Figur s I i i> s per zirka 210 mZ
>>) die Figur 11' in' I per zirka 101  ;
o) die Figur I' n' p' o' 1' per zirka 108 n? ;
ä) die Figur o' p' g' p o' per zirka 173 n? ;

2. von der im Verzeichnisse für das öffentliche
Gut inneliegende» Kat.-Parz. 606/30 Penzing die
Figur ä e k g ä per zirka 15 m?;

3. von der Kat.-Parz. 602, Einl.-Z. 533 Penzing:
«) die Figur b' d" e" b' per zirka4 n? ;
ss) die Figur <i" s" I" g" ä" per zirka 59 n? .

Die Verlassenschaft nach Rosa Wirth  überträgt
an die Gemeinde Wien nachbezeichnete Grundflächen:

») einen Teil der Kat.-Parz. 603/78, Einl.-Z. 1189,
Penzing. Figur ic I w k, per zirka 26 ui^;

b) einen Teil der Kat.-Parz. 603/81, Einl.-Z. 1258
Penzing, Figur n n" o" p n, per zirka 60 n̂ ;

o) einen Teil der Kat.-Parz . 603/82, Einl.-Z. 1259
Penzing, Figur o o" n" o, per zirka 32 m?;

ä) von der Kat.-Parz. 603/128, Einl.-Z . 1189
Penzing:

«) die Figur r g r ^ r per zirka 396 n? ;
ss) die Figur r 8 x 7 r per zirka 157 n? ;
7) die Figur s t v x 8 per zirka 91
8) die Figur t v v t per zirka 25 m .̂

Diese Transaktion wird unter nachfolgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

I.

Die Verlassenschaft nach Rosa Wirth  bezahlt
binnen acht Tagen nach Aufforderung an die Gemeinde
Wien einen Pauschalbetrag von 3000 X.

II.
Die Gemeinde überträgt in das Verzeichnis für

das öffentliche Gut:
Einen Teil der Kat.-Parz. 425/3, Einl.-Z. 447

Breitensee, Fig. a b 0 a , per zirka 144 und
einen Teil der Kat.-Parz. 602, Einl.-Z. 533

Penzing, Fig. a' d' v' a', per zirka 190 n? ,
wogegen die Verlassenschaft nach Rosa Wirth  die
Kat.-Parz. 603/130, Einl.-Z. 1178 Penzing, per zirka
116 ir>2, Figur a' v v' a, in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut überträgt.

III.
Die Gemeinde wird die Rottstraße in der vollen

Breite auch vor der Kat.-Parz. 603/108 Penzing im
Laufe des Jahres 1907 auf ihre Kosten in das richtige
Niveau bringen, insoweit nicht die Verlassenschaft nach
Rosa Wirth  auf Grund der Parzellierungsbewilli¬
gung vom 9. Juli 1897, M.-Z. 30947, beziehungs¬
weise des gegenständlichenÜbereinkommenszu dieser
Niveauherstellung verpflichtet ist.

IV.
Die Verlassenschaft nach Rosa Wirth  wird die

ihr im Sinne der zitierten Parzellierungsbewilligung
obliegende Verpflichtung der Niveauherstellung, ferner
die Niveauherstellung auf den mit den Buchstaben
a b 0 s und a' d' 0' a' umschriebenen Grundflächen
noch im Jahre 1907 auf ihre Kosten erfüllen.

V.
Die Übergabe und Übernahme der Tauschgrund¬

flächen erfolgt lastenfrei.
Die Gemeinde erteilt daher mit Rücksicht auf die

zu ihren Gunsten auf den Einl.-Z. 1258, 1259 und
1189 einverleibten Verbindlichkeiten zur Straßengrund¬
übergabe ihre Zustimmung zur lastenfreien Abtrennung
der bezüglichen Tauschgrundflächen von den erwähnten
Einlagen.
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VI.
Die Gemeinde Wien erteilt ihre Einwilligung

zur grundbücherlichen Löschung der auf der Einl.-
Z . 1178 einverleibten Verpflichtung zur Abtretung
dieses Grundes gegen Schadloshaltung an die Ge¬
meinde, sowie zur grundbücherlichen Löschung der auf
der Einl.-Z . 1189 Penzing intabulierten Bauverbote
hinsichtlich der Baustellen1, 127, 148, 149, 150
und 157.

VII.
Die vor den mit den Buchstabenä I, i ^ 6,

d' o" b" b' und ck" o" k" ä" umschriebenen
Grundteilen gelegenen künftigen Straßengrundflächen
wird die Gemeinde anläßlich der grundbücherlichen
Durchführung der Parzellierung der Kat.-Parz. 599/2
und 602 Penzing in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut übertragen.

VIII.
Die Verlassenschaft nach Rosa Wirth  tritt in

das hinsichtlich eines Teiles der Kat.-Parz . 599/2
Penzing bestehende Pachtverhältnis, welches die Ge¬
meinde sofort vertragsmäßig kündigen wird, ein.

IX.
Die Kosten der Vertragsausfertigung einschließlich

jener der Anfertigung der Vertragspläne tragen beide
Teile je zur Hälfte, die Übertragungsgebühren jeder
Teil für die von ihm zu erwerbenden Flächen.

33 Aeferent Hem.-Uat Hsoltvaner: Zahl 6672, Post 17.
Offert des Sicgmund Pick auf Verkauf der Realität IX., Markt¬
gasse 18, an die Gemeinde Wien.

Das betreffende Haus bildet nicht allein ein Passagehindernis,
sondern auch in sanitärer Hinsicht werden durch die Einlösung
Übelstände beseitigt. Der Preis wurde nach langen Verhandlungen
von 32.000 X auf 26.500 X ermäßigt.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antragc einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange¬
nommen.
Beschluß: I. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke

der Straßenregulierung das dem Siegmund Pick
gehörige Haus IX., Marktgasse 18, Grundb.-Einl-
Z. 503, wie es liegt und steht, mit dem Katastral-
Ausmaße von 162 82 n? um den Pauschalpreis von
26.500 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Die auf der Liegenschaft zu Gunsten der
Ersten österreichischen Sparkassa einverleibte Satzpost
im dermalen noch aushaftenden Betrage von 11.078 X
40 I, übernimmt die Gemeinde auf Abrechnung vom
Kaufschillinge zur Selbstzahlung.

2. Die restliche Kaufschillingssummeist bei Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

3. Letztere trägt die Vertragskosten und Über¬
tragungsgebühren; die Bezahlung der Kosten der

grundbücherlichenLöschung der Satzpost obliegt dem
Verkäufer.

4. Letzterer ist verpflichtet, binnen acht Tagen
nach Aufforderung die grundbücherliche Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung bei der ob¬
erwähnten Einlage auf seine Kosten zu erwirken.

II. Die Abtragung des oberwähnten Hauses
nach deni Novembertermin 1907 wird genehmigt, zu
welchem Zwecke den Parteien rechtzeitig zu kündigen ist.

34 . Hleferent Hem.-Aat Hsottöauer: Zahl 6668, Post 18.
Wiener Regattaverein um Bewilligung eines Ehrenpreises für die
im Juni 1907 stattfindende„Große Wiener Regatta".

Es sind im Vorjahre 200 X genehmigt worden und ich
bitte auch für Heuer um Ihre Zustimmung zu diesem Betrage.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angen ommen.
Beschluß: Bewilligung eines Ehrenpreises von 200X an den

Wiener Regattaverein für die im Juni 1907 statt¬
findende„Große Wiener Regatta" und Verweisung
dieser Auslage auf den Reservefond.

3S Keferent Oem.-Aal Hsottöau-r: Zahl 7008, Post 38.
Projekt für die Herstellung eines Holzstöckelpflastersan Stelle
des schadhaften Asphaltpflasters in der Alserstraße vor dem
Allgemeinen Krankenhause im IX. Bezirke. Das Stampfasphalt¬
pflaster in der Alserstraße kann den großen Verkehr nicht aus-
halten und ist jeden Augenblick zu reparieren. Infolgedessen ist
es nötig, dort ein Holzstöckelpflaster legen zu lassen. Hiezu ist
ein Zuschußkredit von 42.000 X erforderlich und ich bitte um
die Genehmigung.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß: Genehmigung des Projektes für die Herstellung

eines Holzstöckelpflasters an Stelle des schadhaften
Asphaltpflasters in der Alserstraße vor dem Allge¬
meinen Krankenhause im IX. Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Erfordernisse von 41.911 X 54 b und
Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 42.000 X
zur Ausgabs-Rubrik XXI11 e.

3« . Aeferent Heuu-Mt Gsottvauer: Zahl 6795, Post 39,
Freiwillige Feuerwehr Kagran um Bewilligung einer Subvention.
Diese Feuerwehr hat noch nie eine Subvention bekommen und
sucht nun an um Bewilligung eines Betrages für Reparaturen
u. s. w., die dringend notwendig sind. Es wird ein Betrag von
200 X beantragt.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Der Freiwilligen Feuerwehr Kagran wird zur Be¬

streitung der Kosten für kleinere Reparaturen und
Instandhaltung der Geräte und Ausrüstung pro 1907
eine Subvention im Betrage von 200 X gewährt.
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Bürgermeister : Zum Referate gelangt der Herr Vize-
Bürgermeister Dr . Porzer.

S7 . Referent Wze -Bürgermeister Ar . Borzer : Post 26,
Zahl 7063 . Ich habe die Ehre , namens des Elektrizitäts -Aus¬
schusses zu berichten über die Ergreifung einer Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des Handels¬
ministeriums , betreffend den gewerbebehördlichen Konsens für die
Hochspannungsleitungen der städtischen Elektrizitätswerke . Es
handelt sich in Kürze um folgendes:

Das Ministerium hat die erste Instanz , den Magistrat,
beauftragt , darüber zu entscheiden, in welcher Weise bei den
Hochspannungsleitungen der städtischen Elektrizitätswerke auf die
staatlichen Leitungen Bedacht genommen werden soll, und der
Magistrat als politische Behörde I. Instanz hat verfügt , daß
bei diesen Hochspannungsleitungen entsprechende Rücksicht ans
die staatlichen Leitungen genommen werde . Diese Entscheidung
ist auch in letzter Instanz vom Handelsministerium bestätigt
worden . Diese Entscheidung steht aber im Widerspruch mit einer
früheren Entscheidung des Magistrates , welche längst rechts¬
kräftig geworden ist und welche dahin geht , daß die Post - und
Telegraphcn -Dircktion mit ihren Ansprüchen auf den Zivilrechts¬
weg verwiesen wird . Es wird daher beantragt , gegen die erst¬
erwähnte Enscheidnng die Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche einverstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Handelsministeriums

vom 9. April 1907 , Z . 33858 , betreffend den ge-
werbebehördlichcn Konsens für die Hochspannungs¬
leitungen des städtischen Elektrizitätswerkes für Be¬
leuchtung und Kraftübertragung , wird die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

»8 . Referent Aize -Bürgermeister Ar . Borzer : Ich
habe nun über Post 1, Pr .-Z . 5608 , Einlösung der Bahnlinie
der Dampftramway -Gesellschaft vormals Krauß L Komp,
zu berichten. Gestatten Sie mir , dem gedruckten Berichte des
Magistrates , welcher sich bereits in Ihren Händen befindet und
welcher die wichtigsten Daten bezüglich dieser Transaktion enthält,
in Kürze noch einiges mündlich hinzuzufügen . Seit langem machen
sich Übelstünde im Betriebe der Dampftramway Krauß L
Komp,  fühlbar . Die Zahl der Entgleisungen ist eine sehr große.
Die Ranchbelästigung , mit welcher das Unternehmen verbunden
ist, ist sehr bedeutend und auch die ganzen Betriebsmittel sind
in einein derartig herabgekommenen Zustande , daß man ruhig
sagen kann, daß der Betrieb dieser Bahn in den Grenzen der
Stadt Wien dieser nicht nur nicht zur Ehre gereicht, sondern auch
in krassem Widerspruche mit dem Betriebe auf den städtischen
Straßenbahnen steht . Wenn vorher der Wunsch bestand , diese
Linien in städtischen Besitz zu übernehmen , so ist dieser Wunsch
zum Bedürfnis geworden in dem Moment , wo der XX !. Bezirk
mit Wien vereinigt wurde und cs sich darum gehandelt hat,
für diesen Bezirk ein Verkehrsmittel zu schaffen, welches der
Stadt Wien würdig ist. Anderseits ist das Vcrsorgnngsheim
in Lainz gebaut worden und es tritt die dringende Notwendigkeit
heran , zwischen diesem und dem Verkchrszentrum eine Verbindung

zu schaffen und auch die südlichen Sommerfrischen mit der Stadt
Wien zu verbinden.

Mit Rücksicht darauf erscheint es als eine unabweisbare
Notwendigkeit , diese Einlösung vorzunehmen.

Die Herren erinnern sich, daß vor einem Jahre das Profits
nahezu spruchreif war und seitdem befindet sich auch schon sozu¬
sagen eine städtische Kontrolle in der Administration der Dampf-
tramwah -Gesellschaft , es sind städtische Beamte dort beschäftigt,
welche den ganzen Betrieb kontrollieren.

Es konnte damals die Einlösung nicht durchgeführt werden
weil sich Schwierigkeiten bezüglich der Konzession ergaben . Die
Konzession der Dampftramwap läuft nämlich sehr bald ab und
in der Konzessionsurkunde ist auch ein Einlösungs - und Heim¬
fallsrecht zugunsten des Staates bedungen . Auch hätte die Trans¬
aktion dann nur gebührenpflichtig vorgenommeu werden können.
Alle diese Dinge haben Schwierigkeiten gemacht . Man hat sich
nun an das Eisenbahnministerium gewendet , daß der Gemeinde
Wien eine eigene Konzession für ihre Linien in Aussicht gestellt
werde , in welcher kein Einlösungs - und Heimfallsrecht enthalten
ist, und daß auch die Gebührenfreiheit bewilligt wird . Durch ein
Schreiben des Eisenbahnministeriums , welches Ende des vorigen
Jahres eingetroffen ist, sind alle diese Bedingungen erfüllt worden
und es ist nun möglich , an die Durchführung zu schreiten. Die
Bedingungen , unter welchen das Unternehmen von der Gemeinde
übernommen werden soll , sind in dem Protokolle enthalten,
welches die Herren in Händen haben.

Ich hebe daraus nur den einen Punkt hervor , daß die An¬
gestellten des Unternehmens nahezu ausnahmslos übernommen
werden , und zwar unter für sie sehr günstigen Bedingungen . Es heißt
nämlich darin , daß die Gemeinde Wien sich zwar vorbehält , sobald
die Elektrisierung des Unternehmens durchgeführt wird , die Bezüge
der Angestellten zu regulieren , jedoch mit dem ausdrücklichen Beisatze
„unter Aufrechterhaltung der ständigen Bezüge , welche sie jetzt
besitzen". Hervorzuhcbcn ist ferner , daß der Kaufpreis 4,688 .000 K,
beziehungsweise nach Abrechnung jener Beträge , welche die Ge¬
sellschaft sich verpflichtet hat , der Gemeinde wieder zu vergüten,
4,644 .000 1< beträgt.

Nun , meine sehr geehrten Herren , wenn man die Sache
bloß vom rein geschäftlichen Standpunkte auffassen würde , von
dem Standpunkte , welchen vielleicht ein Privater einnehmen
würde , wenn er das Unternehmen kanft , dann — das sage ich
ganz offen — wäre die Sache ein schlechtes Geschäft , denn mit
dem Ankäufe des Unternehmens ist ja eigentlich noch nichts ge¬
schehen ; die Hauptausgaben kommen erst, nämlich die Elektri¬
sierung des Unternehmens und die Herstellung jener Arbeiten an
der Kaiser Franz Josefsbrücke , welche notwendig sind , damit
die neuen Wagen , welche ein viel größeres Gewicht haben , und
die neuen Maschinen von der Brücke getragen werden können.
Alles das wird der Gemeinde noch sehr viel Geld kosten,
vielleicht mehr Geld , als der Kaufpreis für das ganze Unter¬
nehmen beträgt . Wir dürfen uns aber nicht auf den Standpunkt
des Privatunternehmers stellen , sondern auf den Standp inkt der
Verwaltung einer großen Gemeinde , für welche die Erwerbung
einer solchen Verkehrslinie , wie es jene der Dampftramwap
Krauß L Komp,  ist , sich als eine Notwendigkeit darßcllt aus
den Gründen , welche ich bereits im Eingänge meieur Aus¬
führungen auseinaudcrzusetzen die Ehre gehabt habe.
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Ich empfehle Ihnen daher die Annahme der Ihnen vor¬
liegenden Anträge . (Lebhafter Beifall .)

Ich muß noch hinzufügen , daß bei der Durchführung dieser
Transaktion , welche außerordentlich schwierig und langwierig
war , mehrere Beamte der Gemeinde sich ganz hervorragende
Verdienste erworben haben und es wurde daher im Schoße des
Stadtrates der Antrag angenommen , beim löblichen Gemeinde¬
rate zu befürworten , daß diesen Beamten , welche Sie in der
Vorlage verzeichnet finden , der Dank des Gemeinderates ausge¬
sprochen werde . (Beifall .)

Würgermeister: Ich eröffne über den Gegenstand die De¬
batte . Das Wort hat Herr Gem .-Rat Ritter v. Dorn  pro.

Gem.-Wat Dr. Witter v. I>or« : Meine sehr geehrten
Herren ! Es ist gewiß unter allen Gesichtspunkten zu begrüßen,
daß diese Angelegenheit , welche schon wiederholt den Gemeinde¬
rat und den Stadtrat beschäftigt hat , endlich zu einem befrie- j
lügenden Abschluß gelangt . Es ist sehr erfreulich , daß die einer ^
modernen Stadt nicht mehr würdige Dampftramway endlich von S
der Bildfläche dieses sonst so schönen Stadtbildes verschwindet.
Wir sind also vollständig dafür und haben gar nichts einzu¬
wenden , daß der Vertrag , so wie er vorliegt , angenommen werde.
Wenn ich darin etwas vermisse, so ist es der Umstand , daß gar
nichts gesagt wird über etwaige Pläne einer weiteren Ausge¬
staltung dieser Linien , und die müßte man doch auch ins Auge
fassen.

Der Herr Referent hat darauf hingewiesen , daß sehr bedeu¬
tende Investitionen notwendig sein werden , um den Betrieb auf
die neue Basis zu stellen . Immerhin ist dabei zu bedenken, daß
auch einige von den Linien , namentlich jene, welche Sackbahnen
sind , ziemlich unrentabel bleiben werden , wenn man ihnen nicht
eine Fortsetzung gibt und sie mit anderen Linien verbindet,
wodurch der Verkehr vergrößert , dem Publikum ein Dienst ge¬
leistet und auch die Einträglichkeit der jetzt bestehenden Linien
erhöht wird . Ich kenne mehrere Wünsche in dieser Beziehung
und bitte um die Erlaubnis , einige davon mitzuteilen.

Ich erachte es als selbstverständlich , daß , wenn die Bahn
elektrisiert wird , dieses Stationsgebäude in Hietzing , welches eine
große Verunzierung und ein Verkchrshemmnis bildet , beseitigt wird.
Dort ist die Linie Ober -St . Veit . Da beginnt eine Linie , welche
doch nicht auch ein Torso bleiben kann. Das ist die Linie , die,
wenn sie so bleibt , wie sie ist, niemals einträglich sein wird . Es
ist daher wünschenswert , daß dieselbe durch die Einsiedeleigasse,
Jagdschloßgasse , beim neuen Versorgungshause vorüber , fort¬
gesetzt und mit der Linie Altmannsdorf , Hetzendorferstraße , Feld¬
kellergasse verbunden werde , dadurch würde man einen lebhaften
Wunsch der Bevölkerung des XII . und XIII . Bezirkes erfüllen.
Daß die Linie bis Meidling elektrisiert wird , halte ich für selbst¬
verständlich , weil kein Grund vorhanden wäre , den Dampfbetrieb
nur auf einer kurzen Strecke aufrecht zu erhalten . Es wäre auch
noch die Fortsetzung von der Endstation Mödling durch die
Hauptstraße in Mödling zum Südbahnhofe über die Südbahn¬
brücke nach Neu -Mödling , Liesing , Atzgersdorf bis zur Ver - !
bindung mit der elektrischen Linie in der Breitenfurterstraße
anznstreben . Dadurch würde sich ein Verkehr entwickeln und alle
diese Bezirke würden in das Attraktionsgebiet der Stadt ein¬
bezogen werden.

Was die nördliche Linie betrifft , so würde es sich empfehlen,
von der Franz Josefsbrücke eine Abzweigung nach Jedlesee her¬

zustellen . Desgleichen ist eine Verbindung mit Aspern über die
Aspernstraße zur Kagraner Reichsstraße mit einer Abzweigung
nach Stadlau sehr wünschenswert . Es ist selbstverständlich , daß
man beim Baue dieser Linien neue Investitionen wird vornehmen
müssen. Ich glaube aber auch, daß diese Linien nicht nur der
Bevölkerung draußen zur Freude gereichen würden , sondern auch
sich selbst erhalten könnten und nicht nur die eigenen Kosten
samt Amortisation und Verzinsung tragen , sondern gewiß die
Einträglichkeit der jetzt übernommenen Linie wesentlich erhöhen
würden . Ich unterlasse es selbstverständlich , in dieser Hinsicht
einen Antrag zu stellen , und beschränke mich nur darauf , An¬
regungen zu geben und daran die Bitte zu knüpfen, diese An¬
regungen der betreffenden Stelle — wahrscheinlich der Direktion
der städtischen Straßenbahnen — zur sorgfältigen Erwägung
zuzuweisen . (Beifall .)

Würgermeister: Zum Worte gelangt Herr Gem.-Rat
Schlinger.

Gem.-Wal Schlinger: Obwohl der Kaufpreis ein bedeutend
hoher ist, kann auch ich nicht anders als für die Vorlage ein-
treten , obzwar ich mir darüber vollständig klar bin , daß dieser
Kaufpreis mit dem, was wir erwerben , in gar keinem Verhältnisse
steht , denn wir erhalten alte Lokomotiven , alte Waggons und
alte Geleiseanlagen . Wenn ich auch Furcht hätte , daß die Ge¬
meinde Wien die Einführung des elektrischen Betriebes weit
hinausschieben möchte, so weiß ich doch, daß diese Hinausschiebung
dadurch ihr Ende findet , daß das ganze Schienenmateriale , die
Geleiseanlagen und der ganze Fahrpark , über den die Dampf¬
tramway verfügt , in sehr kurzer Zeit überhaupt zu Ende geht

, und es nicht möglich sein wird , lange unter den heutigen Ver¬
hältnissen den Verkehr aufrechtzuerhalten.

Ich habe seinerzeit in einer Interpellation uachgewiesen,
daß innerhalb eines Zeitraumes von zehn oder zwölf Tagen
nicht weniger als 13 Entgleisungen vorgekommen sind ; das ist
kein vereinzelter Fall , sondern das wiederholt sich jede Woche
und darunter leiden alle jene, welche gezwungen sind , die Dampf¬
tramway zu benützen.

Eines aber möchte ich vom Herrn Referenten wissen, der
davon gesprochen hat , daß die Bediensteten alle übernommen
werden ohne eine Kürzung ihrer Bezüge . Es steht hier im
Artikel II , Absatz 3 : . ohne Schmälerung ihrer ständigen Bezüge
(Gehalte , Gehaltszulagen , Qnarticrgelder , Löhne ) " , das ist für den
Fall , als der Betrieb elektrisiert wird und die Bediensteten in
den Personalstand der städtischen Straßenbahnen eingereiht

! werden.
Nun gibt es unter den Bediensteten auch Lokomotivführer

und Heizer und soviel ich weiß , haben diese Prämien ; ich möchte
nun wissen, ob ihnen dann auch diese Prämien , welche nicht
ausdrücklich eingeführt sind , eingerechnet werden , nachdem die¬
selben heute ein wesentlicher Bestandteil ihrer Bezüge sind . Aber
eines , was in der Vorlage steht , erfüllt mich nicht mit besonderer
Freude , und das ist , daß die Einführung des elektrischen Be¬
triebes davon abhängig gemacht wird , daß mit der Donau-
regulierungs -Kommission endlich ein Abkommen getroffen und daß
die Brücke entsprechend verstärkt wird . Ich verhehle mir nicht,
daß diese technischen Studien und Vorarbeiten sehr lange dauern
können, und daß die wirklichen Arbeiten noch länger dauern
werden , und wenn — wie ich schon vorhin erwähnt habe — der
jetzige Betrieb nicht so elend wäre , daß er nicht aufrecht erhalten
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werden kann, sv würden wir noch lange diesen elenden Verkehr
haben. Nu» stelle ich mir vor, daß es möglich sein mnß, den
elektrischen Betrieb einzuführcn, ohne daß diese Arbeiten an der
Brücke gemacht werden.

Ich weiß, darüber ist nicht zu streiten, daß schwere Motor¬
wagen über die Brücke nicht Verkehren können; aber es muß
doch möglich sein, eine schwächere Type herzustellen. Nachdem
dieselbe Kalamität auf der Reichsbrücke besteht und die schweren
Motorwagen nur ohne jede Belastung auf der Reichsbrücke
fahren können, so ist meines Erachtens die Anschaffung von
leichten Motorwagen nicht nur ein Gebot der elektrischen Ein¬
richtung der Tramway, sondern auch im Interesse der unteren
Linien gelegen, nachdem die Verstärkung der Brücke gewiß noch
Jahre auf sich wird warten lassen. Tatsache ist, daß der Verkehr
auf dieser Brücke ein geradezu elender ist. Ich bin heute mit der
Tramway hereingefahren und da hat der Zug einen Wagen
umgewvrfen und einen Mann verletzt. Das wiederholt sich
ziemlich oft auf dieser Strecke. Wenn nun der elektrische Betrieb
cingeführt ist, dürfte cs wohl nicht zu so vielen Unglücksfällen
kommen, denn solch ein Dampftramwayzug ist lang, es stockt
sehr leicht der ganze Verkehr, und wenn die Pferde scheuen, ist
sehr bald ein Unglück geschehen, während bei dem elektrischen
Verkehre, wo die Züge nicht so lange sein werden wie bei der
Dampftramway, doch Abhilfe möglich ist. Wenn dann eine zweite
Brücke gebaut wird, wodurch der Wagenverkehr von der Franz
Josefsbrücke abgelenkt wird, dürfte der elektrische Betrieb jedenfalls
erleichtert werden.

Es ist möglich, daß die Herren Bedenken tragen, den
elektrischen Betrieb einzurichten, weil sich die Linie nach Groß-
Enzersdorf, wenn sie elektrisiert würde, wahrscheinlich nicht rentieren
wird. Demgegenüber steht aber doch, daß dieser Teil des Bezirkes
immer mehr verbaut wird und es außerdem möglich sein wird,
durch entsprechende Ausgestaltung der schon bestehenden Linie
von Kagran nach Leopoldau auch diese Linie erträgnisreicher zu
machen. So steht es auch mit dem Ausbau der Linie bis
Floridsdorf, die auch nicht bei der Station Floridsdorf ihr Ende
finden kann, sondern bis hinaus nach Stammersdorf elektrisch
eingerichtet und betrieben werden muß.

Ich vermisse auch in dieser Vorlage das, was in der aller¬
nächsten Zukunft mit dieser Dampftramway zu geschehen hat.
Der Umstand, daß sie bloß übernommen wird und daß dann,
wenn die Hindernisse, die auf der Brücke bestehen, beseitigt sein
werden, der elektrische Betrieb eingeführt wird, ist mir nicht allein
genügend, denn dann hätten wir zwar eine kommunale Dampf¬
tramway, aber der Verkehr in unseren Bezirk wäre nicht leichter
und nicht besser geworden, als er heute ist.

Ich möchte daher schon bitten, daß nach dieser Richtung
hin die Vorlage nicht bloß einfach angenommen wird, sondern
daß die Organe der Stadt Wien dringend angewiesen werden,
alles daran zu setzen, daß der elektrische Betrieb so bald als
möglich eingerichtet werde.

Außerdem müßte meines Erachtens eines sofort geschehen,
und zwar in dem Momente. . .

Würgermeister: Ich mache den Herrn Gemeinderat darauf
aufmerksam, daß darüber noch ein Referat kommen wird, zwar
nicht heute, aber in kurzer Zeit, worin über die Umgestaltung
und den Ausbau des Netzes berichtet werden wird.

Hem.-Wal Schkirtger (fortfahrend) : Wenn uns das der
Herr Referent gesagt hätte, daß in der nächsten Zeit eine Vor¬
lage darüber kommen werde, in der über diese Dinge Vorschläge
gemacht werden, so hätte sich die Debatte nicht in dieser Richtung
bewegt. Eines aber muß ich noch sagen, und das ist folgendes.
Wenn schon die Dampftramwayübernommen wird, so muß es
möglich gemacht werden, den Umsteigverkehr mit den städtischen
Straßenbahnen einzurichten. Darüber wird viel geklagt, daß dies
bis jetzt nicht möglich war. Wir bezahlen nämlich von draußen
bis herein 30 ü für eine Fahrt und haben nicht die Möglichkeit,
auf die Linie der städtischen Straßenbahn umzusteigen.

Wenn nun die Stadt Wien die Linien der Dampftramway
übernimmt, so muß cs möglich sein und ist es ein Gebot im
Interesse der Bevölkerung, daß der Umsteigverkehr unter möglichst
guten Bedingungen eingeführt wird, denn nur dadurch wird es
auch möglich sein, daß die Bevölkerung von dieser Einlösung der
Dampftramway durch die Stadt einen wirklichen Nutzen hat, und
das kann nicht bald genug geschehen.

Nachdem der Herr Bürgermeister jetzt Mitteilung gemacht
hat, daß demnächst eine Vorlage wegen der Umgestaltung und
des Ausbaues des Netzes der Dampftramway an den Gemeinderat
gelangen wird, so bitte ich, daß in derselben auch ans den Um¬
steigverkehr und Herabsetzung der Fahrpreise Rücksicht ge¬
nommen wird.

Dann noch eines, was sofort geschehen muß. Die Dampf¬
tramway wird benützt von Hunderten von Arbeitern, die in Wien
wohnen und im XXI. Bezirke arbeiten, und umgekehrt, die im
XXI. Bezirke wohnen und in Wien arbeiten.

Diese Arbeiter haben eine billige Wochenkarte, sie können
aber nicht so fahren wie auf der Nordwest- und Nordbahn, daß
sie jeden Zug benützen oder daß sie wenigstens früh und abends
alle Züge benützen können, sondern es gibt nur eine bestimmte
Anzahl von Zügen, die von diesen Arbeitern mit Wochenkarten
benützt werden können, und außerdem nur eine bestimmte Anzahl
von Wagen.

Würgermeister: Aber ich höre nicht ein Wort von dem,
was er sagt. (Gem.-Rat Schuhmeier:  Herr Bürgermeister!
Wir hören auch nichts! Er kann nichts dafür, wenn er ein nicht
so starkes Organ hat ! — Ruf:  Er kann schon!)

Gem.-Mat Schlinger (fortfahrend) : Ich sehe nicht ein, daß
ich mich überschreien soll; wenn die anderen ruhig sind, wird
man mich hören. Mir ist es übrigens gleich, ob die Herren
ruhig sind oder nicht; was ich zu sagen habe, das werde ich
sagen.

Ich fahre fort : Es sind in jedem Zuge nur eine bestimmte
Anzahl von Wagen, die mit der Arbeitcrkarte zu benützen sind,
und diese Wagen sind tagtäglich früh und abends überfüllt. Den
Arbeitern und Arbeiterinnen ist es dann verwehrt, in die anderen
Wagen, auf welchen nicht die Tafel mit der Bezeichnung„Für
Arbeiter" steckt, zu steigen. Es würde hier Aufgabe der Gemeinde
Wien sein, wenn sie diese Linie übernimmt, oder auch schon jetzt,
bevor sie Physisch von der Dampftramway Besitz ergreift, durch
ihre Organe, die sie schon hineingesetzt hat, dafür Sorge zu tragen,
daß den in den Arbeiterwagen nicht mehr nnterkommcnden
Arbeitern die Benützung auch anderer Wagen ermöglicht wird.
Außerdem ist es noch ein Übelstand, daß die Besitzer dieser
Arbeiterkarten, wenn unter der Woche ein Feiertag ist, an welchem
die Arbeiter selbstverständlich zumeist in die Arbeit fahren müssen,

2*
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an einem solchen Feiertag extra einen Fahrpreis Non 30 b früh
und abends bezahlen müssen , trotzdem sie ja die Karte für die
ganze Woche haben . Es ist dies bei der Eisenbahn nicht der
Fall , sondern nur und ausnahmsweise bei der Dampftramwah,
und cs hat auch hier die Gemeinde Wien die Verpflichtung , ein¬
zugreifen und diesen Übelstand abzuschaffen.

Wenn ich eine Karte für die ganze Woche bezahlt habe und
zufällig in der Woche ein Feiertag ist , ist es gewiß nicht gerecht
und nicht vernünftig , wenn an diesem Feiertage von mir , trotz¬
dem ich eine Wochenkarte besitze , extra ein Fahrpreis verlangt wird.

Weiters wurde der Begriff Arbeiter von der jetzigen Gesell¬
schaft so ausgelegt , daß wohl ein Hilfsarbeiter , welcher zum
Beispiel ein Schlosser ist , eine Arbeiterfahrkarte bekommt , ein
Maurer aber , ein Zimmerer oder ein anderer Arbeiter , der nicht
in einer Fabrik ist , diese Arbeiterfahrkarte nicht erhält . Man ist
sogar so weit gegangen , daß man den Lehrlingen diese Be¬
günstigungen nicht geben wollte . Das ist aber schließlich doch
behoben worden.

Nachdem die Gemeinde nunmehr Einfluß hat , hätte sie auch
hier die Verpflichtung , sofort eine erweiterte Auslegung der Vor¬
schrift , wer Arbeiterkarten beheben darf , cinznführen.

Ferner ist unten die Linie , die von Floridsdorf gegen Grvß-
Enzersdorf geht . Dadurch nun , daß in Stadlau , Hirschstetten
und auch am Ende von Kagran Fabriken entstanden sind , muß
ein großer Teil von Arbeitern , die in Floridsdorf wohnen und
unten beschäftigt sind , dorthin fahren und kann kein anderes
Verkehrsmittel benützen als die Dampftramway . Wenn die Arbeiter
aber nach Floridsdorf in ihre Fabrik mit der Dampftramway
fahren wollen , so können sie das nicht , sondern müssen diesen
einstündigen langen Weg zu Fuß gehen . Das ist im Sommer

möglich , aber im Winter zählt das gewiß nicht zu den An¬
nehmlichkeiten eines Arbeiters.

Desgleichen weiß ich von einer ganzen Anzahl von Ein¬
gaben , die an die Direktion der Dampftramway gerichtet wurden.
Es würde sich die Gemeinde Wien ein großes Verdienst erwerben,
wenn sic die Direktion der Dampftramway um den Verbleib

dieser Eingaben angehen würde . Wenn man die Erledigung
dieser Eingaben nrgierte , so würde seitens der Direktion die

Ausrede gebraucht , daß dieselbe keine Verfügung mehr treffen
könne , weil sie durch einen Vertrag mit der Gemeinde Wien
gebunden ist und infolgedessen Änderungen nicht vorgenommen
werden dürfen.

Es hätte nun die Gemeinde Wien die moralische Verpflich¬
tung , hier Abhilfe zu schaffen , und zwar in dem Sinne , daß die
Züge nach Stadlau und Hirschstctten sowohl früh als auch
abends zu solchen Zeiten verkehren , um es den Arbeitern , die
dort beschäftigt sind oder dort wohnen , zu ermöglichen , die
Dampftramway tatsächlich zu benützen . Die Gesellschaft hat
davon gewiß keinen Schaden und der Bevölkerung wäre man
damit in einer gewiß guten Weise entgegengekommen . Das zu
sagen , habe ich mich für verpflichtet erachtet und bemerke nur
zuni Schlüsse nochmals : Wenn die Gemeinde Wien den Betrieb
nicht elektrisiert , wenn sie den Betrieb , wie er heute besteht , fort¬
führen wollte oder die Elektrisierung hinausschiebt , dann haben
Sie der Bevölkerung damit keinen Dienst erwiesen , denn man
würde auf der kommunalen Dampftramway ebenso elend fahren
als heute ans der gesellschaftlichen Tramway.

Nachdem in der Vorlage steht , daß man die 4,600 .000 L
nicht für das alte Gerümpel bezahlt , sondern um der Bevölkerung
eine Wohltat zu erweisen , so ist es Pflicht der Gemeinde Wien,
der Bevölkerung diese Wohltat so rasch als möglich zu ver¬
schaffen , das heißt den Umsteigverkehr zu ermöglichen , die
Fahrpreise herabzusetzen , an die Elektrisierung des Betriebes zu
schreiten und andere neue Linien im XXI . Bezirke zu bauen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Net trich hat das Wort
zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Kat Aettrich: Ich stelle den Antrag auf Schluß
der Debatte.

Bürgermeister: Ich bitte die Herren, welche mit dem An¬
träge auf Schluß der Debatte einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte gelangt noch pro Herr Gem .-Rat Pvycr.
Sonst ist niemand mehr zum Worte vorgemerkt.

Hem.-Uat Bayer : Es ist gewiß eine freudig zu begrüßende,
weil seltene Erscheinung , daß dieses Referat die einmütige Zu¬
stimmung des ganzen Gemcinderates gefunden hat und daß sich
alle Parteien damit einverstanden erklären . Es gibt uns dies
den Beweis , daß wir daran gehen , eine Angelegenheit zu Ende
zu führen , welche zwar in erster Linie vier Bezirke , nämlich den
II ., XIII ., XX , und XXl . Bezirk , betrifft , welche aber gewiß
auch geeignet ist , das Interesse der gesamten Bevölkerung von
Wien wachzurufen . Ist es doch gewiß ein Wunsch der Allge¬
meinheit , daß diese veraltete und schlechte Dampftramway ver¬
schwindet , welche infolge ihres miserablen Zustandes derzeit eine
Gefahr für das Eigentum und selbst für die geraden Glieder der
Passanten und Passagiere bedeutet , und daß sie durch ein
modernes Verkehrsmittel ersetzt wird . (Gem .-Rat Skarct:  Die

Schutzvorrichtung bei der Elektrischen ist auch nicht ohne ! —
Heiterkeit .)

Ich bin vollständig überzeugt — es muß zugegeben werden,
daß die Gemeinde Wien große Opfer in dieser Sache bringt —
daß , wenn nicht das tatkräftige Eingreifen des Herrn Bürger¬
meisters gewesen wäre (Lebhafter Beifall ) , noch größere Opfer
notwendig geworden wären . Ich bin überzeugt , daß cs nur seinem
energischen und tatkräftigen Einschreiten zuzuschreiben ist , daß die
Frage so rasch und glücklich beendet wurde , und aus diesem
Grunde glaube ich als Vertreter des XIII . Bezirkes auch im
Sinne der Vertreter der besonders beteiligten Bezirke II , XX
und XXI zu sprechen , wenn ich dem Herrn Bürgermeister für
seine tatkräftige Unterstützung in dieser Frage unseren herzlichsten
und ergebensten Dank zum Ausdrucke bringe . (Beifall und Hände¬
klatschen .)

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Ueferent Wize-Bürgermeister § r. Borzer: Ich bin in

der angenehmen Lage , konstatieren zu können , daß alle Redner
für die Vorlage gesprochen haben ; das , was die Herren Gem .-
Räte Dr . v . Dorn und Schlinger  vorgebracht haben , bezieht
sich größtenteils nicht auf die Frage der Einlösung , sondern auf
die Frage des Betriebes . Das ist aber eine Frage , die selbst¬
verständlich erst durch eine neuerliche Vorlage in Zukunft wird
geregelt werden können . Ich bemerke nur dem Herrn Gem .-Ratc
Schlinger  gegenüber , daß bei der Übernahme der Beamten
mit der größtmöglichen Rücksichtnahme auf die Bediensteten
vorgcgangen worden ist , wie ja schon der Vorlage zu entnehmen
ist , und daß ausdrücklich Vorsorge dafür getroffen wurde , daß
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ihre ständigen Bezüge, welche sie jetzt besitzen, nicht geändert
werden. Wenn von Seite des Herrn Gem.-Rates Schlinger
darauf hingewicsen wurde, daß möglicherweise die Nebenbezügc
einzelner Bediensteter alteriert werden könnten, so muß ich be¬
merken, daß, wenn es sich um solche Nebenbezügc handelt, welche
bei den städtischen Bediensteten, die also schon früher im städti¬
schen Dienste standen, nicht existieren, man selbstverständlich
den neu übernommenen Bediensteten nicht solche Prärogative
cinräumcn kann, die die bereits früher in städtischen Diensten
befindlich gewesenen Personen nicht besitzen. Es wird also da
eine Unifizierung platzgreifen müssen, welche aber gewiß nicht
znm Nachteile der Angestellten des Unternehmens ausschlagen wird.

Ich bitte Sie daher nochmals um Annahme der Vorlage.
Würgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Ich bitte

diejenigen Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrates ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere
die Einstimmigkeit der Annahme. (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen.)
Beschluß : 1. Das im Protokolle vom 9. Mai 1907 unter ä)

enthaltene Anbot der Dampftramway-Gescllschaft
vormals Krauß  L Komp., betreffend den Ankauf ihres
beweglichen und unbeweglichen Vermögens in dem im
Artikel l des Protokolles bezeichneten Umfange durch
die Gemeinde Wien (Firma „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen") um den Betrag von
4,688.000 X wird genehmigt und die in diesem
Protokolle unter L) enthaltene Erklärung der K. k.
privilegierten Österreichischen Lündcrbank zustimmend
zur Kenntnis genommen.

2. Die vorschußweise Bezahlung des Kaufschillings
aus den Geldern des Jnvestitionsanlehens gegen
scinerzeitige Rückerstattung und Leistung der ent¬
sprechenden Verzinsung samt Nebenauslagen bis zum
Tage des Rückersatzes wird bewilligt.

3. Der Magistrat wird beauftragt, auf Grund
des Schreibens des Herrn k. k. Eisenbahnministers
an den Herrn Bürgermeister vom 22. Dezember 1906
um die daselbst in Aussicht gestellten Klcinbahn-
konzessionen einzuschrciten.

4. Dem Herrn Magistrats-Direktor Dr. Richard
Wciskirchncr,  dem Herrn Stadtban-Direktor
Dr. Franz Berger,  dem Herrn Direktor der Stadt¬
buchhaltung Friedrich Hönig,  dem Herrn Magistrats¬
rate Dr. Max Weiß  und dem Herrn Direktor der
städtischen Straßenbahnen Ludwig Spänglcr  wird
für ihre Verdienste um die Lösung der Frage der
Dank und die Anerkennung des Gemcinderates aus¬
gesprochen.

* *
*

Wrotokolk
vom 9. Mai 1907

ausgenommen im Rathause der k. k.
R eichshaup  t- und Res  i d e n zsta d t Wie  n.

Gegenwärtig: Die Gefertigten.

Die Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß
L Komp. — im folgenden kurz„Gesellschaft" genannt

— stellt der Gemeinde Wien (Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen") den Antrag,
nachstehendes

Übereinkommen

abzuschließeu, für welches— Art. V, Absatz3 aus¬
genommen— die Genehmigung durch die General¬
versammlung der Aktionäre der Gesellschaft Vor¬
behalten wird.

Art. I.
Die Gesellschaft übergibt der Firma „Gemeinde

Wien — städtische Straßenbahnen" und diese über¬
nimmt das gesamte bewegliche und unbewegliche
Vermögen der Gesellschaft mit Rückwirkung dom
1. Jänner 1907 an in das Eigentum.

Ausgenommen hievon sind:
u) die Kautionen, welche die Gesellschaft vor dem

1. Jänner 1907 wo immer erlegt hat;
b) alle Forderungen und Schulden der Gesellschaft

insoweit es sich nicht um Nutzungen oder Lasten
handelt, die für die Zeit nach dem 1. Jänner
1907 auf die Kaufgegeuständc oder den Betrieb
der Dampftramwaylinien entfallen; sonach ver¬
bleibt der Gesellschaft auch die ihr nach Art. VI b)
ihres Übereinkommensmit der Kommission für
Vcrkehrsanlagcn in Wien vom 19. Dezember
1894 znstehcnde Rente von jährlich 44.000 X;

o) der mit Ende des Jahres 1906 vorhanden
gewesene Kassarest.
Die der Gesellschaft gehörigen Grundbuchskörper

werden der Käuferin frei von allen Pfandrechten
abgetreten.

Art. II.
Die Käuferin übernimmt mit Rückwirkung vom

1. Jänner 1907 an die im Verzeichnisse, Beilage L,
angeführten Angestellten der Gesellschaft in ihren
Dienst, insofern sie damit einverstanden sind und sich
nachstehenden Bedingungen unterwerfen:

Jene Angestellten, welche die österreichische
Staatsbürgerschaft noch nicht besitzen, haben sie
bis 31. Dezember 1908 zu erwerben, widrigen¬
falls ihnen der Dienst gekündigt wird.

Die Bestimmungen, die bei der Gesellschaft
in Bezug auf die Dienst-, Lohn- und Gehalts¬
verhältnisse vor dem 1. Jänner 1907 zuletzt in
Kraft gestanden sind, bleiben bis auf weiteres
aufrecht. Die Firma „Gemeinde Wien—städtische
Straßenbahnen" behält sich aber vor, aus An¬
laß der Einführung des elektrischen Betriebes
auf den Dampftramwaylinien die entsprechenden
Verfügungen über die Einreihung der Angestellten
in den Personalstand der städtischen Straßen¬
bahnen mid die Regelung ihrer Dienst-, Lohn-
und Gehaltsverhältnisse ohne Schmälerung ihrer
ständigen Bezüge (Gehalte, Gehaltszulagen,
Quartiergelder, Löhne) zu treffen.

Die Angestellten haben über Verlangen
der Firma „Gemeinde Wien — städtisch
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Straßenbahnen " aus der Krankenkassa für die
Bediensteten und Arbeiter der Gesellschaft in die
Krankenkassa für die Bediensteten und Arbeiter
der städtischen Straßenbahnen in Wien über¬

zutreten , wobei sie keine Nachzahlung zu leisten
haben.

Hinsichtlich jener zu übernehmenden An¬
gestellten , welche dem Pensionsinstitutc des Ver¬
bandes der österreichischen Lokalbahnen ange¬
hören , tritt die Firma „ Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " in die Rechte und
Pflichten ein , die für die Gesellschaft aus dem
Rcchtsgrunde ihrerZngehvrigkeit zudem erwähnten
Verbände bestehen.

Die Angestellten , die dem Pensionsinstitnte
dieses Verbandes nicht angchörcn , werden , soweit
dies satzungsgemäß zulässig ist, in die Pensions¬
kassa für die Bediensteten und Arbeiter der
städtischen Straßenbahnen unter sinngemäßer
Anwendung der Bestimmungen ausgenommen,
die mit dem Gemeinderats - Beschlüsse vom
16 . Februar 1906 , Z . 1818 , für die Alters¬
versorgung des früher im Dienste der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft gestandenen Per¬
sonales getroffen worden sind . Die Aufnahme
der im Verzeichnisse, Beilage ^ , unter Post Nr . 3
und 22 angeführten Beamten in die Pensivns-
kassa erfolgt jedoch unter Anrechnung von je
zehn Dienstjahren , von ihrer Aufnahme an
znrückgercchnet, und auf Grund der Bestimmungen,
die für die Pensionsverhältnissc des früher im
Dienste der Bau - und Betriebsgcsellschaft für-
städtische Straßenbahnen gestandenen Personales
gelten.

Die Geldbeträge , die für die Altersversorgung
einzelner in den Dienst der städtischen Straßen¬
bahnen zu übernehmender Angestellter — von
den im drittletzten Absätze dieses Artikels bezeich¬
nten abgesehen — angesammelt worden sind,
gehen unbeschadet der Rechte der bezüglichen
Angestellten in die Verwaltung der Firma
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
über ; insoweit solche Angestellte aber in die
vorerwähnte Pensionskassa ausgenommen werden,
fallen die angesammelten Geldbeträge dieser zu
und werden zur Erhöhung der Pensionsansprüche
der Betreffenden verwendet.

Für die im Verzeichnisse , Beilage L , angeführten
Angestellten , welche nicht österreichische Staatsbürger
sind , entrichtet die Gesellschaft an die Gemeinde Wien
die Taxen für die Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband mit dem Pauschalbeträge
von 8840 X , d . i. achttausendachthundertvierzig Kronen;
durch die Annahme dieses Betrages soll jedoch der
fallweisen Entscheidung des Ausschusses für Verleihung
des Heimatrechtes und des Bürgerrechtes über die
Erteilung dieser Zusicherung nicht vorgegriffen werden.

Eine gänzliche oder teilweise Rückvergütung des
erwähnten Pauschalbetrages findet in keinem Falle statt.

Aus Anlaß der Aufnahme der im Verzeichnisse,
Beilage unter Post Nr . 3 , 22 , 179,198 und 221
angeführten Angestellten in die Pensionskassa für die
Bediensteten und Arbeiter der städtischen Straßen¬
bahnen leistet die Gesellschaft eine Einzahlung von
21 .967 X , d. i. cinundzwanzigtauscndneunhnndert-
sechzigsieben Kronen in die erwähnte Kassa.

Die Gesellschaft übergibt ferner der Firma
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " den
Betrag von 12 .642 X , d. i. zwölftauscndsechshundert-
vierzigzwei Kronen , den die genannte Firma zur Er¬
höhung der für die Pensionsbcmessung anrechenbaren
Bezüge bei einem Teile der übernommenen , dem
Pensions -Institute des Verbandes der österreichischen
Lokalbahnen ungehörigen Angestellten , und zwar zur
Vergütung der einmaligen Gehaltsabzüge verwenden
wird , welche die betreffenden Angestellten aus diesem
Anlasse nach den Satzungen des Pensions -Institutes
zu tragen haben.

Hinsichtlich der Übernahme der seit dem 1. Jänner
1907 in den Dienst der Gesellschaft getretenen und
im Verzeichnisse, Beilage nicht angeführten An¬
gestellten behält sich die Käuferin die Entscheidung
vor , die sie längstens bis zu dem im Art . X , letzter
Absatz, bezeichneten Zeitpunkte treffen wird.

Art . III.

Die Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " tritt mit Rückwirkung vom 1. Jänner
1907 an in alle Rechte und Pflichten ein , die für
die Gesellschaft aus den zwischen ihr und dritten
Personen (worunter Angestellte der Gesellschaft nicht
inbegriffen sind) zum Zwecke des Betriebes der
Dampftramwaylinien abgeschlossenen Verträgen be¬
stehen, wenn und soweit solche Verträge nicht die der
Gesellschaft nach Art . I verbleibenden Vermögcnsteilc
betreffen . Hierüber wird die Gesellschaft den betref¬
fenden Vertragsparteien im Einvernehmen mit der
Käuferin schriftliche Anzeigen zufertigen . Sollten
solche Anzeigen ablehnend beantwortet werden , so hat
die Gesellschaft ihre Rechte aus dem bezüglichen Ver¬
trage der Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " abzutreten und dies dem anderen
Vcrtragsteile bekanntzugeben , wogegen die genannte
Firma die Erfüllung der betreffenden Vertragspflichten
unter Klag - und Schadloshaltung der Gesellschaft
übernimmt.

Art . IV.

Es wird beiderseits anerkannt , daß die zwischen
der Gemeinde Wien und der Gesellschaft bestehenden
zum Zwecke des Betriebes der Dampftramwaylinien
abgeschlossenen Verträge und Vereinbarungen infolge
der Bestimmungen des Artikels I mit dem 1. Jänner
1907 aufgelöst sind.

Die ihr vor diesem Termine etwa erwachsenen
Ansprüche aus solchen Verträgen und Vereinbarungen
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Wird die Gemeinde Wien der Gesellschaft binnen drei
Monaten , von dem im Art . X, letzter Absatz, be¬
zeichnten Zeitpunkte an gerechnet, bekanntgeben,
widrigenfalls sie hinfällig werden.

Die Gemeinde Wien zieht die mit dem Gemeinde-
rats -Beschlusse vom 29 . November 1904 , Z . 14939,
abgegebene Erklärung in Betreff der Auflösung des
Vertrages vom 27 . Mai 1885 zurück und steht von
der beim k. k. Bezirksgerichte Leopoldstadt I ein-
gebrachten Klage auf Räumung der Straßengründe
im II . und XX . Bezirke unter gegenseitiger Aufhebung
der Prozeßkosten ab . Die Gesellschaft erklärt sich hiemit
einverstanden und wird an die Gemeinde Wien die
dieser nach HH 2 und 3 des oberwähnten Vertrages
für die Zeit vor dem 1. Jänner 1907 noch gebüh¬
renden Geldbeträge samt denjenigen Zinsen , welche
bei dem zu Gerichtshanden erlegten Teile dieser Geld¬
beträge durch fruchtbringende Anlage erzielt worden
sind , entrichten , wobei sie eine Abgabe vom Rein¬
erträgnisse gemäß § 3 jenes Vertrages nicht zu
leisten hat.

Art . V.

Als Abrechnungstag für die Nutzungen und
Lasten der Kaufgegenstände gilt der 1. Jänner 1907.

Der Betrieb der Dampftramwaylinien geht vom
1. Jänner l907 an bis zu dem im Art . X , letzter
Absatz, bezeichnten Zeitpunkte auf Rechnung der
Käuferin . Die Gesellschaft besorgt diese Betriebs-
sührung ohne Anspuch auf Entgelt und haftet hiebei
für die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes.

Die vorerwähnte Betriebsführung und die Ver¬
waltung des an die Käuferin übergehenden Vermögens
der Gesellschaft unterliegen vom heutigen Tage an
der Überwachung durch die Firma „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " . Letztere ist berechtigt,
Beamte zur Gesellschaft zu entsenden , denen diese
Einblick in ihre Geschäftsgebarung gewähren und die
gewünschten Aufschlüsse erteilen wird . Diese Über¬
wachung endet mit der Übernahme des Betriebes durch
die Käuferin oder mit dem Zeitpunkte , in dem ent¬
schieden ist, daß die im Art . X angeführten Bedin¬
gungen nicht eintreten.

Für alle Verfügungen , die den finanziellen Erfolg
des Betriebes beinflussen , und die nicht bloß die
gewöhnlichen regelmäßig wiederkehrenden Betriebs¬
auslagen zum Gegenstände haben — insbesondere
für Abschlüsse mit Lieferanten und Veränderungen in
den Personalverhültnissen — hat die Gesellschaft die
Zustimmung des von der Käuferin namhaft zu
machenden Beamten einzuholen , widrigenfalls sie für
jede hiedurch verursachte Schmälerung der Betriebs¬
einnahmen oder Erhöhung der Betriebsanslagen Ersatz
zu leisten hat.

Die Gesellschaft haftet dafür , daß der gesamte
in der Zeit vom 1. Jänner 1907 bis zum Ende
ihrer Betriebsführung erzielte Überschuß der Betriebs-
Einnahmen über die Betriebs -Ausgaben ungeschmälert
an die Käuferin abgeführt werde.

Zu den Betriebs -Ausgaben gehören auch die
Bezüge , welche den nicht von der Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " übernommenen
Angestellten für den vorerwähnten Zeitraum aus¬
zubezahlen sind , sowie die Zinsen etwaiger für Be¬
triebszwecke in Anspruch genommener Bankkredite.
In den Betriebs -Einnahmen sind die Zinsen inbe¬
griffen , die durch die fruchtbringende Anlage der
Geldeingänge erzielt werden.

Die Käuferin wird berechtigt sein, sich durch
Einsichtnahme in die Bücher und Ausschreibungen der
Gesellschaft oder in der sonst geeignet erscheinenden
Weise die Überzeugung davon zu verschaffen, ob die
Bestimmungen dieses Artikels eingehalten worden sind.
Etwaige Bemängelungen sind der Gesellschaft inner¬
halb dreier Monate nach Übernahme des Betriebes
durch die Käuferin (Artikel X, letzter Absatz) mit¬
zuteilen , widrigenfalls sie nicht mehr erhoben werden
können.

Innerhalb dieses Zeitraumes werden beide Ver¬
tragsteile auch die Verrechnung zwischen dem Betriebs¬
abschnitte vor dem 1. Jänner 1907 und jenem nach
dem 31 . Dezember 1906 hinsichtlich solcher Posten
der Betriebsrechnung Pflegen , welche zwar in dem
einen Abschnitte vereinnahmt oder verausgabt worden
sind , jedoch ganz oder teilweise den anderen Abschnitt
treffen.

Art . VI.

Für alle ihr nach diesem Übereinkommen ob¬
liegenden Leistungen erhält die Gesellschaft ein Entgelt
von 4,688 .000 X ; hievon werden die Beträge , die
sic nach Art . II , drittletzter und vorletzter Absatz, zu
entrichten hat und welche die Käuferin den dort an¬
gegebenen Zwecken zuführen wird , mit der Gesamt¬
summe von 43 .449 X vorweg in Abzug gebracht.
Der sonach verbleibende Restbetrag von 4,644 .551 L,
d. i. vier Millionen sechshundertvierzigviertausend¬
fünfhundertfünfzigein Kronen wird vom 1. Jänner
1907 an bis zum Zahlungstage mit jenem Zinsfüße
verzinst , welchen die kais. kön. privilegierte Öster¬
reichische Länderbank in demselben Zeiträume für das
bei ihr auf Konto „Jnvestitionsanlehen " erliegende
und nicht mit einem festen Satze verzinsliche Gut¬
haben der Gemeinde Wien jeweils gewährt hat und
noch gewähren wird.

Diesen Restbetrag wird die Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " samt den Zinsen
binnen 14 Tagen nach Unterfertigung der Vertrags¬
urkunde (Art . X, letzter Absatz) durch Anweisung bei
der oben genannten Bank bezahlen.

Art . VII.

Damit die Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " die von ihr angestrebte Konzession

a) für eine Kleinbahnlinie von einem geeigneten , im
XIII . Wiener Gemeindebezirke gelegenen Punkte
überPerchtoldsdorf nach Mödling mit Abzweigung
nach Ober -St . Veit,
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d) für eine Kleinbahnlinie von einem geeigneten , im
II . Wiener Gemeindebezirke gelegenen Punkte
nach Stammersdorf mit einer Abzweigung von
Floridsdorf nach Groß -Enzersdorf

erlangt , wird die Gesellschaft auf die Geltendmachung
des ihr nach Z 9, Ut . b der Ministerial -Verordnung
vom 14 . September 1854 , R .-G .-Bl . Nr . 238 , zu¬
stehenden Einspruchsrechtes gegen die Errichtung neuer
Bahnen bezüglich der unter a) und b) genannten
Kleinbahnen ausdrücklich Verzicht leisten und dies der
k. k. Staatsverwaltung erklären ; sie wird ferner bei
dieser um die Bewilligung cinschreiten , daß sie den
Betrieb auf ihren Linien mit dem Zeitpunkte der
Inbetriebsetzung jener Kleinbahnlinicn cinstellen dürfe,
und nach Konzejsionierung der letzteren ans ihre
eigenen Konzessionen für die Dampfiramwaylinien
verzichten.

Art . VIII.

Auf die Anfechtung dieses Übereinkommens wegen
Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes wird
beiderseits verzichtet.

Art . IX.

Die über dieses Rechtsgeschäft errichteten Urkunden
sind nach Art . V des Gesetzes vom 31 . Dezember
1894 , R .-G .-Bl . Nr . 2 ex 1895 , stempel- und
gebührenfrei , wofür die Käuferin haftet.

Art . X.

Dieses Übereinkommen wird — ausgenommen
die Bestimmungen des Art . V, dritter Absatz — an
nachstehende Bedingungen geknüpft:

1. Daß sowohl das gegenwärtige Überein¬
kommen als auch der Beschluß der Generalversamm¬
lung der Aktionäre über die Liguidaiton der Gesellschaft
die Genehmigung der k. k. Staatsverwaltung erlangt;

2 . daß der Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " bis zum 1. November 1907 die
Konzession für die im Art . VII unter a) und b) be-
zeichncten Kleinbahnlinicn erteilt wird ;

3. daß nach Erteilung dieser Konzession der Ver¬
zicht der Gesellschaft ans ihre eigenen Konzessionen
(Art . VII ) von der k. k. Staatsverwaltung genehmigt
wird;

4 . daß die Kommission für Verkehrsanlagen
anerkennt , daß das Recht auf die im Art . I unter
b) erwähnte Rente durch den Verzicht der Gesellschaft
auf ihre Konzessionen nicht berührt wird.

Nach dem Eintritte dieser Bedingungen wird
auf Grund des vorliegenden Übereinkommens eine
Vertragsurkundc errichtet.

Die Gesellschaft ist verpflichtet , die Käuferin bei
der grundbücherlichen Durchführung des Betrages in
jeder Hinsicht zu unterstützen , ohne daß ihr aber
hieraus Kosten erwachsen dürfen . Sofort nach der
Unterfertigung des Vertrages wird die Gesellschaft
die beabsichtigte Veräußerung ihrer Grundbuchskörper
grnndbücherlich anmerken lassen.

Am Tage nach der Unterfertigung der Vertrags-
urknnde geht der Physische Besitz der Kaufgegenstünde
nnd der Betrieb der Dampftramwaylinicn an die
Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
über.

U.

Die Kais . Kön . priviligierte Österreichische Länder¬
bank erklärt , ihren ganzen Einfluß dafür aufzuwenden,
daß das unter ^ enthaltene Übereinkommen von der
Generalversammlung der Aktionäre der Dampf¬
tramway -Gesellschaft vormals Krauß L Komp,
angenommen nnd von dieser letzteren nach dem Ein¬
tritte der im Art . X enthaltenen Bedingungen auch
vollzogen wird.

*

Die Vertreter der Gemeinde Wien (Firma „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen ") behalten
dem Wiener Gemeinderate die Beschlußfassung über
diesen Antrag vor.

Das vorliegende Protokoll wird in einer Ur¬
schrift errichtet , die bei der Käuferin verbleibt und
wovon die Kais . Kön . priviligierte Österreichische
Länderbank und die Dampftramway -Gesellschaft vor¬
mals Krauß L Komp,  je eine Abschrift erhalten.

Gelesen , geschlossen und gefertigt.

Dampftramway -Gesellschaft vorm . KraußLKo  mp . :

Hallama  m . p.

Kais . Kön . privilegierte Österreichische Lünderbank:

Lohn stein m . p.
p . p . Dr . Kuczynsky  m . p.

Für die Gemeinde Wien
(Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen ") :

Franz Berger m . p ., Dr . Max Weiß m . p .,
Stadtbaii -Direktor . MagistratSrat.

Fr . Hönig m . p .,
Ober -Stadtb »chhalter . '

Spüngler  m . p .,
Direktor der städtische» Straßenbahnen.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gcm .-Rat
H r a b a.

SV. Weferent Hem.-Kat Krava : Ich habe die Ehre, zu
referieren zur Zahl 5554 , Post 15 , namens des Ausschusses
der Elektrizitätswerke , und zwar über die Bilanz pro 1906 . Ich
bemerke nur kurz, daß sich die Einnahmen auf 10,609 .000 X
stellen ; sic sind um 944 .000 X höher als das Präliminare.
(Beifall .) Die Auslagen betragen 6,967 .000 X , sie sind um
142 .000 X geringer als das Präliminare . (Beifall .) Der Rein¬
gewinn beziffert sich mit 3,785 .000 X (Beifall ) , er ist höher
um 1,087 .000 X als das Präliminare und gegenüber dem Vor¬
jahre um 1,202 .000 X (neuerlicher Beifall ) . Vom Reingewinne
wird nun beantragt (liest) :

,,a) Zur Tilgung des 30 Millionen Kronen -Anlehcns 40 .000 X,
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b) zur Tilgung des aus dem Jnvestitionsanlehen vom Jahre
1902 aufgewendeten Kapitales 26 .156 X 15 l>,

c)  zur Dotierung der Selbstversicherungsrescrve 30 .000 X,
ä ) zur Remunerierung der im Jahresgehalte stehenden Beamten

23 .160 X,
o) zur Abfuhr an die eigenen Gelder der Gemeinde 3,665 .889 X

23 b"

zu verwenden.

Ich bitte , diese Bilanz und die Anträge zn genehmigen.

Aürgermeister: Das Wort hat Herr Gem-Rat Winarsky
kontra.

Gem.-Kat Wmarsky : Ich habe mich zum Worte gemeldet
und kann selbstverständlich nur sagen , daß , soweit das finanzielle
Ergebnis in Betracht kommt , es sich aus den ersten Blick als
ein sehr günstiges darstellt . Sie haben ja den Ausführungen des
Herrn Stadtrates Beifall gespendet , als er Ihnen mitteilte , daß
ein bedeutend größerer Überschuß erzielt worden ist , als das im
vergangenen Jahre der Fall war . Man könnte also von diesem
Gesichtspunkte aus seine volle Zufriedenheit mit dem Betriebe
des städtischen Elektrizitätswerkes ausdrücken . Man darf aber
bei der Beurteilung eines Betriebsergebnisses und speziell bei
Beurteilung von Überschüssen , die in städtischen Unternehmungen
erzielt werden , niemals darauf vergessen , daß die Stadt Wien
nicht nur die Aufgabe hat , aus den Werken , die sie zugunsten
der steuerzahlenden Bevölkerung angelegt hat , einen entsprechenden
Überschuß herauszubringen , sondern daß sie auch soziale Pflichten
gegenüber den Arbeitern und Angestellten des Betriebes zu er¬
füllen hat . Und wenn wir nun speziell den Bericht in dieser
Beziehung etwas genauer ansehen , so werden wir finden , daß
dieser glänzende Bericht , dieser große Überschuß , einen dunklen
Fleck aufzuweisen hat.

Es wird hier konstatiert , daß Überschüsse erzielt wurden
durch große Mehreinnahmen gegenüber dem Voranschläge , der
für das Jahr 1906 gemacht worden ist.

Es wird aber auch zu gleicher Zeit konstatiert , daß diese
Überschüsse zum Teile herausgebracht worden sind durch kleinere
Ausgaben gegenüber dem für das Jahr 1906 gemachten Vor¬
anschläge , und da muß mit Bedauern bemerkt werden , daß gerade
sehr starke Ersparnisse gemacht worden sind bei Post 1 : Gehalte,
Löhne , Betriebsmaterialien und Betriebsauslagen.

Hier ist ein Mindererfordernis von 125 .544 X , von dem
ein bedeutender Teil offenbar auf Kosten des Gehalts - und Lohn¬
kontos erzielt worden ist.

Meine sehr geehrten Herren ! Hier sehen wir , daß also ein
Teil dieser Überschüsse offenbar ziffermäßig zurückzuführen ist
auf eine geringere Ausgabe für Löhne und Gehalte , und wenn
wir die graphische Darstellung etwas genauer anschauen , die dem
Berichte angeschlossen ist , so sehen wir , daß auch darin eine Be¬
stätigung des Gesagten gelegen ist . Sie sehen , daß die Abfuhr an die
eigenen Gelder der Gemeinde Wien in den einzelnen Jahren sehr stark
gestiegen ist , Sie sehen auch , daß die einzelnen Beträge , die für
die verschiedenen Erfordernisse ausgeworfen sind , eine ziemliche
Steigerung aufzuweisen haben , aber das Gehalts - und Lohnkonto
hat gegenüber dem Jahre 1905 nur eine verschwindend geringe
Steigerung aufzuweisen . Es ist also dadurch offenbar , daß hier
die Gemeinde nicht allen Anforderungen nachgekommen ist , die
an sie als Unternehmerin gestellt werden müssen.

Ersparungen an Löhnen , gewonnen auf Kosten der Unter¬
zahlung der Arbeiter kann nicht das sein , was die Kommune
sich als Ziel bei der Verwaltung ihrer Unternehmungen stellen
sollte . Es ist so schwer , sich in den einzelnen Posten auszukennen,
weil ebenso wie im Berichte über die städtischen Gaswerke auch
hier nicht die Gesamtsumme der Löhne angegeben ist . Es wird
nur angegeben , wieviel an Gehalt und Löhnen , an Betriebs -
material und Betriebsauslagen in Einnahme und Ausgabe
gestellt worden ist , aber die Summe der Löhne wird zusammen¬
geworfen mit den Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben , so
daß eine genaue Feststellung dessen , was an Löhnen gezahlt
wurde , nicht möglich ist . Ebenso wie wir beim Berichte über das
städtische Gaswerk das Verlangen gestellt haben , daß den Gemeinde¬
ratsmitgliedern die Möglichkeit geboten werden soll , auch zu
erfahren , was an Löhnen und Gehalten ausgezahlt worden ist,
ebenso muß ich auch beim Berichte über das städtische Elektrizitäts¬
werk diese Forderung stellen , und ich hoffe , daß beim nächsten
Berichte die Möglichkeit einer genauen Orientierung vorhanden
sein wird . Vielleicht kann übrigens der Herr Referent jetzt
schon — ich weiß zwar nicht , ob er das notwendige Material
bei der Hand hat — uns mitteilen , wieviel für Löhne und Ge¬
halte im städtischen Elektrizitätswerke gezahlt wurde.

Ich möchte auch darauf verweisen , daß die Tatsache der
schlechten Bezahlung der städtischen Arbeiter und der schlechten
Arbeitsverhältnisse auch von den Arbeitern der städtischen Elek¬
trizitätswerke sehr bitter empfunden wird . Ich habe schon
gelegentlich der Budget -Debatte darauf verwiesen , wie die Arbeits¬
ordnung der städtischen Elektrizitätswerke sich sehr zu Ungunsten
von den Arbeitsordnungen der privaten Unternehmungen der
gleichen Branche unterscheidet . Ich verweise heute darauf , daß
vor zirka vier Wochen in den Elektrizitätswerken seitens der
Arbeiter ein Memorandum eingebracht worden ist , in welchem
darauf hingewiesen wurde , daß die allgemeine Steigerung der
Lebcnsmittelpreise und Mietzinse , wie auch die Rückständigkeit
der Arbeitsbedingungen — insbesondere im Vergleich zu anderen
Werken der gleichen Branche — die Arbeiter veranlaßt , bestimmte
Forderungen zu stellen.

Ich verweise darauf , daß bei der Stellung dieser Forderungen
nicht gesagt werden kann , daß die Unzufriedenheit der städtischen
Elektrizitätsarbeiter auf sozialdemokratische Agitationen oder
Hetzereien — wie Sie sich auszudrücken pflegen — zurückzuführen
ist , sondern ich verweise darauf , daß der anerkannt christlichsoziale
Arbeiterausschuß dieser Betriebe aufgefordert wurde , dieses
Memorandum einzubringen . In diesem Memorandum haben die
städtischen Elektrizitätsarbeiter eine Reihe wichtiger Forderungen
gestellt . Sie verlangen in erster Linie die Bewilligung eines
Definitivums , die Konstituierung eines Disziplinar -Ausschusses,
weil bis jetzt keine Stelle existiert , bei der sie imstande wären,
eine Beschwerde vorzubringen , und sie verlangen , daß im all¬
gemeinen die Löhne , die weit hinter den Löhnen zurückstehen,
welche die Allgemeine und die Internationale Elektrizitätsgesellschaft
bezahlen , einer Revision unterzogen werden.

Es wird in diesem Memorandum eine 20prozentige Lohn¬
aufbesserung gefordert und auch , wenn diese 20prozentige Lohn¬
aufbesserung durchgeführt wäre , würden die Arbeiter der städtischen
Elektrizitätswerke noch nicht besser gestellt sein , als die Arbeiter
der elektrischen Privatindustrie . Wir verlangen endlich eine weit¬
gehende Verkürzung der Arbeitszeit und da gerade wird es

s
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notwendig sein, daß mit den heute in den städtischen Elektrizitäts¬
werken festgelegten Arbeitsbedingungen gebrochen werde . Die
Arbeitszeit der städtischen Elektrizitätsarbeiter beträgt 12 Stunden,
der Arbeiter kann aber verpflichtet werden , wenn sein Ersatz¬
mann noch nicht da ist, drei Stunden weiter im Dienst zu
bleiben . Es kann also die Arbeit bis auf 15 Stunden aus¬
gedehnt werden.

Bei der Allgemeinen und der Internationalen Elektrizitäts-
Gesellschaft , also bei Betrieben , welche in der Verstadtlichung inbe¬
griffen sind ,haben die Arbeiter heute schon eine neunstündige Arbeits¬
zeit für die Arbeiter der gleichen Branche . Da diese Werke von dem
städtischen Elektrizitätswerke übernommen werden sollen , ist cs
um so wichtiger , daß in dieser Frage endlich eine Regelung
geschaffen werde , denn es kann doch bei Ihnen nicht die Meinung
existieren , daß die Arbeiter der Privatindustrien durch die Kom¬
munalisierung der Werke , soweit Arbeitszeit und Lohne in Be¬
tracht kommen, schlechter gestellt werden sollen , als es bisher der
Fall war . Es kann also der Ausgleich nur herbeigeführt werden
durch Herabsetzung der Arbeitszeit auch für die städtischen
Elektrizitätswerke . Ich möchte darauf verweisen , daß nicht bloß
bei jenen Werken , die jetzt verstadtlicht werden sollen, die Arbeits¬
zeit bereits neun Stunden beträgt , sondern daß im allgemeinen
in der ganzen österreichischen elektrischen Industrie die Arbeits¬
zeit durchschnittlich mit 9 Stunden festgesetzt ist, so daß jetzt nur
das städtische Elektrizitätswerk eine allerdings unrühmliche Aus¬
nahme in dieser Hinsicht macht.

Weiters verlangen die städtischen Elektrizitätsarbeiter die
Bewilligung eines Urlaubes . Ein Urlaub ist ebenfalls bei den
städtischen Elektrizitätswerken bisher nicht eingeführt , während er
bei den Siemens -Schuckert -Werken sowie bei einer Reihe von
anderen Betrieben längst eingeführt ist. Endlich verlangen die
städtischen Elektrizitütsarbeiter eine entsprechende Bezahlung der
Überstunden und auch für die Arbeit blaue Arbeitsmonturen,
lauter Dinge , welche die privaten Elektrizitätswerke bereits ein¬
geführt haben . Sie verlangen ferner , daß ihnen auch in den
Unterstationen Garderobe - und Speiseräume beigestellt werden —
im Hauptwerke bestehen solche, aber in den Unterstationen nicht,
und ich sehe nicht ein, warum die Arbeiter in den Unterstationen
in der Beziehung schlechter daran sein sollen als im Hauptwerke.

Alles das sind soziale Forderungen , denen die Gemeinde
hätte Nachkommen sollen , und ich fühle mich daher verpflichtet,
gelegentlich des Berichtes über das städtische Elektrizitätswerk
dem Gemeinderate diese Verpflichtung in Erinnerung zu rufen
und darauf zu verweisen , daß das Memorandum der Arbeiter
der städtischen Elektrizitätswerke bis heute unbeantwortet ge¬
blieben ist.

Ich kann mir nicht denken, daß es im Ernste Ihre Absicht
ist, über die Forderung der Bediensteten einfach zur Tagesordnung
überzugehen . Ich glaube , es ist notwendig , daß für die not¬
wendigen Regulierungen auch die entsprechenden Beträge sicher-
gestellt werden . Es ist klar , daß sowohl die Verkürzung der
Arbeitszeit wie die Regulierung der Löhne bedeutende Ausgaben
erfordern werden . Diese können aber nicht gemacht werden , wenn
Sie jetzt schon auf Kosten der eventuell durchzuführenden Regu¬
lierungen große Summen an die eigenen Gelder der Stadt Wien
abführen.

Ich erlaube mir daher folgenden Antrag zu stellen (liest) :

„Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke wird beauf¬
tragt , dem Beispiele nachfolgend , das von der Allgemeinen
Elektrizitäts -Gesellschaft, der Internationalen Elektrizitäts -Gesell¬
schaft und anderen Firmen gegeben wurde , an Stelle des bisher
bestehenden Zwölfstundentages den Neunstundentag für alle
beschäftigten Arbeiter einzuführen.

Zur Deckung der daraus erwachsenden Kosten , sowie zur
Durchführung der notwendigen Lohnregulierungen wird ein
Betrag von 665 .889 X 23 I, sichergestellt und daher zur Abfuhr
an die eigenen Gelder der Stadt Wien bloß die Summe von
3,000 .000 X bestimmt ."

Es ist das , wie Sie sehen, ein Abänderungs -Antrag gegen¬
über dem Anträge , der seitens des Stadtrates vorgelegt wurde.
Angesichts des günstigen Erträgnisses des städtischen Elektrizitäts¬
werkes, das Heuer in finanzieller Hinsicht anfzuweisen ist, können
Sie wohl nicht anders und müssen dem Antrag , der im
Interesse der großen Mehrheit der Angestellten liegt , Ihre Zu¬
stimmung geben.

Würgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte vorge¬
merkt, die Debatte ist geschlossen. Der Herr Referent hat nichts
zu bemerken. Wir schreiten daher zur Abstimmung . Ich werde
über den Gegen -Antrag des Herrn Gem .-Rates Winarsky
zuerst abstimmen lassen.

Ich bitte die Herren , welche dem Anträge des Herrn
Gem -Rates Winarsky  zustimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Er ist mit allen gegen eine Stimme ab ge lehnt.

Ich bitte die Herren , welche für den Antrag des Stadtrates
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist mit überwiegender
Majorität angenommen.

Beschluß : 1. Die vorgelegte Bilanz der städtischen Elektrizitäts¬
werke wird unter Festsetzung einer Abschreibung für
Wertverminderung im Betrage von 1,328 .673 X und
Abschreibung der uneinbringlichen Forderungen per
27 .228 X 93 b mit dem ausgewiesenen Reingewinne
per 3,785 .205 X 38 b genehmigt.

2 . Der vorstehend ausgewiesene Reingewinn ist
wie folgt zu verwenden:

a) Zur Tilgung des 30 Millionen Kronen -Anlehens
mit 40 .000 X;

b) zur Tilgung des aus dem Jnvestitions -Anlehen
vom Jahre 1902 aufgewendeten Kapitales mit
26 .156 X 15 d;

o) zur Dotierung der Selbstversicherungsreserve mit
30 .000 X;

ä) zur Remunerierung der imJahresgehalte stehenden
Beamten mit 23 .160 X;

6.) zur Abfuhr an die eigenen Gelder der Gemeinde
mit 3,665 .889 X 23

3. Die Abschreibung per 1,328 .673 X , die Do¬
tation der Pensionsreserve per 100 .000 X und die
Dotation der Selbstversicherungsreserve per 30 .000 X
sind fruchtbringend anzulegen.

4V . Ueferent Gem .-Hlat Kraöa : Zahl 6554 , Post 16,
Bewilligung von zwei Nachtragskrediten zu den Ausgabs-
Rubriken XXXVII 8 o und XXXVII 9 a im Armenwesen und
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zwar für Aushilfen durch die Armeniustitute 28 .128 X 65 I> und
für Erhaltuugsbeiträge für erwachsene Personen 13 .259 X 71 I>.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren , welche
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Nachtragskredites von 28 .128 X

65 ll zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 8 o „Aushilfen
durch die Armeninstitute " und von 13 .259 X 71 I>
zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 9 a „Erhaltungs¬
beiträge für erwachsene Personen " pro 1906.

4L . Meferent Hem .-Kat Kraöa : Zahl 7064 , E. A.,
Post 27 . Es handelt sich um die Genehmigung eines Zuschuß¬
kredites infolge Kostenüberschreitung bei Ausführung der Kohlen¬
forderungsanlage in der Zentrale Simmering der städtische»
Elektrizitätswerke im Betrage von 51 .675 X . Es mußten nämlich
statt eines Kohlenkippers zwei ausgeführt werden.

Ich bitte auch hier um die Genehmigung des Betrages und
bemerke, daß dieser Betrag aus dem Betrage für unvorher¬
gesehene Auslagen per 280 .000 X gedeckt wird.

Bürgermeister : Die Herren, welche einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Überschreitung des für die Kohlenförderungs¬

anlage in der Zentrale Simmering der städtischen
Elektrizitätswerke im Jnvestitionspräliminare mit
75 .118 X vorgesehenen Betrages um 51 .675 X wird
genehmigt und ist diese Überschreitung aus der im
Jnvestitiouspräliminare eingestellten Post für „Un¬
vorhergesehenes " per 280 .000 X zu bedecken.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Tomola  zum Referate.
42 . Aeferent Hem .-Uat tzwmota : Zahl 72"3, Post 40.

Anläßlich der bevorstehenden Neuwahl der Bezirksvertretuug
Wäbring wurde seitens des Herrn Bezirksvorstehers ersucht, die
Mandatszahl auf 30 zu erhöhen und wird dies mit der be¬
deutenden baulichen Entwicklung des Bezirkes begründet.

Der Magistrat hat das Ansuchen befürwortet , der Stadtrat
stimmt ebenfalls zu und ich stelle daher den Antrag:

Der Gemeinderat möge zustimmen , daß die Mitgliederzahl der
Bezirksvertretung Währing auf 30 erhöht werde.

Aize -Aürgermeister I >r. Neumayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Zum Worte ist niemand gemeldet . Ich bitte daher die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Anzahl der Mitglieder der Bezirksvertretung

Währing wird im Sinne des Z 42 , Alinea 2 des
Gemeindestatutes von 24 auf 30 erhöht.

4S . Hleferent Oem .-Uat Gomoka : Zahl 6301 , Post 9,
betrifft die Verlängerung der Ladenburggasse im XVIII . Bezirke,
Gersthof , von der Messerschmidtgasse bis zur Erndtgasse . Es soll
dort auch eine kleine parkartige Anlage errichtet werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bize -Bürgermeister Pr . Neumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n-
geno m >n e n.

Beschluß : 1. Für die Verlängerung der Ladenburggasse von
der Messerschmidtgasse bis zur Erndtgasse im XVIII . Be¬
zirke werden die Baulinien nach der im Originalplane
Z . 2369/XIII ox 1906 rot schraffierten Linie a d
unter gleichzeitiger Auflassung der derzeit genehmigten
Banlinien a e und e b bestimmt.

2 . Auf der Fläche o ck e o ist eine öffentliche
Gartenanlage herzustellen.

3 . Die genehmigten Straßenhöhenpunkte sind
nach den im Originalplane Z . 2369/XIII ex 1906
blau eingeschriebenen Koten abzuändern , beziehungs¬
weise neu zu bestimmen.

4 . Die Verbauung längs der Baulinie a b kann,
wie dies im übrigen Teile der Ladenburggasse bestimmt
ist, mit höchstens zwei Stockwerke hohen Wohngebäuden
in geschlossener Front erfolgen.

Mize -Bürgermeister Pr . Neumayer : Zum Referate gelaugt
Herr Gem .-Rat Zatzka für Herrn Dr . Krenn.

44 . Neferent Gem .-Nat Zatzka : Zahl 6448 , Post 29,
betrifft die Genehmigung des Detailprojektes für den Bau der
großen Zentral -Friedhofkirche.

Der Gemeinderat hat bereits im April 1903 die Ausführung
der Baulichkeiten am Zentral -Friedhof , und zwar die Aus¬
gestaltung der Portale , die Herstellung einer Jnfektionshalle,
die Herstellung der Kolumbarien und zum Schluffe den Neubau
der Kirche beschlossen.

Für die ganzen Bauten wurde in das Jnvestitions -Anlehen
die Summe von 5,000 .000 X eingesetzt.

Bis fetzt sind bereits vollständig ausgeführt : das Haupt¬
portal , die Umgestaltung der Fassaden , die beiden Leichenhallen
bis auf die innere Einrichtung ; die Arkaden und die Kolumbarien
sind noch im Baue.

Gekostet haben : das Hauptportal nebst Umgestaltung der
Fassaden 272 .000 K, die beiden Leichenhallen 881 .000 X,
während die Kosten für Kolumbarien und die Arkaden mit
622 .000  x hinter den Kostenanschlägen zurückblicben.

Weiters wurden verausgabt : für das Modell der Kirche
nebst Arkaden , welches die Herren vor zirka einem halben Jahre
gesehen haben , 8000 X, für Architektenhonorare und personelle Be¬
züge re. 191 .600 X . Weitere 18 .600 X sind für verschiedene
Anschaffungen und laufende Ausgaben bereits in Antrag gebracht.
Es stellt sich das Gesamterfordernis für die bisher in Angriff
genommenen Arbeiten auf rund 1,922 .200 X.

Es verbleibt demnach für den Bau dieser Kirche noch ein
Betrag von 806 .800 X.

Auch dieser Betrag steht uns aber nicht mehr vollständig
zur Verfügung , da sich bei den Kosten für die Erweiterung und
sonstigen Baulichkeiten eine Überschreitung von 316 .000 X er¬
geben hat , die den für die Ausgestaltung des Friedhofes
bewilligten Gesamtkredit von 5,000 .000 X belasten , somit hier
in Abzug zu bringen sind . Es verbleibt sonach derzeit noch die
Summe von rund 490 .000 X.

Außerdem wurden noch durch Gemeinderats -Beschluß seinerzeit
die sogenannten Meichl 'schen Gründe angekaust . Dieser Ankauf
hat den Betrag von 1,201 .450 X erfordert . Nun wurde seinerzeit
im Gemeinderats -Beschlusse gesagt , daß die 5,000 .000 X zur
Ausgestaltung des Friedhofes verwendet werden sollen.

3*
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Man kann nun unter den heutigen Umständen nicht be¬
haupten , daß der Betrag von 1,201 .450 L , welcher zum An¬
käufe der Meichl 'schen Gründe verwendet wurde , zur Ausgestaltung
des Zentral -Friedhofes dienen soll , denn wir werden mit den
Gründen , die an der Aspangbahn liegen , für die weitere Ver¬
größerung des Friedhofes mindestens 30 Jahre auskommen . Es
wird demnach durch den Fall des Neugebäudes möglich sein,
die Meichl 'schen Gründe vorteilhaft abzustoßen . Wenn Sie diesen
Betrag Per 1,201 .450 X zu dem Reste von 490 .000 X hinzu¬
rechnen , so würde sich der für die Bauten verfügbare Rest der
5,000 .000 X auf rund 1,693 .000 li erhöhen.

Es fehlen also noch zirka 444 .000 X gegenüber der Kosten¬
summe für dieses vorliegende Projekt per 2,137 .270 X.

Es könnte dieser Betrag für den Ankauf der Meichl 'schen
Gründe aus den eigenen Geldern refundiert werden , denn unser
Kassenbestand läßt dies dermalen zu.

Der Stadtrat hat mit Rücksicht auf die hohe Kostensumme
für dieses Projekt sich seinerzeit mit der Frage getragen , das
Projekt zu restringieren , so daß mit dem Betrage von 1,500 .000 X
das Auslangen gefunden werden sollte.

Nun wurde von Seite des Magistrates und des Bauamtes
beantragt , wir sollen die Unterkirche fallen lassen . Dadurch verliert
aber die Gemeinde einen großen Teil ihrer präliminierten großen
zukünftigen Einnahmen , denn ein großer Teil der Kosten der
Kirche soll durch Herstellung , beziehungsweise den Verkauf der
Grüfte in beiden Geschossen hereingebracht werden . Sic wissen,
daß unsere dermaligen Arkadengrüfte , welche vollständig belegt
sind , einen bedeutenden Betrag abgeworfen haben . Wir rechnen
damit , auch in Zukunft einen großen Teil der Kosten dadurch
hereinzubringen , daß wir diese Kolumbarien erbauen , und außer¬
dem werden im sogenannten Kapellenvicrtel durch Erbauung der
großen Kirche notwendigerweise die Gründe , welche wir für Gräber
abgeben , im Werte bedeutend gewinnen und wir werden einen
bedeutenden Betrag dafür verlangen können.

Es hat sich außerdem nach Rücksprache mit dem Architekten
das Resultat ergeben , daß die ganzen Pläne vollständig abgeändert
werden müßten und ein vollständig neues Projekt genehmigt
werden müßte . Seinerzeit hat aber der Gemeinderat beschlossen,
daß der Bau der Kirche so durchgeführt werden soll , daß diese
den ganzen Zentral -Friedhof beherrscht , daß sie ein Monumental¬
bau ersten Ranges werde . (Zustimmung .)

Der Stadtrat sieht sich daher gezwungen , Sie zu bitten , zu
den präliminierten Kosten per 2,137 .270 X heute Ihre Zu¬
stimmung zu erteilen und das vorgelegte Detailprojekt zu ge¬
nehmigen.

An die Genehmigung wird jedoch der Passus geknüpft , daß
der Magistrat und das Bauamt unter allen Umständen mit dem
bewilligten Betrage auszukommen haben , so daß keine Über¬
schreitung zu befürchten steht.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Nije-Mrgermeister Dr. Neumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich .) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen. (Beifall .)
Beschluß : Das Detailprojekt für den Bau der Kirche am

Wiener Zentral -Friedhofe mit dem Kostenerfordernisse
von 2,137 .270 X wird genehmigt und das unbedeckte

Erfordernis von 444 .000 X bewilligt . Der Magistrat
wird beauftragt , mit dem bewilligten Betrage unbedingt
das Auslangen zu finden.

Nize-Aürgermeister Dr. Neumayer: Ich bitte, fortzu¬
fahren !

4L . Hleferent Gem.-Ml Zahka : Zahl 4260, Post 2,
Beilage 118 , betrifft die Vorgarten - und Verbauungsbestimmungen
für Teile der Woltergasse , Trauttmansdorffgasse und für die
nördliche Front der Gloriettegasse im Xlll . Bezirke.

Es befinden sich einige große Realitäten dort , welche, wenn
sie verbaut werden sollen , ausgeschrotet werden könnten . Es
könnten dadurch auch die Straßen , beziehungsweise Baufluchten
verbreitert werden.

Ich bitte daher um die Zustimmung zu dem Anträge des
Stadtrates.

Nize-Mrgermeister Dr. Neumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort? (Niemand meldet sich .) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : 1. Zur Erhaltung des heutigen Charakters als vor¬

nehmes Wohnviertel wird in der Tranttmansdorff-
gasse zwischen Or .- Nr . 1 und 5 die Anlage eines
10 m tiefen Vorgartens nach den Linien a b o ck,
dann längs der Liegenschaft Or .-Nr . 33 Trauttmans¬
dorffgasse und Or .-Nr . 8 und 10 Gloriettegasse die
Anlage eines 8 na tiefen Vorgartens nach den Linien
a k ^ li f , ferner in der Gloriettegasse längs der
Liegenschaften Or .-Nr . 14 , 16 und 18 die Anlage
eines 8 m tiefen Vorgartens nach den Linien i li l na
und endlich in der Woltergaffe zwischen Or .-Nr . 1
und 7 die Anlage eines 6 na tiefen Vorgartens nach
den Linien n o x g des Planes Z . 196/XII1 ex
1907 festgesetzt.

2 . Die Verbauung hinter diesen Vorgärten und
der Liegenschaft Or .-Nr . 7 Trauttmansdorffgasse gegen
diese Gaffe zu , dann der Liegenschaften Or .-Nr . 6
und 12 Gloriettegasse gegen die Gloriettegasse zu
und der nördlichen Seite der Woltergasse , mit Aus¬
nahme der Häuser Or .-Nr . 4 und 6 , die bereits nach
ihrer ganzen Frontlänge verbaut sind , hat mit ein¬
zeln stehenden , villenartigen Wohnhäusern zu erfolgen,
die außer einem Parterre oder Tiefparterre höchstens

zwei Stockwerke enthalten dürfen , wobei ein Mezzanin
als Stockwerk gilt . Höher ragende Türme , Giebel rc.
sind gestattet.

3 . Im Anschlüsse an die Häuser Or .-Nr . 4 und
6 Woltergasse kann , um die unschönen Fenermauern
zu decken, eine Kuppelung stattfinden.

4 . Die Seitenabstände sind so zu bemessen , daß
deren Summe gleich ist der halben Frontlänge der
Baustelle , an der Baulinie gemessen ; hiebei ist aber
der Mindestseitenabstand von 3 w auf alle Fälle
einzuhalten.

ALze- Bürgermeister Dr. Neirmayer: Ich bitte, fortzu-
, fahren.
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48 . Weferent Gem .-Wat Zatzka : Zahl 8046/05 , Post 4,
Beilage 132 , betrifft die Abänderung der Verbauungsweise für
einen Teil des XIII . Bezirkes.

Dieser Bezirksteil ist Baumgarten . Dort soll nach den in
Ihrer Hand befindlichen Plänen und Vorlagen ein ganzer Block,
welcher heute noch nicht verbaut ist , derart verbaut werden , daß
nur Doppeltrakte in der Tiefe von 15 in verbaut werden und
daß nur zweistöckige Gebäude bei freistehender Verbauungsweise
aufgeführt werden sollen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Würgermeister Pr . Weumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : L. 1. Auf dem im Plane Z. 296/XII1 ex 1905

mit den Buchstaben LLODLb ' OLILI . N^
umschriebenen Gebietsteile des XIII . Bezirkes dürfe»
nur Wohnhäuser , die außer einem Parterre oder
Tiefparterre nicht mehr als zwei weitere Geschosse
enthalten , erbaut werden . Die Verbauung hat in der
Regel in geschlossenen Fronten zu erfolgen . Seiten¬
abstände sind nur gegen die freistehende Kinderbewahr¬
anstalt in der Felbigerstraße sowie beiderseits der im
Plane mit den Buchstaben I g und m r bezeichnten
Parzellengrenzen einzuhalten . Die Breite dieser Seiten¬
abstände ist gemäß den Bestimmungen desGemeinderats-
Beschlusses vom 11 . Juni 1901 , Z . 10604/99 , M .-Z.
164766/99 , zu bemessen.

2 . Die Tiefe der in geschlossener Fronte zwei¬
stöckig zur Ausführung kommenden Trakte darf das
Maß von 15 m von der Verbauungslinie nicht über¬
steigen . Ausbauten für Stiegen , Aborte u . dgl . , sowie
Seitenflügel können bis zu einer Tiefe von 20 m,
von der Verbauungslinie gerechnet , ebenfalls zwei¬
stöckig hergestellt werden . Auf dem Reste der Bau¬
stellen dürfen nur ebenerdige Baulichkeiten bis zu
einer Höhe von 6 m bis zum Dachfirst ausgeführt
werden.

3 . Die Tiefe der Vorgärten in der Felbiger¬
straße wird , ausschließlich der in dem Plane mit den
Buchstaben i Ir bezeichnten Strecke , zwischen der
Friedhofstraße und der Pachmanngasse , für welche
die dermalen genehmigte Vorgartentiefe von 5 m bei¬
zubehalten ist , sowie ausschließlich der mit den Buch¬
staben I m u bezeichnten Strecke bei der Schule,
für welche die mit den Buchstaben 1 m u o p I um¬
schriebene Fläche als Vorgarten auszugestalten ist,
auf 8 m erhöht.

4 . Für die bereits genehmigte Quergasse bei
Or .-Nr . 247 der Linzerstraße wird die westliche Bau¬
linie unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von
10 m nach der im Originalplane rot gezogenen und
mit den Buchstaben o ^ bezeichnten Linie verschoben.
Zu beiden Seiten der Gasse sind 5 m tiefe Vorgärten
anzulegen.

II . In den mit den Buchstaben 8 IX ? 0 X 8
umschriebenen Gebiete dürfen nur freistehende oder zu

zweien gekuppelte villenartige Wohnhäuser , die außer
einem Souterrain und Hochparterre nur noch ein
Stockwerk enthalten , zur Ausführung kommen . Giebel,
Türme und ähnliche höherragende , zur Ausschmückung
dienende Bestandteile sind jedoch gestattet.

Diese Häuser müssen bei Festhaltung der heute
bestehenden Parzellierungen , wenn sie vollkommen
freistehend erbaut werden , von den beiderseitigen
Nachbargrenzen mindestens je 3 n >, wenn sie zu zweien
gekuppelt werden , aber von der Nachbargrenze , an der
nicht angebaut wurde , mindestens 4 in weit abstehen.

Wize -Würgermeister Pr . Weumayer : Herr Kollege Hoß
wird nun für Herrn Gem .- Rat Dr . Krenn  referieren.

47 . Weferent Gem .-Wat Kos; : Zahl 6905 , Post 31 , be¬
trifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 25 .149 X 49 I,
zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 15 g „ Naturalausspeisung , be¬
ziehungsweise Handgelder zur Selbstverköstigung der Pfleglinge
im Wickler Versorgungsheime und in den vier städtischen Ver¬
sorgungshäusern " .

Es war im Präliminare ein Betrag von 1,222 .800 X vor¬
gesehen . Erforderlich ist aber ein Betrag von 1,247 .149 X . Be¬
gründet wird die Mehrausgabe mit der Teuerung der Lebens¬
mittel und Materialien , die notwendig sind und gleichzeitig
damit , daß mehr Pfleglinge zu verköstigen sind . Die Verköstigungs-
quote stieg nämlich von 63 1 ll auf 68 k pro Tag.

Ich bitte um Genehmigung dieses Zuschußkredites.
Wize -Würgermeister Pr . Weumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 25.149 8
49 b zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 15 q „ Natural¬
ausspeisung , beziehungsweise Handgelder zur Selbst¬
verköstigung der Pfleglinge im Wiener Versorgungs¬
heime und in den vier städtischen Versorgungs¬
häusern ."

4 * . Weferent Gem .-Wat Koß : Zahl 6867 , Post 30
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 4684 X zur
Ausgabs -Rubrik XXXIII 12 für die Instandsetzung des Weges
zum Pötzleinsdorfer Friedhofe.

Der Pötzleinsdorfer Friedhof ist nach der Erweiterung einer
der schönsten Vororte -Friedhöfe ; es ist daher wünschenswert , daß
der Weg , welcher vom Feuerwehrdepot zum Friedhofe hinauf¬
führt , entsprechend ausgestaltet wird . Zur gärtnerischen Ausge¬
staltung und zur Anlage von Steinstufen ist ein Betrag von
4684 X notwendig.

Es wird ersucht , einen Zuschußkredit in derselben Höhe zu
bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Aürgermeister Pr . Weumayer : Die Herren, welche

mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4684 X zur
Ausgabs -Rubrik XXXII112 für die Instandsetzung
des Weges zum Pötzleinsdorfer Friedhofe.
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4S . Referent Hem.-Rat Koß -Zahl 5757. Post 24, betrifft
die Ergänzung des Gemeinderats -Beschlusses vom 6. Juli 1906,
Z . 6415 , betreffend die Versorgungsgenüsse der Witwen und
Waisen nach Sanitäts -Aufsehern und Dienern.

Es wurde bei dem Beschlüsse nicht Rücksicht genommen auf
die Pensionsvorschriften und den W 11 bis 21 nicht Rechnung
getragen . Es soll nun der Beschluß gefaßt werden , daß die Ver¬
sorgung der Witwen und Waisen diesen Paragraphen ange¬
paßt wird.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.

Rize-WürgermeisterAr. Aeumayer: Ich bitte die Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Gemeinderats-Beschluß vom 6. Juli 1906,

Z . 6415 , betreffend die Versorgungsgenüsse der Witwen
und Waisen nach Sanitäts -Aufsehern und Dienern,
wird durch nachstehende Bestimmung ergänzt : „Die

11 bis 21 der Pensionsvorschriften für die Beamten
und Diener der Stadt Wien haben diesbezüglich sinn¬
gemäße Anwendung zu finden ."

S<». -Referent Hem.-Kat Koß : Zahl 5789, Post 2, Beilage
Nr . 117 , betrifft die Baulinicnbestimmung von Floridsdorf
nördlich der Transitbahn , der Nordbahn und der Nordbahn-
Lvkomotivwerkstätten , sowie für die Grenzgasse.

Die Herren haben die Pläne bekommen. Aus diesen ist zu
ersehen , daß alle Straßen sehr breit angenommen wurden , und
zwar mit 20 und 30 in . Die eine Straße , in welcher in Zukunft
eine Bahnverbindung von Leopoldau aus bis zur Station
Jedlersdorf geplant ist, wurde sogar mit 60 m Breite angenommen.
Außerdem ist westlich von der Brünnerstraße ein freier Platz,
für den im Norden die Baulinie noch nicht bestimmt wurde,
weil hier eine Verbindung von der Dampftramway zur Nord¬
westbahn geplant ist. Damit das nicht durch eine Baulinien¬
bestimmung unmöglich gemacht wird , ist die nördliche Baulinie
nicht bestimmt worden.

Rize-Arirgermeister Ar. Reumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n-
genommen.

Beschluß : 1. Für das Gebiet von Floridsdorf, XXI. Bezirk,
nördlich der Transitbahn , der Nordbahn und der
Nordbahn - Lokomotiv - Werkstätten , werden unter
Bedachtnahme aufdieMöglichkeit einerBahnverbindnng
zwischen der Station Jedlersdorf (Nordwestbahn ) und
der Haltestelle Leopoldau (Nordbahn ) die Banlinien
nach den im Originalplanc 1, Z . 453/XIII ex 1907
rot schraffierten Linien bestimmt , und zwar:

-i) Für die Straße I die Linie a b;
b) Für die Straße II die Linien e ä e k F.

Die Breite dieser Straßen wird vorläufig
bis zur Bestimmung der südlichen Baulinien
mit zirka 60 m in Aussicht genommen,

e) Für die Straße III bei einer Breite von 26 m
die Linien p g und r 8.

ä) Für die Straße IV unter Beibehaltung der vom
k. k. Ministerium des Innern seinerzeit fest¬

gesetzten Straßenbreite von 15 17 m die Linien
v t und x n.

e) Für die Straße V die Linie 8 t — u v.
k) Für einen freien Platz ^ westlich der Brünner¬

straße die Linien r b — i iv — x v. Die
nördliche Baulinie bleibt mit Rücksicht auf die
geplante Geleiseverbindung der Dampftramway
Wien -Stammersdorf mit der Nordwestbahn vor¬
läufig ill 8N8PSN 80.
2 . Für die Grenzgasse zwischen dem Schlepp-

gcleise zur Fabrik Shuttleworth  und der
Leopoldauerstraße werden die im Originalplane 1,
Z . 453/XIII ex 1907 rot schraffierten Linien Ab — i ^
und l in v o als Baulinien genehmigt . Die Straßen-
breite wird für den südlich der Shuttleworthstraße
gelegenen Teil mit 18 in und für den nördlich davon
gelegenen Teil mit 20 », festgesetzt.

3. Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, daß
das von dieser Baulinienbestimmung betroffene Gebiet
westlich der Brünnerstraße , sowie der zwischen der
Brünnerstraße , der Shuttleworthstraße , der Straße Vl,
der Leopoldauerstraße und der Nordbahn gelegene
Bezirksteil vorzugsweise für die Anlage von Industrie¬
bauten im Sinne des § 71 der Wiener Bauordnung
bestimmt werden . Allfällige , in diesem Gebiete zur
Errichtung gelangende Wohnhäuser dürfen , auch wenn
sie zu Fabriksanlagen gehören , außer einem Parterre
höchstens zwei Obergeschosse erhalten . Tiefparterre
sind ausgeschlossen . Die mit Gemeinderats -Beschluß
vom 6. Juli 1906 festgesetzten Bestimmungen bezüglich
der dreistockhohen Verbauung an der Brünnerstraße
erleiden hiedurch keine Abänderung.

4 . Die im Originalplane Z . 453/XIII sx 1907 und
im angeschlossenen Längenprofil auf Plan 2 rot ein¬
geschriebenen Höhenzahlen haben als zukünftige
Straßenhöhen zu gelten.

Rize-Mrgermeister Ar. Reumayer: Herr Gem.-Rat Hoß
wird nun für Herrn Gem .-Rat Schreiner  referieren.

SI . Referent Gem.-Rat Koß: Zahl 5927, Post 5, Beilage
Nr . 120 , betrifft die Erhöhung der Löhne der städtischen Garten¬
arbeiter.

Die Herren haben die Anträge in den Händen und ich er¬
suche um die Genehmigung.

Rize-Aürgermeister Ar. Weumayer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Skaret  kontra.

Hem.-Rat Skaret : Ich möchte den Herrn Stadtrats-
Refcrenten vor allem anderen um Auskunft ersuchen, ob es nicht
ein Fehler in der Vorlage ist, daß hier von der Entlohnung der
städtischen Gartenarbeiter an Sonn - und Feiertagen gesprochen
wird . Ist diese Lohnerhöhung für alle Tage bestimmt oder soll
sie speziell nur für Sonn - und Feiertage Platz greifen ? In diesem
Falle wird an den Wochentagen der Lohn wie bisher belassen,
das heißt mit anderen Worten , es bleiben die 2 L 20 b an
Taglohn für einen Wiener Gartenarbeiter . Ich glaube , es ist ein
Ding der Unmöglichkeit , daß Sie Ihr Einverständnis damit kund¬
geben, daß diese Erhöhung nur für Sonn - und Feiertage gilt.
(Rufe : Das ist ein Irrtum !)
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Aeferent Gem .-Aat Kotz : Ich werde das gleich richtig-
stellen . Ich habe jetzt den Akt nachgesehen ; es handelt sich nnr
um die Ergänzung eines seinerzeitigen Beschlusses , wodurch der¬
selbe auch auf die Wochentage ausgedehnt wurde . Das ist hier
unglücklich stilisiert.

Gem .-Aat Skaret : Dann habe ich nichts weiter zu sagen.
Aize -Anrgermeistcr Pr . Aeumayer : Wünscht noch jemand

das Wort ? Es ist nicht der Fall . Hat der Herr Referent etwas
zu bemerken?

Aeferent Gem .-Aat Kotz : Nein!
Aize -Würgermeister Pr . Aeumayer : Es ist dies nicht

der Fall . Ich ersuche daher die Herren , welche dem Stadtrats-
Antrage ihre Zustimmung geben , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluß : In Ergänzung des Gemeinderats -Beschlusses vom

11 . Jänner 1907 , Z . 17488 , betreffend die Ent¬
lohnung der städtischen Gartenarbeiter an Sonn-
und Feiertagen , werden für das der Stadtgarten-
Direktion unterstellte Gartenpersonale folgende Lohn¬
sätze genehmigt:

1. Der Taglohn der städtischen Gartenarbeiter
wird mit 2 L 50 b bis 3 k (bisher 2 !<. 20 I> bis
2 L 40 b) , der Taglohn der städtischen Garten¬
arbeiterinnen mit 1 L 80 I, bis 2 L (bisher 1 IL
60 l, bis 1 L 80 b) bestimmt.

Die Bestimmung des Gemeinderats -Beschlusses
vom 11 . Mai 1906 , Z . 5756 , nach welcher 30 fach¬
kundige Gartenarbeiter (gelernte Gärtner ) einen Tag¬
lohn bis zu 4 L erhalten dürfen , bleibt aufrecht.

2. Die Entlohnung der Überstunden hat in
Hinkunft für Gartenarbeiterinnen 20 I>, für Garten¬
arbeiter 30 I> (bisher 20 b), für städtische Gärtner¬
gehilfen 40 b (bisher 30 b) und für definitive
städtische Gärtner 50 d (bisher 30 I,) pro Stunde
zu betragen.

3 . Für die Nachtarbeit werden folgende Lohn¬
sätze pro Nacht bestimmt:

Für Gartenarbeiter 4 I< 60 I>, für städtische
Gärtnergehilfen 6 X , für definitive städtische Gärtner
7 L.

4 . Die neuen Lohnsätze haben sofort in Kraft
zu treten und wird der im heurigen Jahre dadurch
entstehende Mehraufwand von rund 40 .000 L zur
Deckung auf die verfügbaren Kassenbestände ver¬
wiesen.

Aize -Aurgermeister Pr . Aeumayer : Herr Gem.-Rat Hoß
wird nun für Herrn Gem .-Rat Rissaweg  referieren.

SÄ . Aeferent Hem .-Aat Kotz : Zahl 6610 , Post 21 . Die
Südbahn -Gesellschaft ersucht um die Bewilligung zur Erbauung
eines Frachtenmagazines und einer Zollabfertigungsstelle an der
Ecke des Favoritenplatzes und des Wiedcnergürtels.

Es wurden im Jahre 1903 , und zwar mit Gemeinderats-
Beschluß vom 6. November , Vereinbarungen mit der Südbahn
getroffen , womit derselben gestattet wurde , für ihre Zwecke eben¬
erdige Gebäude aufzuführen . Nun hat sich aber herausgestellt,
daß die Südbahn für ihre Zwecke nicht überall mit Parterre-
Häusern auskommt und daß sie daher bei einzelnen Bauten , ins¬

besondere statt der Parterrehäuser Stockhäuser aufführen will.
Es mußte daher die Angelegenheit dem Stadtrate und Gemeinde¬
rate neuerdings vorgelegt werden.

Der Stadtrat hat seine Zustimmung gegeben und ich ersuche
nunmehr , daß auch der Gemeinderat seine Zustimmung gibt , daß
hier Stockhäuser statt der Parterrehäuser aufgeführt werden.

Aize -Würgermeister Pr . Aeumayer : Die Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.

Beschluß : Mit Rücksicht auf die beabsichtigte Erbauung eines
Frachtenmagazins und einer Zollabfertigungsstelle an
der Ecke des Favoritenplatzes und des Wiednergnrtels
sieht die Gemeinde Wien von der Anwendung der
Bestimmungen des Artikels XV des zwischen ihr und
der k. k. priv . Südbahngesellschaft hinsichtlich der
Durchführung der Gürtelstraße in der Strecke zwischen
der Heugasse und der ehemaligen Matzleinsdorfer-
linie abgeschlossenen, zufolge Gemeinderats -Beschlusses
vom 6. November 1903 , Z . 12150 , genehmigten
Übereinkommens ab und erteilt dem vorgelegten Pro¬
jekte ihre Zustimmung.

Die von den Vertretern der Gemeinde Wien bei
der politischen Begehung vom 17 . November 1906
abgegebene Erklärung wird nachträglich genehmigt.

Die im Originalplane 1 angegebenen Niveau-
kvten sind genau einzuhalten und hat die k. k. priv.
Südbahngesellschaft um die Bekanntgabe derselben
in natura bei der Magistrats -Abteilung XIV an¬
zusuchen.

Die Fassade der Einfriedungsmauer ist mit den
Fassaden der Baulichkeiten in Einklang zu bringen
und ein Planpare derselben der Gemeinde behufs
Erteilung der Zustimmung zu übermitteln.

Aize -Würgermeister Pr . Aeumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Sebastian Grün deck.

SS . Aeferent Gem .-Aat Sebastian Hrünbeck : Zahl 6666,
Post 22 . Der Verein „Francke " ersucht um Nachsicht der für die
Benützung der Schule XVII ., Kastnergasse 29 im IV . Quartale
1905 und im I . Quartale 1906 aufgelaufenen Beheizungs - und
Beleuchtungskosten im Gesamtbeträge von 445 X 41 b.

Da der Verein sehr wohltätig wirkt und die Jugend wirklich
förmlich von der Straße wegzieht , ersuche ich um Gewährung.

Aize -Würgermeister Pr . Aeumayer : Die Herren, welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , wollen die
Hand erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Dem Ansuchen des Vereines „Francke" um Nachsicht

der für die Benützung der Schule XVII ., Kastner¬
gasse 29 , im I V. Quartale 1905 und im I. Quartale
1906 aufgelaufenen Beheizungs - und Beleuchtungs¬
kosten im Gesamtbeträge von 445 X 4l I> wird Folge
gegeben.

S4 . Aeferent Hem .-Aat Sebastian Grünveck : Zahl 6401,
Post 32 : Bewilligung eines Zuschußkredites von 59 .000 L zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 c für die anläßlich der genehmigten
Geleiscauswechslung notwendig gewordene Regulierung der
Ottakcingerstraße zwischen Palffy - und Nattergasse im X VII .Bezirke.
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Meine Herren ! Auf der genannten Strecke sind meistens alte >
Schienen , infolgedessen auch das Pflaster sehr schlecht geworden
ist. Ich ersuche um Ihre Zustimmung , damit diese Sache aus¬
geführt werden kann.

Vize >Bürgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkreditesvon rund 59.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 a für die anläßlich der
genehmigten Geleiseauswechslung notwendig gewordene
Regulierung der Ottakringerstraße zwischen Palffy-
und Nattergasse im XVIl . Bezirke.

Vize -Bürgermeister Ar . Weumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Schneider.

SS . Weferenl Gem .-Wat Schneider : Zahl 6216 , Post 8,
Beilage 122 . Systemisierung des Heizerpersonales der städtischen
Dampfstraßenwalzen.

Die Herren haben die detaillierte Systemisierung und den !
Antrag in Händen , ich bitte um Ihre Zustimmung.

Vize -Bürgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Skaret  kontra.

Gem .-Wat Skaret : Meine Herren ! Was mir an dieser j
Vorlage nicht gefällt , ist, daß dem Heizpersonale , welches bei !
einer Unterbrechung im Dienste zeitweise zur Slraßensäuberung
verwendet wird , für diese Zeit der Lohn von 3 X auf 2 X !
50 Ii herabgesetzt wird . Wenn einmal ein Arbeiter sein Haus¬
haltungsbudget nach 3 X täglicher Einnahmen eingerichtet hat , j
wenn er durch einige Monate bei der Straßenwalze beschäftigt
ist und dann in den Straßensäuberungsdienst versetzt wird , weil
bei der Straßenwalze für ihn keine Beschäftigung ist — dann !
soll er täglich um 50 I, weniger bekommen.

Meine Herren , ich meine, es kann nicht in Ihrer Absicht
liegen , für diese wenigen Leute eine derartige Ausnahme zu
statuieren und ihre Löhne zeitweise von 3 X auf 2 X 50 1>
herabzusetzen. Sind schon 3 X an sich nicht viel , so kann ein
Familienvater unter den heutigen Verhältnissen mit 2 l( 50 I,
unmöglich leben. Ich würde daher beantragen , daß das Heiz¬
personale , welches während der Betrixbsunterbrechung im Straßen-
sänbcrungsdienste verwendet wird , seinen Lohn von 3 X fort¬
zubeziehen hat.

Ich bitte , diesem Anträge , welcher nach meinem Dafürhalten
der gerechtere ist, Ihre Zustimmung nicht zu versagen.

Vize -Würgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist
Niemand mehr gemeldet ; der Herr Reserenthat  das Schlußwort.

Wefereut Gem .-Wat Schneider : Ich hätte zu erwidern,
daß bei der Systemisierung die Löhne für das Hcizpersonal von
2 X 50 I auf 3 X erhöht worden sind. Diese Erhöhung um
50 I, ist eine Aufbesserung für die angestrengtere Dienstleistung.
Es ist immer so geübt worden und es sind auch alle damit
einverstanden gewesen. Vor der Systemisierung ist Rücksprache
mit der Depotverwaltung genommen worden , es wird so durch¬
geführt werden , wie es bisher geübt wurde und es hat sich auch
bisher niemand beklagt . (Gem .-Rat Skaret:  Es ist unmöglich
für den Arbeiter , damit zu leben , einmal hat er 3 X , dann
2 X 50 I,!)

Vize -Bürgermeister Ar . Weumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung.

Herr Gem .-Rat Skaret  hat zu Punkt 3 beantragt
(liest) :

„Dem Heizerpersonale , das auf die Dauer der Betriebs¬
unterbrechung im Straßensäuberungsdienste verwendet wird , ist
der Lohn von 3 X fortzubezahlen ."

! Ich bringe den Antrag des Herrn Gem .-Rates Skaret
! zuerst zur Abstimmung , weil es ein Abänderungs -Antrag in

Bezug auf Punkt 3 ist.
Jene Herren , welche mit dem Abänderungs -Anträge des

Herrn Gem .-Rates Skaret  einverstanden sind , bitte ich, die
! Hand zu erheben . (Geschieht.) Derselbe hat die Minorität und

ist daher abgelehnt.
Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage im

ganzen einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Für jede der derzeit in Betrieb befindlichen, sowie

in der Folge anzuschaffenden Dampfstraßenwalzen ist
von der Magistrats -Abteilung VI ein Heizer zuzu¬
weisen.

Diese Heizer sind der genannten Magistrats-
Abteilung hinsichtlich der Aufnahme , Entlassung und
disziplinären Behandlung unterstellt . Sie werden dem
Stande des Straßensäuberungspersonales des I. be¬
ziehungsweise XVII . Bezirkes entnommen und erfolgt
dementsprechend die Führung der Wochenlisten und
die Auszahlung im elfteren Falle durch das Straßen-
säuberungs -Jnspektorat , im letzteren durch den Be¬
triebsleiter der Fuhrwerksregie.

2 . Für die Zeit der Bedienung der Dampf¬
walzen erhält der Heizer für die von 6 Uhr früh
bis 5 Uhr abends (mit einer einstündigen Mittags¬
pause ) währende Arbeitszeit einen Taglohn von 3 X,
für jede Tagesüberstunde einen Zuschlag von 10 Pro¬
zent , für jede Nachtüberstunde einen solchen von
15 Prozent des Taglohnes.

3 . Das während der Einstellung des Betriebes
disponibel werdende Heizerpersonal ist für die Dauer
der Betriebsunterbrechung im Straßensäuberungs¬
dienste mit dem normalen Lohn von 2 X 50 I, pro
Tag zu verwenden , jedoch ausschließlich im I. oder
im XVII . Bezirke . Die Führung der Wochenlisten
und die Auszahlung erfolgt sonach jeweils durch das
Straßensäuberungs -Jnspektorat , beziehungsweise durch
den Betriebsleiter der Fuhrwerksregie.

4 . Zur Bewachung der Maschinen außerhalb
der Arbeitszeit sind verläßliche Personen aus dem
Straßensäuberungspersonale seitens der betreffenden
Bezirksvorstehungen beizustellen , soweit nicht eine
Verpflichtung des Unternehmers für den Straßenbau
diesbezüglich besteht.

5 . Für die zur Winterszeit vorzunehmenden
kleineren Jnstandsetzungsarbeiten an der Walze sind
die Heizer nicht zu verwenden.

6 . Für den wirklichen — unbedingt notwendigen
Außendienst an Sonntagen , und zwar nur an solchen
wird eine Sonntagszulage , wie sie nach dem Norinale
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den Kutschern zukommt, gewährt, somit für die un¬
erläßliche ganztägige Sonntagsarbeit eine Zulage
von 2 X, für die halbtägige eine solche von 1 X.

56 . Wefereut Gem.-Uat Schneider: Zur Zahl 6902,
Post 33, sucht das Komitee zur Errichtung einer Wallfahrts¬
kapelle über dem Massengrabe von 700 österreichischen Soldaten
zu Niedern im badischen Schwarzwalde um eine Subvention an.

Diesbezüglich wird die Ablehnung beantragt, nachdem wir
gemäß der Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes
dagegen sein müssen.

Ich bitte daher um die Ablehnung.
Wize-Würgermeister Dr. Neumayer: Diejenigen Herren,

welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Das Ansuchen des Komitees zur Errichtung einer

Wallfahrtskapelle über dem Massengrabe von 700
österreichischen Soldaten zu Riedern im badischen
Schwarzwalde um eine Subvention wird mit Rücksicht
auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichts¬
hofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, abgelehnt.

57 . Mefereut Gem.-Aat Schneider: Zur Zahl 6403.
Post 34, wird die Bewilligung eines Zuschußkredites von rund
7700 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o für die Regulierung und
Umpflasterung des Stephansplatzes und der Churhausgasse im
I. Bezirke beantragt.

Wize-MrgermeisterZ>r. Menmayer: Ich bitte diejenigen
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 7700X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 e für die Regulierung
und Umpflasterung des Stephansplatzes und der
Churhausgasse im I. Bezirke.

Wize-BürgermeisterI>r. Weumayer: Nun wird Herr
Gem.-Rat Schneider  für Herrn Gem.-Rat Costenoble
referieren.

58 . Weferent Hem.-Wat Schneider: Zur Zahl 4782,
Post 36, wird die Bewilligung eines Zuschußkreditesvon 31.600 X
zur Ausgabs-Rubrik XII 4 b für die Durchführung der Reno¬
vierungsarbeiten an den Fassaden der Feuerwehr-Zentrale bean¬
tragt. Die Fassaden sind sehr renovierungsbedürftig. Es müssen
die Arbeiten Heuer zum Abschlüsse gelangen und ich bitte um
Ihre Zustimmung zum Stadtrats -Antrage.

Nize-Wnrgermeister Dr.NeumLyer: Ich ersuche die Herren,
welche mit diesem Anträge einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von 31.600 X

zur Ausgabs-Rubrik XII 4 b für die Durchführung
der Renovierungsarbeiten an den Fassaden der
Feuerwehr-Zentrale.

Wize-Bürgermeister Ar. Weumayer: Für Herrn Gem.-Rat
Oppenberger  wird gleichfalls Herr Gem.-Rat Schneider
referieren.

56 Wefereut Gem.-Wat Schneider: Zur Zahl 6690,
Post 37, wird die Beistellung der inneren Einrichtung für das
neue Amtshaus im II. Bezirke beantragt.

Es hat sich herausgestellt, daß einerseits die alten Möbel,
die im früheren Amtshause waren, unbrauchbar und nicht reparaturs¬
fähig und anderseits bedeutend zu wenig Möbel für das neue
Amtshaus vorhanden sind. Aus diesem Grunde wird ein Zuschuß¬
kredit von 32.560 X beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Bürgermeister Ar. Weumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet. Ich ersuche die Herren, die diesen Antrag
annehmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß: Die innere Einrichtung(Anschaffung neuer und

Reparatur der alten Einrichtungsstücke) für das neue
Amtshaus im II. Bezirke mit dem veranschlagten
Erfordernisse von 32.560 X wird genehmigt und die
Baukostensumme um diesen Betrag erhöht.

Wize-BürgermeisterI>r. Weumayer: Zum Referate
gelangt Herr Gem.-Rat Hörmann.

6V Neferent Hem.-Wat Körmanu: Zur Zahl 7005,
Post 35, wird die Bewilligung eines Zuschußkredites von rund
11.000 X zur Ausgabs-Rubrik XXIl 1 b für die Herstellung
eines Asphalttrottoirs auf dem Arenbergring längs des Aren-
bergplatzes im III . Bezirke beantragt.

Nachdem dieser Betrag im Budget nicht gedeckt ist, die
Arbeiten aber dringend notwendig sind, weil die Häuser zur
Benützung kommen, wird die Bewilligung dieses Zuschußkredites
beantragt.

Wize-Bürgermeister Pr. Weumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet. Ich ersuche die Herren, welche mit dem An¬
träge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 11.000X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b für die Herstellung
eines Asphalttrottoirs auf dem Arenberg längs des
Arenbergparkes im III . Bezirke.

Wize-Bügermeister Wr. Weumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Hölzl.

6 l . Weferent Heru.-Wat Kökzk: Zur Zahl 5959, Post6
liegt eine Projektskizze für die Erbauung einer Knaben-Bürger-
schule und einer Doppel-Volksschule XIX., Kreindlgasse, Ecke
Pyrkergasse vor.

Schon seinerzeit, im Jahre 1899, wurde ein Grund be¬
ziehungsweise eine Realität angekauft, auf welcher nicht bloß eine
Knaben-Bürgerschule, sondern eine Doppel-Volksschule errichtet
werden soll. Es liegt auch eine Note des Bezirksschulrates vor,
worin der Notwendigkeit der Errichtung dieser Schulen Ausdruck
gegeben ist. Es sind für den Bau, welcher Heuer noch im Rohbau
fertiggestellt werden soll, noch 100.000 X als Bedeckung vor¬
handen. Der übrige Betrag wird im Jahre 1908 bewilligt
werden müssen.

Wize-Bürgermeister Ar. Weumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem An¬
träge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: 1. Die Erbauung einer Knaben-Bürgerschule und

einer Doppel-Volksschule auf der städtischen Realität
XIX., Pyrkergasse 16, Ecke Kreindlgasse, wird nach
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der bauamtlichen Projektskizze l! mit dem Kosten-
Erfordernisse von rund 470 .000 L genehmigt.

2 . Das Stadtbauamt hat sofort unter Berück¬
sichtigung der vom k. k. Bezirksschulräte Wien gestellten
Bedingungen und vorgebrachten Wünsche das Detail¬
projekt auszuarbeiten und derart rechtzeitig vorzu¬
legen, daß mit dem Baue im Herbste 1907 begonnen
und derselbe Heuer noch im Nohbaue fertiggestellt
werden kann.

62 . Referent Gem.-Mat Köhl : Zur Zahl 6104, Post 7,
ersucht die Bezirksvorstehung des XIX . Bezirkes um Vermehrung
der Flurwächter im XIX . Bezirke.

Es wird der Antrag gestellt (liest) :
„Die Zahl der systemisierten Flurwächter im XIX . Bezirke ,

wird von 7 auf 9 erhöht . !
Für das Kostenerfordernis im laufenden Jahre wird zur

Ausgabs -Rubrik XIX 6 ein Zuschußkredit von 1200 X bewilligt ."
Kize-Aürgermeister Ar. Menmayer: Zum Worte ist!

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge ^
des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Zahl der systemisiertenFlurwächter im

XIX . Bezirke wird von 7 auf 9 erhöht . Für das
Kostenerfordernis im laufenden Jahre wird zur Aus¬
gabs -Rubrik XIX 6 ein Zuschußkredit von 1200 L
bewilligt.

Mize-Miraermeister Dr. Menmayer: Zum Referate ge¬
langt Herr Gem .-Rat Wessely.

VS. 'Referent Gem.-Rat Wessely: Zahl 6291, Post 10,
betrifft die Lohnregulierung und Altersversorgung des Wasser-
leitungs -Aufsichtspersonales beim Betriebe der Reservoire und
des Rohrnetzes , sowie der Bespritzung mit Schlauchtrommel¬
wagen.

Sie haben die Beilage Nr . 124 in Händen , und ich bitte 1
um Annahme der Anträge des Stadtrates . !

Mize-WürgermeisterI>r. Weumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß ; 1. Bezüglich des Aufsichtspersonalesder Wasser¬

leitung beim Betriebe der Reservoirs , des Rohrnetzes
und Röhrendepots , sowie der Bespritzung mit Schlauch¬
trommelwagen werden vier Lohnstufen eingeführt:

Der Aufsehergehilfe erhält einen Taglohn von !
3 L 60 I> (Lohnstufe IV) , !

der Aufseher in den ersten fünf Dienstjahren
einen solchen von 4 X (Lohnstufe III ) , >

sodann bei vollkommen zufriedenstellender Dienst - ^
leistung vom Beginne des sechsten bis zum vollendeten
zehnten Dienstjahre in dieser Eigenschaft einen Tag¬
lohn von 4 L 50 b (Lohnstufe II ) und

nach zurückgelegtem zehnten Dienstjahre einen
solchen von 5 L (Lohnstufe I) .

Die Vorrückung vom Gehilfen zum Aufseher
erfolgt im Wege der Beförderung . i

Die Löhnungen werden dem Bezugsberechtigten
im nachhinein monatlich ausbezahlt.

Dem jeweiligen Ober -Aufseher der Wasserleitung
wird eine Alterszulage in der Weise bewilligt , daß
sich der Monatsbezug per 160 X nach fünf in dieser
Eigenschaft zur vollkommenen Zufriedenheit vollstreckten
Dienstjahren auf 175 L und nach weiteren fünf
Jahren auf 190 L erhöht.

Der Quartiergeldbeitrag von 32 L pro Monat
bleibt aufrecht.

Die bereits dermalen bei den erwähnten Betrieben
der Wasserleitung in Verwendung stehenden Aufseher
und Gehilfen erhalten jenen Monatslohn , der ihnen
mit Zugrundelegung des obigen Lohnstufenschemas
nach der Anzahl der von ihnen als Ausseher , be¬
ziehungsweise als Gehilfe zurückgelegten Dienstjahre
zukommt.

Die in dem derzeit noch bestehenden separaten
Status der Albertinischen Wasserleitung , dann in
jenem für die Schlauchtrommelwagenbespritzung
stehenden Bediensteten , ferner der Gehilfe der ehe¬
maligen Kaiser Ferdinands -Leitung werden ebenfalls
nach obiger Lohnstufeneinteilung und nach Maßgabe
der von ihnen in ihrer jetzigen Eigenschaft zurück¬
gelegten Dienstjahre in den Status der Hochquellen¬
leitung eingereiht.

Die sonstigen Geld - und Naturalbezüge bleiben
aufrecht ; insofern sie aber für bestimmte Dienstposten
genehmigt sind , kommen sie nur jenen Bediensteten
zu, welche und insolange sie auf diesen Dienstposten
verwendet werden.

2 . Der Ober -Aufseher , ferner sämtliche Aufseher
und Aufsehergehilfen erhalten nach zehnjähriger , un¬
unterbrochener und vollkommener zufriedenstellender
Dienstleistung im Falle ihrer nicht mit Absicht herbei¬
geführten Dienstunfähigkcit eine Provision.

Dieselbe beträgt nach zehnjähriger Dienstzeit
40 Prozent des letzten Lohnbezuges und steigt mit
jedem weiteren Dienstjahre um 2 Prozent bis zur
vollen Höhe des letzten Lohnbezuges.

Die Beurteilung , ob die Voraussetzungen für die
Provisionierung vorhanden sind, die Dienstleistung
ununterbrochen und vollkommen zufriedenstellend war,
ebenso ob die Dienstunfähigkeit vorhanden und unver¬
schuldet ist, steht dem Stadtrate zu.

Bei der Provisionierung wird auch die bei der
Gemeinde in einem anderen Dienstzweige vollstreckte
Dienstzeit in Anrechnung gebracht , wenn sie ununter¬
brochen war.

3 . Die für das Betriebspersonal der Wasser¬
leitung bereits festgesetzten Entlohnungen für Nacht-
und Journal - , sowie Sonn - und Fciertagsdienst und
für die mit der Aufsicht der Schlauchtrommelwagen¬
bespritzung an Sonn - und Feiertagsnachmittagen be¬
trauten Organe bleiben mit folgenden Änderungen
aufrecht:

Die Gebühr von 3 X kann nur dann ausgerechnet
werden , wenn die Dienstleistung mindestens drei
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Stunden erfordert , oder , falls sie in die erste Nacht¬
hälfte fällt , erst nach 10 Uhr abends endet.

Endet eine in der ersten Nachthälfte zu voll¬
führende Dienstleistung noch vor 10 Uhr , oder be¬
ansprucht sie weniger als drei Stunden , so beträgt
die Gebühr 1 L 50 I>.

4 . Das für den Betrieb des Rohrnetzes syste-
misierte Aufsichtspersonale wird um eine Aufseherstelle
vermehrt.

5 . In den städtischen Wasserleitungsdienst werden
in Hinkunft nur solche Personen ausgenommen , welche
die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, wobei in
Wien heimatberechtigte Bewerber den Vorzug genießen,
welche sich zur deutschen Umgangsprache bekennen,
das 20 . Lebensjahr zurückgelegt und das 40 . noch
nicht überschritten haben , vom Stadtphhsikate als
für den Wasserleitungs -Aufseherdienst körperlich voll¬
kommen geeignet befunden werden , unbescholten sind
und das Maschinisten - oder Schlosser - , Spengler -,
Jnstallations - oder Maurergewerbe erlernt haben.

6 . Die Besetzung der in Rede stehenden Stellen
findet in der Weise statt , daß die Ernennung des
Ober -Aufsehers durch den Stadtrat , jene der Aufseher
durch den Magistrat und die Aufnahme der Gehilfen
durch das Stadtbauamt erfolgt.

7. Diese Bestimmungen treten mit 1. des auf
die Genehmigung nächstfolgenden Monates in Kraft.

«4 . Referent Oem .-Hlat Wessely : Zahl 5937 , Post 11.
Verbesserung der materiellen Lage des am Zentral -Viehmarkte
in den Schlachthäusern , in der Markthalle und auf den Märkten
verwendeten Taglöhnerpersonales.

Die Herren haben auch die Beilage Nr . 125 in Händen;
ich bitte um Annahme der Stadtrats -Anträge.

Nize -Nürgermeister Pr . Neumayer : Herr Gem. - Rat
Skaret  kontra!

Gem .-Hkat Skaret : Ich habe schon wieder die unangenehme
Verpflichtung , gegen die Festsetzung der vorgeschlagenen Löhne
aufzutreten , bei denen es auf der Hand liegt , daß man mit
ihnen in Wien nicht bestehen kann . Ich bin davon überzeugt , daß
solche Anträge aus dem Stadtrate vor das Plenum des Ge¬
meinderates nicht kommen könnten , wenn der Stadtrat eine
andere Zusammensetzung hätte , wenn in ihm nicht der überwiegend
größere Teil aus vermögenden Männern bestände , die es sich
leisten können, im Stadtrate Funktionen zu bekleiden . Es ist
geradezu ein Ding der Unglaublichkeit , daß man den Arbeitern
heute noch zumuten will , mit 2 L 50 b , 2 L 60 b und 2 L
80 b täglich das Auslangen zu finden.

Ich bitte den Herrn Referenten , mir in Wien nur einen
einzigen , auch den kleinsten Kleingewerbetreibenden zu nennen,
der sich unterfangen könnte , einen Arbeiter , der neun oder zehn
Stunden täglich in seiner Werkstätte steht , einen Lohn von 2 L
50 l> bis 2 L 80 b zuzumuten . So etwas kann nur aus dem
Stadtrate und aus diesem Stadtrate kommen, der kein Gefühl
für die Notlage der Arbeiter hat angesichts dieser Teuerung.
(Lebhafte Oho -Rufe .)

Sie mögen Oho rufen , wie Sie wollen , Sie würden höchstens
nur damit beweisen, daß Sie zu denen gehören , die für den Not¬

stand der Arbeiter , die 2 L 50 li Taglohn beziehen, nicht das
geringste Verständnis besitzen. (Erneuerte Oho -Rufe und Wider¬
spruch .)

Ich will mich bei der Nutzlosigkeit , in diesem Saale über
Arbeitersachen zu sprechen, auf die Sache nicht weiter einlassen
und erlaube mir nur folgenden Antrag zu stellen (liest) :

„Allem zur Reinigungspflege auf dem Zentral -Viehmarkte
und im Schlachthause St . Marx verwendeten Personale , sowie
für die dem Veterinäramte und Marktamte unterstellten Reini¬
gungsarbeiter wird den männlichen ein Mindestlohn von 3 L
und den weiblichen ein solcher von 2 L 50 b täglich bezahlt ."

Das sind an sich so niedrige Löhne , daß Sie nicht sagen
können , es wäre etwas Besonderes geschehen angesichts der in
Wien bestehenden Teuerungsverhältnisse . Die Zahl der Arbeiter
ist nicht so groß , daß der Betrag in die Wagschale fallen könnte,
daß Sie eventuell viel daraufzahlen müßten.

Ich bitte Sie , veranstalten Sie nur ein Fest weniger im
Jahre und Sie können Hunderte von Arbeitern anständig bezahlen.
(Lebhafte Oho -Rufe und Widerspruch . — Zwischenrufe : Das
Geld kommt ja wieder an die Gewerbsleute zurück!) .

Wize -Würgermeisser Pr . Neumayer : Ich bitte um Ruhe.
Der Herr Referent  zum Schlußworte.

Hlefereut Gem .-Htat Wessely : Ich habe nichts mehr zu
bemerken. (Fortdauernde Zwischenrufe des Gem .-Rates Skaret,
aus welchen die Worte „fressen", „saufen " und „Gemeinde¬
unkosten " hörbar werden .)

Nize -Mrgermeilker Pr . Neumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung . Die Herren haben den Antrag des Herrn Gem .-
Rates Skaret  gehört.

Die Herren , die dafür sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Abgelehnt.

Ich bitte nun die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen. (Lärm und Zwischenrufe seitens der Sozialdemokraten,
die auch während der folgenden Referate noch andauern .)
Beschluß : I. Für das dem Stadtbauamte unterstellte, zur

Reinigungspslege auf dem Zentral -Viehmarkte und
im Schlachthause St . Marx verwendete Personale,
sowie für die dem Veterinäramte und Marktamte
unterstellten Neinigungsarbeiter und sonstigen im
Taglohne stehenden Personen am Zentral -Viehmarkte,
in den Schlachthäusern , sowie in Markthallen und
auf den Märkten treten von der dem genehmigenden
Gemeinderats - Beschlüsse folgenden Lohnwoche an
nachstehende Bestimmungen in Kraft:

1. Für dieses Personale wird der Taglohn in
folgender Weise festgesetzt:

Dem Stadtbauamte unterstellt:

Zentral -Viehmarkt.

1 erster Partiesührer , derzeitiger Taglohn 3 L,
künftiger Taglohn 3 L 50 b.

1 zweiter Partieführer , derzeitiger Taglohn 2 L,
60 b , künftiger Taglohn 3 L.

42 Reinigungsarbeiter , derzeitiger Taglohn 2 X,
20 b, künftiger Taglohn 2 L 50 I,.

4"
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1 Pferdeschlachtbrückenarbeiter, derzeitiger Tag¬
lohn 2 X 60 I>, künftiger Taglohn 2 X 80 b.

3 Reinigungsarbeiterinnen, derzeitiger Taglohn
1 X 60 I>, künftiger Taglohn 2 X.

Schlachthaus St . Marx.
10 Reinigungsarbeiter, derzeitiger Taglohn 2 X

40 b, künftiger Taglohn 2 X 80 b.
3 Reinigungsarbeiterinnen, derzeitiger Taglohn

1 X 60 b, künftiger Taglohn 2 X.

Dem Veterinäramte unterstellt:
Zentral-Viehmarkt.

2 Partieführer, derzeitiger Taglohn 3 X, künftiger
Taglohn 3 X 50 I>.

38 Desinfektionsarbeiter, derzeitiger Taglohn
2 X 60 b, künftiger Taglohn 2 X 80 5.

Notstechbrücke St . Marx.
1 Desinfektionsarbeiter, derzeitiger Taglohn 2 X

60 I-, künftiger Taglohn 2 X 80 I,.

Schlachthaus Gumpendorf. Meidling, an der Als.
16 Reinigungsarbeiter, derzeitiger Taglohn 2 X

40 I>, künftiger Taglohn 2 X 80 b.
1 Reinigungsarbeiterin, derzeitiger Taglohn 2 X,

künftiger Taglohn 2 X.

Schlachthaus Nußdorf.
1 Reinigungsarbeiter(bezieht außerdem von der

Blutverwertungs-Unternehmung 20 X monatlich und
2 I>für die Schüssel Blut), derzeitiger Taglohn 76 l>,
künftiger Taglohn 1 X.

Dem Marktamte unterstellt:
Großmarkthalle und Viktualienhalle.

7 Reinigungsarbeiter, derzeitiger Taglohn 2 X
40 K, künftiger Taglohn 2 X 50 t>.

Markthallen und Märkte.
11 Reinigungsarbeiterinnen, derzeitiger Taglohn

1 X 80 K, künftiger Taglohn 2 X.
4 Telephonbedienerinnen, derzeitiger Taglohn

1 X 60 I>, künftiger Taglohn 2 X.
2. Die tägliche Arbeitszeit dauert an Wochen¬

tagen von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends mit einer
einstündigen Mittagspause und je einer halbstündigen
Vor- und Nachmittagspause, an Sonn- und Feier¬
tagen von 6 Uhr früh bis 1 Uhr mittags.

3. Überstunden werden für die Stunde mit
15 Prozent des Taglohnes entlohnt.

II. Für das durch diese Lohnerhöhung sich er¬
gebende Mehrerfordernis pro 1907 im Betrage von
rund 9800 X, wird ein Knmulativ-Zuschußkredit zu
den Ausgabs-Rubriken XXVIII 2g , 2b , XXIX 1 c>,
2 6, 3 ä bis 8 ä, XXX 1b , 3k, 4k und 5 k bewilligt.

6S . Aeferent Hem.-Aat Wessely: Zahl 6510, Post 12.
Es handelt sich um Widmung eines Ehrenpreises für die
VI. allgemeine Kaninchen-Ausstellung vom 18. bis 20. Mai 1907.

Es wird der Antrag gestellt, einen Ehrenpreis von 50 X
zu bewilligen und diese Auslage auf den Reservefond zu ver¬
weisen. »

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Würgermeister Ar. Aeumayer: Ich bitte jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Ehrenpreises von 50 X an den

Ersten österreichischen Kaninchenzuchtverein für die
VI. allgemeine Kaninchen-Ausstellung am 18. bis
20. Mai 1907 und Verweisung dieser Auslage auf
den Reservefond.

« «. Aeferent Oem.-Aat Wessely: Zahl 6634, Post 13,
betrifft die Widmung eines Ehrenpreises von 50 X für die Aus¬
stellung des Österreichischen Silberkaninchen-Züchtervereines vom
18. bis 20. Mai 1907.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Aürgermeister Ar. Memnayer: Ich bitte jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Ehrenpreises von 50 X an den

Österreichischen Silberkaninchen-Züchterverein für die
Ausstellung vom 18. bis 20. Mai 1907 und Ver¬
weisung dieser Auslage auf den Reservefond.

«7 . Aeferent Hem.-Aat Wessely: Zahl 6865, Post 14,
Erster Reichs-Geflügel- und Kaninchen-Zuchtverein um Bewilligung
eines Ehrenpreises für die vom 24. bis 26. Mai 1907 statt¬
findende XXVIII. Internationale Geflügelausstellung. Es wird
ein Ehrenpreis von 100 X beantragt.

Aize-Aürgermeisser Ar. Aeumayer: Die Herren, welche
mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, wollen die
Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Ehrenpreises von 100X an den

Ersten Reichs-Geflügel- und Kaninchen-Zuchtverein
für die vom 24. bis 26. Mai 1907 stattfindeude
XXVIII. Internationale Geflügel-Ausstellung und
Verweisung dieser Auslage auf den Reservefond.

(Fortdauernder Lärm und Zwischenrufe des Gem.-Rates
S ka r et.)

Aize-Aürgermeister Ar. Aeumayer: Ich muß Herrn
Gem.-Rat Skaret,  welcher sich einer ganz unqualifizierbaren
Äußerung schuldig gemacht hat — er hat nämlich der Majorität
des Gemeinderates vorgeworfen: „Sie fressen und saufen auf
Gemeindeuukosten" — zur Ordnung rufen.

Gem.-Aat Skaret: Rufen Sie mich zur Ordnung, aber
wahr ist es ! (Lärm, Oho-Ruse.)

Aize-Aürgermeisser Ar. Aenmayer: Herr Gem.-Rat
Skaret,  ich rufe Sie zum zweitenmale zur Ordnung!

Hem.-Aat Skaret: Rufen Sie nur, aber wahr ist es!
(Neuerlicher Lärm.)

Aize-Mrgermeister Ar. Aeumayer: Herr Gem.-Rat
Skaret,  ich bitte, benehmen Sie sich so, wie es sich für einen
Gemeinderat hier im Sitzungssaals gehört. (Lärm bei den
Sozialdemokraten. — Gem.-Rat Skaret  macht neuerliche
Zwischenrufe.)
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Wize -Mrgermeister Dr . Weumayer : Herr Gem .-Rat
Skaret,  ich rufe Sie zum drittenmale zur Ordnung!

Hem .-Wat Skaret : Rufen Sie mich zur Ordnung , so oft
Sie wollen ! Meinetwegen fünfzigmal ! (Andauernder Lärm .)

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Meine Herren , lassen
Sie sich von diesem Herrn nicht provozieren ! Ich bitte Sie,
bleiben Sie ruhig ! Der Herr mag reden , schreien und tumultieren,
soviel er will.

Hem .-Wat Skaret : Es wird fortgesoffen!
Wize -Würgermeister Dr . Weumayer : Zum Referate gelangt

Herr Gem .-Rat Brzezowsky.

«8 . Wefereut Hem .-Wat Wrzezowsky : Zahl 6564 , Post 19.
Projekt für die elektrische Beleuchtung der Favoritenstraße im
IV . Bezirke.

Von Seite des Stadtrates werden Ihnen folgende Anträge
gestellt (liest) :

„1 . Das vorgelegte Projekt für die elektrische Beleuchtung
der Favoritenstraße im IV . Bezirke in der Strecke von der
Paulanerkirche bis zum Favoritenplatze wird auf Grund der vor¬
gelegten Pläne und Bedingniffe und des Kostenanschlages mit
dem Baukostenerforderniffe von 53 .000 L und dem jährlichen
Betriebskostenerfordernisse von 15 .100 L genehmigt.

2 . Für die im heurigen Jahre zur Auszahlung gelangenden
nicht bedeckten Baukosten von 37 .000 L wird zur Ausgabs-
Rubrik XXV 3 ein Zuschußkredit in gleicher Höhe bewilligt ."

Wize -Würgermeister Z>r . Weumayer : Zum Worte hat sich
Herr Gem .-Rat Wippe!  pro gemeldet.

Hem .-Wat Wippet : Ich bin nicht gegen den Antrag , sondern
ich wünsche nur , daß die Beleuchtung selbstverständlich nicht nur
bis zum Favoritenplatz geht und der X. Bezirk erst recht ins
Dunkel gestellt wird , sondern daß in absehbarer Zeit die Fort¬
setzung dieser Beleuchtung bis zum Eugenplatze geführt werde.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadt-
rats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stadtrates.

Wize -Würgermeister Dr . Weumayer : Zum Referat gelangt
Herr Gem .-Rat Büsch.

v » . Wefereut Hem .-Wat Wusch : Zahl 4978 , Post 20.
Anton Mandl,  Miteigentümer der Realität Einl .-Z . 104
Unter -Meidling , um Bestimmung der Schadloshaltung für die
Gruudabtretung bei der Realität Einl .-Z . 104 Unter -Meidling.

Es ist hier eine Grundabtretung von 1076 35 zu
Straßenzwecken zu vollführen.

Nach mehreren Unterhandlungen ist ein Preis von 21 .250 Ul
erzielt worden für die erforderlichen Abgrabungen . Es wird
Ihnen von Seite des Stadtrates der Antrag gestellt , den die ge¬
ehrten Herren ohnehin in Händen haben , für diese Schadlos¬
haltung den Betrag von 21 .250 L zu bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize -Würgermeister Z>r . Weumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Beschluß : Die mit Stadtrats-Beschluß vom 30. Jänner 1907,
Z . 445/07 , bereits mit 20 .000 L in Aussicht ge¬
nommene Schadloshaltung für den bei der Realität
Einl .-Z . 104 Unter -Meidling abzutretenden Straßen¬
grund , wobei die Entschädigung für die einzubeziehende
Grundfläche per 2 71 n? bereits berücksichtigt erscheint,
wird mit Rücksicht auf die erforderlichen Abgrabungen,
welche durch die Schadloshaltungswerber zu besorgen
sind , mit dem Betrage von 21 .250 L festgesetzt.

Es wird jedoch bedungen , daß sofort nach
Vertragsabschluß der ganze vor den derzeit gültigen
Baulinien liegende , zur Straße entfallende Grund
lasten - und kostenfrei ins öffentliche Gut übertragen
und — soweit nicht derzeit noch Baulichkeiten auf
diesen Flächen stehen — im richtigen Niveau in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien übergeben
werde ; daß weiters die derzeit an der Arndtstraße
noch stehende Baulichkeit bis längstens Ende Sep¬
tember 1907 , die übrigen noch stehenden Baulich¬
keiten an der Niederhofstraße binnen längstens zwei
Jahren nach Vertragsabschluß demoliert und der
sohin freiwerdende Straßengrund sofort im richtigen
Niveau der Gemeinde Wien in den physischen Besitz
übergeben werde ; endlich daß für den durch Baulich¬
keiten bis auf weiteres noch in Anspruch genommenen
Straßengrund an der Niederhofstraße vom Tage des
Vertragsabschlusses ein jährlicher Anerkennungszins
von 1 L bei der städtischen Hauptkassa , Abteilung XII,
entrichtet werde.

Die Kosten der Plananfertigung und der grund¬
bücherlichen Durchführung des Rechtsgeschäftes hat
die Partei zu tragen.

Wize -Mrgermeister Dr . Weumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Braun.

7 « . Weferent Hem .-Wat Man « : Zahl 6716 , Post 23.
Erhöhung der Position der Ausgabs -Rubrik XXII 23 Iz des
Jnvestitionsanlehens um den Betrag von 28 .168 L anläßlich
der Kostenüberschreitung bei der Regulierung der Simmeringer
Hauptstraße im XI . Bezirke.

Ich bitte um die Genehmigung.
Wize -Würgermeister Dr . Weumayer : Ich bitte die Herren,

welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Erhöhung der Position der Rubrik XXII 23 ^ des

Jnvestitionsanlehens um den Betrag von 28 .168 L
anläßlich der Kostenüberschreitung bei der Regulierung
der Simmeringer Hauptstraße im Xl . Bezirke.

Wize -Mrgermeister Dr . Weumayer : Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen,  es folgt noch eine kurze vertrau¬
liche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung uni 6 Uhr 53 Minuten
abends .)
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Wcschtuß-Hrolokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderatcs der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 28 . Mai 1007.

Vorsitz : Kize -Würgermeister Dr . Korzer.

l . (5924 .) Kize -Würgermeister Dr . Aeumayer beantragt:
Den mit Stadtrats - Beschluß vom 8. Mai 1907 , Z . 5924,
beförderten Beamten im Status der städtischen Hauptkassa werden
die höheren Bezüge , soweit sie ihnen nicht ohnehin nach den
Bestimmungen über die Zeitbeförderung vom 1. Mai 1907 an
gebühren , gnadcnweise vom 1. Mai 1907 an , angewiesen.

(Angeno mm  en .)

2 . (9660,06 .) Hem .-Kat Kain beantragt , es wird dem
Armenrat des VIII . Bezirkes Moritz Oelmann  in Anerkennung
seiner langjährigen Tätigkeit als Armenrat des VIII . Bezirkes
die goldene Salvator -Medaille verliehen . (Angenommen .)

5 . (6210 .) Hern.-Kat Gsottbauer beantragt , es wird dem
Hubert Stöffel,  Telegraphist II . Klasse , die als Druckmann
verbrachte Dienstzeit in Bezug auf den Quartiergeldanfall in
die Gesamtdienstzeit eingerechnet , so daß er mit 1. Mai 1907
in den Bezug des Quartiergeldes tritt . (Angenommen .)

4 . (6212 .) Derselbe beantragt , cs wird dem Emil Beck,
Feuerwehrmann I . Klasse, die als Druckmann bei der städtischen
Feuerwehr verbrachte Zeit in die Gesamtdienstzeit eingerechnet
und die durch seine militärische Dienstleistung entstandene Dienst¬
zeitunterbrechung nachgesehen, jedoch nur in Bezug auf den
Quartiergeldanfall . (Angcnomme  u.)

3 . (6211 .) Derselbe beantragt , es wird dem Adolf Heger,
Telegraphist II . Klasse, die als Feuerwehrmann zurückgelegte
Dienstzeit in die Telegraphistendienstzeit eingerechnet , so daß er
mit 24 . April 1907 in den Genuß der Dienstalterszulage von
20 I, täglich zu treten hat. (Angenommen .)

6. (6845 .) Hem .-Kat Kraba beantragt für Johann Frank,
gewesener Desinfektionsarbeiter am Zentral -Viehmarkte , eine
Gnadengabe von jährlich 300 X vom 4. Juni 1907 bis 31 . De¬
zember 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)

7. (6734 .) Derselbe beantragt , es wird der Karoline Stark,
Professorswitwe , der Fortbezug des für ihre Tochter Marie
gewährten Erziehungsbeitrages im Betrage von jährlich 140 X
über den 2 . November 1907 hinaus , auf weitere zwei Jahre , das
ist bis 2 . November 1909 bewilligt . (Angenommen .)

8. (6774 .) Derselbe beantragt , es wird dem Albert
Seigner,  Wasserbezugs -Revisor I . Klasse, anläßlich seiner
Pensionierung in Anerkennung der langjährigen , stets pflicht¬
getreuen und ersprießlichen Dienstleistung der Titel „Ober -Revisor"
zuerkannt . (Angenommen .)

0 . (6231 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.

1V . (7205 .) Derselbe beantragt , es wird dem Ober-Offizial
August Decker,  Leiter des städtischen Asyl - und Werkhauses,

und dem Rudolf Leminger,  Offizial dieser Anstalt , für die
Dauer ihrer Dienstleistung am Asyl - und Werkhause eine in die
Pension nicht einrechcnbare und nach Maßgabe der Vorrückung in
einen höheren Gehaltsbezug sich verringernde Diensteszulage , und
zwar dem Ober -Offizial Decker von jährlich 1000 X und dem
Offizial Leminger  von jährlich 600 X gewährt und zur Ausgabs-
Rubrik XXXVII 10 aä ein Zuschußkredit in der Höhe des Er¬
fordernisses bewilligt . (Angenommen .)

11. (6873 .) Derselbe beantragt , es wird dem Alexander
Neubauer,  städtischer Rechnungs -Ober -Revident , anläßlich seiner
Pensionierung in Anerkennung seiner langjährigen pflichtgetreuen
und durch wiederholte Belobungen ausgezeichneten Dienstleistungen
der Titel „Rechnungsrat " verliehen . (Angenommen .)

12. (6898 .) Hem .-Kat Fomola beantragt für Johann M.
Siegel,  Religionslchrer i. P ., die Bewilligung einer Gnaden¬
gabe von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember
1909 , beziehungsweise bis zu einer eventuell früher eintretenden
anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)

I S . (9574/05 .) Derselbe beantragt , es wird dem Redaktions¬
mitglied des „Neuigkeits -Weltblatt " Johann Duchek in An¬
erkennung seiner publizistischen Verdienste um die Organisation
des Feuerwehrwesens in Wien und Niederösterreich das Bürger¬
recht mit Nachsicht der Taxen verliehen . (Angenommen .)

14 . (6280 .) Derselbe beantragt , es wird der Anna Janisch,
Hausaufseherin im städtischen Notspitale im XII . Bezirke , die
monatliche Entlohnung ab I . Mai 1907 auf 24 X erhöht.

(An genommen .)

>3 . (5951 .) Derselbe beantragt : 1. Die zufolge Gemeinde-
rats -Beschlusses vom 15 . Dezember 1905 , Z . 16358 , als provi¬
sorische städtische Ärzte für Armenbehandlung und Totenbeschau
im XXI . Bezirke übernommenen Gemeindeärzte der einverleibten
Gemeinden des XXI . Bezirkes , und zwar Wundarzt Theodor
Wolf,  Dr . Josef Stengl,  Dr . Leopold PosPischil  und
Dr . Vinzenz Weigl  werden ohne Einreihung in eine Rangklasse
zu definitiven städtischen Ärzten ernannt.

2 . Sämtlichen als städtische Ärzte übernommenen Gemeinde¬
ärzten der einverleibten Gemeinden des XXI . Bezirkes mit Aus¬
nahme des Dr . Rudolf Botstieber  werden vom I . Juni 1907
ab gegen Einstellung ihrer bisherigen Bezüge die der VII . Rang¬
klasse, d . i. 2000 X Gehalt und 800 k Quartiergeld , zuerkannt.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Mchtigstellung .) In dem im Amtsblatt « Nr . 37 abgedruckten steno-
graphischen Bericht über die öffentliche GemeinderaiS Sitzung vom 3. Mai
1907 soll eS aus Seite 1083, I . Spalte , letzte Zeile und 2. Spalte erste
Zeile anstatt „Gem.-Rat Schiert a" richtig „Gern .-Rat Schelz " heißen.
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StMral
Sitzungen des Sladlrates.

Dienstag den 4 . Juni 1907 , mittags 12 Uhr.
Donnerstag den 6 . Juni 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 7 . Juni 1907 , vormittags 10 Uhr.

DyirksvkrlrklMgen.
(VI. Grmciildcbezirk, Mariahilf.)

Irolokoss
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom 2S . April LSV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadek.

Schriftführer Ludwig Daucha,  MagistratS -Konzipist.

Der Vorsitzende eröffnet nach Feststellung der Beschlußfähigkeit
die Sitzung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und bestätigt.

Einlauf.

(715 .) Zuschrift ter Magistrats . Abteilung VI , Z . 993/07,
betreffend die Borschläge für daS Pflasterpräliminare pro 1908.

Im Aaschlusse daran Waide in Übereinstimmung mit den Anträgen
des vorberatenden Komitees daS gesamte Spezialpräliminare pro 1908
erledigt.

(776 .) Zuschrift der Bezirksvectrelung XIX , Z . 681 , betreffend
einen Antrag der Bezirksvorstehung Döbling auf Vereinfachung der
Bezeichnung für die Straßenbahn -Signallaternen.

Der vom W .-W . Mowak gestellte Unterstützungs -Antrag wird
angenommen.

(927 .) Zuschrift der Bezirksvertretung XI , Z . 2755/06 , betreffend
einen Antrag der Bezirksvorstehung Simmering wegen Abschaffung
der Blechhelme bei der k. k. Sicherheitswache.

Zur Kenntnis.

(928 .) Zuschrift der Bcziiksvertretang XV, Z . 649 , betreffend
einen Antrag der Bezirksvorstehung Fünshaus wegen Verbauung der
Schmelz , beziehungsweise Anlage eines ColtagevieitelS und Herstellung
einer Gartenanlage.

Zum Schluffe einer läng ren Debatte , an welcher sich die W .-Hl.
Jettes, Weimer und Schriitler beteiligen und wobei die verschiedenen
Nachteile einer Verbauung der Schmelz beleuchtet werden , stellt W .-W.
Schrötter den Antrag, es möge an den Gemeinderat herangetreten
werden , daß die Schmelz nicht verbaut werde.

Angenommen.

(936 .) Zuschrift der MagistralS -Abteilung XVII , Z . 1065 , um
Erhebungen der notwendigen täglichen Durchschnittslosung für Fiaker-
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und Einspänner behusS Äutragstellaug bezüglich des neu auszustellenden
MaximaltarifeS.

Vertagt.

(998 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , Z . 997 , bringt
einen StadtratS -Beschluß , betreffend die Verlegung des Pissoirs auf
dem Loquaiplatz nach dem X. Bezirke zur Kenntnis.

Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-W. Woivak beantragt, die Bespritzung der Mariahilfer-

straße im Sommer noch um 7 Uhr abends zu veranlassen.
Angenommen.

N - V>  Schadek beantragt, infolge deS Umstandes, daß sich im
Bezirke die Zahl der Fabrikanten und Kommissionäre vermehrt habe
und daher auch die Brief - und Pakettpost zugenommen hat , die
Errichtung zweier neuer Postämter , und zwar in der Magdalenen-
straße zwischen der Laimgruben - und Sliegengaffe und in der Gumpen-
dorferstraße zwischen der Slumper - und Sonnenuhrgaffe.

Angenommen.

(XV. Gemeindebezirk, FünfhauS.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Fünfhaus vom V. Mai LSV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher I >r . Josef Wattis.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrats -Konzipist
Dr . Josef Gröll.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 11 . März 1907 abgehaltenen öffentlichen
Sitzung wird verlesen und genehmigt.

Einlauf.

(587 .) Zuschrift der BezirkSvertretung Döbling vom 23 . März
1907 wegen Einführung neuer Tramwaysignale.

Zur Kenntnis.

(627 . ) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III vom 26 . März
1907 , Z . 732 , betreffend Ausschmückung der Fenster und Balkone
der Häuser mit Blumen.

Zur Kenntnis.

(631 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V vom 26 März
1907 , Z . 718 , betreffend Regulierung deS Vorplatzes auf der Ankunft¬
seite des WestbahnhofcS.

Zur Kenntnis.

(657 .) Note der Magistrats -Abteilung XVII vom 29 . März 1907,
Z . 1639 , betreffend Maßnahmen gegen daS Filialunwesen.

Zur Kenntnis.
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(668.) Zuschrift der BczaksverlretungSimmering vom 10. April
1907, betr.ffend die Abschaffung der Blcchhelme bei der k. k. Sicher¬
heitswache.

Zur Kenntnis.

(751.) Mitteilung der k. k. Slaatsbahn-Direklion Wien vom
22. April 1907, betreffend Pflasterung von Straßenteilen beim West-
bahnhofe.

Zur Kenntnis.

(760.) Zuschrift des staatSanwaltschaftlichen Funktionärs beim
k. t. Bezirksgerichte Fünshaus wegen Ausstellung einer Warnungstafel
an der Ecke der Löhr« und Felberstraße, da hier häufig Zusammen¬
stöße der elektrischen Straßenbahn mit den Fuhrwerken stattfänden.

Beschluß : Wird über Zustimmung der Bezirksvertretung zur
entsprechendenVeranlassung weitergeleitet werden.

(817.) Bericht des Ball-KomiteeS des Fünshauser Bürgerballcs
über den erzielten Reingewinn und dessen Verteilung.

Zur Kenntnis.

In der öffentlichen Sitzung wird ferner daS Spezial-Budget deS
Bezirkes FünshauS pro 1908 durchberaten und fertiggestellt.

Da Anträge nicht gestellt werden, schreitet der Worflhende zum
Schlüsse der öffentlichen Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
«Eröffnung der Brückenwage XV., Ncithofferplatz.) Auf

dem Reithofferplatze im XV. Bezirke wurde eine neue städtische
Brückenwage mit einer Tragfähigkeit von 10.000 KZ errichtet
und bereits der Benützung übergeben. Die Betriebszeit ist die
gleiche wie bei den übrigen städtischen Brückenwagen, ebenso der
Tarif (für je 50 oder weniger 2 b).

Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Rudolfsheim.
Mai 1907.

Eingelegt von 5203 Parteien . . . . 1,547 .237 X 43 d
Nückgezahlt an 4983 Parteien . 2,088 .832 „ 29 „

Stand am  31 . Mai  1907.

Gcsamteinlagen auf 51.617 Kontos . . . 52,396 .949 X 71 b
Hypothekardarlehen . 40,850 .335 „ 06 „
Gesamt-Werteffekten . 15,177.882 „ 95 „
Gesamt-Neservefond . 3,214 .925 „ 17 „

Wiener Kominunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
Mai 1907.

Eingelegt von 3209 Parteien . 913.251 X 82 b
Rückgezahlt an 2527 Parteien . 910.167 „ 17 ,.

Mit 31. Mai 1907 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 14.128 Konti . . . . 23,306.899X 58 b
Hypothekardarlehen. 16,352.077 „ 18 ,.

* *

Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Döbling.
Mai 1907.

Eingelegt von 998 Parteien . 264.900 X 28 b
Behoben von 618 Parteien . 210.697 „ 82 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 54 .202 X 46 k
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

April 1907 per . 6,057.500 „ 24 „
gibt mit Ende Mai 1907 bei 8323

offenen Konti einen Einlagenstand von 6,111.702 „ 70 „
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende Mai 1907 . 4,332 .291 „ 02 ,.

Approvistonierungs Angelegenheiten.
Der tägliche Fletschmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren
vom 26. Mai bis 1. Juni  1907.

1. Fleischsendllugkll.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . . 227 .799 bg Und zwar aus:
Wien. . 170.864 bg
dem sonst. Niederösterreich 18.761 .
Oberösterreich. . 1.147 ..
Mähren. 8 110 „
Steiermark. . 2 432 .
Galizien. . 24 688 ..
Ungarn . . 1.148 .
Bukowina. 649 ..

Kalbfleisch. . . 66 .056 „ Und zwar au« :
Wien. . 2.579 dz
Oberösterreich. 11 „
Mähre» . 336
Galizien. . 62 665 .
Ungar» . 82 „
Bukowina. 383 „

Schaffleisch. . . . 879 „ Und zwar an« :
Wie» . 315 dx
Galizien. . 497 ..
Bukowina. 67 .

Schweinfleisch. 110 .675 „ Und zwar aus:
Wie» . . 77 .851 bz
dem sonst. Niederösterreich. . 1.646 .
Oberösterreich. 56 ..
Steiermark. 82 „
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Böhmen . 2.003 kx
Mähre» . 4 650 „
Galizien . 14.809 „
Ungarn . 5.216 „
Kroatien . . . . 4 362

Kälber , 3 .944 Stück Und zwar an«:
Me» . 753 St.
dem sonst. Riederösterreich. . 33 „
Mähren . . . . 42 ,
Galizien . . . . 3.105 ,
Ungar» . . . . N ,

Schafe 27 „ Und zwar an«:
Men . 9 St.
de« sonst. Riederösterreich. 11 ,
Galizien . . . . 1 ,
Ungarn . . . . 6

Schweine 730 „ Und zwar au»:
Wie» . 624 St.
dem sonst. Mederösterreich. 29 .
Mähren . . . 27 ..
Galizien . . . . 28 .
Ungarn . . . . 20 „
Schlesien. . . . 2 „

Lämmer . . . 33 „ Und zwar au»:
Wien . 30 St.
Galizien . . . . 1 «
Mähren . . . . 2 „

/Siedfleisch.
RindfleiscĥRostbratenr

2. PreiSdeweglmg.
. . . von T —'76 bis 1 80 per Kg.

l.Rieden „ „ 140 260
Kalbfleisch. 2 —
Schaffleisch. .1- 1-32
Schweinfleisch. . . . .1 -12 1-72
Kälber. 1-68
Schafe. 112
Schweine. . - - , , 1-04 1-40

Die Zufuhren waren geringer als in der Vorwoche; während
Rindfleisch, Schaf- und Schweinfleisch, dann Schafe und Schweine
bei ziemlich reger Nachfrage in unveränderter Preislage ver¬
kehrten, waren Kalbfleisch und Kälber nach dem Preisstürze am
31. Mai trotz der steigenden Tendenz am heutigen Tage noch
immer gegen Wochenende um 10 bis 12 5 billiger. Galizische
Ware war besonders in Kälbern sehr gedrückt. Per Bahn langten
94 Waggons mit 245 4 Tonnen, von der Ersten Wiener Groß-
schlächterei-Altiengesellschaft 11.344 Rind- und 117 kß Schwein¬
fleisch ein.

* *

Lchlachtviehmarkt vom ». J ««i
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 1. Juni 1907).

1. Gesamtauftrieb: 3988 Stück, und zwar:
Mastvieh . . Stück
Wetdevteh . .
Betnlvteh . .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentltchen

Donnerstagmarkte. 193

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
Ochsen . . . . 2884 Stück Kühe . 459 Stück
Stiere . 613 , Büffel . 32 ,

Provenienz des Gesamtauftrtebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2456 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 597 „
„ dem sonstigen Österreich. 935 ,
, dem Auslande (Italien) . — ,

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Irg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 74 bis 79 L (extrem bis 102 L)

, II. „ . . „ 65 „ 89 „
, m . , » > , 55 , 74 ,

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 80 bis 92 L (extrem bis 96 L)

„ II. , . . . „ 73 „ 79 „
, III. , » - - , , ,

Aus anderen Ländern:
OchsenI. Qualität . . von 85 bis 96 L (extrem bis 104 L)

, II. , » . , 81 , 84 ,

Stiere . von 71 bis 82 L (extrem bis 85 L)
Kühe . , 64 „ 78 „ (extrem bis — L)

Aus und über Ungarn:
Weidevteh . von— bis — L (extrem bis — L)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis —L (extrem bis — L)
Büffel . ,60 » 63 , (extrem bis — L)
Betnlvteh . , 52 „ 70 „

d) Preis per Stück.
Betnlvteh . von 121 bis 210 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3086 Stück

, „ „ auswärts . 890 „
Unverkauft blieben. 12 ,

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 25. bis 31. Mai
1907 für Wien angekauft . 565

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 165 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehre wurden Prima¬
stallmastsorten um 1 L , mittlere und mindere Sorten um 2 L,
in mehreren Fällen auch um 3 L per Meterzentner teuerer
verkauft.

Stiere und Beinlvieh wurden bei lebhaftem Geschäftsverkehre
um 2 L teuerer gehandelt.

» *

s
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Detailpreise für Leben- mittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 26 . Mai bis 1. Juni 1907.

Artikel Menge
P r

von
t s -

bis
L d L d

Wetzmgrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl.
Mundmehl. tt

26
24

36
34

Semmelmehl. t» 22 30
Pohlmehl. 16 28
Futtermehl. 100 kg 13 60 17 -
Kaisersemmel 4 d 1 St . . — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ — — — —

o rrli. «-«u, — — — —
Weißes Brot. 1 kg - — —
Wetßgemischtes Brot . . . . 20 6 35 9
Schwarzgemischtes Brot . . 18 2 31 1
Schwarzes Brot. „ 20 - 30 4

Erbsen, ganz. 1 kg 30 50
„ gespalten. 32 70

Linsen. tt 64 1 2
Bohnen. 28 60
Hirle. 32 48
Rollgerste. 32 . 72
Reis. 38 . 76
Kaffee, roh. 2 32 5 .

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao. 5 80 10 .
Schokolade . 2 80 6 .
Tee. 6 20 .
Zucker. 68 80
Honig. 120 3M

Bohnen, grün, italienisch 1 kg 4 8
Erbsen, grün, in Schoten „ 40 . >80
Paradiesäpfel . . . „ 140 2 30
Kohl, grün, heuriger . . . 30 St. 1 . 4

tt tt . « 1 „ 4 30
Kohlrüben, heurige. 30 „ 1 . 4

1 „ 4 30
* . * 30 . - -

Kraut, weißes. 30 St. 10 22
1 St. 50 80

Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 50 1 80
tt . . . . 1 « 4 16

Spinat. 1 kg 24 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

, gelb. 2 6
, rot. 4 8

Sauerkraut. 1 kg 24 28
Sauere Rüben. 24 28
Knoblauch. 42 70
Zwiebel. 8 . 20
Trdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 8 40 12 .

tt . . . . 1 .. 10 14
„ heurige . . . . . 100 „ .
„ » ital. . . . 1 » 24 32
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 14 24 l

1 .. 18 28
H H heurige . . 100 „ . .

1 . '

Rtndsfilz. 1 kg 70 130
Rtndschmalz. 2 ' 3 20

Artikel Menge
P r ° t s e

von biS
L V k s.

Schweinftlz.
Schwetnschmalz.
Schwetnspeck.
Unschlitt, geschmolzen. . .
Milch.
Rahm.
Topfen.
Butter.
Margarine.
Eier, frische um 2 L . . .

„ eingelegte um 2 L . .

1 kg

l"i

1 kg

34- 42 Li

1
1
1

2
1

50
50
40
94
24
80
30
20
68

1
1
2
1

2

3
2

!92
82

28
32

80
80

Barben. 1 Kg .
Braci >sen. . .
Forel len . 5 60 11
Hechte, lebend. 2 . 3 20

tot. 120 2 40
Karpfen, lebend. 2 . 2 40

tot. 1 . 2
Lachse. 10 . 12
Schatden. 3 20 4
Schtlle. 2 20 3 60
Sterlete. 5 .
Stock ische. .
Schel Me. 56 1 30
Weiß Me. 60 1
Krebse. 1 St. 12 1 20

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 120 2
Masthuhn, geputzt. 2 - 3 20
Poulard. e» 2 60 4

steir. . . i kg 4 . 5
Kapaun . 1 St. 7 . 8

steir. - '
Ente 3 ' 7
Gans 5 - 9
Indian. > -
Taube. 50 !

Fasan. 1 St. -
Rebhuhn .
Wildente. '
Wildgans.

Hirschfleisch.
»»

1 kg 70 ' 2
Rehfleisch. 80 2
Schwarzwild.

L>elaUpre,se(« ,t Zuwage)
Lei den

Stünden uw
PreiS-

beschrünkun
beim

Ochsenfieischc

Zn den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

von bis von dir von di»

100 160 120 170 100 180
120 190 148 210 120 220
96 240 120 250 100 280
64 180 80 176 80 200

150 220 162 220 126 260
. 68 104

- - > 80 120

Fletschpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

_ Fleischgattungen

s vorderes .

Kalbfl-Isch.
Schasfleisch .
Schweinfleisch . . . .

. „ , l vorderes
Pind-x« . j
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Pferdemarkt vom 3 k. Mai lVOV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 489 Pferde

(194 Schlachtpferde, 295 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . 250—1100 L per Stück

» Schlachtpferde . 72 — 206 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

Lagerstand»am 30. Mai 1907 110.356 Meterzentner und zwar:
14.917 Meterzentner Weizen, 8 693 Meterzentner Roggen,
18 410 Berste, 10.059 Haser,

4.201 Mai,, 361 Linsen,
1566 „ Mehl u. Kleie, 89 „ Ölsaaten,
1.234 „ Zucker, 3.144 Wein,

6.109 Hektoliter» 100«/, Spiritn,.
Der Affekuranzwert dieser Waren stellt« sich auf 3,037.100 X

. * **

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom L. Juni ISVV.

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgcwicht per l dl 75—82 dg) von 9 L 60 ii bi, 11 L 10 b
Roggen( „ „ 1 ., 69 - 74 „ > 8 ,. 35 ., 8 70 .,
»erste. 7 — 8 ., 60
Mai,. . 6 .. 40 .. . 7 .. 75 .
Hafer . .. . 8 . 40 „ . 8 95 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprotmkte.
Grieß. 17 L — d
Weizenmehl, neue Type . .10 „ 16 ,. 90 „
Futtermehl. 8 „ 50 „
Roggenmehl. 14 .. 50 „
Weizenklei« . 6 « 35 .
Roggeakleie. 6 „ 40 .

(per 50 Kilogramm».

* *
*

Hen- « nd Stroh markt in Wie»
Vom 26. Mai bis 1. Juni 1907.

Niederösterr. Bergheu. . von L 5 - bis 10-— per 100 kß
„ Wiesenheu „ 6 — 9 „ „ „

Slovakisches Heu . . * »t „ 6 — 8-40 .. . „
Ungarisches Heu . . . « kt „ 6 60 »t 8 20 ., „ „
Klee. 7 — 10 — „ „ „
Schaubstroh . . . »» „ 4 60 5 80 , „ „

„ . . . . - n „ 18 — „ 24 — per Schober
Rüttstroh . . „ 4-50 4 80 per 100 icg
Gerstenstroh . . . . . „ « 4-—

* *

Städtisches Lagerhaus.
Vom 23. bis 30. Mai 1907.

Warm eingelagert . 27.843 Meterzentner
„ ausgelagert . 28.812 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
11.331 Meterzentner.

* *

Kundmachungen, betreffend den Viehverkchr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 8. Mai

1907, Z . XII-1388,3 , betreffend die Einfuhr von Fleisch und
Fleischwaren in das Deutsche Reich. (M .-Abt. IX, 1842/07 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 9. Mai
1907, Nr . 107.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 8. Mai
1907, Z . XII-21/36 , betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 1843/07 .) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 9. Mai 1907,
Nr . 107.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei in Niederösterreich vom
15. Mai 1907, Z . XII-21/38 , betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M .-Abt. IX, 1917/07 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 16. Mai 1907, Nr . 112.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 29. Mai
1907, Z . XII-21/40 , betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 2184/07 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30. Mai 1907,
Nr . 123.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 29. Mai
1907, Z . XII-29/5 , betreffend die Einfuhr von Vieh aus dem
Okkupationsgebietenach Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 2185/07 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30. Mai
1907, Nr . 123.

Aröeits - und Dienstvermittlungsaml
der Stadt Wien.

XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimbcrger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom
24. bis 3V. Mai 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze.
Lehrstellen.

. . . . 1584

.1452

. . . ^ _ 23
Zusammen . 3059

.1363

.1651

. . . 65
Zusammen . 3079

s*
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Vermittelt wurden :

Arbeitsuchende . 1264
Dienstsuchende . 1393
Lehrlinge . 18

Zusammen . 2675

Saubewegung
vom 31 . Mai bis 3 . Juni 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die SeschästSnummern de,
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrate- für den I. bis IX. und
XX.Bezirk.—Für denX. bi- XIX. und XXI.Bezirk bedeuten die eiugeklammerten
Zahlen die GeschästSnummer» der betrefiendeo magistratischen Bezirksämter.)

- «suche um NauvemMgunge«.
Rendanten.

III . Bezirk : Haus, Linke Bahngaffe, Neulinggaffe, Einl.-Z. 1150, von
Konrad Köttner , Bauführer A. Schlesak (3863).

V. Bezirk : Haus, MauthauSgaffe l , von der Kinderbewahranstalt
Margarten, Bauführer Seit ! K Klee (3870).

„ „ HauS, Wienstraße 53, von Hermann D enes, Bauführer
A. Ambor (3910).

VIII . Bezirk : HauS, Blindengaffe 15, von Karl Dobek (3899).
X. Bezirk : Davidgaffe, Einl.-Z. 1191, von Adolf Reiß , XVII., Berg¬

steiggaffe 36, Bauführer Wilhelm Klingcnberg (34982).
XIII . Bezirk : Hütteldorf, Linzerstraße 412 n, Einl.-Z. 706, Kat.-Parz. 250/3,

von Johann und Marie Danda , Linzerstraße 401, Bau¬
führer Matthäus Bohdal (22379).

Zndante».
IX. Bezirk : Seegaffe9, von der Israelitischen KultuSgemeinde, Bau¬

führer S . Brunn (3851).
XX. Bezirk : Slromstraßc 62, von Th. Steps , Bauführer A. Travicek

(3944).
Adaptierungen.

II. Bezirk : Obere Donaustraße 49, von Marie Urban , Bauführer G.
Parthilla (3897).

IV. Bezirk : Favoritenstraße 20, von Kupka <d Orglmeister (3890).
V. Bezirk : Ziegelofengasse 11, von Johann Trinkl , Bauführer Ferd.

Hoser (3860).
VI. Bezirk : Mariahilferstraße61, von Adolf Slaby (3859).
„ , Millergaffe5, von Joses Sch Weida, Bauführer I . Pölz

(3913).
VII. Bezirk : Neubaugaffe 27, von Josef Na gl, Bauführer LaSke L

Fiala (3900).
VIII. Bezirk : Josesstädterstraße 30, von Joses Aulinger , Bauführer I.

Kraßny (3895).
XIII . Bezirk : Penzing. Meiselstraße 49, von Ferd. Scholz , XIV., Prinz

Karlgasse 26, Bauführer derselbe(22585).
„ „ Hütteldorf, Linzerstraße 482, von Josef Heitzer , ebenda,

Bauführer B. Vanas (22735).
„ „ Baumgarten, Linzerstraße 269, von Ignaz Matzek, ebenda,

Bauführer Mich. Küh mayer (23279).
XIV. Bezirk : Arnsteingaffe 17, von Josef Tschepel, ebenda, Bauführer

Johann Kloiber , Stadlbaumeister(21563).
XVII. Bezirk : Hernals, Kalvarienberggaffe 45, von Franziska Staar,

Bauführer Karl Kraus , ebenda(23923).
„ „ Hernals, Geblergafle 19, von Löwit K Komp., ebenda,

Bauführer Johann Binder (24198).

Divers« gnetngere « nuten.
I. Bezirk : Krugerstraße6, von Hans Hajek , Bauführer Joh. Binder

(3891).
VIII. Bezirk : Schuppen, Josefstädterstraße51, von Jos. Jurkowits,

Bauführer A. Scheffel (3907).
XI. Bezirk : Staketenzauneinfriedung, Simmering, Gänsbachergaffe4,

Spinngaffe 2, von Johann Schneider 's Witwe, Bau¬
meister(10922).

„ „ Hölzerner Ansbewahrungsschuppen,Aaiser-EberSdorf,Parz.1076
und 1079, von Franz Klang,  Simmeringer Haupt¬
straße 104, Bauführer August Höniger , Zimmermeister
(10992).

XIII . Bezirk : Zubau (Hoftrakt), Ober-St . Veit, Auhofstraße 159, von Josef
ProSke , ebenda, Bauführer Anton Trilsam (22587).

XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Heiligenstädterstraße 107, von Karl Kreindl,
ebenda(11751).

Slockwerkaufsetzung.
XV. Bezirk : Fünshaus, Einl.-Z. 778, Hackengaffe 31, von Gottfried und

Marie Schnabel , ebenda, Bauführer Anton Schwarz
(12266).

- «such« «« ZLaukinienöestimumirg, veziehimgsmeise am
Aekanntgaöe oder Aussteckrmg der Aanlinien warde«

äverreicht:
XIII . Bezirk : Hütteldorf, Einl. -Z. 488, Satzberggaffe3, von Rudolf

Bist - gHy (22972 ).
XVII. Bezirk : Hernals, Hernalser Hauptstraße 120, von Franz und Alois

Anger,  Hernalser Hauptstraße 122 (24249).
„ „ Hernals, Sautergafle 43, von Sieg. Gold mann,  ebenda

(24210).
XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Einl.-Z. 1492, Kreindlgaffe, von Karl Redlich

ebenda(12182).
„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z. 1493, Kreindlgaffe, von Karl Redlich

ebenda(12183).
XX. Bezirk:  Marchfelderstraße 25, von Franz Heraut (3866 ).

Renovierungen mittels Hangegerüfteu . Leiter» re.
XIV. Bezirk:  Sturzgaffe 14, vcn Joses Heger (1357 ),

„ „ Reindorfgasse 25, von Leopold Ettmayer (1370 ).
„ „ Rauchfangkehrergasse 12, von Leopold Ettmayer (1371 ).
„ „ Prinz Karlgasse 10, von Leopold Ettmayer (1372 ).
„ „ Märzstraße 67, von Adolf Slaby (1383 ).

XV. Bezirk:  Löhrgasse 17, von Anton Haunzwickl (1185 ).
„ „ Mariahilferstraße 169, von Karl Mayer (1228 ).
„ „ Friedrichsplotz1, von Freidrich Stagl (1229 ).
„ „ Herklotzgasse 19, von Heinrich Staud (1230 ).
„ „ Gerstnergaffe3, von Othmar Nouak (1231 ).
, „ Zinckgasse5, von Friedrich Stagl (1248 ).
„ . Mariahilferstraße 144, von Franz Stagl (1349 ).
„ „ Talgaffe 9, von Ferdinand Schmale! (1258 ).
» „ Robert Hamerlinggaffe 28, von Johann Lackner (1259 ).

XVII. Bezirk:  Jörgerstraße 36, von Therese Baumgartner (24164 ).

Städtische Aröeikn und Lieferungen.
I . OfferlverhaudlurrgS -Ergedlsiffe.

Mag.-Abt. XXII, Z. 705.
29. Mai 1907.

Brennholz und Unterzünder pro 1M/I9V8.
S che i t er h o l z.

— Für die Bezirk- II, III , VIII, IX 10 X 40 ü.
Für Berkleinerung per Kubikmeter1 X 80 d.

— Für die BezirkeI, II , IV bis XXI 12 X
Bun dholz.

— Für die Bezirke XI, XIII, XIX, XX, XXI 60 d.
Für die übrigen Bezirke 56 5.
Bedingt 70X Übernahme bis 1. Oktober.

Unterzünder.
- 1000 Stück 9 L 60 d.

* »
*

Mag.-Abt. VII, Z. 488.
31. Mai 1907.

Sämtliche öffentliche Unratskanäle, Straßenwafferlänfe, Froschmaulschächte,
Hauskanäle, Ausgüsse, Wasserlänse»nd diejenigen Senkgruben, deren
Räumung von der Gemeide besorgt wird, in den Bezirken XI bis XIX.
Steininger Marie Luise — 4 Sektion des XII. Bezirkes:

Jahrespauschale von 16.900 X.
Für Beistellung eines Kanalräumergehilsen für die

in Regie der Gemeinde auszusührenden Arbeiten
20X Aufzahlung auf den städtischen Preistarif

Aumann Karl

Schalhofer Jos.

John Anton

Schäfer Josef
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Wüstinger Anna

Mikl Anim

Magerl Franz L

Maural Marie

Gnapp Josef

Altenburger Karl

Pfeiffer Johann

Scheid! Anna

Rohner Heinrich

Schmattera Joses

Löffler Hermann

Mittler Marie

— In und b, 2., 3., und 5. Sektion des XII. Bezirke- :
Jahrespauschale119.000 X.
Für Beistellung eines KanalriiumungSgehilfen für

Regiearbeiteu 20)5 Aufzahlung auf den städtischen
PrciStarif Per Mann.

— I . und 2. Sektion deS XIII . Bezirke- JahreS-
pauschale von 53.000 X.

Berta Habermayer
— 3., 4. und 5. Sektion deS XIII . Bezirkes JahreS-

pauschale 56.000 X.
— I., 2., 3. Sektion deS XI. Bezirke- JahreSpauschale

45.800 X.
— XIV. und XV. Bezirk JahreSpauschale von

65 000 X.
6. Sektion deS XVI. Bezirkes JahreSpauschale

65.000 X.
— XVIII. Bezirk, alle Sektionen, JahreSpauschale

29.200 X.
— 1. bis 6. Sektion des XVIII. Bezirkes JahreS¬

pauschale 39.800 X.
— 1., 2., 3. Sektion deS XVII Bezirke- :

JahreSpauschale 43.000 X.
Regiearbeiteu per Manu und Tag 5 X 40 I>, für-

halben Tag 3 X;
für ein Pferdepaar für einen ganzen Tag 18 X,

für halben Tag 10 X.
— 1., 2., 3. Sektion deS XV. Bezirkes, JahreS¬

pauschale 19.800 X.
1. bis 6. Sektion der XVIII. Bezirkes, JahreS¬

pauschale 31.400 X exklusive Schlamm- und
Schotterfänge.

Für Schlamm- und Schotterfängeper Mann und
Nacht4 X 20 k.

Für Schlamm- und Schotterfänge per Pferdepaar
und Nacht 16 X.

Sämtliche Räumung-arbeiten einschließlich der
Schlamm- und Schotterfänge gegen ein JahreS¬
pauschale von 32.800 X.

— 1. bis 6. Sektion des XVIII. Bezirkes, JahreS¬
pauschale 28.500 X.

Regiearbeiten:
Schotterfänge am Beginn der Bahneinwölbung

per Mann und Tag 4 X.
Für Pferdepaar pro Tag 16 X.

Kanalräumungsgehilfe für Schneeräumung:
Pro Tag oder Nacht6 X.
Pro halben Tag oder Halde Nacht3 X 20 d.

Für einzubauendc Schlammsänge:
Per Mann und Tag 5 X.
Für Pferdepaar pro Tag 16 X.

— Sektion I , 2, 3 im XVII. Bezirke, Jahrespauschale
39.800 X.

Alle Sektionen deS XVIII. Bezirkes, JahreS¬
pauschale 32.000 X.

Alle Sektionen deS XIX. Bezirkes, JahreSpauschale
33.950 X.

Hauptsammelkanalam rechten Donauufer samt
Nebensammler und NotauSläsfe gegen JahreS¬
pauschale von 22.400 X.

— Alle Sektionen deS XI. Bezirke-, JahreSpauschale
von 32.000 X mit Ausnahme der Schlamm-
und Schotterfänge.

Alle Sektionen deS XVIII. Bezirke- , JahreS¬
pauschale 31.600 X.

Alle Sektionen deS XIV. Bezirkes, JahreSpauschale
36 600 X.

Alle Sektionen deS XV. Bezirke- , JahreSpauschale19.400 X
Nnr beide Bez rke zusammen gegen daS JahreS¬

pauschale von zusammen56.000 X samt Schlamm«
und Schosterfänge».
*

» *

Mag.-Abt. VI, Z. 83.
3. Juni 1907.

Neupflasterung der Avedikstraße im XIV. Bezirke.
Gaßner Michael — KostenanschlagSpreise.
Rolter Eduard — Nachlaß2)5.

*

II . Vergebung der städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Beleuchtungs- und Blitzableiteraulage für den Schulbau im XIII. Bezirke,
Mnthsamgafse- Zenuerstraße.

Elektrische Beleuchtung.
Bostelmann Nikola — 5673 X 25 k.

Beleuchtungskörper.
Brünner Gebrüder — 1915 X 40 ü.

Blitzableiteranlage.
ÖsterreichischeSiemenS-Schuckert-Wcrke

— 417 X 60 d.

*
*

*

Arbeiten und Lieferungen für den Schulban im XIII. Bezirke, Muthsam-
gasse- Zennerstraße.

Krejci Franz
S chl o sse r a r d e i l e u.

— Nachlaß 18-5)5.

Cooper L Komp.
Asphaltiererarbeiten.

— Nachlaß 30)5.

Tröster Simon
Zimmermannsarbeiten.

— Nachlaß5 6)5.

Zellner Anton
Stukkaturerar beiten.
— Nachlaß2)5.

Schäslner Leopold
S t e i n in e tza r b e i t e».
— Nachlaß 27)5.

Holtschek Karl
Spenglerarbeiten.

— Nachlaß 13X-

Golsch Leopold
Ziegeldeckerarbeiten.
— Auszahlung2)5.

Fritsch Ernst
Glaserarbeiten.

— Nachlaß 17)5.

Stell» H. L Komp.
Terrazzopflasteruug.
— Nachlaß7 7)5.

Ton Warenlieferung.
Unter-Themenauer Tonwarenfabrik

— Aufzahlung3)5.
Möbeltischlerarbeiten.

Rauftl Karl — Nachlaß 12)5.
Schulbänke.

Schrom Franz — Nachlaß7)5.
Turnsaaleinrichtung.

PlaschkowitzI . — Nachlaß6§5-
Wasserleitungs - und Klosetteinrichtung.

Arocker Friedrich — Nachlaß 16)5-

* *

Mag.-Abt. III , Z. 4764/06.
3. Juni 1907.

Abtragung des Gumpendorfer Schlachthauses.
Amersim Rudolf - Aufzahlung 40.250 X an die Gemeinde.
Zelniczek Josef — Aufzahlung 80.100 X an die Gemeinde.
Ludwig Gustav — Aufzahlung 66.200 X an die Gemeinde.
Dangl Franz, Theodor F . W. Schreiber und Marlin Träger

— Auszahlung 57.700 X an die Gemeinde.
Rieß Karl — Aufzahlung 42 000 X an die Gemeinde.

* *

Bau der Arkaden und Kolumbarien im Wiener Zeutral-Friedhose.
Rohrsystem für die elektrische Beleuchtung.

Salzer L Thie — 1288 X 40 ü.

* V
-t-

Umbau eines Haupti nraislaua cs in der La Nechcgasse zwischen der
St. Beit- und Brrnbruuugasse im XIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagte» Kostenbeträge von
2285 X 57 ii.

Mayer Leopold — Auszahlung8)5.
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Eintragungen in dm Krwerölieuer-Kataster.
24 . Mai ISV7.

Grwerbe-Unternehmungen.
Batelka Ferdinand — Erzeugung einer giflsreien JnsektenverlilgungS-

tinktur unter dem Namen „Mortal-Tiiiktur" — VII , Kirchberggaffe 35.
Bettelheim Margit Regine — Gast- und Schanigewerbe (Z 16, lit. b

G.-O.) Wern, Champagner, Liköre— 11, Englischer Garten.
Brychta Rudolf — Gold- und Silberwaren-Berschleiß— VI., Gumpen-

dvrferstraße 157.
Brychla Rudolf — Uhrmacher— VI , Gnmpendorserstraße 157.
Buresch Karoline — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Berschleiß— VI.,

Müuzwaideingasse3
Benker Rosa— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschendier— VI., Worel-

straße 3.
Daisi Giovanni — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., K. k. Prater,

Restauratron, z»n> Walfisch".
Franke Kurt Bruno Walter — CrLmepnlver-Veischleiß— VI., Web»

gaffe 30.
Fraurieder Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o und x

G.-O.) — XV., Kranzgaffe 27.
Grötzer Franz — Gast, und Schankgewerbe(ß 16, lit . b, e und g G.-O.)

— XV., Mariahilferstraße 170.
Firma Groß L Brchtei(Gesellschaftsfirma, öffentliche Gesellschafter:Hermann

Leopold Groß, Siegmnnd Friedrich Vechtel, gegenüber der Gewerbcbehörde
vertreten durch Elfteren) — HandelSogeniur— VII., Schottenfeldgaffe 5.

Hartmann Katharina — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks
— II.. Schiff nnlsgaffe 7.

Hatzon Martin — Gemischlwaren-Berschleiß— XIX., Hardtgaffe 31.
Helleport Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Stumpergaffe62.
Heß Josef— Kleinhandel mit Brennmaterialien—VI., Strohmayergaffe 1.
Hollmann Jda — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von kalten Speisen, zum Ausschank von Bier und Wein —
II ., Englischer Garten, Stehbierhalle, Campo I.

Hollmann Jda — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier und Wein, Sommersaison 1907
— II., Englischer Garten, Eisenbahn-Restaurant.

Hurt Betti — Pfaidlergewerbe— VI., Joanelligaffe 6.
Husak Stephanie — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . k G.-O.) —

II ., Nordwestbahnstraße II.
Keindl Josefine - - Wäschewaren-Erzeugung — VI , Korneliusgaffe 4.
Kalny Ignaz — Viktualien-Verschleiß— VII., Seidengaffe 43.
Kellner Antonie — Gastgewerbe(Z 16, lit . b G.-O.) — XV., Sperr¬

gaff- 3-
Königstein Josef — Verabreichung von kalten Speisen, Bier, Wein,

Likören, Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken und Er¬
frischungen— II ., Englischer Garten, Automotenbüfett

Köpf Karl — Gastwirlsgewerbe(Z 16, lit. b, e und x G.-O. ohne
Billard) — VI., Schmalzhofgaffe 22.

Kolarsky Heinrich— Bronzewaren-Erzeugung— VI., Sandwirtgaffe 10.
Lamdling Berta — Verschleiß von Papier und Knrzwareu— V., Mrtter-

steig 19 a.
Loinmer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III -,

SchlachihauSgaffe 32.
Lateiner Franz — Uhrmachcrgewerbe— VI , Gumpendorferstraße 89.
Laryitz Friedrich— Mechanikergewerbe— VI., Eisvogelgasse 4.
Leik AgneS — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Magdalenenstraße 58.
Libal Franz — Schlaffer— VI., Stumpergaffe25.
Marek Karl — Kleidermachergewerbe— VI., Stumpergaffe35.
Mascha Dr. Ernst — Verabreichung von Wein, Champagner, Likören

und kalten Speisen für die Sommersaison 1907 — II ., Englischer Garten,
Musikpavillon.

Matzenauer Rudolf — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit . k T .-O.,
Liköre, Flaschenbiere, Flaschenwein, kalte Speisen, für die Sommersaison1907
— II ., Englischer Garten, Caiö „Opera".

Münz Pauline — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und
von Tee — I., Walfischgaffe 11.

Mullö Pauline — Gast- und Schankgewerbeß ' 6, lit . d G.-O., Aus¬
schank von Champagner, Wein und Likören für die Sommersaison 1907 —
II ., Englischer Garten (American Bar).

Neudecker Franz — GastwirtgewerbeH16, lit. b, o und x G.-O. ohne
Billard — VI., Webgaffe 43.

Pedroni Nikolaus — Buchbindergewerbe— VI , Magdalenenstraße 50.
Petritzky Rosalia — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit. b und e G.-O.,

Champagner, Liköre für die Sommersaison 1907 — II., Englischer Garten.
Pfleger Marie — Gemischlwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— II .,

Nordbahnstraße 38.
Pichl Kail — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur Ver¬

abreichung von kalten Speise», zum Ausschank von Wein, Champagner, Likören
für die Sommersaison 1907 — II , Englischer Garten.

Planinger Therese— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung
zur Verabreichung von kalten Speisen, zum Ausschank von Wein, Champagner
und Liköien in der Zeit vom 1. Mai 1907 bis Anfangs Oktober 1907 —
II ., Englischer Garten, Campo I.

Reichenauer Elisabeth Marie, v. — Verschleiß von Zuckcrbäckerwaren—
XII., Zenogaffe 1.

NosenbereyerJosef — Verabreichung von Speisen und Kaffee, Aus¬
schank von Wein, Bier und Likören, Kognak und Champagner— II ., Eng¬
lischer Garten, Französisches Restaurant.

Rziha Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,
Bienengaffe 1.

Sahra Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,
Stiegengafle 6.

Schatz Franz - Gemischtwaren- Verschleiß— VI-, Gumpendorfer¬
straße 124.

Schricker Katharina — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VI., Bürger¬
spitalgaffe 30

Sekal Betty — Gemischtwaren-Verschleiß— V.. Schönbrnnnerstraße 149.
Solga Alexander— Viktualien-Verschleiß— VI., Markthalle, Zelle 230.
Spatzierer Elisabeth— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks

— II ., Engerthstraße 198.
Sporer Franz — Flaschenbierabsüllung— XII., Vivenotgaffe 29.
Steiner Marie — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit. b, e G.-O. für

die Sommersaison1907 — II , Englischer Garten, Theater-Restaurant.
Steiner Marie — Ai Sschank von Bier und Wein, Champagner, Ver¬

abreichung von Speisen, Kaffee, Tee, Schokolade, Likören aller Art — II .,
Englischer Garten, Römersaal.

Stippert Anton — Tischlergewerbe— II ., Praterstraße 50.
Vilek AlphonS— Friseur — VI., Kasernengaffe 11.
Vogl Gabriele — Modistengewcrbe— VI., Esterhazygaffe II X.
Weber Anton — Gemischtwaren- Verschleiß— VI., Münzwardein¬

gaffe 9.
Weise Ferdinand — Bauunternehmergewerbe— VII., Faßziehergaffe 2.
Wenz Rudolf — Verabreichung von kalten Speisen, Kaffee, Kognak,

Ausschank von Bier, Wein und Champagner — II , Englischer Garten,
Grinzinger.

Weyricht Josef —Ledergalanteriewaren-Erzcugung— VI., Liniengaffe 40.

* *
»

2S . Mai LS07.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Berg Jakob — Bürsten- und Pinselmachergewerbe— XIX., Barawitzka-
gaffe 32.

Berger Franz — Wäscheputzerei— XVIII,, Ladenburggaffe 19.
Birk Barbara — Gemischtwaren-Berscheiß— XVIII., Abt Karlgaffe 10.
Breuer Robert — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenburger-

straße 103.
Chmelka Konrad — Handel mit Beleuchtungsgegenständen und Beleuch¬

tung smaterial— XIII., Linzerstraße 103.
David Josef — HolzdrechSlerei— XVIII ., Eduardgaffe 7.
Dtttrich Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX, Kiosk vor Nr. 48

Hasenauerstraße.
Donner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Eentzgaffe 7.
Felbermayer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII ., Goldschlagstraße 134.
Frank Marie, geb. Toman — Viktualien-Verschleiß— XVIII., Staud-

gaffe 61.
Offene Handelsgesellschaft Josef Tuxa L Sohn (Öffentliche Gesellschafter:

Josef Tuxa, Karl Tuxa) — Gemischtwarenhandcl— IX., UnioersilätSstraße 2.
Gold Gustav — Zimmermalergewerbe— IX., Sobieskigaffe 37
Hanikirsch Franz — KleinfuhrwerkSgewerbe— XVIII , WallrieS-

flraße 19.
Haselmeier Johann — KleinfuhrwerkSgewerbe— XVIII., Schvpenhaner-

straße 15.
Höller Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX., Schulz-

Straßnitzkygaffe 12.
Hopp Anton — Schuhmacher — VIII., Lerchenfelderstraße74.
HrncSir Rosa, geb. Wesely— Viktualien-Verschleiß— XVIII., Blumen¬

gaffe 16.
Janda Franz — Friseur- und Raseurgewerbe— XVIII,, Schulgaffe4
Juranek Anna, geb. Zaruba — Damenkleivermachergewerbe— XVIII.

Dempschergaffe6.
Justiz Julius Juda — Buchbiudergewerbe— IX., Seegaffe 7.
Kalat Matthias — Schuhmacher— XVIII , Schopenhauerstraße 11.
Klein Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Rieglergaffe 10.
Köhler Franz — Handelsagentur — XIII ., Weiglgaffe 5,7.
Kowarik Johann — Kleinsuhrwerksgewerbc— XVIII., Lacknergaffe 65,
Lals Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Bnchengaffe 67 a.
Löw Karoline — Gewerbsmäßige Ausübung der Krankenpflege mit

Ausschluß der Pflege von Jnseklionskranken— IX., Nußdorferstraße 5.
Mock Ludwig— Kleinsuhrwerk— XVIII., Eduardgaffe 14.
Novak Anton— Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit. b, v und g G.-O.)

— XV., Klementinengaffe 17.
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Nowolny Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III -, ,
Mohsgasse 26.

Pachmann Emil — Schuhmacher— X,, Herndlgaffe 12.
Rehak Matthias — Tischler— X., Porzellangaffe 49 a.
Reicher Maloine — Gemischtwaren- Berschleiß mit Flaschenbier —

XVIII.. Gentzgaffe 110.
Röhrich Julius — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII.,

Somarugagaffe 7.
Scholz Josef — Metalldrucker- und Metalldrehergewerbe— X , Alzinger-

gaffe 37.
Sedlmayr Barbara — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles
— XVIII., Staudgaffe 72.

SinlovisS Ambrosius— Fleischhauer— XVIII., Sternwartestraße13/18.
Slunecko Johann — Gemischtwaren- Berschleiß mit Flaschenbier—

X., Triesterstraße 9.
Sperl Joses — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Mefferschmiedgasse 21.
Sperling Jda Pauline — Kinderkleidermachergewerbe— IX., Liechten¬

steinstraße 102.
Stangl Johann — Gemischtwaren-Berschleiß— XIX., Biedergaffêb.
Tasch HanS — Verschleiß von Kanditen, Zuckerbäckerwaren und Soda¬

wasser mit und ohne Fruchtsäfte— XIII ., LaurentiuSplatz 10.
VySlocil Johann — Schuhmacher— IX., Säulengaffe 1b ».
Walter Ludwig— Friseur und Raseur — XVIII., Martinsstraße 20.
Walter Ludwig — Friseur- und Rascurgewerbe(Filiale) — XVIII.,

Staudgaffe 34.
Wies Godsried — Verschleiß von Mehl, Grieß und Preßgerm —

IX., LiechtensteinstraßebO.
Winkler Karl — Fleischhauer— XVIII., Ladeuburggaffe 2.
Jesar Julius — Kleidermacher— IX-, Gießergaffe 4.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbstellerpflichtige
Unternehmungen.

Gill Anna — Hebamme— IX., Löblichgasse 14.

*
*

*

27 . Mai 1907.
Gewerbe-Unternehmungen.

Barborka Albine— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII.,
Wurlitzergaffe 92.

Bauer Karl — Anstreichergewerbe— XVII., Hernalser Hauptstraße 168.
Bittermann Heinrich — Bauunternehmergewerbe— XVII., Jörger-

straße 41.
Borek August— Marktfahrergewerbe— XII., Canalettogaffe 9.
Donolo AmbroS— Tischlergewerbe— V., Obere AmtShauSgaffe 34
Dworschak AmbroS— Handelsagentur— VIII ., Laudongaffe 69.
Fleischner Anna — Wildbret- und Geflügelhandel— XVII., Dornbacher-

straße 55.
(DaS Weitere folgt.)

^ 1k fl ckl t. Seite
Gemeinderat:
StenographischerBericht üöer die öffentliche Sitzung des He-

meinderates vom 28. Mai 1967.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-Räte Keller , Herold , Michler,

DUrbeck , Dr. Krenn,  Ferdinand Gräf und Dr. Deutsch¬
mann .1241

2. Beurlaubung deS Vize-BürgermeisterS Hierhammcr  und
der Gem.-Räte Hofmann , Drößler , Rieder , Hawranek
und Dr. v. D o r n . 1241

3. Spende eines Ungenannten(2000 L) . 1241
4. Spende deS Herrn H. Schreyer  und der Frau Barbara

PodhorSky  für die Pfleglingsbibliothek des Wiener Ver-
sorgungSheimcS . 1242

5. Dergleichen deS Herrn Eduard Demuth .1242
6. Konzert deS MännergesangvereineS„ArminiuS" im Wiener Ver-

sorgungSheime. 1242
7. Spende deS Herrn Johann S kop ec (30 X 10 I>) . 1242
8. Spende deS Herrn Z b oti l (50 X) . 1242
9. Legat der Frau Anna Katharina Fürst für die Armen Wiens

(400 X) . 1242
10. Legat der Herrn Josef Johann Kr ä tze r für Arme deS XII.  Be¬

zirke- (500 X) . 1242

Seite
11. Dank deS LandeS-KnltnrrateS von Nicderösterreich für die Sub¬

vention per 3000 X zur Förderung der Kaninchenzucht in
Niederösterreich . 1242

12. Dank der k. k. Wiener Gartenbangesellschaft für die für die
Blumen-AuSstellung bewilligten Ehrenpreise . 1243

13. Wiederiubetriebsetzung deS LeuchtbrunnenS auf dem Schwarzen,
bergplatze. 1243

14. Einladung der Gewerbeschnl-Kommission zu den Schlnßfeier-
lichkeiten . 1243

15. Spende deS Herr» Eduard Kratz mann  für die städtilchen
Sammlungen . 1243

16. Beantwortung der Interpellation deS Gem.-Rates Wutschel,
betreffend Übelstände im städtischen Thercsienbade . 1243

17. Beantwortung der Interpellation des G m.-RateS W u t sche l,
betreffend die Errichtung einer Bedarfs-Haltestelle der städtischen
Straßenbahn in der Breitenfurterstraße . 1243

Interpellationen:
18. Gem.-Rat Güntner,  betreffend den Beginn der Lauer der

Doppel-Volks- und Bürgerschule im XVI. Bezirke, Kopp- und
Herbststraße. 1243

19. Gem.-Rat Weißwasser,  betreffend Übelstände vor dem
SlaatSbahnhofe . 1244

20. Gem.-Rat Kleb in der,  betreffend Ergreifung von Maßregeln
gegen die hohen Fleisch- und Wurstpreise. . . 1244

21. Derselbe,  betreffend Wiederaufstellnng der Leihseffel in der
Hauptallee deSk. k. PraterS . . 1244

Anträge:
22. Gem.-Rat Oppen berge  r, betreffend den Umbau der Kaiser

Franz Josef- und Kronprinz RudolfSbrücke. 1245
23. Gern-Rat Wippel,  wegen Entsendung von Delegierten der

Stadt Wien zum II . Internationalen Kongreß für Schulhygiene
in London . 1245

24. Gem.-Rat Maresch  wegen Erbauung einer SaaleS auf der
Area der ehemaligen ÖlfabrikSgründe auf dem Johann Nepomuk
Bergerplatze im XVI. Bezirke. 1245

25. Gem.-Rat Dr. v. Baechlö  wegen Ergänzung der Markt¬
ordnung in Rücksicht auf die Verwendung der vom Markt¬
amte bestellten Hilfspersonen zu Dienstverrichtungen auf dem
Markte . - . . 1245

26. Gem.-Rat Oppen berger  wegen Einführung eines Auko-
mobilverkehreSauf der Strecke AnSstellungSstraße—Freudenau. 1246

27. Gem.-Rat Lu ksch wegen Veranlassung der Bespritzung der
Kronprinz RudolfSbrücke und der Kagraner ReichSstraße. . . 1246

28. Gem.-Rat Wagner  wegen Behebung von Übelständen an der
Brücke der Verbindungsbahn zwischen Nordbahnhos und dem
StadtbahnhofePraterstern . . 1246

29. Derselbe  wegen Verlegung der SteinablagcrungSpliitze am
Donaukanale . 1246

30. Gem.-Rat B ichler wegen Änderung der Adjustierung der
städtischen Laternenwärter . 1246

31. Gem-Rat AlfonSB e n d a, betreffend die Ausschreibung von
frei werdenden LehrstellenI. Klaffe . 1246

Referate:
32. Gem.-Rat Zatzka,  betreffend Verlaffenschaft nach Rosa Wirih

um tauschweise Überlastung von Teilen der Kat.-Parz. 599, 602
und 606/30 Penzing, XIII . Bezirk . 1247

33. Gem.-Rat Gsottbauer,  betreffend Off rt deS Siegmund
Pick auf Verkauf der Realität IX., Marktgaffe 18, an die Ge¬
meinde Wien . 1248

34. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Ehrenpreises an den
Wiener Regattaverein für die im Juni 1907 stattfindende Große
Wiener Regatta . 1248

35. Derselbe,  betreffend Projekt sür die Herstellung eines Holz-
stöckelpflasterS an Stelle deS schadhaften Asphaltpflastersin der
Alserstraße vor dem Allgemeinen Krankenhaufe im IX. Bezirke. 1248

36. Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an die
Freiwillige Feuerwehr Kagran . 1248

37. Vize-Bürgermeister Dr. Porzer,  betreffend tue Entscheidung
der k. k. Handelsministerium- vom 9. April 1907, Z. 33858,
betreffend den gewerbebehöcdlichen Konsens für die Hochspannungs¬
leitungen deS städtischen Elektrizitätswerkes sür Beleuchtung und
Kraftübertragung. 1249

38. Derselbe,  betreffend Emlösnng der Bahnlinien der Dampf-
tramway-Gesellschaft vorm. Krauß L Komp .1249

39. Gem.-Rat H r a b a, betreffend die Bilanz der „Gemiinde Wien
— städtische Elektrizitätswerke" pro 1906 1256

40. Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines NachtragSkrediteS
von 28.128X 65 k zur AuSgabS-Rubrik XXXVII 8o „Aushilfen
durch die Armeninstilutc" und von 13.259 X 71 ii zur AuS-
gabS-Rubrik XXXVII 9a „EchaltungSbeiträgesür erwachsene
Personen" pro 1906 . 1258

41. Derselbe,  betreffend Kostenüberschreitung bei Ausführung der
KohlensörderungSanlage in der Zentrale Simmering der städtischen
Elektrizitätswerke. 1259
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Seit-
42. Gew.-Rat Tomola,  betreffend Vermehrung der Bezirksrats-

mandate im XVIII. Bezirke . 1259
43. Derselbe,  betreffend Verlängerung der Ladenburggaffc von

der Mefferschmidtgosse bis zur Erndtgaffe im XVIll . Bezirke . 1259
44. Gem.-Rat Zatzka,  betreffend Detailproj-kt für den Bau der

Kirche am Wiener Zeutral-Friedhofe. 1259
45. Derselbe,  betreffend Vorgarten. und VerbanungSbestimmungen

für Teile der Woltergaffe, TrauttmanSdorffgaffe und für die
nördliche Front der Gloriettegaffe im XIII . Bezirke . 1260

46. Derselbe,  betreffend Abänderung der Verbauung-weise für
einen Teil des XIII . Bezirkes . 1261

47. Gem-Rat Haß.  betreffend Bewilligung eine- Zuschußkredites
von 25.149 X 49 Ii zur AuSgabS Rubrik XXXVII 15g „Natural-
auSspeisung, beziehungsweffe Handgelder zur Selbstverköstigung
der Pfleglinge im Wiener VersorgungSheime und in den vier
städtischen VersorgungShäusern" . 1261

48. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
4684 X zur Ausgabs-Rubrik XXXIII 12 für die Instandsetzung
deS WcgeS zum Pötzleinsdorser Friedhofe . 1261

49. Derselbe,  betreffend Ergänzung des Gemeinderats-Beschluffes
vom 6. Juli 1906, Z. 6415, betreffend die Versorgungsgenüffe
der Wüwe» und Waisen nach Sanitäts -Aufsehern und Dienern 1262

50 Derselbe,  betreffend Baulinienbestimmungfür das Gebiet
von Floridsdorf nördlich der Transitbahn, der Nordbahn und
der Nordbahnlokomotiv.Werkstätten sowie für die Grenzgaffe - 1262

51. Derselbe,  betreffend Erhöhung der Löhne der städtischen
Gartenarbeiter. 1262

52. Derselbe,  betreffend Bewilligung zur Erbauung eines
Frachtenmagazines und einer Zollabfertigungsstelle an der Ecke
des Favoritenplatzes und des Wiedenergürtels seitens der
Südbahngesellschaft. 1263

53. Gem-Rat Sebastian G r ü n b eck. betreffend das Ansuchen des
Vereines „Francke" um Nachsicht der für die Benützung der
Schule XVII., Kastnergaffe 29, im IV. Quartale 1905 und
im I. Quartale 1906 ausgelaufenen Beheizung- - und Be-
leuchtungskosten im Gesamtbeträge von 445 X 41 Ii . 1263

54. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
59.000 X zur Ausgabs-Rubrik XXII I e für die anläßlich der
genehmigten Geleiseauswechslung notwendig gewordene Regu¬
lierung der Ottakringeistraße zwischen der Palffy- und Natter¬
gaffe im XVII. Bezirke . 1263

55. Gem-Rat Schneider,  betreffend Systemisierung des Heizer-
persgnale« der städtischen Dampsstraßenwalzen . 1264

56. Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an das
Komitee zur Errichtung einer Wallfahrtskapelle über dem Massen-
grabe der 700 österreichischen Soldaten zu Riedern im badischen
Schwarzwalde(Ablehnung) . 1265

57. Derselbe,  betreffend Bewilligung eine- Zuschußkredites von
rund 7700 X zur Ausgabs-Rubrik XXII I e für die Regu¬
lierung und Umpflasterung des Stephan-Platzes und der Chur-
hausgaffe im I . Bezirke. 1265

58. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußlredites
von 31.600 X zur Ausgabs-Rubrik XII 4d für die Durch¬
führung der Renovierungsarbeiteu an den Fassaden der Feuer¬
wehr-Zentrale . 1265

59. Derselbe,  betreffend Beistcllung der inneren Einrichtung für
daS neue Amtshaus im II . Bezirke . 1265

60. Gem.-Rat Hörmann,  betreffend Bewilligung eines Zuschuß¬
lredites von rund 11.000 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b
kür die Herstellung eines Aspbalttroltoires auf dem Arenbergring
längs des Arenbergparkes im III . Bezirke . 1265

61. Gem.-Rat Hölzl,  betreffend Projektskizze für die Erbauung
einer Knaben-Bürgerschule und einer Doppel-Volksschule XIX.,
Kreindlgaffe, Ecke Phrkergaffe . 1265

62. Derselbe,  betreffend Vermehrung der Flurwächter im
XIX. Bezirke . 1266

63. Gem.-Rat Wessely,  betreffend Lohnregulierung und Alters¬
versorgung des WafferleitungS-Aufstchtspersonales beim Betriebe
der Reservoire und des Rohrnetzes, sowie der Bespritzung mit
Schlauchtrommelwagen. 1266

64. Derselbe,  betreffend Verbesserung der materiellen Lage des
am Zentral-Viehmarkte, in den Schlachthäusern, in der Markt¬
halle und auf den Märkten verwendeten Taglöhnerpersonales. 1267

65. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Ehrenpreises sür die
VI. allgemeine Kaninchen-AuSstellung vom 18. bis 20. Mai 1907 1268

66. Derselbe,  betreffend Bewilligung eine- Ehrenpreises sür die
Ausstellung vom 18. bis 20. Mai 1907 . 1268

67. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Ehrenpreises sür die
am 24. bis 26. Mai 1907 stattfindende XXVIII. Internationale
Geflügelausstellung. 1268

68. Gem.-Rat Brzezowsky.  betreffend Projekt für die elektrische
Beleuchtung der Favoritenstraße im IV. Bezirke . 1269

Gelte
69. Gem.-Rat Büsch , betreffend Ansuchen des Anton Mandl,

Miteigentümer der Realität Einl.-Z . 104 Unter-Meidling, um
Bestimmung der Schadloshaltung für die Grundabtretung bei
der Realität Einl.-Z. 104 Unter-Meidling . 1769

70. Gem.-Rat Braun,  betreffend Erhöhung der Position der
Rubrik XXII 23 I, des Jnvestitionsanlehens um den Betrag
von 28.168 X anläßlich der Kostenüberschreitung bei der Regu¬
lierung der Simmeringer Hauptstraße im XI. Bezirke . . . . 1269

Aeschkuß-HkrotoLall der vertraulichen Sitzung des Kemetnderate»
vom 28. Mai 1907.
Inhalt:

1. Vize-BürgermeisterDr. Neumayer,  betreffend Anweisung
der höheren Bezüge an städtische Hauptkaffabeamte. 1270

2. Gem-Rat Rain,  betreffend Verleihung der goldenen Salvator-
Medaille an Moritz Oelmann,  Armenrat des VIII. Be¬
zirkes. 1270

3., 4., 5 Gem. - Rat Gsottbauer,  betreffend Dienstzeit¬
anrechnung für:

Hubert Stöffel,  städtischer Telegraphist . . . . . . . . 1270
Emil B eck, städtischer Feuerwehrmann . 1270
Adolf H e g er, städtischer Telegraphist. 1270

6 Gem-Rat Hraba,  betreffend Gnadengabe sür Johann Frank,
gewesener Desinfektionsarbeiter. 1270

7. Derselbe,  betreffend Erziehungsbeitrag für Marie Stark,
Prosefforswaise. 1270

8. Derselbe,  betreffend Verleihung deS Titels „Ober-Revisor"
für Albert Seigner,  Wafferbezugsreoisor . 1270

9. Derselbe,  betreffend Gehaltsvorschuß. 1270
10. Derselbe,  betreffend Diensteszulage für August Decker,  Ober-

Offizial und Rudolf Leminger,  Offizial des städtischen Asyl-
und Werkhauser. 1270

11. Derselbe,  betreffend Verleihung des Titel- „Rechnungsrat"
an Alexander Neubauer,  städtischer Rechnung« - Ober-
Revident . 1270

12. Gem.-Rat T o m o l a, betreffend Gnadengabe für Johann M.
S i eg l, Religionslehreri. P . 1270

13. Derselbe,  betreffend Verleihung des Bürgerrechte- mit Nach¬
sicht der Taxen an Johann D u che k, Redakteur des„NeuigkeitS-
Weltblatt" . 1270

14. Derselbe,  betreffend Erhöhung des MonatslohneS für Anna
Ianisch,  Spitalsausseherin. - 1270

15. Derselbe,  betreffend definitive Anstellung von städtischen Ärzten
im XXI Bezirke:

Theodor Wolf,  Dr. Josef S t en g l, Dr . Leopold Pospi  schil
und Dr. Vinzenz Weigl .1270

Richtigstellung. 1270
Siadlrat:

Sitzungen des Stadtrates . 1271
Bezirk-Vertretungen:

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirk-Vertretung Mariahilf
vom 25. April 1907 . 1271

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretung FünshauS
vom 7. Mai 1907 . 1271

Allgemeine Nachrichten:
Eröffnung der Brückenwage XV , Reithoff>rplatz . - . 1272
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Rudolssheim. 1272
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Währing . 1272
Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Döbling . 1272

Approvisionierungs-Angelegenheiren:
Täglicher Fleischmarkt(Großmarkchalle) vom 26. Mai bis 1. Juni

1907 1272
Schlachtviehmarkt vom 3. Juni 1907 . . 1273
Detailpreise für Leben-mittel vom 26. Mai bis 1. Jnui 1907 . . . 1274
Pferdemarkt vom 31. Mai 1907 . 1275
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdukte in Wien

vom 1. Juni 1907 . 1275
Heu- und Strohmarkt vom 26. Mai bis 1. Juni 1907 . 1275
Städtisches Lagerhaus . 1275
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . 1275

Arbeit- - und Dienstvermittlungsamtder Stadt Wien:
Übersicht über di« Bermittlungstätigkeit vom 24. bis 30. Mai 1907 . 1275

Baubeweguug:
Gesuche um Baubewilligungen vom 31. Mai bis I. Juni 1907. . . 1276

Städtische Arbeiteu und Lieferungen:
I. OffertverhandlungS-Ergebniffc. . 1276

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. . . . . . 1277
Eintragungen in den Erwerbsteuer-Lataster . 1278
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde tÜteu « — VerantwortlicherRedakteur: Magiftcat- rat De . Ariebrich Edler o. Radler
VWeier au» »« l. I. »ri». Vitt «««* Vadterfabrik . — » «» »rackeret« . Kai», »,r« . z . « . k» ,llt «da »ff«r.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Rr. 45, 4. Juni 1907.

Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. fi w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISV7.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

10. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag. - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Mezzanin)

18 Regulierung des Margareten¬
platzes im V. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 3683 L 75 b und
400 L Pauschale

I - S

12. Juni
10 Uhr

detto 1642 Verlegung der Gschwandncrgasse
zwischen Rötzer- und Pezzlgasse
und Herstellung einer neuen

Diagonalstraße daselbst ini
XVII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 6702 L 85 b und
400 L Pauschale

1—3

12. Juni
'/.,11 Uhr

detto 893 Pfarrkirchenturmuhr in Simmering,
Xl. Bezirk.

Transparentmachnng und Be¬
leuchtung.

1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e k 1 Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

6 . Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

238 Umbau des Hauptunratskanales
in der Märzstraße und Tannen¬
gasse von der Beingasse bis zur
Hütteldorferstraße im XV . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 12.682 ic 7 I,

3 - 3

7. Juni
10 Uhr

detto 535 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Ruthgasse von der Silber-
bis zur Scheibengasse , in der

Formanekgasse und in der
Dionysius Andrassystraße von
der Scheiben - bis zur Formanek¬

gasse im XIX . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. .

Lieferung der Steinzeugrohre. .

14 .247 L 47 I,

3266 X

3- 3

8 . Juni
10 Uhr

detto

»

424 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Maytens - und Mantler-
gasse, sowie in der Hietzinger

Hauptstraße im XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 16 .279 X 80 I.

2- 3

12 . Juni
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Dr.

Rauscher,
Neues

Rathaus,
III. Stiege,
Hochparterre)

753 Baumgartener Friedhof. Vergebung derDeichgräberarbeiten
für die Erweiterung . . . . 11 .712 X 50 I,

Vorbemerkung:
Pläne , c. können im Stadt»
bauamle eingesehen werden.

2- 3

ks VLÄüvi»
niunön bestellt ru kulanten Lsäiogunßsn
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M .-Abt. XV. Z . 1150 7/06.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Bautischler - und Anstreicherarbeiten
für den Schulbau XIII ., Muthsamgasse —Zennerstraße (Ausbau
des Schulhauscs XIII ., Spallartgasse ) , und zwar der elfteren mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 31 .944 X 98 I>, Vadium
1600 X , der letzteren mit dem Kostenbeträge von 10 .050 X
(Vadium 500 X) wird vom Wiener Magistrate , Abteilung XV,
zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 24 . Mai 1907 , Pr .-Z . 5574/07,
am Dienstag den II . Juni 1907 , pünktlich um 10 Uhr vor¬
mittags im Bureau des Herrn Magistratsrates NaroLny,
im Neuen Rathause , VII . Stiege , 2. Stock , neuerlich eine öffent¬
liche schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Die Pläne und Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte , Fach - Ab¬
teilung II , Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens am Tage vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
hei der städtischen Hauptkassa I ., Neues Rathaus , Hochparterre
zu erlegen ; die für die Offertverhandlung am 4 . April 1907
erlegten Vadien können auch für diese Verhandlung ohneweiters
liegen gelassen werden.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist aber jedenfalls der
Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte
Vadium vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei
Haftung.

Auf verspätet einlaugende oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamtc , Fach - Ab¬
teilung II , erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 27 . Mai 1907 . 2 - 3

M .-Abt . XII aä 176 69/04.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den
Bau des städtischen Waisenhauses im XIX . Bezirke , Ecke Ruth¬
gasse und Hohe Warte , und zwar:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 239 .541 X 24 I>.

2 . Herstellung von Betoneisendecken und Badebassin im
veranschlagten Kostenbeträge von 7725 X 20 b.

3 . Stukkaturarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
5440 X.

4 . Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .040 X 87 I>.

5. Zimmcrmannsarbciten im veranschlagten Kostenbeträge
von 37 .792 X 70 b.

6 . Spenglerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .317 X 50 I>.

7. Ziegeldeckerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
6000 X.

8 . Bautischlerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
41.322 X 40 I>.

9 . Schlosserarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
49 .161 X 24 b.

10 . Lieferung von Traversen im veranschlagten Kostenbeträge
von 66 .620 X.

11 . Anstreicherarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
7322 X 50 b.

12 . Glaserarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
6800 X.

13 . Asphaltiererarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
2511 X 50 I>.

14 . Terrazzopflasterung im veranschlagten Kostenbeträge von
5450 X.

15.  Xylolithfußböden im veranschlagten Kostenbeträge von
7700 X.

16 . Tonwarenlieferung im veranschlagten Kostenbeträge von
28 .323 X.

17 . Heiz - oder Badeanlage im veranschlagten Kostenbeträge
von 79 .200 X.

18 . Zimmermalerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 1500 X.

19 . Tapeziererarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
2489 X 89 I>.

20 . Wasserlcituugsinstallation und Klosettlieferung im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .986 X 59 Ii.

21 . Herstellung von Aufzügen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1500 X.

22 . Installation der elektrischen Beleuchtung im veranschlagten
Kostenbeträge von 13 .305 X.

23 . Lieferung der elektrischen Bcleuchtungsapparatc im
veranschlagten Kostenbeträge von 1576 X 50 k.

24.  Lieferung der elektrischen Beleuchtungskörperim ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1810 X.

25 . Blitzableiterherstellung im veranschlagten Kostenbeträge
von 1117 X 10 b,
wird vom Wiener Magistrate , Abteilung XII , am Dienstag den
25 - Juni 1907 , pünktlich um 10 Uhr vormittags , in der Volks¬
halle des Neuen Rathauses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Die Pläne , die Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte,Fach -Abteilung III,
Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.
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Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens zwei Tage vor der Abhaltung der Offert¬
verhandlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Vadien bei der städtischen Hauptkassa im Neuen Rathause zu
erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ans¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Ab¬
teilung III , oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24 . Mai 1907 . 2- 3

M .-Abt . V, 1263.

Änndmnchung.
(Kommissionelle Verhandlung .)

Über das Gesuch der „Gemeinde Wien — städtische Elek¬
trizitätswerke " um Bewilligung zur Verlegung von Speiseleitungen
des Lichtnetzes im Bereiche der Nnterstation IX ., Mariannen¬
gasse 4 , findet am Mittwoch den 12 . Juni 1907 , vormittags
9 Uhr , die kommissionelle Verhandlung im Sinne des 8 27
(III . Hauptstück ) der Gewerbeordnung statt.

Die Kommissionsteilnehmer werden sich Ecke Spital - und
Mariannengasse versammeln.

Die Leitungen werden Gleichstrom von zirka 2X250 Volt
führen und , von dem Unterstationsgebäude ausgehend , in
folgenden Straßen des VI !., VIII . und IX . Bezirkes verlaufen:

1. durch die Mariannengasse , Spitalgasse und Alserstraße
bis zur Garellistraße , mit einer Abzweigung durch die Schlössel-
gasse bis zur Florianigasse;

2 . durch die Mariannen gaffe , Spitalgasse , Alserstraße , Koch¬
gasse, Piaristengasse bis zur Lerchenfelderstraße;

3. durch die Mariannengasse , Spitalgasse , Alserstraße,
Skodagasse , Albertgasse , Tigergasse und Zieglergasse bis zur
Burggasse , mit einer Abzweigung durch die Laudongasse bis zur
Bennogasse und einer zweiten Abzweigung durch die Lerchen-
selderstraße bis zur Blindengasse;

4 . durch die Mariannengasse , Pelikangassc und Alserstraße
bis zur Feldgasse;

5 . durch die Höfergasse und Lazarettgasse bis zur Spitalgassc.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß bei der kommissionellen Verhandlung die allfälligen
Einwendungen vorzubringen sein werden , widrigenfalls der Aus¬
führung der Anlage stattgegeben werden wird , sofern sich nicht
von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 28 . Mai 4907 . 2—3

M .-Abt . V, aä 1293/07.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 25 . Mai 1907,
Z . VI -1613 , findet über das Projekt der Direktion der städtischen
Straßenbahnen für die Umlegung der Teilstrecke zwischen
Gschwandnergasse und Kainzgasse der Linie Universitätsstraße—
Jörgerstraße —Dornbach anläßlich der Regulierung der Hernalser
Hauptstraße die politische Begehung am Donnerstag den 6 . Juni
1907 unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Konzipisten
Dr . Ritter v. Raab statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 Uhr 30 Minuten vormittags bei der Kreuzung
der Hernalser Hauptstraße und Gschwandnergasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 31 . Mai 1907
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm ) während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau
des Magistratsrates Dr . Max Weiß (Neues Rathaus , VII . Stiege,
2 . Stock ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalvcrhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz.
am 31 . Mai 1907 . t - i
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M .-Abt . VI , 2104/07.

Kundmachung.
Auf Grund des Stadtrats -Beschlusses vom 15 . Mai 1907,

Z . 6559 , gelangt für die Wiener städtischen Steinbrüche in
Oberösterreich die Stelle eines provisorischen Ober -Aufsehers zur
Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 2000 L und
ein Quartiergeld von jährlich 300 L , eventuell Naturalwohnung
verbunden.

Diese Stelle wird nur gegen jederzeit mögliche , beiderseits
vierteljährige Kündigung verliehen.

Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis zu erbringen,
daß sie sowohl im Schreib - und Rechnungssache , als auch be¬
züglich der Leitung von Steinbrucharbeiten die notwendigen
Kenntnisse besitzen und sich bereits praktisch betätigt haben.
Weiters sind die österreichische Staatsbürgerschaft , die deutsche
Umgangssprache , die Unbescholtenheit und die Familienverhältnisse
nachzuweisen . Nach Wien zuständige Bewerber erhalten unter
sonst gleichen Umständen den Vorzug.

Die ordnungsmäßig gestempelten Gesuche, welche auch mit
dem Taufscheine und einem ärztlichen Zeugnisse über den Ge¬
sundheitszustand des Bewerbers belegt werden müssen, sind diS
30 . Juni 1907 beim Wiener Magistrate , Abteilung VI , einzu¬
bringen.

Verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 22 . Mai 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Schaufler,
Magistrat- rat. 1—3

M .-Abt . XIX , 1065/07.

Knnimmchnng.
(Ausschreibung der Neuwahl der Bezirksvertretnng für den

XVIII . Bezirk.)

Gemäß Z 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz vom
24 . März 1900 , L.-G .- u. V .-Bl . Nr . 17 ) hat im Gcmeinde-
bezirke Währing die Neuwahl der Bezirksvertretung stattzufinden.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird gemäß Z 17 der
Gemeindewahlordnung folgendes bekanutgemacht:

Zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 28 . Mai 1907 , Pr .--
Z . 7202 , wurde die Anzahl der Mitglieder dieser Bezirksvertretung
im Sinne des § 42 , al . 2 des obigen Gesetzes mit je zehn für
den 1., 2 . und 3 . Wahlkvrper , zusammen mit dreißig fest¬
gesetzt.

Die Mandatsdauer für die zu wählenden Bezirksräte beträgt
sechs Jahre.

Die Zuweisung der Wähler des 3 . und 2 . Wahlkörpers
zu den einzelnen Wahllokalitäten , beziehungsweise Wahl -Kom¬
missionen erfolgt sektionsweise nach den Anfangsbuchstaben ihrer
Namen . Die Wähler des l . Wahlkörpers wählen für den ganzen
Bezirk in bloß einer Sektion . Die näheren Angaben über die
Wahlorte sind in der untenstehenden Zusammenstellung ent¬
halten.

Für diese Wahl werden amtliche Stimmzettel ausgegeben;
jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ist un¬
gültig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig auszu¬
füllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu machen,
als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Das Wahlrecht kann nur in den hiefür bestimmten Wahl¬
lokalitäten und nur vom Wähler persönlich unter Vorweisung
seiner Wahllegitimation ausgeübt werden . Eine Stimmenabgabe
durch Stellvertreter ist nicht statthaft.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl¬
legitimationen werden jedem Wahlberechtigten über persönliches
Verlangen im Zentral -Wahl - und Steuerkataster , I ., Neues
Rathaus , VIII . Stiege , Hochparterre , und am Wahltage selbst durch
den Vorsitzenden der Wahl -Kommission Duplikate ausgefolgt,
wenn die Identität des Wählers zweifellos festgestellt ist.

Zur Abgabe der Stimmzettel wird die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Auf Wähler , welche nach Schluß der Stimmenabgabe er¬
scheinen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Genau um 4 Uhr nachmittags werden die Türen des Wahl¬
lokales geschlossen und können von da an nur mehr diejenigen,
welche sich zu dieser Zeit im Wahllokale befinden , ihre Stimmen
abgeben.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einsindenden Wähler vorgenommen.

Die Ermittlung des Gesamt -Ergebnisses erfolgt durch die
Wahl -Kommission der 1. Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gütigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen , als zu wählen waren , die absolute
Mehrheit erhalten , so sind diejenigen als gewählt anzusehen,
auf welche die größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht
erzielt werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der
engeren Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu beteiligen , ist
durch die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt.
Bei der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken, die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden, wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu Wählenden.
Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl gebrachte
Person fällt , ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
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haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgcfundcnen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate einzubringen.

Die Wahl findet an folgenden Tagen statt:

Für den 3 . Wahlkörper : am 20 . Juni 1907 , die allfälligc
engere Wahl am 21 . Juni 1907.

Für den 2 . Wahlkörper : am 24 . Juni 1907 , die allfällige
engere Wahl am 25 . Juni 1907.

Für den 1. Wahlkörper : am 26 . Juni 1907 , die allfällige
engere Wahl am 27 . Juni 1907.

Wa h llo ka l i t ä t cn:

3 . Wahlkörper.
1. Sektion (L bis ö ).

Gemeindehaus , XVIIl ., Martinstrasze 100 , Großer Sitzungs¬
saal im 1. Stock.

2 . Sektion (I bis (ju ) .

Gemeindehaus , XVIII ., Martinstraße 100 , Kleiner Sitzungs¬
saal , Halbstock.

3 . Sektion (k bis 2 ) .

Gemeindehaus , XVIII ., Martinstraße 100 , Lokal des Armcn-
institutes zu ebener Erde , links.

2 . Wahlkörper.

1. Sektion (X bis 6 ).

Gemeindehaus , XVIII ., Martinstraße 100 , Großer Sitzungs¬
saal im 1. Stock.

2 . Sektion (8 bis I>) .

Gemeindehaus , XVIII ., Martinstraße 100 , Beratungszimmer
der Bezirksvertretung im 1. Stock , rechts.

3 . Sektion (LI bis 8 ).

Gemeindehauch XVIIl ., Martiustraße 100 , Kleiner Sitzungs¬
saal , Halbstock.

4 . Sektion (8 bis 2 ).

Gemeindehaus , XVIIl ., Martinstraßc 100 , Lokal des Armen¬
institutes zu ebener Erde , links.

1. Wahlkörper.

(V bis 2 .)

Gemeindehaus , XVIIl ., Martinstraße 100 , Großer Sitzungs¬
saal im 1. Stock.

Wien,  am 1. Juni 1907.

Der I . Vize-Bürgermeister:
Dr . Josef Neumayer.

Z . 2554 ox 1907.
X.

Kundmachung.
(Wiedcrbelegung verfallener Gräber im Gersthofer Friedhöfe .)

Vom 1. Jänner 1908 angefangen gelangen die verfallenen
Einzelgräber in der Gruppe I und in der Gruppe II mit Aus¬
nahme der Reihe XIII zur Wiederbelcgung und werden als eigene
Gräber vergeben.

Die auf den wicderzubelegendcn Grabstellen befindlichen
Grabkreuze werden vorläufig im Friedhofe auf Kosten und
Gefahr der Eigentümer deponiert und bis 31 . Dezember 1907
an jene Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht bei
dem magistratischen Bezirksamte für den XVIIl . Bezirk Nach¬
weisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabkreuze von
amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
im Mai 1907 . 1- l

Z . 2521 «x 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Kment ' sche Stiftung .)

Am 8. Dezember 1907 , beziehungsweise am vorhergehenden
Wochentage , gelangen die verfügbaren Interessen der Marie
Kment 'schen  Stiftung im Betrage von 180 L an ein armes
altes , in Wien ansässiges Ehepaar katholischer Religion zur
Verteilung.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
hre Taufscheine , den Trauungsschein und die Taufscheine ihrer
Kinder , endlich ein Heimatsdokument , ein legales Armutszeugnis
und ein armenärztliches Gutachten anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommeu werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907 . 2- 31- 1
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Kurrende.
(Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenlentgeben.)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winternitz  in Kaltenlentgeben ist für die zweite Kurperiode
im Jahre 1907 , d. i. vom 16 . Juni biS 31 . Juli an einen kur-
bedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost, Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes , ferner
den Nachweis über die Kurbedürftigkeit , die Angaben über die
Vermögens - und Familienverhältnisfe des Gefuchstellers , sowie
die Bestätigung des Herrn Professors Dr . Wilhelm Winternitz
über die Eignung zur Kur (zu deren Einholung sich die Bewerber
dem Genannten in der Allgemeinen Poliklinik vorzustellen haben)
enthalten müssen, sind längstens bis 6- Jnni 1907 im Ein¬
reichungs - Protokolle der Magistrats - Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Mai 1907.

Z . 2519 ei 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'fche Bürger-Stiftung.)

Am 7. November 1907 gelangen die Interessen der Elise
G adner 'schen Bürger -Stiftung in Teilbeträgen von acht Gulden
in Gold an arme Bürgerinnen zur Verteilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschein , ein legales
Armutszeugnis und den Nachweis über den Bürgerstand des
Gatten , eventuell auch den Totenschein des letzteren beizu¬
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . September 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1907 . 2- 3

Z . 2522 er 1906.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Meyer'sche Stiftung.)

Am 1. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L. Meycr 'schen  Stiftung im Betrage von 267 L zu
gleichen Teilen an drei bedürftige Gewerbsleute ohne Unter¬
schied der Konfession zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, den Heimatschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer , dann ein legales Mittellosigkeits-
(Armuts )zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11. Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen . .

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt

Z . 2523 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Freiherr v. Haymerle'sche Witwenstiftung.)

Am 10 . Oktober 1907 gelangen die Interessen der Heinrich
Freiherr v. Haymerle 'schen  Witwenstiftung im Betrage von
312 L an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Verteilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch,
deren Gatten in der Zeit vom 10 . Juli 1906 bis 9. Juli 1907
verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
den Gesuchen ihren Taus - (Geburts -) , Traurings - und Heimat¬
schein, den Totenschein des Gatten , die Tauf (Geburts ) scheiue
der Kinder , sowie ein legales Zeugnis über ihre Armut bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind biS längstens
25. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1907 . 3—3
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Z. 2529 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, daß im Monate Sep¬
tember 1907 die verfügbaren Interessen des Dr. FranzHe i ß'schen
Stiftungskapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 1390 L zur Verteilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters, welche auf den Genuß
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit dem legalen Zeugnisse über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die
Verwandtschaftmit dem Stifter belegt sein müssen, sofern die
Verwandtschaft nicht schon früher nachgewiesen wurde, in Wien
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII, auf
dem Lande bei den betreffendenk. k. Bezirkshauptmannschaften
bis inklusive 15. Juli 1907 zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 21. Mai 1907. 3- 3

Z. 2530/07.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein-Wartend erg'sche Stiftung.)

Am 18. November 1907 gelangen die Interessen der Georg
Graf Waldstein - Wartenberg 'schen Stiftung für Arme
und arme Kranke:

1. zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2. zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige arme
oder arme kranke Österreicher(von welchen die im Gebiete Dux
und Oberleutensdorf wohnenden Personen, sowie die gewesenen
Beamten des Stifters und deren Nachkommen ausgeschlossen sind)
in Beträgen von nicht unter 100 L, und auf einmal nicht über
600 L zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, Trauungsscheine, Tauf-
(Geburt)scheinen des Ehegatten und der Kinder, endlich einem
legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts- oder armen¬

ärztlichen Krankheitszeugnisse, Witwen außerdem noch mit
dem Totenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis
31. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen oder bis zu diesem Tage unter
Mitnahme der obigen Belege in der Magistrats-Abteilung XIII
an Wochentagen in der Zeit vom 10 bis 12 Uhr vormittags
mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nach¬
kommen, sowie die im Gebiete Dux und Oberleutens¬
dorf wohnhaften armen Personen haben ihre Gesuche
um Unterstützung aus der Georg Graf Waldstein-
Wartenberg 'schen Stiftung beim Bürgermeisteramte
in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach dem obigen Tage
Hieramts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907. 3- 3

Z. 2520/07.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß-Stiftung.)

Im Monate Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß 'schen  Stiftung per 186 L an sechs
arme Familien in Wien zur Verteilung.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, den Trauungsschein, die
Tauf(Geburt)zettel der Kinder, den Heimatschein, endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
8. August 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907. 2—3
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Stadtrat.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom IS . Mai LSV7.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun,

B r a u n ei ß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenob le,

Hr a ba,
Kn o l l,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,

Dr. Deutschmann,  Rissaweg,
Graf  Ferdinand, Schneider,
Grün deck  Sebastian,
G so t t ba u er,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
H ° ß,

Schreiner,
S t r a ß er,
T omo l a,
W eit mann,
Wessely,
Zatzka.

Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.

Entschuldigt: St .-R. Rain.
Experten: Gem.-Räte Angeli und Breuer.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär Hans Böttger.

Wize-Mrgermeister Kierhammer eröffnet dieSitzung
und macht der Versammlung folgende  Mitteilungen:

DaS Michael Adler-Denkmal-Komitee ladet zu der am 16. Mai
ISO? statifindenden Beisetzung der sterblichen Überreste deS kaiserlichen
Rates Michael Adler  in dem von der Gemeinde Wien gewidmeten
Ehrengrabe im Wiener-Zentral-Friedhofe ein. (Zur Kenntnis .)

Alexander Schütte,  Besitzer des Etablissements„Rudolfshof",
XIX., Kobenzlgasse8, ladet zu der am 15. Mai ISO? statifindenden
Enthüllungsfeier der im Garten seines Etablissementsaufgestellten
Kronprinz Rudolfsbüste ein. (Zur Kenntnis .)

(6346. M. A. III , 1745.) St .-W. Gsottöa «er referiert über
den Antrag deS Gem.-RateS Angeli  auf reichere Ausschmückung des
VotivkirchenparkeSim IX. Bezirke mit Blumen und beantragt, den
Bericht der Stadtgarten - Direktion, wonach auf einen reicheren
Blumenschmuck des Parterres gegenüber der Votivkirche bei der
SommerauSpflanzungRücksicht genommen wird, zur Kenntnis zu
nehmen und den Antrag deS Gem.-RateS Angeli  auf eine noch
weilergehende Ausschmückungdieses Parkes mit Blumen abzulehnen.

(Angenommen .)

(Der Beratung über den vorstehenden Gegenstand war Gem.«Rat
Angeli  als Experte beigezogen.)

(6570, M. A. VI, 153S.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über die Aktivierung des städtischen Steinlagerplatzes nächst der Kaiser-
FerdinandS-Wasserleitung im IX. und XIX. Bezirke und beantragt:

1. Auf dem Steinlagerplatze bei der Kaiser Ferdinands-Wasser¬
leitung ist ein Vorarbeiter als provisorischer Aussetzer zu bestellen und
wird demselben für die Dauer dieser Dienstleistung ein Taglohn von
4 L bewilligt.

Ferner wird den mit der Sortierung und dem Messen der
Steine betrauten städtischen Organen für jeden Arbeitstag eine Zulage
von 1 L bewilligt.
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2. Der Taglohn deS provisorischen Aufsehers auf dem Stein¬
lagerplatze an der Weißgärberlände wird vom 15. Mai an auf die
Dauer der Dienstleistung von 3 L 60 L auf 4 L erhöht.

(Angenommen .)

(6413, M. A. VII , 454.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über daS Projekt für den Neubau eines HauptunratSkanaleS in der
Seegasse zwischen der Elisabcthpromenade und der Rögergassc im
IX. Bezirke und beantragt:

1. DaS vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerforderniffe von 6000 L wird genehmigt.

2. Das Anbot des StadtbaumeistersEduard Rzehaczek,  die
hiezu erforderlichen Erd» und Baumeisterarbeilen gegen einen Nachlaß
von 4 5 Prozent von den Einheitspreisendes Kostenanschlages auS-
zuführen, wird angenommen. (Angenommen .)

(6609, M . A. XIV, 1522.) St .-Hs. AÜsch referiert über daS
Ansuchen der Rostna Witt mann  um Bewilligung zur Abteilung
der Liegenschaft Einl.»Z . 122 Grundbuch Gaudenzdorf, XII. Bezirk,
und beantragt, die polnische Bewilligung zur Abteilung der Liegen¬
schaft Einl.-Z . 122, Kat.-Parz. 196 auf zwei Baustellen und Straßen-
grund und zur Übertragung des letzteren in das Verzeichnis für
öffentliche» Gut nach Maßgabe der vorgelegten Pläne unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen zu erteilen. (Angenommen .)

(6598, B. A. XII , 17148.) St .-R . Büsch referiert über daS
Ansuchen der Firma Josef Küsferle L Komp,  um Erhöhung deS
WasferbezugeSvon täglich 30 lü aus 40 dl zum industriellen Bedarfe
und beantragt die GesuchSgewährung. (Angenommen .)

<6585, B . A. XII, 17473 ) St .-R . Büsch referiert über daS
Ansuchen der AktiengesellschaftAlfa- Separator um Erhöhung der
Wafserabgabe für den gewerblichen Bedarf von 5 KI täglich auf
60 dl und beantragt die GesuchSgewährung. (Angenommen)

(6528, M. B. A. XII, 7849.) St .-R . Büsch referiert über
daS Ansuchen des Joses Kammler ä Komp,  um Baubewilligung
für provisorische Schupfen aus künftigem Straßengrund Einl.-Z . 82
Unter-Meidling und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
BezirkSamtS-AntrogeS zu versagen. (Angenommen .)

(4978, M. B. A XII, 35105 sr 1906.) St .-R . Büsch
referiert über daS Ansuchen deS Anton Mandl,  Miteigentümer der
Realität Einl.-Z . 104, Unter-Meidling, um Bestimmung der Schad¬
loshaltung für die Grundablretung bei der Realität Einl .-Z . 104
Unter-Meidling und beantragt:

Die mit StadtratS-Beschluß vom 30. Jänner 1907, Z . 445/07,
bereits mit 20.000 L in Aussicht genommene Schadloshaltung für
den bei der Realität Einl.-Z . 104 Unter-Meidling obnitretenden
Straßengrund, wobei die Entschädigung für die einzubeziehende Grund¬
fläche per 2 71 m? bereits berücksichtigterscheint, wird mit Rücksicht
auf die erforderlichenAbgrabungen, welche durch die SchadloshaltungS-
werbcr zu besorgen sind, mit dem Betrage von 21.250 L festgesetzt.

Es wird jedoch bedungen, daß sofort nach Vertragsabschluß der
ganze vor den derzeit gültigen Baulinien liegende, zur Straße ent¬
fallende Grund lasten- und kostenfrei ins öffentliche Gut übertragen
und — soweit nicht derzeit noch Baulichkeiten auf diesen Flächen
stehen — im richtigen Niveau in den physischen Besitz der Gemeinde
Wien übergeben werde; daß weiter» die derzeit an der Arndtstraße

noch stehende Baulichkeit bi» längsten» Ende September 1907, die
übrigen noch stehenden Baulichkeiten an der Niederhofstraße binnen
längstens zwei Jahren nach Vertragsabschluß demoliert und der sohin
freiwerdende Straßengrund sofort im richtigen Niveau der Gemeinde
Wien in den physischen Besitz üvergeben werde; endlich daß für den
durch Baulichkeiten bis auf weiteres noch in Anspruch genommenen
Siraßengrund an der Niederhosstraße vom Tage des Vertrags¬
abschlusses ein jährlicher AnerkennungSzinS von 1 L bei der städtischen
Hauptkassa, Abteilung XII , entrichtet werde.

Die Kosten der Plananfertigungund der grundbücherlichen Durch¬
führung deS Rechtsgeschäfte» hat die Partei zu tragen.

(Angenommen ; an den Gemeinderal .)

(5914, St . E. W., 6042.) St .-Hl. Wessely referiert aber die
Übergabe des DirektionSgedäudeS der städtischen Elektrizitätswerke.
VI. , Rahlgafse 3, in die Verwaltung der städtischen Straßenbahnen
und beantragt, die Übernahme des genannten Gebäudes durch die
städtischen Straßenbahnen zu genehmigen, wobei festgesetzt wird, daß
dieselbe längsten» bi- zum 31. Juli 1907, und zwar einschließlich der
Telephon- und Klingelleitungen, der Beleuchtungsinstallation und der
BelcuchtungSköiper für Stiege und Gänge zu erfolgen hat.

Die Stadtbuchhaltung wird beauftragt, daS JnvestitionS-Anlehen-
konto der städtischen Straßenbahnen pro 1. August 1907 mit dem
Betrage von 315.000 L zu belasten und dem JnvestitionS-Anlehcn-
konio der städtischen Elektrizitätswerke den gleichen Betrag an demselben
Tage gutzubringen. (Angenommen .)

(6560, M . A. VII, 364.) St .-W. Arauneiß referiert über
daS OfsertveihandlungS-ErgebniS, betrifferd den Kanalbau in der
SechShauserstraße im XIV. Bezirke, und beantragt die Annahme deß
Anbotes deS SladlbaumeisterS Eduard Rzehaczek  mit der begehrten
Auszahlung von 7'8 Prozent zu den Kostenanschlag-Preisen.

(Angenommen)

(6385, M. A. III , 1530.) St .-A . Pissaweg referiert über
die Erweiterung de» Tischausstellungsplatz:» vor der Milchtrinkhalle
im Maria Josefaparke im III . Bezirke und beantragt die Genehmigung
nach den Vorschlägen der LokalaugenscheinS-Kommission vom 2. Mai
1907. (Angenommen .)

(6620 , M . A. III , 1687.) St .-R. Rissaweg  referiert über
daS Ansuchen der Südbahngesellschast um Bewilligung zur Erbauung
eine» FrachtenmagazineSund einer Zollabfertigungsstelle an der Ecke deS
FavoritenplatzeS und WiednergürtelS und beantragt:

Mit Rücksicht auf die beabsichtigte Erbauung eines Frachten¬
magazineS und einer Zollabfertigungsstelle an der Ecke des Favoriten¬
platzes und des Wiedenergürtels sieht die Gemeinde Wien von der
Anwendung der Bestimmungen des ArtikelsXV deS zwischen ihr und
der k. k. priv. Südbahngesellschaft hinsichtlich der Durchführung
der Gürtelstraße in der Strecke zwischen der Heugasse und der ehe¬
maligen MatzleinSdorser Linie abgeschlossenen, zufolge GemeinderatS-
BeschlusseS vom 6. November 1903, Z . 12150, genehmigten Über¬
einkommens ab und erteilt dem vorgelegten Projekte die Zustimmung.

Die von den Vertretern der Gemeinde Wien bei der Politischen
Begehung vom 17. November 1906 abgegebene Erklärung wird
nachträglich genehmigt.

Die im Plane I angegebenen Niveaukotcn sind genau einzuhalten
und hat die k. k. priv. Südbahngesellschast um die Bekanntgabe der¬
selben in natura bei der Magistrats-Abteilung XIV anzufuchen.
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Die Fassade der EinfriedungSmauerist mit den Fassaden der
Baulichkeiten in Einklang zu bringen und ein Planpare derselben der
Gemeinde behufs Erteilung der Zustimmung zu übermitteln.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(«390, M . A. IV, 2464/03 .) St .-R. Rissaweg  referiert
über den Umbau deS Pissoirs auf dem Bürgerplatze im X. Bezirke
und beantragt:

An Stelle des im Vertrage zwischen der Gemeinde Wien und
der Firma Wilhelm Beetz vom 12. Mär ; 1904 zum Umbaue be¬
stimmten, seither jedoch abgetragenen Pissoirs am Eugenplatze im
X. Bezirke wird daS Pissoir am Bürgerplatze im selben Bezirke der
genannten Firma zum Umbaue für Ötbehandlung auf ihre Kosten
übergeben und hat diese Firma daS Pissoir um den Betrag von
jährlich 750 X vertragsmäßig instandzuhalten. (Angenommen)

(6550, M A. X, 3265.) St .-R. Rissaweg  referiert über
den Verkauf von auSgemnsterten Sanilätspserden und beantragt, den
zufolge Beschlusses vom 28. Februar 1906, Z 2702, am 7. Mai d. I.
aus dem städtischen Pferdemarkte im V. Bezirke lieitunäo erfolgten
Verkauf der drei dienstuntauglichen Sanitätspferde Nr. 25, 41 und
56 um den Gesamtkausschillingvon 416 X nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6542, M. B. A. X. 19560.) St .-R . Rissaweg  referiert über
Gesuche von Parteien deS X. Bezirkes um Ermäßigung beziehungs¬
weise Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Ge¬
nehmigung der BezirkSamtS-Anträge. (Angenommen .)

(6568 , M . A. V, 1116.) St .-A . Weltmann referiert über
daS Ansuchen deS Artur Minder  um Auslösung des Bestandvertrages,
betreffend die Bogenöffnung186 der Gürtellinie der Stadtbahn, und
beantragt, den Rücktritt deS Obgenannten von dem Mietverträge der
bezeichneten Bogenöffnung gegen Zahlung einer Entschädigung von
125 X an die Gemeinde zu genehmigen. (Angenommen .)

(6601, M . A. VIII , 2045.) St .-R. Weit mann  referiert
über die Ausgabe von Besichtigung-- und Eintrittskarten für die
städtischen Strombäder und beantragt:

Die Ausgabe von Karten zum Preise von 20 d für solche Per¬
sonen, welche die städtischen Slrombäder im Donaukanale entweder
nur besichtigen wollen oder als Begleiter jugendlicher oder kränklicher
Badebedürstiger erscheinen, wird genehmigt.

Diese Karten berechtigen männliche Personen zum Eintritte in
das Männer- und Knabenbad und weibliche zum Eintritte in daS
Frauen- und Mädchenbad sowie zum Aufenthalte daselbst in der Dauer
von längstens einer Stunde.

DaS Betreten der Baderäume ohne Karte wird als unstatthaft
erkläet und die zweiprozentige Provision des Bademeisters vom Karlen-

- erlöse auch bezüglich der besprochenen Eintrittskarten gewährt.
.Angenommen .)

(6574, M. A. VII , 535.) St .-Hs. Kötjk referiert über das
Projekt für den Neubau eines HauptunraiSkanales in der Ruthgaffe
von der Scheiben- bis zur Siliergaffe sowie eines SteinzeugrohrkanaleS
in der Formanekgaffe bis gegen die Silbergaffe und in der Dionysius
Androffystroße zwischen der Formanek- und Scheibengaffe im XIX. Be¬
zirke und beantragt:

1. DaS vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Kostenbeträge von
25.000 X wird genehmigt.

2. Behufs Spülung des RohrkanaleS in der Formanekgaffe wird
zur Speisung der dort herzustellendenSpülkammer die Entnahme
eines jährlichen Quantum- von 32 4 Hochquellenwasser bewilligt.

3. Die von mehreren Grundintereffenten der Gemeinde zugesicherten
freiwilligen Beiträge zu den Kosten der Kanalisation im Betrage von
3550 X werden angenommen.

4. Die von den Grundeigentümern: Frau Helene Röhr,  Doktor
Emil Fischer,  Johann Kattus,  Georg Walch und Johann
Zacherl  gestellten Anbote, die zur Straßendurchführung der Ruth-,
Formanekgaffe und der Dionysius Andraffystraße erforderlichen Liegen¬
schaften unentgeltlich im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien ab-
zulrelen, werden angenommen. (Angenommen .)

(6567 , M . A. IV, 1114.) St .-R. Hölzl  referiert über die
Beleuchtung deS WertheimsteinparkeS im XIX. Bezirke und beantragt:

Im Wertheimsteinparke im XIX. Bezirke sind 46 Gasflammen
planmäßig zu errichten, welche in der Zeit vom 1. April bis
15. Oktober bis 10 Uhr abends zu brennen haben. Hiefür wird ein
Betrag von jährlich 1380 X bewilligt. (Angenommen .)

(6530, M. B. A. XIX, 4184.) St .-R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen der Marie Hartig  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den anläßlich des Umbaues der Realität Einl.-Z . 355
Grundbuch Heiligenstadt, XIX. Bezirk, ProbuSgaffe5, abzutretenden
Straßengrund im Ausmaße von zirka 42 17 und beantragt, die
Schadloshaltung mit dem Einheitspreis von 5 X per Quadratmeter
festzqsetzen, wobei die Partei die Kosten deS Rechtsgeschäftes und seiner
Durchführung zu tragen hat. (Angenommen .)

(6536, M . B. A. XIX, 9388.) St .-R . Hölzl  referiert über
daS Ansuchen der Eheleute Johann und Theresia Eigl  um Adap-
tierungSbewilligung für das Haus XIX., Leidesdorfgaffe 19, und be¬
antragt, die Baubevilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu
bestätigen. (Angenommen .)

(6472, M. A. X. 2508.) St .-R. Hölzl  referiert über daS
Ansuchen deS Karl Richter,  Musikinstrumenten-Fabrikant, IX.,
Währingerstraße 18, um Überlastung zweier verfallener Gräber im
Grinzinger Friedhose außer der Reihe und beantragt:

Dem Gesuchsteller wird daS Benützungsrecht an den beiden
eigenen Gräbern Gruppe VI, Reihe 7, Nummer 13 und 14 im
Grinzinger Friedhofe auf die Dauer dieses Friedhofes, beziehungsweise
des betreffenden Friedhofsteiles gegen Erlag eines Betrage- von je
500 X für jedes Grab (zusammen also 1000 X) unter den im
Kommissions-Protokoll vom 6. Mai 1907 festgesetzten Bedingungen
(2 bis 4) überlasten. (Angenommen .)

(6525, M . B. A. XXI, 10602.) St .-W. K «oll referiert über
daS Ansuchen des Rodert Kargum  Baudewilligung für einen hölzernen
Schuppen auf der nickt parzellierten Realität Kat.-Parz. 1066/2,
Einl.-Z . 630, Konstr.-Nr. 266, Kagran, XX. Bezirk, und beantragt,
die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

.6578, M . B. A. XXI, 15435.) St .-R. Kno ll referiert über
daS Ansuchen der Eheleute Oskar und Anna Mratschek  um Be¬
willigung zur AuSweäslung der Pläne für den Bau Einl.-Z . 123
Grundbuch Jedleesee, XXI. Bezirk, und beantragt, die angesuchte Bau-
erleichlerung, bestehend in der Herstellung einer Dachbodenkammer, zu
bewilligen. (Angenommen .)

1*
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(6483, M . B. A XXI, 12139.) St .-R . Knoll  referiert über
Gesuche von Parteien des XXI. Bezirke- um Nachsicht der Hundesteuer
pro 1907, und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(6579, M. B. A. XXI, 16087.) St .-R . Knoll  referiert aber
da- Ansuchen der Elisabeth Traurig  um pachtweise Überlassung Le¬
der Gemeinde Wien gehörige» Grundstückes Kat.-Parz. 741/1 bi- 4
und Teile der Kat.-Parz. 1477/6 und 748/t Grundbuch Donaufeld,
im Ausmaße von 228 lü" zum Bewohnen des daraus befindlichen
SuperädifikathauseS, und beantragt, der Gesuchstellerin den erwähnten
Grund vom 1. März 1907 bis 31. Dezember 1911 gegen einen
JahreSzinS von 56 X 64 li und unter den sonst vom Bezirksamte auf¬
gestellten Bedingungen zu verpachten. (Angenommen .)

(8026, M. A. III , 356 2/05.) St .-W. Kosteuovke referiert
über den Antrag des Gcm.-Rates Breuer  und Genosten auf Er¬
richtung eines Denkmales für den Bürgermeister Konrad Borlauf  und
die Ratsherren Hans Rockh und Konrad Ramperstorfser,  und
beantragt:

Die Gemeinde Wien würde die Errichtung eines solchen Denk¬
males mit Freude begrüßen und die Bestrebungen eines Denkmal-
Komitee- in der üblichen Weise unterstützen, muß es jedoch auS
prinzipiellen Gründen ablehnen, dieses Denkmal aus eigenen Mitteln
zu errichten. (Angenommen .)

(Der Beratung über den vorerwähnten Gegenstand war Gem.-Rat
Breuer  als Experte beigezogen.)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(6444, M . A. VIII , 748.) S1 .-W. Ar . Kreit « referiert über
die Verlegung der Forstverwaltung Kns-rbrunn nach Naßwald und
Adaptierung der Hub mer ' jchen  Realität in Naßwald und beantragt:

1. Anläßlich der Verlegung der Foistverwaltung Kaiserbrunn in
den Reilhof nach Naßwald werden hinsichtlich der Zuteilung und
Widmung der einzelnen Räumlichkeiten die im Augenscheins-Protokolle
vom 8. April 1907 gemachten Vorschläge genehmigt.

2. Die auf Grund dieser Benützung erforderlichcn Adaptierungen
werden mit dem bedeckten Kostenb.trage von 7679 L 68 L genehmigt.

3. Diese Arbeiten sind sobald als möglich durch die Forst-
Verwaltung Kaiserbrunn in eigener Regie durchzuführen und hiebei
nur jene Herstellungen zu veranlassen, welche sich als dringend not¬
wendig erweisen.

4. Bezüglich der Einrichtung der als Diensträume in Aussicht
genommenen Zimmer im Hause Nr. 10 s. ist ein separater Kosten¬
anschlag vorzulegen. (Angenommen .)

(6545, M. A. X, 3349 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen des städtischen Arztes Dr . Josef Datura  um Be¬
willigung, die außerhalb seines Dienstsprengelsgelegene Wohnung
XVI., Thaliastraße 102, bis zum Augustiermine 1907 beibehalien zu
können, und beantragt, dem Ansuchen mit dem Bemerken Folge zu
geben, daß dieser Termin der letzte ist. (Angenommen .)

(4909, M. A. VIII , 701.) St .-M. Slraßer referier, über
das Ansuchen des Gottfried Böschinger  um Bewilligung zur
Sandausbeutung im städtischen Badebassin bei der Kaiser Franz
Josessbiücke im XX. Bezirke und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(6571, M. A. VI, 118.) St .-R. Straßer  referiert über die
Asphaltierung deS BrigittaplatzeS und Neupflasterung der Rafaelgasse
im XX. Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegte Projekt für die Asphaltierung deS Brigitta¬
platzeS und für die Neupflasterung der Rafaelgasse vom Brigittaplatze
bis zur Wallensteinstraße im XX. Bezirke mit dem Kostenanschläge
von 76.421 X dl k wird genehmigt.

2. Die erforderlichen Arbeiten werden übertragen, und zwar : die
Erd- und Pflasterungsarbeitenan Johann Kolarz  gegen einen
Nachlaß von 9 5 Prozent, die Aspballiererarbcitenan die Firma
Cooper L Komp,  mit 8 Prozent Nachlaß. (Angenommen .)

(5192, M. A. VI, 81.) St .»N > Hlauer referiert über das
Offertverhandlungs-ErgebniS für die Neupflasterung der Reinlgasse im
XIII . Beziike und beantragt, die Erd- und Pflasterungsarbeiien an
Michael Gaßner  mit 2 Prozent Nachlaß von dem Kostenanschlags-
Preise per 16.414 X 8 li zu übertragen. (Angenommen .)

(6466, M. B . A. XIII , 15635 .) St .-R. Rauer  referiert
über das Ansuchen des evangelischen WaisenversorgungsveieineS um
Baubewilligung für ein Waisenhaus auf den Realitäten Einl.-Z . 145
und 1449 Grundb. Ober-St . Veit und beantragt, die Bestätigung
der Baubewilligung zu versagen, beziehungsweise die mit der pro¬
jektierten Bauführung angestreblen Änderungen der geltenden Ber-
bauungsbestimmungen nicht za genehmigen.

St .-R . Hör mann  beantragt , die Baubewilligung unter Eli¬
minierung des projektierten Dachbodenzimmers zu bestätigen.

Es wird der Antrag des St .-RaOs Hörmann abgelehnt
und sohin der Referenten-Antrag angenommen.

(6603, M. B. A. XIII , 18174 .) St .-R . Rauer  referiert
über die Vorschreibung der Kanaleinmündungsgebühranläßlich eines
VerandazubaueS beim Hause Or .-Nr. 70 Bauwgartrnstraße im
XIII . Bezirke und beantragt, aus Anlaß dieses VerandazubaueS nur
die Kanaleinmündungs-Ergänzungsgebühr per 15 X 36 d vorzu-
fchreiben und von der Vorschreibung der seinerzeit nachgelassenenGe¬
bühr per 197 X 14 li vorläufig Abstand zu nehmen.

(Angenommen .)

(6607, M. A. VIII , 928.) St .-N. Rauer  referiert über das
Ansuchen der Dora Stülp naget  um gemeinsame Abzweigung der
Hochquellenleitung für die Häuser XIII ., Einsiedeleigasse35/37 , und
beantragt, die Veisorgung deS Hauses Nr. 35 Einstedeleigasse durch
eine Abzweigung von der Installation de- Hauses Nr. 37 bis auf
Widerruf und insolange zu genehmigen, als in den bestehenden Besitz-
und baulichen Verhältnissen dieser beiden Häuser keine Veränderung
eintritt, wobei für das Haus Nr. 35 der Normalwasserbezug anzu¬
melden ist. (Angenommen .)

(6552, M. A. X, 2874.) St .-R . R*a u er referiert über das
Ansuchen ter Marie Hutzelmann,  Pensionsinhaberin, IX., Garnison¬
gasse 3, um Bewilligung zur Anbringung einer Grabdeckplatte und
beantragt, der Gcsuchst-llerin ausnahmsweisedie Bewilligung einer
Deckplatte im Sinne der vorgelegten Planskizze auf dem eigenen
Grabe Gruppe 8 , Nummer 165 im Ober-St . Veiter Friedhofe unter
den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu erteilen.

(Angenommen .)

(6551, M. A. X, 3022.) St .-R. Rauer  referiert über das
Ansuchen der Marie Payne  um Bewilligung zur nachträglichen Ent-
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richtung der Renovationsgebühr für daS eigene Grab Gruppe I,
Nummer 75 im Hülteldorfer Friedhofe und beantragt die Gesuchs-
gewähiung im Sinne des MagistratS -AntrageS . (Angenommen)

(6546 , M . A. X, 20 l2 . ) St .-R . Rauer  referiert über die
Anschaffung von Grabbezeichnungsgcgcnständen für den Hietzinger
Friedhof und beantragt:

Behufs Vervollständigung der Grabbezeichnungsgegenstände im
Hietzinger Friedhöfe wird die Neuanschaffung von 41 Gruppenständern
und zwei Wandtafeln mit 989 X , sowie von 3331 Grabnummern¬
pflöcken mit ISS8 X 67 Ir, ferner die Renovierung von sieben
Gruppen - und neun Reihenfländern mit zirka 23 X und 662 Grab¬
nummernpflöcken mit 264 X 80 d , also insgesamt mit einem Kosten-
erfoxderniste von 3175 X 47 Ir nach dem von der FriedhofS -Ver-
waltung vorgelegten Verzeichnisse genehmigt und zu diesem Zwecke ein
Zuschußkredil in der ErforderniShöhe für die AuSgabS -Rubrik XXXIII
4 n bewilligt.

Die Ausführung dieser Arbeiten ist der Maschinenbau -Aktien¬
gesellschaft vormals Breitfeld , Daniel L Komp,  als der
städtischen Kontrahenlin , hiesür zu übertragen . (Angenommen .)

(6490 , M . A. X, 1492 .) St .-R . Rauer  referiert über da-
Ansuchen des Konstantin Mück um Rückvergütung von Beerdigungs¬
gebühren unü beantragt:

Dem Gcsuchsteller wird ausnahmsweise die Rückvergütung der
sud I . A . 272 und 382 im Jahre 1907 eingezahlten Gebühren für
die Benützung der Notgrust im Lainzer Friedhofe und für das Öffnen
und Schließen derselben im Gesamtbeträge per 32 X , unter den
üblichen Bedingungen bewilligt , wenn die Behebung dieses Betrages
beim magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk bis längstens
15 . Juni 1907 erfolgt.

Die Rückvergütung der Gebühren für die Exhumierung und die
Intervention des städtischen Amtsarztes wird nicht bewilligt , da
dieselben faktische Auslagen der Gemeinde sin '' . (Angenommen . )

<6599 , M . B . A. XIII , 16142 .) St . R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Franz Xaver Schramek  um Ermäßigung
der Hundesteuer pro 1907 für einen Wachhund und beantragt die
Gesuchsgewähiung (4 X ). (Angenommen .)

(5891 , M . B . A . XIII , 22743/06 .) St .-R . Rauer  referiert
über den Bezirksamts - Antrag auf Abschreibung der nach Anna
Haimböck  aushaftenden Zins - und Schulheller per 834 X 7 k
für das HauS XIII ., Mifstndorsstroße 26 , und beantragt die Ge¬
nehmigung . (Angenommen .)

t6600 , M . A. VIII , 880 .) S1 . -Y . Kassman « referiert aber
die Zuweisung der Wohnung Nr . 8 im Hause V. , Christophgasse 3
als Naturalquar ' ier für den städtischen WasserleitungSausseher Johann
Tur ek und die Miete dieser Wohnung vom 1. Mai 190 ? ab ge^en
Vierteljahreszins von 90 X und 3 X Reinigungsgeld und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(6500 , M . A . IV , 1755 .) Wze -Mrgermeister Kierharnmer
referiert über die Entsendung von Vertretern der Gemeinde Wien zum
VII. Verbandslage dcutscker Berufsfeuerwehren nach Stuttgart und
beantragt , die Entsendung je eines Vertreters des Stadtrales , des
MagistrateS und der städtischen Feuerwehr zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6635 , M . A. XXII , 1067 .) Vize -Bürgermeister Hierhammer
referiert über die Sicherstellung der Druck - und Satzarbeiten für daS
Amtsblatt der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien und der dazu
gehörigen Beilagen und beantragt , die vom Magistrate verfaßten
Bedingnifse für die Übertragung der Satz - und Druckarbeiten des
Amtsblattes der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien sowie der
dazu gehörigen Beilagen zu genehmigen . (Angenommen .)

(6461 , M . A. VII , 488 .) St .-Hl . Wessely referiert über die
Sicherstellung der Kanal - und Senkgrubenräumung in den Bezirken XI
bis XIX pro 1. Juli 1907 bis 30 . Juni 1910 und beantragt:

1. Der vorliegende Entwurf der Bedingnifse , betreffend die Be¬
stellung von Unternehmern für die Kanal - und Senkgrubenräumung
in den Bezirken XI bis XIX auf die Dauer rom 1 . Juli 1907 bis
30 . Juni 1910 , wird genehmigt.

2 . Auf Grund dieser Bedingnisse und der richtiggestellten Ver¬
zeichnisse der Kanäle und Senkgruben ist für die Vergebung der Kanal¬
und Senkgrubenräumung in den Bezirken XI bis XIX in der Zeit
vom 1 . Juli 1907 bis 30 . Juni 1910 eine öffentliche , schriftliche
Offertverhandlung auszuschreiben , über deren Ergebnis dem Stadtrate
unter Anlragstellung Bericht zu erstatten ist.

3 . Der Verwendung eines Teiles von 1768 m ? des städtischen
Grundes Kat . -Parz . 1283/2 Simmering , XI ., Simmeringer Haide,
unweit der VII . Haidequerstraße , als Ableerplatz für die Kanal-
auShubmaterialien im XI . Bezirke während der snd 2 gedachten drei¬
jährigen Vertragsperiode wird unter den Bestimmungen des Lokal-
verhandlungs -Protokolles vom 22 . März 1907 , M .-Abt . VII , 347,
und deS vom magistratischen Bezirksamt - für den XI . Bezirk unterm
1b . April 1907 , M . B . A. XI , 7206 , aufgenommenen Protokolle-
zugestimmt.

4 . DaS Anbot des Franz Boecher,  Alois Bina  und Hans
Zehetg ruber  auf bestandweise Überlassung der Gründe Kat .-
Parz . 465 und 466 Hetzendors in der verlängerten Wertenburggasse
im XII . Bezirke als Ableerplatz für Kanalaushubmaterialien aus dem
V , X., XII ., XIV . und XV . Bezirke in der Zeit vom 1 . Juli 1907
bis 30 . Jani 1910 gegen einen Gesamtbestandzins von 8000 X,
sowie unter den übrigen Bedingungen des Lokal-LerhandlungS - Proto-
kolleS vom 6 . April 1907 , M . A . VII , 361 , wird angenommen.

Dem vorliegenden Ansuchen der Wienerberger Ziegelfabriks - und
Baugesellschast um vorzeitige Auslösung de- zufolge StadtratS -BeschlusseS
vom 27 . Jänner 1904 , Z . 976 , mit dieser Gesellschaft abgeschlossenen
BestandvertrageS , betreffend die Überlastung der zwischen den Ring¬
öfen XII und XIII im Ziegelwerke an der Triesterstraße im X. Be¬
zirke gelegenen auSgebeuteten Grube gegen einen jährlichen Bestandzins
von 3000 X wird Folge gegeben und dieser Bestandvertrag daher
mit 30 . Juni 1907 ohne Einhaltung der bedungenen eineinhalbjährigen
Kündigungsfrist als aufgelöst betrachtet.

6 . Den Bestimmungen des Lokalverhandlungs -Protokolles vom
16 . März 1907 , M . A. VII , 419 , belreffend die Verwendung des
östlich von der Wiener Verbindungsbahn (Linie Hütteldorf —Haupt -
Zollamt) bei der städtischen Unratsabladestation nächst der Zehetnergaste
in Unter -Baumgarten im XIII . Bezirke gelegenen städtischen Grundes
als Adleerplatz für die Kanalaushubmaterialien aus dem XIII . Be¬
zirke in der Zeit vom 1. Juli 190 ? bis 30 . Juni 1910 , wird die
Zustimmung erteilt.

7 . DaS Anbot de- Augustiner ChoeherrenstisteS Klosterneuburg , be¬
treffend die bestandweise Überlastung einer Grundfläche von 11 . 900 m?
am großen Bruckhausen im II . Bezirke für die Ablagerung der Kanal-
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auShubmaterialien aus dem XVI., XVII., XVIII. und XIX. Bezirke
in der Zeit vom 1. Juli 1907 bis 30. Juni 1910 gegen einen
jährlichen Bestandzins von 160 X und unter den übrigen Bedingungen
deS LokalverhandlungS-Protokolles vomS. Dezember 190«, M . A. VII,
1434/06 , wird angenommen.

8. Dem Ansuchen der Genossenschaft der Kanal- und
Senkgrubenräumer in Wien, in Hinkunft die Vergebung der
Kanal- und Senkgrubenräumungsarbeiten in sämtlichen Wiener Ge¬
meindebezirken zu gleicher Zeit zur Ausschreibung zu bringen und zu be-
werkstelligen, wird keine Folge gegeben. (Angenommen .)

(6614, M. A. XV, 4184.) St .-R . Wessely  referiert über
Ferialherstellungen im StaatSgymnastum im VI.Bezirke im Jahre 1907 und
beantragt, die im Augenschein-Protokolle unter Punkt 1 bis 3 erwähnten
Ferialherstellungen für das k. k. StaatSgymnastum im VI. Bezirke
mit dem Kostenbeträge von 63bb X, wovon bO X das k. k. Ärar
der Gemeinde Wien zu ersetzen verpflichtet ist, zu bewilligen.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

(b948, M. A. IX, 642.) St .-R . Wessely  referiert über die
Erlassung einer Kundmachung im Sinne des H 3 ul. 1 der allge¬
meinen Marktordnung, betreffend die Gegenstände deS Verkehres in
den Detaiimarkthallen, und beantragt, die im Entwürfe vorgelegte
Kundmachung zu genehmigen. (Angenommen .)

(6494, B. A. VI, 11592.) St .-R. Wessely  referiert über das
Ansuchen deSM. Dukes  um Abstandnahme von der Festsetzung der
dreijährigen Haftzeit für das Trottoir vor dem Hause VI., Linien¬
gaste 20, und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6559, M. A. VI, 4126/06 .) S1 .-W. Ksoltvauer referiert
über die Besetzung der WerkleilerSstelle in den städtischen Steinbrüchen
in Oberösterreich und beantragt:

1. Die Stelle eines Werkleiters für die städtischen Granitwerke
in Oberösterreich wird dem bisherigen Ober-Aufseher dieser Werke,
Johann Rath,  mit den hiefür bestimmten Bezügen und Emolumenten
provisorisch verliehen und sind seine bisherigen Bezüge einzustellen.

Für die seit 27. Jänner 1906 tadellos versehenen Geschäfte
der Werksleitung wird ihm eine Remunerationvon 500 X zuerkannt.

2. Die hiedurch frei werdende Stelle eines Ober-AufseherS für
die städtischen Granitwerke in Oberösterreichist mit den hiefür be¬
stimmten Bezügen im Wege eines allgemeinen öffentlichen Wettbewerbes
zu besetzen. (Angenommen;  mehr als 1« Anwesende.)

(6412, M. A. VII , 457.) St .-Hl. Schrei« « referiert über das
Ansuchen des Leopold Mehrwald,  Bauunternehmer, um Nachsicht
der beim Kanalbaue in der Zwölfergaste, Licht- und Staglgasse im
XV. Bezirke eingetretenen Zementüberschreitung, beziehungsweise um
Genehmigung deS hiefür entfallenden Mehrbetragesvon 281 X 95 Ir
und beantragt, dem Ansuchen keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(6608, M . A. XXII, 4111/06 .) St .-R. Schreiner  referiert
über das OffertverhandlungS-Ergebni-, betreffend die Vergebung der
Renovierungsarbeiten für daS AmtShaus im XV. Bezirke und beantragt,
die bei der Renovierung der AmlShauseS im XV. Bezirke erforderlichen
Baumeistcrarbeiten dem Stadtbaumeister Friedrich Stagl  gegen einen
Nachlaß von 12 Prozent von den Kostenanschlag-Preisen zu übertragen.

(Angeno mmen .)

(6405 , M. A. VII , 238.) St .-R. Schreiner  referiert aber
daS OffertverhandlungSergebniS, betrrffend den Kanalumbau in der
Märzstraße und Tannengaffe im XV. Bezirke und beantragt, sämtliche
Anbote abzulehnen und die Ausschreibung einer neuen Offertoerhandlung
anzuordnen. (Angenommen .)

(6419, M . A. VIII , 778.) St .-A . Fomola referiert über
das Ansuchen des Katholischen SchulvereineS um Abschreibung von
Wientalwaster-MehrverbrauchSgebühren im Hause XVIII ., Semper-
stioße 45 und beantragt, das Ansuchen um gänzliche Abschreibung der
Mehrverbrauchsgebühren auS prinzipiellen Gründen abzulehnen, dagegen
die Reduzierung der im I. Quartale 1907 ausgelaufenen Mehr-
verbrauchSgebühr per 444 X 79 lr unter Zugrundelegung deS Selbst¬
kostenpreises per 13 Ii für daS im Monate Jänner über den Durch-
schniltsvcrbrauch per täglich 15 verbrauchte Master aus 435 X
1 d zu genehmigen. (Angenommen .)

(6515, M . A. XV, 4959.) St .-R. Tomola  referiert über
die Änderung in der Organisation von Schulen des XXl. Bezirkes
und beantragt, die Zustimmung zu erteilen:

1. Zur Trennung der bisher mit der Knaben-Bürgerschule XXI.,
Kaiserin Elisabethgaste 33 unter gemeinsamer Leitung verbundenen
Mädchen-Bürgerschule daselbst von der Knaben-Bürgerschule, so daß
die Mädchen-Bürgerschule eine selbständige Leitung erhält.

2. Zur Trennung der bisher mit der genannten Knaben-Bürger¬
schule ebenfalls unter gemeinsamer Leitung verbundenen allgemeinen
Volksschule für Mädchen daselbst von dieser Knaben-Bürgerschule.

3. Zur Verbindung dieser allgemeinen Mädchen-Volk-schule unter
gemeinsamer Leitung mit der Mädchen-Bürgerschule daselbst.

4. Zur Verlegung der Knaben-Bürgerschule XXI., Elisabeth¬
gaste 33 in daS neue Schulgebäude XXI., Kahlgaste.

5. Zur Verlegung von 7 Klastenabteilungen der allgemeinen
Volksschule für Knaben XXI., Kirchenplatz 10 und Ostmarkgaste 30
in daS neue Schulgebäude XXl., Kahlgaste, so daß auS diesen Klaffen
sine fünsllassige allgemeine Volksschule für Knaben gebildet und mit
der in demselben Schulgebäudeb-sindlichen Knaben-Bürgerschule unter
gemeinsamer Leitung verbunden wird.

6. Zur Durchführung vorstehender Maßnahmen mit Beginn deS
Schuljahres 1907/08 , beziehungsweise nach Vollendung des Schul¬
gebäudes XXI., Kahlgaste. (Angenommen .)

(6487, M . A. X, 2851.) St . R . Tomola  referiert über daS
Ansuchen des Leopold Kaufler  um Grustplatzüberlastung im PötzleinS-
dorfer Frredhofe und beantragt, dem Gefuchsteller das Benützungsrecht
an dem ersten einfachen Gruftplatze in dem unterhalb der Gruftplätze
an der allen Friedhofsmauer gelegenen Parterre des neuen Teiles deS
PötzleinSdorfer Friedhofes — Front gegen die Starkfriedgaffe—
gegen Erlag rincS Betrages von 4200 X auf die Dauer deS Bestandes
deS PötzleinSdorfer Friedhofes behufs Erbauung einer Gruft für
höchstens sechs Personen unter den vom Magistrate gestellten Be¬
dingungen zu überlasten. (Angenommen .)

(6512, M . A. XV, 4339.) St .-N. Tomola  referiert über das
Ansuchen der Franziska Widl,  LehcerSwitwe, um Anweisung der
Witwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige
Witwenpension im Betrage von 13bO X, daS Sterbequartal per
850 X und das Quartiergeld per 200 X für das Quartal vom
1. Mai 1907 bi- 31. Juli 1907 im Sinne deS Magistrats-Antrages
zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Sladträten angenommen .)
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(6534, M. B. A. XVIII, 3S411/06 .) St .-R . Tomola  referiert
über da« Ansuchen de« Oskar Irak  um Abschreibung eine« t n-
erkennungszinses für einen Wosferlaus im Hause XVIII ., PötzleinS-
dorferstraße 130, und beantragt, dem Gesuchsteller mit Rücksicht
darauf, daß die Kanaleinmündungsgebühr für die im Hause
bestehende Rohrleitung, welche zur Abfuhr der Fäkalien, Brunnen-
und NicderschlagSwässer dient, bezahlt wurde, den bereits im Betrage
von 4 L für die Zeit vom 2S. Mai 1906 bis 2b. Mai 1907 be¬
zahlten Anerkennung»zins rückzuvergüten, beziehungsweise den im Jahre
1903 unter anderen Verhältnissen vorgeschriebenen AnerkennungszinS
vom 2S. Mai 1906 an in Abschreibung zu bringen.

(Angenommen .)

(6S16, M. A. XV, 4974.) St .-R. Tomola  referiert über
daS Ansuchen der Franziska Neudecker,  Direktorswitwe, um Be¬
willigung zur Fortdenützung der Naturalwohnung in der Mädchen-
Bürgerschule III ., HörneSgafse 12, und beantragt, der Gesuchstellerin
die Fortbenützung der bezeichneten Naturalwohnung bis längstens
IS . Juni 1907 zu gestatten. (Angenommen .)

(6b17, M. A. XV, 4835.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen des pensionierten Bürgerschul-DirektorS Franz Rücker
um Bewilligung zur Fortbenützung der Naturalwohnungim Knaben-
Bürgerschulgebäude VII., Neudaugasie 42, und beantragt, dem Gesuch¬
steller die Fortbenützung der bezeichneten Naturalwohnung ohne Ein¬
stellung der Ouarliergeldpensionbis längstens 21. Mai .1907 zu
gestatten. (Angenommen .)

(6S13, M. A. XV, 4208.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der SchuldienerSwitwe Emil Öhler,  um Anweisung
der Witwenversorgungsgenüsse und beantragt, der Gesuchstellerinoie
normalmäßige Witwenpension von jährlich 432 X 15 k vom 1. April
1907 an unter gleichzeitiger Einstellung der Aktivilätsbezüge ihres ver¬
storbenen Gatten, sowie einen ErziehungSbeiirag von je 78 X 57 Ir
jährlich für ihre Kinder Hermine(geboren cm 13. Dezember 1891, August
(geboren am 10. April 1904), Leopoldine(geboren am 16. Juni
1895), Olga (geboren am 24. Okeober 1897) und Jda (geboren am
9. April 1901), endlich einen KrankheitS- und Leichenkostenbeitrag
von 275 X anzuweisen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(6581, M. B . A. XVIII, 12103 .) St .-R. Tomola  referiert
über den Rekurs der Juliana Liebhart  gegen sanitäts- und sicher¬
heit-polizeiliche Aufträge des magistratischen Bezirksamtes für den
XVIII. Bezirk, betreffend das Haus XVIII ., Hild-brandgasse 23,
und beantragt, dem Rekurse, insoweit er sich auf den Auftrag zur
Entfernung des Hühnerstalles bezieht, Folge zu geben, im übrigen
aber denselben abzuweisen. (Angenommen .)

(6482 , M. B . A. XVIII, 10371.) St .-R. Tomola  referiert
über Gesuche von Parteien des XVIII. Bezirkes um Nachsicht der
Hundesteuer Pro 1907 und beantragt die Genehmigung der Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(6484 , M. B . A. XVIII, 5745.) St .-R. Tomola  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des XVIII. Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der BezirkSamtS-Anträge.

(Angenommen .)

(6456 , M . A. XV, 4570.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Luise Roth ansl,  Lehrerin I . Klasse, um An¬
rechnung der von ihr als Handarbeitslehrerin zurückgelegren Dienstzeit
vom 16. September 1883 bis 1. Oktober 1888 bei Bemessung ihrer
Pension und beantragt, zur Anrechnung der von der Gesuchstellerin
als Handarbeitslehrerin zurückgelegten Dienstzeit bei Bemessung der
Pension die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)

ByirksvkrtrktmMN.
fix. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom 88 . Mai LSV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.
Schrisiführer: Magistrats-Konzipist und Kanzleileiter Dr . Guido

Kopetzky.
Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung konstatiert deren

Beschlußfähigkeit und eröffnet die Sitzung.
Zu Beginn derselben teilt der Vorsitzende mit, daß der B.-R.

Karl Henne iS  infolge Übersiedlung sein Mandat als BezirkSrat
zurückgelegt hat.

Das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung wird verlesen und
genehmigt.

Einlauf.

Zuschrift der MagistratS-Abteilung XV, Z . 4219 , zufolge Stadt-
ratS-BeschlusseS vom 3. Mai 1907 ist dem k. k. n.-ö. Landesschulrate
bekanntzugeden, daß das städtische HauS Grünetorgasse Nr. 11 zur
Unterbringung der Realschule nur bis zum 31. August 1909 zur
Verfügung gestellt werde.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII: Der Stadtrat hat den
Beschluß gefaßt, auf die Durchführungder seinerzeit in der BezirkS-
ratS-Sitzung des IX. Bezirkes beantragten Aktion zur Aufhebung der
Stempelstrafen nicht einzugehen.

Zur Kenntnis.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" teilt mit,
daß es nunmehr möglich geworden ist, im Sinne des seinerzeit ein-
gebrachten Antrages Kreiser  den Speisemast vor dem Hause Nr. 159
der Liechtensteinstraßezu entfernen.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der MagistratS-Abteilung XI, betreffend die Bestätigung
von Armenräten.

Zur Kenntnis.

Zwei Zuschriften der Magistrats-Abteilung IV, betreffend Er¬
richtung einer ganznächtigen Gasflamme in der Türkenstraße und einer
halbnächtigen am Lichtenwerderplatz.

Zur Kenntnis.
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Anträge.
A .-A . Kreiser stellt den Antrag, es seien an schönen San »,

und Feiertagen im Sommer, insbesondere in den Nachmittagsstunden
von der Remise Währingergüriel aus Motorzüge nach Grinzing und
Sievering einzuschalten, da die aus der Inneren Stadt kommenden
Wagen bei ihrer Ankunft bei der ehemaligen Nußdorserlinie schon
vollständig überfüllt find.

Über Vorschlag des Vorsitzenden wird dieser Antrag ohne
Debatte einstimmig angenommen.

A .-A . Kister stellt den Antrag, es sei dahin zu wirken, daß
eS gestaltet werde, kleine Hunde, welche getragen werden können, gegen
Entrichtung einer kleinen Gebühr in die Wagen der städtischen Straßen¬
bahnen milzunehmen.

A .-A . Dr . Schnepp wendet sich gegen diesen Antrag und
ersucht um Ablehnung desselben auS hygienischen Rücksichten.

Antrag ab ge lehnt.

A .-A . Aorstrr weist auf die unerhörte Überfaüung der Stadt¬
bahnzüge an Sonn - und Feiertagen und auf die Art und Weise hin,
wie das Innere der Waggons und die Plattformen mit Paffagieren
vollgepfropft werden.

Er erklärt, er werde in der nächsten öffentlichen Sitzung einen
diesbezüglichenmotivierten Antrag einbringen.

Allgemeine Nachrichten.

Allgemeine Nachrichten rc.

2. Preisbewegung
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschwetne (Fleischschweine) :
l. Qualität . von 97 bis 108 b (extrem bis 112 b)

N. » . , 87 , 96 ,
III . 76 . 86 ,

Fettschweine:
I. Qualität . . . . von 119 bis 124 b (extrem bis 126 b)

II. 113 . 118 ,
III. 102 . 112 .

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 150 Fleischschweinemehr, um
417 Fettschweine weniger zugeführt. Bei ruhigem Geschäfts¬
verkehre konnten für Fettschweine die vorwöchentlichen Preise
zumeist behauptet bleiben. Fleischschweinewurden in schweren
Sorten um 2 I>, in mittleren und minderen Qualitäten um 4 Ii
per Kilogramm niedriger gehandelt als am 28. Mai 1907.

* **

Pferdemarkt vom 4 . Juni IV07.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 478 Pferde
(196 Schlachtpferde, 282 Gebrauchspserde).

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 250—1100 st per Stück
, Schlachtpferde . 62— 196 , , »

Der Markt war lebhaft.

* **

Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.
Mai 1907.

Eingelegt von 6308 Parteien . 841.393 L 65 b
Rückgezahlt an 1640 Parteien . 366.949 „ 15 „

Mit 31. Mai 1907 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 20.373 Konti . 4,650.402 st 65 l>
Hypothekar-Darlehen . 533.000 „ — „

Approvistonierung.
Borsteuviehmärkie vom 4. und V. Juni IS07.

1. Austrieb ans dem freien Marli.
Fleischschweine(Jungschwetne) . . . . 10532 Stück
Fettschweine . . 4334 ,

Summe . 14866 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 910 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13758 Stück
für das Land . 694 ,
unverkauft blieben . . . 414 ,

Zuug- und Gtechviehmarkt vom L. bis v. Juni ISO?.
I . Austrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1572
Kälber ausgeweidet . . 2098
Lämmer lebend . . . 37
Lämmer ausgewetdet . 301

Schafe lebend . . . . 375
Schafe ausgeweidet . . 124
Schweine ausgeweidet . 1599

2 Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 bx) :

I. Qualität . von 130 bis 140 b (extrem bis 144 k)
II. 118 „ 128 ,

III . . 100 , 116 ,
Kälber ausgeweidet (per 1 kx) :

I. Qualität . von 132 bis 152 b (extrem bis 164 k)
II. , . 120 , 130 ,

III . 108 , 116,
Lämmer lebend (per Paar ) :

II . Qualität . von 10 bis 20 st (extrem bis — L)
Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

II. Qualität . von 16 bis 40 L (extrem bis — L)

Schafe ausgeweidet (per 1 k^) :
I. Qualität . von — bis — d (extrem bis — b)

II. 96 , 104 ,
III . , . , » »
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Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 104 bis 128 d (extrem bis 136 st
H. ^ . . . . . „ „ ^

Schafe lebend(per 1 Paar) :
II. Qualität. von — bis — k (extrem bis — 8)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 65 bis 69 k (extrem bis — b)

H » » . . » »

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1680 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre wurden
gegen die Vorwoche Primakälber um 6 bis 8 st mittlere Sorten
um 10 bis 16 b und mindere um Sorten 18 bis 20 b per Kilo¬
gramm teuerer verkauft. Gegen Marktschluß waren in minderen
Sorten Preissteigerungen bis zu 30 I, zu verzeichnen. Weidner-
Schweine wurden um 4 bis 6 I> per Kilogramm teuerer verkauft.
Weidner Lämmer wurden um 4 bis 6 ü per Paar teuerer ab¬
verkauft. Weidner Schafe wurden zu vorwöchentlichenPreisen
abgegeben.

Auf dem Schafmarkte wurden um 115 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und bei regem Geschäftsverkehre zn vorwöchentlichen
Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 6. Juni 1907
47 Stück Mast - und 27 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

» »
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 31. Mai 1907.

Waren eingelagert . 159.033 Meterzentner
„ ausgelagert . 174.877 „

Der Lagcrstand betrug am 31. Mai 1907:
114.218 Meterzentner im Asfekuranzwerte von 3,074.300 X

gegen 139.530 „ „ „ 3,643 .120 ,.
in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Darunter warm:
15.767 Meterzentner Weizen . gegen 10.605
8.675 „ Roggen . „ 10.028

17.583 . Gerste . . 5.967
9.975 „ Hafer . 22.525
8.426 MaiS . „ 24.412

94 „ Ölsaaten . „ 378
361 „ Linsen . „ 587

1.681 „ Mehl und Kleie . . . 9.881
3.145 „ Wein . 8.542
1.232 „ Zucker . 246 und
6.109 Hektoliter L 100»/, Spiritus . . . „ 6.726 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Mai 1907 bezifferte sich auf 13.913 g; es wurde kein Lager¬
schein ansgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher
vorgemerkt.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate Mai

1S07.

Städtische Bäder:
Männliche Weibliche

Personen
XVII. Bez.. Hernalser Voll-

und Schwimmbad, Jörger-
straße 50 238, davon 223 15

Theresienbad im XII. Bezirke.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad . 6289 , davon 3606 2683
Dampfbad. . . 4726 , „ 3416 1310

Zusammen . 11015, davon 7022 3993

Volksb äder.
Männliche Weibliche

Personen
II . Bez., Vereinsgasse 29 . 23351, davon 14663 8688
III . Bez., Apostelgasse 18 . .

(Eröffnet August 1891.)
15287 " 11342 3945

V. Bez., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

14289, " 9951 4338

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .
(Eröffnet August 1890.)

23325, 16047 7278

VI. Bez., Esterhazygasse 2 .
(Eröffnet August 1892.)

19813, 13937 5876

VII. Bez., Mondscheingasse 9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

12396, 9185 3211

VIII . Bez., Florianigasse 24 .
(Eröffnet August 1892.)

19889, " 13813 6076

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

13886, » 9677 4209

X. Bez., Gudrunstraße 163 a .
(Eröffnet August 1890.)

25941, » 18300 7641

XI. Bez., Geiselbergstraße 54
(Eröffnet August 1900.)

7382, '' 4950 2432

XIII . Bez.,Hütteldorferstr . 82
(Eröffnet März 1905.)

8481, » 5622 2859

XIV. Bez., Heinickegasse 3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

18568, " 12869 5699

XV. Bez.,Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

17430, " 12391 5039

XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-

24514, " 15754 8760

gaffe 62. 17338, 11723 5615
XVIII . Bez., Klostergasse 27 . 15004, 13769 1235
XX. Bez. Treustraße 60 . . 14230, 10340 3890

Zusammen. 291124, Savon 204333 86791

2
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Baubewegung
vom 4. bis 6. Juni 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die AeschäftSuummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrates für den I . bis H . und
XX. Bezirk. — Für den X. biS XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerteu
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauöewMgunge » .
Rendanten.

II . Bezirk : HauS, AbbSstraße, Einl.-Z. 5120, von Elsa Braun (3985).
„ HauS, Obermvllerstraße, Wolmntstraße, Einl.-Z. 5366,

von Th. Süßkind (4026).
VIII . Bezirk : Haus.Alserstraße35,Skodagafse27,von Marie Weber , Bau¬

führer C. Mayer (3973).
IX. Bezirk : HauS, Strudelhof 4, von Rich. ESriel , Bauführer

Al. M. Tausner (4058).
X. Bezirk : Fernkorngasse 56 und 58, von der Ersten Wiener Eisen¬

gießerei und HandelS-Altiengesellschast, ebenda, Bauführer
W.Stadler (35651).

XIX. Bezirk : Sievering, Sieveringerstraße 100,von Georg Marauschek,
Bauführer derselbe(12406).

Andante«.
V. Bezirk : FranzenSgasfe 19,von Karl Holzl , BauführerA. Micheroli

(3957).
X. Bezirk : Stallzubau, Kaiser Franz Josef-Spital, von der Statthalter«

(4018).
„ „ Laxcnburgerstraße 86, von Moritz Hafner , ebenda, Bau¬

führer Ed. Ast L Ko. (35650).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Billrothstraße 83, Einl.-Z . 208, von Anton

Grützer , Bauführer Joh . Freitag (12316).
XX. Bezirk : Klosterneudurgerstraße 95, von Karl Fab er, Bauführer

I . Stättermayer (4005).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Graben 13, von der Unionbank,BauführerH. und F. Glaser

(3954).
. „ Gonzagagaste1, von Karl und Emil Roth , Bauführer

H. und F . Glaser (3955).
„ „ Kärntnerring 3, von Julius ZarkowitS , Baumeister

(3993).
„ „ Nelkengastc1, ron Dr . Robert Pattai , Bauführer T.

LoSkot (4027).
II. Bezirk : Tandelmarktgaste 10, von Johann Stadler (4010).
„ „ MieSbachgaste II , von Dr. Julius Pfeiffer , Bauführer

Johann Kernast (4015).
„ „ Rotensterngaste 25, von Artur Kontor , Bauführer F.

Summerauer (4028).
III . Bezirk : Jnvalidenstraße, Fleischhalle, von der Magistrats-AbteilungIX

(3952).
„ „ SchachthauSgaffe 18, von Wilhelm Philipp (3963).
„ „ Psesterhofgastc6, von Joh . Stadler (4010).
V. Bezirk : Wehrgaffe9, von Lorenz Deutsch , Maurermeister(3976).
„ „ Mittersteig 23, von Josef Schneider , Baumeister (4006).

VI. Bezirk : Esterhazygaste 29, von Anton Lax , Bauführer Rudolf
Gras (3995).

„ „ Schmalzhofgaste6, von Karl Hulanicki , Bauführer Joh.
Binder (4008).

VII. Bezirk : Dreilaufergaste7, von Karl Hulanicki , Bauführer Joh.
Binder (4007).

VIII . Bezirk : Mölkergaste3, von Rudolf « Eisenstädter , Bauführer
August Scheffel (4057).

IX. Bezirk : Pramergaste 28, von Gustav Davis , Bauführer K. Klein
(3958).

„ „ Pramergaste 26/48, von Jakob Rautasa , Bauführer K.
Klein (3971).

XVII. Bezirk : Hernals, Weißgaffe 18, von Antonia Krebs , ebenda, Bau¬
führer Karl KrauS (24710).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Vormofergaffe8, von der Gemeinde Wien,
Bauführer Schüller , Baumeister(12317).

„ „ Unter-Sievering, Weinberggaste 26, von Karl Reisinger,
Bauführer Franz Feigl (12408).

„ „ Ober-Döbling, Eml.-Z. 553, Rodlergaste 13, von Adolf
Micheroli , Bauführer ObstverwertungSanstalt„Pompil"
(12433).

Diners« geringer « « ante».
VII. Bezirk : Beuzinkammer, Apollogaffe4, von T. M. Ehwalla 'S Söhne,

Bauführer M. L I . Slnrany (3969).

XIII . Bezirk : Arbeiteraborte, Unter-St . Veit, Auhofstraße 84, von Gius.
Bossi 'S Nachfolger, ebenda, Bauführer I . Kriek (23569) .

„ „ Hütteldorf, Rosentalgaste 14, von Dr . Albrecht Hiller , ebenda,
Bauführer Eduard Frauenfeld (23571).

Stockwerkausfetznng.
XIII . Bezirk : Lainz. Veitingergaffe 26, von Pauline Weber , ebenda, Bau¬

führer Franz Peydl sun. (23476).

Gesuch« um Nauliuienvestimmvng, öeziehuugsweise«m
Ztekauntgave oder Aussteckung der Aaulimeu wurden

Sverreicht:
IX. Bezirk : Nußdorferstraße 28, von Josef Häusler (3983).

XIII . Bezirk : Ober-St . Beit, Einl.-Z. 359, 660, von Georgin und Mary
Blyth (4021).

„ „ Hütteldorf, Einl.-Z. 706. Linzerstraße 412», von Johann und
Marie Danda (23454 ).

„ „ Lainz, Einl.-Z. 324, Veitingergaffe 26, von Pauline Weber
(23573).

XIX. Bezirk : Kahlenbergerdorf, Einl.-Z. 78, von Franziska Mollak
(12302).

Gesuche um Parzellierungen.
XVIII. Bezirk : Währing, Einl.-Z. 158, 176, von der Wiener Ballgesellschaft

(3962).

Renoviernnge« mittels Hängegerüsten, Leitern re.
XIV. Bezirk : Pillergaste 14, von Johann Lausecker'S Witwe (1470).

„ „ Schweglerstraße 13, von Johann Bavra (1473 ).
XV. Bezirk:  AmtShauS, von Friedrich Stagl (1269 ).

„ „ FrieSgaffe 4/6 8, von Rudolf Beck (1270).
„ „ Kranzgaste 22/24, von Friedrich Stagl (1280 ).
„ „ Pelzgaste 16, von Johann Schrepfer (1281 ).
„ „ Miirzstraße II , von Friedrich Stagl (1289 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . OffertverhaudlnugS-Ergebniste.

Mag.-Abt. VII, Z. 238.
6. Juni 1907.

Umbau des Hauptunratskanales in der Märzstraße und Tannengasse von der
Beingasse bis zur Hlitteldorferstraße im XV. Bezirke.

Erd - » nd Baumeisterarbeiten  im veranschlagtenKostenbeträge von
12.682 L 7 k.

Rella N. L Neste — Aufzahlung6 9X-
RzehaczekE. — Aufzahlung 5X-

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeite « «nd
Lieferungen.

Einbau von Kcttenrosten, Verlängerung des Kabelkanales, Herstellung' des
dritten Dampsturbinenfundamentes; Errichtung einer mechanischen Kohlcn-

. sörderanlage und Umstellung der Kantine in den Zentralen der städtische»
Elektrizitätswerke in Simmering.

Erd - uud Baumeisterarbeiten.
Rella H. L Komp. — Nachlaß8 IX-

Regiearbeiten nach Kostenanschlag.
ZimmcrmannSarbeitcn.

Renner Josef — Nachlaß 3X-

Turusaaleiurichtnngfür den Bürgerschulbau im XXI. Bezirke, Kahlgasse—
Rndolfsstraße.

PlaschkowitzI . — Nachlaß 6X-
* *

*
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Eiuwölbung des Ameisbaches und Herstellung der anzuschließenden Kanäle
im XIII . und XVI . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagte » Kostenbeträge von
113 .032 L 79 k.

Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 8 '7X-

Lieferung der Stein zeugfabrikate und Klinkerziegel  im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .907 L 51 1>.

Erste Schattauer TonwarenfabrikS -Aktiengesellschast vorm . C . Schlimp.
— Nachlaß 9X-

Oinlragungen in den Grwerösteuer-Kalaster.
27 . Mai IS07.

Gewcrbe-Uliternehmuligen.
(Fortsetzung .)

Forst Karl — Drechslergewerbe — XVII ., Kapitelgaffe 1.
Goltsurcht Josef Mendel — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIl ., Kalvarien¬

berggaffe 46.
Goltsurcht Josef Mendel — Uhrmachergewerbe — XVII ., Kalvarienberg¬

gaffe 46.
Guschl Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Wattgaffe 86.
Himmel Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Gschwandner-

gaffe 3.
Horvath Anna — Marktviktualienhandel — III ., Augnstinermarkt.
Kalchhauser Josefa — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII ., Blnmengaffe 19.
Klein Olga — Flaschenbier -Verschleiß — VIII ., Josefstiidterstraße 53.
Klicla Barbara — Gast - und Schanlgewerbe Z 16 , lit . d , o und x

G .-O . (ohne Billard ) — XII ., Meidlinger Hauptstraße 21.
Koch Aloisia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIl ., Pezzlgaffe 44.
Kcantz Josefa — Konditoreiwaren -Verschleiß — XVII ., Hernalsergürtel 1.
Krebs Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIl . ,

Weißgaffe 18.
Kriz Johann , Alleininhaber der Firma Karl Leistler L Sohn — Fabriks¬

mäßige Parkelten -Erzeugung — XII ., Wolfganggaffe 42.
Kubita Karl — Terracottawaren -Erzengung — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 95.
Lehmann Anton — Ausschank und Kleinverschlciß von gebrannten geistigen

Getränken , Verabreichung von Tee und Punsch — XIV ., Schweglerstraße 1.
Merklein Hermine — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII ., Klemens

Hosbauerplatz 2/3.
Neubauer Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII . , Hernalser

Hauptstraße 34.
Neuburg Balduin — Erzeugung von gestickten Haussegen und von

Handtnchhäller », gestickt und auf GlaS mit Ausschluß der Rahmen - Erzeugung
— XIV ., Kröllgaffe 30.

Olah rekte Bla » Hermann — Obst - und Blumenhandel — XVIl . ,
Dornerplatz , Markt.

Pacht Wenzel — Schuhmachergewerbe — XIV ., Meiselstraße 45.
Peyer Läcilie — Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege —

V., Siebenbrnnuengaffe 5.
Pejsek Peter — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Schweglerstraße 18.
Ploteny Anna — Verschleiß von Bier und Wein in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen und Gebinden — XV ., Neubaugürtel 5.
Nuß Marie — Wäschewaren . Erzeugung — XVII ., Weidmanngasse 10.
Firma Schwarzenberger L Neufelo (Karl Schwarzenberger , Samuel

Neufeld ) — Buchdruckergewerbe — VII ., Mqrtengaffe 5.
Siket AgneS — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Rosensteingaffe 63.
Stefan ! Joses de — .Rguchsangkehrergewerbe — XXI ., Groß -Jedlersdorf,

Brünnerstraße 351.
Firma Moritz und Ignaz Klein (Samnel Stein , Siegfried Stein ) —

Essig -, Rum - und Likör- Erzeugung — XVII ., Nattergasse 2 und 6.
Stein Siegfried — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Nattergaffc 2.
Stettinger Amalia , ged. KubiS — Pfaidlergewerbe — XIX . , Seiler-

äckergaffe 35.
Svatosch Heinrich — Spielkartenreiiiigung — XVII . , Geblergaffe 72.
Ther Josefine — Trödlergewerbe — VIII ., Strozzigaffe 49.
Tnrek Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Ottakringerstraße 54.
Waffervogel Paul — Verschleiß von neuen Möbeln (Filiale ) — VII .,

Nenbaugaffe 29.
Weiß Alfred — Bankgeschäft — I ., Mölkerbastei 10.
Weiß Katharina — Geflügelhandcl — VIII ., Strozzigaffe 47.
WöhS Augustin — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Weißgaffe 47.
Zlabek Marie — Wäschewaren -Trzengung — XVII ., Bergsteiggaffe 13.

» *
*

— Allgemeine Nachrichten rc. 1291

28 . Mai LSV7.

Gewerbe-Unternehmungen.
AchtSnit Aloisia — Massage mit Ausschluß jeder auf Heilzwecke gerichteten

Tätigkeit — VII ., Spittelberggaffe 14.
Adamowilsch Anton — Hallenlrödlergewerbe — IX ., Berggaffe 34,

Zell - Nr . 17v
Anders August — KommissionSwaren -Verschleiß — V., Schönbrunner¬

straße 141.
Balkanyi Artur — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Nordbahnstraße 52.
Bandotta Vinzenz (richtig Bandolla ) — Friseur - und Raseurgewerbe —

XVII ., Antonigaffe 59.
Bilgeri Joses Anton — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieler und Ausschank von Likören — I ., Spiegelgaffe 2.

Blumenfeld Malzia — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Porzellan¬
gaffe 50.

Böhm Marie — Fragnergewerbe — II ., Lichtenauergaffc 15.
Braun Johanna — Kleidcrmachergewerbe — X ., Favoritenstraße 130.
Demmelbauer Josef — Gast - und Schanlgewerbe nach H 16, lit . 5

und o G --O . — XVIl ., Wichtelgaffe 55.
Ehrlich Siegmund — Saitlinghandel — XII ., Schönbrunnerstraße 183.
Freund Max — Allgemeine Handelsagentur — II ., Große Mohren¬

gaffe 14.
Gaspari Anna — Kunstblumen -Erzeugung — VII , Kirchberggaffe 23.
Grüner Johann Wilhelm — Handelsagentur — II , Taborstrabe 20.
Hainzl Jakob — Pferdehandcl — II ., Praterstraße 38.
Heber Rosina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Apollogaffe II.
Heber Wilhelm — Sonnen - und Regenschirmmachergewerbe — IX .,

Servitengaffe 2 . '
Herzog Rudolf — Kunst - und Metallgießergewerbe — VII ., Myrten¬

gasse 5.
Hostinek Johann — Verkauf von Blumen , Obst und Grünwaren im

Umherziehen mit Ausschluß deS k. k. PralerS — II , Stuwerstraße 4.
Firma Alfred Hübner (Alleininhaber : Alfred Hübner ) — Gemischtwaren¬

handel — II ., Zirkusgaffe 31.
Jedlitschka Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII , Bergüeiggaffe 46/48.
Kalina Leopold — Fleischselchergewerbe — IX ., Währingerstraßc 57.
Kloiber AloiS — Reparatur gebrauchter Säcke — II , Große Mohren¬

gaffe 37.
Kubat Petronilla — Wäscheputzerei — X ., Raaberbahngaffe 23.
Lauschmann Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Sperl-

gaffe 8.
Lichtblau Emilie Auguste — Wäschewaren - Erzeugung — XVII ., Hernalser¬

gürtel 13.
Mayerhofer Franz Karl — Mufikergewerbe — VII ., Lercheufelder-

gürtel 10.
Müllner Anton — Mechanikergewerbe — IX ., Nußdorferstraße 19.
Nebel Anton — Deichgräbergewerbe — XVII ., Ottakringerstraße 16.
Firma Neudccker L Komp . (Ges . m . b. H ), Verantwortlicher GeschäftS-

sührer Ernst Neudecker — Metallwarenfrbrik — X ., Fernkorngaffe 53.
Pacht » Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Filiale)

— XI ., Lorystraße 73.
Paveska Wladimir — Damenkleidermachergewerbe — II ., Stuwer¬

straße 4.
PjatigorSki Schmul — Sodawasser -Erzeugung — II ., Stephanie¬

straße 16 , Laden Nr . 19.
Prinz Joses — Friseur - und Nasenrgewerbe — II ., Schüttelstraße 39.
Rößler Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle , KokS — II -, AloiS-

gaffe 5.
Rücker Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII . ,

Kastnergasse 21.
Ruzicka Johann — Zimmer - und DekorationSmalergewerbe — III .,

Steingaffe 26.
Schachner Karoline — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade,

andere » warmen Getränken und Erfrischungen sowie von Likören aller Art
und Haltung erlaubter Spiele — I , Wollzeile 36.

AltmannSdorser Lederfabrik Schnabel L Komp ., öffentliche Gesellschafter
Viktor Schnabel , Richard Schnabel — Ledersabrikation — XII ., Hetzendorfer¬
straße 17.

Schuhmann Marie — Damenfriseurin — XI ., Dorsgaffe 80.
Schwarz Pauline — Damenkleidermachergewerbe — III . , Löwen-

gaffe 26.
Seifert Ernst — Tischlergewerbe — XII ., Wilhelmstraße 26.
Semrad Theresia , geb. Pokorny — Marktviktualienhandel — II . , Markt

. Am Volkertplatze.
SlumSky Kaspar — GastwirtSgewerbe und Konzession zur Verabreichung

von Speisen , zum Ausschanke von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles — III ., Rennwcg 46.

Sohr Paula — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Taborstraße 4.
Vokner Marie — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — VIII ., Floriani-

gaffe 54.
Waciak Marie — Kanditen -, Schokolade - und Zuckerbäckerwaren-

Verschleiß — II ., Erherzog Karlplatz 15.
2*
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Wallner Anna, geb. Gottwald — Viktualienhandel— II ., Große Stadt¬
gutgaffe 7.

Wasffng Salomon rekte Sigmund — Handelsagentur— XVII., Knoll-
gasse1 c.

Welser Theodor — Feilbieten von Ost, Blumen und Gemüsewaren im
Umherziehen— Gemeindegebiet Wien mit Ausschluß deS K. k. PraterS.

Wild Rudolf — Baumwollkotzen- Erzeugung — IX., Nußdorfer-
straße 40.

Willig Oskar (Alleininhaber der Firma „ModewarenhauS zum römischen
Kaiser" Willig L Hermann) — Gemischtwarenhandel— IX , Alserbach-
straße 12.

Zehetner Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII .,
Josesstiidterstraße 99.

* »
*

2S . Mai LSV7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Baron Nikolaus— Friseur — VIII., Kochgaffe 27.
Biringer Josef — Fiaker-Lizenz Nr. 457 — I., Dumbagaffe.
Bode Elsa — Krankenpflegergewerbe mit Ausschluß der Pflege von

JnsektionSkranken— IX., Nußdorferstraße 5.
Bücher Michael— Schuhmacher— VIII ., Piaristengaffe 22.
DeScik Marie — Handel mit Obst, Grünwaren und Blumen im Umher¬

ziehen im Wiener Gemeindegebiete mit Ausschluß deS k. k. PraterS — IX.,
Thurygaffe 4.

DomeS Ignaz zun. — Tischlergewerbe— IX., Wiihringerstraße 48.
Eisenstein Ladislaus — Tischlergewerbe— III . . Keinergaffe 20.
Fenster Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XV.,

Aufmarschstraße 1.
Fiala Anna, geb. Habich— Kleidermachergewerbe— XIV., Kürnberger-

gasse6
Finsches Regine — Kommissionswarenhandel— VIII., Blindengaffe1».
Frankl Johann — Schloffergewerbe— III -, Erdbergstraße 95.
Gertscher Dr. Karl — HauSadministration— XIII ., Gyrowetzgasse 1.
Görg Johann — Handel mit Gold, Silberwaren und Juwelen — III .,

Apostelgaffe 22.
Hartl Josef — Gast- und Schankgewerbe, 8 16 lit . i>, o, g der G.-O.

— XV., Felberstraße 24.
Prot . Firma Franz Haslinger(Inhaber Franz und Klara Haslinger) —

Zuckerbäcker— VIII., Wickenburggaffe 22.
Hauser Karl — Zwangspächter der dem Johann Maruua gehörigen

Gast- und Schankgewerbekonzession gemäß 8 16, lit. 5, o und x der G.-O.
(ohne Billard) — XIII., HUtteldorferstraße 187.

Höpsner Wilhelmine— Wäschewaren-Erzeugung — VIII ., Auersperg-
gaffe 7.

Jurasek Josef — Schuhmachergewerbe— III ., ReiSuerstraße 14.
Kopitschck Oskar — Tapezierergewerbe— III ., Strohgaffe 11.
Krajic Anna Marie — Knopslochnäherin— XIV., Sueßgaffe 7.
Krau» Werner — Gast- und Schankgewerbe mit den Berechtigungen

des § 16, lit . d, c, ä, I und x der G.-O. — XIII , Penzingerstraße 46.
Martin Gertrud Hildegarde— Krankenpflegergewerbe mit Ausschluß der

Pflege von JnsektionSkranken— IX., Nußdorferstraße 5.
Mattausch Adele— Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäckerwaren—

III ., Erdbergerlände 10.
Ramsauer Matthias — Baumeistergewerbe— III ., StaniSlansgaffe 15.
Rauscher Theresia— Kleihandel mit Brennmaterialien— VIII ., Lange¬

gaffe 11.
Rehak Marie — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Berschleiß— XIII.,

Breitenseerstraße 24.
Rupnik AloiS— Baumeistergewerbe— III ., Erdbergstraße 48.
Schorstetn Isidor Leopold— Kommissionshandel— XIII ., Wattmann,

gaffe II.
Spitz Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— III -, Landstraße Haupt¬

straße 120.
Staerk Marie — Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— III .,

Obere Weißgärberstraße 24.
Tadler Alexander— Vertrieb photographischer Vergrößerungen— XIV.,

SechShauserstraße 9.
Urban Rudolf — Schloffergewerbe— III -, Krieglergaffe 13.
Wach Anton — Tischlergewerbe— XIV., Flachgaffe 47.
Wagner Jda , geb. Rudolf — Posamentierergewerbe— XIV., Kauer¬

gasse 8.
Watzka Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Kienmayergaffe 18.
Wiet Nadine— Beherbergung von Fremden, Verabreichung von Speisen,

Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen
mit der Einschränkung, daß die Aufnahme von Mietern nicht auf eine kürzere
Dauer als von 14 Tagen und die Verabreichung von Speisen, sowie der im

16, lit. I G.-O. angeführten Getränke und Erfrischungen nur an die eigenen
ieter erfolgen darf — III -, Neulinggaffe 22.

Winkler Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Breitenseer¬
straße 6.

Wlk Karoline — Gemischtwaren'- Verschleiß — VIII., Josefstädter¬
straße 32.

Wolf Johann — Übernahme zum Chemischputzen, Färben, Appretieren,
und Wäscheputzen— VIII., Piaristengaffe 2.

Wornitzer Leopold— Photographcngewerbe— III ., Rennweg 53.
Ungarische LebenSmitteltranSport-Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung in

Wie»; Geschäftsführer Heinrich Küßler — Kommissionsweiser Verkauf von
Lebensmitteln aller Art en gros in rohem oder verarbeitetem Zustande— VI.,
Köstlergaffe 1.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Wassing Siegmund—ProvisionSagent(nur für Versicherungsanstalten) —
XVII., Knollgaffe1 ».

Zerdik Johann — Behördlich autorisierter Geometer— XVIII ., Karl
Beckgaffe 39.

* *
*

»I . Mai LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Amenth Alois Franz — Friseur- und Raseurgewerbe— II ., Leopolds¬
gaffe 31.

Aringer Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,
Untere Viaduktgaffe 5.

Bakos Ludwig— Schnhmachergewerbe— III ., Khunngasse 10.
Baugler Johann — Verschleiß von Giften und von zu arzneilicher Ver¬

wendung bestimmten Stoffen und Präparaten — III ., Heumarkt 3.
Banmer Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier—

VII., Neubaugvrtel 22.
Behac Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Weinbergafft 45.
Berger Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier —

VII., Hermanngaffe 12.
Bergmann Rudolf — Erzeugung von LuxuSpapier(Ansichtskarten) —

VII., Seidengasse 4L.
Blasy Josef — Verschleiß von Schweinfleisch und Selchwaren— VII .,

Lerchenfelderstraße21.
Czermak Leo— Papier, Schreib- und Zeichenrequifiten-Vcrschleiß—

III ., Linke Bahngaffe 7.
Dollhopf Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Steingaffe 30.
Erden Josef — Schloffergewerbe(Filiale) — VII., Burggaffe 76.
Fischer Margarete — Milch- und Gebäck-Verschleiß- III ., Dietrich¬

gaffe 29 d.
GraßalkowicSAloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

III ., Erdbergstraße 16.
Hahn Josefine — Chemische Putzerei— XII ., Steinbanergasse 17.
Hecht Salomon — Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— III .,

Fasangaffe 25.
(DaS Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Denl Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

1907.

Kag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W- Z. H 0 j e k t Gegenstand Merauschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag. -Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Mezzanin)

18 Regulierung des Margareten¬
platzes im V. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 3683 L 75 b und
400 L Pauschale

2 - 2

12. Juni
10 Uhr

detto 1642 Verlegung der Gschwändnergasse
zwischen Rötzer- und Pezzlgasie
und Herstellung einer neuen

Diagonalstraße daselbst im
XVII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeitcn. 6702L 85 b und
400 L Pauschale

i

2- 3

12. Juni
'/,11 Uhr

detto 893 Pfarrkirchenturmuhr in Simmering,
XI. Bezirk.

Transparentmachung und Be¬
leuchtung.

2 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea«) W.-A. H ö j - k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

14 . Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. -Rat
Schaufler,

I V. Stiege,
Hochparterre)

1503 Regulierung der Hernalser Haupt¬
straße zwischen Gschwandner - und
Kainzgasse und der Sautergasse
zwischen Watt - und Römergasse

im X VII . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

und zwar:

Für die Hernalser Hauptstraße

Für die Sautergasse.

79.964 X 97 I, und
4018 X Pauschale

70.102 X 54 I. und

3018 X Pauschale

9862 X 43 I, und

1000 X Pauschale

1- 2

15 . Juni
10 Uhr

detto 591 Alserstraße vor dem Allgemeinen
Krankenhause im IX . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 6933 X 35 I. und

200 X Pauschale

Holzflöckelarbeiten. 43 .704 X 50 I, und

700 X Pauschale

1- 3

15 . Juni
'/,11 Uhr

detto 1012 Regulierung der Reischachstraße
und Holzstöckelpflasterung der
Schallautzerstraße im I. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

Holzstöckelarbeiten.

5620 X 66 b und

1000 X Pauschale

5200 X und

300 X Pauschale

Asphaltiererarbeiten. 3359 X 50 I, und

200 X Pauschale

1- 3

8 . Juni
10 Uhr

Abteilung
VH

(Mag . - Ral
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV . Stiege
Mezzanin)

424 Neubau eiuesHauptunratskanales
in der Maytens - und Mantler-
gasse, sowie in der Hietzinger

Hauptstraße im Xlll . Bezirke.

Erd- und Baumeislerarbeiten

n
! !

16 .279 X 80 I.

b

7 77-
;>K
Ü

z - - -
-l

1
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und

Stunde

Hrl
(Aurea « ) M -A H ö j . » t Hegeustand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

12. Juni
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Dr.

Rauscher,
Neues

Rathaus,
III. Stiege,
Hochparterre)

753 Baumgartener Friedhof. Vergebung derDeichgräberarbeiten
für die Erweiterung . . . . 11.712 L 50 d

Borbemerkung:
Pliine rc. kiinnen im Stadt¬
bauamte eingesehen werden.

3- 3

14. Jnni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

4534 Schulbau XIII ., Siebeneichen¬
gasse 15.

Turnsaaleinrichtung. 4093 L 65 b

1—2

25. Juni
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgasse)

3868/06 Bau des neuen Amtshauses im
II. Bezirke.

Möbeltischlerarbeiten(Anfertigung
neuer Möbel für die innere
Einrichtung) .

15.500 L

Borbemerkung:
Der Kostenanschlag und die
allgemeinen und besonderen

Bedingnisse liegen im
Stadtbauamtc , Fach-Ab¬

teilung ll/HI , auf.

1—3

M .-Abt. XV, Z . 11507/06.

Kundmachung.
(OffertauSschreibung.)

Wegen Vergebung der Bautischler- und Anstreicherarbeiten
für den Schulbau XIII ., Muthsamgasse—Zennerstraße (Ausbau
des Schulhauses Xlll ., Spallartgasse ), und zwar der elfteren mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 31.944 X 98 I>, Vadium
1600 k , der letzteren mit dem Kostenbeträge von 10.050 L
(Vadium 500 Iv) wird vom Wiener Magistrate , Abteilung XV,
zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 24. Mai 1907, Pr .-Z . 5574/07,
am Dienstag den II . Juni 1907, pünktlich um 10 Uhr vor¬
mittags im Bureau des Herrn Magistratsrates NaroLny,

im Neuen Rathause, VII . Stiege , 2. Stock, neuerlich eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Pläne und Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte , Fach - Ab¬
teilung II , Neues Rathaus (Mezzanin) während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens am Tage vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa I., Neues Rathaus . Hochparterre
zu erlegen ; die für die Offertverhandlung am 4. April 1907
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erlegten Vadien können auch für diese Verhandlung ohneweiters
liegen gelassen werden.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist aber jedenfalls der
Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte
Vadium vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei
Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach - Ab¬
teilung II , erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 27 . Mai 1907 . 3- 3

M .-Abt . XII aä 17669/04.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den
Bau des städtischen Waisenhauses im XIX . Bezirke , Ecke Ruth¬
gasse und Hohe Warte , und zwar:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 239 .541 L 24 b.

2 . Herstellung von Betoneisendecken und Badebassin im
veranschlagten Kostenbeträge von 7725 L 20 b.

3 . Stukkaturarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
5440 L.

4 . Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .040 L 87 Ii.

5 . Zimmermannsarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 37 .792 L 70 b.

6 . Spenglerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .317 L 50 I-.

7. Ziegeldeckerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
6000 L.

8. Bautischlerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
41 .322 L 40 I,.

9. Schlosserarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
49 .161 L 24 b.

10 . Lieferung von Traversen im veranschlagten Kostenbeträge
von 66 .620 L.

11 . Anstreicherarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
7322 L 50 b.

12 . Glaserarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
6800 L.

13 . Asphaltiererarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
2511 L 50 b.

14 . Terrazzopflasterung im veranschlagten Kostenbeträge von
5450 L.

15 . Xylolithfußböden im veranschlagten Kostenbeträge von
7700 L.

16 . Tonwarenlieferung im veranschlagten Kostenbeträge von
28 .323 L.

17 . Heiz - oder Badeanlage im ' veranschlagten Kostenbeträge
von 79 .200 L.

18 . Zimmermalerarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 1500 L.

19 . Tapeziererarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
2489 L 89 b.

20 . Wasserleitungsinstallation und Klosettlieferung im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .986 L 59 b.

21 . Herstellung von Aufzügen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1500 L.

22 . Installation der elektrischen Beleuchtung im veranschlagten
Kostenbeträge von 13 .305 L.

23 . Lieferung der elektrischen Beleuchtungsapparate im
veranschlagten Kostenbeträge von 1576 L 50 b.

24 . Lieferung der elektrischen Beleuchtungskörper im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1810 L.

25 . Blitzableiterherstellung im veranschlagten Kostenbeträge
von 1117 L 10 d,
wird vom Wiener Magistrate , Abteilung XII , am Dienstag den
25 - Juni 1907 , pünktlich um 10 Uhr vormittags , in der Volks¬
halle des Neuen Rathauses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Die Pläne , die Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte ,Fach -Abteilung III,
Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens zwei Tage vor der Abhaltung der Offert¬
verhandlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Vadien bei der städtischen Hauptkassa im Neuen Rathause zu
erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestaltete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Ab¬
teilung III , oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Ŵirkungskreise,

am 24 . Mai 1907 . 3- 3
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M .-Abt . IV. 431,06.

Kundmachung.
sOffertausschreibung . — Neuoviermig der Fassaden des Gebäudes

der Feuerwehr -Zentrale I -, Am Hos 9 und 10 .)

Wegen Vergebung der bei der Renovierung der Fassaden
des Gebäudes der Feuerwehr -Zentrale I ., Am Hof 9 und 10
— mit eventueller Ausnahme des Zwingerhofes — notwendigen
Baumeisterarbeiten wird vom Wiener Magistrate , Abteilung IV,
am Donnerstag den 20 . Juni 1907 , pünktlich um 11 Uhr
Vormittags im Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . Emil
Schwarz  im Neuen Nathause , VIII . Stiege , 1. Stock , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Kostenanschlag und die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse können im Stadtbauamte , Fach -Abteilung II/III,
Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amts-
stnuden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form bis längstens 10 Uhr vormittags des Osiertverhandlungs-
tages bei der Magistrats -Abteilung IV einzureichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Aus verspätet einlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig aus¬

gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬

werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Abteilung

II/III , erteilt.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . E . Schwarz,

Magistratsrat. 1—3

M .-Abt . V, 1263.

Kundmachung.
sKommissionelle Verhandlung .)

Über das Gesuch der „Gemeinde Wien — städtische Elek¬
trizitätswerke " um Bewilligung zur Verlegung von Speiseleitungen
des Lichtnetzcs im Bereiche der Unterstation IX ., Mariannen¬
gasse 4 , findet am Mittwoch den 12 . Juni 1907 , vormittags
9 Uhr , die kommissionelle Verhandlung im Sinne des K 27
(III . Hauptstück) der Gewerbeordnung statt.

Die Kommissionsteilnehmer werden sich Ecke Spital - und
Mariannengasse versammeln.

Die Leitungen werden Gleichstrom von zirka 2X250 Volt
führen und , von dem Unterstationsgebäude ausgehend , in
folgenden Straßen des VII ., VIII . und IX . Bezirkes verlaufen:

1. durch die Mariannengasse , Spitalgasse und Alserstraße
bis zur Garellistraße , mit einer Abzweigung durch die Schlöffel-
gasse bis zur Florianigasse;

2 . durch die Mariannengassc , Spitalgasse , Alserstraße , Koch¬
gaffe , Piaristengasse bis zur Lerchenfelderstraße;

3 . durch die Mariannengasse , Spitalgaffe , Alserstraße,
Skodagasse , Albertgaffe , Tigergasse und Zieglergaffe bis zur
Burggasse , mit einer Abzweigung durch die Laudongasse bis zur
Bennogasse und einer zweiten Abzweigung durch die Lerchen¬
felderstraße bis zur Blindengasse;

4 . durch die Mariannengasse , Pelikangasse und Alserstraße
bis zur Feldgaffe;

5 . durch die Höfergasse und Lazarettgasse bis zur Spitalgassc.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , daß bei der kommissivnellen Verhandlung die allfälligcn
Einwendungen vorzubringen sein werden , widrigenfalls der Aus¬
führung der Anlage stattgegeben werden wird , sofern sich nicht
von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 28 . Mai 1907 . 3- 3

M .-Abt . VI , 2104/07.

Kundmachung.
Auf Grund des Stadtrats -Beschlusscs vom 15 . Mai 1907,

Z . 6559 , gelangt für die Wiener städtischen Steinbrüche in
Oberösterreich die Stelle eines provisorischen Ober -Aufsehers zur
Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 2000 L und
ein Quartiergeld von jährlich 300 X , eventuell Naturalwohnung
verbunden.

Diese Stelle wird nur gegen jederzeit mögliche, beiderseits
vierteljährige Kündigung verliehen.

Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis zu erbringen,
daß sie sowohl im Schreib - und Rechnungsfache , als auch be¬
züglich der Leitung von Steinbrucharbeiten die notwendigen
Kenntnisse besitzen und sich bereits praktisch betätigt haben.
Weiters sind die österreichische Staatsbürgerschaft , die deutsche
Umgangssprache , die Unbescholtenheit und die Familienverhältnisse
nachzuweisen . Nach Wien zuständige Bewerber erhalten unter
sonst gleichen Umständen den Vorzug.

»2«
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Die ordnungsmäßig gestempelten Gesuche, welche auch mit
dem Taufscheine und einem ärztlichen Zeugnisse über den Ge¬
sundheitszustand des Bewerbers belegt werden müssen, sind bis
30 . Juni 1907 beim Wiener Magistrate , Abteilung VI , einzu¬
bringen.

Verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 22 . Mai 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Schaufler,
MagistratSrat. 2—3

M .-Abt . XI , 5798/07.

Kundmachung.
(Auszug aus der Jahresrechnung der Jonas Freiherr von
Königswarter ' schen Stiftung zur Unterstützung notleidender

Familien ohne Unterschied der Konfession pro 1906 .)

In der Höhe des Stiftungsfondes ist gegen das Jahr 1905
eine Veränderung nicht eingetreten und besteht derselbe aus
36 .000 L österreichischer Notenrente.

Empfang:
An Kassarest verblieben mit Ende Dezember 1905 . 1539 L 76 I,
die Interessen des Stiftungskapitales betrugen

im Jahre 1906 . . . 1500 „ — „
Summa . 3039 1< 76 I,

Ausgaben:
Im Sinne des Stiftbriefes vom 4 . November

1871 und des Stiftbriefnachtrages vom 22 . März
1879 wurden an 40 Parteien verteilt . . . . 1923 L — Ii

Kassarest mit Ende Dezember 1906 . 1116 L 76 ü

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 29 . Mai 1907 . i —1

Kundmachung.
(Wilhelm Ritter v. Luram ' sche Stiftung zur Unterstützung erwerbs¬

unfähiger armer Wiener .»

Zur Verteilung gelangen die derzeit verfügbaren Interessen
des Stiftungskapitales.

Die Unterstützungen können je nach den Umständen vorüber¬
gehend für eine bestimmte Zeit und selbst auf lebenslang ver¬
liehen werden.

Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne
Unterschied der Konfession berufen , die infolge Alters oder Krank¬

heit oder Leibesgebrechen vorübergehend oder dauernd erwerbs¬
unfähig geworden sind.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich , der im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII (Stiftungs -Abteilung ) im Rathause
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jede wissentlich unwahre Angabe hat die Ausschließung des
Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung für immer
zur Folge.

Der Bewerber hat den Fragebogen selbst in allen Rubriken
wahrheitsgetreu auszufüllen , mit den darin bezeichneten Dokumenten
zu belegen , mit seiner Unterschrift zu versehen und sodann an
Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII im Nathause I ., Lichtenfelsgasse 2,
an einem Wochentage zwischen 8 und 2 Uhr bis längstens 31 . Juli
1907 zu überreichen.

Wien,  am 3. Juni 1907 . i —3

Z . 2973 ox 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Freiplätze an der Privat -Handelsschule für katholische Mädchen

des Herrn Robert Perkmann .)

An der Privat -Handelsschule für katholische Mädchen des
Herrn Robert Perkmann  in Wien , XIX ., Vormosergassc 3,
gelangen vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen
drei Freiplätze zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes erstreckt sich auf die
lehrplanmäßige Studiendauer von zwei Jahren , jedoch ziehen
nicht genügender Fortgang oder die Note 3 im sittlichen Be¬
tragen oder Fleiß den Verlust dieser Begünstigung nach sich.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate über
Vorschlag der Direktion dieser Privat -Handelsschule zu.

Bewerberinnen um diese Freiplätze müssen:
a) nach Wien zuständig sein;
b) den Nachweis über guten Fortgang und gutes sittliches

Betragen durch Vorlage des letzten Schulzeugnisses er¬
bringen ;

0) ihre Dürftigkeit durch Beibringung des ordnungsmäßig aus¬

gefüllten Fragebogens Nachweisen.
Gesuche um diese Freiplätze sind bis längstens 10 . Juli 1907

bei der Magistrats -Abteilung XIII einzureichen und mit dem
Taufscheine . Heimatscheine , dem Schulzeugnisse über das abge¬
laufene Halbjahr , einem Gutachten der Direktion der betreffenden
Bürgerschule und dem ordnungsmäßig ausgefüllten Fragebogen,
welcher bei der Direktion der genannten Privat -Handelsschule
erhältlich ist, zu belegen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet eingebrachte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 1. Juni 1907 . 1—3
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H . 2524/07.
" XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstein ' sche Stiftung .)

Am 15. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar Goldstein ' schen  Stiftung im Be¬
trage von 1998 L an fünf hilfsbedürftige Witwen aus dem
Zivilstande in der Weise zur Verteilung , daß drei Witwen
mosaischer und zwei Witwen einer christlichen Konfession je der
fünfte Teil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit
vom 16 . Juli 1906 bis 15 . Juli 1907 ohne Hinterlassung eines
Vermögens gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - und
Lehrerstande angehört haben . Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vorzug,
welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Totenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respektive Taufschein , den Trauungs¬
schein , die Geburts - respektive Taufzettel der Kinder , ein von
der k. k. Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis,
den abhandlungsbehördlichen Bescheid , daß die Verlassenschaft
ihres verstorbenen Gatten armutshalber abgetan wurde , endlich
ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichenden Gesuche wird hiemit der 31 . Jnli 1907 als
Einreichungstermin bestimmt.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907 . 2_g

Z . 2525 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin v . Dietrichstein ' sche Heiratsausstattungs-

Stiftung .)

Aus der Maria Anna Fürstin v. Dietrichstein 'schen
Heiratsausstattungs -Stiftung sind zwei Stiftplätze im Betrage
öon je 210 X für das Jahr 1907 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf (Geburt )scheine, demHeimat-
scheine , einem Armuts - und einem Sittenzeugnisse , den Toten¬

scheinen der Eltern und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandcs
des Vaters zu belegen und bis 15 . Juli 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 28 . Mai 1907 . 1- 3

Z . 2521 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Kment ' sche Stiftung . )

Am 8 . Dezember 1907 , beziehungsweise am vorhergehenden
Wochentage , gelangen die verfügbaren Interessen der Marie
Kment 'schen Stiftung im Betrage von 180 L an ein armes
altes , in Wien ansässiges Ehepaar katholischer Religion zur
Verteilung.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
ihre Taufscheine , den Tranungsschein und die Taufscheine ihrer
Kinder , endlich ein Heimatsdokument , ein legales Armutszeugnis
und ein armenärztliches Gutachten anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . Angnst 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907 . 3—3

Z . 2519 ox 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner ' sche Bürger -Stiftung .)

Am 7 . November 1907 gelangen die Interessen der Elise
Gadner 'schen  Bürger -Stiftung in Teilbeträgen von acht Gulden
in Gold an arme Bürgerinnen zur Verteilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschein , ein legales
Armutszeugnis und den Nachweis über den Bürgerstand des
Gatten , eventuell auch den Totenschein des letzteren beizu¬
schließen.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 21. Mai 1907. 3—3

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein, den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer, dann ein legales Mittcllosigkeits-
(Armuts)zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
II. Jllli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907.

Z. 2520/07.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß-Stiftung.)

Im Monate Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß 'schcn  Stiftung per 186 X au sechs
arme Familien in Wien zur Verteilung.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den TaußGeburUschein, den Trauungsscheiu, die
TaufzGeburt)zcttel der Kinder, den Heimatschein, endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
8. August 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907. 3- 3
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Kundmachung.
(I . L. Meyer'sche Stiftung.)
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AmtMllll
der k. k.

Rkilhshtmpi- und RchdenMi
. ^^

Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.

Ar . 47. Dieu8tag den ll . Juni W07. Jahrgang XVI.

PkiimmkkMWrtiit:«"7" LAL SSL LS ^ ^
Las ganzjährige Abannement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli iebe» Jahres.

Einzel -Exemnlare «b L« Heller im Redaktionslokale im Ratdanse.
Für den Bnchhnndel in Aommisfion bei Verlach «L Wiedltng , I., Elisabethstraße Nr. 13. — Ganzjährig 20 L.

Jnseraten -Annahme bkt Haasenstein «ll» Bögler A . G ., I., Kämtnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gemeinderat.
Sitzung des Gemeinderales.

Freitag den 14. Juni 1997, nachmittags '^ 5 Uhr.

Rauer , Straßer,
Rissaweg,  Weitmann,
Schneider , Wessely,
Schreiner , Zatzka.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Vize-BürgermeisterHeinrich Hierhammer.

Stadtrat
Entschuldigt: St .-R. Tomola.
Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Sitzungen des Stadiales.
Mittwoch den 12. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 13. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 14. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom  IS . Mai 1S07.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Braun, Hallmann,
Brauneiß, Hölzl,
Brzezowsky, Hörmann,
Büsch. Hoß,
Costenoble, Hraba,
Dr. Deutschmann, K n o l l,
Graf  Ferdinand, Dr. Krenn,
Grünbeck Sebastian, Oppen berge r,
G sottbauer, Rain,

Wize-Mrgermeister Dr. Uorzer eröffnet die Sitzung.
(647ü , M . B . A . XXI , 14338 .i St . -Ht . Koß referiert über

das Ansuchen des Ignaz Wodicka  um Bewilligung zur Planaus¬
wechslung für XXI ., Markiplatz , und beantragt die Genehmigung des
Antrages des magistratischen Bezirksamtes mit der Abänderung , daß
die Dreiteilung der Erkerfenster und des Parterres mit Portalen über
die ganze Front und seitlichen Hauseingänge gestattet wird.

(Angenommen . )

(6473 , M . A. X, 2101 .) St .-R . Hoß referiert über die Her¬
st llung von Grüften im FloridSdorfer Zentral -Früdhofe und beantragt:
Im Nachhaoge zum Stadtrats . Beschlüße vom 12 . Dezember 1S06,
Pr .-Z . 16419 , wird die Ausführung der für die Herstellung von
fünf einfachen und zwei Doppelgrüften im FloridSdorfer Zentral-
Friedhose in Stammersdors erforderlichen Baumeisterarbeiten dem Bau¬
meister Georg Köhler  nunmehr gegen den für die Arbeiten im
XXI . Bezirke in der Vertragsperiode vom 1. Jänner 1907 bis 31 . De¬
zember 1909 vereinbarten Nachlaß von 6 Prozent , d. h. für die
Grüfteherstellung ein Kostenaufwand von 7064 L 75 b an Stelle
der mit dem bezogenen StadtratS - Beschlusse bewilligten Kostensumme
von 6980 L genehmigt . (Angenommen .)
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(6368, M . A. III , 5566.) St .-R. Hoß referiert über die Er¬
werbung von Gründen für den Wald- und Wiesengürtel am Hacken¬
berg im XIX. Bezirke und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt die der Katharina Häußler  ge¬
hörige Kat.-Parz. 419, Einl.-Z . 15 Ober-Sievering, im Katastral-
auSmaße von 5636 m?, wie sie liegt und steht, um den Pauschalpreis
von 14.654 L unter der Bedingung, daß dieses Grundstück an die
Gemeinde lastenfrei übertragen, somit seitens der Verkäuferin auf ihre
Kosten die Freilassungserklärung hinsichtlich der aus der oberwähnten
Einlage zugunsten der Wiener Kommunal-Sparkassa Döbling ein¬
verleibte Simultan-Satzpost im Betrage von 18.000 L erwirkt wird.

Der Kausschilling ist bei Einverleibung des Eigentumsrechte- der
Gemeinde fällig.

Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebühren.
Die Verkäuferin hat binnen acht Tagen nach Aufforderung die

grundbücherliche Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf
ihre Kosten zu erwirken.

II . Die Gemeinde Wien erwirbt die dem Franz H ö lz l gehörige
Kat.-Parz. 487, Einl.-Z . 261 Ober-Sievering, im KatastralauSmaße
von 2672 m ,̂ wie sie liegt und steht, um den Pauschalpreis von
5344 L unter der Bedingung, daß der Verkäufer auf seine Kosten
die Freilassung«erklärung rücksichtlich der zugunsten der Wiener Kom¬
munal-Sparkassa Döbling einverleibten Simultan-Satzpost per 7000 L
auf seine Kosten beibringt, somit das Kausobjekt lastenfrei an die
Gemeinde übergeben wird.

Lttztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebühren.
Der Verkäufer hat binnen acht Tagen nach Aufforderung die

grundbücherliche Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf
seine Kosten zu erwirken.

III . Die sul> I und II erwähnten Grundstücke werden den bis¬
herigen Eigentümern um den ortsüblichen Bestandzins in Pacht
gegeben.

IV. Die durch diese Ankäufe der Gemeinde erwachsendenKosten
sind aus dem Jnvestitions-Anlehen, und zwar aus dem für die Ein¬
lösung von Realitäten zu Siraßenzwecken bestimmten Teilbeträge des¬
selben vorschußweise zu bestreiten.

V. Das Offert des Franz Matejka  und Konsorten auf Ver¬
kauf der Kat.-Parz. 486, Einl.-Z . 156 Ober-Sievering, um den
Einheitspreis von 2 L per Quadratmeter, gleich 5086 L wird unter
den Bedingungen der Aufnahmeschriften vom 5. März 1907 und vom
26. April 1907, jedoch nur unter der Voraussetzung genehmigt, daß
der Genannte die von ihm gestellte Bedingung vorbehaltlos fallen läßt,
daß ihm eine entsprechende Erhöhung des Kausschilling« gewährt
werden wüste, falls die übrigen Grundeigentümer einen höheren Preis
als 2 L per Quadratmeter erzielen.

VII . Die übrigen Offerte werden mit Rücksicht auf die weitaus
zu hohen Forderungen abgelehnt; der Magistrat wird beauftragt, mit
diesen Offerenten sowie mit den übrigen, in der bauamtlichen Tabelle
angeführten Grundbesitzern die Verhandlungen fortzusühren, beziehungs¬
weise einzuleiten. (Angenommen .)

St .-R. Hölzl  war während der Beratung dieses Referate-
im Saale nicht anwesend.

(6559, M . A. VIII , 1141.) St .-R. Hoß referiert über die
Erteilung deS wasterrechtlichen Konsenses für das städtische Freibad
in Jedlesee und beantragt: Die bei der wasterrechtlichenVerhandlung
vom 30. April 1907 für das städtisch: F .eibad er oomwissious

— StadtratS-Gitzung vom 16. Mai 1907.

erteilte Bewilligung wird zur Kenntnis genommen und den namens
der Gemeinde Wien abgegebenen Erklärungen die vorbehaltene Ge¬
nehmigung erteilt. (Angenommen .)

(6442 , M. A. VIII , 870.) St .-R . Hoß referiert über den
vom Magistrate vorgelegten Entwurf einer Badeordnung für daS
städtische Freibad im Eisbassin Nr III oberhalb der Kaiser Franz
Josefsbrücke im XXI. Bezirke und beantragt die Genehmigungdes¬
selben. (Angenommen .)

(6662, M. D., 1776.) St .-R . Hoß referiert über das Ansuchen
deS Kanzlei-Akzessistcn Johann Klene  um Erteilung eines drei¬
monatlichen Krankheitsurlaubes und beantragt, die Magistrats-Direktion
zur Verwendung eines Ersatzdiurnistenwährend der Urlaubsdauer zu
ermächtigen. Die Kosten des Ersatzdiurnistenhat der Gesuchsteller zu
tragen. (Angenommen .)

(6521 , M . A. X, 6566 .) St .-Hl . Araim referiert über das
Ansuchen der Irma Zasche um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 34 L,
Reihe 10, Nr. 6, im Zentral-Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(6469 , M . A. III , 1978 .) St . -R . Braun  referiert über daS
Offert der Therese Schramm  auf Verkauf der Kat.-Parz. 1543,
1545 , 1549 , 1550 und 1551 in Simmering und beantragt die Ab¬
lehnung wegen zu hoher Preisforderung. (Angenommen .)

(6349, M. A. XIV, 3217.) St .-R . Braun  referiert über die
Vorstellung des Karl Kronsteiner  gegen die Einbeziehung und
Abtretung von Grundflächen im XI. Bezirke und beantragt auf die
Vorstellung nicht einzugehen, wodurch die Eingabe als Rekurs der
Bau-Deputation für Wien vorgelegt werden wird.

(Angenommen .)

(6548 , M . A. X, 1099 .) St .-R . Braun  referiert über das
Offert der Anna Rudolf  und Genosten auf Verkauf der Realitäten
Kat.-Parz. 11/13 und 396, Einl.-Z . 474 , und Kat.-Parz. 13,
Einl.-Z . 1658 Simmering zum Zwecke der Erweiterung des Sim-
meringer Friedhofes und beantragt die Ablehnung wegen zu hoher
Preisforderung. (Angenommen .)

(6489, M. A. X, 1425.) St .-R. Braun  referiert über daS
Offert des Alois Skala  auf Ankauf alter Grabkreuze im Sim-
meringer Friedhofe und beantragt:

Die am Simmeringer Friedhofe lagernden alten Grabkreuze,
welche von den Parteien nicht reklamiert wurden, im beiläufigen Ge¬
samtgewichte von 70 Meterzentnern werden nach Ausscheidung der
besseren, für die Überlastung an Arme erforderlichen Grabkreuze zum
Preise von 9 L per 100 und gegen genaue Einhaltung der für
den Verkauf der alten (Nrabkreuze am Zeniral-Friedhofe festgesetzten
Bedingungen an Alois Skala  überlasten. (Angenommen .)

(6619, M . D. 1601.) Wize-ZLürgermeister Ar . Weumayer
referiert über einen Bericht des Karl Anton Hirt,  städtischer
Rechnungsoffizial, über den von ihm geleiteten stenographischen Fort¬
bildungskurs und beantragt, denselben zur Kenntnis zu nehmen und
die Abhaltung eines dritten (Praktiker-)Kurses zu genehmigen.

(Angenommen .)
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(6414, M. A. VII , 983/06 .) St .-Hl. Zatzka referier! über
daS OffertverhandlungS-Ergebnis, beireffend die Vergebung der
Arbeiten für den Kanalbau am Flötzersteige im XIII . und XVI. Be¬
zirke, und beantragt, die Annahme des Bestbotes der Bauunternehmung
N. Rella L Neffe  mit der begehrten Auszahlung von 9'5 Prozent
zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages. (Angenommen .)

(62IS , M. A. V, 7S3.) St .-R. Zatzka referiert über das
Bauprogramm für die kommunalen Arbeiten der niederösterreichischen
Heil- und Pflegeanstaltenund beantragt, das in der BerhandlungS-
schrist vom 1b. April 1907 festgestellte Bauprogramm für die von
der Gemeinde Wien anläßlich der Erbauung der niederösterreichischen
Landes-Heil- und Pflegeanstalten für Geisteskranke im XIII . Bezirke
auszusührenden Arbeiten mit dem Vorbehalte genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen, daß über den Antrag der Bau-Oberleitung wegen einer
Beitragsleistungzu dem Provisorium für die Wasferleitungsrohre,
seiner wegen Herstellung einer provisorischenEndstation der Straßen¬
bahnlinie vor der Ameisbachbrücke, endlich in Betreff der Ausführung
der Gartenanlage und der Rückstellung der hirfür nicht verwendeten
Gründe erst nach Vorlage der betreffenden Projekte Beschluß gefaßt
werden wird. (Angenommen .)

(6443 , M. A. VIII , 1060.) St .-R. Zatzka referiert über die
Entsendung eines Vertreters de- Stadtbauamtes zu der in Mannheim
vom 12. bis 14. Juni 1907 stattfindenden 47. Jahresversammlung
des „Deutschen Vereines von GaS- und Wasserfachmännern" und be¬
antragt dieselben zu genehmigen und ein auf Rubrik XI-VI 2 o be¬
decktes Reisepauschale von 400 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(6S63, M. A. VIII , 1034.) St .-R. Zatzka referiert über die
Rohrlegung der Ersten Hochquellenleitung in der Guldengaffe im
XIII. Bezirke behufs Speisung der Rohrprobierstationfür den Bau
der Zweiten Hochquellenleitung und beantragt, dieselbe mit dem be¬
deckten Kostenbeträge von S700 X zu bewilligen und die Ausstellung
des üblichen Reverses anläßlich der Kreuzung der Westbahn und
Stadtbahn zu genehmigen. (Angenommen .)

(6433, M. A. VIII , 1221.) St .-R. Zatzka referiert über die
Rohrlegung der Hochquellenleitung auf dem Flötzersteig im XIII . und
XVI. Bezirke und beantragt:

Die Rohrlegungen der Hochquellenleitung am Flötzersteig im
XIII . Bezirke werden gemäß dem Bauamts-Antrage mit dem Gesamt¬
erfordernis von 85.700 X (bedeckt) genehmigt.

Hiervon hat der niederösterrciche Landes-Ausschuß einen Teil¬
betrag von rund 912S X an die Gemeinde Wien zu vergüten.

Die Arbeiten und Lieferungen, mit Ausnahme der Lieferung der
Mannesmann-Rohre und der Lieferung der nicht vorräthigen Maschinen¬
bestandteile sind aus Grund einer beschränkten Offertverhandlung im
Sinne deS Bauamts-Antrages einheitlich an einen Unternehmer zu
vergeben.

Die Entscheidung über die Vergebung wird dem Stadtrate vor-
behalten. (Angenommen .)

(6514, M. A. XV, 4891.) St .-R. Zatzka referiert über die
Errichtung einer Transformatorenstation im Schulgebäude XIII .,
Linzerstraße 419 durch die städtischen Elektrizitätswerke und beantragt
die Genehmigung unter den im Augenscheinsprotokollevom2». April
1907, M. A. V, 969/07 enthaltenen Bedingungen.

(Angenommen .)

(6605, M. A. XIV, 2370.) S .-R . Zatzka referiert über daS
Ansuchen des Johann Haas  um Bewilligung zur Parzellierungder
Realität Einl.-Z . 169, Kat.-Parz. 350/6 , Grundbuch Speifing und
beantragt, dem Gesuchsteller unter den vom Magistrate gestellten Be¬
dingungen die politische Bewilligung zu erteilen, diese Liegenschast auf
zwei Baustellen und einen Baustellenteil abzuteilen.

(Angenommen .)

(6174, M . B. A. XIII , 17945.) St .-R. Zatzka referiert
über daS Ansuchen des Josef Beer  um Bewilligung zur Erbauung
eines Wohnhauses auf Einl.-Z . 296, Kat.-Parz. 137/5 im XIII . Be¬
zirke und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung und Gewährung
der angesuchten Bauerleichterungen(2 Bodenzimmer).

(Angenommen .)

(4445, M . A. III , 5585.) St .-R . Zatzka referiert überdaS
Verkaufsanbot des Josef Friedrich Schütz betreffend Einl.-Z . 416
Hütteldorf im XIII . Bezirke und beantragt die Ablehnung wegen zu
hoher Forderung. (Angen ommen .)

(3520 , M . A. III , 564.) St .-R. Zatzka referiert über die
Verlaffenschaft nach Rosa Wirth  um tauschweise Überlastung von
Teilen der Parz. 599, 602 uud 606/30 Penzing, XIII . Bezirk und
beantragt:

Zwischen der Gemeinde Wien und der Verlaffenschaft nach Rosa
Wirth  wird vorbehaltlich der verlaffenschaftSbehördlichen Genehmigung
folgendes Übereinkommen getroffen:

Die Gemeinde Wien überläßt an die Verlaffenschaft nach Rosa
Wirth  nachfolgende Grundflächen und zwar:

1. Von der Kat.-Parz. 599, Einl.-Z . 533 Penzing:
a) die Figur s k i d s per zirka 210 m ,̂
d) die Figur 1 I' m' 1 per zirka 101 m?,
e) die Figur 1' n' p' 8̂ ? per zirka 108 m?,
ä) die Figur o' p' <s' x ' o' per zirka 173 m .̂

2. Bon der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inne¬
liegenden Kat.-Parz. 606/30 Penzing die Figur ä s k A ä per
zirkr IS m?.

3. Von der Kat.-Parz. 602, Einl.-Z . 533 Penzing:
«) die Figur b ' b " o" b per zirka 4 m?,
fl- die Figur ä " s " k" A" ä" per zirka 59 m .̂

Die Verlaffenschaft nach Rosa Wirth  überträgt an die Ge¬
meinde Wien nachbezeichnete Grundflächen:

s.) einen Teil der Kat.-Parz 603/78 , Einl.-Z . 1189 Penzing,
Figur k I w k per zirka 26 m ,̂

d) einen Teil der Kat.-Parz 603/81 , Einl.-Z . 1258 Penzing,
Figur n n" o" p n per zirka 60 m ,̂ /

o- einen Teil der Kat.-Parz. 603/82 , Einl.-Z . 1259 Penzing,
Figur o o" n" o per 32

ä von der Kat.-Parz. 603/128 , Einl.-Z . 1189 Penzing:
«) die Figur r <) r ^ r per zirka 396 m?,
fl- die Figur r 8 x ^ r per zirka 157 m ,̂
7) die Figur 8 t v x 8 per zirka 91 m?,
8) die Figur t v vs t Per zirka 25 m .̂

Diese Transaktion wird unter nachfolgenden Bedingungen ab-
geschloffen:

I.

Die Verlaffenschaft nach Rosa Wirth  bezahlt binnen8 Tagen
nach Aufforderung an die Gemeinde Wien einen Pauschalbetrag von
»000 X.

I
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II.

Die Gemeinde überträgt in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut : einen Teil der Kat.-Parz. 425/3 , Einl.-Z . 447, Breitensee,
Figur a d e s per zirka 144 und einen Teil der Kat.»Parz. 602,
Einl.-Z . 533 Penzing, Figur g/ b' o' g,' per zirka 190 wogegen
die Verlafsenschaft nach Rosa Wirth  die Kat.-Parz. 603/130,
Einl.-Z . 1178 Penzing, per zirka 116 w ,̂ Figur a' v o u in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut überträgt.

III.

Die Gemeinde wird die Rottstraße in der vollen Breite auch
vor der Kat.-Parz. 603/108 Penzing im Laufe des Jahres 1907
auf ihre Kosten in das richtige Niveau bringen, insoweit nicht die
Verlassenfchaft nach Rosa Wirth  auf Grund der Parzellierungs¬
bewilligung vom 9. Juli 1897, M.-Z . 30947, beziehungsweise deS
gegenständlichen Übereinkommens zu dieser Niveauherstellung ver¬
pflichtet ist.

IV.
Die Verlassenschast nach Rosa Wirth  wird die ihr im Sinne

der zitierten Parzellierungsbewilligungobliegende Verpflichtung der
Niveauherstellung, ferner die Niveauherstellung auf den mit den Buch¬
staben a b v a und a' d' o' a' umschriebenen Grundflächen noch im
Jahre 1907 auf ihre Kosten erfüllen.

V.

Die Übergabe und Übernahme der Tauschgrundflächen erfolgt
lastenfrei.

Die Gemeinde erteilt daher mit Rücksicht auf die zu ihren Gunsten
auf den Einl.-Z . 1258, 1259 und 1189 einverleibten Verbindlich¬
keiten zur Straßengrundübergabe ihre Zustimmung zur lastenfreien
Abtrennung der bezüglichen Tanschgrundflächen von den erwähnten
Einlagen.

VI.

Die Gemeinde Wien erteilt ihre Einwilligung zur grundbücher¬
lichen Löschung der auf der Einlage 1178 einverleibten Verpflichtung
zur Abtretung dieses Grundes gegen Schadloshaltung an die Gemeinde
sowie zur grundbücherlichen Löschung der auf der Einlage 1189
Penzing intabulierten Bauverboie hinsichtlich der Baustellen 1, 127,
148, 149, 150 und 157.

VII.

Dir von den mit den Buchstabenä ' st i A 6, b' e" b* d' und
ä" g« ^ ä« umschriebenen Giundteilen gelegenen künftigen Straßen¬
grundteilen wird die Gemeinde anläßlich der grundbücherlichen Durch,
führung der Parzellierung der Kat.-Parz. 599/2 und 602 Penzing
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

VIII.

Die Verlassenschast nach Rosa Wirth  tritt in das hinsichtlich
eines Teiles der Kat.-Parz. 599/2 Penzing bestehende Pachtverhältnis
welches die Gemeinde sofort vertragsmäßig kündigen wird, ein.

IX.

Die Kosten der Vertragsausfertigungeinschließlich jener der An¬
fertigung der Vertragspläne tragen beide Teile je zur Hälfte, die Über¬
tragungsgebühren jeder Teil für die von ihm zu erwerbenden Flächen.

Unter Einem wird der Magistrat beauftragt, ein Projekt für die
Fortsetzung der verlängerten Goldschlagstraße über den städtischen Grund

(genannt „Bucklacker") bis zur Einmündung in die Linzerstraße ehestens
vorzulegen.

(Angenommen;  mit Ausnahme deS letzten Absatzes an den
Gemeind erat .)

(6108, M. A. XV, 4125.) St .-R. Zatzka referiert über
die Vergebung der figuralen Bildhauerardeiten bei dem Schulbaue
XIII ., Muthsamgafse-Zennerstraße und beantragt, die Ausführung
eines Plastischen Kinderfrieses an den Fassaden deS in Ausführung
begriffenen SchulhauseS XIII ., Muthsamgafse-Zennerstraße dem Bild¬
hauer Franz Seifert,  V ., Grohgasse5, gegen ein Honorar von
9000 L zu übertragen. Gleichzeitig wird der Magistrat beauftragt,
dafür Vorsorge zu treffen, daß dieser Teil des Frieses aus dauer¬
hafterem Materiale hergestellt werde, als der bereits bestehende.

(Angenomme ».)

(6350, M. A. XIV, 3019 .) St .-R. Zatzka referiert über
Planabweichungenanläßlich der Erbauung des Pfarrhofes für die
neue Kirche ob der Laimgrube und beantragt, dieselben zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(8046/05 , M. A. 1577/05 .) St .-R . Zatzka referiert über
die Abänderung der VerbauungSweise für einen Teil deS XIII . Bezirkes
und beantragt:

1. Auf dem im Plane Z . 296/XIII ox 1905 mit den Buch¬
staben ^L6VLV6IIILI - LlIIL.  umschriebenen Gebiets¬
teile deS XIII . Bezirkes dürfen nur Wohnhäuser, die außer einem
Parterre oder Tiesparterre nicht mehr als zwei weitere Geschosse ent¬
halten, erbaut werden.

Die Verbauung hat in der Regel in geschloffenen Fronten zu
erfolgen. Seitenabstände sind nur gegen die srristehende Kinderbewahr¬
anstalt in der Felbigerflraße, sowie beiderseits der im Plaue mit den
Buchstaben I g und m r bezeichneten Parzellengrenzen einzuhallen.
Die Breite dieser Seitenabstände ist gemäß de» BestimmungendeS
GemcinderatS-Beschlusses vom 11. Juni 1901, Z . 10604/99 , M.-
Z . 164766/99 , zu bemessen.

2. Die Tiefe der in geschloffener Front zweistöckig zur Aus¬
führung kommenden Trakte darf das Maß von 15 m von der Ver-
bauungSlinie nicht übersteigen. Ausbauten für Stiegen, Aborte u. dgl.,
sowie Seitenflügel können bis zu einer Tiefe von 20 m, von der
Verbauungsliniegerechnet, ebenfalls zweistöckig hergestellt werden. Auf
dem Reste der Baustellen dürfen nur ebenerdige Baulichkeiten bis zu
einer Höhe von 6 m bis zum Dachfirst auigesührt werden.

3. Die Tiefe der Vorgärten in der Felbigergasse wird, aus¬
schließlich der in dem Plane mit den Buchstabeni Ir bezeichneten
Strecke, zwischen der Friedhofstraße und der Pachmanngaffe, für welche
die dermalen genehmigte Vorgartenticse von 5 m beizubehalten ist, sowie
ausschließlich der mit den BuchstabenI m n bezeichneten Strecke bei
der Schule, für welche die mit den BuchstabenI mn o p I um¬
schriebene Fläche al- Vorgarten auszugestalten ist, auf 8 m erhöht.

4. Für die bereits genehmigte Quergaffe bei Or .-Nr. 247 der
Linzerstraße wird die westliche Baulinie unter Zugrundelegung einer
Straßenbreite von 10 m nach der im Originalplane rot gezogenen
und mit den Buchstabene § bezeichnete Linie verschoben. Zu beiden
Seiten der Gaffe sind 5 m tiefe Vorgärten anzulegen.

L. In den mit den BuchstabenL I L ? 0 H 2 umschriebenen
Gebiete dürfen nur freistehende oder zu zweien gekuppelte villenartige
Wohnhäuser, die außer einem Souterrain und Hochparterre nur noch
ein Stockwerk enthalten, zur Ausführung kommen. Giebel, Türme und
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ähnliche höherragende, zur Ausschmückung dienende Bestandteile sind
jedoch gestattet.

Diese Häuser müssen bei Fcsthaltung der heute bestehenden Parzel¬
lierungen, wenn sie vollkommen freistehend erbaut werden, von den
beiderseitigen Nachbargrenzen mindestens je 3 m, wenn sie zu zweien
gekuppelt werden, aber von der Nachbargrenze, an der nicht angebaut
wurde, mindestens4 m weit abstehcn.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(64S1 , M. A. IX, S3S .) St .-U . Körmann referiert über die
Einführung der elektrischen Beleuchtung an Stelle der Gasbeleuchtung
in den Stallabteilungen 26 30 der II . Abteilung des Schlachthauses
St . Marx, und beantragt die Genehmigung.

Die JnllallationS arbeiten mit dem Betrage von 372 L 10 b
werden der Firma Salzer L Thie  nach deren Offert übertragen.

(Angenommen .)

(6345 , M. A. III , 1767 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Offert des Julius Stieb er  aus Ankauf eine« Teiles der Kat.-
Par, . 710/1 , Einl.-Z . S32 im III . Bezirke, und beantragt die Ab-
lehnung wegen zu geringen AnbotcS. (Angenommen .)

(6612 , M . A. XIV, 1064.) St .-R . Hör mann  referiert über
das Ansuchen der Franz und Rosalia v. P a tr u ba n'schen Herminen-
Stiftung um Schadloshaltung, und Übernahmspreisbestimmung für
Einl.-Z . 17 des Grundbuches Landstraße, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt an die Franz und Rosalia
Patruban 'sche  Herminen-Stistung den bei der Liegenschaft Eint-.
Z . 17 des Grundbuches Landstraße nach den genehmigten Baulinien in
die Verbauung einzubezieh-nden Teil der Kat.-Parz. 3073 öffentliches
Gut im Ausmaße von ungefähr 87 82 m? unter der Bedingung, daß
die von der obigen Liegenschaft zur Verbreiterung der Apostelgaffe und
Eröffnung des hinter der Kirche gelegenen Platzteiles erforderlichen
Grundfläche ohne weiteres Entgelt gebühren- und lastenfrei vor
Erteilung einer Benützungsbewilligungfür den Neubau in das
Verzeichnis für öffentliche- Gut übertragen werde, daß außerdem
seitens der Partei an die Gemeinde eine Auszahlung von 2112 L
40 K bar geleistet, daß ferner nur ein im Maximum 14 m tiefer
Teil der Liegenschaft an der Apostelgasse vier Stock hoch verbaut und
der andere unmittelbar an die Kirche stoßende Teil derselben(auch an
der rückwärtigen Baulinie (6 v ), was die Geschoßhöhe anbelangt, nur
bis zum Hauptgesimse der Kirche verbaut werde, d. h. es sind die
Hauptgesimse der Kirche und des zu erbauenden Hauses in gleicher
Höhe (12 15 w) anzulegen und endlich, daß die Kosten des RechtS-
geschäfteS und seiner Durchführung, sowie die Übertragungsgebühren
von der Partei getragen werden. (Angenommen .)

(6573, M. A. VII , 483.) St .-R. Hörmann  referiert über
die Übernahme des Privatkanales in der Aspangstraße zwischen Stein-
und Hafengaffe im III . Bezirke und beantragt:

1. Der bisher im Eigentume der k. k. priv. Eisenbahn Wien—
Aspang gestandene Kanal zwischen Stein- und Hafengaffe in der
Aspangstraße im III . Bezirke, wird nntcr den im KommissionS-
Protokolle vom 1. Mai 1907 vereinbarten Bedingungen in das
Eigentum und den Betrieb der Gemeinde Wien übernommen.

2. Von der Vorschreibung einer KanaleinmündungSgebühr für
den HauSkanal des Hauses III ., Aspangstraße 33, wird Umgang
genommen. (Angenommen .)

(6613, M . A. XV, 678.) St .-R. Hör mann  referiert über
Ferialherstellungen im Schulgebäude III ., NeiSnerstraße 43, Stroh¬
gaffe 15 im Gesamtkostenbetrage von 8760 L und beantragt die
Genehmigung. ^Angenommen .)

(6572, M . A. VII , 10S.) St .-R. Hörmann  referiert über
die anläßlich der Sohlenauswechslung deS Wiener-Neustädter Kanales
in der Oberen Bahngaffe im III . Bezirke eingetretene Kostenüber¬
schreitung von 165 L 49 Ir und beantragt die nachträgliche Ge¬
nehmigung derselben. (Angenommen .)

(6435 , M . A. IX, 1552.) St .-R . Hörmann  referiert über
das Ansuchen des Schlachthausportiers Franz Malinaum  Vergütung
der durch seine Versetzung verursachten Übersiedlungtkostenim Betrage
von 26 L und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6519 , M . A. XIV, 3036.) St .-R. H ör m a n n referiert über
das Ansuchen der Wiener Ballgesellschaft um Bewilligung zur Plan¬
auswechslung für Einl.-Z . 3351 Grundbuch Landstraße und beantragt
die Bestätigung der Planauswechslungsbewilligungim Sinne des
Magistrats.Antrages. (Angenommen .)

(6577, M . A. IX, 1223.) St .-R. Hör manu  referiert über
die Vergebung der Betonarbeiten für die Rekonstruktion der Ein¬
friedung der ungarischen Sallasengruppe IV, Stand 97 bis 106 und
129 bis 138 am Zentral-Viehmarkte in St . Marx und beantragt, die
Betonarbeiten der Firma N. Rella k Neffe  mit einem Nachlasse
von 24 2 Prozent zu übertragen. (Angenommen .)

(6 634, M . A. II , 4360.) St .-A . Wessely referiert über das
Ansuchen des ÖsterreichischenSilberkaninchen-ZüchtervereineS um Be¬
willigung eines Ehrenpreises für die Ausstellung am 18. Mai bis
20. Mai 1907 und beantragt die Bewilligung eines Ehrenpreises
von 50 L und Verweisung dieser Auslage auf den Reservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6510, M. A. II , 3810.) St .-R. Wessely  referiert über
das Ansuchen deS Ersten österreichischen Kaninchen-Zuchtvereines um
Bewilligung eines Ehrenpreises für die VI. allgemeine Kaninchen-
AuSstellung vom 18. bis 20. Mai 1907 und beantragt die Be¬
willigung eines Ehrenpreises von 50 L und Verweisung dieser Aus¬
lage auf den Reservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6402, M . A. VI, 321.) St .-R. Wessely  referiert über das
OffertverhandlungS-Ergebnis, beireffend die Lieferung von zwei Dampf-
straßenwalzen, und beantragt, die Lieferung der beiden Straßenwalzen
der Firma M. Schimmelbusch  zu übertragen.

(Angeno  m me  n.)

(6520, M. A. XIV, 3003.) S1 .-A . KökUMMl referiert über
das Ansuchen des Ludwig Wilhelm  um Bewilligung zur Vor¬
nahme baulicher Herstellungen im III . Bezirke, Hauptstraße 90 und
beantragt, die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung bezüglich
der im linken Hossei tentrakle vorzunehmenden Herstellungen zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(6638, M. A. VIII , 1131.) S 1.-Y . Pr . Peulschmann
referiert über eine Schadenersatzleistung seneaS der Gemeinde Wien
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zufolge eine« Wafferleffungsrohrgebrechens im l . Bezirk, Augustcn-
gasse, und beantragt:

Anläßlich de« in der Zeit vom 31. März bi« I . April 1907
im I . Bezirke, Angustengasie, an einem Rohrstrange der Hochquellen¬
leitung ausgetretenen Gebrechens und dadurch im Souterrainlokalder
Wollwarenhandlung der Firma Blaschka L Komp ., I ., RudolsS-
platz 9, verursachten Schadens wird die Auszahlung von 241 X
18 k für Appretur und Wertverminderung von Stoffen an die Firma
Blaschka L Komp ., sowie die Austrocknung und Wiederinstand¬
setzung der Hausmauern ebendaselbst durch den städtischen Kontrahenten
mit dem Kostenbeträge von rund 500 X genehmigt.

(Angen omm  en.)

(6668, M. A. II, 2230.) St.-W. Ar. Hsottvairer referiert
über das Ansuchen des Wiener Regattavereines um Bewilligung eines
Ehrenpreises für die im Juni 1907 stattfindende„Große Wiener
Regatta" und beantragt die Bewilligung eines Ehrenpreises von
200 X wie im Vorjahre und Verweisung dieser Auslage auf den
Reservefond. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6672, M. A. III , 1805.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über das Offert des Siegmund Pick auf Verkauf der Realität
IX., Marktgaffe 18, an die Gemeinde Wien und beantragt:

I. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Slraßen-
regulierung das dem Siegmund Pick gehörige Haus IX., Markt¬
gaffe 18, Grundbuchs-Einlage 503, wie es liegt und steht, mit dem
Katastralausmaße von 162 82 um den Pauschalpreis von 26.500 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Die auf der Liegenschaft zugunsten der Ersten österreichischen
Sparkaffa einverleibte Satzpost im dermalen noch aushaflenden Betrage
von 11.078 X 40 d übernimmt die Gemeinde aus Abrechnung vom
Kausschillinge zur Selbstzahlung.

2. Die restliche Kaufschillingssumme ist bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

3. Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebühren;
die Bezahlung der Kosten der grundbücherlichenLöschung der Satzpost
obliegt dem Verkäufer.

4. Letzterer ist verpflichtet, binnen acht Tagen nach Aufforderung
die grundbücherliche Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung
bei der oberwähnten Einlage auf seine Kosten zu erwirken.

II. Die Abtragung des oberwähnten Hauses nach dem November-
Termin 1907 wird genehmigt, zu welchem Zwecke den Parteien recht¬
zeitig zu kundigen ist. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6562, M . A. IV, 393.) St .-R. Gsottbauer  referiert über
die elektrische Beleuchtung der Währingerstraße im IX. Bezirke und
beantragt:

Das Projekt für die elektrische Beleuchtung der Währingerstraße
im IX. Bezirke in der Strecke vom Ring bis zum Bürgerversorgungs-
Hause wird auf Grund der vorgelegten Pläne, Kostenanschläge und
Bedingniffe mit dem Baukostenerforderniffe von 43.000 X und dem
Betriebskostenerforderniffevon jährlich 12.600 X genehmigt.

Für die im heurigen Jahre zur Auszahlung gelangenden Bau¬
kosten wird, soweit sie nicht bedeckt sind, ein Zuschußkred« von 5000 X
zur AuSgabS-Rubrik XXV 3 und für den nicht bedeckten Teil der Heuer
auslaufenden Betriebskosten ein Zuschußkredit von 2000 X AuSgabS-
zur Rubrik XXV 1 1> bewilligt. (Angenommen .)

(6565, M. A. IV, 1554.) St .-R. Gsottbauer  referiert über
das Ansuchen der Gemeinde Brünn um leihweise Überlassung einer
Schicbleiter und beantragt, der Stadt Brünn wird die derzeit in der
Filiale Wieden stehende 22 m hohe MagiruS - Drehleiter auf die
Dauer von vier Wochen für den Fall leihweise zur Verfügung gestellt,
daß die in Umgestaltung begriffene automobile Leiter bis Ende Mai
in Dienst gestellt werden kann.

Die Gemeinde Brünn muß alle auflaufenden Kosten selbst tragen
und eventuelle Beschädigungen ersetzen. (Angen ommen .)

(6575, M . A. VII , 424 )̂ St .-U . Waver referiert über das
Projekt, betreffend den Kanalbau in der Meylens« und Mantlergaffe,
sowie in der Hietzinger Hauptstraße im XIII . Bezirke, und beantragt:

1. Das vorgelegte Projekt für den Neubau von Hauptunrats¬
kanälen in der MeytenS- und Mantlergaffe, sowie in der Hietzinger
Hauptstraße von Or .-Nr. 86 bis 102 im XIII. Bezirke(Ober- und
Unter-St . Veit), mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenerforder-
niffe von 28.000 X wird genehmigt.

2. Den Bestimmungendes Lokalverhandlungs-Protokolles vom
25. April 1907, Magistrats-Abteilung VII . Z . 424, betreffend die
Unterfahrung der StaatseisenbahnliniePenzing—Unter-Hetzendorf im
XIII . Bezirke durch den Kanalbau in der Hietzinger Hauptstraße wird
die Zustimmung erteilt und der aus diesem Anlässe an die k. k. StaatS-
eisenbahn-Direklion Wien auszustellende Revers nach dem vorgelegten
Entwürfe genehmigt.

3. Das Anerbieten einer Anzahl von Realitätenbesitzern in der
MeytenS- und Mantlergaffe, sowie in der Hietzinger Hauptstraße auf
freiwillige Beitragsleistungenvon zusammen 3150 X zu den Kosten
dieser Kanalisierungen, welche bis längstens 31. Dezember 1907 fertig¬
zustellen sind, wird angenommen und dem von der Wiener Baugesell¬
schaft in der Zuschrift vom 26. April 1907 an die Zusicherung der
Beitragsleistung geknüpften Ansuchen, betreffend die Gestattung der
Entwässerung ihrer südlich von der MeytcnSgaffe gelegenen Gründe
mit einem Drainagerohre gegen den neuen Kanal in der MeytenS-
und Mantlergaffe ohne besondere Entschädigung Folge gegeben.

tAngen ommen .)

(6678, M. A. VII , 436.) St .-R. Rauer  referiert über daS
OffertverhandlungS-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten
für den Kanalbau in der Jsbarygaffe im XIII . Bezirke, und beantragt
die Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung. (Angenommen .)

(6453 , M. B. A. IV, 9074 .) St .-A . IkZezowsky referiert
über da- Ansuchen der Direklion der gewerblichen Fortbildungsschule
für Mädchen IV., Alleegaffe 11, um unentgeltliche Überlassung de«
Turnsaales der Knaben-VolkSschule und des Zeichensaales der Mädchen-
Bürgerschule IV., Alleegasse 11 und der nötigen Gerätschaften zur
Abhaltung einer Schulschlußfeier und einer Schülerarbeiten.Ausstellung
am 9. Juni 1907, und beantragt die Genehmung.

(Angenommen .)

(6541, M . A. XIV, 2497.) St .-R. BrzezowSky  referiert
über daS Ansuchen des Hermann und der Ernestine Eckert um
Baubewilligung für Einl.-Z . 510 Grundbuch Wieden, und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß der zur
Risalitanlage erforderliche Grund von 3 75 m? im einfachen Ausmaße
von der schadlos zu haltenden Fläche in Abzug gebracht werde.

(Angenommen .)
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(6564 , M . A. IV , 1623 .) St .-R . Brzezowsky  referiert
über daS Projekt für die elektrische Beleuchtung der Favoritenstraße
im IV . Bezirke, und beantragt:

1 . Das vorgelegte Projekt für die elektrische Beleuchtung der
Favoritenstraße im IV . Bezirke in der Strecke von der Paulanerkirche
bis zum Favoritenplatze wird auf Grund der vorgelegien Pläne und
Bedingnisse und deS Kostenanschlages mit dem Baukostenerfordernifse
von 53 .000 L und dem jährlichen BelriebSkostenersordernisse von
15 .100 L genehmigt.

2 . Für die nicht bedeckten Betriebskosten des heurigen Jahres

wird ein Zuschußkredit von 6400 X zur Ausgabs -Rubrik XXV 1 b
bewilligt.

3 . Für die im heurigen Jahre zur Auszahlung gelangenden nicht
bedeckten Baukosten von 37 .000 X wird zur AuSgabs -Rubrik XXV 3
ein Zuschußkredit in gleicher Höhe bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 3 an den Gemeinderat .)

(6499 , M . A . II , 4133 .) S1 . -W . Kraöa referiert über das
Ansuchen der Kanzlei -Osfizialswitwe Marie Fiegl  um Anwesung
der Witwenpension und beantragt , die Anweisung der normalmäßigen
Witwenpenston im JahreSbetrage von 1000 X mit Rücksicht auf die
letzte Nangklafse (VII ) des verstorbenen Gatten als Kanzlei -Offizial
vom 1 . Mai 1907 an unter gleichzeitiger Einstellung der Aktivitäts¬
bezüge des Verstorbenen . (Angenommen .)

(4825 , St . E . W . 4113 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Werkleiters der Zentralen der städtischen Elektrizitäts¬
werke Fritz Siedle  um Verleihung des Definitivums und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(6341 , M . A. II , 4113 .) St . -R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Kanzlei -AkzesfistenSwitwe Marie Mar k u s um Erhöhung
ihrer Witwenpension und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(6673 , M . A. IV , 1054 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung eines ZehrungSbeitrages von 2 X pro Tag für den
städtischen Kabelausseher Anron Bösel  für die Dauer der Über¬
wachung der im heurigen Jahre vorzunehmenden Kabellegungen für
die öffentliche elektrische Beleuchtung und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(5587 , Brauh . 442 .) St . -R . Hraba  referiert über das An¬
suchen des Brauergehilfen Josef Holzinger  um Gewährung des
halben Lohnes während der Dauer der Waffenübung und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(6276 , M . A. II , 1647 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen deS HilfStechnikers Anton Hartl  um Erhöhung der ihm
anläßlich seiner Penstoniernng bewilligten Gnadengabe und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)

(6335 , M . A. XII , 8518 . ) St . -R . Hraba  referiert über den
Rekurs der Marie Billig,  betreffend Nichterhöhung der Erziehungs¬
beiträge für ihre Kinder Marie , Martha und Artur und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(6676 , M . A . VII , 561 .) St .-R . Hraba  referiert über daS
Ansuchen deS städtischen Kanalaufsehers Franz Jbl um den Fort¬
bezug des Taglohnes von 3 X 60 k während der 13 tägigen Waffen¬
übung und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(6340 , M . A . II , 4241 . ) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Alois Meister  um Erteilung der Altersnachsicht und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(6555 , M . A. XI d , 4250 .) St .-R . H r a b a referiert über daS
Ansuchen des Franz Stiefsohn,  Hausknecht im Versorgungshause
in St . Andrä an der Traisen um den Fvrtbezug seines Lohnes während
der Waffenübung und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

<6470 , M . D . 1344 .) St .-R . Hraba  referiert über daS
Ansuchen des Franz Roka,  Kanzlei -Diurnist , um nachträgliche Be¬
willigung des Fortbezuges des Diurnums während der Waffenübung
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(6450 , M . A. XVIII , 2471 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Revisors für städtische Kranken - und Unfallfürsorge
Gustav Walter  um Belastung seiner Bezüge während der Dauer
der Waffenübung und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(6670 , M . A. III , 2084 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Fruklifizierung von Barbeständen des Wiener Bürgerspitalfondes und
beantragt , für daS Stammvermögen deS Wiener Bürgerspitalfondes
AnlehenSobligationen der Stadt Wien vom Jahre 1902 im Nominal¬
werte von 250 .000 X zu erwerben . (Angenommen .)

(6327 , M . A. XXII , 938 . ) St .-R . Hraba  referiert über die
Vermietung von Lokalitäten im Neuen Rathause an daS Brauhaus
der Stadt Wien und beantragt , für die im Neuen Rathause befind¬
lichen Lokalitäten top . Nr . 853 und 854 vom Zeitpunkte der Ver¬
mietung an das Brauhaus der Stadt Wien einen JahreszinS von
450 X festzusetzen. (Angenommen .)

(6488 , M . A. X, 2615 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung eines Zuschußkredites zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 10
(Fuhrwerk am Zentral -Friedhofe ) in der Höhe von 4000 X und be¬
antragt die Bewilligung desselben . (Angenommen .)

(6452 , M . B . A . VII , 25661/06 .) St .-R . Hraba  referiert
über den Rekurs der Marie Woditzka  gegen das Erkenntnis des

magistratischen Bezirksamtes VII vom 15 . Oktober 1906 , Z . 25661 06,
womit dieselbe verpflichtet wurde , die auf die gemäß Z 3 des Statutes
der Wiener Dienstboten -Krankenkasta auszuscheidende 14tägige Warte¬
frist entfallenden SpitalSverpflegskosten per 14 X 40 d zu bezahlen,
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6618 , M . D . 1787 .) St .-R . Hraba  referiert über Remunera¬
tionen für die Beiträge zum Verwaltungsberichte der Stadt Wien 1905
im Gesamtbeträge von 1600 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(6554 , M . A. XI , 15778 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung eines NachtragskredileS von 28 . 128 X 65 b zur Aus¬
gabs -Rubrik XXXVII 8 o „ Aushilfen durch die Armeninstitute " und
von 13 .259 X 71 b zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 9 a „ Erhaltungs¬
beiträge für erwachsene Personen " pro 1906 und beantragt die Be¬
willigung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6576 , M . A . V, 1052 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Auszahlung des auf die Gemeinde Wien entfallenden Anteiles an dem
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BetriebSkostenabgange der Stadtbahn pro 1906 per 73.512 L 86 Ii
und beantragt, dieselbe, vorbehaltlich der meritonschen Prüfung der
Betriebsrechnung, zu genehmigen. (Angenommen .)

(6343, M. A. II , 2467 .) St ..R. Hraba  referiert ober das
Ansuchen der Zentral-Friedhofverwalterswitwe Ottilie Schlangen¬
hausen  um Bewilligung einer Gnadengabe zu ihrer Witwenpension
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(6493, M. A. XXII, 1424.) St .-Hl. Kostenovle referiert über
das Ansuchen des Musikvereines „Haydn"  um Stundung des für
die Benützung des Sitzungssaales im Alten Rathause in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1907 zu leistenden Pauschales von
200 X und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(6591, St . S -, 462.) St .-R. C o st en ob l e referiert über das
Anbot der BuchhandlungI . I . Plasch ka  auf Verkauf von Original¬
manuskripten der Karoline Pichler  und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(6447, M . A. VIII , 1188 .) St .-R. Costenoble  referiert
über die Rohrlegung für die Hochquellenleiiung im I . Bezirke Brand¬
stätte und beantragt, das hiefür erforderliche Mehrersordernisim Be¬
trage von 1700 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(6445, M. A. VIII , 1187.) St .-R . Costenoble  referiert
über die Rohrstrangauswechslung in der Hochquellenleitung im I . Be¬
zirke Rudolfsplatz und beantragt, das hiefür erforderliche Mehrerfordernis
von 1000 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(6687, M . A. X, 2462.) St .-R . C osten o b l e referiert über
das Ansuchen deS akademischen Bildhauers Josef Beyer  um An¬
weisung einer Teilzahlung von 2600 X von dem mit ihm vereinbarten
Honorar per 8000 X für das Grabdenkmal Anton Ritter v. F ern-
korn 's und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6557, M . A. XXII, 3699.) St .-U . Schneider referiert übe-
das Offertveihandlung-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Revision
und Reparatur der Blitzableiteranlagenan den städtischen Gebäuden,
und beantragt, diese Arbeiten im I. bis XIII . Bezirke an Adolf Hof¬
mann  und im XIV. bis XXI. Bezirke an Nikola Bostelm ann
in Gemäßheit ihrer Offerte zu vergeben. (Angenommen .)

(6048, St . E. W., 4595.) St .-R. Schneider  referiert über
die Stromlieferungfür die Kaiser-Jubiläums-Ausstellung Wien 1908
und beantragt, die Zustimmung zu erteilen, daß die Direktion der im
Jahre 1903 im Prater geplanten Kaiser-Jubiläums-Ausstellung etwa
ein Drittel des für den Ausstellungsbetrieb erforderlichen Bedarfes
an elektrischer Energie in eigenen Anlagen selbst erzeugt und zwar
unter der Bedingung, daß der gesamte übrige Strombedarf bei der
Internationalen Eleklrizitätsgesellschastbeziehungsweise bei den
städtischen Elektrizitätswerken angemeldet wird und aus dem in eigener
Regie erzeugten Drittel des gesamten Strombedarfes, und zwar besonders
insoweit elektrische Energie für Beleuchtung in Betracht kommt,
hauptsächlich nur die kürzer in Betrieb stehenden Anlagen versorgt
werden, während die Speisung der regelmäßig und lange brennenden
Lampen ausschließlich der Internationalen Elektrizitätsgesellschaft,
beziehungsweise den städtischen Elektrizitätswerken Vorbehalten bleibt.

(Angenommen .)

(6526, M. B. A. XVI, 24981 .) St .-Hl. Aerdmand Kkäf
referiert über das Ansuchen deS Adolf Schinke  um Planauswechs¬
lungsbewilligung für den Bau XVI., Neulerchenfelderstraße 41, und
beantragt:

Der bei obigem Baue für den Lastenaufzugsschacht und das
Mauerwerk in Anspruch genommene städtische Grund im Ausmaße
von 1 92 m^ ist im dreifachen Ausmaße von dem zur Verbreiterung
der Neulerchenfelderstraße gegen entsprechende Cchadloshaltungseitens
der Bauwerber abzutretenden Straßengründe in Abzug zu bringen
und wird unter dieser Bedingung die Baubewilligung bestätigt.

(Angenommen .)

(6527, M. B. A. XVI, 21824 .) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über das Ansuchen des Erhard S cha ffler  um Bewilligung
zur Aussetzung eines dritten Stockwerkes auf das Haus XVI., Fried¬
manngasse 24, und beantragt, der für die Risalitanlage bei dem vor-
bezeichneten Baue benötigte Ztraßengrund im Ausmaße von 0 71
ist seitens des Bauwerbers mit 70 X per Quadratmeter, daher mit
und 50 X für 0'71 m^ von der Gemeinde Wien käuflich zu er¬
werben und wird die Baubewilligung bestätigt. (Angenommen .)

(6537, M . B. A. XVI, 25703 .) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über das Ansuchen deS Franz Stipschitz  um Bewilligung
zur Herstellung einer provisorischen Senkgrube im Trottoir des Hauses
XVI., Sandleithengaffe, und beantragt:

Die vom magistratischen Bezirksamte für den XVI. Bezirk beab¬
sichtigte Baubewilligung für eine provisorische Senkgrube unterhalb des
Trottoirs bei dem Neubaue eines dreistöckigen Wohn- und Geschäfts¬
hauses des Franz Stipschitz  auf der Kat.-Parz. 772/16 in Einl.-
Z . 3278 Ottakring in der Sandlcitengaffe im XVI. Bezirke wird
gegen Entrichtung eines jährlichen Anerkennungszinses von 10 X für
die Benützung des städtischen Grundes und unter der Bedingung
bestätigt, daß die Senkgrube nach Herstellung des Hauptunratskanales
in der Sandleitengaffe sogleich ausgelassen, das Trottoir in ordnungs¬
mäßigen Zustand gebracht und die KanaleinmündungSgebühr entrichtet
wird, sowie daß die übrigen im Lokalaugenscheins-Protokolle enthaltenen
Vorschriften cingehalten werden. (Angenommen .)

(6524, M. B. A. XVI, 25660 .' St .-R. Ferdinand Gräs
referiert über das Ansuchen des Wenzel König  um Bewilligung
zur Herstellung einer provisorischen Senkgrube unter dem Trottoir des
Hauses XVI., Sandleitengaffe, und beantragt:

Die vom magistratischen Bezirksamte für den XVI. Bezirk beab¬
sichtigte Baubewilligung für eine provisorische Senkgrube unterhalb
des Trottoirs bei dem Neubaue eines dreistöckigen Wohn- und Geschäfts¬
hauses des Wenzel König  auf der Kat.-Parz. 772/1 ? in Einl.-
Z . 8277 Ottakring in der Sandleitengaffe im XVI. Bezirke wird
gegen Entrichtung eines jährlichen Anerkennungszinses von 10 X für
die Benützung des städtischen GcundeS und unter der Bedingung
bestätigt, daß die Senkgrube nach Herstellung des Hauptunratskanales
in der Sandleitengaffe sogleich ausgelassen, das Trottoir in ordnungs¬
mäßigen Zustand gebracht und die KanaleinmündungSgebühr entrichtet
wird, sowie daß die übrigen im Lokalaugenscheins-Protokolle enthaltenen
Vorschriften eingehalten werden. (Angenommen .)

(5417, M . A. VIII , 828.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert
über Schlofferarbeucu im städtischen Volksbade im XVI. Bezirke und
beantragt:



1SV1Nr. 47. — 11. Juni 1907. — Bezirksvertretungen.

i . Anläßlich der Vorlage zweier Rechnungen des städtischen
Kontrahenten Karl Heger  für in den Jahren 1899 bis 1903 und
1904 bis 1206 geleistete Schlosserarbeiten im städtischen Volksbade
XVI-, Friedrich Kaisergasse 11 wird zur Begleichung eines unbedeckten
Teilbetrages her 1228 L 1 ü zur AuSgabS-Rubrik XXXIV 3 o ein
(erster) Zuschußlredit in dieser Höhe bewilligt.

Von der Verhängung eines Pönales über den genannten Kontra¬
henten wegen verspäteter Überreichung dieser Rechnungen wird aus
Billigkeitsgründen Umgang genommen. (Angenommen .)

(5066 , M. A. XV, 11317.) St .-R. Ferdinand Gräs  referiert
über die Auswechslung des Fußbodens im Turnsaale des Schulgebäudes
XVI., Schinaglgaffe 35/ und beantragt:

1. Der vom Holzschwamm ergriffene Brettelfußboden im Turn¬
saale des Schulgebäudes XVI., Schinaglgaffe 3/5 ist durch einen
Stampsasphaltboden aus Betonunterlage zu ersetz:».

2. DaS Kostenerfordernis von zirka 3600 L wird genehmigt.
3. Die Beton- und Asphaltarbeiten werden der Asphaltunterhmung

Karl Günther,  I ., Rathausstraße 13, zu dem offerierten Nachlasse
von 11 Prozent von den amtlichen Kostenanschlagspreisenübertragen.

4. Die Arbeiten sind ehestens durchzusühren. (A n gen om men.)

(487 , M. B. A. XVI, 60637. St .-R. Ferdinand Gräs
referiert über das Ansuchen des Anton SchuldeSfeld  um Be-
zahlung der für die Verpflegung der Anna Otta  im k. k. Wiener
allgemeinen Krankenhause ausgelaufenen Verpflegskosten im Betrage
von 48 L durch die Wiener städtische Dienstboten-Krankenkaffa und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

«6592, M. B . A. XVI, 16878 .) St .-R. Ferdinand Gräs
referiert über das Ansuchens des I . Vereines katholischer Lehrerinnen
und Erzieherinnen um unentgeltliche Überlastung deS Turnsaales der
Mädchen-Volksschule XVI., Stephanieplatz 1 behufs Abhaltung
sogenannter Elternabende, und zwar einmal im Monate an einem
Wochentage von halb 7 bis 9 Uhr abends und beantragt die Ge¬
nehmigung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen.

(Angenommen .)

«6593, M. B. A. XVI, 7073.) St .-R. Ferdinand Gräs
referiert über das Ansuchen der Therese Schimek  um pachtweise
Überlastung eines Stück Waldgrundes auf dem Gallitzinberge behufs
Feilbietung von Zuckerbäckerwalen und beantragt die Ablehnung.

(Angen ommen .)

(6543 , M. B. A. XVI, 25856 .) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über 7 Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(An g ewomm en.t
«6738.) Der Worsttzende gibt folgenden Antrag  des Gem.-

Rates Schreiner  bekannt:
Die Manahilserstraße im XV. und XIV. Bezirke möge noch in

diesem Jahre elektrisch beleuchtet werden und wird der Magistrat auf¬
gefordert, schleunigst die nötigen Vorlagen an den Sladtcat gelangen
zu lassen.

(Wird der g es ch äft s or d n u n g Sm äßi g en Behand¬
lung zugeführt .)

(Schluß der Sitzung .)

Bksirksvertretungkn.
(XVII. Gemeindedeztrk, Hernals.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Hernals vom 2S . Mai 1S07.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Karl Kretschek.

Als Schriftführer fungiert Ignaz Fr ierS,  MagistratS-Konzipist.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Aorsihmde

die Sitzung für eröffnet und ordnet die Verlesung des Einlaufes an.

Zur Zahl 1065 „Regulierung des Fiaker« und Einspänner-
tarifeS" beschließt  die BczirkSvertretung mit Stimmen - Ein¬
helligkeit,  den Tarif mit 24, beziehungsweise16 L, wie er in
dem ihr vorgelegten Referate eines Genossenschaftsmitgliedesbegründet
erscheint, am kompetenten Orte bestens zu befürworten.

Zur Zahl 1543 wird die Bestätigung des zum Armenrate ge-
wählien Herrn Gottfried Luze  seitens deS Stadtrates mitgeteilt.

Zur Kenntnis.

Zur Zahl 1683 wird über die Zuschrift der Direktion der
Kom»unal-Sparkaffa des XVII. Bezirkes bei Anwesenheit von 19 Mit¬
gliedern der BezirkSvectretung die Wahl von sechs Ausschußmitgliedern
für daS genannte Institut vom DorsihSttdeu vorgenommen und
ergibt das nach Abgabe von 19 Stimmzetteln vorgenommene
Skrminium für die nachbenannten Herren je 19 gültige Stimmen:

Winkler  Johann , Realitätenbesttzer, Hauptstraße 82.
Bittermann  Ferdinand, Bezirksrat, Jörgerstraße 47.
Militky Joses, Bezirksrat, Klopstockgaffe 49.
Raima nn  Josef , Bezirksrat, Lobenhauerngaffe 12.
Gürtler  Richard, Dr ., Hof- und Gerichisadvokat, Bergsteig¬

gaffe 32.
Prentinger  Georg , Bezirksrat, Weißzaffe 51.
Das Resultat dieser Wahl wird vom AorsihendeN sofort be-

kanntgegebeu, woraus er den Wahlakt schließt.

Zur Zahl 1783 wird die unter dem 3. Mai 1907 zur
Pr .-Z . 5979 erfolgte Bewilligung zur Erbauung einer Doppel-Volks¬
schule aus der Realität Rötzergaffe4, Pezzlgaffe 29 mit Dank zur
Kenntnis  genommen.

Zur Zahl 1849, betreffend die vonfjder Direktion der Straßen¬
bahnen übermittelten zwei Projekte für die Straßenbahnlinie Hormayr-
oder Kalvarienberggaffe, beschließt  die Bezirksvertretung mit 16
gegen 19 Stimmen das Projekt Kalvarienberggaffe zu befürworten.

Zur Zahl 1871 dem Anträge deS B.-R . Bitter mann
und Genoffen aus kompetenten Ortes zu treffender Veranlassung, daß
endlich einmal die nächtlichen Ruhelörungen in der Jörgerstraße im
Wege der Sicherheitsbehörde(k. k. Polizei-Direktion) zur Abstellung
gelangen, wird eine Eingabe im Sinne de- Antrages beschlossen.

Zur Zahl 1872 dem Anträge des B.-R. Zwicker  und Ge¬
nossen auf Umnumerierung der Zeillergaffe, Umstellung der Straßen-
benennungStafel ebendort und Anbringung einer Straßenlaterne bei

2
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Nr. 66 wild ebenfalls die entsprechende Eingabe an den Magistrat
mit Stimmen - Einhelligkcit beschlossen.

Es wird sodann über den Voranschlag für die besonderen Be¬
dürfnisse dcS XVII. Bezirkes im Jahre IS08 beraten, und diese mit
Stimmen - Einhelligkeit  in jener Form zum Beschlüsse
erhoben, in welcher derselbe in der Vorbesprechung vom 24. Mai 1907
festgesetzt wurde.

Schluß der Sitzung.

Schafe . . . . 60 Stück Und Mar au,:
Men . 28 Si.
de» sonst. Riederästerreich. . 28 „
OberSsterreich. 1 „
Galizien . 3 .

Schweine 826 „ Und Mar au«:
Wen . 725S>.
de« sonst. Riederästerreich. . 26 ,
Mähre» . 26 „
Galizien . 49 „

Allgemeine Nachrichten.
Kpprovistonierung.

Der tägliche Fletschmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren

Für

vom 2. bis 8. Juni  1907.

1. Fleischseudullgeu.

den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . . 293.837 Lg Und zwar au,:
Wien . . 237.989 kg
de« sonst. Riederästerreich 23.859 .
Oberösterreich. S44 ..
Mähren. 9.512 ,.
Steiermark. 217 .
Galizien. 20 725 ..
Ungarn. 436 „
Kroatien. 155 „

Kalbfleisch . . . 53.071 „ Und zwar au»:
Wien. 2.380 kg
dem sonst. Riederästerreich. . 20 .
Mähren. 229 .
Galizien. 50.442 .

Schaffleisch . . . 1v658 „ Und zwar au»:
Men. 210 kg
dem sonst. Riederästerreich. . 45 ,
Galizien. 1.032 .,
Ungar» . 230 ,
Bukowina. 141 .

Schweinfleisch . 117.826 „ Und zwar au»:
Men. 88.095 kg
dem sonst. Riederästerreich. . 2.384 .
Oberösterreich. 40 .,
Steiermark. 537 ..
Böhmen. 1.463
Mähre» . 6 224 ..
Galizien. 11.102 „
Ungarn. 2.804 ..
Kroatien. 5.177 .

Kälber . 3.775 Stück Und Mar au»:
Me» . 450 S ».
dem sonst. Riederästerreich. . 41 „
Oberlfterreich. 27 „
Mähren . 142 „
Galizien. 3.115 .

L. Preisbewegung.
lSiedfleisch. . . . von L — 80 bis 1 84 per Kg.

RindfleiscĥRostbratenu.Rieden .. „ 140 „ 2 50 „ .
Kalbfletsch. - 70 .. 190 , ,
Schaffleisch. . 1 - „ 128 „ „
Schweinfleisch. , » 124 , 180 „ „
Kälber. „ „ —84 „ 168 „ „
Schafe. - 92 » 120 . .
Schweine. . 106 . 1 50 , .

Bei ziemlich zurückhaltender Nachfrage konnte sich Rindfleisch
fest behaupten, dagegen zogen Kälber und Kalbfleisch um 10 bis
14 b an, Schweinfleisch und Schweine gingen um 2 bis 4 b
im Preise zurück. Per Bahn langten 96 Waggons mit 227-4 t,
von der Ersten Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft 16.285 Lg
Rindfleisch und 27 Kälber ein.

*
He

*

Pferdemarkt vom V. Juni t »OV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 420 Pferde

(95 Schlachtpferde, 325 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . 250—1100 L per Stück

„ Schlachtpferde. 70— 160 , » »
Der Markt war flau.

*
*

*

Gchlachtviehmarkt vom SV. Juni
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 8. Juni 1907).

1. Gesamtauftrieb: 4861 Stück, und zwar:
Mastvieh. 4361 Stück
Wetdevteh. —
Betnlvteh . 500 ,
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. — .

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
Ochs« . 3456 Stück Kühe . 595 Stück
Stiere . 704 „ Büffel . 106 ,
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Provenienz des Gesamtauftrtebes:
auS Ländern der ungarischen Krone . 2862 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 806 „
„ dem sonstigen Österreich. 1193 ,
„ dem Auslande (Italien ) . — .

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 74 bis 98 X (extrem bis 104 L)

, II. , . . „ 66 , 88 ,
, M . , . . „ 58 . 73 ,

Aus und über Galizien:
Ochsen I Qualität . . . von 78 bis 90 L (extrem bis 94 L)

, II. „ . . . „ 70 ^ 76 „
« m. „ » , . „ „ »

Aus anderen Ländern:
Ochen I. Qualität . . von 84 bis 97 L (extrem bis 101 L)

^ II. „ . . „ 79 „ 82 „
. M . , . . „ 74 , 78 „

Stere. von 71 bis 82 L (extrem bis 90 L)
Khe . 64 „ 78 „ (extrem bis 95 L)

Aus und über Ungarn:
Widevteh . von— bis — L (extrem bis — L)

Aus und über Galizien:
Wvevieh . von — bis —L (extrem bis — L)
Büsel . . 58 » 66 , (extrem bis — L)
Betilvteh . . 50 „ 70 .

d) Preis per Stück.
Beülvteh . von 151 bis 210 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3. verkauf.
Anzekaust wurdm für Wim . 3794 Stück

„ „ „ auswärts . 1040
Unverkauft bltebm . 27

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurdm in der Woche vom 1. bis 7. Juni
1907 für Wien angekauft .787

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 873 Stück
mehr aufgetriebm.

Bei anfangs langsamem, später jedoch lebhafterem Geschäfts¬
verkehre wurden gegen die Vorwoche Primaqualitäten um 1 K,
in einzelnen Fällen um 2 L, Mittelsorten um 2 K, in einzelnen
Fällen um 3 L billiger gehandelt. Mindere Sorten konnten die
vorwöchentlichen Preise behaupten.

Stiere und Beinlvieh wurden bei lebhaftem Geschäftsverkehre
zu vorwöchentlichenPreisen abverkauft.

Preisbewegung an - er Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wie « vom 8. Jnni IlvvV.

») Getreide.
Weizen(QualitLtSgcwicht per 1 dl 75—82 kg) von 9 L 50 t>bi- II L — d
Roggens , „ 1 „ 69- 74 „ ) „ 8 . 20 „ 8 „ 50 „
»erste . 7 „ 10 „ , 7 „ 60 .
Mai, . 6 ., 20 „ 7 70 „
Hafer . 8 „ — „ „ 8 „ 65 .

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 15 k 60 k bis 17 L — l»
Weî amehl, neue Type . „ 10 „ — . „ 16 ,. 70 „
Futtermehl . 6 „ 60 . „ 8 „ 50 ,
«oggenmehl. 9 „ 80 „ „ 14 „50,
WeizenNei« . » 5 . 80 „ „ 6 „ 10 .
Roggeukleie. 6 . 35 « „ 6 „ 50 .

(per 50 Kilogramm).

* *»

Heu- «nd Ttrohmarkt in Wie «.
Vom 2. bis 8. Juni 1907.

Niederösterr. Bergheu. . von L 5 - bis 11 — per 100 kg
„ Wiesmhen . st» st» 540 9 50 »» ^ st»

Slovakisches Heu . . . »» st» 7'— 8-80 »» »» »»
Ungarisches Heu . . . . kt st» 6 — »» 760 st» st»
Schaubstroh . st» st» 3-40 st» 6- -st st» st»

„ . »» 18 — n 24 — per Schober
Rüttstroh . „ 340 4-30 per 100 kg

» *
»

Städtisches Lagerhaus.
Vom 30. Mai bis 6. Juni  1907.

Warm eingelagert . 51.224 Meterzentner
„ ausgelagert . 36.059 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14.547 Meterzentner.

Lagerstand vom 6. Juni 1907 125.521 Meterzentner und zwar:
20.822 Meterzentner Weizen, 11850 Meterzentner Roggen,
13.876 Gerste, 9.082 Hafer,
16.603 „ Mai«, 353 Linsen,

1.634 „ Mehl u. Kleie, 89 „ Ölsaaten,
967 Zucker, 3.180 «ei »,

6.010 Hektoliter4 100"/, Spirit»,.
Der Asseturanzwert dieser Waren stellte sich anf 3,285.250 k.

* *

2»
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Detailpreise für Lebeir- mittel.
Ausweis über die Preise nachbenauuter Artikel in der

Woche vom 2 . bis 8 . Juni 1907.

Artikel Menge
P r e

von
t s e

o>S
L ü L t>

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Futtermehl.
Kaisersemmelü 4 d 1 St . .
Mundsemmel„ 4 „ „

«M . » B-». ^
Wetßgemischtes Brot . . . .
Schwarzgemischtes Brot . .
Schwarzes Brot.

1 KZ

100" KZ
ZS
5«ii. S-8«.
rrtiis-»a,

1 KZ
20
18
20

28
26
24
22
16

6
2

35
31
30

40
36
34
30
28

9
1
4

Erbsen, ganz. 1 KZ 30 50
„ gespalten. 32 70

Linsen. tk 64 1 2
Bohnen. 28 60
Hirse. 32 48
Rollgerste. 32 72
Reis. 38 76
Kaffee, roh. 2 32 5

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao. 5 80 10
Schokolade. 2 80 6
Tee. 6 20
Zucker. 68 80
Honig . 1 20 3 20

Bohnen, grün, italienisch 1 KZ 50 1 20
Erbsen, grün, in Schoten 36 70
Paradiesäpfel . . . . „ 96 2 40
Kohl, grün, heuriger . . . 30 St. 1 3 20

t» . 1 « 6 30
Kohlrüben, heurige. 30 „ 60 3 60

!
! D . . . . . . . 1 » 4 14
! »k » . 30 „

. . . . . . 1 -
Kraut, weißes . 30 St. 9 18

1 St. 20 80
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 30 1 20

N tt . . . . 1 « 2 8
Spinat . 1 KZ 20 50
Rüben, weiß . 1 St. 2 6

. gelb . 2 6
, rot . 4 8

Sauerkraut . 1 KZ 24 28
Sauere Rüben . 24 28
Knoblauch. 36 70
Zwiebel . 6 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 KZ 6 12

»» . . . . 1 » 8 14
„ heurige . . . . . 100 ,. 16 22
n n ital . . . . 1 « 24 32
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 12 15
tt tt tt ' 1 » 20 26
„ „ heurige . . 100 „ .

tt " ' ' ' 1 , - 66

Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30
Rtndschmalz. 2 . 3 20

Artikel Menge
Preis e

von diS
L K L d

Schwetnfilz. 1 KZ 1 50 l !92
Schweinschmalz. l 50 s 82
Schwetnspeck. 1 40 2
Unschlitt, geschmolzen . . . 94 1 28
Milch. 11 24 32
Rahm. 80 2
Topfen. 1 KZ 30 80
Butter. 1 80 3 52
Margarine. 1 68 2
Eier, frische um 2 L . . . 32- 42 St

„ eingelegte um 2 L . . — ,, — — —

Barben. 1 KZ
Brachsen.
Forellen . 6 11
Hechte, lebend. 2 40 3 20

tot. 1 20 2 2( ^
Karpfm, lebend. 2 20 2 40

, tot. . 80 2
Lachse. 16 . !
Schatden. 3 20 4
Schtlle. 2 20 3 60
Sterlete. 5
Stockfische. . j
Schellfische. 56 1 30 /
Weißfische. 60 1 -
Krebse. 1 St. 12 1 20 l

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 20 2 40
Masthuhn, geputzt. 2 4
Poulard. 2 80 5

» stetr. . . 1 KZ 4 5
Kapaun . 1 St. 7 8

, stetr. .
Ente. „ 4 7
Gans. 5 8
Indian. „ .
Taube. ,, 40 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn . tt
Wildente. tt
Wildgans.
Hase.
Hirschfleisch.
Rehfleisch.

1 KZ
tt

70
80

2
2 40

Schwarzwild. »» 1 20 2 40
i

Fletschpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

DetaUvreise (mit Zuwage)
Bei den

Ständen uni
Preis-

beschränkung
beim

Ochsensleischc

In den

Markthallen

In den
Bänken de>

Fleischhauei
und Fleisch

Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

^ . l Vorderes . . 100 160 120 170 100 180

! hm« °- . , 120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280

Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200

Schwetufleisch. 150 220 162 220 126 260

„ l vorderes . 68 104
80 120
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Aröeils- und AienstvermMlungsamt
der Stadt Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die BermittlungStätigkeit des Amtes vom
31. Mai bis 6. Juni 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dtenstsuchende. . . .
Lehrlinge.

.1779

. . . . 1922

. . . 23

Zusammen 3724

.1579

. . . . 2054

. 60

Zusammen . 3693

. . . . 1484

. . . . 1813

. . . ^ _ 18
Zusammen 3315

Baubewegung
vom 7. bts 10 . Juni 1907.

(Dir iu Klammer» eiugeftellteu Zahle» find die GeschitftSnummern der
Aktenstückeder Abteilung XIV der Magistrate - für de» l . bis IX. u»d
XX.Bezirk. — Für de» X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeute» die eiugeklammertru
Zahle» die SeschästSnummer» der betrestenden magistratische» BezirkSImter.)

Gesuche um AauöewMgnnge*.
Reubaute«.

II . Bezirk : Hau- , Abbsstraße, Radingerstraße, Einl.-Z 5224, von Hermine
Koch, Bauführer Hermine Spitzer (4062).

IX. Bezirk : HauS, Secgaffe 30, von Dr. G. Marchall , Bauführer Franz
A. Schmidt (4072 ).

. „ HauS, Porzellangafse 36, von Alex. Ne »mann,  I .. Stuben¬
ring 22 (4115).

XIII . Bezirk:  Penzing. Einl.-Z. 1S5 Penzingerstraße 24, Ecke Beckmann-
gaste2, von Johann Sutrich  und Josef Wcndl,  Hüttel-
dorferstraße 87, Bauführer F. MiSka (23791 ).

„ „ Breiiensee, Einl.-Z. 225, Kienmayergaste 37, von Franz Vogl
zu»., III ., Markhofgaffe8, Bauführer L. Witzmann
(24299).

„ „ Breitensce, Einl.-Z. 226, Kienmayergaste 39, von Franz Vogl
guu,  III ., Markhofgaffe8, Bauführer L. Witzmann
(24300).

XIV. Bezirk:  Rudolfsheim, Eml.-Z. 1535, DreihauSgaffe 31 a, von Karoline
Wissing,  ebenda , Bauführer Edmund Schwarzer,
Architekt und Stadlboumeister(22804).

XIX. Bezirk:  Nußdorf, Einl.-Z. 689/N , Zahnradbahnstraße7, von Rudolf
Richter,  Bauführer Architekt Martin Beer (12571 ).

Zubaute».
VI. Bezirk:  Mariahilferstraße 103, von Hugo Hahn,  Bauführer Ad.

Langer (4144 ).
IX. Bezirk:  Mosergaffe 13, von Gottlieb und Gustav Herrmann,  Bau¬

führer H. Man har dt (4090).

Adaptier»»- ««.
I . Bezirk:  Seitenstettengaffe 5, vom Stift Seitenstetten, Bauführer

F . Sauer (4111 ).

I. Bezirk:  Börseplatz6, von Eduard Bo glm ayer,  BauführerK. Mich na
(4122).

„ „ Habsburgergaste 6/8, von der Städtischen Kaiser Franz Josef-
Jubiläums-Lebens- und Rentenversicherungsanstalt(4130).

„ „ Franz Josefs-Kai 45, von Alb. Paar,  Baumeister (4139).
II Bezirk:  Obere Augarlenstraße 42, von Wilh. Knaust,  Bauführer

E. MiserowSky (4138 ).
III . Bezirk:  Ungargaffe 59/61, von Portois L Fix,  Bauführer Max

Kaiser (4143 ).
IV. Bezirk:  Kolschitzkygaffe6, von Ad. Hruschka,  Bauführer Robert

GanuS (4091 ).
V. Bezirk:  Johannagaffe 17, von Frz. Janauschck (40s9 ).

VII. Bezirk:  Lerchenfelderstraße 99/101, von Wilh. Wohlmeyer,  Bau-
sichrerF . Erhärt (4087 ).

IX. Bezirk:  Alserbachstraße 13, von Anna Höß,  Bauführer F. Klement
(41 l3).

, „ Hörlgaffe 12, von Dr. Rosa Flugmann,  Bauführer Karl
Mayer (4119 ).

„ „ Alserstraße 44, Hebragaffe2, von Philipp Steiner,  Bau¬
führer Jos. Fesenmayer (4127 ).

X. Bezirk:  Gubrunstraße 126, von Anton Mazur  zun ., Bauführer
W. Stadler (36467 ).

XIII . Bezirk:  Speising, Speisingerstraße 31, von Georg Stingl,  ebenda,
Bauführer Gabriel Kröpfl (24092 ).

„ „ Baumgarten, Linzerstraße 222, von Kurz , Rietschel L
Henneberg  ebenda, Bauführer Heinz Gerl (24155 ).

XVII. Bezirk:  Hernals Leitermayergasse 24, von Lorenz Deutsch,  VIII .,
Joscsstädterstraße 85 ,25377).

XIX. Bezirk:  Ober -Sievering, Krotenbachstraße 130, Einl.-Z. 115, Konskr-
Rr . 89, von Karl und Anna Churaöek (12672 ).

. „ Heiligenstadt, Probusgaffe 16, Einl.-Z. 368, von Anton
Fink (12679 ).

„ „ Nußdorf, Eichelhofgaffek, Einl.-Z. 265, von Therese Frey
(12732).

„ „ Ober-Döbling, Hasenauerstraße 12, Einl.-Z. 924, von
Melitta Kramer,  Bauführer Adolf Micheroli (12733 ).

„ „ Ober-Döbling, Rodlergaffe 13, Eml.-Z. 553, von der Obst-
verwaltungs - Gesellschaft„Pomril", Bausührer Adolf
Micheroli (12735 ).

XX. Bezirk:  Dresdnerstraße 134, von Anton Ta sch4e (4125).

Dtuert« geringere Baute».
XX. Bezirk:  MaschinenhauSzubau, Handelskai 42, von Otto Grafe 's

Nachfolger, Bauführer Franz Nazi er (4134 ).

Gesuche um AarzeMeruuge«.
XIII. Bezirk:  Hacking, Einl.-Z. 121/127, von Friedrich Wannieck

(4065).

Gesuche um Aaulluieuöestimmuug, beziehungsweise um
Nekanutgave oder AussteLuug der Aaukuieu wurde»

überreicht:
III . Bezirk:  Engelsberggaste, Einl.-Z. 3253, von Leopold Fuchs (4140).

,. „ Engelsberggaffe, Einl.-Z. 3254, von Leopold Fuchs (4141).
IV. Bezirk:  Mozartgaste4, vonKaroline Groß (4073 ).
V. Bezirk:  Schöubrnunerstraße, Einl.-Z. 515, von H. Kauders (4100 ).

IX. Bezirk:  Seegoste 30, von Dr. G. Maischall (4080 ).
XIII . Bezirk:  Unter-St . Veit, Auhosstraße 84, Eml.-Z. 88, von Giuseppe

Bossi 's Nachfolger (23897 ).
„ „ Hacking, Auhofstraße(unbenannte Gaffe), Tinl -Z. 123, 124,

125, 126, von Friedrich Wannieck (23901 ).
„ „ Unter-St . Veit, Bernbrunngaste, Ecke der LazRochegaste, Einl.-

Z. 439, von Otto A. (Sielow (23905 ).
„ „ Lainz, Lainzerstraße 123, Einl.-Z. 117 und 118 von Karl

Schweizer (23971 ).
„ „ Penzing, Penzingcrgaste 24, Einl.-Z. 195, von Ha»S Miska

(24158).
XIX. Bezirk:  Sievoring , Einl.-Z . 126, Kat.-Parz. 545/1, von Johann

nnd Franziska Schiesel (12594 ).

Nenovteruuge» mittels Hängegeriiste». Leiter» re.
XIV. Bezirk:  Reindorsgaste31, von L. Ettmayer (1489 ).

„ „ SechShausergürtel3, von L. Ettmayer (1500 ).
„ „ Ortnergasse7, von W. Sachs (1501).
„ „ Kellinggaste8, von Johann Neuwirlh (1505 ).
„ „ Stättermayergaffe20, von Adolf Slaby (1506 ) .

Fenzlgaste 18/20, von I . Stättermayer (1509 ).
„ „ Diefenbachgaffe 54a , von C. Brunner (1510 ).
„ „ Arnsteingaffe 29, von Johann Kloiber (1513 ).
„ „ Preysinggaffe3, von Stand L Groß (1514 ).
„ „ Hütteldorferstraße 81, von Josef Fuchs (1515).
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RrMäten-Vrrkkhr in Wir».
!Lom1. bis 30. April 1907.

I. Bez., Landtafel, Seizerhof unter den Tuchlauben, Einl.-Z. 32, bis¬
heriger Besitzer Jgnacc Fürstin von Wrede, grundbitcherlich
übertragen an Atmeida Helene, Gräfin, gib. Fürstin Wiede,
am 5. April 1807.

., „ Augustinerstraße, E.-Z. 47, biSH. Bes. Jacques Ritter v. Leon' /n,
grdb. übertr. an m. Jda ». Leo», m. Martha v. Leon, rn. Marie
Theresev. Leon, je ' /„ , am 27. April 1907.

,, ,, Fleischmarlt, E.-Z. 273, diSh. Bes. Marie Freiin v. Zawisch-
Ossenitz, geb. Gräfin Montecuculi degli Erri >/„ , grdb. überir.
an Paul Freiherr v. Zawisch-Ostenitz >/z„ am 15. April1907.

„ „ Gonzagagafie, E -Z. 379, biSH. Bes. m. Konrad Blaschka,
m. Hermann Blaschka, je 1/4, grdb. übertr. an m Helene
Blaschka, in. Arabella Blaschka, je 1/4, am 4. Mai 1907.

„ „ Graben, E.-Z. 400, biSH. Bes. Josef Reisenleitner, grdb. übertr.
an Hermine Kührer, geb. Reisenleitner, Luise FUnk, geb.
Reisenleitner, je V2, am 23. April 1907.

„ Maria Therestenstraße, E.-Z. 717, biSH. Bes. JacqueS Ritter v.
Leon?/gz, grdb. übertr. an in. Jda v. Leon, rn. Martha v.
Leon, w. Marie Theresev. Leon, je ' /„ , am 27. April 1907.

-- „ Maysedergasse, E.-Z. 738, bish. Bes. JacqueS Ritter v. Leon
grdb. übertr. an m. Jda v. Leon, m. Martha v. Leon,
m. Maria Therese Leon, je ' /g,. am 27. April 1907.

» „ Schottengaffe, E.-Z. 1083, diSh,Bes. Adelev. Ölzelt-Newin
grdb. übertr. an m. Alfred Ölzelt, Ritter v. Newin ° am
12. April 1907.

., „ Schottenring, E.-Z. 1096, bish. Bes. JacqueS Ritter v. Leon
grdb. übertr. an rn. Jda v. Leon, in. Martha v. Leon,
m. Maria Theresia Leon, je am 27. April 1907.

„ „ Schottenring, E.-Z. 1103, bish. Bes. Geza v. Szilvinyi r/z,
grdb. übertr. an Gertrude v. Szilvinyi 1/4, Gräfin Johanna
Bolza, m. Armin v. Szilvinyi, je >/, , am 22. April 1907.

„ „ Singerftraße, E.-Z. 1189, bish. Bes. JacqueS Wallis, Helene
Wallis, je H , grdb. übertr. an Alexander Levai, Emilie Pick,
Elsa Levay, Josef Pick, je 1/4, am 25. April 1907.

,, „ Tiefer Graben, E.-Z. 1300, bish. Bes. die Ölindustriegesellschaft
Wien, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 30. April1907.

II .(XX.) Bez., Bäuerlegaffe, E.-Z. 100, bish. Bes. Josef Palme, grdb. übertr.
an Marie Palme, am 25. April 1907.

,, „ Obere Donaustraße, E.-Z. 391, bish. Bes. Marie Woditzka>/.,
undFerdinand  Woditzka, Friedrich Woditzka,Marie Woditzka,
Mathilde Müller, je «/^ und ' /,,, , grdb. übertr. au Siegfried
Kallich '/„ am 11. April 1907.

„ „ Kaiser Josesstraße, E.-Z. 767, bish. Bes. Leon Läbel r/,, grdb.
übertr. an Karla Löbel, vcreh. Segil ' /4, am 7. März 1907.

,, „ Linneegaffe, E.-Z. 997, bish. Bes. Josef Abranowitsch, Franziska
Abranowitsch, je H , grdb. übertr. an Josef Jungwirth, Barbara
Jungwirth ,je H , am 9. April 1907.

„ „ Nordwestbahnstraße, E.-Z. 1169, bish. Bes. Albert Oppenheim,
Rosalia Öppenheim, je H , grdb. übertr. an Leepoldine Kainz,
am 23. April 1907.

,, Odeongaffe, E.-Z. 1220, bish. Bes. Rudolf Schaller, grdb.
übertr. an Johann Hitsch, Johanna Hitsch, je H, am 9. April1907.

„ Rotensterngaffe, E.-Z. 1603, biSh. Bes. Josef Klein H , grdb.
übertr. an Karoline Klein H , am 27. April 1907.

» „ Springergaffe, E.-Z. 1937, bish. Bes. Gabriele Rath grdb.
übertr. an Ada Hermine Grabensteiner' /, , Gisela Bermüllcr>/„ ,
Gabriele Azbaj-Racz, Edmund Pfeifer, je >/i», am 6. April1907.

,, „ Taborstraße, E.-Z. 2071, bish. Bes. Julie Theumann H, grdb.
übertr. an Samuel Theumann, AloiS Theumaunn, Hermann
Theumann, Cäcilie Weiß, Rudolf Theumann, je >/„ , am
4. April 1907.

.. „ Taborstraße, E.-Z. 2105, bish. Bes. Marie Schmalzhofer r/z,
grdb. übertr. an Joses Schmalzhofer am 25. April 1907.

.. „ Tandelmarktgaffe, E.-Z. 2186, bish. Bes. Jakob Slraßberger,
grdb. übertr. an Dr. Richard Goldmann, am 29. April 1R)7.

-, „ Engerthstraße, E. - Z. 2755, biSh. Bes. die Firma Max
Springer grdb. übertr. an Dr. Felix Freiherr v. Oppen-
heimer > am 3. April 1907.

,, ., Engerthstraße, E.-Z. 2755, bish. Bes. Richard Lieben2/,, , grdb.
übertr. an die Firma P . L C. Habig2/74, am 24. April 1907.

„ „ Jnnstraße, E.-Z. 3186, bish. Bes. Theresia Vortrefflich, OSkar,
Marmorek, Berta Laub, m. Charlotte Marmorek, Paula
Marmorek, Adele Marmorek, Gustav Marmorek, Sophie
Marmorek, Jda Marmorek, Hugo Marmorek, Elsa Marmorek,
Frieda Marmorek, je ' /„ , grdb. übertr. an Friedrich Mar-
morek" /„ , am 28. April 1907.

„ „ Romanogaffe, E.-Z. 4871, bish. Bes. Heinrich Winkler, grdb.
übertr. an Josef Wenninger, am 18. April 1907.

III . Bez., Baumgaffe, E.-Z. 131, bish. Bes. Josef Schidlo H , grdb.
übertr. an Marie Schidlo, Guido Schidlo, Johann Schidlo,
Albiue Wahl, je '/« °m 23. März 1907.

» „ Dietrichgaffe, E.-Z. 264, biSH. Bes. Anton Lachner, grdb. übertr.
an Anton Lachner, Gottfried Lachner. Anna Lachner. Franz
Lachner, m. Juliana Lachner, m. Josef Lachner. Katharina
Wittmann, geb. Lachner, je '/, , am 9. April 1907.

„ „ Erdbergstraße, E -Z. 142. biSH. Bes. Leopold Groll >̂ , grdb.
übertr. an Josefa Groll am 20. April 1907.

„ „ Landstraße Hauptstraße, E.-Z. 908, bish. Bes. Rudolf Mattes H,
grdb. übertr. an m. Marie MatteS Vr, am 15. April 1907.

„ „ LSwengafle, E.-Z. 1033, bish. Bes. Hilda Rosenzweig, grdb.
übertr. an Gregor Kohnhäuser, am 17. April 1907.

„ „ Marxergafse, T.-Z. 1096, bish. Bes. AloiS Breyer, grdb. übertr.
an Albert A. Marquart, am 1. Mai 1907.

„ „ Obere Weißgärberstraße, E -Z. 1189, bish. Bes. Jlga Gnöpff,
Elisabeth Gnöpff, Gabriele Gnöpfs-Kreysa. Domitze Seidel,
Dorothea Seidel, je «/z, grdb. übertr. an Bartholomäus
Schmucker, Margarete Schmucker, je V2, am 29. April 1907.

„ „ Reisnerstraße, E.-Z. 1252, biSH. Bes. Alexander Brust, Franziska
Brust, je grdb. übertr. an Karl Schwabe, am 13. April1907.

„ „ Rennweg, E.-Z. 1315, bish. Bes. Fürst Richard v. Metternich-
Winneburg. grdb. übertr. an die Verlaffenschast nach Paul
Fürstenv. Metternich-Winneburg mitSubstitutionSbeschränkung,
am 22. April 1907.

„ „ Tougaffe, E. - Z. 1642, bish. Bes. Franz Kunze, Elisabeth
Kunze, je H , grdb. übertr. an Friedrich Jasper, am 9. April1907.

„ .. Hainburgerstraße, E.-Z. 1754, bish. Bes. Jakob Roithinger V2,
grdb. übertr. an Barbara Roithinger «/, , am 1. Mai 1907.

„ „ Hainburgerstraße, E.-Z. 1774, bish. Bes. Josef Schamböck
"V, 40° Marie Oberwald grdb. übertr. an Josef
Lafar >°" °/47„ „, am 10. April 1907.

„ „ Baumgaffe, E.-Z. 2348, bish. Bes. Pauline Weller, geb. Alt¬
mann, grdb. übertr. an AgneS Altinann, am 15. März 1907.

„ „ Baumgaffe, E.-Z. 2487, bish. Bes. Leo Stußig, grdb. übertr.
an Dr. Ernst Adler, Josrfine Adler, je >/z, am 2. April 1907.

„ „ Kölblgaffe, E.-Z. 2640, bish. Bes. Johann Jockl, grdb. übertr.
an Wenzel Häring, am 1. Mai 1907.

„ „ Kölblgaffe, E.-Z. 2958, bish. Bes. Georg Noibingec, Anna
Noibinger, je «/, , grdb. übertr. an Josef Friedl, Franziska
Friedl, je H , am 13. April 1907.

IV. Bez., Heugaffe, E.-Z. 247, bish. Bes. Moritz Hinträger, grdb. übertr.
an Karl Köuiger, am 29. April 1907.

„ „ Schönburgstraße, E.-Z. 296, bish. Bes. Marie Anna Göstel
grdb. überir. an Anna Göstel '/?, am 17. April 1907.

„ „ Karolinengaffe, E.-Z. 344, bish. Bes. Max Schmid grdb.
übcrrr. an m. Max Schmid, m. Gabriele Schmid, je >/ „ , am
9. April 1907.

„ „ Klagbaumgaffe, E.-Z. 390, bish. Bes. Ferdinand Langer, grdb.
übertr. an Marie Knensel, m. Ferdinand Langer, Stephanie
Langer, Christine Langer, je '/i , am 29. April 1907.

„ „ Theresianumgaffe, E.-Z. 809, bish. Bes. Alexander Elliot HaSwell
'/i «, grdb. übertr. an Charles John HaSwell, Artur Georg
HaSwell, AgneSv. Gasteiger, Mary Fanny HaSwell, ie
am 12. April 1907.

„ „ Johann Straußgasse, E.-Z. 1180, bish. Bes. Emilie Brei«,
grdb. übertr. an Ludwig Gründl, am 10. April 1907.

,, „ Gaffergaffe, E.-Z. 1209, bish. Bes. Firma Barak L Tzada, grdb.
übertr. an Gustav Frankl, am 24. April 1907.

V. Bez., FranzenSgaffe, E.-Z. 264, bish. Bes. Luise Keßler grdb.
übertr. an Armin Adolf Keßler >/, , am 3. April 1907.

„ „ Am HundSturm, E -Z. 435, btSH. Bes. Florian Rllckanf, grdb.
übertr. an m. HanS Karl Rückauf, Karl Viktor Stephan Rück-
auf, je H , am 4. April 1907.

„ „ Sonnenhofgaffe, E.-Z. 1112, bish. Bes. Rosalia Weiringer
grdb. übertr. an Marie Löbel Franz Forgalsch>/,„
m. Johann Leberl' /n ,m.Alexander Leberl' /7,,am 11 .April 1907.

„ „ Wolfganggaffe. E -Z. 1328, bish. Bes. Richard Goldschmid,
Paula Goldschmid, je r/z, grdb. übertr. an Paula Moder,
David Moder, je V2- am 3. April 1907.

„ „ Wolfganggafse, E.-Z. 1329, bish. Bes. Richard Goldschmid,
Paula Goldschmid, je 1/2. grdb. übertr. an Paula Moder,
David Moder, je am 3. April 1907.

„ „ Arbeitergaffe, E -Z. 1521, bish. Bes. Wilhelm Trinks 1/4, grdb.
übertr. an Dr. Otto Trinks, Paula TrinkS, je >/, , am
23. April 1907.

VI. Bez., Gumpendorferstraße, E -Z. 186, bish. Bes. JacqueS Ritter v. Leon
H , grdb. übertr. an m. Jda v. Leon, in. Martha v. Leon,
1» . Maria Theresia v . Leon , je >/, , am 27 . April 1907.

VII . Bez, AntreaSgafse, E.-Z. 3, bish. Bes. Robeit Reiber >/2, grdb. übertr.
a» Ferdinand Reiber am 19. April 1907.

„ „ Breitegaffe, E.-Z. 115, bish. Bes. Dr . Hugo HofmannSthal
grdb. übertr. an Dr. Max Reinitz, am 23. April 1907.

„ „ Burggaffe, E.-Z. 217, bish. Bes. Josef Wihlidal-/„ grdb. übertr.
an Joses Zweigelt?/„ am 2. April 1907.
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VII . Bez , Halbgaffe , E .-Z . 275 , birh . Bes Rosa Löwenstein >/, , grdb. übertr.
an Emilie Guttmann am 20 . April 1907.

„ „ Hermanngasse , E .-Z . 296 , biSh. Bes . Karl Zierhut , grdb . übertr.
an Karl Zierhut , Viktor Zierhut , je r/z, am 16 , Mai 1907.

„ „ Kaiserstraße, E .-Z - 356 , biSh. Bes . Marie Schwarz r/z, grdb.
übertr . an Gustav Schwarz , Rosa Schwarz , Rudolf schwarz,
Josef Schwarz , je am 26 , April 1907.

„ » Kandlgaffe , E .-Z . 449 , birh . Bes . Anton Rott , Rosalia Rott,
je V2» grdb . übertr . an Anton Dietrich , Marie Dietrich , je
am 2l . April 1907,

„ „ Lindengaffe , E -Z . 578 , bi»b, Bes . August Herzmanrkh 'sche
Stiftung zur Pflege und Erholung krank gewesener Kinder,
grdb. übertr . an Eduard Herzmanrky , am 23 , April 1907.

„ „ Mondscheingaffe , G.-Z . 681 , biSh. Bes , Max Ritter v. Sommer,
grdb. übertr . an da- k, k, Ärar , am 31 . April 1907.

„ „ Neubaugafsc , E .-Z . 702 , biSh , Bes , Ludowika Zeidler , grdb.
übertr . an Emmerich Spielmann , Dr . Alfred Teller , je 1/2 , am
10 . April 1907.

„ ,, Siebensterngaffe , E .-Z . 1033 , biSh. Bes . Josef Lckl grdb.
übertr . an Johann Roller am 23 . April 1907,

„ „ Siebensterngaffe , E .-Z . 1033 , biSh. Bes . Therese Eckl, grdb,
übertr . an Josef Eckl, Karl Eckl, je H , am 18 April 1907.

„ „ Siebensterngaffe , E .-Z - 1033 , biSh. Bes . Karl Eckl Vo> grdb
übertr . an Johann Roller V2, am 27 . April 1907,

„ „ Zollergaffe , E .-Z . 1259 , birh . Bes Max Ritter v , Lommer,
grdb. übertr . an daS k. k. Ärar , am 21 . April 1907,

VIII . Bez , Aljerstraße , E .-Z . 43 , biSh. Bes . Siegmund I , Stern , grdb.
übertr . an Max Kmenlt , am 9. April 1907

„ „ Breitenfeldergaffe , E .-Z , 124 , biSh , Bes . Antonie Lux, grdb. übertr.
an Konrad Lux, Felix Lux, Anton Lux, je am 23 . April
1907.

„ » Florianigaffe , E .-Z . 179 , birh . Bes Johann Scheckenbach '/ ,̂
grdb. übertr . an Marie Weller >/, , m , Josef scheckenbach , m.
Marie Scheckenbach, m . Rudolf Scheckenbach, m . Gustav
Scheckenbach, je >/n , am 10 . April 1907.

» » Josesstädterstraße , E .-Z . 259 , biSh. Bes . Karl Tzepelka grdb.
übertr . an Eugenie Tzepelka >/, , m . Alfred Anlauf , m . Artur
Anlauf , m . Armand Anlauf , je am 10 . April 1907.

„ „ Laudongaffe , E .-Z . 426 , biSh. Bes . Antonia Rudolf , Wilhelm
Rudolf , je >/, , grdb. übertr . an Adolf Marbach , am 27 . April
1907.

„ „ Loudongaffe , E .-Z . 428 , birh . Bes . Emma Unden >/, , grdb.
übertr . an Helene Friedinger '/«> am 1. Mai 1907.

„ . Bennogaffe , E .-Z 875 , birh Bes . Leopold Dautz , Elisabeth
Dautz , je grdb. übertr . an Luzie v. JustitoriS -Moffoczy,
am I . Mai 1907.

„ „ Schönborngaffe , E .-Z . 998 , birh . Bes . Hans Kazda, Adele Kazda,
je >/r , grdb. übertr . an Franz Schewczik Franz , Berta
Schewczik , je am 23 . April 1907.

IX . Bez ., Dietrichsteingaffe , E .-Z . 172 , birh . Bes . Wilhelm Haar >/ „ ,
grdb. übertr . an Josef M . Lion '/,, , am 6 . April 1907.

. „ Dietrichfteingaffe , E .-Z . 174 , birh . Bes . Wilhelm Haar >/,,
grdb. übertr . an Josef M . Lion >/, , am 6 April 1907.

„ „ Liechtensteinstraße, L .-Z . 378 , biSh. Bes . Fürst Johann von und
zu Liechtenstein, grdb. übertr . an Jakob Wohlschlitger , am
22 . April 1907.

„ „ D 'Orsaygaffe , E .-Z . 659 , biSh. Bes . Philipp Löw, grdb. übertr.
an Antonia Gaßner , am 22 . April 1907.

„ „ Pfluggaffe , E -Z . 680 . birh . Bes . Julius Nußbaum , grdb. übertr.
an Ferdinand Polsterer zun ., Rosine Polsterer , je >/, , »m
22 . April 1907.

„ „ Georg Siglgaffe , E .-Z . 782 , birh . Bes . die Nachkommenschaft
des Ignaz Max Herbert, grdb. übertr . an Alice Kellner,
Leopold Herbert , Adele Lewic , je '/, , am 25 . April 1907.

„ „ Säulengaffe , E .-Z . 836 , biSh. Bes . m . Hermann Blaschka, m.
Konrad Blaschka, je >/, , grdb. übertr . an m . Helene Blaschka,
m. Arabella Blaschka, je >/, , am 4 . Mai 1907.

„ „ Wasagaffe , E .-Z . 1204 , birh . Bes . Dr . Karl Kellner , grdb.
übertr . an Marie Kellner V?, m . Eglantine Kellner , m.
Eleonore Kellner , m . Eduard rekte Edmund Kellner , m . Marie
Kellner , je >/, . am 18 . April 1907.

„ „ Rögergasse , E .-Z . 1508 , biSh . Bes . Andreas Glaßl grdb. übertr.
an Franz Schneeweiß , am 12 . April 1907.

„ „ Wagnergaffe , E .-Z . 1069 , biSh. Bes . Therefie Härtel , grdb.
übertr . an Koloman Kopacr , am 8 . April 1907.

. „ P . 1307/6 Garten , E .-Z . 1599 , biSh . Bes . Viktor Silberer,
grdb. übertr . an Josef Wünsch, am 25 . April 1907.

X . Bez , Favoriten , Eugengaffe , E .-Z . 389 , birh . Bes . Gustav Girtschall,
grdb. übertr . an Katharina Sladek , am 2 . April 1907.

,. ,. Favoriten , Hasengafse , E .-Z . 506 , birh . Bes . Jakob Schha
Straßberg , grdb. übertr . an Apollonia LoukotSky, am 18 . April
1907.

„ „ Favoriten , Favorilenstraße , E .-Z . 657 , birh . Bes . Marie Bartels
grdb. übertr . an Emil Bartels zun ., Luise Bartelr , Anna
Urbanczik, je '/„ am 17 . April 1907.

„ „ Favoriten , Loxenburgerstraße , E .-Z . 1014 , biSh. Bes . Josef
Walek, grdb. übertr . an Franz Nettrich , am 22 . April 1907.
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X . Bez , Favoriten , Quellenstraße , E .-Z . 1678 , biSh. Bes . Karl Pranke,
grdb . übertr . an Siegmund Hochermann , am 30 . März 1907.

„ „ Favoriten , Eugengafle , E .-Z . 1181 , birh . Bes . Alois Brunner >/,.
grdb. übertr . an m . Aloir Brunner , in . Gustav Brunner,
m . Ottilie Brunner , je >/, , am 10 . April 1907.

„ „ Favoriten , Planetengaffe , E .-Z . 1264 , birh . Bes . Karl Köhler,
Marie Köhler , je grdb. übertr . an Johann Planner , am
9 . April 1907.

. „ Favoriten , Schrankenberggaffe , E .-Z . 1499 , birh . Bes . Stephan
Szabo , grdb. übertr . an Johann Steffel , am 6. Mai 1907.

., ., Favoriten , Gudrunstraße , E .-Z . 1653 , birh . Bes Marie Bartels H,
grdb . übertr . an Emil Bartels zun ., Louise Bartels , Anna
Urbanczik, je '/, , am 17 . April 1907.

„ „ Favoriten , Ettenreichgafse , E .-Z . 358 , birh . Bes . Bernhard
Fischer, grdb. übertr . an m . Regine Fischer, m . Hermann
Fischer, m . Theodor Fischer, je >/, . am 16 . April 1907.

„ „ Favoriten , Waldgaffe , E .-Z . 1806 , virh . Bes . Elisabeth Baier,
grdb . übertr . an Wenzel Schrom , am 3 . April 1907.

„ „ Favoriten , Sonnleitnergaffe , E .-Z . 2079 , birh . Bes . Ferdinand
Henneberg , grdb. übertr . an Firma C. P . Goerz , am 22 . April
1907.

„ „ Favoriten , Hausergaffe , E .-Z . 2101 , birh . Bes . Franz Faß-
BelleSnay , grdb . übertr . an Fanni Hajek, am 30 April 1907.

„ „ Favoriten , Randhartingergaffe , E .-Z . 2606 , birh . Bes . Eva
Zimmermann , grdb. übertr . an Franz Schravogel , am 30 . April
1907.

„ „ Favoriten , Gellertgaffe , E .-Z . 2698 , birh . Bes . Jsak Münz,
grdb. übertr . an Albertine Riedel , am 4 . April 1907.

,, ,, JnzerSdorf - Stadt , Trostgaffe , K.-Nr . 457 , E .- Z . 554 , birh . Bes.
PinkuS Frankfurter , grdb. übertr . an Flora Mahner , am
23 . April 1907.

„ „ Jnzersdors -Stadt , Herzqaffe , K.-Nr . 611 , E .-Z . 458 , birh . Bes.
Georg Janh , grdb. übertr . an Spar - und Vorschußkaffa in
Sihendorf , am 30 . April 1907.

,, ,, Jnzersdors -Stadt , KolumbuSgaffe , K.-Nr . 429 , E .-Z . 562 , birh.
Bes . Hermann Fischer, grdb . übertr . an Karl Bobrovrky,
Johanna Bobrovrky , je am 15 . April 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Sonnleitnergaffe . K.-Nr . 465 , E .-Z . 1152,
biSh . Bes . Rudolf Gallee , Anna Gallee , je grdb. übertr.
an Erste Wiener Eisengießerei - und Handels Aktiengesellschaft,
am 20 . April 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Davidgaffe , K.-Nr . 592 , E .-Z . 1193 , biSh.
Bes . Heinrich Donald , Karl Schreiber , je grdb. übertr . an
Adolf Reiß , am 29 . April 1907.

„ „ Favoriten , Schröttergaffe , E .-Z . 1509 , birh . Bes . Bernhard
Fischer, grdb. übertr . an m . Regine Fischer, in . Hermann
Fischer, m . Theodor Fischer, je >/z , am 16. April 1907.

XI . Bez . , Simmering , Kransegasse, K.-Nr . 37 , E .-Z . 32 , birh . Bes . Anna
Marx , grdb. überrr. an Otto Specht , Therese Specht , je */,,
am 17 . AMil 1907.

„ „ Simmering , Oberleitengaffe , K.-Nr . 133 , E .-Z . 125 , biSh . Bes.
Franz Plitzka, Marie Plitzka , je l/z , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 10 . April 1907.

„ „ Simmering , Geygasse , K. -Nr . 270 , E .-Z . 261 , biSh. Bes . Josef
Heil , Marie Heil , je >/? , grdb. übertr . an Wenzel Kraus,
Anastasia Kraur , je >/?, am ll . April 1907.

„ „ Simmering , K.-Nr . 742 , E .-Z . 603 , biSh . Bes . Anna Kothbauer,
grdb. übertr . an Emanuel Teltscher, Barbara Teltschec , je H,
am 5. April 1907.

„ „ Simmering , Eyzinggaffe , K.-Nr . 588 , E .-Z . 1043 , biSh. Bes.
Jakob Winner , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
29 . April 1907.

„ „ Simmering , Weißenböckstraßc, K.-Nr . 526 , E .-Z . 1289 , biSh.
Bes . Heinrich Kabelac . grdb. übertr . an Antonia Fiala , am
22 . April 1907.

„ „ Simmering , 5 . Landengaffe , K.-Nr . 99 , E .-Z . 1389 , biSh. Bes.
Anna Graf >/, , grdb. übertr . an m . Marie Graf , m . Rudolf
Graf , in . Josefine Graf , m . Stephanie Graf , je '/, , am
4 . April 1907.

„ „ Simmering , Grillgaffe , K.-P . 609 , E .-Z . 1426 , biSh. Bes . Julius
Paströe , grdb. überir . an die Erste Wiener Eisengießerei - und
Handels -AIliengesellschast , am 11 . April 1907.

„ „ Simmering , Oberleitengaffe , K.-Nr . 629 , E .-Z . 1617 , biSh.
Bes . Michael Ledl, grdb. übertr . an Gertrud Ledl, am 14 . April
1907.

„ „ Simmering , Herbortgaffe , K.-Nr . 655 , E .-Z . 1728 , biSh. Bes.
Dr . Max Kolowrat , grdb . übertr . an Leo Bloch , am 6 . April
1907.

„ „ Simmering , Gratian Marxgaffe , K.-Nr . 784 , E .-Z . 1787 , birh.
Bes . Joses Wiener , grdb. übertr . an die Sparkaffa Zistersdorf,
am 30 . April 1907.

„ „ Simmering , EiSteichstraße, K.-Nr . 772 , E .-Z . 1851 , biSh. Bes.
Josefine Fenzl , grdb. übertr . an Julius Nell , Marie Nell,
je H , am 9 . April 1907.

XII . Bez,  AltmannSdorf , Breitensnrterstraße , K.-Nr . 87 , E -Z . 118 . birh.
Bes . Johann Pecinka , grdb. übertr . an Franz Sedivec , Emilie
Sedivec , je A , am 11 . April 1907.



1308 Nr. 47 — 11. Juni 1»07. — Allgemeine Nachrichten,c.

XII . Bez., Altmonnsdotf, Hetzendorferstraße, K.-Nr. 215, E.-Z. 134, biSb.
Bes. Hugo Srruhatschek>/- , grdb. übertr. an Franz Kocmich>/,,
am 25. April 1907.

„ „ Altmannsdorf, Breitenfurterstraße, K.-Nr. 79, E.-Z. 147, bish.
Bes. Heinrich Freyenschlag, Thomas Freyenschlag, Barbara
Freyenschlag, je >/„ grdb. überlr. an Josef Freyenschlag»/,.
am 8. April 1907.

„ „ Altmannsdorf, Breitenfurterstraße, K.-Nr. 165, E.-Z. 162, bish.
Bes. Franziska Bach Vr, grdb. Ubertr. an Ludwig Buch, Josef
Bach, Marie Krzystek, je >/, , am 25. April 1907.

„ „ AltmannSdorf, Breitenfurterstraße, K.-Nr. 89, E.-Z. 173, bish.
Bes.Eduard GreißingerH, grdb. übertr. anMarieGreißinger^ .
am 30. April 1907.

„ „ Altmannsdorf, Breitenfurterstraße, K.-Nr. 109, E.-Z. 268, bish.
Bes. Katharina Winkelhofer i/?, grdb. übertr. an Karl Winkel¬
hofer r/i>, am 14. April 1907.

„ „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße, K.-Nr. 131, E.-Z. 131, bish.
Bes. Anna März V», grdb. überlr. an Marie März auch
Merz >/, , am 6. April 1907.

„ „ Hetzendors, Strohberggaffe, K.-Nr. 149, E.-Z. 195, biSH. Bes.
Adolf Mayer, Aurelia Berta Mayer, je >/, , grdb. übertr. an
Joses Witzmann, Anna Witzmann, je >̂ , am 8. April 1907.

„ „ Hetzendors, Stachegasse, K.-Nr. 366, E.-Z. 405, bish. Bes.
Johann Hummelberger, grdb. übertr. an Josefa Hummelberger,
am 25. April 1907.

„ „ Unt' r-Meidling, Klährgasse, K.-Nr. 188, E.-Z. 188, bish. Bes.
Wilhelmine Willsch, Albert Willsch, Marie Wiltsch, je
grdb. übertr. an Albert Garhöfer Josefa Garhöfer t/,,
am 4. April 1907.

„ „ Uuier-Meidling, Klährgasfe, K.-Nr. 188, E.-Z. 189, bish. Bes.
Wilhelmine Willsch, Albert Willsch, Marie Wiltsch, je
grdb. übertr. an Albert Garhöfer ?/„ Josefa Garhöfer t/«,
am 4. April 1907.

„ „ Unter-Meidling, Vivcnotgasse, K.-Nr. 936, E.-Z. I1l8 , bish.
Bes. Gustav Berger H , gidb. überlr. an Josefa Berger H,
am 22. April 1907.

„ „ Unter-Meidling, Rotmayergaste, K.-Nr. 890, E.-Z. 1241, birh.
Bes. Moritz Pertusini i/z, grdb. übertr. an Jsabella Lefsler,
m. Alfred Pertusini, je >/i , am 24. April 1907.

XIII . Bez., Unter-Baiimgarten. Pachmanngaste, K.-Nr. 208, E.-Z 317, bish.
Bes. Feidmand Früdschütz, grdb. übertr. an Anna Frühschütz,
Amalia Frühschütz, je >/z, am 11. April 1907.

„ „ Breilensee, Kuessteingaste, K.-Nr. 114, E.-Z. 23l , biSH. Bes.
Johann Swoboda, grdb. übertr. an Anton Kalal, Josefa
Kalal, je >̂ , am 23. April 1907.

„ „ Breitensee, Draskovickgaffe, K,-Nr. 257, G.-Z. 234, bish. Bes.
Antonie Kirsch, grdb. übertr. an Augustin Schoderböck, Marie
Schoderböck, je >/z, am 11. April 1907.

„ „ Hacking, Deutschordenstraße, K.-Nr. 28, E.-Z. 96, bish. Bes.
Moritz Seidel, grdb. überlr. an die Vereinigte Färbereion-
Alliengesellschast, am 16. März 1907.

,. „ Hietzing, Hietzinger Hauptstraße, K.-Nr 354, E.-Z. 431, bish.
Bes. Emil Sauer, grdb. übertr. an Rcgine Hoffmann, am
4. April 1907.

» „ Hütteldorf, Linzerstraße, K.-Nr. 29, E.-Z. 12, bish. Bes. Leopold
Herberth, Klara Herberth, je yz, grdb. übertr. an Franz
Herberth, Leopoldine Herberth, je >/, , am 10. April 1907.

„ „ Hütteldorf, Bergmüllergaste, K.-Nr. 43, E.-Z. 180, bish. Bes.
Lorenz Bachmann Vz, grdb. übertr. an Annna Bachmann t/2,
am 18. April 1907.

,. ,. Hütteldorf, Hüttelbergstraße, K.-Nr. 295, E.-Z. 662, bish. Bes.
Josef Podlogar >/, , grdb. übertr. an Anastasia Podlogar V2,
am 25. April 1907.

„ „ Lainz, Biraghygaste, K.-Nr. 58, E.-Z. 35, bish. Bes. Barbara
Ebner, grdb. übertr. an Joses Fritz, am 22. April 1907.

„ „ Penzing, Cumberlandstraße, K.-Nr. 335, E.-Z. 140, bish. Bes.
Josefa Tonek >/r. grdb. übertr. an Rudolf Tonek, Karl Tonek,
Wilhclmine Tonek, Mathilde Tonek, Josefa Tonek, je >/„ ,
am 19. April 1907.

„ „ Penzing, Cumberlandstraße, K.-Nr. 533, E.-Z 472, bish. Bes.
Felix Fischer, Max Fischer, je t/2, grdb. übertr. an Anna
Jlletich, am 8. April 1907.

„ „ Penzing, Linzerstraße, K.-Nr. 503, E.-Z. 536, bish. Bes.
Ferdinand Frühschütz, grdb. übertr. an Anna Frühschütz,
Amalie Frühschütz, je t/z, am 11. April 1907.

„ Penzing. K.-Nr. 277, S.-Z . 790, bish. Bes. Oskar Tiltsch,
Magdalena Tiltsch, je t/2, grdb. übertr. an Johann Peter,
Johanna Peter, je >/, , am 21. März 1907.

„ „ Penzing, K.-Nr. 280, E.-Z. 829, bish. Bes. Oskar Tiltsch,
Magdalena Tiltsch, je t/,, grdb. übertr. an Johann Peter,
Johanna Peter, je t/̂ , am 21. März 1907.

„ „ Penzing, Fenzlgaste, K.-Nr. 682, E.-Z. 1080, bish. Bes. Karl
Rzehorczek'/«, grdb. übertr. an Antonie Sommer, Matthias
Sommer, je ' /, , am 12. April 1907.

„ „ Penzing, Hütteldorferstraße, K.-Nr. 910, E.-Z. 1210, bish. Bes.
Josef Schimeczek, Maria Schimeczek, je >/, , grdb. übertr. an
Hugo Koffler, am 26. April 1907.

XIII. Bez., Penzing, Linzerstraße, K.-Nr. 815, E.-Z. 1280, bish. Bes. Karl
Zeller, grdb. Ubertr. an Karoline Zeller m Friedrich
Zeller, m. Hermine Zeller, je >/., am 23 April 1907

„ ., Penzing, Ameisgaste, K.-Nr. 816, E.-Z. 1283, bish. Bes. Wenzel
Zoder, grdb. übertr. an Konrad Stadler, Barbara Stadler,
je -L, am 19. März 1907.

„ „ Penzing, Goldschlagstraße, K -Nr. 947, L.-Z. 1382, bish. Bes.
Wenzel Endisch, Franziska Endisch, je H , grdb. übertr. an
Marie Hirtl, am 4. April 1907.

.. „ Penzing, Missindorfgaste, K. Nr. 823, S.-Z. 1464, bish. Bes.
Wenzel Cerny, grdb. übertr. an die Sparkafsa zu Böhm.-Leipa,
am 9. April 1907.

„ .. Penzinq, Cumberlandstraße, K -Nr. 743, E.-Z. 1479, bish. Bes.
Josefine Peter, grdb. Ubertr. an Wilhelm Tinter, Adele Tinter,
je t/z, am 29. April 1907.

„ „ Speising, Speisingerstraße, K.-Nr. 21, E.-Z. 35, biSb. Bes.
Gustav Berger t/z, grdb. übertr. an Josefa Berger 1/2, am
6. April 1907.

„ Speising, Speisingerstraße, K.-Nr. 74, E.-Z. 130. birh. Bes.
Matthias Frauenschuh, grdb. übertr. an Amon Weiß inn.,
am 16. April 1907.

„ „ Speising, Gallgaste, K.-Nr. 194, E.-Z. 368, bish. Bes. Heinrich
Kabelac grdb. Ubertr. an Anton Fiala >/2, am 26. April
1907,

„ „ Ober-St . Beit, Amalienstraße, K.-Nr. 290, E.-Z 242, bish.
Bes. L opold Hehenecker, Barbara Hehenecker, je >/, , grdb.
übertr. an Josef Roittner, Anna Roitlner, je t/z, am 19. April1907.

„ Ober-St . Veit, Auhofstraße, K.-Nr. 370, E.-Z. 1143, bish. Bes.
Marie GlaSauer t/z, grdb. übertr. an Johann Glasauer t/2,
am 20. März 1907.

„ „ Unler-St . Beit, Kupelwiesergaffe, K.-Nr. 171, E.-Z. 464, bish.
Bes. Heinrich Loebenstein Ritter v Aigenhorst, Marie Loebenstein
v. Aigenhorst, je t^ , grdb. übertr. an Elsa Pollitzer, am
20. März 1907.

XIV. Bez., Rudolf-Heim, Prinz Karlgaste, K.-Nr. 264, E.-Z. 264, bish. Bes.
Magdalena Zemenec, grdb. überlr. an die Firma Max
Springer, am 6. April 1907.

„ „ Rudolfsheim, Reichsapselgafle, K.-Nr. 321, E.-Z. 321, bish. Bes.
Franziska Porod, grdb. überlr. an Georg Haidvogel, am
27. April 1907.

,. „ Rudolfsheim, Schweglerstraße, K.-Nr. 543, E.-Z. 543, bish. Bes.
Josefa Tomek grdb. übertr. an Rudolf Tomek, Karl Tomek,
Wilhelmine Tomek, Mathilde Tomek, Josefa Tomek, je >/„ ,
am 2. Mai 1907.

„ „ Rudolfsheim, Fenzlgaste, K.-Nr. 673, E.-Z. 1135, bish. Bes.
Josefine Wlk >̂ , grdb. Ubertr. an Marie Appell am
26. April 1907.

„ ., Sechshaus, Ullmannstraße, K.-Nr. 50, E.-Z 38, bish. Bes.
Heinrich Schrammel, Aloisia Schrammel, je H , grdb. übertr.
an Marie Jonas , am 26. Avril 1907.

., .. SechshauS, Pillergaffe, K.-Nr. 83. E.-Z. 75. bish. Bes. Karl
Rosam, Josefine Rosam, je grdb. übertr. an Otto
Schlager, Max Schlager, je am 22. April 1907.

XV. Bez., FuchSgaffe, K.-Nr. 257, E.-Z. 257, birh. Bes. Heinrich Mayer,
grdb. übertr. an Heinrich Mayer, Karl Mayer, je >/, , am
10. April 1907.

„ „ FuchSgaffe, K.-Nr. 258, E.-Z. 258, birh. Bes. Heinrich Mayer,
grdb. übertr. an Heinrich Mayer, Karl Mayer, je H , am
10 April 1907.

„ FuchSgaffe, K.-Nr. 259, E.-Z. 259, bish. Bes. Heinrich Mayer,
grdb. übertr. an Heinrich Mayer, Karl Mayer, je am
10. April 1907.

„ „ Goldschlagstraße. K.-Nr. 348, E.-Z. 348. birh. Bes. Amalia
Amon, grdb. übertr. an Ludwig Mayer, Johanna Mayer,
je V2, am 30. April 1907.

„ „ Mariahilfergürtel, K.-Nr. 499, E.-Z. 499, bish. Bes. Viktor
Bidoni " /,?, . grdb. übertr. an Rudolf Bidoni am
29. April 1907.

„ „ Mariahilserstraßc, K.-Nr. 166, E.-Z. 166, bish. Bes. Anna
Merz t/z, grdb. übertr. an Marie Merz am 6. April
1907.

XVI. Bez., Neulerchenfeld, Hippgaffe, K.-Nr. 213, E.-Z. 439, bish. Bef.
Anna Halm °/„ , grdb. übertr. an Karl Halm , m
24. April 1907.

„ „ Neulerchenfeld, Brunnengasse, K.-Nr. 283, E -Z 450, bish. Bes.
Anna Krenek, geb. Hauser, Marie Reich, m. Friedrich Reich,
zus. grdb. übertr. an Johann Töpfer, Anna Töpfer,
je °" /,oo»o> am II . April 1907.

„ „ Neulerchenfeld, Fröbelgaffe, K.-Nr. 311, E.-Z. 500, bish. Bes.
Johann Betz >/ .̂ grdb. Ubertr. an August Betz, Rosa Betz,
verehel. Elentner, je >/, , am 10. April 1907.

„ „ Neulerchenfeld, Fröbelgaffe, K.-Nr. 187, E.-Z. 529, bish. Bes.
Theresia Richter, grdb. übertr. an Marie Boitl, am 19. April
1907.
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XVI. Bez., Ottakring, Ottakringerstraße, K.-Nr. 39, E.-Z. 81. bish. Bes.
Hermine Stefan, Adolfine Stefan, Marie Stefan, Anna
Stefan, Adolf Stefan, je '/§, grdb. übertr. an Karl Weißhaar,
am 26. April 1907.

„ „ Ottakring, Liebhartstalgaste, K.-Nr. 964, E.-Z. 639, bish. Bes.
Joses Lcitner ' /§, grdb. Ubertr. an Amalia Draxler >/. , am
11. April 1907.

„ „ Ottakring, Payergafie, K.-Nr. 1147, E.-Z. 1088, bish. Bes.
Anna Herde r/z, grdb. Ubertr. an Karl Herde r/2, am 19. April
1907.

„ „ Ottakring, Ganslerergaffe, K.-Nr. 405, E.-Z. 1135, bish. Bes.
Joses Leitner >/,, grdb. übertr. an Amalia Draxler ' /§, am
14. April 1907.

„ „ Ottakring, Lienfeldergasse, K -Nr. 621, E.-Z. 1282, bish. Bes.
Franz Tomaschek grdb. übertr. an Josefa Tomaschek
am 30. April 1907.

„ „ Ottakring, Lindauergafse, K.-Nr. 307, E.-Z. 1286, bish. Bes.
Martin Strobl , Theresia Strobl, je r̂ , grdb. überr. an
Wenzel Wanicek, Albertine Wanicel, je r/z, am 10. April
1907.

„ „ Ottakring, Friedmanngasse, K.-Nr. 886, E.-Z. 1288, bish. Bes.
Andreas HradelofskyV«, Franziska Hradelofsky</g,, Franz
Hradelofsky Leopold Hradelofsky, Ludmilla Hradelofsky,
je i/z,, grdb. Ubertr. an Erhard Schäffler, Marie Schäffler,
je Va, am 6. März 1907.

„ ,. Ottakring, Bresilgasfe, K.-Nr. 368, E.-Z. 1306, bish. Bes.
Vinzenz Bielohlawek, Katharina Bielovlawek, je r/z, grdb.
übertr. an Ignaz Formanek, Katharina Formanek, je t/2, am
19. April 1907.

„ „ Ottakring, Wurlitzergasse, K.-Nr. 1860, E.-Z. 1930, bish. Bes.
Joses Fritz, grdb. übertr. an Alois Ebner, am 22. April 1907.

„ „ Oilalring, Lienfeldergafse, K -Nr. 967, E.-Z. 2101, bish. Bes.
Georg Schneider, Franziska Schneider, je H , grdb. Ubertr.
an Bernhard Weiß jun ., am 15. April 1907.

„ Ottakrinĝ Haymerlegasse, K.-Nr . 1238, E -Z. 2469, bish. Bes.
Franz Deidl, Marie Seidl, je t/?, grdb. übertr an die Kinder¬
schuh- und Nettungsgesellschast, am 3. April 1907.

„ „ Ottakring, Wurlitzergasse, K.-Nr. 1901, E.-Z. 2415, bish. Bes.
Johann Stadler, grdb. übertr. an Dr. Heinrich Wechsberg,
Dr. Leo Wechsberg, je r/z, am 12. April 1907.

XVII. Bez., Dornbach, Andergasse, K.-Nr. 78, E.-Z. 223, bish. Bes. Vinzenz
Bielohlawek, Katharina Bielohlawek, je r/z, bish. Bes. Franz
Kandier, The,esc Kandier, je Vs. am 6. April 1907.

„ „ Dornbach, Urbangasse, K.-Nr. 444, E.-Z. 909, bish. Bes. Bernhard
Steiner, grdb. Ubertr. an Josef PaulnS, am 25. April 1907.

„ „ Dornbach, Hernalser Hauptstraße, K.-Nr. 423, E.-Z. 995, bish.
Bes. Josef Klein1/2, grdb. übertr. an Karoline Klein V2, am10. Mai 1907.

„ „ Dornbach, Promenadegafse, K.-Nr. 410, E.-Z. 1025, bish. Bes.
Jacques Ritter v. Leon, grdb. übertr. an Therese v. Leon,
am 15. April 1907.

„ „ Hernals, Geblergafse, K.-Nr. 895, E.-Z. 2, bish. Bes. Elisabeth
Scherrer, Helene Leiter, je 1/4, grdb. übertr. an Franz
Almeder t/z, am 25. April 1907.

„ „ HernalS, Geblergafse, K.-Nr. 895, E.-Z. 2, bish. Bes. Paula
Stransky -/4, grdb. übertr. an Julie Almeder-L, am 27. April1907.

„ „ Hernals, Veronikagasse, K.-Nr.' 273, E.-Z. 223, bish. Bes.
Marie Mayer, geb. Uibelhör grdb. übertr. an Marie
Schwebskichl, Alois Meyer juo ., Barbara Roßmayer, je >/,,
am 29. April 1907. ' "

. ,, Hernals, Taubergasse, K.-Nr. 258, E.-Z. 385, bish. Bes. die
Ölindustrie-Gesellschaft in Wien, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 28. April 1907.

„ „ Hernals, Taubergasse, K.-Nr. 1054, E.-Z. 386, bish. Bes. die
Ölindustrie-Gesellschaft in Wien, grdb. Ubertr. an die Gemeinde
Wien, am 28. April 1907.

„ „ Hernals, Nötzergasse, K.-Nr. 1594, E.-Z. 680, bish. Bes. Adolf
Ratz, grdb. Ubertr. an Karl Losos, Marie Losos, je V-, am
5. April 1907.

„ „ Hernals, Pezzlgasse, K.-Nr. 1079, E.-Z. 717, bish. Bes. Philomena
Brunner, grdb. übertr« an Georg Bisch inger, Snsanna
Bischinger, je am 30. April 1907.

„ „ Hernals, Weidmanngaste, K.-Nr. 508, E.-Z. 823, bish. Bes.
Franz Bumm, Anna Bumm, je 1/2, grdb. übertr. an Johann
Wichll, Theresia Wichtl, je >/, , am 20. April 1907.

„ „ Hernals, Wichtelgaste, K.-Nr. 1358, E.-Z. 1257, bish. Bes.
Adolf Variiert V2, grdb. übertr. an Josefa Nölscher, geb.
Barnert, Helene Deiger, geb. Barnert, Adolfine Klinisch,
Katharina Barnert, m. Karoline Barnert, m. Gisela Barnert,
m. August Barnert, je ' /14, am 12. April 1907.

„ „ Hernals, Hernalser Hauptstraße, K.-Nr. 1597, E.-Z. 1676, bish.
Bes. Ferdinand Kristinus, Emilie Kristinus, je r/z, grdb.
übertr. an Artur Kola, Richard Kola, je 1/2, °m 28. April 1907.

„ „ Hernals, Wurlitzergasse, K.-Nr. 1625, E.-Z. 1914, bish. Bes.
Johann Wanda, grdb. übertr. au Johann Atzlbach, am
5. April 1907.

XVII. Bez, Neuwaldegg, Neuwaldeggerstraße, K.-Nr. 52, E.-Z. 59, bish.
Bes. Johann Swoboda r/2, grdb. übertr. an m. Johann
Swoboda, m. Marie Swoboda, m. Hermann Swoboda, m.
Anton Swoboda, je >/, , am 9. April 1907.

XVIII. Bez., Gersthof. Wallriesstraße, K.-Nr. 57, E.-Z. 67, bish. Bes. Doktor
August Fuhrmann '/r, grdb. Ubertr. an Konstanze Fuhr¬
mann '/, , am 3. Mai 1907.

„ „ Gersthof, Schöffelgaste, K.-Nr. 161, E.-Z. 111, bish. Bes. Josef
Steinböck'/»- Georg Steinböck, Gerhard Steinböck, Richard
Steinböck, Marie Steinböck, Dr. Alfred Steinböck, Rudolf
Steinböck, je 1/^ , grdb. übertr. an Ferdinand Langer, Anna
Langer, je r/z, am 20. April 1907.

„ „ Gersthof, Ferrogaste, K.-Nr. 426, E.-Z. 307, bish. Bes. Luise
Ranzeuhofer, grdb. übertr. an Ludwig Riedl, Luise Riedl,
je r/a- am 10. April 1907.

„ „ Gersthof, K.-Nr. 170, E.-Z. 391, bish. Bes. Marie Kreutz, grdb.
Ubertr. an Cirillo Paganini, am 12. April 1907.

„ „ Gersthof, Scheidlstraße, K.-Nr. 237, E.-Z. 585, bish. Bes. Doktor
Samuel Freund, grdb. Ubertr. an Rosalia Bongar, am
4. April 1907.

„ „ Gersthof, Antonigafse, K.-Nr. 329, E.-Z. 678, bish. Bes. Franz
Sikora, Elisabeth Sikora je grdb. übertr. an Klara Weber,
am 5. Mai 1907.

„ „ Gersthof, Scheidlstraße, K.-Nr. 309, E.-Z. 700, bish. Bes.
Eduard Blank, Hedwig Blank, je r/z, grdb. übertr. an Adolf
Körper, Katharina Körper, je Vü, am 8. April 1907.

„ „ Pötzleinsdorf, Ludwigstraße, K.-Nr. 108, E.-Z. 15, bish. Bes.
Anna Brem, Hubert Brem. je t/̂ , grdb. übertr. an Hubert
Bcem jrm., am 29. April 1907.

„ „ Pötzleinsdorf, Scheibenbergstraße, K.-Nr. 178, E.-Z. 459, bish.
Bes. die Firmen: Josef BrucknerL Söhne, H. SchwitzerL
Söhne, Herrn. A. Frankl L Söhne, je >/, , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 7. Mai 1907.

„ „ Pötzleinsdorf, WallrieSstraße, K.-Nr. 192, E.-Z. 555, bish. Bes.
Marie Klimpcl, grdb. übertr. an Heinrich Bondy, am 15. April
1907.

„ „ Währing, Edelhofgafse, K.-Nr. 166, E.-Z. 37, bish. Bes. Ferd.
Albrecht, Marie JUttner, Josefine Hauser, Jsabella Anibas,
Kamillo Albrecht, je >/§, grdb. Ubertr. an Adolf Kafunek,
Marie Engtbrechtsmüller, Karoline Kafunek, je >/, , am 8. April
1907.

„ „ Währing, Gymnasiumstraße, K. Nr. 35, E.-Z. 104, bish. Bes.
Johann Sauer , Franziska Sauer, je 1/2, grdb. Ubertr. an
Theresia Blahetek, am 3. April 1907.

„ „ Währing, Gerstboferstraße, K.-Nr. 300, E.-Z. 16l, bish. Bes.
Anton Kreuzer, grdb. übertr. an Christof Jahn , am 23. April
1907.

„ „ Währing, Gersthoferstraße, K.-Nr. 300, E.-Z. 161, bish. Bes.
Christof Jahn , grdb. übertr. an Josef Schlapak, Eleonore
Schlapak. je V2, am 24. Avril 1907.

„ „ Währing, Gentzgasse, K.-Nr. 91, E.-Z. 168, bish. Bes. Emmerich
Dußill, grdb. Ubertr. an Franz Ackert, am 7. Mai 1907.

., „ Währing, Sternwartestraße, K.-Nr. 770, E.-Z. 251, bish. Bes.
Josefsne Grünwalszky, grdb. übertr. an Ludwig Schwarz, am
4. April 1907.

„ „ Währing, Anastasius Grüngaste, K.-Nr. 1341, E.-Z. 380, bish.
Bes. Friederike Stummer v. Traunfels V,, grdb. übertr. an
Karla (Karoline) Tisch, m. Marie Stummer v. Trannfels,
je am 27. März 1907.

„ „ Währing, Theresiengaste, K-Nr. 412, E.-Z. 466, bish. Bes.
Rudolf Hoffmann, Johanna Hoffmann, je 1/2, grdb. übertr.
an Johann Steinböck, am 5. April 1907.

„ „ Währing, Theresiengaste, K.-Nr. 412, E.-Z. 466, bish. Bes.
Johann Steinböck, grdb. übertr. an Marie Ander!, am
17. April 1907.

„ „ Währing, Martinstraße, K.-Nr. 183, E.-Z. 526, bish. Bes.
Viktoria Frieda Pollak, grdb. übertr. an Gottlieb Drab,
Theresia Drab, je 1/2, am 5. April 1907.

„ „ Währing, Tanongaste, K.-Nr. 978, E.-Z. 828, bish. Bes. Franz
Kaufmann, Josef Kaufmann, je grdb. übertr. an Marie
Nest, am 19. April 1907.

„ „ Währing, Schopenhauerstraße, K.-Nr. 1003, E.-Z. 841, bish.
Bes. Pauline Zimmermann, grdb. übertr. an Fürst Johann
Erprinz z» Schwarzenberg, am I . Mai 1907.

„ „ Währing, Kreuzgaste, K.-Nr. 595, E.-Z. 984, bish. Bes. Anton
Schnötzinger, grdb. übertr. an Anton Medek, Katharina Medek,
je 1/2, <nn 19. April 1907.

„ „ Währing, Theresiengaste, K.-Nr. 353, E.-Z. 1126, bish. Bes.
Anna Laimegger- Pollinger, grdb. übertr. an Maximilian
Astleitner, am 16. April 1907.

„ „ Währing, Schopenhauerstraße, K.-Nr. 1154, E.-Z. 1146 bish.
Bes. Ottilie Pauly, grdb. übertr. an Gustav Link, Maria
Magdalena Link, je 1/2, am 1. Mai 1907.

„ „ Währing, Mitterberggafse, K.-Nr. 1156, E.-Z. 1148, bish. Bes.
Ottilie Pauly, je 1/2, grdb. übertr. an Gustav Link, Marie
Magdalena Link, je >/, , am 1. Mai 1907. s
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XVIII . Bez ., Währing , Zimmermanngaffe , K. -Nr . 1232 , E .-Z . 1474 , birh.
Bes . Georg Edler v . Uukelhäuser , grdb . übertr . an Josefine
Unkelhäuser v. Abenst , am 13 . April 1907.

„ „ WeinhauS , Lacknergaffe , K -Nc . 33 , E .-Z . 14 , birh . Bes . Anna
Eberl , grdb . übertr . an Ferdinand Weese, am 6. April 1907.

„ „ WeinhauS , Geutzgasse , K.-Nc . 82 , E .-Z . 92 , biSh . Bes . Emilie
Stockmger , grdb . übertr . an Karoline Hofmeister , Marie Anna
Hofmeister , je >/, , Ferdinand Reckendorfer , Helene Recken¬
dorfer , je >/z , am 6 . April 1907.

„ „ Ober -Döbling , Hauptstraße , K.-Nr . 100 , E .-Z . 76 , bi«h. Bes.
Emilie Wilhelmy , Luise Grieß , Wrlhclmine Rankl , Gustav
Friedl , Adolf Friedl , je ' /, , AlfonS Watzlawik , Friedrich
Watzlawik , je ' /,, , grdv . übertr . an Eduard Berger , am
2 . Mai 1907.

„ „ Ober -Döbling , Billrothstraße , K.-Nr . 557 . E .-Z . 729 , birh . Bes.
m . Berta Schweißer ?/, , grdb . übertr . an Wilhelmine
Schweißer 2/, , am 13 . April 1907.

„ „ Ober -Döbling , Schegargafie , K.-Nr . 779 , E .-Z . 1294 , birh . Bes.
Alexander Fritsche , grdb . übertr . an Lorenz Linseder , Antonie
Linseder , je H , am 16 . April 1907.

,. „ Unter -Döbling , Nußwaldgasse , K.-Nr . 39 , E .-Z . 216 , biSh . Bes.
Ella Fromme , grdb . übertr . an Siegmund Adler , am 8 . April
1907.

„ „ Heiligenstadt , Grinzingerstraße , K.-Nr . 42 , E .-Z . 9, birh . Bes.
Eduard Steiner , Marie Steiner , je r/z, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 5 . April 1907.

„ „ Grinzing , Sandgasse , K.-Nr . 199 , E .-Z . 633 , birh . Bes . Theresia
Holzmann ' /, , grdb . übertr . an Lambert Holzmann >/ „ ,
Leopoldine Baar , Rudolf Holzmann , Anna Holzmann , je
am 13 April 1907.

, „ Nußdorf , Heiligenstadt . K.-Nr . 135 , E .-Z . 19 , birh . Bes . Rudolf
Mattes °. , 2, grdb . übertr . an »>. Marie Mattes b/, 2, am
15 . April 1907.

„ „ Nnßdorf , Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 136 , E .-Z . 20 , birh . Bes.
Rudolf Mattes b/„ , grdb . übertr . an in . Marie Mattes r/ „ ,
am 15 . April 1907.

„ „ Nußdorf , Kahlenbergerstraße , K.-Nr . 7, E .-Z . 21 , birh . Bes.
Rudolf Mattes r/,, , grdb . übertr . an m . Marie Mattes "/, 2,
am 15 . April 1907.

„ „ Nußdorf , Hackbosergasse , K.-Nr . 183 , E .-Z . 22 , birh . Bes.
Rudolf Malles /̂ „ , grdb . übertr . an nr . Marie Mattes b/„ ,
am 15 . April 1907.

„ „ Nnßdorf . Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 80 , E .-Z . 222 , birh . Bes.
Anton Llppert 1/2, grdb . übertr . an Franz Lippe« Fran¬
ziska Lippe« ' /g, am 6. April 1907.

„ „ Ober -Sievering , Krotenbachstraße , K.-Nr . 89 , E .-Z . 115 , birh.
Bes . Johann Schmattera , grdb . übertr . an Karl Lhuranek,
Anna Churanek >/r , am 19 . April 1907.

„ „ Unter -Sievering , Mcdlergafie , K.-Nr . 229 , E .-Z . 538 , birh . Bes.
Marie Spira , grdb . übertr . an Eduard Stndnicka , Lina Lux,
je Vr, am 24 . April 1907.

„ „ Unter -Sievering , Windhabergasse , K.-Nr . 219 , E .-Z . 110 , biSh.
Bes . Johann Mosch , Wilhelmine Mosch , je r/, , grdb . übertr.
an Franz Zuber , Thella Zuber , je r/2, am 22 . April 1907.

XXI . Bez ., Aspern , K. Nr . 96 , E .-Z . 96 , dish . Bes . Josefa Braun H , grdb.
übertr . an Johann Braun r/̂ , am 19 . April 1907.

„ „ Aspern , K.-Nr . 149 , E -Z . 201 , biSh . Bes . Jakob Gradinger ^ ,
grdb . übertr . an Marie Gradinger r/z, am 26 . April 1907.

„ „ Aspern , K.-Nr . 210 , E .-Z . 218 , biSh . Bes . Franz Wernhart >/,,
grdb . übertr . an Katharina Wernhart r/2, am 26 . April 1907.

. „ Douaufeld , K.-Nr . 758 , E .-Z . 13 , birh . Bes . Barbara Roman »,
grdb . übertr . an HanS Berger , am 15 . April 1907.

„ „ Donaufeld , Leopoldauerstraße , K.-Nr . 570 , E .-Z . 67 , biSh . Bes.
Samuel Steiner , 1 db . übertr . an Hugo Steiner , am 5 . April
1907.

„ ,. Donaufeld , K.-Nr . 1182 , E .-Z . 717 , birh . Bes . Barbara
Roma » 1/2, grdb . übertr . an HanS Berger r/z, um 15 . April
1907.

„ „ Floridsdorf , Schloßhoferstraße , K.-Nr . 1104 (86 alt ), E .-Z . 72,
birh . Bes . Theresia Frösch H , grdb . übertr . an Anna Fröschl,
Therese Galt , Ma « e Fröschl , Pauline Plöchl , je ' / „ , m . Marie
Fröschl , in . Hilda Fröschl , m . Leopoldine Fröschl , je >/„ , am
13 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , Hauptstraße , K.-Nr . 12, E .-Z . 132 , birh . Bes.
Leopold Winller r/2, grdb . übertr . an Rosa Winkler V2, am
24 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , Schwaigergasse , K.-Nr . 25 . E .-Z . 155 , birh . Bes.
Karola Wunsch , Anna Sihtvenkuer , Marianne Ortlieb , je r/̂ ,
grdb . übertr . an Josefine Dietz am 9 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , BiSmarckplatz . K.-Nr . 1015 , E .-Z . 235 , birh . Bes.
Ignaz Kliemann , grdb . übertr . an Franz Scholz , am 10 . April
1907.

„ „ Floridsdorf , Bismarckplatz , K.-Nr . 112 , E .-Z . 243 , birh . Bes.
Leopold Winkler H , grdb . übertr . an Rosa Winkler r/z, am
24 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , K.-Nr . 1091 , E .-Z . 268 , biSh . Bes . Marie Renda,
grdb . übertr . an Franz Renda , am 26 . März 1907.

XXI . Bez ., Groß -Jedlersdorf , K.-Nr . 326 , E .-Z . 210 , birh . Bes . Franz
Zaut t/2 , grdb . übertr . an Aloisia Zaut H , am 13 . April
1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 16 , E .-Z . 16 , birh . Bes . Franz Klager V2,
grdb . übertr . an Marie Klager t/2, am I . März 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 263 , E .-Z . 392 , birh . Bes . Theresia Baum-
gärlner , grdb . übertr . an Viktor Lenhard , am 9 . April 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 370 , E .-Z . 805 , birh . Bes . Franz Klager H,
grdb . übertr . an Marie Klager r/z, am 19 . März 1907.

„ „ Leopoldau , K.-Nr . 157 , E .-Z . 471 , birh . Bes . Barbara Vogler,
grdb . übertr . an Anton Vogler , am 16 . April 1907.

Banstellen- Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 30. April 1907.

II . (XX .) Bez ., Teil der Parz . 3888/1 ins öffentliche Gut übertragen , Einl .-Z . 48,
bisheriger Besitzer Wilhelm Knarrst , grundbücherlich übertragen
an die Gemeinde Wien , am 9. März 1907.

„ „ P . 2580/2 von hier ab in die E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 1430,
birh . Bes . Donau -Regulierungs -Fond , grdb . übertr . an die
Firma Alexander Friedmann , am 27 . April 1907.

,. „ P . 2580/3 in E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 1431 , bish Bes.
Donau -RegiilierungS -Forid , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedmann , am 29 . April 1907.

„ „ P . 2580/5 in E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 1432 , biSh . Bes.
Donau -Regulierungs -Fond , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedmann , am 29 . April 1907.

„ „ P . 2580/7 in E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 1433 , biSh . Bes.
Donau -NegulierungS -Fond , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedmann , am 29 . April 1907.

„ „ P . 2580/9 in E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 1435 , birh . Bes.
Donau -RegulierungS -Foud , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedmann , am 24 . April 1907.

„ „ P . 1777/5 Banst ., E .-Z . 2229 , birh . Bes . Hermann Stierlin,
grdb . übertr . an Theodor Bauer , am 27 . April 1907.

„ „ P . 2580/4 in E .-Z . 2429 übertragen , E .-Z . 2625 , birh . Bes.
Donau -Regulierungr -Fond , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedmann , am 27 . April 1907.

., „ P . 2580 in E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 2626 , birh . Bes.
Donau -Regulierungr -Fond , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedman », am 29 . April 1907.

,. „ P . 2580/8 in E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 2627 , birh . Bes.
Donan -RegulierungS -Fond , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedmann , am 29 . April 1907.

„ „ P . 2580 in E .-Z . 1429 übertragen , E .-Z . 2628 , birh . Bes.
Donau -Regulierungr -Fond , grdb . übertr . an die Firma
Alexander Friedmann , am 29 . April 1907.

„ „ P . 1682/28 , E .-Z . 5224 , birh . Bes . Wiener Bürgerspitalfond,
grdb . übertr . an Heinrich Koch, Hermine Spitzer , je V», am
19 . April 1907.

„ „ P . 1682/30 , E .-Z . 5226 , biSh . Bes . Wiener Bürgerspitalfond,
grdb . übertr . an Heinrich Koch, Hermine Spitzer , je r/z, am
19 . April 1907.

„ „ P . 1473/49 , E .-Z . 5366 , biSh . Bes . Hermann Friedrich Lederer,
grdb Übertr . an Therese Süßkind , am 29 . April 1907.

III . Bez ., P . 352/2 von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis für
öffentlicher Gut übertragen , E .-Z . 522 , bish . Bes . Johann
Altinger zun ., Josef Altiuger , Karl Altinger , je >/, , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . April 1907.

„ „ Teil der P . 352/1 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 522
übertragen , E . -Z . 524 , bish . Bes . Johann Altinger , Therfia
Altinger , je >/r , grdb . übertr . an Jobann Altinger zun ., Joses
Altinger , Karl Altinger , je >/, , am 26 . April 1907.

„ „ Teil der P . 352/1 von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 524 , bish . Bes . Johann
Aliinger , Theresia Altinger , je >̂ , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 26 . April 1907.

„ „ P . 885/11 , E .-Z . 1296 , birh . Bes . Richard Fürst v. Metternich.
Winneburg , grdb . übertr . an die Verlassenschaft nach Paul
Fürst v. Metternich -Winneburg mit SudstituiionSbeschränknng,
am 22 . April 1907.

„ „ Grundteillos am Mittelweg , P . 2721/1 , 2721/2 , 2714 Gärten,
E .-Z . 1996 , bish . Bes . Josefa Kriegler V2, grdb . übertr . an
Anton Krenn , Rudolf Krenn , je >/ „ am 13 . April 1907.

„ „ GrnndteilloS zwischen Mittelweg und den Wafferteillosen , E .«
Z . 2080 , birh . Bes . Leopold Groll 1/2, grdb . übertr . an
Josefa Groll r/z , am 5 . April 1907.

„ „ P . 2774 Garten , E .-Z . 2082 , bish . Bes Leopold Groll H , grdb.
übertr . an Josefa Groll r/2 , am 20 . April 1907.
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III . Bez., Grundteillos am Mittelweg, E.-Z. 2965, birh. Bes. Josefa
Kriegler Va, grdb. übertr. an Anton Krenn, Rudolf Krenn,
je >/i , am 13. April 1907.

„ „ Teil der P . 775/25 von hier abgeschrieben und in dieE.-Z. 3260
übertragen, E.-Z. 3261, birh. Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. übertr. an Moritz Lampel, am 15. April 1907.

„ „ Teil der P . 775/15 von hier abgeschrieben und in die E.-
Z. 3262 übertragen, E.-Z. 3261, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Moritz Lampel, am 15. April 1907.

„ „ P. 775/16, E.-Z. 3262, birh. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr an Moritz Lampel, am 15. April 1907.

„ „ P. 383/20, E.-Z. 3360, birh. Bes. Eduard Schweinburg, grdb.
übertr. an die Firma JacqueS Heller, am 27. April 1907.

V. Bez., P . 819/6 Garten, P . 819/9 Bauarca, E.-Z. 2290, biSH. Bes.
Adolf Nagl, grdb. übertr. an Ignaz Steiner, am 20. April
1907.

„ „ P. 684/6, E.-Z. 1368, birh. Bes. Robert und Ernst HerzfelderL
Komp., „Austria-Brauerei", grdb. übertr. an den Nieder-
österreichischen Konsumvereinin Fünfhaus, am 13. April
1907.

„ „ P . 681/7, E.-Z. 1369, bish. Bes. Robert und Ernst HerzfelderK
Komp., „Austria-Brauerei", grdb. übertr. an den Nieder-
österreichischen Konsumvereinin Fünfhaus, am 13. April
1907.

VII. Bez., Teil der P . 1204 als Straßengrund in das öffentliche Gut
übertragen, E.-Z 345, bish. Bes. Franz Rudolph, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 19. April 1907.

„ „ Teil der P. 1404/1 in dar öffentliche Gut übertragen, E.-Z. 1214,
bish. Bes. Leopold Bauer, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 18. April 1907.

X. Bez., Favoriten, P . 508/2 von hier abgeschriebenund in dieE.-Z. 368
übertragen, E.-Z. 1802, birh. Bes. Johann Eustachis, grdb.
übertr. an Dr. Karl Franz, am 15. April 1907.

„ „ Favoriten, Baust. 16, E.-Z. 1992, bish. Bes. Heinrich Goldstrich,
Salomon Baumgarten, je 1/2, grt>t>. übertr. an die Firma
Rudolf Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favoriten. P . 1516/2, Baust. 17, E.-Z. 1994, bish. Bes. Heinrich
Goldstrich, Salomon Baumgarten, je Vü. grdb. übertr. an die
Firma Rudolf Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favorite», Baust. 18, E -Z. 1996, bish. Bes. Heinrich Goldstrich,
Salomon Bannigarten, je 1/2, grdb. übertr. an die Firma
Rudolf Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favoriten, Baust. 19, E.-Z. 1998, bish. Bes. Heinrich Goldstrich,
salomon Baumgarten, je </2, grdb. übertr. an die Firma
Rudolf Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favoriten, Banst. 29, E.-Z. 2015, bish. Bes. Heinrich Goldstrich,
Salomon Baumgarten, je V2, grdb.Ubertr. an die Firma Rudolf
Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favoriten, Banst. 28, E.-Z. 2017, bish. Bes. Heinrich Goldstrich,
Salomon Bauingarten, je >/s, grdb. übertr. an die Firma Rudolf
Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favoriten, Baust. 27, E.-Z. 2019, bish Bes. Heinrich Goldstrich,
Salomon Baumgarten, je Vs, grdb. übertr. an die Firma Rudolf
Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favoriten, Baust. 26, E.-Z. 2020, bish. Bes. Heinrich Goldstrich,
Salomon Baumgarten, je r/2, grdb. übertr. an die Firma Rudolf
Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Favoriten, P . 1447 Acker, E.-Z. 2663, bish. Bes. Heinrich
Goldstrich, Salomon Baumgarten, je Vs, grdb. übertr. an
die Firma Rudolf Schmidt L Komp., am 12. April 1907.

„ „ Jnzerrdorf-Stadt , P . 849/21 Acker, E.-Z. 138, bish. Bes. Marie
Detsch, grdb. übertr. an Philipp Löw, am 21. April 1907.

„ „ JnzcrSdorf-Stadl , P . 849/12 Acker, E.-Z. 139, bish. Bes. Marie
Detsch, grdb. übertr. an Philipp Löw, am 21. April 1907.

» ,, Jnzerrdorf-Stadt, P . 849/13 Acker, E.-Z. 140, bish. Bes. Marie
Detsch, grdb. übertr. an Philipp Löw, am 21. April 1907.

„ ,, Jnzersdorf-Stadt, P . 849/14 Acker, E.-Z. 141, bish. Bes. Marie
Detsch, grdb. übertr. an Philipp Löw, am 21. April 1907.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P . 818/100 Acker, E.-Z. 1149, birh. Bes.
Rudolf Gallee, grdb. übertr. an die Erste Wiener Eisengießerei
und Handels-Aktiengesellschaft, am 20. April 1907.

„ „ JnzerSdorf-Stadt , P . 818/101 Acker, E.-Z. 1150, birh. Bes.
Rudolf Gallee, grdb. übertr. an die Erste Wiener Eisengießerei
und Handels-Aktiengesellschaft, am 20. April 1907.

,. „ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/102 Acker, E.-Z. 1151, bish. Bes.
Rudolf Gallee, grdb. übertr. an die Erste Wiener Eisengießerei
und Handels-Aktiengesellschaft, am 20. April 1907.

„ „ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/104 Baustelle, 8181/05 Garten.
E.-Z. 1153, bish. Bes. Rudolf Gallee, grdb. übertr. an Erste
Wiener Eisengießerei und Handels- Aktiengesellschaft, am
20. April 1907.

„ „ Jnzersdorf-Stadt , P . 818/109 Acker, E.-Z. 1155, bish. Bes.
Rudolf Gallee, grdb. übertr. an die Erste Wiener Eisengießerei
und Handels-Aktiengesellschaft, am 20. April 1907.

„ „ Jnzersdorf-Stadt , P . 816/98 Acker, E.-Z . 1191, bish. Bes.
Heinrich Donath, Karl Schreiber, je grdb. übertr. an
Adolf Reiß, am 29. April 1907.
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X. Bez., Jnzersdorf-Stadt, P . 816/93 Acker, E.-Z. 1192, bish. Bes.
Heinrich Donath, Karl Schreiber, je 1/2, grdb. übertr. an
Adolf Reiß, am 29. April 1907.

„ „ Jnzersdorf-Stadt , P . 816/93 Acker, E.-Z . 1192, bish. Bes.
Heinrich Donath Karl Schreiber, je Vr, grdb. übertr. an
Adolf Reiß, am 29. April 1907.

,, » Jnzersdorf-Stadt, P . 816/95 Acker, E.-Z. II 4, bish. Bes.
Heinrich Donath, Karl Schreiber, je V2, grdb. übertr. an
Adolf Reiß, am 29. April 1907.

„ Jnzersdorf-Stadt, P . 816/97 Acker, 791/38 Baustelle, E.-Z. 1195,
biSh. Bes. Heinrich Donath, Karl Schreiber, je >/r, grdb
übertr. an Adolf Reiß, am 29. April 1907.

„ „ Obcrlaa-Stadt , P . 1282, 1288, 1289, 1290 Äcker, E.-Z. 321,
bish. Bes. Antonia Rudolf V2, Wilhelm Rudolf V«. Anton
Rudolf ' /1, grdb. übertr. an Roman Kattinger. am8 April 1907.

„ „ Oberlaa-Stadt , P . 1568 Weingarten, E.-Z. 442, bish. Bes.
Leopold Gras, Anna Graf, je Vs, grdb. übertr. an Leopold
Schott, Marie Schott, je V2, am 7. Februar 1907.

„ „ Oberlaa-Stadt, P . 1625 Weingarten, E.-Z. 477, bish. Bes.
Leopold Grat , Anna Graf, je Vs- grdb. übertr. an Leopold
Schott, Marie Schott, je V2< am 7. Februar 1907.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, P. 233 1731/1, 1731/2, 1732, 1601, 1053,
1054, 1058, 1648, 1646, 1647, 1048, 1049. 1050, E.-Z. 232,
birh. Bes. Anton Bücher Vir, grdb. übertr. an Franz
Bücher>/rr- am 4. April 1907.

„ „ Kaiser-Ebeisdorf, P . 1041 Acker, E.-Z. 664, bish. Bes. Franz
Czerny r/2, grdb. übertr. an Hermine Löw Vr, am 3. Mai
1907.

„ „ Simmering, P . 1594 von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 1864 übertragen, E.-Z. 20, bish. Bes. Lorenz Ecker,
Karoline Ecker, je V2, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 13. April 1907.

„ „ Simmering, P . 1596 von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 1864 übertragen, E.-Z 1316, birh. Bes. Theresia
Gey 1/2, Elisabeth Gatter, Katharina Schmitt, Josef Gey,
Martin Gey, Therese Kirchberger, je >/„ , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 13. April 1907.

,. „ Simmering, P . 675/11, E.-Z. 1519, bish. Bes. Pinkus Frank-
surter, grdb. übertr. an Flora Mahner, am 5. Mai 1907.

„ „ Simmering, P . 677/13, E -Z. 152l, bish. Bes. PinknS Frank¬
furter, grdb. übertr. an Flora Mahner, am 5. Mai 1907.

„ „ Simmering, P . 286/12 Acker, P . 1819/3, E.-Z. 1551, bish.
Bes. Josef Geiringer, grdb. übertr. an Graf Emma Schaf-
gotsch, am 29. April 1907.

„ „ Simmering, P . 678/21 Acker, P. 677/21 Baustelle, E.-Z. 1596,
bish. Bes. Julius Mayer, grdb. übertr. an Wilhelm Schostal,
am 8. April 1907.

„ „ Simmering, P . 678/21 Acker, P . 677/21 Baustelle. E.-Z . 1596,
bish. Bes. Wilhelm Schostal, grdb. übertr. an Johann
Wawruschka, am 2. Mai 1907.

„ „ Simmering, P . 1607 Garten, von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 1864 übertragen, E.-Z. 2002, bish. Bes. Leopold
Pntichandl, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 27. April
1907.

„ „ Simmering, P. 512/2, E.-Z. 2008, bish. Bes. Marie Zavis,
grdb. übertr. an Leopold Bauer, am 16. April 1907.

XII. Bez., Hetzendorf, P . 491/1 Acker, P . 491/2 Weid-, P . 491/5 Acker,
P. 491/6 Ackr, E.-Z. 365, birh. Bes. Marie Ritsch, Johann
Nitsch, Karl Nusch, Sebastian Nitsch, Antonia Nitfch, je
Christine Nitsch V,, grdb. übertr. an Julius Frankl, am
16. April 1907.

„ „ Unter Meidling, P . 187/1, 187/3, 187/4 Äcker, E.-Z. 971, bish.
Bes. Moritz Huttrer >>/g,, grdb. übertr. an Rosa Langer" /„ ,
am SO. April 1907.

„ . Unter-Meidling, P . 193/6 Acker. E.-Z. 1751, birh. Bes. Moritz
Huttrer, grdb. übertr. an Rosa Lauser, am 30. April 1907.

XIII . Bez., Unter-Baumgarten. P . 136/2 von hier abgeschrieben und in die
neue E.-Z 496 übeitragen, E.-Z. 71, bish. Bes. die Firma
Hermann Beers Sohn Vz>die Firma Johann Eberharter V„
grdb. übertr. an Joses Witwer, Marie Witwer, je 1/2, am
18, März 1907.

„ „ Breitensee, P . 258/1, 258/2 von P . 258 abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 304,
bish. Bes. in. Josef Wegenstein, Katharina Janitschek, je V2,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 12. April 1907.

„ „ Breitensee, P . 261/1, 262/2 von hier abgeschriebe» und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 308, bish.
Bes. m. Josef Wegenstein, Katharina Janitschek, je V2, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 12. April 1907.

„ „ Breitens» , P . 322, E.-Z, 865, bish. Bes. Ferdinand Frühschütz,
grdb. übertr. an Anna Frühschütz, Amalia Frühschütz, je V2,
am 11. April 1907.

„ „ Breitens» , P . 409/1, 410, E.-Z. 434, bish. Bes. Ferdinand
Frühschütz, grdb. übertr. an Anna Frühschütz, Ämalia Früh¬
schütz, je V2, »m II . April 1907.

3*
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XIII . Bez ., Breitensee , P . 453 , E .. Z . 482 , birh . Bes . Ferdinand Frühschütz,
grdb . übertr . an Anna Frühschütz , Amalia Frühschütz , je Vs,
am II . April 1907.

„ „ Breitensee , P . 246/l , 246/55 , 246/56 und 216/57 von hier
abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übertragen , E .-Z . 618 , bish . Bes . die Kaiser Franz Josef-
Jubiläumsstiftung für Bollsivohnungen und Wohlfahrts¬
einrichtungen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
16 . April 1907/

„ „ Breitensee , P . 800/11 und 301/13 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis iür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 677,
bish . Bes . Karl Pirgmaqer , Katharina Pirgmayer , je 1/2,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 29 . Miirz 1907.

„ „ Hacking , P . 1633/2 Weg , vom Verzeichnis für öffentliches Gut
(Ober -St . Veit ) abgeschrieben und hieher übertragen , E .-Z . 25,
bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Franz
Schäfer , Jda Schäfer , je >/2 , am 2 . April 1907.

„ „ Hacking , P . 67/6 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 148 übertragen , E .-Z . 25 , bish . Bes . Franz Schäfer,
Jda Schäfer , je >/, , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 2. April 1907.

„ „ Hacking , Teil der P . 67/1 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 25 , bish.
Bes . Franz Schäfer , Jda Schäfer , je >/, , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 2. April 1907.

„ „ Hacking , P . 142/2 und 143 mit Haus K.-Nr . 66 von hier ab¬
geschrieben und in die E .-Z . 149 übertragen , E .-Z . 60 , bish.
Bes . Ludmilla Bartl , Jda Bartl , je 1/2, grdb . übertr . an Karl
Bösbauer , Anna Bösbauer , je Hz, am 25 . April 1907.

„ „ Hlltteldorf , P . 755/3 Wiese , E .-Z . 663 , bish . Bes . Josef Pod-
logar 1/2, grdb . übertr . an Anastasia Podlogar , am 25 . April
1907.

„ Hietzing , P - 126/2 , 128/3 , 129/2 , E .-Z . 459 , bish . Bes . Anton
Kranes , Rosa Kranes , je 1/2, grdb . übertr . an Arnold Hey-
mann , am 4. April 1907.

„ „ Hietzing , P . 126/3 , 128/8 , 129/3 , E .-Z . 460 , bish . Bes . Anton
Krones , Rosa Kranes , je H , grdb . übertr . an Arnold Heymann,
am 4 . April 1907.

„ „ Penzing , P . 539 und 540 Gärten , E .-Z . 376 , bish . Bes . die
Firma Josef Saborsly L Söhne , grdb . übertr . an Josef
Flesch , am 22 . März 1907.

„ „ Penzing , P . 604/3 Acker, E .-Z . 786 , bish . Bes . Ferdinand
Frühschütz , grdb . übertr . an Anna Frühschütz , Amalie Früh-
schütz, je t/2 , am 11 . April 1907.

„ „ Penzing , P . 628 4 Garten , E .-Z . 828 . bish . Bes . Oskar Tiltsch,
Magdalena Tiltsch , je t/2, grdb . übertr . an Johann Peter,
Johanna Peter , je >/, , am 21 . März 1907.

„ „ Penzing , P . 603/124 Acker, E .-Z . 1296 , biSb . Bes . Ferdinand
Frühschütz , grdb . übertr . an Anna Frühschütz , Amalia Früh¬
schütz, je ^2, am 11. April 1907.

. „ Penzing , P . 603/127 , E .-Z . 1299 , bish . Bes . Ferdinand Früh-
schütz, grdb . übertr . an Anna Frühschütz , Amalia Frühschütz,
je V, , am 11 . April 1907.

„ „ Speising , P . 413/1 , 413/2 , 413/3 , E .-Z . 218 . bish . Bes . Anton
grdb . übertr . an Karoline Mayer , am 16 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 357/1 , 357/7 , von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z , 196,
bish . Bes . Johann Glasauer , grdb , übertr . an die Gemeinde
Wien , am 23 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 358/35 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 1459 übertragen , E .-Z . 197 , bish . Bes . die Wiener
Baugesellschaft , der Wiener Bankverein , je H , grdb . übertr.
an Johan Glasauer , am 20 März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 358/33 , 358/34 von . hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 1460 übertragen , E .-Z . 197 , bish . Bes . die
Wiener Baugesellschaft , der Wiener Bankverein , je >/2 , grdb.
übertr . an Johann Glasauer , am 20 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 820/3 Wiese, E .-Z . 579 , bish . Bes . Alois
Schenk , Katharina Schenk verehel . Puraner , Franz Schenk,
Ferdinand Schenk , August Puraner , je >/«, grdb . übertr . an
Johann Pueker , Barbara Pueker , je V2, am 26 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 912 Wiese , E .-Z . 781 , bish . Bes . Alois
Schenk , Katharina Schenk verehel . Puraner , Franz Schenk,
Ferdinand Schenk , August Puraner , je >/§. grdb . übertr . an
Johann Pueker , Barbara Pueker , je 1/2, am 26 . März 1907.

., „ Ober -St . Veit , P . 976 Wiese . E .-Z . 828 , blsh . Bes . Karl
Wörthmann >/ <z, grdb . übertr . au Otto Wörthman » , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je 1/210, am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 982 Wiese , E .-Z . 833 , bish . Bes . Karl
Wörthmann >/,g , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je 1/2,, , am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 986 Wiese , E .-Z 837 , bish . Bes . Anna
Pasching , Karl Gerhold , je 1/2, grdb . übertr . an die Gemeinde
Wtk » , am 22 . April 1907 . j

XIII . Bez ., Ober -St . Beit , P . 1014 Wiese , E .-Z , 859 , bish . Bes . Karl
Wörthmann ' /4z, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann . Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je >/, „ , am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1015 , 1016 , 1019 Wiesen , E .-Z . 860 , birh.
Bes . Karl Wörthmann 1/4, . grdb übertr . an Otto Wörth¬
mann , Johann Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie
Ecker, Karoline Wenninger , je 1/21,. am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1017 'Wiese , E .-Z . 861 . bish . Bef . Karl
Wörthmann >/i, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je ' /21g, am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1018 Wiese , E .-Z . 862 , bish . Bes . Karl
Wörthmann ' /4g, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je ' /21g, am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1024 Wiese , E .-Z . 867 , bish . Bes . Karl
Wörthman » ' /4z, grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je ' / „ z, am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1025 Wiese , E .-Z . 868 , bish . Bes . Karl
Wörthmann ' /,, . grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je ' / .̂ am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Beit , P . 1028 Wiese , E .-Z . 871 , bish . Bes . Karl
Wörthmann >/ «, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je ' /24a, am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1029 Wiese , E .-Z . 872 . bish . Bes . Karl
Wörthmann >/ <, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker , Karoline
Wenninger , je ' /reo, am 1. April 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1034 Wiese , E .-Z . 877 , bish . Bes . Karl
Wörthmann >/ <, , grdb . übertr . an Otto Wörthmann , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Wenninger , je ' /24a, am 1. April 1907.

„ „ Ober - St . Veit , P . 1035 Wiese , E .-Z . 878 , bish . Bes . Karl
Wörthmann ' /4z, grdb . übertr . an Otto Wörthman » , Johann
Wörthmann , Franz Wörthmann , Marie Ecker, Karoline
Weninger , je ' /24s, am 1. Avril 1907.

„ „ Ober -St . Beit , Teil der P . 356/1 als P . 356/7 von hier ab¬
geschrieben und in die E .-Z . 207 übertragen , E .-Z . 1143 , bish.
Bes . Johan » Glasauer , Marie Glasauer , je >/r , grdb . übertr.
an Kaspar Kümmerte , am 20 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 356/6 von hier abgeschrieben und in die neue
E -Z . 1459 übertragen , E .-Z . 1143 , bish . Bes . Johann
Glasauer , Marie Glasauer , je >/r , grdb . übertr . an Johann
Glasauer , am 20 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 371/9 von E .-Z . 208 abgeschrieben und hieher
übertragen , E .-Z . 1143 , bish . Bes . Kaspar Kümmerte , grdb.
übertr . an Johann Glasauer , Marie Glasauer , je >/, , am
20 . März 1907.

„ „ Ober - St . Veit P . 356/5 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 1458 übertragen , E .-Z . 1143 , bish . Bes . Johann
Glasauer , Marie Glasauer , je 1/, , grdb . übertr . an Johann
Glasauer , am 20 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 356/8 und 371/9 als Baustelle IV von hier
abgeschrieben und in die E .-Z . 196 übertragen , E .-Z . 1143,
biSH. Bes . Johann Glasauer , Marie Glasauer , je >/, , grdb.
übertr . an Johann Glasauer , am 20 . März 1907.

„ „ Ober -St . Veit , Teil der P . 1293/36 von E .-Z . 1048 abge-
schrieben und hieher zur P . 1293/21 übertragen , E .-Z . 1456,
bish . Bes . Johann Pamhnbcr , grdb . übertr . an die Wiener
Ballgesellschaft , den Wiener Bankverein , je >/? , am 29 . März
1907.

„ „ Unter -St . Veit , P . 137/5 Garten , E .-Z . 296 , bish . Bes . Siegmund
Brunner , grdb . übertr . an Josef Beer , am 4 . April 1907.

XIV . Bez ., Rudolfsheim , Teil der P . 197 Bauarea von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 180 , bish . Bes . Johann Haldenivang , Jojefine Halden-
wang , je >/, , grdb . übertr . an die Gemeind - Wien , am 1. Mai
1907.

„ „ Nudotfsheim , P . 518 Baustelle , E .-Z . 1379 , bish . Bes . Otto
Perger . grdb . übertr . an Josef Seichert , am 6 . April 1907.

„ „ Rndolfsheim , P . 519 Baustelle , E -Z.  1380 , bish . Bes . Otto
Perger , grdb . übertr . an Josef Seichert , am 6. April 1907.

„ „ Rudolfsheim , P . 520 Baustelle , E .-Z . 1381 , bish . Bes . Otto
Perger , grdb . übertr . an Josef Seichert , am 6. April 1907.

„ „ Rndolfsheim . P . 838/1 Baustelle , E .-Z . 1417 , bish . Bes.
Leopold Rath , Josefa Rath , je 1/2, grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 3 . April 1907

„ „ Rndolfsheim , P . 839/1 Bauteile , E .-Z . 1418 , bish . Bes.
Leopold Rath , Josefa Rath , je H , rdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 3 . April 1907.

XVI . Bez ., Ottakring , P . 735/48 , E .-Z . 2385 , bish . Bes . Katharina Jenner-
Ostermayer , Karl Bohmann , Leopold Bohmann , je >/, , grdb.
übertr . an Josef Andre , am 16 . April 1907.
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XVI . Bez ., Ottakring , P . 735/49 , E .-Z . 2388 , bish . Bes . Katharina Jenner-
Ostermayer , Karl Bohmann , Leopold Bohmann , je ' /z , grdb.
übertr . an Josef Andre , am 16 . April 1907.

„ „ Ottakring , P . 2831 , E .-Z . 2505 , bish . Bes . die Gemeinde Wien
(Ottakring ), grdb . übertr . an Anton Krones , Rosa Krone - ,
je Vs, am 6 . April 1907.

„ „ Ottakring , P . 3158 und 3174 von hier abgeschrieben und in
die neue E .-Z . 3250 übertragen , E .-Z . 2525 , bish . Bes.
Amon Krones , Rosa Krone - , je >/z , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 6. April 1907.

„ „ Ottakring , P . 735/50 , E -Z . 3029 , bish . Bes , die Gemeinde
Wien , grdb . übertr . an Moritz Czetll , Anna Czettl , je Vs,
am 12 . April 1907.

„ „ Ottakring . P . 476/4 , 477/3 , E .-Z . 3238 . bi - h. Bes . Wilhelm
Hödl ' /«, grdb . übertr . an Theresia Hödl ' / «, am 19 . April
1907.

XVII . Bez ., Dornbach , P . 527 Acker, P . 621 Wiese , E .-Z . 225 , bi- h . Bes
Vizenz Bielohlawek , Katharina Bielohlawek , je Vs, grdb-
übertr . an Franz Kandier , Therese Kandier , je Vs, am 6. April
1907.

„ „ Dörnbach , P . 622 Wiese , E .-Z . 398 , bi - h. Bes . Vinzenz Birlo-
hlawek , grdb . übertr . an Franz Kandier , Therese Kandier,
je Vs, am 6 . April 1907.

„ „ Dornbach , P . 514/1 , Garten , E .-Z . 637 , bi - h. Bes . Vinzenz
Bielohlawek , grdb . übertr . an Franz Kandier , Therese Kandier,
je Vs, am 6 . April 1907.

„ „ Dornbach , P . 522/14 Weide , E .-Z . 775 , bi- h. Bes . Vinzenz
Bielohlawek , grdb . übertr . an Franz Kandier , Therese Kandier,
je Vs, am 6. April 1907.

„ „ Hernals , P . 562/2 Garten , E .-Z . 3 , bi - h. Bes . Elisabeth Scherrer,
Helene Leiter , je Vs, grdb . übertr . an Franz Almeder Vs, am
25 . April 1907.

„ „ Hernals , P . 562/2 Garten , E .-Z . 3 , bish . Bes . Paula Straskh ' / «,
grdb . übertr . an Julie Almeder V», am 27 . April 1907.

„ „ Hernals , P . 560/27 Garten , E .-Z . 4 , bish . Bes . Paula
Stransky Vs, grdb . übertr . an Julie Almeder >/ «. am
27 . April 1907.

„ „ Hernals , P . 560/27 Garten , E .-Z . 4, bish . Bes . Elisabeth
Scherrer , Helene Leiter , je >/i , grdb . übertr . an Franz
Almeder V-7 ° m 27 . April 1907/

. „ Hernals , P . 871 , E .-Z . 1471 , bish . Bes . Johann Taglieber,
Katharina Taglieber , je V». grdb . übertr . an Josef Grünbeck,
Johanna Grünbeck , je Vs- am 15 April 1907.

. „ Hernals , P . 870 , E .-Z . 1472 , bish Bes . Johann Taglieber,
Katharina Taglieber , je Vs, grdb . übertr . an Josef Grllnbeck,
Johanna Grünbeck , je Vs, am 15 . April 1907.

„ „ Hernals , P . 480/4 Garten , E .-Z . 1935 , bish . Bes . Gustav
Wiliheim , grdb . übertr . an Eduard Schönauer , Josefine Münster,
je V- , °m 10 . April 1907.

XVIII . Bez ., Gersthof , P . 184/25 , von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 804
übertragen , E .-Z . 785 , bish . Bes . Dr . Oskar Weichark , grdb.
übertr . an Luise Löcker, am 6 . April 1907.

„ „ Gersthof , P . 3l4/14 , E .-Z . 932 , bish . Bes . die Wienerberger
Ziegelsadriks - und Ballgesellschaft , grdb . übertr . an Paul Obrist,
am 6. April 1907.

„ „ Salmannsdorf , Teil der P . 188/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 36,
bish . Bes . Marie Scherb , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 8 . April 1907.

„ „ Salmannsdorf , Teil der P . 189 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 105,
bish . Bel . Marie Scherb , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 8 . April 1907.

„ „ Salmannsdorf , Teil der P . 183 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 134,
bish . Bes . Marie Scherb , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 8 . April 1907.

„ „ Neustift a . W ., P . 339 Weingarten , E .-Z . 104 , bish . Bes.
Friederike Mandl , grdb . übertr . an Josef Gally , am 18 . April
1907.

„ „ Neustift a. W ., P . 246 , Weingarten , E .-Z . 105 , bish . Bes.
Friederike Mandl , grdb . übertr . an Josef Gally , am 18 . April
1907.

„ „ Neustift a . W ., P . 247 Weingarten , E .-Z . 178 , bish . Bes.
Lorenz Detter Vs. grdb . übertr . an m . Johann Detter,
m . Franz Detter , m . Josef Detter , je >/- , am 13 . April
1907.

„ „ Neustift a . W ., P . 430 Wiese , E .-Z . 298 , bish . Bes . Anton
Antonowitsch , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
3 . Mai 1907.

„ „ Neustist a . W -, P . 429 Wiese , E .-Z . 299 , bish . Bes . Anton
Antonowitsch , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 3 . Mai
1907.

„ „ Neustift a . W ., P . 454 Wiese , E .-Z . 303 , bish . Bes . Johann
Nirscher , Lcopoldine Nirscher , je Vs, grdb . übertr . an die Ge-
meinde Wien , am 2 . Mai 1907.

XVIII . Bez . , Pötzleinsdorf , P . 280/3 von hier abgeschrieben in das Ber-
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 24 , bish . Bes.
Alois Kohn , Julie Kohn , je Vs. grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 29 . April 1907.

„ „ Pötzleinsdorf , Teil der P . 108/1 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut überlragen , E .-Z . 30,
bish . Bes . Friedrich Faulhaber , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 6 April 1907.

„ „ Pötzleinsdorf , Teil der P . 642/73 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 622 übertragen , E 623 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb . übertr . an Ottokor Koläk , Marie Kolrlr , je Vs,
am 26 . April 1907.

„ „ WeinhanS , Teil der P . 38 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 145 , bish.
Bes . Margarete Koppel , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 13 . April 1907.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , P . 582 Bauarea , P . 583/1 , 583/2 Gärten , E .-
Z . 249 . bish . Bes . Josef Reisenleilner Vs, grdb . übertr . an
Viktor Reisenleilner , Hermine KUHrer, Luise Funk , je >/, . am
3 . Mai 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 584/7 Garten , E .-Z . 250 , bish . Bes . Joses
Rosenleitner Vs, grdb . übertr . an Viktor Rosenleitner , Hermiue
Kührer , Luise Funk , je >/§, am 3 . Mai 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 772/2 Acker, E .-Z . 1504 , bish . Bes . Pinkas
grankfurther , grdb . übertr . an Hedwig Glangau , am 23 . April
1907.

,. „ Unter -Döbling , P . 324/1 Acker. E .-Z . 64 , bish . Bes . Franz
Rnckenbauer , Marie Ruckenbauer , je V», grdb . übertr . an
Karl Kalman » Freund , Anna Freund , je Vs, am 18 . April
1907.

. „ Unter -Döbling , 324/1 von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 64 übertragen , E .-Z . 143 , bish . Bes . Franz Nuckenbauer,
Marie Ruckenbauer , je V», grdb . übertr . an Karl Kalman
Freund , Anna Freund , je V», am 19 . April 1907.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 277 Garten , E .-Z . 35 , bish Bes . Hugo
Linsbauer , grdb . übertr . an Dr . August Reichhart , am 25 . April
1907.

„ „ Kahlendergerdorf , P . 277/2 Garten , E .-Z . 159 , bish . Bes . Hugo
Linsbauer , grdb . übertr . an Dr . August Reichhart , am 25 . April
1907.

„ ,. Heiligenstadt , P . 619/10 , 619/2 , 619/11 , 619/1 von hier ab-
geschrieben und in die E .-Z . 710 übertragen , E .-Z . 30 , bish.
Bes . Anton Muth , grdb . übertr . an Rudolf Friedrich Musil
Edler v. Mollenbrnck , Charlotte Musil Edle v. Mollcnbruck,
je Vs, °m 17 . April 1907.

„ „ Heiligenstadt , P . 617/7 Acker, E .-Z . 75 , bist ». Bes . Georg
Löwiisch, grdb . übertr . an Adolf Kliment , Jakob Krasny,
je Vs, am 19 . April 1907.

„ „ Grinzing , P . 729 Weingarten , P . 730 Wiese , E .-Z . 546 , bish.
Bes . Leopold Köttner «/ „ , grdb . übertr . an Anton Köttner V«z,
am 19 . April 1907.

„ „ Grinzing P . 291/1 Weingarten , P . 291/2 Garten , E .-Z . 169,
bish . Bes . Katharina Schmaus Vs, grdb . übertr . an Christine
Schmaus Vs- am 28 . April 1907.

„ „ Grinzing , P . 796 Wiese, E .-Z . 171 , bish . Bes . Katharina
Schmaus Vs, grdb . übertr . au Christine Schmaus V- , am
28 . April 1907.

„ „ Grinzing , P . 1053/1 Weingarten , P . 1054/1 Garten , E .-Z . 566,
bish . Bes . Katharina Schmaus Vz, grdb . übertr . an Christine
Schmaus Vs- am 28 . April 1907.

„ „ Nußdorf . P . 202/1 , 202/2 Gärten , E .-Z . 23 , bish . Bes . Rudolf
Mattes Vir . grdb . übertr . an m . Maria Mattes Vir , am
15 . April 1907.

„ „ Nußdorf , P . 308 Garten , E -Z . 24 , bish . Bes . Rudolf Mattes V>r,
grdb . übertr . an m Marie Mattes Vir - am 15 . April 1907.

„ „ Nußdorf , P . 822 Weingarten , E .-Z . 25 , bish . Bes . Rudolf
MatteS Vir , grdb . übertr . an in . Marie Mattes V,r , am
15 . April 1907.

„ „ Nußdorf , P . 505 Weingarten , E .-Z . 74 , bish . Bes . Anton
Freidl , Aloisia Freidl , je Vs, grdb . übertr . an Franz Oster¬
berger , Josefine Osterberger , je Vs, am 11 . April 1906.

„ „ Nußdorf , P . 47/9 47/3 , 47/4 , E .-Z . 690 , bish . Bes . Leopold
Wertheimer , Theresia Wertheimer , je Vs, grdb . übertr . an
Julius Herzog , Jakob Herzog , Markus Herzog , Leopold Herzog,
Franz Haller , je >/», am 22 . April 1907.

„ „ Nußdorf P . 367/3 . 368/3 , E .-Z . 698 , bish . Bes . Karl Kreindl,
Anna Kreindl , je Vs, grdb . übertr . an Rndols Richter , am
20 . April 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 234/11 , 235/1 Wiesen , P . 235/2 , 236/2
Gärten , E .-Z . 33 , bish . Bes . die Firma E . Groß L Komp . V,o,
grdb . übertr . an Ferdinand Schindler , Adolf Schindler , je «/, »,
am 7. April 1907.

„ „ Ober -Sievering , Teil der P . 468/3 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen , E .»
Z . 377 , bish . Bes . Emannel Jgler , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 22 . April 1907.
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XIX . Bez ., Unter -Sievering , P . 693 Acker, E .Z . 36 , birh . Bes . Johann
Aufhauser , Josefa Aufhauser , je Vs- grdb . übertr . an Eduard
Steiner , Josefa Steiner , je Vs . am 17 . April 1907.

„ „ Unter -Sievering , P . 549 Wiese , P . 548/l Weingarten , E -Z . 815,
birh . Bes . Josef Weiß , Aloisia Weiß , je Vs, grdb . übertr . an
Heinrich Tischler , am 10 . April 1907.

„ „ Unter - Sievering , P . 741/2 Acker, E .-Z . 424 , birh . Bes . Barbara
Rauscher , grdb . übertr . an Wilpelm Wunderlich , Rosalia
Wunderlich , je V- , am 20 . April 1907.

„ „ Uuter -Sievering , P . 804/1 vom Verzeichnir über öffentliches Gut
hieher übertragen , E .-Z . 441 , birh . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Leopold Kloß , Karl Kloß , je Vs , am 9. April

„ „ Unter -Sievering , P . 690 Wiese , E .-Z . 552 , biSh . Bes . Katharina
Schmaus Vs, grdb . übertr . an Christian Schmaus Vs, am
28 . April 1907.

„ „ Unter -Sievering , Teil der P . 407/1 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z 606,
biSh . Bes . Marie Prause , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 6. April 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 570/1 Weingarten , P . 570/2 Acker, P . 57I/I,
571/2 , 571/3 , E .-Z . 325 , birh . Bes . Karl N - isinger >/ <„
grdb . übertr . an F,anz Reeder V< , am 20 . April 1907.

XXI . Bez ., Aspern , P . 678 Acker, von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 327 übertragen , E .-Z . 31 , bish . Bes . Josef Brenner Vs,
Marie Brenner grdb . übertr . an Silvester Bruckner,
Vütoria Bruckner , je Vs, am 12 . April 1907.

„ „ Donanfeld , P . 573 Acker, neu P . 981 Garten , E .-Z . 253 , bish.
Bes . Leopoldine Mülleder , grdd , übertr . an Anna Maria
Schnitzer , am 10 . April 1907.

„ „ Donaufeld , P . 582/1 Acker, P . 582/2 GärtuerhäuSchen , E .-Z . 318,
bish . Bes . Johann Kurz , Anna Kurz , je i/2 , grdb . übertr . an
Josef Berger , Christine Berger , je Vs, am 26 . April 1807.

„ „ Donanfeld , P . 574 Acker, neu P . 980 Garten , E .-Z 354 , bish.
Bes . Leopoldine Mülleder , grdb . übertr . an Anna Maria
Schnitzer , am 26 . April 1907.

„ „ Donanfeld , P . 575 Acker, neue 979 Garten , E .-Z . 391 , birh.
Bes . Leopoldine Mülleder , grdb . übertr . an Anna Maria
Schnitzer , am 26 . April 1907.

„ Donanfeld , P . 576 Acker, neu P . 978 Garten , E .-Z . 423 , bish.
Bes . Leopoldine Mülleder , grdb . übertr . an Anna Maria
Schnitzer , am 10 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 60 alt , neu P . 157 Acker, E .-Z . 57 , birh . Bes.
birh . Bes . Theresia Eckl t/4, grdb . übertr . an Joses Eckt, Karl
Eckl, je >/s, am 10 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 221/4 , von hier ab geschrieben und in daS Ver¬
zeichnis sür öffentlicher Gur übertragen , E .-Z . 88 , bish . Bes.
Antonia Schöppel , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
24 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 476 Acker. E .-Z . 133 , bish . Bes . Leopold
Winkler H , grdb . übertr . an Rosa Winkler Vs, am 24 . April
1907.

„ „ Floridsdorf , P . 357/6 , 357/7 Garten , von hier abgeschrieben
und in daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 150 , birh . Bes . Anton Pichelwanger , grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 29 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 363/2 , von hier abgeschrieben und in dar Ver¬
zeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 154 , bish . Bes.
Josefine Dietz v. Weidenberg , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 12 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 362/2 , 362/3 , 361/7 , von hier abgeschrieben und
und in daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 155 , bish . Bes . Karola Wünsch , Marianne OrtÜeb,
Josefine Dietz v. Weidenberg , Anna Schwenkner , je ' / «, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 9 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 362/4 , 362/5 , von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übeitragen , E .-Z . 155,
bish . Bes . Karola Wünsch , Anna Schwenkner , Josefine Dietz
v. Weideuberg , Marianna Ortlieb , je Vs, grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 29 April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 228/9 , 220/10 , von hier abgeschrieben und in
daS Verzeichnis sür öffentliche - Gut übertragen . E .-Z . 343,
birh . Bes . Antonia Schöppel , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 24 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 860/7 , von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 369 , birh . Bes.
Michael Schrauf , Barbara Schrauf , Marie Linke, je 1/4 , Josef
Rudisch , Barbara Rudisch , je >/ „ grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 9 . April 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 360/6 Garten , von hier abgeschrieben und in
die E . -Z . 155 übertragen , E .-Z . 369 , bish . Bes . Michael
Schrauf , Barbara Schrauf , Marie Linke, je V», Josef Rudisch,
Barbara Rudisch , je Vs - grdb . übertr . an Karola Wünsch,
Anna Schwenkner , Josefine Dietz v. Weideuberg , Marianna
Ortlieb , je ' / «- am 10 . April 1907.

XXI . Bez ., Groß -Jedlcrsdorf , P . 1133 alt , P . 858 neu Garten , E .-Z . 209,
bish . Bes . Franz Zant Vs, grdb . übertr . an Aloisia Zant Vr-
am 13 . April 1907.

„ „ Groß -JcdlerSdorf . P . 962/130 Baust , E .-Z . 564 , bish . Bes.
Karl Polzer , Karolme Polzer , je 1/2, grdb . übertr . an Franz
Pudel , Anna Pudel , je Vs, am 5 April 1907.

„ „ Groß -JedlerSdorf , P . 962/129 , E .-Z . 573 , birh . Bes . Karl
Polzer , Karoliue Polzer , je Vs, grdb . übertr . an Franz Pudel,
Anna Pudel , je V, , am 5. April 1907.

„ „ Groß -JedlerSdorf , Teil der P . 1390 und 1338/1 , von hier ab-
gkschrieben und in die E .-Z . 200 übertragen , E .-Z . 600 , bish.
Bes . Wilhelmine Rndloff , grdb . übertr . au die k. l . priv . österr.
Nordwestbahn.

„ „ Hirschstelten , P . 193/5 Bauarea , E .-Z . 108 , bish . Bes . Jnliana
Anger , grdb . übertr . an Heinrich Kolditz, Marie Kolditz , je Vs,
am 13 . April 1907.

„ Hirschstelten , P . 462 , 463 Acker, E .-Z . 193 , birh . Bes . Franz
Klager 1/2 . grdb . übertr . an Marie Klager Vs, am 19 . März 1907.

„ „ Leopoldau , P . 1811,1812 , 1813/1 , 1817/2 , 1907 , 1923 und 1921
in die E .-Z . 761 übertragen , E .-Z . 46 , bish . Bes . Karl
WillichShoser V«, Johann Schäfer >/s - Karl WillichShofer 1/2 »
Johann Schäfer >/s - grdb . übertr . an Franz Petz . Wilhelm
Petz , je Vs, Johann Schäfer 2/, , am 22 . April 1907.

„ „ Leopoldau , P . 210/1 Acker, von hier abgeschrieben und in die
neue E .-Z . 759 übertragen , E .-Z . 197 , bish . Bes . Andreas
Wallner , Marie Wallner , je Vs, grdb . übertr . an Franz Josef
Hopf , Anna Hopf , je Vs, am 18 April 1907.

„ „ Leopoldau , P . 1230/1 Acker, E .-Z . 322 , birh . Bes . Barbara
Vogler , grdb . übertr . an Anton Vogler , am 16 . April 1907.

„ „ Leopoldau , Parz . 1906 , 1927 , 1928 von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 760 übertragen , E .-Z . 615 , bish . Bes . Karl
WillichShofer Vs . Johann Schäfer Vs - grdb . übertr . an Johann
Schäfer >/s , Franz Petz , Wilhelmine Petz , je Vis , am 22 . April
1907.

„ „ Leopoldau , P . 1154/6 , P . 1155/4 , E .-Z . 730 , birh . Bes . Matthias
Moucka , Marie Moucka , je Vs, grdb . übertr . an HanS Szaner,
Anna Szauer , je Vs, am 4 . April 1907.

„ „ Stadlan , P . 140 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 268
übertragen , E .-Z . 84 , biSH. Bes . Johann Bauer , Barbara
Bauer , je Vs, grdb . übertr . an Vereinigte Wiener Seiden-
särbereien (Gen . m b. H ), am 22 . April 1907.

„ „ Stadlau , P . 142/9 von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 272 übertragen , E .-Z . 84 , birh . Bes . Johann Bauer,
Barbara Bauer , je V2, grdb . übertr . an Vereinigte Wiener
Seidensärbereien (Gen . m . b. H ), am 22 . April 1907.

„ „ Stadlau , P . 137 Acker, von hier abgeschrieben und in die neue
E .-Z . 270 übertragen , E .-Z . 88 , bish . Bes . HanS Oberleuthner,
Marie Oberleuthner , Johann Bauer , Marie Bauer , je V«,
Johann Genoch >/s - grdb . übertr . an Vereinigte Wiener
Seidensärbereien (Gen . m . b. H s, am 22 . April 1907.

„ „ Stadlan , Parz . 168 , 188 , 201 , 224 , 225 , 226 , 239 , 240 , 241,
295 , 296 , 316 , 317 , 331 , 314 , 345 , 346 , 360 , 385/1 , 436/1,
437 , E .-Z . 86 , biSH. Bes . Dr . Emil Kann >/«- grdb . llbcrlr.
an Alfred Sachs Vs- am 16 . April 1907.

„ „ Stadlau , P . 142/6 Weg in die neue E .-Z . 271 übertragen,
E .-Z . 88 , bish . Bes . HanS Oberleuthner , Marie Oberleuthner,
Johann Bauer , Marie Bauer , je >/«- Johann Genoch ' /s,
grdb . übertr . an Bereinigte Wiener Seidensärbereien (Gen . m.
b. H .s, am 22 . April 1907.

„ „ Stadlan , P . 142/5 Acker, in die neue E -Z . 271 übertragen,
E .- Z . 90 , bish . Bes . HanS Oberleuthner , Marie Oberleuthner,
Johann Bauer , Marie Bauer , je ' /«, Johann Genoch Vs-
grdb . übertr . an Vereinigte Wiener Seidensärbereien ( Gen . m.
b . H .), am 22 . April 1907.

„ „ Stadlau , P . 136/1 in die neue E .-Z . 270 übertragen , E .-Z . 90,
bish . Bes . Hans Oberleuthner , Marie Oberleuthner , Johann
Bauer , Marie Bauer , je >/, . Johann Genoch >/, , grdb . übertr.
an Vereinigte Wiener Seidenfärbereien (Gen . m . b. H .), am
22 . April 1907.

„ „ Stadlau , P . 138 in die neue E .-Z . 268 übertrage », E .-Z . 92,
biSH. Bes . Rupert Neuhauser , Katharina Neuhaus -r , je Vs,
grdb . übertr . an Vereinigte Wiener Seidenfärbereien (G . m.
b . H .), am 22 . April 1907.

„ „ Stadlan , P . 548/3 in die E .-Z . 224 übertragen , E .-Z 102,
bish . Bes . Marie Feiler , Matthias Feiler , je Vs- grdb . übertr.
an Walpnrga Berger , geb . Stix , am 17 . April 1907.

„ „ Stadlan , P . 584/4 in die neue E .-Z 269 übertragen , E .-Z . 102,
bish . Bes . Marie Feiler , Matthias Feiler , je Vs, grdb . übertr.
an Walpnrga Berger , geb . Stix , am 17 . April 1907.

„ „ Stadlan , P . 551/5 in die E -Z . 101 übertragen , E .-Z ., 224,
birh . Bes . Walpnrga Berger , geb. Stix , grdb . übertr . an
Marie Feiler , Matthias Feiler , je >/z , am 17. April 1907.

„ „ StreberSdvlf , E .-Z . 174 , biSH. Bes . Salomon Meininger , Gisela
Meininger , je Vs, grdb . übertr . an Gustav Holaubek , Josef
Grundier , je Vs, am 16 . März 1907.
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Städtische ArveitlN und Lieferungen
Offertverhandlnugs -Grgebuisfe

Mag .-Abt . VIl . Z 535
7 . Jui » UM7.

Neubau eines Hanptunratskanalcs in der Ruthgaffe von der Silber - bis zur
Scheibengasse , in der Formanekgasse und in der Dionysius Andrassystraße

von der Scheiben - bis zur Formanekgasse im XIX . Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenerfordernisse

von 14 .247 L 47 Ir.

Rella H . L Komp . — Aufzahlung 7 2L.
Richter Josef — Aufzahlung 5 5L-
Rella N . L Neffe — Aufzahlung 2 4X-
Piltel L Brausewetter — Auszahlung 17 3L.

Lieferung der Steinzeugrohre  im veranschlagten Kostenbeträge
von 8266 X 2 Ir.

Erste Schattauer Tonwaren -Aklicngesellschaft (vormals C. Schlimpl
— Aufzahlung 1 '5X>

Habenicht Karl — Tanspreise.

Mag .-Abt . VII , Z . 424.
8 . Juni 1907.

Nruba » eines Hauptunratskanales in der Meytens - und Mantlergasse sowie
in der Hietzinger Hauptstraße von Or .-Nr . 86 bis 102 im XIll . Bezirke

Ober - und Unter -St . Veit.

Erd-  u n d B a u m c i st e r a r b e i l e n im verauschlagteu Kostenbeträge von
16 .279 X 80 lr.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 19 )^ .
Nzehaczek E . — Aufzahlung 4 6 )^ .
Rella N . L Neffe — Aufzahlung 17 )^ .
Rella H . L Komp . — Aufzahlung 7 7X-

Kintragungen in den Hrwerösteuer Kataste!.
SI . Mai IS07.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Firma Blut » Stoker Company (Inhaber : Rudolf Hoffman », LieSbeth
Hoffmann , Felix Klebe « ) — Anschaffung der rauchlosen antonomatischen
Feuerungen „ Pluto Stockir " für Dampfkessel und dergleichen , sowie von rauch¬
losen Fenerungea und deren Bestandteilen jider anderen Konstruktion zum
Zwecke der Weiterveräußerung — XIII ., Hllgelgaffe 3.

Jdelovici Jancu — Jüdischer Zehn -Gebote -Schreiber — II , Scholz¬
gaffe 6.

Kladensky Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,
Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII ., Baud¬
gaffe 17.

Marie Komrowsky — Milch -, Gebäck- und Kanditen -Verschleiß (Filiale)
— VII ., Lerchenfeldergürtel 30.

Kornherr Marie Anna — Federnschmllckergewerbe — VII ., Myrten-
gaffe 5.

Löwy Cäcilie — Branntweinschank (8 16 , lit . ä G .-O .) — XIX .,
Obkirchergaffe 32.

Maurer Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —
III ., Sophienbrllckengaffe 13.

Mezera Johann — Gemischtmaren -Verschlciß mit Flaschenbier — III .,
Erdbergermais 2189.

Michlner Magdalena — Gemischtwaren . Verschleiß mit Flaschenbier —
VII ., Koiserstraße 82.

Neustadt ! Leopvldine — Pfaidlergewerbe — VII ., Neubaugaffe 80.
Österreicher Wilhelmine — Kleidermochergewerbe — IX ., Porzellan-

g° ff- 20.
Partl August — Hercenkleidermacher — IX ., TanisiuSgaffe 11.
Potuzak Franz — Schuhmacher — IX , Thurngaffe 11.
Rain Johann — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII ., Lindengaffe 22.
Reiter Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Hegergaffe 10 . ,
Rosenkranz Bernhard — Pfaidlergewerbe — II ., Zirkusgaffe 50.
Schacher ! Berta — Papier -, Schreib - und Zeichenrcquisiten -Verschleiß —

VII -, Lindengaffe 23.

Scherzer Leopoldine — Handel mit Grünwaren — XI ., Enkplatz.
Schotzko Franz — Herrenkleidermachergewerbe — III , Kleistgaffc 11.
Singer Johann — Tischlcrgewerbe — VII ., Kaiserstraße 30.
Steiner Leibusch (Leon) — Verschleiß vnn Kanditen , Schokoladen , Zucker-

bäckerwaren , Sodawasser und Limonade — II ., Im Werd 1.
Thetter Augustine — Verabreichung von Speisen — III ., Untere

Viaduktgaffe 23.
Tomaszewski Joses — Viehhandel — III ., Zentral -Viehmarkt St . Marx.
Tomsch tz Joses — Flaschenbier -Verschleiß — III ., Barichgaffe 38.
Walke Theresia — Gastwirtin — XIX ., Pantzergasse 16.
Zadera Josef — Damenfriseur — VII , Neustistgaffe 105.
ZugSbradl Georg — Schuhmacher — IX , Simondenkgaffe 1/3.

-t° *
*

L. Juni ISV7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Abfnajdr Johann — Wäschepuyerei — XVI ., Friedrich Kaisergaffe 20.
Aue Gustav — Schuhmacher — XVI ., Lienfeldergaffe 27.
Baldia Josef — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und zur Haltung erlaubter
Spiele — XVI ., Ottakringerstraß : 102.

Baldia Joses — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele , mit Ausnahme des Billardspieles — XVI .,
Öttalringerstraße 102.

Bartl Karoline , ged. Gebier , verw . Müllner — Pfaidlerei — XVI .,
Wilhelminenstraße 20.

Bernec Richard — Damenkleidermachergewcrbe — V ., Gartengaffe 19a.
Berlysch Johanna , geb. Feldsberg — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Blumberggaffe 23.
Beschauer Rudolf — Glaser — XVI ., Tholiastraße 100.
Blazek Franz — Kleidermacher — XVI ., Öttalringerstraße 53.
Braunstein « Anna , geb. Krbecek — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI ., Maroltingergaffe 15.
Brenner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Wattgaffe 42.
Brezina Rudolf — Schuhmacher — XVI ., Koflerpark 3.
Brunnhuber Jakob — Mechanische Strickerei — XVI ., Liebhardtgaffe 8.
Cerletti Anna , geb. Grübling — Milch -Verschleiß — XIII ., Linzer¬

straße 288.
Elstner Ferdinand — Handel mit Ölfarbendruckbildern — XVI ., Thalia¬

straße 73.
Fruhwirth Antonia , geb. Sieber — Wäschewaren - Erzeugnng — XVI .,

Schellhamergaffe 14.
Gerö Helene — Wäschewaren -Erzeugnng — XVI ., Brunnengaffe 35.
Gütz Barbara , geb. Steinbock — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Thaliastraße 107.
Greil L-opoldine , geb. Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Öttalringerstraße 35.
Grüner Karl — Schuhmacher — XVI ., Degengaffe 40.
Hampel Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 26.
Hagenbeck Wilhelm — Vorsührung von Eisbären — II ., K . k. Prater,

Zirkus Busch.
Haiko Franz — Damenkleidermacher — XVI ., Haberlgafle 8.
Heiß Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 20.
Herrlein Alfons — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Wiener

Jugend ", Zeitschrift für Literatur , Kunst und soziale - Lebe» — II , Kurz¬
bauergaffe 1.

Heuhappel Katharina , geb . Mahre - — Wcißnäherei — XVI ., Redten-
bachergaffe 15.

Hrach Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariabilfergürtel 1a.
Huschle Adolf — Schuhzugehörhandel — XVI ., Herbststraße 25.
Janecka Betti , geb . Blaha — Viktualien -Verschleiß — XVI ., Huber¬

gaffe 7.
Jeltsch Sophie , geb . Schüßl — WSschewareu -Erzeugung — XVI ., Olta-

keingerstraße 188.
Kaljejowsky Friedrich — Tierzucht und Tierhandel — XVI ., Arneth-

gaffe 70.
Katzer Franz — KleiufuhrwerkSgewerbe — XVI ., Degengaffe 65.
Keiler Ötto — Milchmeiergewerbe — XVI , Brunnengaffe 20.
Kern Anton — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Brunnengaffe 39.
Krcal Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfelder¬

gürtel 31.
Kriesch Hans Norbert — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Gurk-

gaffe 11.
Krysa Felizian — Schuhmachergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 85.
Kunst Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Odoakergaffe 22.
Latzin Leopoldine , geb . Berger — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Lienfeldergaffe 51.
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Firma Josef Karl Lautner; Inhaber : Georgine Lautner, Christine
Lautner — Verschleiß von Pappendeckelwaren— XVI., Otlakringerstraße 211.

Leitgeb Franz — Schuhmachergewerbe— XVI., Payergaffe 13.
Litschauer Antonia — Musikergewerbe— XVI., Brnnnengaffe 14.
Löwy Nathan — Damenkleidermachergewerbe— II., Untere Augarten-

straße 19.
Lusthaus Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lindauergaffe 24.
Marenz Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Hippgosse 6.
MareS Anna, geb. Placek — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XVI., Habichergaffe 5.
Markus Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Neulerchenfelderstraße 11/13.
Michalek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., HaSnerstraße 80.
Monias Lasar — Montierung von Bildern und Spiegeln — XVI.,

Weyprechtgaffe 3.
Müller Amalia — Übernahme zum Chemischputzen, Färben, Appretieren

und Wäscheputzen— XVI., Fröbelgaffe 51.
Müller Heinrich — Herausgabe der Druckschrift„Reibeisen" — II .,

Schmelzgaffe 5.
Neumann Theresia, geb. Robitschek— Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Schellhamergaffe 12.
Nierlich Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billards — XVI.,
Herbstraße 32.

Nietsche Johanna — Schankgewerbe mit der Berechtigung zum Klein¬
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken— XVI., Gaullachergaffe 14.

Nöbauer Friedrich — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Otlakringer¬
straße 189.

Noffek Franziska— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, sowie zur
Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen mit der Einschränkung, daß die Konzession in demselben
Umfange, wie sie der Geschästsvorgänger ansgeübt hat, nämlich weder in der
Form einer Stehweinhalle noch in der eines Kaffeehauses betrieben werde —
XVI., Otlakringerstraße 23.

Nowotny Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,
Hustergaffe 16.

Ondracek Franz — Prctiosenhandcl— XVI., Wurlitzergaffe 39.
Opicka Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Hartmann¬

gaffe 14.
Ortony Emil rekte Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß—' XVI.,

Lindauergaffe 34.
Panos Karl Heinrich — Znckerbäckergewerbe— II ., Große Stadtgut¬

gaffe 20.
Pfeifer Martin — Flaschenhandel— XVI., Liebhardtgaffe 44.
Pock Gabriel — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wurlitzergaffe 17.
Pöcher Matthäus — Herrenkleidermacher— XVI., Koppstraße 43.
Regal Anna, geb. Pecha — Naturblumenbindergewerbe— XVI, Otta-

kringcrstraße 124.
Reif Natdan — Pachtweiser Betrieb des Gast- und SchankgewerbeS des

Jakob Reif H 16, lit . k, 8 G.-O. Liköre— II., Stephaniestraße 4.
Renner Karoline— Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVI , Degengaffe 67.
Ringbauer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Friedmanns-

gaffe 59.
Nöckert Emilian — KleinfuhrwerkSgewerbe— XVI., Veronikagaffe 23.
Röschel Franziska, geb. Hahn — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen-

bier — XVI., Wichtelgaffe 41.
Savrda Margarete, geb. Piwetz—Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen-

bier — XVI., Koppstraße 69.
Schachinger Heinrich— Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Nömergaffe 63.
Schätz Barbara, geb. Schmidt— Wäscheputzerei— XVI., Haberlgaffe 22.
Schimmer Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 124.
Schund Anton — Zuckerbäcker— XVI., Neulerchenfelderstraße 76.
Schneiweiß Marie, geb. Fuchs— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschen-

bier — XVI., Albrechtskreithgasse22.
Schön, verw. Diem, geb Hosmann — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI , Wilhelminenstraße 9.
Schutz Sophie, geb. Sykora — Übernahme zum Chemischputzen, Färben,

Appretieren und Wäscheputzen— XVI., Ottakringerstraße 21.
Schwarz Paula — Damenkleidermachergewerbe— XVI., Appenplatz 10.
Segur Marie Gräfin — Privatschule sür den Unterrichtm Gesang—

XIII ., Am Platz 6.
Seidenschmid Juliaua , geb. Zott — Viktualien-Berschleiß— XVI.,

Thaliastraße 184.
Seifert Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Brestelgasse 11.
Senigl (Schönigl) Marie, geb. Lindtner — Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Kirchstetterngaffe29.
Singer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringer¬

straße 176.

Sobebard Josef — Gemischlwareu-Veeschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Ottakringerstraße 129.

Spiegel Feige geb. Sitter — Flaschenbier Verschleiß— XVI., Nömer¬
gaffe 63.

Spitzer Salomon — Spirituslack Erzeugung—XVI., Gaullachergasse9.
Stocklas Aloisia, geb. Novak — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Rückertgaffe 26.
Stratil Peter Paul — Schuhmachergcwerbe— XVI. , Wichtelgaffe 15.
Turek Aloisia— Fortbetrieb des Schuhmachergewerbes nach dem am

3. April 1907 verstorbenen Gatten Wenzel Turek(Geschäftsführer Franz Jara)
— ll ., Lichtenauergaffe 12.

Unger Karoline — Papier-, Zeichen- und Schreibwaren-Verschleiß—
XVI., Panikengaffe 33.

Vitkovics Franz Josef — Vergolder — XVI., Grundsteingaffe 68.
Wächter Josef — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XVI.,
Neulerchenselderstraße63.

Weiß Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Neulerchenfelder-
straße 72.

Wessely Therese— Gast- und Schankgewerbe, 8 16, lit . a, b, o, g (G.-O.)
mit Billard — II ., Am Tabor 15.

Wodack Karl — Marktviktualienhandel— XVI., Brunnengaffe, Markt.
Wolf Melanie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neulerchenfelder¬

straß- 8.
Zavadil Anastasia, geb. Fantys — Gemischiwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Römergaffe 22.
Zeckendors Ernestine, geb. Schneider— Gemischtwaren-Berschleiß— II .,

Karmelitergaffe 1.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende erwerbstenerpflichtige
Unternehmungen.

Munk Hermine — Französischer Sprachunterricht — II-, Lilienbrunn-
gaffe 8.

Nagel Helene — Tabak Trasik und Zeitungs-Verschleiß— II ., Am
Tabor 32.

Pappenheim Wolfgang— Schriftsteller— II-, Kleine Pfarrgafle 1.
Riedel Lina — Privatschule für Stenographie für Mädchen und Frauen

- XIII ., Uiendorfgaffe 3.
Schick Julie — Zeitungs-Verschleiß— II., Taborstraße 61.
Weiß Rosa — Hebamme— II ., Adambergergaffe 1.
Wielsch Friedrich Dr. — Ärztliche Praxis — II., Taborstraße 39.

*
»

*
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Amtsblatt sn k. k. ReichShaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 47, 11. Juni 1907.

Hffert-Aus schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ansschreibnngen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Zag
und

Stunde
Hrl

(HLnrean) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

12- Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag. - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Mezzanin)

1642 Verlegung der Gschwandnergasse
zwischen Rötzer- und Pezzlgasse
und Herstellung einer neuen

Diagonalstraße daselbst im
XVII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeittn. 6702 X 85 I, und
400 X Pauschale

3- 3

12. Juni
'/2II Uhr

detto 893 Pfarrkirchenturmuhr in Simmering,
XI. Bezirk.

Transparentiuachuiig und Be¬
leuchtung.

3 - 3

14. Juni
10 Uhr

detto 1503 Regulierung der Hernalser Haupt¬
straße zwischen Gschwandncr- und
Kainzgasie und der Sautergasse
zwischen Watt- und Römcrgassc

im XVII. Bezirke.

Erd- und Pslasternngsarbeiteu.

und zwar:
Für die Hernalser Hauptstraße

Für die Sautergasse.

79.964 X 97 b und
4018 X Pauschale

70.102 X 54 I. und
3018 X Pauschale

9862 X 43 b und
1000 X Pauschale

2- 2
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Tag Hrt
»nL

Stunde (Aurea«) M.-Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

15. Juni Abteilung 591 Alserstraße vor dem Allgemeinen Erd- und Pflasterungsarbeiten. 6933 X 35 Ii und

10 Uhr VI Krankenhause im IX . Bezirke. 200 X Pauschale

(Mag . - Ra!
Schaufler,

IV . Stiege

Holzstöckclarlieiten. 43 .704 X 50 1> und

700 X Pauschale

Hochparterre)

2- 3

15. Juni detto 1012 Regulierung der Reischachstraße Erd- und Pflasterungsarbeiten. 5620 X 66 b und

'/ 2II Uhr und Holzstvckelpflasterung der
Schallautzcrstraße im I. Bezirke.

Holzstöckelarbeiten.

1000 X Pauschale

5200 X und

300 X Pauschale

Asphaltiererarbeiten. 3359 X 50 b und

200 L Pauschale

2- 3

21. Juni
10 Uhr

detto 1456 — Vergebung der Lieferung von 7
Stück Deckel- und 4 umgestalt-

—

baren Truhenwagen.

1- 3

17. Juui Abteilung 436 Neubau eines Hauptunrats- Erd- und BaumeisterarbeitenL.ä 1. 5268 X 27 I,

10 Uhr VII 444 kanales: ä .ä 2 . 3801 X 59 I,

(Mag . - Rat 1 . in der Gustav Seidelgasse und
Dr. am Hackinger -Kai von Or .-Nr . 9

Nüchtern, bis zur Gustav Seidelgasse im
Neues XIII . Bezirke;

Rathaus, 2 . in der Jsbarygasse von Or .-
IV . Stiege, Nr . 11 bis zur Rettichgasse und
Mezzanin) von der Brudermanngasse bis zur

Hamiltongasse im XIII . Bezirke.

1- 2
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T " «
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) W -A. H v j e » t

Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

19. Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

89 Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Ferdinandsstraße vonOr .-
Nr . 1 bis zur Fischergaffe und
Fischergasse bis zur OberenDonau-

straße im II . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 4656 L 65 b

1- 3

14. Jnni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

4534 Schulbau XIII ., Siebeneichcn-
gasse 15.

Turnsaaleinrichtung. 4093 L 65 b

2 - 2

25. Juni
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgasse)

3868,06 Bau des neuen Amtshauses im
II. Bezirke.

Möbeltischlerarbeiten(Anfertigung
neuer Möbel für die innere
Einrichtung) .

15.500 L

Vorbemerkung:

Der Kostenanschlag und die
allgemeinen und besonderen

Bedingnisse liegen im
Stadtbauamte , Fach-Ab¬

teilung II/HI , auf.

2 - 3

bk8t«11t ru bulaotsu LeäioAuugsn

IHlen , I V . , VvelmiLerstr » ! ! « Vr . S.
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M .-Abt . IV , 431/06.

KundllttlllMg.
(Offertansschreibung . — Renovierung der Fassaden des Gebäudes

der Feuerwehr -Zentrale I ., Am Hof 9 und 10 .)

Wegen Vergebung der bei der Renovierung der Fassaden
des Gebäudes der Feuerwehr -Zentrale I ., Am Hof 9 und 10
— mit eventueller Ausnahme des Zwingerhofes — notwendigen
Baumeisterarbeiten wird vom Wiener Magistrate , Abteilung IV,
am Donnerstag den 20 . Juni 1907 , pünktlich um 11 Uhr
Vormittags im Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . Emil
Schwarz  im Neuen Nathausc , VIII . Stiege , 1. Stock , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Kostenanschlag und die allgemeinen und besonderen
Bedingniffe können im Stadtbauamte , Fach -Abteilung II , lll,
Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amts-
stundcn eingeschen' werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingniffen vorgeschriebcncn
Form bis längstens 10 Uhr vormittags des Offertverhandlungs¬
tages bei der Magistrats -Abteilung IV cinzureichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingniffen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor-
zuweiscn.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet cinlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestattctc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Abteilung
Il/111 , erteilt.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . E . Schwarz,

Magistralsrat. 2 - 3

M .-Abt . V, aä 1350/07.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4. Juni 1907,
Z . V1-1852 , findet über das Projekt der Direktion der städtischen
Straßenbahnen für Gelciscumgcstaltungcn in der Josefstüdter-
straße von bin 0750 bis 0 '848 , von km 1/216 bis 1 304 und
von km 1/454 bis 1/541 , ferner in der Albertgasse Vvnkm5 '490
bis 5 662 und in der Blindengasse von km 5 877 bis 5 936
die politische Begehung am SamStag den 15 . Juni 1907 unter
der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Konzipisten Dr . Ritter I
v. Naab  statt . !

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 Uhr 30 Minuten vormittags vor dem Hause VIII .,
Josefstädterstraße 25.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 7. Juni 1907
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau
des Magistratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , VII . Stiege,
2 . Stock ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalvcrhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 7. Juni 1907 . i —i

M .-Abt . VI , 2104/07.

Kundmachung.
Auf Grund des Stadtrats -Beschlusses vom 15 . Mai 1907,

Z . 6559 , gelangt für die Wiener städtischen Steinbrüche in
Oberösterreich die Stelle eines provisorischen Ober -Aufsehers zur
Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 2000 L und
ein Quartiergeld von jährlich 300 L , eventuell Naturalwohnung
verbunden.

Diese Stelle wird nur gegen jederzeit mögliche , beiderseits
vierteljährige Kündigung verliehen.

Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis zu erbringen,
daß sic sowohl im Schreib - und Rechnungsfache , als auch be¬
züglich der Leitung von Steinbrucharbeiten die notwendigen
Kenntnisse besitzen und sich bereits praktisch betätigt haben.
Weiters sind die österreichische Staatsbürgerschaft , die deutsche
Umgangssprache , die Unbescholtenheit und die Familicnvcrhültnisse
nachzuweisen . Nach Wien zuständige Bewerber erhalten unter
sonst gleichen Umständen den Vorzug.

Die ordnungsmäßig gestempelten Gesuche, welche auch mit
dem Taufscheine und einem ärztlichen Zeugnisse über den Ge¬
sundheitszustand des Bewerbers belegt werden müssen, sind dis
30 . Juni 1907 beim Wiener Magistrate , Abteilung VI , einzu¬
bringen.

Verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 22 . Mai 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Schaufler,
MagistratSral. 3—3
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Z . 2524/07.
XIII . ^

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstein ' schc Stiftung .)

Am 15. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar Goldstei  n 'schen Stiftung im Be¬
trage von 1998 L an fünf hilfsbedürftige Witwen aus dem
Zivilstande in der Weise zur Verteilung , daß drei Witwen
mosaischer und zwei Witwen einer christlichen Konfession je der
fünfte Teil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit
vom 16 . Juli 1906 bis 15 . Juli 1907 ohne Hinterlassung eines
Vermögens gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - und
Lehrerstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vorzug,
welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen. >

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Totenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respektive Taufschein , den Trauungs¬
schein, die Geburts - respektive Taufzettel der Kinder , ein von
der k. k. Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis,
den abhandlungsbehördlichcn Bescheid , daß die Verlassenschaft
ihres verstorbenen Gatten armntshalber abgetan wurde , endlich
ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnten Weise
belegten , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichenden Gesuche wird hiemit der 31 . Juli 1907 als
Einreichungstermin bestimmt.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907 . 3-g

Z . 2525 6! 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin v. Dietrichstein ' sche Heiratsansstattungs-

Stiftung .)

Aus der Maria Anna Fürstin v. Dietrichstein 'schen
Heiratsausstattungs -Stiftung sind zwei Stiftplätze im Betrage
von je 210 X für das Jahr 1907 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Ausführung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Taus (Gebnrt )scheine, dem Heimat¬
scheine, einem Armuts - und einem Sittenzeugnisse , den Toten¬

scheinen der Eltern und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes
des Vaters zu belegen und bis 15 . Juli 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 28 . Mai 1907 . 2- 3

Z . 1888/07.
XIII.

Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittenbcrger ' sche Heiratsansstattungsstiftung .)

Aus der Anton und Josefa Kitten  b erg  er ' schen Heirats¬
ansstattungsstiftung werden am 1. Oktober 1907 vier Aus¬
stattungsbetrüge ü 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei -Bezirks -Rahvn Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Übel

verwandt sind,
b) Müllers - oder Bäckerstöchter,
o) Taube oder Taubstumme,
ä ) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16 . Jänner 1908 stattzufinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17 . Jänner 1908 auszu¬
bezahlen.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1. Taufschein,
2 . Armutszeugnis,
3 . Sittenzeugnis,
4 . Heimatschein,
5 . der Nachweis der allsälligcn Verwaisung,
6. wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , der entsprechende Beleg.
Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII bis 26 . August 1907 einzubringen.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

angeführten Belege nicht enthalten , werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juni 1907 . i - z
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Kundmachung.
(Wilhelm Ritter v. Lucam ' sche Stiftung zur Unterstiitznug erwerbs¬

unfähiger armer Wiener .)

Zur Verteilung gelangen die derzeit verfügbaren Interessen
des Stiftungskapitales.

Die Unterstützungen können je nach den Umständen vorüber¬
gehend für eine bestimmte Zeit und selbst auf lebenslang ver¬
liehen werden.

Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne

Unterschied der Konfession berufen , die infolge Alters oder Krank¬
heit oder Leibesgebrechen vorübergehend oder dauernd erwerbs¬
unfähig geworden sind.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich , der im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII (Stiftungs -Abteilung ) im Rathause
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jede wissentlich unwahre Angabe hat die Ausschließung des
Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung für immer
zur Folge.

Der Bewerber hat den Fragebogen selbst in allen Rubriken

wahrheitsgetreu auszufüllen , mit den darin bezeichneten Dokumenten
zu belegen , mit seiner Unterschrift zu versehen und sodann an
Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung Xlll im Rathause I ., Lichtenfelsgasse 2,

an einem Wochentage zwischen 8 und 2 Uhr bis längstens 31 . Juli
1907 zu überreichen.

Wien,  am 3. Juni 1907 . 2 - 3

Z . 2973 er 1907.
XÜll

Kundmachung.
«Freiplätze an der Privat -Handelsschule für katholische Mädchen

des Herr » Robert Perkmann .)

An der Privat -Handelsschule für katholische Mädchen des

Herrn Robert Perkmann  in Wien , XIX ., Vormosergasse 3,
gelangen vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen
drei Freiplätze zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes erstreckt sich auf die
lehrplanmüßige Studiendauer von zwei Jahren , jedoch ziehen

nicht genügender Fortgang oder die Note 3 im sittlichen Be¬
tragen oder Fleiß den Verlust dieser Begünstigung nach sich.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtratc über

Vorschlag der Direktion dieser Privat -Handelsschule zu.
Bewerberinnen um diese Freiplätze müssen:

a) nach Wien zuständig sein;
b) den Nachweis über guten Fortgang und gutes sittliches

Betragen durch Vorlage des letzten Schulzeugnisses er¬

bringen ;
o) ihre Dürftigkeit durch Beibringung des ordnungsmäßig aus¬

gefüllten Fragebogens Nachweisen.

Gesuche um diese Freiplätze sind bis längstens 10 . Juli 1907
bei der Magistrats -Abteilung XIII einzureichen und mit dem
Taufscheine . Heimatscheine , dem Schulzeugnisse über das abgc-
laufene Halbjahr , einem Gutachten der Direktion der betreffenden
Bürgerschule und dem ordnungsmäßig ausgefüllten Fragebogen,
welcher bei der Direktion der genannten Privat -Handelsschule
erhältlich ist, zu belegen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet cingebrachte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 1. Juni 1907 . 2- 3

Z . 1883 vx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl . Rates Ignaz Nainharter für christliche

Waisen Wiens .)

Am 18 . November 1907 gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl. Rates Ignaz Rainharter  für christliche Waisen
Wiens im Betrage von 3800 L zu gleichen Teilen an zehn
männliche und zehn weibliche, in Wien geborene , unbescholtene
christliche Waisen , welche im Begriffe stehen , ein Gewerbe zu
eröffnen oder einen ehelichen Hausstand zu begründen , zur Ver¬
leihung.

Im IV . Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Waisen

sind bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.
Die Flüssigmachung der Unterstützungsbeträge erfolgt nur

unter der Bedingung , daß binnen Jahresfrist nach erfolgter
Verleihung der Stiftung das Gewerbe ordnungsgemäß angetretcn,
beziehungsweise die Ehe gesetzmäßig geschlossen und der Nachweis
hierüber erbracht wird . Bis dahin nicht behobene Betrüge werden
als erledigt angesehen und anderweitig verliehen.

Die Namen der Waisen , welchen die Stiftung verliehen
wurde , werden in der , der Verleihung der Stiftung nachfolgenden

Sitzung des Wiener Gemeinderates bekanntgegeben.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Taufschein , den Heimatschein , ein legales Armuts - oder Mittel¬

losigkeitszeugnis , ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien aus¬
gestelltes Sittcnzeugnis und den Nachweis ihrer Verwaisung
beizulcgen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Juli 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Mai 1907.
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XIII.

Kundmachung.
(Freiherr v. Chaos ' sche Stiftungsplätze im I. k. Waisenhanse

in Wien .)

Jin k. k. Waisenhause in Wien kommen mehrere Freiherr
v . Chaos 'sche  Stiftplütze zur Besetzung.

Zur Erlangung dieser Stiftplätze sind nach dem Stiftbricfe
vom 5 . November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar Find¬
linge , hausarme Kinder und Waisen.

Die Bewerber dürfen nicht unter sieben und nicht über
zwölf Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft
sein oder die natürlichen Blattern überstanden haben.

Wiener Knaben haben den Vorzug.
Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der

Freiherr v. Chaos 'schen  Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftplätzen in den k. k. Militär -Erziehungs¬
anstalten besitzen, so muß bei der Auswahl unter den Bewerbern
um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige Befähigung
ein besonderes Gewicht gelegt werden.

Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf (Geburts )-
und Impfschein des Kindes , dann ein vom k. k. Waisenhausarzte
über den Gesundheitszustand des Kindes ausgestelltes ärztliches
Zeugnis , ferner das letzte Schulzeugnis , der Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis , und wenn ein oder beide Elternteile
gestorben sind , auch die bezüglichen Totenscheine derselben bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
20 . Juni 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 10 . Mai 1907.

Z . 1889 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl. Rates Ignaz Rainharter für christliche

Arme Wiens .)

Am 18 . November gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl . Rates Ignaz Rainharter  für christliche Arme
Wiens im Betrage von 3040 L zu gleichen Teilen an 16 un¬
bescholtene , christliche , in Wien seßhafte Anne zur Verleihung.

Im IV . Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Arme sind
bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Durch diese Stiftung soll es den betreffenden Armen
erleichtert werden , sich eine Erwerbsgelegenheit durch Antritt

Wien — Nr . 47 , 11 . Juni 1907.

eines Geschäftes u . s. w . zu verschaffen oder Auslagen , welche
für die dauernde Besserung ihrer Lebensführung geeignet sind,
zu bestreiten.

Die Namen der beteilten Armen werden in der , der Ver¬

leihung der Stiftung nachfolgenden Sitzung des Wiener Gemeinde¬
rates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Heimatschein , ein legales Armutszeugnis und
ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ausgestelltes Sitten-
zengnis , eventuell auch den Trauschein , den Taufzettel der Kinder,
den Totenschein des verstorbenen Gatten und den Nachweis des
geltend gemachten Vorzugsrechtes beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
10 . Jnli 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung .XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Mai 1907.

Z . 1887 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Ludovika Saal ' sche Stiftung .)

Am 15 . September 1907 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l'schen Stiftungskapitales 54 Teilbeträge ü 200 X
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren
Tauf (Geburt ) schein , ihren Heimatschein , ihren Trauschein , eventuell
den Totenschein des vorstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt ) scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juni 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung " kundgemacht.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 15 . April 1907.
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M.-Abt. XIII, 2516/07.

Kundmachung.
Vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen gelangen

an der Ersten hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule VI.. Stumper-
gasse 56, fünf Freiplätze zur Verleihung.

Auspruchsbcrechtigt sind mittellose und fleißige, nach Wien
zuständige, katholische, im V., VI., XII., XIV. und XV. Bezirke
wohnhafte Absolventinnen der III. Bürgerschulklasse.

Die Verleihung der Freiplätze steht dem Wiener Stadtrate zu.
Die Vergebung eines Freiplatzes erfolgt nur an solche

Schülerinnen, welche in den I. Jahrgang eintreten, und zwar
in der Weise, daß je eine der beteilten Schülerinnen im V., VI.,
XII., XIV. und XV. Bezirke wohnhaft sein muß.

Der Genuß des Freiplatzes erstreckt sich unter der Voraus¬
setzung, daß die Bcteilten lobenswertes Betragen und mindestens
befriedigende Leistungen in den Lehrgegenständen aufweisen, stets
auf die lehrplanmäßige Ausbildungsdauer von zwei Jahren.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Tauf- und Heimat¬
schein, ein legales Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisund das
Semestralzeugnis der III. Bürgerschulklasse, sowie den Nachweis
ihres Wohnortes in einem der vorbezeichneten Bezirke beizu-
lcgen; die so belegten Gesuche sind bis längstens 15. Juni 1907
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu
überreichen.

Verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Nur die mit einem legalen Armuts- oder Mittellosigkeits¬
zeugnisse belegten Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 7. Mai 1907.

Z. 2523 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Freiherrv. Haymerle'sche Witwenstiftung.)

Am 10. Oktober 1907 gelangen die Interessen der Heinrich
Freiherrv. Haymerle 'schen Witwenstiftung im Betrage von
312 L an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Verteilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch'
deren Gatten in der Zeit vom 10. Juli 1906 bis 9. Juli 1907
verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
den Gesuchen ihren Tauf- (Geburts-), Trauungs- und Heimat¬

schein, den Totenschein des Gatten, die Tauf(Geburts)scheine
der Kinder, sowie ein legales Zeugnis über ihre Armut bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
25. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 21. Mai 1907.

Österreichisch-ungarische Dank.
Dei der am 5. Juni 1907 vorgenommenen Ver¬

losung wurden ausgelost:
an 50jährigen, auf Gulden lautenden Pfand¬

briefen I< 1,382 400 und
an 4 °/<,'a°" 50jährigen, auf Kronen lautenden Pfand¬

briefen L rrns .^oo.
Die am 5. Juni 1907 gezogenen Pfandbriefe werden

vom I . Oktober 1807 an sowohl bei der Hypothekar¬
kreditskassa in Wien, als auch bei allen Bankanstalten
ausbezahlt.

Das Nninmernverzeichnis der am 5. Juni 1907
gezogenen, dann der aus früheren Ziehungen noch unbe-
hobcnen Pfandbriefe wird von der genannten Kassa
und von allen Bankanstalten auf Verlangen unent¬
geltlich ausgefolgt.

Die Verzinsung verloster Pfandbriefe erlischt mit dem
der betreffenden Verlosung zunächst folgenden Kupon¬
termine , daher bezüglich der am 5. Juni 1907 verlosten
Pfandbriefe am 1. Oktober 1807.

Wien , am 5. Juni 1907.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 48. Freitag den 14. Juni 1907. Jahrgang XVI.

Prämmnatiompreise: .' Ü.UL !?, !Ä§ !!-^ LL ^^ ^ -»»»-. -
LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , daS halbjährige mit 1. Jiinner beziehungsweise 1. Juli (ebeS Jahres.

»i « zel -Sxem » l « re » » 0 Heller im RedaktionSlokale im Ratdanse.

Für den Buchhandel in Lommisfion bei Verlach Wiedling , I ., Llisabethstraße Nr . 13 . — Ganzjährig SO X.

Juseraten -Auuahme bet Haasenstei » «Er Bögler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrnt.

Nericht
Über die Stadtrats - Sitzung vom 82 . Mai LSVV.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun, H r a ba,
Brauneiß, Knoll,
Brzezowsky, Dr. Krenn,
Büsch, Oppenberger,
Costenob le, Rain,
Dr. Deutsch mann, Rauer,
Gräf Ferdinand, Rissaweg,
Grünbeck Sebastian, Schneider,
Gsottbauer, Schreiner,
H a l l m a n n, Straßer,
Hölzl, Weitmann,
Hörmann, Wessely.
H ° ß.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef N eu ma

Entschuldigt: St .-R. Tomola , Zatzka.
Experte: Magistratsrat Dr. E. Schwarz.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Formanek.

Pize -Mrgermeister Kierhammer eröffnet die Sitzung.
(67l5, M. A. III , 1856.) St .-M. Ksottbaner referiert aber

die Wiederaufstella ng der sogenannten Prälatensäule und beantragt:

1 . In Abänderung der Bestimmung des Stadtrats -BeschlusseS
vom 22 . Jänner 1S04 , Z . 668 , wird gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins -Kommission vom 4 . April 1907 als Ausstellungs¬
platz für die sogenannte Prälatensäule der projektierte Rettungsplatz
ans dem Lichtenwerdcrplatze im IX . Bezirke (Punk ! ^ des vorliegenden
Situationsplanes ) bestimmt.

Zur Deckung der in daS Jahr 1907 fallenden Auslagen für die
Restaurierung und Wiederaufstellung der Prälatensäule wird zurAuS-
gabS - Rubrik 1,11 6 ein Zuschußkredit von 1292 X bewilligt.

2 . Für die Herstellung der Gartenanlage samt Einfriedung und
Spritzhydranten um den neuen Aufstellungsplatz der Prälatensäule
wird ein bedeckter Betrag von 1600 X bewilligt . Die gärtnerischen
Arbeiten sind von der Stadtgarten -Direktion in eigener Regie , die
technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im kurrenten Wege sofort
vorzunehmen . Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen
Vorräte zu entnehmen . Der Spritzhydrant wird während der Sommer¬
monate mit einer täglichen Wassermenge von 1 bl aus der Hoch¬
quellenleitung dotiert . (Angenommen .)

(6744 , M . B . A. XIV, 10068 .) St .-A . Ara » » eiß referiert
über daS Ansuchen des Moritz Labin  um Bewilligung zur Herstellung
von Lichteinfallsöffnungen im Hause XIV ., Sechshausergürtel 9 , und
beantragt:

1 . Die Zustimmung zur Herstellung von sechs Lichteinfalls-
öffnungen wird unter der Voraussetzung erteilt , daß für die Be¬
nützung des öffentlichen Grundes im Ausmaße von 6 X (0 9 X 14 ) ----
7 56 unter Zugrundelegung eine- Einheitspreises von ISO X per
Quadratmeter und einer Sprozentigen Verzinsung ein jährlicher Platzzins
von 45 X 36k für die Dauer des Bestandes der LichteinfallSöffnungen
entrichtet werde , der im Entwürfe vorliegende übliche Revers auf
Kosten des BauwerberS auf ^ der Realität grundbücherlich einverleibt
und außer den in der AagenscheinSv :chand lungsschrift unter 1, 3
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und 4 festgesetzten Bedingungen noch bedungen werde , daß der Zutritt

zu den im öffentlichen Grunde etwa eingebauten oder einzubauenden

Objekten leicht möglich gemacht und den Angestellten der betreffenden

Unternehmungen jederzeit gestaltet werde.
2 . Der zu erteilende BaukonsenS wird sohin gemäß der Zß 97

und 105 B . O . bestätigt.
3 . Der mit Stadtrats - Beschluß vom 20 . Juni 1906 , Z . 871l,

für die im Trottoir der Häuser XIV . , Sechshausei giiriel 1t , ange¬

brachten zwei Lichteinfallsöffnungen mit 46 L 20 ü festgesetzte Platz-

zinS wird nachträglich aus 16 L 20 Ir richtiggestellt.
(Angenommen .)

(6683 , M . A. XI , 2t830 .) St .-U . Kalkül «« « referiert über
Seklionsfunkionärwahlen im Armeninstitute Margareten und beantragt,

die Wahl des Herrn Johann Zorn,  k . k. Ober -Rechnungsführer,

zum Obmann und Herrn Raimund H u b er , Inhaber eines technischen

Bureaus , zum Obmann -Stellvertreter der VI . Sektion des Armen-

institutes Margareten mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1907

zu bestätigen . (Angenommen .)

<6686 , M . A. XI , 15195 .) St .-Hl . Kauer referiert über

ArmenratS -Ergänzungswahlen im XIII . Bezirke und beantragt , die

Wahl der Herren:
Eduard Lin hart,  k . k. Sicherheitswach -Jnspektor i . P .,

Ludwig Pö tz l, Schlosser und Hausbesitzer,

zu Armenräten des XIII . Bezirkes mit der Funktionsdauer bis 31 . De¬

zember 1907 zu bestätigen . (Angenommen .)

(6821 , M . B . A. I , 24433 .) St .-A . A <N« referiert über

den Statthalterei -Erlaß vom 8 . Mai 1907 , Z . I u- 667 , mit welchem
dem Rekurse des Johann Hirtl,  betreffend die Verleihung der Kon¬

zession für das Hotelgewerbe , Folge gegeben wurde , und beantragt , gegen

diese Entscheidung den Rekurs an da « k. k. Handelsministerium zu

ergreifen . (Angenommen .)

(6481 , 6746 , B . A. VIII , 2904 , 12498 .) St . -R . Rain

referiert über sechs Gesuche von Parteien des VIII . Bezirke - um

Nachsicht der Hundesteuer und beantragt die Genehmigung der Be-

zirksamts -Anträge . (Angenommen .)

<6740 , M . A. X, 5104 .) St .-Hl . WrzezoWSky referiert über

das Ansuchen deS Wiedener Männerchores um unentgeltliche Über¬

lastung des sub Jnventar -Nr . 563 eingetragenen , nicht reklamierten
alten Grabsteines im Wiener Zentral -Friedhofe für das Grab deS

gewesenen Vorstandes dieses Vereines Matthias LukacS  und be¬

antragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(6741 , M . A. XIV , 3062 .) St .-R . BrzezowSky  referiert

über da « Ansuchen deS Hermann Eckert um Bewilligung zur Bor-

nähme einer Bauabänderung für IV . , Mayerhofgaste 18 und be¬

antragt , die Baubewilligung unter den vom Magistrate gestellten Be¬

dingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(6717 , M . A. VI , 42r,7 .) St .-Hi . Köhl referiert über die

Wegherstellung um die Gartenanlage vor der Hochschule für Boden¬
kultur im XIX . Bezirke und beantragt , das vorliegende Projekt mit
dem bedeckten Erfordernisse von 9631 L 95 k zu genehmigen und

die Ausführung der erforderlichen Arbeiten im kurrenten Wege anzu¬
ordnen . (Angenommen .)

— StadlralS -Sitzung vom 22 . Mai 1907.

(6697 , M . B . A. XIX , 9918 . ) Si .-R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen des Johann und der Wilhelmine Mosch um Be¬

willigung zum Umbau auf Einl .-Z . 109 Unter -Sievering und beantragt:

1 . Die vom magistratischen BezirtSamte für den XIX . Bezirk zu

erteilende Baubewilligung für den Umbau der Liegenschaft Einl .-Z . 109

Grundbuch Unter -Sievering unter den vom magistratischen Bezirks¬

amte gestellten Bedingungen zu bestätigen;
2 . die Entschädigung für die Anlage eines Erkers im ersten

und zweiten Stockwerke gegen die Sieveringerstraße mit dem Betrage
von 37 L festzusetzen. (Angenommen .)

<6731 , M . B . A. XIX , 10394 .) St .-N . Hölzl  referiert

über das Ansuchen der Johanna Keck um Bewilligung zur Plan¬

auswechslung , betreffend Neubauten auf Einl .-Z . 188 Grundbuch

Unter -Döbling , und beantragt , die Baubewilligung zur Herstellung
je eine« 1 22 m vorspringenden , hölzernen und verglasten Veranda-
zubaueS zu den Baustellen I und IV der Einl .-Z . 188 Grundbuch

Unter -Döbling im Seitenabstande gegen die Baustellen II und III

in sämtlichen Stockwerken zu erteilen . (Angenommen .)

(6714 , M . A.  III , 1714 .) St . -R . Hölzl  referiert über daS
Ansuchen der Brüder Kirchner  um Verlängerung des Bestand-

verhältnisteS , bezüglich Abt .-Nr . III bis VIII der Bürgerspitalgründe
Kat .-Parz . 439/1 und 2 u . s. w. im XIX . Bezirke und beantragt:

Dem Ansuchen der Firma Brüder Kirchner  um Verlängerung

des zufolge StadtratS -BeschluffeS vom 15 . Oktober 1901 , Pr . -

Z . 11960 , zur Mag .-Z . 5255/01 abgeschlossenen Bestandvertrages,
betreffend die Abt .-Nr . III und VIII der Bürgerspitalgründe Kat .-

Parz . 439/1 , 2 und 3 , 424/1 und 2 u. s. w. im XIX . Bezirke,
Heiligenstadt , auf weitere zwei Jahre , d. i . vom 1 . November 1907

bis 1. November 1909 und zu den bisherigen Bedingungen wird
stattgegeben . Jedoch hat sich die bestandnehmende Firma zu verpflichten,

innerhalb der Bestanddauer solche Grundflächen , welche die Gemeinde

Wien in ihrem Interesse benützen will , gegen jederzeitige einviectel-

jährige Kündigung zu räumen und im ursprünglichen Zustande zurück¬

zugeben . (Angenommen .)

(6784 , M . A. IV , 960 .) St .-R . Hölzl  referiert über daS

Ansuchen des Wiener Rudervereines „ Austria " um Bewilligung zur

Veranstaltung von Schwimmübungen im Kuchelbauerhafen im

XIX . Bezirke und beantragt , genehmigend zur Kenntnis zu nehmen,

daß den Mitgliedern deS Nudervereines „ Austria " vom Magistrate

die Bewilligung zum Baden und zur Abhaltung von Schwimmübungen
im Kuchelbauerhafen erteilt wird . (Angenommen .)

(6799 , M . A. X, 3336 .) St -R . Hölzl  referiert über daS

Ansuchen des Josef Scholz und des Anton Della Mea  um

mietweise Überlastung deS städtischen Nolspitales im XIX . Bezirke,
Krotenbachstraße und beantragt die Ablehnung . (Angenomme  n . )

(8813 , M . B . A . XIX , 8068 . St . -R . Hölzl  referiert über
daS Ansuchen des Karl Hechtenberger  um Baubewilligung für

die Liegenschaft Einl .-Z . 78 Grundbuch Unter -Döbling und beantragt,

die vom magistratischen Bezirksamte zu erteilende Baubewilligung zu

bestätigen . (Angenommen .)

(6839 , M . B . A . XIX , 10220 .) St .-R . Hölzl  referiert über

daS Offert des Gastwirtes Ludwig Höbart  auf Mittung deS städti-

HauseS XIX ., Springsiedelweg 1, und beantragt , dem Höbart die



Nr. 48. — 14. Juni 1907. — StadtratS -Sitzuug vom 22. Mai 1907.

genannte städtische Realität gegen einen jährlichen Mietzins von
1000 X ab IS . Mai 1S07 unter den vom magistratischen Bezirks¬
amte XIX gestellten Bedingungen zu vermieten. (Angenommen .)

(6900, M. A. XV, 4144.) S1 .-A . Hla«ek referiert über die
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung und der Blitzableiieranlage im
Schulhause XIII ., Muthsamgasse-Zennerstroße, und beantragt:

1. Die Installation der elektrischen Beleuchtung im Schulhause
XIII ., Muthsamgaste-Zennerstraße, Gruppe I bis III , wird dem
Nikola Bostelmann,  VII ., Mondscheingasie17, gegen den offerierten
Kostenbetrag von zusammen 5673 X SS X als Bestbieter übertragen.

2. Die Lieferung der Beleuchtungskörper für diesen Schulbau
wird der Firma Gebrüder Brünn er,  X ., Eugengaffe S7, um den
Betrag von 191S X 40 X und

3. die Herstellung der Blitzableiieranlage für denselben Bau der
Firma Österreichische Siemens-Schuckert-Werke, VI., Mariahilfer-
straße 7, um den Betrag von 417 X 60 X übertragen.

(Angenommen .)

(6748, 6840, B . A. VIII , 20521 , 21080 .) St .-R. Rauer
referiert über zwei Gesuche von Parteien des XIII . Bezirkes um Nach¬
sicht beziehungsweiseErmäßigung der Hundesteuer und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6698, M. A. X, L. B. 125.) Wize-Mrgermeister Dr . Vorzer
referiert über die neuerliche Mictung des Lokales IV., Wiedener Haupt¬
straße 33, für Zwecke der Leichenbestattungund beantragt, das Lokale
IV., Wiedener Hauptstraße 33, auf fünf Jahre, d. i. bis 1. No¬
vember 1912, um den Jahreszins von 800 X, unter beidersenigem
Verzichte auf das Kündigungsrecht, in Bestand zu nehmen.

(Angenommen .)

(6797, M. A. X, L. B. 92.) Vize-Bürgermeister Dr . P orzer
referiert über Ausstellung der Torfstreu- und Torsmullfabrikate in der
Kaiser JubiläumS-AuSstellung 1908 und beantragt, die Ausstellung
dieser Fabrikate zu genehmigen. (Angenommen .)

(686S, M. A. II , 2996.) St .-W. Wefleky referiert über das
Ansuchen des , 1. Reichs-Geflügel- und Kaninchenzucht-Vereines" um
einen Ehrenpreis und Überlastung von Pflanzen, Fahnen, Masten rc.,
und beantragt, dem genannten Vereine einen Ehrenpreis von 50 X
zu bewilligen, dagegen die Überlastung von Pflanzen, Fahnen, Masten rc.
aus prinzipiellen Gründen abzulehnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6637, M. A. XV, 4211.) S1 .-A . Kt »ß referiert über die
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau XXI.,
Kahlgaste-Rudolfstraße und beantragt, die Arbeiten in folgender Weise
zu vergeben:

1. Stukkaiurarbciten an Josef OsuSky  L Anton Finda,
XX., Wallensteinstraße 60, zu Tarifpreisen ohne Gerüstung;

2. Steinmetzarbeiten an Franz Aufhauser  ssn ., XII.,
Meidlinger Hauptstraße 88, zu einem Nachlasse von 22 Prozent von
den Kostenanschlagspreisen bei Verwendung von seinkönrigem Granit
und zu Einheitspreisen für Regiearbeiten und Unvorhergesehenes;

3. ZimwermannSarbeiten an Wilhelmv. Dietz , XXI., Florids-
dorser Hauptstraße 12, zu einem Nachlaste von 8 Prozent von den
Kostenanschläge prnsen;

4. Spenglerarbeiten an Johann W ei ser, XXI., Groß-Jedlers-
dorf, zu einem Nachlasse von 7 Prozent von den Kostenanschlagspreisen;

5. Bautischlerarbciten an Franz Schrom,  XIX ., Hutweiden¬
gaste 17, zu einem Nachlasse von 12 Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen;

6. Schlosterarbeiten an Vinzenz Doubal,  zu einem Nachlaste
von 10 Prozent von den Kostenanschlagspreisen;

7. Anstreicherarbeiten an Franz Köhler,  XXI ., Kahlgassc 4,
zu einem Nachlaste von SO Prozent von den Kostenanschlagspreisen;

8. Glaserarbeiten an Emerich Schulz,  XVIII ., Wühringer-
straße 147, zu einem Nachlaste von 8 Prozent von den Kostenanschlags-
preisen;

9. Asphaltiererarbeiten an die Firma Cooper ä Komp ., zu
einem Nachlasse von 15 Prozent von den Kostenanschlagspreisen;

10. Terrazzopflasterung an die Firma H. Rella ä Komp .,
VIII ., Buchfeldgaste 19, zu einem Nachlaste von 8 Prozent von den
Kostenanschlag-Preisen;

11. Tonwarenlieferung an die Firma Lederer L Nesseny  i,
I . , Operngaste 14, zu einem Nachlaste von 3 Prozent von den Kosten-
anschlagspreisen unter Verwendung von Klinkerplatten 15 X15 X 4 am
bei Post 11;

12. Wasserleitung und Klosetteinrichtung an die Firma Ma-
luschek L Komp ., IX ., Glasergaste 11, zu einem Nachlaste von
17 Prozent von den Kostenanschlagspreisen;

13? Schöpswerksanlagean die Firma Anton Rabl 's Nachf.,
XVIII ., Theresiengaste 42/44 , und zwar die Brunnenanlage zu Ein¬
heitspreisen und die Pumpenanlage zu einem Nachlasse von 15 Prozent
von den Kostenanschlagspreisen;

14. Möbeltischlerarbeiten an Andreas At mannS,  VI ., Ägidi--
goffe6, zu einem Nachlaste von 11 Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen und

15. Schulbanklieserung an Johann Küllag,  XX., Wallenstein¬
steinstraße 57, zu einem Nachlasse von 7 5 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen. (Angenommen .)

(6759, M. A. XV, 5013.) St .-R. Hoß referiert über die
Auszahlung der Gleichengelder an die beim Schulbaue XXI., Kuen-
burggaffe1, beschäsligten Maurer und Zimmerleute in der Höhe von
412 X und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6459, M . B. A. XVII, 44336.) St .-Hl. Sebastian Grünveck
referiert über das Ansuchen des Fiakereigentümcrs Rudolf Steindl
um Nachsicht der für die Zeit vom 1. Jänner 1902 bis 31. De¬
zember 1906 ausgelaufenen Fiakerlizenzgebühren im Betrage von
742 X 14 X und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

<6558, M . B. A. XVII, 44903.) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über sechs Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Er¬
mäßigung von Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern
des XVII. Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(6696, M. B. A. XVII, 11012.) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über das Ansuchen des Vereines deutscher Turner Wiens um
Schullokalitäteaüberlastung und beantragt, dem genannten Vereine
den Turnsaal der städtischen Bürgerschule für Knaben im XVII. Be-
zirke, Parhamerplatz19, an drei im Einvernehmen mit der Schul¬
leitung festzusetzenden Abenden jeder Woche auf Widerruf und gegen
Ersatz der auslausenden Beheizungs- und Beleuchtungskosten, sowie

t'
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gegen Einhaltung der diesbezüglich geltenden allgemeinen Vorschriften
zur Benützung unentgeltlich zu überlassen. (Angenommen .)

(5838, M . A. XV, 1202.) St .-R . Sebastian Grün deck
referiert über die Vornahme von Herstellungen im Schulgebäude XVI.,
Lienfeldergassc SS, mit einem Kostenerfordernisse von ungefähr 4420 X
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5837 , M . A. XV, 799 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über Ferialherstellungen im Schulgebäude XVII., Redten-
bachergafse 79, mit einem Kostenerfordernifse von 4390 X und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(6666, B. A. XVII, 12525.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über das Ansuchen des Vereines „Francke" um Nachsicht der
Beheizung?» und Beleuchtungskosten anläßlich der Benützung der
städtischen Schule XVII., Kastnergasse 29, und beantragt, dem ge¬
nannten Vereine den Ersatz der für Benützung der Schule XVII.,
Kastnergasse 29, im IV. Quartale 1905 und im I . Quartale 1906
aufgelaufenen Beheizung-- und Beleuchtungskosten im Gesamtbeträge
von 445 L 41 Ir nachzusehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6389 , M . A. IV, 3549 .) St .-Hl. KörmailN referiert über
die elektrische Beleuchtung des RennwegeS im III . Bezirke und
beantragt:

1. Das vorliegende Projekt für die elektrische Beleuchtung des
Rennweges im III . Bezirke wird auf Grund der vorliegenden Pläne,
Kostenanschläge und Bedingnisse mit dem Baukostenerfordernisse von
94.000 X und dem Betriebskvstenauswande von 29.350 X genehmigt.

2. Die elektrische Beleuchtung des Rennweges ist in zwei Partien
herzustellen, und zwar im Frühjahre der erste Teil vom Schwarzen-
bergplatzc bis zur Kleistgasse, im Herbste der zweite Teil von der
Kleistgasse bis zur St . Marxerlinie oder umgekehrt.

3.  Für die pro 190 ? mit 7000 X berechneten Betriebskosten
der elektrischen Beleuchtung des RennwegeS wird, soweit sie nicht
bedeckt sind, ein erster Zuschußkredit von 2000 X zur AuSgabs-
Rubrik XXV Id bewilligt, der Rest in das Präliminare pro 1908
eingestellt. (Angenommen .)

(Bei diesem Gegenstände ist Magistratsrat Dr . E. Schwarz
als Experte anwesend.)

(6855, B. A. XVIII, 15343.) St .-Hl. Dp. KröNN referiert
über daS Ansuchen deS Vereines „Kinderschutzstationen" um Bau¬
bewilligung für eine TageSerholungsstätte auf Einl.-Z . 139 und 140
WeinhauS und beantragt, den vom Bezirksamte zu erteilenden Bau-
konsenS gemäß ßH 97 und 105 der Wiener Bauordnung zu bestätigen.

(Angenommen .)

(6492, M. A. XIII , 1064.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über
das Ansuchen der Katharina Leodolter  um eine Unterstützung aus
der Menschensreundstiftung und beantragt, derselben aus der genannten
Stiftung eine Unterstützung im Betrage von 200 X zu verleihen.

(Angenommen .)

(6628, St . S . 269.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die
Überführung der sterblichen Überreste Josef Haydn 's nach Wien,
und beantragt, den Magistrat mit der Einleitung der erforderlichen
Scbritte wegen Überführung der sterblichen Überreste Josef Haydn 's
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von Eisenstadt nach Wien zu betrauen und für den Fall des günstigen
Ergebnisses dieser Schritte die Übernahme der Kosten durch die Gemeinde
Wien, sowie die Widmung eines Ehrengrabes auf dem Wiener Zentral-
Friedhose nächst den Gräbern Beethoven '« und Schub ert 'S zu
genehmigen. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

(6826, M. A. XXII, 1405.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Änderung deS Textes der Diplome über das Bürgerrecht mit
Nachsicht der Taxe und beantragt, den Text für diese Diplome derart
abzuändern, daß der Grad dieser Auszeichnung durch Beisetzung der
Worte: „mit Nachsicht der Taxe" zum Ausdrucke kommt, und daß
künftig in den Diplomen der Anlaß der Auszeichnung kurz zu er¬
wähnen ist. (Angenommen .)

(6408, M. A. X, 3163 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Vertretung des Ober-Bezirksarztes Dr . BShm  im III . Bezirke,
und beantragt, für den bisher dem städtischen Aizte Dr . Gustav
Spuller  zugewiesenen Dienstsprengel III des III . Bezirkes den
praktischen Arzt Dr . Fritz Euler - Rolle  als supplierenden städtischen
Arzt für Armenbehandlung und Totenbeschau gegen da- übliche Sup-
plierungShonorar zu bestellen. (Angenommen .)

(6556, M. A. XI, 4358.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Vertretung des Primarius Dr. Appel  im Bürgerversorgungshause
während seines Urlaubes und beantragt, diese Vertretung gegen ein
tägliches Honorar von 10 X dem Dr . Karl Mohilla,  IX., Währinger-
straße 65, zu übertragen.

Die Kosten im Betrage von 300 X sind als speziell vorgesehen
auf AuSgabs-Rubrik X 2 deS Bürgerspitalsondespro ISO? zu ver¬
rechnen. (Angenommen .)

(6418, M. A. VIII , 780.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
das Offert der Josefa Reiner  auf Verkauf ihres Besitze- im Prein-
tale an die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(6431, M. A. VIII , 1006.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
Kreuzotternprämien pro 1906, und beantragt, genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen, daß im Forstgebiete der Ersten Hochquellenleitung im Laufe
des Jahres 1906 188 Stück Kreuzottern getötet und eingeliefert
wurden, für welche an Prämien 94 X ausgezahlt wurden. Die bis¬
herigen Bestimmungen haben auch pro ISO? Gültigkeit.

(Angenommen .)

(6434, M. A. IX, 1572.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
Remuneration für Tierärzte im Schlachthause Meidling und beantragt,
dem SchlachthauSleitcr Ober-Tierarzt Anton Himmelbauer  300 X,
dem städtischen Tierarzte August DziurzynSki  200 X, dem BezirkS-
Tierarzte Karl Jobst 200 X und dem städtischen Tierarzte Franz
Haudek  60 X, zusammen 760 X, zu bewilligen.

(Angenommen .)

(6441, M. A. VIII , 753.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
einen Magistratsbericht, betreffend die Wassermehrentnahme aus den
Quellen oberhalb des Kaiserbrunnens im Winter 1906/07 , und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)
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(6432, M. A. VIII , 1128.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Übernahme deS Auslaufbrunnens XVIII., Semperstraße—Gentz-
gasie, besten probeweise Ausstellung mit StadtratS-Beschluß vom
11. Jänner 1906, Z . 97, mit dem Erfordernisse von 330 X ge¬
nehmigt wurde, in das Eigentum der Gemeinde Wien und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(6782, M. A. VIII , 1203.) St .-R. Dr . Krenn  referiert
über Anschaffung von Drucksorten für die Forsteinrichlungsarbeiten
und beantragt, für diesen Zweck den Betrag von 450 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(6838, M . B. A. XVIII, 16776 .) St .-N. Dr . Krenn
referiert über daS Ansuchen des Leopold Schwarzum  Baubewilligung
für diverse Adaptierungen bei der Realität Ernl.-Z . 545 Gerjlhos
und beantragt, die vom Bezirksamle zu erteilende Baubewilligung
gemäß ZZ 97 und 105 der Wiener Bauordnung unter der
Bedingung zu bestätigen, daß der vorliegende DemolicrungSrevers
aus Kosten deS Bauwerbers vor Erteilung der Baubewilligung
auf der Realität grundbücherlich eioverleibt werde. (An geno mm  en .)

(6800, M. A. X, 2735.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen deS städtischen ArzteS für Armenbehandlung und Toten¬
beschau Dr. Augustin Bodenstein  im X. Bezirke um die Bewilligung
zur Übernahme der Stelle eines Kassenarztes bei der Krankenkasta für
Bedienstete der städtischen Straßenbahnen und beantragt die Erteilung
der Bewilligung auf Widerruf. (Angenommen .)

(6830, M . A. XXII, 1510.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über die neuerliche Vorlage der Druckbogen des Prachtwerkes über
Wien durch die Firma R. Lechner  und beantragt, den Magistrats¬
bericht zur Kenntnis zu nehmen und ohne weitere Aufträge dem Heraus¬
geber die Drucklegung und Herausgabe des Werkes zu überlasten.

(Angenommen .)

(6547, M. A. X, 253.) St .-R . Dr. Krenn  referiert über
den Bau der Leichenhallen im Wiener Zentral-Friedhofe und
beantragt:

Die Herstellung von Gartenanlagen um die beiden Leichenhalle»
im Wiener Zentral-Friedhofe wird mit dem Betrage von 6000 X
genehmigt und zur Deckung deS Erfordernisses zur Rubrik XXXIII 1 q
ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe bewilligt. Die Arbeiten sind
von der Zentral-Friedhofsverwaltung in eigener Regie gegen seiuer-
zeitige Verrechnung auszusühren. (Angenommen .)

(6448, M . A. X, 3041.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
den Bau der Kirche im Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt:

1. In teilweiser Abänderung deS Stadtrats -BeschlustcS vom
19. Oktober 1906, Z . 13297, wird daS vorgelegte Detailprojekt für
die Kirche im Wiener Zentral-Friedhofe mit dem Kostenerforderniste
non 2,137.270 X genehmigt.

2. Das unbedeckte Erfordernis von 440.000 X wird bewilligt
und der Magistrat beauftragt, mit dem bewilligten Betrage unbedingt
das Auslangen zu finden.

(Angenommen;  Punkt 2 au den Gemcinderat .)

s5757, M. A. X, 1484.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
Ergänzung des GemeinderatS-Beschluffes vom 6. Juli 1906, Z . 6415,
betreffend die Ruhegenüsse der Witwen- und Waisen nach SanitätS-
aufsehern und -Dienern, und beantragt:

— Gtadtrats-Sitzung vom 22 Mai 1907.

Der Gemeinderats-Befchluß vom 6. Juli 1906, Z . 6415/06
wird durch nachstehende Bestimmung ergänzt:

„Die 88 H bis 21 der Pevsionsvorschristen für die Beamten
und Diener der Stadt Wien haben diesbezüglich sinngemäße Anwendung
zu finden." (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6580, M. B. A. XXI, 14257.) S1 .-U . Knoff referiert über
das Ansuchen des Josef und der Fanny Mouckaum  Baubewillignng
für Bauten aus einem Teile der dem Stifte Klosterneuburg gehörigen
Kat.-Parz. 1066/2 , Einl.-Z . 630 Landtasel und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte gestellten Be¬
dingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(6814, M. B. A. XXI, 9877.) St .-R. Kn oll referiert über
das Ansuchen des Kaffeehausbesitzers Alois Brandstetter,  XXI .,
Freitaggaste2, um Ermäßigung des Platzzinses per 48 X für einen
zur Gasttischausstellung benützten Straßengrund von 30 w? auf den
Betrag von 30 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(6694, M. B. A. I, 22667.) St .-A . Hppenverger referiert
über die Beschwerde der Hedwig Braun eis  gegen die Verweigerung
der Aufstellung eines Sodawasterwagens bei der Marienbrückeim
I. Bezirke und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(6392 , M. A. XV, 4171.) St . - R. Oppenbergcr
referiert über das Gesuch der Lehrerswitwe Hermine Trubats  ch um
Witwenpension und beantragt, der Genannten mit Rücksicht aus die
erfolgte Einreihung ihres Gatten in die1. Gehaltsstufe der Kategorie VII
an Stelle der mit StadtratS-Beschluß vom 5. Februar 1907 zuer¬
kannten VersorgungSgenüste eine Witwenpension von 1200 X jährlich
ans die Dauer des Wilwenstandes, ferner einen Erziehungsbeitrag von
jährlich 240 X für den Sohn Gustav bis zur Erlangung einer Ver¬
sorgung, längstens aber bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres,
d. i. bis zum 6. Juni 1918, vom 1. Februar 1907, angefangen,
dann daS erhöhte Sterbequartal im Betrage von 750 X auS der
Wiener städtischen Lehrerpensionskasta unter dem Vorbehalte der Ver¬
pflichtung zum Rückersatze allenfalls ungebührlich bezogener Mehrbeträge
für den Fall als die Einreihung ihres verstorbenen Gatten in die erste
Gehaltsstufe der Kategorie VII nicht aufrecht bliebe, zuzuerkennen.

(Angenommen .)

(6690, M . A. XXII, 3868 .) St .-R . O p Pen b er g er referiert
über die Anschaffung von Einrichtungsgegenständen für das neue
AmtShauS im II . Bezirke und beantragt:

1. Die innere Einrichtung für daS neue AmtShauS im II . Be¬
zirke wird mit dem veranschlagtenErfordernisse von 32.560 X
genehmigt und die Baukostensumme um diesen Betrag erhöht.

2. Die Vergebung der im vorgelegten Kostenanschläge1 vor-
gesehenen Möbeltischlerarbeiten und Lieferungen behufs Beschaffung der
erforderlichen neuen Einrichtungsstücke im veranschlagten Kostenbeträge
von 15.500 X hat an den Ersteher der kurrenten Arbeiten für den
II . Bezirk zu erfolgen.

3. Die nach dem vorgelegten Kostenanschläge2 erforderlichen
Arbeiten und Lieferungen im veranschlagten Gesamtbeträge von 9520 X
sind im Verhandlungswege sicherzustellcn, deren Genehmigung sich der
Sladtrat vorbehält.

Jene Arbeiten und Lieferungen, welche im städtischen Preistarife
vorgesehen stad, sind durch die Ersteher der betreffenden kurrenten
Arbeiten und Lieferungen auSführen zu lasten.
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4. Die für die neu zu liefernden Einrichtungsstücke und die
Reparatur der alten Einrichtungsstücke erforderlichen Anstreicherarbeiten
(Kostenanschlag3) werden an Franz Geißler  gemäß seinem Offerte
vom 13. Mai 1907 gegen einen Nachlaß von 20 Prozent von den
Kostenanschlags- beziehungsweiseTarifpreisen übertragen.

Die Reparaturs- und JnstandsetzungSarbeitenan den alten
Möbeln (Tischlerarbeiten) sind durch den Erstcher der kurrenten
Arbeiten auSsühren zu lassen.

St .-R . Schreiner  beantragt , für die sud Punkt 2 auszu¬
führenden Arbeiten mit dem Kostenbeträge von 15.500 X eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlungausznschreiben.

Referenten-Anträge mit dem AbänderungS-Antrage des St .-N
Schreiner angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(6866, M. A. III , 1830.) St .-R. Oppenberger  referiert
über daS Mietofferl bezüglich der Wohnung Nr. 4 des HauseS Nr. 20
Neuiorgafse, I . Bezirk, und beantragt, diese Wohnung vom November¬
termine 1907 an den Dr . Jakob Deiches  gegen halbjährige
Kündigung und den in halbjährigen Anlizipativraten fälligen bestimmten
Jahreszins von 3830 X in Miete zu geben und die Durchführung
der bedungenen Herstellungen mit einem bedeckten Kostenerfordernifse
von 1970 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(6720, M. A. VI, 1952.) St .-R. Oppenberger  referiert
über Kostenüberschreitung bei der Ncupflasterung der Kaiser Josefstraße,
Vereins-, Volkert- und Lessinggasse im II . Bezirke und beantragt,
die cingetretene Kostenüberschreitung per 221 X 86 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6739, M . A. X, 2246.) St .-Hl. Axamt referiert über die
Verbreiterung der Ehrengräber für historisch denkwürdige Persönlichkeiten
an der linksseitigen Friedhofsmauer des Zentral-Friedhofes und be¬
antragt, die Breite der genannten Ehrengräber von nun an, und zwar
auch schon für das bewilligte Ehrengrab Michael Adler  mit 2'40 m
zu bestimmen. (Angenommen .)

(6798, M . A. X, 3244.) St .-R. Braun  referiert über das
Offert der Therese Reithauser  auf Verkauf ihrer Realität Einl.-
Z . 77? Simmering und beantragt: Das neuerliche Anbot der Therese
Reithauser  aus Verkauf ihrer Rralität Einl.-Z . 777 an die
Gemeinde behuss Erweiterung des Simmeringer Friedhofes um den
Preis von 18 000 X wird abgelehnt und der Magistrat neuerdings
angewiesen, um die Enteignung dieser Grundflächen einzuschreilen.

(Angenommen .)

(6716, M. A. VI, 1717 .) St .-R. Braun  referiert über die
Kostenüberschreitung bei der Regulierung der Simmeringer Hauptstraße
im XI. Bezirke und beantragt, die Kostenüberschreitung per 28.168 X
zu genehmigen und die Posilion der Ausgabs-Rubrik XXII 23 ^ des
Jnvestilionsanlehens um diesen Betrag zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6699, M. A. X, 2547.) St .-R. Braun  referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Kerzenlieserung für die
Gräbcrbeleuchtung im Zentral-Friedhofe, und beantragt:

Die Lieferung der in der Zeit vom 1. Juli 1907 bis inklusive
30. Juni 1908 zur Gräberbeleuchtung im Wiener Zentral-Friedhofe
benötigten Kerzen(zirka 40.000 Stück- Ed der Firma I . Uiblein
L Sohn  in Wien auf Grund ihrer Offerte übertragen, und zwar

sind von derselben Anglo-Slearinkerzen mit Konus zum Preise von
73 X per 100 Pakete je uach Verlangen der Zentral-Friedhofs-
vrrwaltung zu liefern und die Offertverhandlungsdedingniffe genau
einzuhallen. (Angenommen .)

(6747, M. B. A. XI, 6134.) St .-R. Braun  referiert über
12 Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6756, M. A. V, 1148.) St .-U . KörmaitN referiert über
einen Zuschußkredit anläßlich der zweiten Verbreiterung der Über¬
brückung der Verbindungsbahn im Zuge tes RennwegeS und beantragt,
den für diese Verbreiterung noch fälligen Restbetrag per 2236 X 24 Ii
auf den Reservefond unter Verrechnung auf die hiefür zu eröffnende
außerordentliche Ausgabs-Rubrik XXIII 9 */z zu überweisen.

(Angenommen .)

(6864, M. A. XIV, 3262.) St .-R . Hörmann  referiert über
einen Erweiterungsbauder k. k. Staatsdruckerei, III ., Rennweg 14,
und beantragt, der beabsichtigten Bauführung zuzustimmen und die beim
Augenscheine abgegebene Erklärung der Vertreter des Magistrates und
des III . Bezirkes vollinhaltlich zu bestätigen. (Angenommen .)

(6684, M. A. XI, 12264.) St .-R. Hörmann  referiert über
SektionssunktionärSwahlen im Armeninstitute Landstraße und be¬
antragt, die Wahl des Herrn Bezirksrates Johann Hellmann  zum
Obmann-Stellvertreter der III . Sektion dieses ArmeninstitutcS zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(6742, M . A. XIV, 8866.) St .-R. Hör mann  referiert über
das Ansuchen der Firma Karl Breuer  um Bewilligung zum Baue
eine« Schuppens auf der Einl.-Z . 55 Grundbuch Landstraße und be-
amiagl, die zu erteilende Baubewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen, daß der Schuppen über Verlangen der Gemeinde Wien
ohne Anspruch auf Entschädigung wieder abgetragen werde.

(Angenommen .)

(6757 , M . A. V, 513.) St .-R . Hör mann  referiert über daS
Ansuchen des Max Egon Prinz von Thurn und Taxis  um Auf¬
hebung des StadtratS-Bcschlusses vom 21. März 1907, Z . 3643,
und beantragt, es sei dem Gesuchsteller bekanntzugeben, daß die Ge¬
meinde Wien zu ihrem Bedauern aus prinzipiellen Gründen nicht in
der Lage ist, auf die Hälfte der von der Allgemeinen österreichischen
ElektrizitätSgcsellschast durch den Krastbezug im Hause Or .-Nr. 21
Nennweg, III . Bezirk, erzielten Bruttoeinnahmen zu verzichten.

(Angenommen .)

(6802, M. A. XIV, 3390.) St .-R. Hörmann  referiert über
daS Ansuchen des Moritz Feldhendler  um Bewilligung zur Plan¬
auswechslung für den Neubau auf der Einl.-Z . 3255 Landstraße
und beantragt, die Baubewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)

(6829 , M . A. XXII, 1471.) S1 .-A . Araimeiß referiert über
die vom Eigentümer des HauseS XIV., Braunhirschengaffe 45, be¬
kanntgegebene Erhöhung des Mietzinses von 1200 X auf 1400 X
pro Jahr für die daselbst zur Unterbringung der Marktamts- und
Veterinäramts-Abteilung gemieteten Lokalitäten ab Augusttermin 1907
und beantragt die Annahme dieser Erhöhung. (Angenommen .)
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(6749 .) St . -HI . Kraba rcseriert über die Nachweisung der Be¬
lastung des Reservesondes und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(6774 , Buchh . 147 .) St .-R . H raba  referiert über das Gesuch
des städtischen WasterbezugS -Revisors Albert Seigner  um Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt die GesuchS-
gewährung und Anweisung der normalmäßigen Ruhegenüsse von jährlich
3712 L , ferner in Anerkennung der langjährigen , stets pflichtgetreuen
und ersprießlichen Dienstleistung die Zuerkennung des Titels „ Ober-
Revisor " .

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen;
punkto Tilelverleihung an den Gemeinderat .)

(6886 , M . D . 1789 .) St .-R . Hraba  referiert über das An¬
suchen des Rudolf Cermak  um Belastung deS DiurnumS während
der vierwöchentlichen Waffenübung und beantragt die Genehmigung.

HAn g e n o m m e n.)

St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen von städtischen Be¬
diensteten um Belastung des Lohnes , beziehungsweise DiurnumS
während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung für:

(6861 , M . D . 1733 .) Heribert Strähl,  städtischer Diurnist.
(6828 , M . A. XI d , 4670 .) Karl Kugler,  HauSmaurer im

Versorgungsheim.
(6735 , M . A . VIII , 1232 .) Rudolf R o d r , städtischer Wafler-

leitungSausseher . (Angenommen .)

(6888 , M . A. XIX , 541 .) St .-N . Hraba  referiert über Gc-
werbegerichtSwahlen im Jahre 1906 und beantragt , das bei diesen
Wahlen eingetretene Mehrerfordernis per 561 L 1 Ii zur Ausgabs-
Rubrik I -II3 d zu genehmigen . (Angenommen .)

(6845 , M . A. II , 1955 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Gesuch des Johann Frank,  gewesener DeSinfektionSarbeiter am

Zentral -Viehmarkte um Gewährung einer Gnadengabe und beantragt,
eine jährliche Gnadengabe von 300 X vom 4 . Juni ISO ? bis Ende

des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(6827 , M . A. XXII , 5011 . ) St . -R . Hraba  referiert über
das Ansuchen deS Vereines der städtischen Schuldiener um Bewilligung
zum Tragen eines Vereinsabzeichens mit dem modifizierten Wappen
der Stadt Wien und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(6750 , M . A . XXII , 1230 .) St .-R . Hraba  referiert über
die Besetzung der Stelle des Translators für böhmische Sprache und
beantragt , die erledigte Translatorstelle für die böhmische Sprache
dem KonskriptionSamtS -Kommistär Viktor Preßler  auf Widerruf
unter der Bedingung zu übertragen , daß nunmehr auch die bei der
Konskciptionsamts -Zentrale einlaufenden in böhmischer Sprache ver¬
faßten Aktenstücke, in gleicher Weise wie alle anderen unter den drei
bestellten Translatoren gleichmäßig zur Aufteilung zu kommen haben.

(Angenommen . )

(6734 , M . A. XV, 1708 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Gesuch der Karoline Stark,  ProfestorS -Witwe , um gnadenweise

Weiterbelastang des Erzichuugsbeitrages für ihre Tochter Mari ^ und
beantragt , den Fortbezug des Erziehungsbeitrages von 140 X über den
2 . November 1907 hinaus auf weitere zwei Jahre , das ist bis
2 . November 1909 , zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(6689 , M . A. XV , 5044 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Gesuch der Hedwig Jordann,  Lehrerin I . Klaffe , um Urlaubs¬
verlängerung und beantragt , die Zustimmung zu erteilen , daß genannter
Lehrerin ein weiterer Urlaub zur Pflege der erkrankten Mutter vom
1. Mai bis einschließlich 15 . Mai 1907 gegen Ersatz aller unter
Bedachtnahme auf Z 19 des Substitutionsnormales zu bestimmenden
Substitutionskosten und Einstellung allfälliger Remunerationen erteilt
werde . (Angenvmm  en .)

(6842 , B . A. XII , 17393 ) St . -Hl . Msch referiert über das
Ansuchen des Karl Scholz,  provisorischer Lehrer , um Überlastung
des Turnsaales XII . , Hctzendorferstraße 66 , für den 29 . Mai 1907
zum Zwecke einer Schülervorführung und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(6723 , M . A. IX , 1855 .) St . -R . Büsch referiert über die
Einleitung von Wientalwaster in das Schlachthaus Meidling und
beantragt , diese Waffereinleitung mit dem Kostenerforderniffe von
2400 X zu genehmigen und hiefür zur AuSgabs -Rubrik XXX 3 d
einen Zuschußkredit in dieser Höhe zu bewilligen . (Angenommen .)

(6682 , M . A. XI , 22885 .) St .-R . Büsch referiert über
SektionsfunktivnärSwahlen im Armeninstitute Meidling und beantragt,
die Wahl des Herrn Franz Dirnhofer  zum Obmann und des
Herrn Josef RöSler  zum Obmann -Stellvertreter der VIII . Sektion
des ArmeninstilutcS Meidling mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember
1907 zu bestätigen . (Angenommen .)

(684l , M . B . A. XII , 19381 .) St .-R . Büsch referiert über
das Ansuchen der Helene Dirndlinger  um Abgabe von 5 dl Wasser
täglich für den gewerblichen Bedarf und beantragt die Genehmigung.

^Angenommen .)

(6823 , M . B . A . XII , 18728 .) St .-R . Büsch referiert über
das Ansuchen deS Johann Leitenhuber  um Ausführung von pro¬
visorischen Bauten auf einem Teile der Einl .-Z . 1106 Unter -Meidling,
und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
daß die Partei zur Sicherstellung der allfälligen Kosten für die seiner¬
zeilige Entfernung der provisorische » Objekte eine Kaution im Betrage
von 100 X vor Ausfertigung des Konsenses bei der Magistrats-
Abteilung III erlege und sich hierüber beim magistratischen Bezirks¬
amte XII ausweise . (Angenommen .)

<6738 , M . A. X , 3457 .) St .-R . Büsch referiert über das

Ansuchen der Franziska Welebil  um nachträgliche Einzahlung der
Renovationsgebühr für das eigene Grab im Hetzendorser Friedhofe
Gruppe 14 , Nummer 509 , und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(6895 , M . A. XIV , 3031 .) S1 . -HI . Hta « er referiert über das
Ansuchen deS Johann Parihub er  um Abteilungsbewilligung für die
Baustelle Kat . -Parz . 1293/21 , Einl .-Z . 1456 Grundbuch Ober-
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St . Veit, und beantragt, die Abteilung der genannten Baustelle auf
zwei Baustellen nach dem vorgelegtem Plane zu bewilligen.

(Angenommen .)

(68SS, M . A. XXII, 1418.) St .-R . Rauer  referiert über die
Dekorierung der Zufahrtsstraßen und des Festplatzes anläßlich der
feierlichen Grundsteinlegungder Kirche St . Anna in Baumgarten
und beantragt:

1. Für die Dekoration der Zufahrtsstraße und des Festplatzes
anläßlich der feierlichen Grundsteinlegung der neuen Kirche zu St . Anna
in Baumgarten wird ein Betrag von 8500 X genehmigt und zur
Ausgabs-Rubrik XI-I 2 a ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe
bewilligt.

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die Ausführung der Dekora-
tionsarbeiten durch die beim Kirchenbau beschäftigten Gewerbsleute,
eventuell durch die Ersteher der kurrenten Arbeiten auSführeu zu
losten und bezüglich der Tapeziererarbeiten mit dem Tapezierermeister
W. Hipp auf,  erforderlichen Falle- auch mit anderen Dekorateuren,
zu verhandeln. (Angenommen .)

(6753, M . A. VH, 458.) St .-R. Rauer  referiert über das
Projekt für den Neubau eines HauptunratSkanaleS in der La Roche-
gaste, zwischen der St . Veit- und Bernbrunngaste im XIII . Bezirke,
mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenerfoederniffe von 4000 X
und beantragt die Genehmigung.

Das Anbot des Stadtbaumeisters Leopold Mayer  auf Aus¬
führung der Erd- und Baumeisterarbeilenfür den obigen Kanalbau
mit der begehrten Aufzahlung von 8 Prozent zu den Einheitspreisen
des Kostenanschlages wird genehmigt. (Angenommen .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 24 . Mai 1S07.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch.
C osten ob l e,
Dr. Deutschmann,
Gräf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
H a l l ma n n,
Hölzl.
Hörmann,

Hoß,
H r a ba,
Knall,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Schneider,
Straßer,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R.  Rissaweg , Schreiner , Tomola.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissür  Künzl.

Wze-Mrgermeister Dr. Worzer eröffnet dieSitzung.
(P. Z. 6878, M. A. XV, 1020, 955.) St .-W. Straßer

referiert über Ferialherstellungen im SchulgebäudeXX., Staudinger-
gaffe 6, und beantragt, die im Augenscheins-Protokolle vom 19. April
1907 bezeichneten, in den Hauptferien 1907 auszuführenden Her¬
stellungen mit dem Kostenbeträge von 4400 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

(6778, St . Str . B. 4504.) St .-U . Schreiner referiert über
da- Ansuchen der VI. Sektion der k. k. Landwirtschastsgcsellschaftum
Ankündigung ihrer diesjährigen Pferde-AuSstellung in den Straßen¬
bahnwagen und beantragt, die Anbringung von je zwei Streifen an
jedem Wagen unter der Bedingung zu bewilligen, daß die Gesellschaft
der Direktion der städtischen Straßenbahnen die in der vorgeschriebenen
Größe herzustellenden Plakatstreisen zur Verfügung stellt und die Kosten
der Anbringung und Entfernung der Plakate vergütet.

(Angenommen .)

(6770, St . Str . B. 1500.) St .-R. Schreiner  referiert über
die Pensionierung von vier Beamtinnen der städtischen Straßenbahnen
und beantragt, gemäßß 52 der Dienstordnung die Versetzung der
definitiven Beamtinnen Luise Diemer,  Hermine Billig  verehel.
Lebzeltern,  Hermine Heller  und Anna Kremsier  in den
dauernden Ruhestand ab 1. Juni 1907 zu genehmigen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

(P. Z . 6812, B. A. XIII , 19678.) St .-Hl. Zatzka referiert
über da- Ansuchen der Katharina Winterlcitnerum  Bewilligung
zur Auswechslung der Pläne für den Bau de- Hause- Or .-Nr. 18
Speisingerstraße im XIII . Bezirke und beantragt, die Bewilligung zur
Verlegung des Parterresußbodens des rückwärtigen Hofquertraktes
unter der Bedingung zu erteilen, daß außer der aus Küche und Zimmer
bestehenden Hausbesorgerwohnung kein anderer Raum zu Wohnzwecken
benützt, die Hausbesorgerwohnung im Souterrain den Bestimmungen
des § 46 der Bauordnung entsprechend gegen aufsteigende Erdfeuchtig¬
keit isoliert und vor dem Zimmer gegen den Garten ein 2 na breiter
bis auf den Fußboden des SouterraingeschosieS reichender Lichtgraben
angelegt werde. (Angenommen .)

(P. Z . 6410, M. A. VII , 702/06 .) St .-R. Zatzka reser-ert
über das Offertverhaudlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der
Erd- und Baumeisterarbeiten für die Einwölbung des AmeiSbacheS
vom derzeitigen Schotterfange bis zu den neuen n.-ö. LandeS-Heil-
und Pflegeanstalten für Geistes- und Nervenkranke am Steinhof, für
die abzuschließenden Kanäle am Flötzersteig, in der Straße II , am
Hügelring in der Gaffe XI, für die Herstellung einer Übersalltammer
im linksseitigen Wienflußsammelkanal in der Hadikgasfe an der Ein¬
mündung de- AmeiSbacheS und für den Umbau des daselbst bestehenden
NotauslasseS im XIII . und XVI. Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 113.032 X 79 k, und beantragt, das Offert de-
Eduard Rzehaczek  mit der geforderten Aufzahlung von 8-7 Prozent
zu den Kostenanschlagspreisen und dem Arbeitstermin von 110 Tagen
zu genehmigen. (Angenommen .)
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(P . Z . 6426 , 6501 , St . S . 463 , M . A. VI , 1923 .) St . -A.
Hsottvauer referiert über die Abgabe von Altgegenständen aus dem
Materialdepot und beantragt , die vom (demolierten ) Hause I ., Bogner¬
gaffe 11 stammenden Steinfiguren (Madonnastatue , Statue der heil.
Dreifaltigkeit und der Gerechtigkeit ) für die Kapelle des Kinderheims
des Vereines „Kinderschutzstationen " im Xlll . Bezirke und die im
Materialdepot vorhandenen zwei Steinadler dem Vereine „Ferien¬
kolonien " im XII . Bezirke für eine Ferienkolonie zu überlasten.

(Angenommen .)

(P. Z. 5574, M. A. XV, 11507/06.) St .-W. Zaßka referiert
über daS OffertverhandlungS - Ergebnis , betreffend die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau in der Muthsamgaffe und
Zennerstraße im XIII . Bezirke , und beantragt , zu vergeben:

Die Stukkaturerarbeiten an Anton Zettner,  VIII ., Schmid-
gaffe 13 , gegen den offerierten Nachlaß von 2 Prozent von den
Kostenvoranschlagspreisen als Bestbieter;

die Steinmetzarbeiten an Leopold Schäftner  im X. Bezirke,
nächst dem MatzleinSdorfer Friedhofe , bei Ausführung derselben in
Mrakotiner Granit gegen den offerierten Nachlaß von 27 Prozent
von den Kostenanschlagspreisen als Bestbieter;

die Spenglerarbeiten an Karl Holtschek,  XVI ., Speckbacher¬
gaffe 33 , gegen den offerierten Nachlaß von 13 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen als Bestbieter;

die Ziegeldeckerarbeiten an Leopold Gotsch,  XIII ., Bruder¬
manngaffe 12 , unter Annahme des Alternativ -OfferteS , betreffend
Anwendung der Sturmsicherungen (Hei gl L Dorn)  bei jedem
einzelnen Ziegel mit Pappunterlage und verbesserter Dichtung mit
einer zementmörtelartigen Masse gegen einen Zuschlag von 2 Prozent
zu den Kostenanschlagspreisen;

die Glaserarbeiten an Ernst Kritsch,  XIII ., Fasholdgaffe 6,
gegen einen Nachlaß von 17 Prozent von den KostenvoranschlagS-
Preisen als Bestbieter;

die Terrazzopflasterung an die Firma H . RellaLKomp ., VIII . ,
Buchseldgaffe 19 , gegen einen Nachlaß von 7 7 Prozent von den
Kostenvoranschlagspreisen als Bestbieter;

die Tonwarenlieferung an die Unter -Themenauer Tonwarenfabrik
I ., Franz Josifskai 3 , gegen eine Aufzahlung von 3 Prozent auf die
Kostenanschlagspreise als Bestbieterin;

die Möbeltischlerarbeiten an KarlRan ftl,  XVI ., Schellhammer-
gaffe 10 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent von den Kosten-
voranschlagspreisen als Bestbieter;

die Lieferung der Schulbänke an Franz Schrom,  XIX ., Hut¬
weidengaffe 17 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen als Bestbieter;

die Turnsaaleinrichtung an I . Plaschk ° witz,  III ., Landstraße
Hauptstraße 66 , gegen den offerierten Nachlaß von 6 Prozent von
den Kostenanschlagspreisen als Bestbieter;

die Wasserleitung - - und Klosetteinrichtung an Friedrich Arocker,
VII . , Zieglergasse 79 , gegen den offerierten Nachlaß von 16 Prozent
von den Kostenanschlagspreisen als Bestbieter.

Für die Bautischler - und Anstreicherarbeiten ist eine neuerliche
Offertverhandlung auszuschreiben . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(P. Z. 6843, B. A. IX, 7735.) St .-Y . Hsottöauer referiert
über das Ansuchen des Vereines deutsch-christlicher Turner im IX . Be - j

zirke um Überlassung des Turnsaales der Knaben -VolkSschule in der
Galileigaffe 5 an vier Abenden wöchentlich von halb 7 bis 9 Uhr
abends und beantragt die Gcsuchsgewährung im Sinne des Bezirks¬
amts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 6903 , M . A. III , 5603/06 .) St .-R . Gsottbaucr
referiert über das Ansuchen deS Schauspielers Kornelius Kirschner
um unentgeltliche Überlastung des für eine öffentliche Gartenanlage
bestimmten PlatzgrundeS zwischen der Elisabethpromenade und dem
Tandelmarkte im IX . Bezirke zur Errichtung eines Puppen - und
Märchentheaters und beantragt , das Ansuchen gemäß dem MagistratS-
Antrage abzulehnen und den Magistrat zu beauftragen , das Projekt
für die gärtnerische Ausgestaltung dieses Platzes ehestens vorzulegcn.

(Angenommen.

(P . Z . 6785 , M . A. IV , 1690 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über das Ansuchen des Pionier -Oberleutnants Karl Orleth
um Zulassung zum Volontärdienste bei der städtischen Feuerwehr in
den Monaten Juni und Juli und beantragt die Gesuchsgewährung
unter der Bedingung , daß der Kommune keine wie immer gearteten
Verpflichtungen erwachsen . (Angenommen .)

(P . Z . 6870 , M . A . X, 753 .) S1 . -W . Hiairer referiert über das
Offeriverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Deichgräber¬
arbeiten für die Erweiterung des Baumgartener Friedhofes mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 11 .712 L50 lr, und beantragt die Aus¬
schreibung einer neuerlichen Offertverhandlung . (Angenommen .)

(P . Z . 6896 , M . B . A. XIII , 18705 .) St .-N . Rauer
referiert über daS Ansuchen des Franz Jandourekum  Bewilligung
zur Benützung der im Plane mit 1, 2 , 3 bezeichneten Bodenräume
am Dachboden des Hauses XIII ., PhilippSgaffe 7 als Atelierräume
und beantragt die Zugestehung der angesuchten Bauerleichterungen im
Sinne des BezirkSamtS -AntrageS . (Angenommen .)

(P . Z . 6901 , M . A. III , 4618/08 .) St .-R . R a ll e r referiert
über das Ansuchen des Franz Di er , Pächters des Baumgartener
Kasinos , um Verpachtung des Tennisplatzes im Parke und beantragt:

Dem Pächter des Baumgartener Kasinos Franz Di er wird der
Betrieb und die Erhaltung eines Tennisplatzes im Baumgartener
Kasinoparke im XIII . Bezirke unter den von der LokalaugenscheinS-
Kommisston vom 13 . Mai 1907 vorgeschlagenen Bedingungen gestattet.
Der jährliche Pachtzins von 50 X ist beim Gartenbudget als Ein¬
nahme in Empfang zu stellen. (Angenommen .)

(P . Z . 6951 , M . A.  X , 2716 .) St . -A . Pr . Krerm referiert
über das OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend die Vergebung der
Herstellung deS RohrsystemS für die elektrische Beleuchtung der Arkaden
und Kolumbarien im Zentral -Friedhofe mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 1618 X 80 d und beantragt , das Offert der Firma
Salzer L Thie  mit dem angebotenen Nachlasse von 330 X 40 Ir
zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6953 , M . A . XI b, 4609 .) St .-R . Dr . Krenn
referiert über die Ausschmückung der Kapelle im neuen Schwestern¬
heime in Lainz und beantragt , die Zimmermalerarbeiten für die Kapelle,
Sakristei und das Refektorium dem Franz Fischer,  die Lieferung der
Fenster mir Glasmalerei für die Kapelle der Firma Karl G eyling ' S)
E -ben auf Grund ihrer Offerte vom 26 . und 27 . April 1907 zu
übertragen . (Angenommen .)
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(P. Z. 6967, M. A. III , 2333.) St .-R. Dr. Kr enn referiert
über den Bericht der Forstverwaltung Mannswörth vom 18. Mai
1907, betreffend den durch das Donau-Hochwasser der Augraserei
und den Kulturen erwachsenen Schaden, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(P. Z. 6833, M. A. HI , 1817.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über das Ergebnis der über Beschwerden wegen mangelhafter Be¬
wirtschaftung der Lobau am 15. Mai 1907 stattgehabten Revision
der zur Aufforstung bestimmten Flächen und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(P. Z. 6915, M. A. XI d, 65.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über da« Ansuchen der Beamten der VersorgungShäuser um Bewilligung
von Remunerationen für Mehrarbeiten infolge der Verköstigung der
BersorgungshauSpfleglinge in eigener Regie, und beantragt die Be¬
willigung von Remunerationen im Gesamtbeträge von 3940 X (bedeckt)
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Bewilligung eines
Nachtrags- beziehungsweise Zuschußkredites und beantragt:

(P. Z. 6916, M. A. X11), 4765.) Die Bewilligung eines
Nachtragskredites von 11.720 X 29 d pro 1906 zur AuSgabS-
Rubrik XXXVII 14 li, e, 6, ^ für die Grundspitäler und Armen¬
häuser;

(P. Z. 6905, M. A. XI d, 4807.) die Bewilligung eines
Zuschußkredites von 25.149 X 49 ll pro 1907 zur AuSgabS-
Rubrik XXXVII 15 „NaturalauSspeisung beziehungsweise Handgelder
zur Selbstverköstigung der Pfleglinge im Versorgungsheime und in den
städtischen Versorgung-Häusern.*

(Angenommen;  Z . 6905 an den Gemeinderat .)

(P. Z. 6917, M. A. XI l), 3462.) St .-R. Dr. Krenn
referiert über die Erhöhung der BerpflegSkostenim Bezirksarmenhause
Groß-EnzerSdorf und beantragt:

Der Stadtrat wolle beschließen:
1. Der Auszahlung der erhöhten VerpflegSgebühr für arme Wiener

im BezirkSarmenhause Groß- EnzerSdorf von täglich 80 k vom
I. Jänner 1907 an wird zugestimmt.

2. Zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 16 s für 1907 wird ein
Zuschußkredit von 500 X bewilligt. (Angenommen .)

(P. Z. 6867, M. A. X, 2561.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über
die Instandsetzung de- Weges zum Pötzleinsdorfer Friedhofe und
beantragt:

1. Die im Augenscheins- Protokolle vom 15. April 1907,
M.-Abt. X 2561, angeführten Herstellungen und gärtnerischen Arbeiten
bei dem Wege vom Feuerwehrdepot zum Pötzleinsdorfer Friedhofe mit
dem Gesamlkosten-Erfordernisse von 4684 X werden genehmigt und
sind im Sinne der Anträge des Stadtbauamtes und des Stadtgarten-
Direktors auszuführen.

2. Mangels budgetmäßiger Bedeckung der Kostensumme wird ein
Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zur Rubrik XXXIII 12
bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(P. Z. 6897, B. A. XVIII, 33168/06.) St .-R. Dr. Krenn
referiert über daS Ansuchen des Siegmund Stern  um Ermäßigung
der für den Waffermehrverbrauch im Hause Or.-Nr. 29 Haizinge»

gaffe, XVIII. Bezirk, im II . Quartal 1906 vorgeschciebenen Gebühr
per 26 X 24 d und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den
Betrag von 16 X 40 I, gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Ang en ommen.)

(P. Z. 6921, M. A. XV, 2687.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über das Ansuchen der VerlagsanstaltG. Freytag LBerndt
um Anschaffung des IX. Jahrganges der Jugendzeitschrift„Gaudeamus*
für die Bürgerschulen und beantragt:

Der Stadtrat wolle den Ankauf des IX. Jahrganges der Jugend¬
zeitschrift„Gaudeamus* in 120 ExemplarenL 2 Bänden zum Preise
von 8 X per Exemplar, d. i. nach Abzug von 25 Prozent Rabatt
zum Gesamtkostenbetrage von 720 X für die Schülerbibliotheken der
Wiener Bürgerschulen genehmigen.

ES wird beschlossen,  den Ankauf der Zeitschrift abzulehnen.

(P. Z. 6971, M. A. X,  3688 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über das Ansuchen des Karl Zimmer!  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab
GruppeI, ReiheV, Nummer 41 im Gersthofer Friedhofe und be¬
antragt die Gesuchsgewährung im Sinne des MagistratS-AntrageS.

(Angenommen .)

(P. Z. 6924, B. A. XVIII, 14538.) St .-R. Dr. Krenn
referiere über das Ansuchen des Vereines zur Pflege des Jugendspieles
um Überlassung von Lokalitäten der Schule XVIII., Anastasius Grlln-
gaffe 10, und beantragt: Der Ortsgruppe Währing des Vereines zur
Pflege des Jugendspiele- in Wien wird zum Zwecke der Abhaltung
eines Spielleiterkurses für Lehrpersonen die unentgeltliche Benützung
des Turnsaales und deS Hofraume» der allgemeinen Volks« und
Bürgerschule für Mädchen XVIII., Anastasius Grüngaffe 10, im
laufenden Jahre in der Dauer von fünf bis sechs Wochen an zwei
Nachmittagen jeder Woche unter den für die Benützung städtischer
Lokalitäten festgesetzten allgemeinen Bedingungen bewilligt.

(Angenommen .)

(P. Z. 6912, M. A. X, 2577.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über da» Ansuchen der städtischen Ärzte Dr. Alois Turetschek
und Dr. Robert Villoth  um Bewilligung zum Wohnen außerhalb
ihres DienstsprengelS und beantragt: Den städtischen Ärzten für Armen¬
behandlung und Totenbeschau Dr. Alois Turetschek  im XIV. Be¬
zirke und Dr. Robert Billoth  im X. Bezirke wird bis aus Wider¬
ruf die Bewilligung erteilt, außerhalb ihres DienstsprengelS, und zwar
Dr. Turetschek  im Hause XIII., Hütteldorferstraße 113 und
Dr. Villoth  im HauseX., Quellenstraße 63 Wohnung zu nehmen.

(Angenommen .)

(P. Z. 6679, M. A. X, 3478.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über die Kosten für die Supplierung des städtischen Oberarztes
Dr. Josef Schätzt durch den praktischen Arzt Dr. Viktor Machat-
schek  hinsichtlich der Armenbehandlung in Sievering, Neustifta. W.
und SalmannSdorf und beantragt, die aus der Vertretung deS
städtischen Oberarztes Dr. Schatz ! durch den praktischen Arzt
Dr. Machatsch ek  während de» normalmäßigen 26tägigen Urlaubes
auflaufenden Kosten per 130 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z. 6837, B. A. XVIII, 1889.) St .-R. Dr. Krenn
referiert über das Ansuchen deS Emil Raeß  um Zustimmung zur
provisorischen Einfriedung der Realität, Einl.-Z. 218 SalmannSdorf
und beantragt:
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1. Die provisorische Absriedung der Linie aeä der beiliegenden
Planskizze längs des Feldwege» Kat.-Parz. 399 Salmannsdorf wird
bewilligt, hat im Niveau des letzteren zu ersolgen und ist gefällig
auszugestalten.

2. Die Straßengrundflächeu b o im Ausmaße von 50 5
wird um den jährlichen Pachtzins von 8 L, welcher im vorhinein zu
zahlen ist und das erstemal bei Abschluß des Pachtvertrages zu
entrichten kommt, an Emil und Pauline Raeß  im Sinne des Bezirks»
amtS-AntrageS pachtweise überlasten. (Angenommen .)

(P. Z . 6925, B. A. XVI, 24673 .) S1 .-W. JerdilMNd chkäf
referiert über das Ansuchen der Marie Plefka  und des Julius
Frankl  um Baubewillignng für ein Wohn- und Geschäftshaus aus
den Realitäten XVI., Oltakringerstraße 189/191 , Einl.-Z . 41 und
112 Grundbuch Ottakring und beantragt, die vom magistratischen
Bezirksamte für den XVI. Bezirk beabsichtigte Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen, daß unter Planvorlage um Genehmigung
der politischen Abtrennung beziehungsweise Parzellierung seiten» der
Bauwerber angesucht und von denselben eine grundbuchsfähige Er¬
klärung ausgestellt wird, worin sie sich bereit erklären, den bei der
politischen Bewilligung der Abtrennung seitens der Baubehörde zu
stellenden Bedingungen zu entsprechen. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z . 985, B . A. XVI, 66696 .) St .-R . Ferdinand Gr äs
referiert über den Bezirksamts-Antrag auf Entziehung der Be¬
willigungen zum WarenauSräumen in der Brunnengaste, XVI. Bezirk
und beantragt die Zurücklcitung des Gegenstandesan das Bezirks¬
amt zur Erledigung im eigenen Wirkungskreise, und zwar von Fall
zu Fall, wenn Pastagestörungen oder Überschreitungen des genehmigten
Platzes Vorkommen. (Angenommen .)

St .-R. Ferdinand Gr 8 f referiert über daS Ansuchen des Josef
Andre  um Verpachtung städtischer Gründe im XVI. Bezirke und
beantragt:

(P. Z . 6846, B. A. XVI, 35412/06 .) Die der Gemeinde
Wien gehörige Grundparzelle 734/2 wird neuerlich dem Großfuhr-
werksbesitzer Josef Andre  zum Zwecke einer besseren Zufahrt zu der
demselben gehörigen Parzelle 734/1 ab 3. Dezember 1906 auf weitere
sechs Jahre gegen monatliche Kündigung und Entrichtung eines jähr¬
lichen Bestandzinses von 20 L unter den allgemeinen und den von
der Bauamtsleitung aufgestellten Bedingungen pachtweise überlasten.

(P . Z . 6847, B. A. XVI, 35411/06 .) Di- der Gemeinde
Wien gehörige Grundparzelle 776/32 wird dem Großfuhrwerksbesitzer
Josef Andre  zum Zwecke der Ausstellung von Geschäflswagen aus
sechs Jahre gegen eine monatliche Kündigung und Entrichtung eines
jährlichen Bestandzinses von 60 L unter den allgemeinen Bestand¬
bedingungen pachtweise überlasten. (Angenommen .)

(P. Z . 6910, M. A. X, 3688.) St .-R. Ferdinand Gräs
referiert über das Ansuchen des Josef Krenn  um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab
Gruppe III , Reihe 15, Nummer 6 im Ottakringer Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenomm  en .)

(P. Z . 986, B. A. XVI, 76026/06 .) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über den Rekurs des Th. Kary  wider das Bezirksamts¬

dekret vom 23. November 1906, betreffend feuerpolizeiliche Übelstände
im Hause XVI., Hödlgaffe6, und beantragt, dem Rekurse keine Folge
zu geben. (Angenommen .)

(P. Z . 6979, B. A. I , 11221.) St .-K . Kostenoöke referiert
über Gesuche um Bewilligung zur Aufstellung von Tribünen anläßlich
der Fronleichnams-Prozession im I . Bezirke und beantragt, der Ge¬
nostenschaft der konzessionierten Dienstmänner die Ausstellung der
Tribüne vor dem Hause I ., Stephansplatz 9, und dem Johann
Tordik  die Ausstellung der Tribüne vor dem Hause I., Stephans¬
platz 10, zu bewilligen, dagegen dem Ansuchen der genannten Ge¬
nossenschaft um Bewilligung zur Aufstellung der Tribüne vor dem
Hause I -, Stephansplatz 10, sowie dem Ansuchen des Johann
Tordik  um Bewilligung zur Ausstellung der Tribüne vor dem Hause
I ., Stephansplatz 9, keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(P. Z . 4782, M. A. VI, 431/06 .) St .-R. Costenoble
referiert über die Bewilligung eine» ZuschußkrediteSvon 31.600 L
zur Ausgabs-Rubrik XII 4 b für die Durchführungder Renoviernngs-
arbeiten an den Fassaden der Feuerwehr-Zentrale und beantragt die
Bewilligung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 6387, M. A. III , 1487.) St .-R. Costenoble
referiert über die Reinigung des Mozart-DenkmaleS am AlbrechtS-
platze, und beantragt, für die Reinigung und Instandsetzung des
Mozart-DenkmaleS zur Ausgabs-Rubrik I-II 6 einen Zuschußkredit
von 1570 L pro 1907 zu bewilligen, von einer Neupatinierung des
Denkmales jedoch abzusehen. Die Ausführung der Arbeiten wird der
Union-Baugesellschaft gemäß ihrem Offerte vom 24. April 1907 über¬
tragen. (Angenommen .)

(P. Z . 6791, St . S . 316.) St .-R . Costenoble  referiert
über daS Ergebnis der Beteiligung an der Auktion der 4. Abteilung
(Bibliothek) der Kollektion Spitzer  und beantragt, zur Kenntnis zu
nehmen, daß 62 Werke mit 115 Bänden um 705 L 76 ü erworben
wurden. (Angenommen .)

(P . Z . 6824, M . A. XXII, 1516.) St .-R. Costenoble
referiert über daS Ansuchen des Malers I . Jungwirth  um Aus¬
zahlung deS Betrages von 1400 L für Malereien am Pavillon der
Stadt Wien auf der Ausstellung„Das Kind" und beantragt, vorerst
zu erheben, welche Summe für den Fries von vornherein im Kosten¬
anschlags in Aussicht genommen war. (Angenommen .)

(P. Z . 6691, M . A. XXII, 1351.) St .-R. Costenoble
referiert über das Ansuchen des Katholischen Schulvereines um Über¬
lastung de» großen Sitzungssaales im Alten Rathause an Sonntagen
und beantragt:

Dem Ansuchen des Katholischen Schulvereines um Überlastung
des großen Sitzungssaales im Alten Rathause zur Abhaltung von
Vorträgen an allen Sonntagen während der Zeit vom 15. Oktober
1907 bis 15. April 1908 von 4 bis ^ 6 Uhr nachmittags mit
Ausnahme deS 22. Dezember 1907, des Faschings-Sonntages und
des Oster-Sonntages im Jahre 1908 gegen Entrichtung eines Pauschal¬
betrages von 10 L für jede Benützung einschließlich der Beheizung,
Beleuchtung und Reinigung wird Folge gegeben.

Die einzelnen Pauschalbeträge sind im vorhinein bei der städtischen
Hauptkaffa zu erlegen. (Angenommen .)
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(P. Z. 6760, M. A. XIV, 2862.) St.-W. Schneider referiert
über das Ansuchen der „Allianz", Lebens- und Rentenversicherungs-
Aktiengesellschaft, um Bewilligung für bauliche Umgestaltungen im
Hause I ., Helferstorferstraße1, und beantragt, den Bezirksamts-
Bericht, daß durch die beabsichtigte Eindeckung des Lichthofes im Erd¬
geschoß kein Hof mehr verbleibt und der Magistrat die Baubewilligung
unter Nachsicht des gesetzlichen Hofausmaßes erteilt, zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(P. Z . 6403, M . A. VI, 1561/05.) St .-R. Schneider
referiert über da« Offertverhandlungs-ErgebniS, betreffend die Ver¬
gebung von Arbeiten für die Regulierung und Umpflasterung des
Stephansplatzes und der ChurhauSgasseim I. Bezirke, und be¬
antragt:

1. Die Arbeiten werden wie folgt übertragen:
Die Erd- und Pflasterungsarbeiten an Franz Böck zu den

Kostenanschlagspreisen.
Die Holzstöckelarbeiten an Guido RütgerS  mit 15  Prozent

Aufzahlung.
Die Gußasphaltarbeiten an Otto Grafe 's Nachfolger mit

31 Prozent Nachlaß.
2. Zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o wird ein Zuschußkredit von

rund 7700 L bewilligt.
(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(P. Z . 6719, M. A. VI, 6.) St .-R. Schneider  referiert
über das Projekt für die Holzstöckelpflasterung der Heßgaffe und
Schottenbastei im I . Bezirke und beantragt:

Es sind die vorliegenden, aus praktischen Rücksichten miteinander
vereinigten Präliminarprojekte für die Neupflasterung der Schottenbastei
(zwischen Schotten- und Hohenstaufengaffe) und der Heßgaffe(zwischen
Ring und Helferstorferstraße) mit dem bedeckten Gesamlcrforderniffe
von 61 880 L 55 zu genehmigen und die Anbote des Karl
Chrastek  mit 2 Prozent Nachlaß für die Erd- und Pflasterungs-
arbeiten und der Firma John B. Blythe  mit 15  Prozent Auf¬
zahlung für die Holzstöckelarbeiten beider Projekte, wodurch sich das
Gesamterfordernis auf 62.159 L 39 d erhöht, anzunehmen.

(Angenommen .)

(P. Z. 6801, M. A. XIV, 3366.) St .-R. Schneider  referiert
über das Ansuchen des Barnabiten-Kollegiums zu St . Michael um
Baubewilligung für eine Ventilationsöffnung im Trottoir des Hauses
I ., Kohlmarkt 11, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(P. Z . 2404, M . A. VI, 3769/04 .) St .-R. Schneider
referiert über die Anregung des Bezirksvorstcher-Stellvertreters des
V. Bezirkes aus Schaffung eines eigenen Zentral-Straßenbau-
Jnspektorates für die Pflasterung beziehungsweisePflege der Straßen
und beantragt, die Schaffung eines Zentral-Straßenbau-Jnspektorates
im Sinne des Magistrats-Antrages abzulehnen. (Angenommen .)

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ein¬
stimmig  Franz Pohl  zum Ober-Magistratsratc ernannt.

(P . Z . 6902, M . A. III , 352.) St .-W. Schneider referiert
über das Ansuchen des Komitees zur Errichtung einer Wallfahrt«,
kapelle über dem Maffengrabe von 700 österreichischen Soldaten zu
Riedern im badischen Schwarzwalde um eine Subvention und be¬
antragt, dieses Ansuchen mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k.
Berwaltungsgerichtshofes vom 8. März 1907, Nr. 1899, abzulchnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 6920, M. A. XIV, 3611.) St .-R . Schneider
referiert über den Statihalterei-Erlaß vom 8. Mai 1907, betreffend
die Erteilung der Baubewilligung zur Aufführung des projektierten
Zubaues zur k. k. technischen Hochschule, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(P. Z. 6906, M. A. IX, 1885.) St.-W. Dr. Deutschmann
referiert über die Bestellung eines Vertreters der Gemeinde Wien für
die am 11. Juni 1907 vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe statt¬
findende Verhandlung über die Beschwerde der Gemeinde Wien wider
den Statthalterei-Erlaß vom 26. Mai 1905, betreffend die Sistierung
des GcmeinderatS-Beschluffes vom 28. April 1905 hinsichtlich des
Schächtverbotes in den städtischen Schlachthäusern und beantragt, mit
der Vertretung der Gemeinde Wien den Magistrats- Konzipisten
Dr . Josef Gröll,  Kanzleileiter des XV. Bezirkes, zu betrauen.

(Angenommen .)

(P. Z. 6815, M. A. V, 1128.) St.-R. Dr. Deutschm an  n
referiert über das Ansuchen des Dr . Alois Oßberger  um Zu¬
stimmung zur Löschung der auf der Realität Konskr.-Nr. 16, Einl.-
Z . 15 deS Grundbuches Ober-Meidling zugunsten der Gemeinde
Wien hastenden Reallast, betreffend die Erhaltung des Wienflußufers
sowie den Selbstschutz vor Waffereinbruch, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(P. Z. 6969, B. A. I, 24052.) St.-R. Dr. Deutschmann
referiert über die Zuschrift der k. k. Steuer-Administration Prag II
vom 25. April 1907, betreffend die Aufteilung der der Aktien-
Gesellschaft„Zentralbank der deutschen Sparkaffen in Prag " pro 1907
vorgeschriebenen besonderen Erwerbsteuer und beantragt, von der Er¬
greifung eines Rekurses abzusehen. (Angenommen .)

(P. Z. 5585, B. A. I, 24100.) St.-R. Dr. Deu ts chmann
referiert über die Zuschrift des k. k. Berwaltungsgerichtshofes, betreffend
die Beschwerde der Gemeinde Hafendorf wider die Entscheidung des
k. k. Finanzministeriumshinsichtlich der Aufteilung der der Aktien¬
gesellschaft Gebrüder Böhler L Komp,  pro 1904 vorgeschriebmen
Erwerbstmer und beantragt, von einer Intervention bei der Ver¬
handlung abzusehen, beziehungsweise die Zuschrift lediglich zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

Der Worflhende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(P. Z . 6950, M. D. 1790.) Wize-Mrgermeister Dr . Weu-
mayer referiert über die Besetzung der durch die Pensionierung des
Ober-MagistratSrates Dr. Stephan Sedlaczek  freigewordenen
Ober-Magistratsrats-Stelle.

(P. Z . 6954, M. A. XIII , 2505.) St .-R. Dr . Deutschmann
referiert über den Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 1. Mai
1907, betreffend die Abänderung des Stiftbrief-Entwurfes für die
Dr . Eduard Kaufmann ' sche  Armenstiftung im IX. Bezirke, und
beantragt, den im Sinne des bezeichnet?» Statthalterci-ErlaffeS um¬
gearbeiteten Entwurf deS StistbriefeS zu genehmigen.

(Angenommen .)
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(P. Z . 8692, M . A. XXll , 1509.) St .' R. Dr . Deutsch¬
mann  referiert über die Aufbringung der Hand- und Zugkosten für
Herstellung an der Pfarrkirche St . Peter und Paul in Erdberg und
beantragt, gegen die Entscheidung des Magistrates vom 1. Mai 1907,
Z . 1234 XXII, den Rekurs an die k. k. n.-ö. Statthalterei zu er¬
greifen. (Angenommen .)

(P. Z . 6730, M . A. VI, 1027.) St .-R. Dr . Deutschmann
referiert über die Ansprüche des Casetiers Anton Fischer  durch
Dr . Richard Preßburger  auf Schadenersatz für ein angeblich
wegen Nichtbeleuchtung eine- Sandhaufens am Währingcrgiirtel(vor
dem Notschildspital) gestürztes nnd verwundetes Pferd und beantragt
die Abweisung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(P . Z. 6359, M . A. XIII , 20.) St .-R. Dr . Deutsch mann
referiert über die Verleihung von acht Stiftplätzen der Albert Hardl 'schen
Siiftung für Bürger und Bürgerinnen und beantragt, den vom Magi¬
strate in Vorschlag gebrachten acht Bürgern, beziehungsweise Bürgerinnen
je einen Stistplatz mit dem Bezüge monatlicher 12 X vom 1. Mai
1907 an bis aus weiteres zu verleihen. (Angenommen .)

(P. Z . 7003, M. A. V, 1088.) St .-W. Ararmeiß referiert
über die Einlösung eines Teiles der Parzelle 96 Sechshaus, und be¬
antragt, das Anbot der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien auf
Abtretung der in dem Situationsplane gelb und rot angelegten Teil¬
flächen der Parzelle 96 Sechshaus an die Gemeinde zu dem Pauschal¬
preise von 18.250 X und die daran geknüpfte Bedingung wegen
eventueller vorübergehender Überlassung des rot angelegten Teiles für
Zwecke des Stadtbahnbaues anzunehmen. (Angenommen .)

(P . Z . 6923, B. A. XIV, 12667.) St .-R . Brauneiß  referiert
über das Ansuchen der Elise Nowak  um Ermäßigung der Hunde¬
steuer pro 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(P. Z. 7009, M. A. VI, 12.) St .-Hl. Körmann referiert
über die Neupflasterung der Seidlgaffe zwischen der Landstraße Haupt¬
straße und Geusaugafle im III . Bezirke und beantragt:

Der Stadtrat wolle das vorliegende Präliminarprojekt für die
Pflasterung der Seidlgaffe, zwischen der Landstraße Hauptstraße und
der Geusaugaffe im III . Bezirke, mit neuen Würfelsteinen im Kosten¬
beträge von 60.000 X genehmigen, die Erd- und Pflasterungsarbeiten
dem Franz Kraft  mit 2 5 Prozent Nachlaß und die Asphaltierer-
arbeiten der Firma Karl Günther  mit 32 Prozent Nachlaß über¬
tragen und die übrigen Arbeiten und Lieferungen im kurrenten Wege
auSführcn lassen. (Angenommen .)

(P . Z - 7005, M . A. VI, 437.) St .-R. Hörmann  referiert
über das Projekt für die Herstellung eine- Asphalttrottoirs auf dem
Arenbcrgring im III . Bezirke und beantragt:

1. Das vorzelegte Projekt mit dem Kostenerforderniffe von
13.043 X 92 Ir wird genehmigt.

Die Asphaliarbeitenwerden der Firma Otto Grafe 's Nach¬
folger  mit 31 5 Prozent übertragen; die Erd- und Pflasterungs¬
arbeiten sind im kurrenten Wege auszuführen.

2. Zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 5 wird ein Zuschußkredit von
rund 11.000 X bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

StadtratS-Sitzung vom 24. Mai 1907.

(P. Z . 7001 , M. A. VI, 1893.) St .-R . Hör mann  referiert
über das Ansuchen der Donausand-Baggerungsgesellschaft Kößler H>
Komp,  um Bewilligung zur Überbrückung der Erdbergerlände durch
einen Transportsteg ihrer Schotterbesöcderungsanlage und beantragt:

Der Sladtrat wolle der Donausand- Baggerungsgesellschast
Kößler LKomp.  die Überbrückung der Erdbergerlände durch einen
Transportsteg ihrer SchotierförderungSanlage im Sinne des Magi¬
strats-Antrages, insbesondere gegen Erlag einer Kaution per 5000 X
und Entrichtung eines jährlichen Zinses von 500 X widerrufsweise
bewilligen und den Magistrat ermächtigen, bei der demnächst statt¬
findenden wafferrechtlichen Verhandlung dem Projekte namens der
Gemeinde unter der Belingung zuzustimmen, daß die Firma im
Sinne ihrer Eingabe den zur Erdbergerlände und Drorygaffe er¬
forderlichen Grund unentgeltlich abtritt. (Angenommen .)

(P. Z . 7017, M. B. A. IV, 12510.) St .-U . Arzezonisk,-
referiert über das Ansuchen des Vereines der Beamten und Bediensteten
der Vienna, kvneral Omnibus Oie. limiteä um Überlastung des Turn¬
saales der Schule IV., Alleegaffe 11, am Sonntag den 26. Mai 19u?
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(P. Z . 6914, M . A. XI, 25061.) S1 .-Y . Msch referiert
über die Übergabe der Kaffageschäste des ArmeninstckuteS Meidling
an die Hauptkaffa-Abteilung und beantragt:

Über Ansuchen der Funktionäre des Armeninstitutes Meidling
wird die Übertragung der Kaffageschäste und gesamten Verrechnung
dieses ArmeninstituteS an die Hauptkaffa-Abteilung des dortigen Bezirks¬
amtes vom 1. Juni 1907 ab genehmigt.

Die Auszahlung der dauernden Armenuntcrstützungen hat im
Amt-Hause des XII . Bezirkes an acht Nachmittagen gegen Schluß
eines jeden Monates za erfolgen und wird den hiebei beschäftigten
vier Beamten und zwei Dienern ein Kostgeld von je 4 X beziehungs¬
weise2 X pro Auszahlungstag bewilligt. (Angenommen .)

(P. Z. 6695, B. A. XII, 16642.) St.-R. Büsch referiert
über daS Ansuchen der Erzherzog F r i edr i ch'schen Zcntral-Milch-
depotverwaltungum Baubewilligung für eine neue Markthütte auf
dem Meidlinger Markte im XII. Bezirke und beantragt, die Bau¬
bewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 6735, B. A. XII, 4721.) St .-R. Büsch referiert über
das Ansuchen der Kabelfabriks-Akiiengesellschaft(vormals Otto Bon dy),
XII ., Oswaldgaffe 33, um Bewilligung zur Herstellung einer Rohr¬
leitung im Straßenkörper behufs Ableitung der Regen- und Wasch¬
wasser in den Straßenkanal und beantragt:

Die Baubewilligung wird unter Einhaltung der im Augenscheins-
Protokolle gestellten Bedingungen, sowie unter der weiteren Bedingung
bestätigt, daß behufs Abfuhr der Fäkalien noch die baubehördlicheBe¬
willigung für die Ergänzung der Anlage aus dem Grunde der Realität
Einl.-Z . 206 AltmannSdoif bis zu den Aboitanlagen ei wirkt werde

Die KanaleinmündungSgebühr wird vorläufig auf den Betrag von
4984 X 8 Ir unter der Bedingung ermäßigt, daß bei einer allfälligen
künftigen Weiterverbauungder Realität an der Straßenfront die
Kanaleinmündungsgebühr entsprechend der neu zu verbauenden Front¬
länge jedesmal auf den gesetzmätzigen Betrag ergänzt werde.

(Angenommen .)
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(P . Z . 6931 , M . A. IX , 1800 .) St . -M . Kötzt referiert über
die Bewilligung eines ZuschußkrediteS pro 1907 für Renovierungs¬
arbeiten im Schlachthause Nußdorf und beantragt , die im vorgelegtm
Kostenanschläge verzeichneten Renovierungsarbeiten zu genehmigen und
zur AuSgabS -Nubrik XXX 5 d einen Zuschußkccdit von 1800 L zu
bewilligen . (Angenommen .)

(P . Z . 680 S, M . A. XIV , 3314 .) St . -W. Hppenöerger
referiert über die Statthalterei -Entscheidung , betreffend die Genehmi¬
gung des Projektes des niederösterreichischen Religionssondes für den
Neubau eines Pfarrhofgebäudes am Karmeliterplatz im II . Bezirke,
und beantragt , die nachträgliche Genehmigung der von den Vertretern
der Gemeinde Wien und deS Magistrates bei der Bauverhandlung
vom 17 . und 22 . April ISO ? abgegebenen Erklärungen zu erteilen und
den Magistrat zu beauftragen , gegen die Statthalterei -Entscheidung die
Berufung an daS k. k. Ministerium des Innern einzubringen.

(Angenommen .)

(P . Z . 6956 , M . A. XV , 4361 .) St .-N.  Oppcnberger
referiert über die Note des Bezirksschulrates , betreffend die Zuerkennung
einer Wegentschädigung an den katholischen Religionslehrer ? . Alois
Pautke,  und beantragt , der Zuerkennung einer Wegentschädigung an
den Genannten für die Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes
an der II . Allgemeinen Mädchen -Volksschule XVII ., Redtenbacher-
gafse 79 , und an der Allgemeinen Knaben -Volksschule XX., Treu¬
straße 9 , in der Zeit vom 18 . bis 19 . September 1905 bis
13 . beziehungsweise 12 . Juli 1906 zuzustimmen . (An ge no m m en .)

(P . Z . 6958 , M . A. XV , 5227 .) St .-R . Oppenberger
referiert über die Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs¬
und Schulgeschichte XIII . Jahrgang , 2 . Heft samt Beiheft , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 7006 , 7007 , M . A. XV, 5280 , 5279 .) St . -R.
Oppenberger  referiert über die Zuschriften des Bezirksschulrates
vom 15 . und 16 . Mai 1907 , betreffend die Abänderung des Ansalls¬
termines der nächsten DienstalterSzulage der Bürgerschullehrerin I . Klaffe
Marie v. Anselm,  sowie des Volksschullehrers II . Klaffe Ernst
Schranzhofer,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(P . Z . 6898 , M . A. XV, 3019 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen des Johann M . Siegel,  Religion - -
lehrcr , um eine Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer
Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1 . Jänner 1907 bis 31 . De¬
zember 1909 , beziehungsweise bis zu einer eventuell früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 6955 , M . A. XV , 2377 .) St .-R . Oppenberger
referiert über den Ankauf des Werkes „Legenden und Sagen vom
Stephansdom " und „ Alt - Wien " für die Schülerbibliotheken und

beantragt:
Der Stadlrat wolle den Ankauf der Werke „Legenden und

Sagen vom Stephansdom " und „ Alt -Wien " von Emil Hofmann
L drei Bändchen in 443 Exemplaren zum Preise von 1 X per

Bändchen , d. i . nach Abzug des 25prozentigen Rabattes zum Gesamt¬
kostenbetrage von 1993 X 50 Ir für die Schülerbibliotheken der
Volks , und Bürgerschulen genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6968 , M . A . XV , 5073 .) St .-R . Oppcnberger
nfeiiert über den Erlaß des k. k. n .- ö. Landesschulrates , betreffend
die nachträgliche Genehmigung der zu Beginn des Schuljahres 1906
bis ISO ? provisorisch verfügten Auflassung der 4 . Parallele zur
I . Klaffe an der Mädchen -Bürgerschule VI ., Loquaiplatz 4 , und
beaniragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 6959 , M . A . XV , 2612 .) St .-R . Oppenberger
referiert über die Anschaffung der „ Vierteljahrschrift für körperliche
Erziehung " für die Lehrerdibliotheken und beantragt:

Der Stadtrat wolle daS Abonnement der „ Vierteljahrschrist für

körperliche Erziehung " für die Lehrerbibliotheken der Wiener Bürger¬
schulen mit Ausnahme jener , welche sie bereits beziehen, zum Preise
von 4 X per Jahrgang genehmigen und gleichzeitig den Magistrat
ermächtigen , fallweise daS Abonnement auch auf neueröffnete Bürger¬
schulen auszudehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 6977 , M . A. XV , 3210 .) St . -M . Knoss referiert über
die Vergebung der Lieferung der Turnsaaleinrichtung für den Bau der
Bürgerschule in der Kahl - und Rudolfsgaffe im XXI . Bezirke und
beantragt , die Lieferung der Turnsaaleinrichtung unter Umgangnahme
vom Beslbote der Firma I . Plasch kowitz,  III -, Hauptstraße 64,

zum angebotcnen Nachlasse von 6 Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen zu übertragen . (Angenommen .)

(P . Z . 6970 , M . A . X, 7657 .) St .-W . ZLrauN referiert
über daS Ansuchen des Vereines „ Simmcringer Waisenrat " um Bei¬

stellung von Blumen durch die Zentral -Friedhofverwaltung für das
am 1 . Juni ISO ? im Simmeringer Brauhause stattfindende Sommer-

fest und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Anträge des Magistrats¬
rates Dr . Rauscher  abzulehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 6401 , M . A. VI , 1284 .) St . -U . Sebastian Hriinveck
referiert über das Projekt für die Regulierung der Ottakringerfiraße
im XVII . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorliegende , aus Anlaß der genehmigten Geleise¬
auswechslung notwendig gewordene Projekt für die Regulierung der
Ottakringerstraße zwischen Palffy - und Nattergaffe im XVII . Bezirke
wäre mit dem Kostenerforderniffe von 60 .744 X 5 Ir zu genehmigen.

2 . Zur Bedeckung dieses unvorhergesehenen Erfordernisses wäre
nach dem Ergebnisse der Offertverhandlung ein Zuschußkredit in der
Höhe von rund 59 .000 X zu Rubrik XXII 1 o beim Gemeinderate
zu erwirken.

3 . Das Offert des Joses Piccardi  für die Erd - und

Pflasterungsarbeiten (2 Prozent Nachlaß ) und der Firma C . Hau-
m a n n' s Witwe L Sohn für die Asphaltarbeiten (30 5 Prozent Nach¬

laß ) ist anzunehmen . (Angenommen .)

(P . Z . 6868 , M . A . III , 1993 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über das Offectverhandlungs - EcgebniS wegen Vergebung der
Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales für die Herstellung der Baum¬
pflanzung in der Hernalser Hauptstraße im XVII . Bezirke mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 14 .242 X und beantragt , das Offert
deS Joses Wolf (Lieferung der Ackererde um 2 X per Kubikmeter,
Verführung des Aushubmateriales um 2 X per Kubikmeter ) zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6911 , M . A. X, 2367 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über die Erbauung von Grüften im Dornbacher Friedhose
i und beantragt:
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Im Dornbacher Friedhofe wird die Errichtung von acht einfachen
Grüften in der Gruppe II (Nr . 52 bis inklusive 59 ) anstoßend an
die zuletzt erbaute einfache Gruft Nr . 51 im Sinne der vorgelegten
Planskizze mit einem bedeckten Kostenbeträge von insgesamt 6400 X
genehmigt.

Die Grüfte reihen sich unmittelbar aneinander und haben eine
lichte Weite von je 1 28 m zu erhalten.

Die Arbeiten sind von den städtischen Kontrahenten Franz
Schlögl  zun . und Franz Aufhauser  sen . auSzuführen.

(Angenommen .)

(P . Z . 8853 , M . B . A . XVII , 49681/06 .) St .-R . Sebastian
Grünbeck  referiert über da - Ansuchen des Julius Schuster um

Baubewilligung für zwei Glashäuser auf der teilweise in den Wald-
und Wiesengürtel fallenden Realität Or .-Nr . 7 und 9 Zwerngasse

im XVII . Bezirke und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des
Bezirksamts -Antrages gegen Ausstellung eines DemolierungSreverseS
zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6969 , M . A. IX , 3728 .) St .-R . Sebastian Grün,
b e ck referiert über das Ansuchen der Barbara Rothfchedl  um

Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für
das eigene Grab Gruppe I , Nr . 57 im Hernalser Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Besirksvertretmigen.
(XVIII. Gemeindebezirk, Währing.)

Urolokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 24 . Mai 1SOV.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Naumann.

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , Z . 1219 (B . B . XVIII,
1180 ), betreffend Umbau und Erhaltung des auf dem Johann Nepomuk
Voglplatz im XVIII . Bezirke befindlichen Pissoirs durch die Firma
Wilhelm Beetz.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 703 (B . B . XVIII,
1328 ), betreffend Genehmigung des Kostenanschlages für die provi¬
sorische Fahrbahnherstellung vor Or .-Nr . 7 Hochschulstraße mit dem
Gesamtkosten -Erfordernisfe von 1600 X.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI , Z . 5610 (B . V . XVIII,
1282 ), betreffend Bestätigung der Wahl des Alois Beyer,  Tischler¬
meisters und Hausbesitzers , XVIII ., Abt Karlgaffe 17 , zum Armen-
rate des XVIII . Bezirkes mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1907.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV , Z . 3412/06 (B . V.
XVIII , 1408 ), betreffend Änderung der Verbauungsbestimmungen für
einen Teil der Gersthoferstraße im XVIII . Bezirke.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats - Abteilung XVII , Z . 2308 , betreffend
provisorische Anweisung eines Einspännerstandplatzes für zwei Wagen
gegenüber dem Hause Or .-Nr . 145 der Währingerstraße für die
Einspänner des Standplatzes XVIII ., Währingerstraße 126/128.

Zur Kenntnis.

Rund -Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei Z . II 685 (B . V . XVIII,
1280 ), betreffend Hintanhaltung der Beschädigung trigonometrischer
Signale.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Vize -BürgermeisterS Dr . Josef Neu mayer  vom
7. Mai 1907 , M .-D . 1728/07 , betreffend Mitteilung von der
Bestellung des MagistratS -SekretSrS Karl Vcrnwald  zum Leiter
des magistratischen Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk an Stelle
des in den bleibenden Ruhestand getretenen Magistratsrates Peter
Philipp.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Magistrats -Sekretärs Karl Vorn Wald  vom
14 . Mai 1907 , worin dieser die Bezirksvertretung auf das freund¬

lichste begrüßt und um deren bewährte Unterstützung bittet.
Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-A .-St . Argaller beantragt die Errichtung einer ganz¬

nächtigen Gasflamme beim Hause Or .-Nr . 32 Gersthoferstraße aus
Sicherheitsrücksichten.

Einstimmig angenommen.

W.-U . Schießer beantragt, die von der Khevenhüller- beziehungs¬
weise von der Zufahrtsstraße zum Neustifter Friedhöfe und dem
Sommerhaidewege abzweigende neue bisher noch unbenannte Straße,
die zum Teile dem Zuge des Feldweges PötzleinSdorfer Höhe folgt,
„Pötzleinsdorfer Höhe " zu benennen.

Einstimmig angenommen.

Anfragen.

A .-W .-S1 . Argauer richtet unter Bezugnahme auf seinen vor
fünf Jahren gestellten, mit Stimmen -Einhelligkeit zum Beschlüsse
erhobenen Antrag , betreffend Auflassung des Währinger Ortsfriedhofes

und Errichtung einer Parkanlage an dessen Stelle an den Vorsitzenden
die Anfrage , ob dieser Antrag maßgebenden Ortes Berücksichtigung
gefunden hat beziehungsweise in welchem Stadium sich diese im
Hinblicke auf die demnächst zur Verbauung gelangende BrauhauS-
realität höchst aktuelle Angelegenheit befinde.

Der Vorsitzende stellt die Beantwortung dieser Anfrage für
die nächste Sitzung in Aussicht.

A . -U . Krill stellt in einer Anfrage an den Vorsitzenden das
Ersuchen um Bekanntgabe des richtigen Niveaus für die am Ende
der LudwigSgaffe von der Starkfriedgaffe rechts abzweigende derzeit
noch unbenanute Straße , nachdem gegenwärtig die NiveauherstellungS«
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arbeiten derart vorgenommen werden , daß in der Mulde abgegraben
wird , während am Hügelrückcn eine Anschüttung erfolgt.

Der Aorsthende stellt die Beantwortung auch dieser Anfrage
für die nächste Sitzung in Aussicht.

Berichte.

A .-A . Grmnler berichtet über das Ansuchen des Vereines zur
Unterstützung hilfsbedürffiger Schulkinder im XVUl . Bezirke um Be¬
willigung einer Weihnachtssubventio » pro ISO ? und beantragt , die
Gewährung einer solchen im vorjährigen Ausmaße , d. i . im Betrage
von 400 X, zu befürworten.

Angenommen.

Zi .-U . Hrilk berichtet über eine Eingabe von Hausbesitzern in
der Bastiengafse , worin die BezirkSvertretung ersucht wird , auf die
unverzügliche Herstellung der Überbrückung der Scheibenbergstraße im
Zuge der Bastiengafse hinwirken zu wollen , und stellt im Hinblicke
auf die Stichhältigkeit der in dieser Eingabe vorgebrachten Gründe
und mit Rücksicht darauf , daß die Scheibenbergstraße die letzte Ver¬
bindung zwischen der Herbeckstraße und Gersthoferstraße und unter
Umständen die einzige Verbindung nach Pötzleinsdorf , die derzeit infolge
der Niveauverhältnisse von Fuhrwerk nur schwer benützt werden kann,
durch die Erbauung der Brücke im Zuge der Bastiengafse ohne
Schwierigkeiten und besondere Kosten in das richtige Niveau gebracht
werden kann , den Antrag , kompetenten Ortes auf die Ausführung der
Brücke , bezüglich welcher Pläne und Kostenvoranschläge vorliegen , noch
in diesem Jahre zu dringen.

Angenommen.

Derselbe berichtet über das Ansuchen des Kirchenmusikvereines
an der Pfarrkirche in Gersthof um Bewilligung einer Subvention und
beantragt , die Gewährung einer solchen im voijährigen Ausmaße , d. i.
im Betrage von 100 X , zu befürworten.

Angenommen.

Derselbe berichtet über das Ansuchen des Vereines„Kinderhort",
XVIII . , Herbcckstraße 22a , um Bewilligung einer Subvention pro ISO?
und beantragt , die Gewährung einer solchen im vorjährigen Ausmaße,
d. i . im Betrage von 1100 X, zu befürworten.

Angenommen.

Derselbe berichtet über das Ansuchen des Vereines„Kinderhort"
um Bewilligung einer Weihnachtssubvention pro ISO ? und beantragt,
die Gewährung einer solchen im vorjährigen Ausmaße , d. i . im Be¬
trage von 100 X , zu befürworten.

Angenommen.

Derselbe berichtet über das Ansuchen des Kindergartenvereines
in Gersthof um Bewilligung einer Subvention für das Jahr 1907
und beantragt , die Gewährung einer solchen im vorjährigen Ausmaße,
d. i . im Betrage von 1000 X, zu befürworten.

Angenommen.

A .-M. Scheidet berichtet in Vertretung des B.-R. Lohr
über das Ansuchen der Unterrichts -Abteilung für schwachsinnige
Kinder im XVIII . Bezirke um Bewilligung einer Subvention pro ISO?
zur Anschaffung von Schuhen und Kleidern für arme Kinder und
beantragt , die Gewährung einer solchen im Betrage von 500 X zu
befürworten.

Angenommen.

Derselbe berichtet über das Ansuchen des Kirchenmusikvereines
an der Pfarre St . Josef in WeinhauS um Bewilligung einer Sub¬
vention pro ISO ? und beantragt , die Gewährung einer solchen im
Betrage von SO X zu befürworten.

Angenommen.

Derselbe berichtet über ein von der BezirkSvertretungLandstraße
an das GemeinderatS -Präsidium gerichtetes Memorandum über die
Frage der inneren und äußeren Ausgestaltung der Großmarklholle
und beantragt , die in diesem Memorandum aufgestellten Forderungen
tatkräftigst zu unterstützen.

Angenommen.

A .-A . Koser berichtet aber das Ansuchen des Vereines„Pesta¬
lozzi" zur Gründung und Erhaltung von KnabenbeschäftigungSanstakten
in Wien , XVIII . , Cottagegasse 17 und Haizingergasse 37 , um Be¬
willigung einer erhöhten Subvention pro ISO ? und beantragt , die
Gewährung einer Subvention im Betrage von KOOX zu befürworten.

Angenommen.

Derselbe berichtet aber das Ansuchen des Konventes der Ur-
sulinnen um Bewilligung einer Subvention per 1500 X pro ISO ? zur
Unterstützung der beiden von ihm erhaltenen Anstalten im I . und
XVIII . Bezirke , und beantragt die Befürwortung.

Dieser Antrag wird abgelehnt  und die Gewährung einer
Subvention im vorjährigen Ausmaße , d. i. im Betrage von 1000 X,
befürwortet.

A .-U . Aowak berichtet über das Ansuchen der Kongregation
der Schulbrüder XVIII ., Schopenhauerstraße 44/46 , um Bewilligung
einer Subvention im Betrage von 2000 X und beantragt , die Ge¬
währung einer solchen im vorjährigen Ausmaße , d. i . im Betrage
von 1000 X , zu befürworten.

Angenommen.

A .-A . Arömmek berichtet über das Ansuchen der Kongregation
der Barmherzigen Schwestern vom heil . Vinzenz von Paul , XVIII .»
Antonigasse 72 , um Bewilligung einer Subvention im Betrage von
1000 X pro ISO ? als Beitrag zu den Kosten der Erhaltung der
sieb enklassigen Volksschule für Mädchen , der Kinderbewahr anstatt und
des Kindergartens , und beantragt die Befürwortung.

Angenommen.

Wahlen.

Zum AuSschußmitgliede der Wiener Kommunal -Sparkassa im
Bezirke Währing mit der Funktionsdauer bis 1. Mai 1S08 wurde
Johann Lohr,  Hausbesitzer und Bezirksrat , XVIII ., Semperstraße 31,
gewählt.

Beratung des BezirkS - PräliminareS.

Hierauf wird der Voranschlag der Verwaltungs -Erfordernisse des
XIII . Bezirkes Währing pro 1908 eingehend beraten.

Als Referent fungiert B . -R . Nowak.
Dessen Anträge werden mit Stimmeneinhelligkeit angenommen
ES beziffert sich das Gesamt -Erfordernis deS Bezirke « für das

BerwaltungSjahr 1908 mit 3,297 .044 X.
Der Worsthende spricht dem Referenten für seine mühevolle

und eingehende Behandlung deS Gegenstandes namens der Bezirks¬
vertretung den Dank aus.
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Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

»Vorsteuviehmärkle vom 11 . und IS . Juni 1SV7.
1. Austrieb aus dem freien Markt.

Fleischschweine(Zungschwetne) . . . . 9235 Stück
Fettschwetne. 4229

Summe . 13464 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 414 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 12566 Stück
für das Land . 646
unverkauft blieben . . . 252

2 Preisdewefuna.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . von 118 bis 124 k (extrem bis 140 k)
H. 98 . 116 .
lll . 76 „ 96 .

Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 108 bis 142 b (extrem bis 160 ti)

II. 96 „ 106.
III. 80 . 92 .

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von 8 bis 18 K (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
U. Qualität . von 14 bis 36 L (extrem bis — L)

2. Preisbewegung
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Zungschwetne(Fleischschweine) :
1. Qualität . von 102 bis 110 b (extrem bis 114 b)
II. 90 . 100 .

III . 80 . 89 .
Fettschwetne:

I. Qualität . . . . von 120 bis 125 b (extrem bis 128 b)
II .114 . 119 .

III. 104 „ 113 ..
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im

Vergleiche zur Vorwoche um 1297 Fleischschweine und um
105 Fettschweine weniger aufgetrieben. Im Fettschweinhandel
war der Geschäftsverkehr lebhaft und wurden daselbst um
1 bis 2 t, per Kilogramm höhere Preise erzielt als in der
Vorwoche. Der Verkauf von Fleischschweinen gestaltete sich hin¬
gegen zumeist langsam, wobei Preiserhöhungen von 3 bis 4 l,
per Kilogramm zu verzeichnen waren.

*
*

*

Pferdemarkt vom LL. Juui
Zum Verkaufe wurden gebracht : 417 Pferde.

(158 Schlachtpferde, 259 Gebrauchspserde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . 250—1000 X per Stück

. Schlachtpferde. 70 - 150
Der Markt war lebhaft.

* *

Zuag - andGtechvtehmarkt vom 1V. bis LS. Juni LSV7.
1. Auftrieb bezw. Anfuhr.

Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet.
Lämmer lebend . .
Lämmer ausgeweidet

2057
2967

79
246

Schafe lebend . . . .
Schafe ausgeweidet . .
Schweine ausgeweidet .

300
32

1797

Schafe ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von — bis — d (extrem bis — b)

II. „ . 96 . 104 .

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 102 bis 128 b (extrem bis 136 li)
II. . . . . . . . . .

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
II . Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)

Schafe lebend (per 1 kg) :
I. Qualität . von 67 bis 72 b (extrem bis 82 b)

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1354 Stück Kälber
mehr zugeführt. Bei äußerst lustlosem Geschäftsverkehre wurden
bei Eröffnung des Marktes Primakälber gegen die Vorwoche um
8 bis 10 li, Mittelware um 12 bis 20 b, mindere Sorten um
22 bis 30 ii per Kilogramm billiger verkauft. Im späteren Markt¬
verlaufe waren in Primaqualitäten weitere Preisrückgänge von
2 b und in minderen Sorten von 10 k zu verzeichnen. Fleisch¬
schweine wurden bei anfangs flauem Geschäftsverkehre um 4 bis
6 ii billiger verkauft. Im späteren Marktverlaufe verstaute der
Geschäftsverkehr und waren abermalige Preisrückgänge von 4 bis
6 b per Kilogramm zu verzeichnen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 75 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei regem Geschäftsverkehre um 1 bis 2 ii per
Kilogramm teuerer verkauft. Weidener Schafe wurden im allge¬
meinen zu vorwöchentlichenPreisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 13. Juni 1907
59 Stück Mast- und 40 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

3
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Saniläls -Angelegenyeilen.
Ausweis über die im Mai 1907 durch die städtischen Sanitäts-

Stationen ausgefiihrten Kranken- und Leichentransporte.

Zahl der lranlporte v»n L

Ktatto» gewöhn¬
liche»

J - sel-
tioa »-

Leiche»

8
8

Kranken Ä

Station , V., Bräuhausgaste 61 . . . . 724 175 63 962

Station, XIV., Pillergaffe 21. 287 121 55 463

Station, XVII., Gilmgaste 18 . . . . 469 133 196 798

Station. XX., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 567 346 79 992

Zusammen. 2047 775 393 3215
2822

Bnubewegung
vom 11. bis 13. Juni 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die « eschiiftSnummern der
Aktenstücke der Abteilnng XIV de- Magistrale - für den I . bis IX. und
XX. Bezirk. — Für de» X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die « efchüftSnummeru der betreffenden magistratifchen Bezirksämter.)

Ges»ch« um HtaubewMguuge».
Rendanten

II. Bezirk : HauS, Kagraner Reichsstraße, Kat -Parz. 2495, vom k. k.
Baubezirk Wien (4202).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling. Döblingergürtel, EckeGlotzgasse, Einl.Z 1308,
von Karl Gaus , XIV., Benedilt Schellingerplatz11
(13009).

Znbante».
I. Bezirk : Stubenring 5, von der k. k. Siotthallerei (4201).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Singcrstraße2, von K. Mich na (4153).

III . Bezirk : RochuSgafle 13, von Johann Deim , Bauführer Johann
Warisch (4155).

„ „ Obere Weißgärberstraße6, von B. Schmücker , Bauführer
Oth. Nouak (4165).

„ „ Landstraße Hauptstraße7, von F. Nowot » y, Maurermeister
(4212).

IV. Bezirk : Thercsianumgasie4, von Rudolf Mansch , Bauführer H.
MiSka (4163).

VI. Bezirk : Millergasfe 52, von AugustM attisch , Bauführer?. Duch lick
(4189).

VII. Bezirk : Zollergasie8, von M. Tiller (4170).
„ Westbahnstraße 12, von Anna Malek (4197).

VIII . Bezirk : Josefstädtcrstraße 82, von Fr . May . Bauführer K. T-
Schmidt (4158).

IX. Bezirk : Pramcrgafse 29. von H. Holzner (4218).
XIV. Bezirk : Ullmannstraße 47, von Jakobine Goebel . Diefenbachgaste 22,

Bauführer Julius Halla , Baumeister(23397).
XIX. Bezirk : Unter-Sievering, Sieveringerstraße 76, von Rudolf Wannen¬

macher , Bauführer Rudolf Micheroli (13003).

Dt»erse geringer « «ante ».
XX. Bezirk : Stromgaste 62, von Th. Steps , Bauführer W. Brunner

(4178).

Gesuch« um Ataukinieuöestimmuug, beziehungsweise um
PeLauntgaöe oder Aussteckuug der Aaniinieu wurdeu

überreicht:
I. Bezirk : Rabensteingaffe3, von Th. Krenn (4187).

IV. Bezirk : Schönburgstraße 11, Dr. A. Ritter v. Schauenstein
(4184). '

VIII. Bezirk : Josefstiidterstraße, Blindengasse, Einl.-Z. 284, vom Verein
zur Versorgung und Beschäftigung erwachsener Blinden
(4214).

XVII. Bezirk : Dornbach, Zwerngaffe 47, von Ignaz Schwach, Dorn-
bacherstraße 115 (26002).

XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Aussichisweg11/13. Einl.-Z . 600 und 601,
von Kamilla Brun »an er (12876 ).

„ „ Ober-Döbling, Billrotstraße 19, Einl.-Z. 254, von Georg
Tr ach (13008).

XX. Bezirk : Stromstraße 62, von Th. Steps (4150).

Stockwerkaufsetzung.
XIX. Bezirk:  Heiligenstadt, Mauthgaffe 39, von Paul Komdörfer,  Bau¬

führer Friedrich Bayer 'S Witwe (12928).

Renovierungen mittel« Hängegertifteu. Leiter» re.
XIV. Bezirk:  Prinz Karlgasse 31, von Karl BaSca (1542 ).

. „ Graumanngasse 37/39,41, von Halla (1561 ).
XV. Bezirk:  Henrieltenplatz 8, von Friedrich Stagl (l319 ).

„ „ Hackcngaffe27, von Johann Frühwirt (1340 ).

städtische Aröeiten und Lieferungin
U. Offertverha »dl«r»gs -Grgebuisse.

Mag. Abt. XV, Z. 11507/06.
II . Juni 1907.

Schulbau XIII., Muthsamgasse-Zennecstraße. (Ausbau des Schlllhauses
Xlll., Spallartgasse.)

Bautischlerarbeiten.
Thiel Franz
Stipschitz Franz
Fiebiger Josef
Schrom Franz
Küttag Johann
Stcpanek Karl
OltmannS Andreas

— Nachlaß 14L.
— Nachlaß 10-5.
— Nachlaß 12-5-
— Nachlaß 125 -5-
— Nachlaß 14 25)5.
— Nachlaß 12- 5.
— Nachlaß 14)5.
Anstreicherarbcitcn.

Schiller Anton
Ludwig Eduard
Trittenwein Anton
Radda Josef
Storch Johann
Markeli Karl
Bazzant Rudolf
Jell Leopold

— Nachlaß 20-5.
— Nachlaß 16-5.
— Nachlaß 20)5-
— Nachlaß 26)5.
— Nachlaß 22-5-5-
— Nachlaß 30-5.
— Nachlaß 20)5.
— Nachlaß 15)5.

* *

Mag.-Abt. VI, Z.

*

893.
12. Juni 1907.

Vergebung der Uhrmacherarbeiten sür die TranSpareutmachung und Be¬
leuchtung der Pfarrkirchenturmuhr im XI. Bezirke, Simmering.

Licbiug Richard — 2000 L.
45 X sür Altmateriale, fünfjährige Garantie.

Kronberger Franz — 1590 L.
50 L sür Altmateriale, dreijährige Garantie.

Kronberger Ludwig — 2040 L.
40 L sür Altmateriale, fünfjährige Garantie,

acht Wochen Lieferzeit.
Gschürtz Rudolf — 2817 L.

168 L für Altmateriale, fünfjährige Garantie.

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 1642.
12. Juni 1907.

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten sür die Verlegung der
Gschwandnergasse zwischen Rotzer- und Pczzlgasse und Herstellung ciuer

neuen Diagonalstraße daselbst im XVI. Bezirke.
Firnstein Alois — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Frigo Jakob (Pflasterermeistec Heinrich Schütz)

— Nachlaß 95 -l-
Piccardi Leopold — Auszahlung3-5.

« *
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Mag.-Abl. X, Z. 753.
12. Juni 1907.

Erweiterung des Baumgartcittr Friedhofes.
Deichgräberarbeite ».

Sandböck Karl — Zu den Kostenanschlagspreise».

* *
*

NI . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Rekonstruktionsarbeite» an der Brigittabriicke.
Anstreicherarbeilen  im veranschlagte» Kostenbeträge von 2818 X 3l k.
Sedlaczel Joses — Nachlaß I0X-
ZimmermaniiSarbeitcn  im veranschlagten Kostenbeträge von 6712 X 20 k.
Pollak Emil — Nachlaß2)V.
HolzstöckelpflasterungS - und JmprägnierungSarbeiten

im veranschlagten Kostenbeträge von 14.612 X 84 b.
RvtgerS Guido — Aufzahlung I6)V (Alternativ).
Eisenkonstruktionsarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

8595 X.
AktiengesellschaftR. PH. Waagner, L. und I . Biro L A. Kurz

— Monteurtagschichten 10 X.
Schloffcrtagschichten8 X.
NietenauswechSlung per Stück 1 X 75 k
Materiale per 100 45 X.
Radabweiser per 100 bx 50 X.
Hängegerüst(Pauschale) 750 X.

» *
*

Neubau eines Hauptunratskanales in der Neuen Quergasse zwischen der
Schiittelstraße bei Or.-Nr. 19 und der Valeriestraße gegen die Giirtclstraße
und in der verlängerten Baleriestraße vou der Neuen Quergasse rechts

(gegen die Sellcnygasse im II. Bezirke).
Erd - und Baumcisterarbeiten im veranschlagtenKostenbeträge von

7265 X 22 k.
Mehrwald Leopold — Nachlaß7 6X-

* *
*

Revision und Reparatur der Blitzableiteraulagcn auf den städtischen Gebäuden.
Hofmann Adolf — Für den I. bis XIII. Bezirk zu den Spezial-

ofserlpreisen.
Bostelmann Nikola — Für den XIV. bis XXI. Bezirk zu den Spezial-

vffertpreisen.

-P *
*

Biirgerschulbau im XXI. Bezirke, Kahlgasse, Rudolsstraße.
Stnkkaturerarbeiten.

Osurky Joses L Anton Finda
— Zu Tarifpreisen ohne Gerüstung.
Steinmetzarbeiten.

Aufhaiiser Fianz son. — Nachlaß 22 von den KostenvoranschlagSpi eisen
bei Verwendung von feinkörnigem Granit.

Einheitspreise für Regiearbcilen und Unvorher¬
gesehenes.

Dietz Wilhelm, v>

Weiser Johann

Schrom Franz

Taubal Vinzenz

Köhler Franz

ZimmermannSarbeiten.
— Nachlaß 8X von den Kostenanschlagspreisen.

Spenglerarbeiten.
— Nachlaß7)V von den KostenanschlagSpreiseii.
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 12X von den Kostenanschlagspreisen.

Schlosserarbeiten.
— Nachlaß 10)lt von den Kostenanschlagspreisen.
Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 20)V von den Kostenanschlagspreisen.

Schulz Emmerich

CooperL Komp.

Rella N. L Komp.

LedererL Nessenyi

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 28X von den KostenanschlagSpreiseii.

Asphalticrerarbeiten.
— Nachlaß I5 )V von den KostenanschlagSpreiseii.
Terrazzopfasterung.
— Nachlaß8)X von den KostenanschlagSpreiseii.
Ton Warenlieferung.
— Nachlaß3)V von den KostenanschlagSpreiseiiunter

Verwendung von Klinkerplatten 15X15X4 cm
bei Post 11.

Wasserleitung S- und Klosetteinrichtung.
MaluschekL Komp. — Nachlaß 17X von den Kostenanschlagspreisen,

Schöpfwerksanlage.
Rabl'S Anton Nachfolger

— Brunnenanlage zu Einheitspreisen.
Pumpenanlage Nachlaß 15X von den Kost-n-

anschlagSpreisen.
Möbeltischlerarbeiten.

OltmannS Andreas — Nachlaß 1IX von den KostenanschlagSpreisen,
Schulbanklieferung.

Küttag Johann — Nachlaß7 5X von den KostenanschlagSpreisen.

Eintragungen in den Erwervkeuer Kataster.
» . Juni IN07.

») Gewerbe-Nuternehmimgen.
Binder Rosa — Pferdefleisch- und -Selchwaren-Verschleiß— XVII.

Lobenhauerngafle 38.
Brummayer Hermann — Handelsagentur— VII ., Westbahnstraße 5.
Bunan Franz — Schuhmachergewerbe— X., Muhrengasse 12.
Dienstl Michael— Fleischhauer— XII ., Roienmühlgasse 17.
Dolezal Franz — Musikergewerbe— X., Gudrunstraße 17.
Dolezal Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum— X., Leibnitz,

gaste 30.
Frieser Julius — Handelsagentur— XII., Rotenmühlgaste 21.
Glästner Wilhelmine— Konditoreiwaren- und Kanditen-, Sodawaster-

und Fruchtsäste-Berschleiß— XVII., Wurlitzergastc 94.
Haim Hermine Lea— Gemischtwaren-Verschleiß— XII , Ruckergaste 41.
Hauser Anton — GastwiriSgewerbe— VII., Siebensterngaste 4.
Heine Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Karmarschgaste 27.
Hieß Josef — Zimmermalergewerbe— XII., Ratschkygasse 27.
Höfinger Helene— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Bergsteiggaste 4.
Hubiczki Oskar, Ritter v. — Handel mit Nähmaschinen— IX., FuchS-

tallergasse 10.
KlimeS Franz — Musikinstrumenten-Erzeugung— VII ., Breitegaffe 1.
Koister Karl — Fleischselcher— XII., Flurschützstraße 21.
Kratochwil Anton — Photographengewerbe— XII., Grünberggastel l.
Kühne Adolf — Handel mit photographischen Bedarfsartikeln— VII.,

Burggaste 116.
Kühne Adolf — Photographengewerbe— VII , Burggaste 116.
Kühne Emil — Verschleiß von Bierrohr-ReinigungSapparaten„Perfekt" —

IX., Sechsschimmelgaste 22.
Kulhan Karl — PerlmutterdrechSler— XII., Tichtelgaste 13.
Lysak Heinrich— KleinfuhrwerkSgewecbe—XII.. Singrienergaste 13.
Mahr Antonia— Gemischtwaren-Verschleiß—VII,. Lerchenfelderstraße 37.
Medvcscig Melanie Johanna — Übernahme zum Ehemischputzen, Färben,

Appretieren und Wäscheputzen— IX., Alserstraße 40.
Metzger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII .,

Kollmayergaste 19.
Nebeling Marie — Witwenfortbetrieb gemäß Z 56 G.-O. des Fnlteral-

machergewerbeS nach Albert Max Nebeling(Geschäftsführer: Rudolf Jank) —
V., Wienstraße 67.

Nekam Hermann — Tischlergewerbe— XII., Wertheimsteinqaste 21.
Nezval Richard Rudolf — Musiker auf Bestellung— XII., Ratschky-

gaffe 6.
Papauschek Anton — Herrenkleidermachergewrrbe—X., Schröttergaste 1b
Pollak Gisela — Pfaidlergewerbe— XII.. GrieShofgaste 11.
Offene Handelsgesellschaft: Ludwig Pollak(öffentliche Gesellschafter: Ludwig

Pollak, Felix Jaray ) — HandelSagentie— IX., Schlickplatz 4.
Paner Martin — Zimmerputzergewerbe— XII ., Ratschkygasse 27.
Reiter Johann — Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege—

XII., Sechtergaffe 12.
Rosenbaum Antonia, geb. Ruck — Gemischtwaren-Verschleiß— X.,

Quellengaffe 213.
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Schatziuger Karl — FrachlentranSport init Kleinfuhrwerk— XVII.,
Dornbacherstraße 93.

Schneider Josefine — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—
XVII , Haslingergasse 9.

Schnbhart Johann — Vaumeistergewerbe— XVII., Klopstockgaffe37.
Schweida Karoline— Gemischtwaren-Berschleiß— IX., Aiserbachstraße 4.
Servier Adolf Joses — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XVII., Richthausenstraße 25.
Slrach Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Aßmayergasse 28.
Streichl Julie — Kanditen- und Zuckerbäckerwaren- Verschleiß —

X , Schröttergasse 24.
Tallasuß Anton — GastwirtSgewerbe, Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles— V., Wimmcrgafse I.

Teufel Rosa — Federuschmllckergeweibe— V., Schönbrunnerstraße KO.
Firma Franz Tobisch(Gesellschaft mit beschränkter Haftung; verantwort¬

licher Geschäftsführer: Kurt Schmidt) — Fabriksmäßige Erzeugung von
Posamentierwaie», insbesondere Umspinnen von elektrischen Drähten und Kabeln
— VII., Schottenfeldgaffe 60.

Travnicek Karoline — Wäschewaren-Erzeugung — XVII., Haslinger-
gösse 58.

Trrfny Marie — Damenkleidermachergewerbe— X., Quellengasse98.
Vesely Maria Theresia— Wäschewaren-Erzeugung — XII., Singriener-

gafsc 29.
Wachner Eduard — Tischlergewerbe— V., Margaretenstraße 110.
Wahulka Franz — Kleinfuhrwerk— XII., Breitensurterstraße 13.
Weber Christine— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Grohgassc 8.
Wetterschneider Heinrich— Sonnen- und Regenschirmmacherqewerbe—

VII , Burggaffe 72.
Willimetz Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— XII., Wilhelmstraße 18.
Wlasak Ka,l — Musikergewerbe— XII ., Krichbaumgaffe 19.
Wojnar Franzisla — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

IX., Löblichgosse 4.
Wolsmayr Juliana — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Palfsygaffe 10

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwcrbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Stier Osias Leib— Privatlehranstall für Maßnehmen, Schnittzcichnen
und Kleidermachen— II ., Taborstraße 51.

Zelenka Josef — Herausgabe der periodische» Druckschrift„Obzor" —
I , Nemorgasse 15.

*

4 . Juni >«« 7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Aull Margarete — Gemischiwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—XVIII.'
Theresicngasse52.

Bajer Anno, geb. Hajdn — Modistengcwerbe— III ., Ungargaffe 20.
Bamminger Franz — Fouragehandcl— XVIIl ., Herbeckstraße45.
Bild Robert — Tapezierer— III -, Stanislausgaffe 1.
Blechinger Leopoldine— Damenkleidermachergewerbe— III ., Renn¬

weg 92.
Bralka Robert — Marktviktualien-Verschleiß— XVIII., Kutschkergafse.
Broun Julius — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII ., Slaudgasse 16.
Byron Thomas — Kleidermacher— III ., Khungaffe 10.
Donner Franz — Gastwirtsgewerbe, Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— V., Ramperstorfsergaffe 46.

Dworacek Helene— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— X.,
Wielandgasse 22.

Eckhardt Ludwig— Bäckergewcrbe— III ., Lorbeergaffe 3.
Geiger Barbara, geb. Kcllauer— Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII.,

Schulgaffe 32.
Götzer Franz — Glasmalerei — XVIII., Schulgaffe 34.
Grauetz Marie — Marktviktualienhandel— X., Eugenplatz, Markt.
Halbhuber Franziska, geb. Baldt — Selchwaren- und Fleischverschleiß—

XVIII., Scheibenbergstraße 50.
Hana Franz — Geflügel- und Wildbrethandel— XIX., Heiligenstädter¬

straße 181.
Hübner Marie, geb. Krzetinsky — Vtktualien-Verschleiß— XVIII .,

Währingergürtel 27.
Karasek Marie — Gemischiwaren-Verschleiß— XI., Dopplergaffe 10.
Koth Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III ., Ungar-

gafse 54.
Kovar Josef — Selchwaren-Berschleiß— XIX., Silbergaffe 12.

Kozler Emil — Musikergewerbe— III ., Stammgaffe 30.
Kucera Marie — Kolorieren von Ansichtskarte»und ähnliche» Judustrie-

Erzeugniffen— III ., Schlachthausgasse 10
Kunze Karl — Gummiwaren-Reparaturen-Werkstätte— XV., Moerinq-

gaffe 20.
Lischka Karl — Kartonagewaren-Erzeugung — XV., Staglgasse 8.
Micka Florian — Mefferschmiedgewerbe— III ., Stammgaffe 28.
Pelikan Franziska — Verschleiß von Blumen, Obst und Grünzeug im

Umherriehen von HanS zn Haus — X., Leibnitzgaffe 35.
Philipp Johanna — Marktviktualienhandel, Verschleiß von Gebäck und

heißen WUrsieln— XI., Markt Zimmermannplatz.
Puttlicr Maximilian — Verschleiß von H»'z, Kohlen und Koks — X.,

Bürge»gaffe 11.
Scheidl Johann — Gemischtwarcn Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Währingerstraße170.
Schwadron Rosa, geb. Katz — Gemischlwareii-Verschleiß— XVIII.,

Währingerstraße 162.
Spilhaczek Anna — Verabreichung von Speise», Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen
Getränken— XI , Simmeringer Hauptstraße 201.

Stietowsly Josef — Allgemeine Handelsagentie— III -, Klimschgasse I.
Stolz Theresia— Damenkleidermachergewerbe— III ., Krieglergafse II.

» *
»

s . Juni IS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adler Anna — Wäschergewerbe— IX., Rögergaffe 30.
Bauer Karl — Verabreichung von Speisen und Ausschank von B ->

und Wein (Baukantine) für die Dauer des Baues — IX., Wiederhos-
gaße 5/7.

Beitel Ernst — Kleidermachergewerbe— XII., Arndtstraße 2.
Besendorfer Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XII., Wertheimsteingaffe 24.
Basch Josef — Kunststein-Erzeugung — XII., Bonygasse 53.
Ebner Karl — Tischlergewerbe— X., Raaberbahngasse 21.
Ekhart Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XII.,

Tivoligasse 72.
Flcischmann Laura— Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken

— III ., Gärinergasse 1.
GeiSler Franz — Milchmeiergewerbe— XII., Fockygaffc 3.
Haak Franz — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungen, sowie von Likören aller Art, Haltung
eines Billards und sonstiger erlaubter Spiele, Verabreichung von kalten Speisen
und Ausschank von Flaschenbier und Flaschenwein— I., Schulerstraße 20.

Hanacek Anton,a — Gemischtwaren-Berschleiß— XII., Fockygaffc 10.
Hirschbrich Philipp — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —

XIi ., Breitenfiiiterstiaße 183.
(DaS Weitere folgt.)
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R. Quartal.
isor

für Hnni»lungsrrisk»de.
Zufolge tz 11, Absatz 2 der Ministerialverordnung von: 27 . Dezember 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 242 , werden im nachstehenden
die Verzeichnisse der von den einzelnen magistratischen Bezirksämtern ausgestellten Legitimationskarten für Handlnngsreisende

veröffentlicht.

I . Bezirk.

I . Trebitsch L Bruder , Gemischtwarenhandel : Maximilian
Schöpkes.

S . Kary L Komp ., Handel mit Samt -, Seiden - und Band¬
waren : Robert Schlesinger.

M . Kretschmer, Tuchhandel : August Weigend , Johann Hrma,
Rudolf Paul und Wenzel Stadler.

Valentin Austerlitz , Gemischtwarenhandel : Philipp Palli.
I . Lewinson , Erzeugung von Kautschukstampiglien : Stanislaus

Trojnalski.
Gebrüder Anspach , Erzeugung von optischen und mechanischen

Artikeln : Otto Haas.
Georg Szelinski , Gemischtwarenhandel : Michael Gebhard und

Robert Wildner.

Vacuum -Oil -Company , Handel mit Schmierölen : Heinrich Barton
und Rudolf Lindner.

Jakob Haberfeld , Konfektionswarenhandel : Ludwig Stern.
K. Ledermann , Verschleiß von Papier - und Schreibwaren : Karl

Bachinger.
Vacuum -Oil -Company , Handel mit Schmierölen : Leo Spitzer.
Nathan Pollak , Gemischtwarenhandel : Wilhelm Grünbaum.
Gebrüder Mayer , Großhandel : Zsivoin Daic , Jan Pesek und

Hans Tschmelitsch.
Leopold Schönfeld , Papierverschleiß : Emil Kaufmann . (Zurück¬

gestellt am 16 . März 1907 .)
M . Hilfreich , Schnitt - und Wirkwaren - Verschleiß : Nathan

Tintner.

Nathan Pollak , Gemischtwarenhandel : Siegmund Landau.
Karl Togno , Gemischtwarenhandel : Karl Loidelsbacher.
Nathan Figdor , Handel mit Gold -, Silberwaren , Juwelen:

Armin Stern.

Julius Freund , Kürschner : Isidor Kohn.
August Schneider , Wein - und Spirituosenhandel : Karl Schluet.
Paul Szenkovits , Kommissionshandel : Johann Bänyay.
Beinhacker L Basch , Handel mit Gold -, Silbcrwarcn - und

Juwelen : Josef Rubin.

Josef Kober , Spielwarenhändler : Simon Stern.
Stieglitz L Unger , Pfaidler : Moritz Abeles.
Vacuum -Oil -Company , Handel mit Schmierölen : Wilhelm Zill,

Otto Latty und Max Johann Stieberger.
Georg Szelinski , Gemischtwarenhandel : August Pollak und Karl

Pimper.
Heinrich Klinger , Leinenwaren -Niederlage : Kajetan Schröfl und

Alois Mandl.

Gesellschaft für Woll - und Seidenindustrie Koppe L Wetzen,
Kommissionshandel : Gustav Squara.

Handels -Aktiengesellschaft, Gemischtwarcnhandcl : Sandor Csillag.
Fried . Stodolowsky 's Erben , Niederlage der Möbelstoff - und

Teppichfabrik in Landskron : Friedrich Urban.
Brüder Stern , Verschleiß von Gold - und Silberwaren : Emil

Turnovsky.
Max Martin , Kommissionswaren -Verschleiß : Oskar Stamm.
Kellermann L Herrmann , Optiker : Felix Schwarz.
Bernh . Schlesinger , Gemischtwaren -Verschleiß : Simon Landwirth,
Alex. Ehrenfeld , Farbwaren -Verschleiß : Wilhelm Weinrebe.
Dr . L . Sedlitzky L Komp . : Josef Dresdner.
Samuel Donreich , Pfaidler : Klara Joachimsthaler.
Leopold Löwith , Uhrenhandcl : Felix Saxl.
Leop . Popper zun ., Kommissionshandel : Arnold Slouka.
Theodor Goldschmidt ' s Nachfolger , Handel mit Manufaktur¬

waren : Adolf Weiß.
Tlusty , Knöpflmacher L Komp ., Kürschner : Hermann Hirschfeld,

Otto Ornstein und Richard Schulhof.
Georg Szelinski , Gemischtwarenhandel : Josef Martinovich,

Wilhelm Strack , Karl Reich und Bertold Stanka.
M . Kretschmer , Tuchhandel : Vaclav Ouzky.
Viktor Schreier , Pfaidler : Markus Neu.
Josef Gawlikowski , Handel mit neuen Maschinen und Geräten:

Eduard Fantini.

I . Beer L Löwy , Kommissionshandel : Siegmund Arzt.
M . Kretschmer , Tuchhandel : Libor Wagner.
Pollak L Grün , Kommissionshandel : Alexander Hcrczka.
Albert Fischer , Pfaidler : Josef Pick.
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Otto Koch, Gemischtwarcnhandcl: Anton NovakoNics und Alois
Schrieb!.

RosenbergerL Stern , Handel mit neuen Pelz- und Rauhwaren:
Bernat Klein.

G. Winiwarter, Fabriksniederlage: Albert Deixner.
Schick L Zehden, Handel mit Schneiderzugehörartikeln und

Damenkleidern: Moritz Neufeld.
I . Lewinson. Erzeugung von Kautschukstampiglien: Paul

Stanislaus Troynalski.
Minimax- Apparate- Bau - Gesellschaft: Handel mit technischen

Artikeln: Paul Bundsmann, Franz Nejeschleb und Anton
I . Fried.

K. k. priv. österr. Länderbank, Warenabteilung: Emanuel Zwerina.
Jacques L Wilhelm Löwy, Handel mit Schneiderzugehörartikeln:

Markus Max Hermann.
S . Kary L Komp., Handel mit Seiden-, Samt - und Band¬

waren: Armin Geiger.
Wilhelm Skarda, Schneidergewerbe: Isidor Schlesinger.
Berta Klein, Verschleiß von Papier- und Kurzwaren: Moritz Klein.
Georg Szelinski, Gemischtwarenhandel: Hubert Schmelzer.
Brüder Löwenbach, Niederlage einer mechanischen Weberei:

Hans Müller.
Josef Voigt L Komp., Material- und Farbwarenhandel: Walter

Port.
Geiringer L Neitler, Gemischtwarenhandel: Leopold Hubert.
C. GcncrsichL Orendi, Handel mit Teppichen: Ferdinand

Spriegl.
Josef Rehberger, Photographische Vergrößerungen: Läszlö

Rehberger.
I . Trebitsch L Bruder, Gemischtwaren-Verschleiß: Wilhelm

Teltsch.
Philipp Großmann, Pfaidler : Adolf Felberbaum.
Minimax- Apparate- Ban - Gesellschaft, Handel mit technischen

Artikeln: Heinrich Grünberg und Franz Schrasl.
Karl Koppel L Wagner, Kommissionswarenhandcl: Ginseppe

Morassi.
Josef Gawlikowski, Handel mit neuen Maschinen und Geräten:

Georg Mundigler. (Zurückgestellt März 1907.)
Johann Blaschek, Verschleiß von Leinen- und Baumwollwarcn:

Matthias Bach.
Marosi L Komp., Kommissionshandel: Samuel Singer.
Simon Schacher! L Komp., Kleidermachergewerbe: Siegmund

Pollak.
K. k. priv. österr. Länderbank, Warenabteilung: Ämilian Schenk.
Georg Szelinski, Gemischtwarenhandel: Moritz Frankl, Adolf

Frankl und Leopold Schimko.
I . Geiger L Komp., Handel mit Nähmaschinen und Fahrrädern:

Otto Sroubek.
Adolf Weiler, Kleiderhandel: Arnold Stutze!.
Johann PlischkeL Söhne, Niederlage einer Leinenwarenfabrik:

Alexander Knotz.
Tlusty, KnöpflmacherL Komp., Kürschner: Franz Drevikovsky.
Stieglitz L Unger, Pfaidler : Samuel Paneth und Wilhelm

Tallian.
Alois Wollner, Strumpf-, Wirkwaren- und Schuhniederlage:

Adolf Leinkram.
Georg Szelinski, Gemischtwarenhandel: Karl Okrina und Julius

Langer. (Zurückgestellt4. April 1907.)

David Fleischer L Söhne, Sonnen- und Regcnschirmmacher-
gewerbe: Emil Lasch.

Heinke L Brod, Handel mit Leinen- und Baumwollwaren:
Ludwig Heller.

Samuel Donreich, Pfaidler : Aloisia Hwezda.
G. A. Fröhlich's Sohn , Niederlage einer Samt- und Baum-

wollwarenfabrik: Anton Puppis.
Gebrüder Fuchs, Pfaidler : Richard Jeiteles.
A. Katzer, Gemischtwarenhandel: Emil Kaufmann.
Josef Haider, Gemischtwarenhandel: Alois Lachmayer.
Heinke L Brod, Handel mit Leinen- und Baumwollwaren:

Anton Spausta.
Gebrüder Rosenthal, Handel mit rohen Garnen und Geweben:

Samuel Zorn.
L. L H. Lauser, Damenkleidermachergewerbe: Lora Doppler.
Frankfurter Gummiwarenfabrik, Niederlage: Hermann Fischer.
Waldemar Jacvbsen, Photograph: Theodor Kohlbauer.
Ferdinand Schrey, Gemischtwarenhandel: Arnold Rogge.
Karl Stark, Gemischtwarenhandel: Jakob Petermann.
Waldemar Jacobsen, Photograph : Leopold Passecker.
Josef Gawlikowski, Handel mit neuen Maschinen und Geräten:

Franz Schauda.
Josef Zwicker, Pfaidler : Moritz Herlinger.
Singer L Komp., Nähmaschinen-Aktiengesellschaft: Handel und

Erzeugung von Nähmaschinen: Johann Kouba und Ferdinand
Naab.

Moritz Guttmann, Pfaidler : Karl Bunan.
K. k. priv. österr. Länderbank, Warenabteilung: Otto Fliekschen.
S . Ungar ju»., Verschleiß von natürlichen Mineralwässern und

Quellenprodukten: Otto Bienenfeld.

II . Bezirk.

Samuel Lazar, Erzeugung japanischer Mundbecher: Gyula
Szaraz.

Artur Bittner, Gemischtwaren-Verschleiß: Wilhelm David.
Karl Neurath, Gemischtwaren-Verschleiß: Alfred Blumberg.
Siegmund Türschwell, Gemischtwaren-Verschleiß: Josef Süß¬

mann.
Alfred Weinbcrger, Semi-Email-Erzeugung: Rudolf Widmann

und Johann Reich.
Siegmnnd Türschwell, Gemischtwaren-Verschleiß: Adolf Rothen¬

stein und Jakob Wolf.
Welt L Stein , Kontrollkassenvertrieb: Hugo Freund.
Hermann Spiegler, Lederhandel: Karl Vleyer.
Samuel Lazar, Erzeugung japanischer Mundbecher: Wilhelm

Rosenfeld.
Isidor Hartmann, New-Uorker Porträtunternehmnng: Abraham

Blaustein und Alexander Tragholz.
Heinrich Löw L Komp., Gemischtwaren-Verschleiß: Josef Lorant.
Samuel Lazar, Erzeugung japanischer Mundbecher: Karl

Pönner.
Emil Dori, Weingroßhandel „Vinador" : Alfred Winkler und

Erwin Hostowsky.
I . Palugyai, Weinhandel: Wilhelm Bier.
Isidor Trostli, Gemischtwaren-Verschleiß: Siegfried Ornstein.
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Julius Popper,Verlag des „Illustrierten Badeblattes" : Karl Sika.
Samuel Lazar, Erzeugung japanischer Muudbecher: Ottokar

Wehle und Ludwig Lazar.
Alfred Weinberger, Semi-Email-Erzeugung: Bcla Fleischmann.
I . WeinerL Söhne, Bäckerhefe-Erzeugung: Sandor Zehnanovitz.
Franz v. Zdunowsky, Gemischtwaren-Verschleiß: Martin Hoff-

mann.
Samuel Lazar, Erzeugung japanischer Mundbecher: Geza

Horvath.
Lustig L Häusler, Gemischtwarenhandel: Wenzel Franz Breuer.
Emanuel Mühlrad, Likör-Erzeugung: Adolf Stern.
Lustig L Häusler, Gemischtwarenhandel: Franz Weigend.
KeßlerL Komp., Erzeugung chemisch-technischer Präparate : David

Hauser.
Ignaz Buchsbaum, Photo-Email-Portrüt-Erzeugung: Johann

Leber und Leopold Stern.
Arnold Benedikt, Darmhandel: Heinrich Lembcrger.
Edmund Weinberger, Gemischtwarenhandcl: Moritz Fink.
EhrenfeldL Komp., Jmporthandel: Desider Kappel.
Paula Beck, Photographengcwcrbe: Max M. Jutlovits.
Johanna Klagsbrnnn, Erzeugung von Wäscheglanzpasta: Ignaz

Klagsbrnnn.
KeßlerL Komp., Erzeugung chemisch-technischer Präparate :Leopold

Kohn.
Ernestine Weitz, Gemischtwaren-Verschleiß: Richard Jeiteles.
Franz v. Zdnnowskh, Gemischtwaren-Verschleiß: Martin Hoff-

mann.
EisenstädterL Komp., Öl- und Fettwarenhandel: Armin

Potokh.
Isaak Beckmann, Gemischtwaren- Verschleiß: Israel Aron

Tempelhof.
Ernestine Weitz, Gemischtwaren-Verschleiß: Rudolf Schuck.
Alfred Weinberger, Semi-Email-Erzeugung: Adolf Fleisch.
PH. Mayfarth ^ Komp., Fabrik für landwirtschaftlicheMaschinen:

Emil Hirschhaut.
Keßler L Komp., Erzeugung chemisch-technischer Präparate:

Leopold Herz.
Paula Beck, Photographengewerbe: Luise Sohn.
Frankl L Komp., Gemischtwarenhandel: Rudolf Waschollin.
Josef Dick, Kommissionswarenhandel: Thomas Haslinger:
Isidor Trostli, Gemischtwaren-Verschleiß: Moritz Lindenbaum

und Karl Wollmann.
Gicßl L Komp., Glas- und Porzellan - Verschleiß: Franz

Smreka.
Friedrich Plan , Gemischtwaren-Verschleiß: Viktor Hobelt.
Nikola Jcrcmitsch, Herrenschneider: Georg Pvpicz.
SchickL Komp., Esscnzcn-Erzeuger: Norbert Knvpfler.

III . Bezirk.

Firma Gottlieb Voith, Chemische Produkten- und Nachtlichter¬
fabrik: Artur Bruch.

Firma L. Stein L Robitschek, Agentur in Champagner, Spiri-
tnosen-Erzcugung und Teehandel: Heinrich Gottlieb.

Julius Glatz, Kommissionswaren-Verschleiß: Engelbert Wanncn-
machcr.

Matthias Venesch, Preßhefe-Erzeugung: Hugo Ascher.

IV Bezirk.

Karl Sild , Kunstblumen, Grabkränze und Kranzschleifendruck:
Hermann Groß.

Firma F . M. Netschek, Uniformierungsanstalt: Rudolf Boden¬
müller und Theodor Brod.

Firma Schneider L Komp., Lack, Firnisfarben und chemisch¬
technische Produkte: Rudolf Krall.

Firma Julius Ellinger, Fabrik ätherischer Öle und Essenzen:
Robert Purzner.

Firma RechnerL Zrunek, Hüte-, Blumen- und Fcderngeschäft:
Franz Heckermann.

Jules Melotte, Zentral-Burean der Original-Melotte Milch-
Zentrifugenwerke für Niederösterreich: Franz Michl.

I . N. Schram, Österreichische Holzstoffwarenindustrie: Johann
Gräupel, Karl Kunze und Arnold Rektor.

Josef Dittrich, Gemischtwarenhandel: Anton Kapplan.
I . N. Schram, Österreichische Holzstoffwarenindustrie: Johann

Ponpera.
Firma Julius Ellinger, Fabrik ätherischer Öle und Essenzen:

Alois Denk.
Karl Hackl, Verkauf photographischer Artikel: Gustav Schneider

und Karl Jakob Thöne.
Dr. Julius Ellinger, Fabrik ätherischer Öle und Essenzen: Alois

Hackl.
Max Neuron, Gcmischtwarenhandel: Leopold Neuron.
Firma Fattinger L Komp., Fabrik für Tierfutter: Eduard Riel-

mann.
I . N. Schram, Österreichische Holzstoffwarenindustrie: Josef

Schwarz, Josef Udel, Adolf Rektor, Anton Hecht, Mayer
Pincles und Ernst Uhlir.

Karl Sild , Niederlage von Kunstblumen und Grabkränzen: Ignaz
Wcnzl.

Josef Lehrner, Manufakturwarenhandlung: Rudolf Just.

V . Bezirk.

Rudolf Hassa-Kuppis, Kommissionsweiscr Handel mit Uhren und
Goldsachen: Heinrich Noack, Karl v. Sohar , Johann Kouba,
Josef Wanjek und Josef Lezcpanski.

Anton Rudolf Kaeovsky, Jndustriemaler: Jakob Spath.
Johanna Willert, Photographie: Vinzenz Cizek, Josef Mayer,

Jacques Weisberg und Ludwig Warliczek.
Franz Strezck, Photograph: Anton Kainz und Ernst Menschko.
BareschL Schneider, Unternehmung für moderne Beleuchtung

und patentierte Erfindungen: Franz Laczkovics, Josef Rybäk
und Josef Gabrijelcic.

Karl Zvhling, Photograph: Ferdinand Stagel , Josef Ramstorfer,
Johann Achtsnit und Hermann Urbach.

Leopold Stumfol, Photograph: Alois Puscher, Josef Swoboda,
Rudolf Hala und Samuel Klopstock.

Max Felix, Photograph: Luise Ritter und Abraham Liebermann.
Heinrich Hartmann, Photograph: Alois Großmann, Theodor

John, Josef Leib Mayer, Rudolf Willibald Zatloukal, Max
Müller und Leopold Stocka.

Pichler's Witwe L Sohn, Buchhandlung und Lehrmittelanstalt,
Emil Weber.
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VI . Bezirk.

Bela Blau, Parfümeriewaren-Erzeuguug: Artur Menlos.
M. Willig, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Franz Linden¬

bauer, Rudolf Horak, Karl Czeczowitzka, Josef Stransky,
Friedrich Wodiöka und Robert Neumann.

Stranitzer L Zumann, Ex-, Import und Waffenhandel: Ferdinand
Köhler.

Kohn L Krapfenbauer, Gemischtwarenhandel: Julius Winter.
Sächsische Viehnährmittelfabrik, Verschleiß von Viehnährmitteln:

Georg Schipprack, Isidor Pflug, Johann Bartonicky,
Sebastian Mahl, Josef Gaugusch, Matthias Hänsler,
Johann Pohler, Markus Napaport, Josef Hildner. Josef
Gruber, Gustav Weselka, Franz Herzig, Franz Herzig,
Friedrich Flor zum, Johann Elbischger, Ludwig Malaschitz,
Alois Reiter, Ludwig Mosheimer, Johann Zachradutschek,
Karl Mittermaher, Leopold Langsenlehner, Emil Blümel,
Johann Wagner, Otto Bock, Karl Drittelhuber, August
Kopetzky, Josef Mayer, Venantius Moder, Wilhelm Hinek,
Kandidus Ochs, Karl Cammra, Michael Frank, Peter
Schölzhorn, Heinrich Pöllhuber, Heinrich Schneck, Miloslav
Radosaoljevic und Ignaz Schlosser.

Nation«! Cash Register Co. Ltd., Handel mit Registrierkassen:
Alfons Litschka, Pietro Alberti, Franz Merk, Anton Seidel
und Haus Mayer.

Karl Mez L Söhne, Seiden- und Zwirnspulerei: Felix Korosic.
Jakob Schick L Bruder, Kleidermacher: Julius Schick und

Jacques Schnek.
D. Reißler L Komp., Gemischtwarenhandel: Felix Kann und

Heinrich Hirsch.
Julius Bogyansky, Gemischtwarenhandel: Jonas Baar.
Josef Tremesberger, Gold- und Silberarbeiter: Haus Theiner.
Julius Neudörfer, Erzeugung chemischer Produkte: Siegfried

Hegenbarth, Nikolaus Haller, Moritz Weiß und Heinrich
Beck.

Michael KollinskyL Komp., Handel mit elektrischen Bedarfs¬
artikeln: Othmar Braunthal.

Julius Neudorfer, Erzeugung chemischer Produkte: Franz Sendel-
hofer.

Wilhelm Ebertsheim, Kommissioneller Waren-Verschleiß: Siegfried
Schwarz.

Theodor Czeike, Buchbinder: August Hammerling.
Johann Maurer, Vergrößerungen von Porträts : Hermann Christ.
Ludwig Hupfeld, Handel mit selbstspielenden Klavieren: Simon

Zaugl.
Adele Rudi, Pfaidlergewerbe: Wilhelm Erdmann.
Siegfried Beer, Gemischtwarenhandel: Josef Dickstein.
M. Willig, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Franz Kula

und Josef Temenschiko.
Josef Hirnschall, Erzeugung von Photo-Emailbildern Berta

Schulhof.
M. Willig, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Karl A. Lukaschka.
National Cash Register Co. Ltd., Handel mit Registrierkassen:

Anton Schestak und Hans Kanoffsky.
Bernhard Gußmann, Ledergalanteriewareu-Erzeugung: Ernestine

Geyer.
M. Williy, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Leo Allina und

Theodor Taussig.

Josef Hirnschall, Erzeugung von Photo-Emailbildern: Friedrich
Witzelberger.

Friedrich Miller, Papier-Verschleiß: Eduard Scholz.
Albert Nack, Verschleiß von Merkantil-Drucksorten: Valerie

Tischler.
Eduard Müller, Tuchhaudlung: Gottfried Huksch.
F . Lieblich, Gemischtwarenhandel: Ignaz Goldmaun.

VII . Bezirk.

Wilhelm Reiß, Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß:
Leopold Kaiser.

Karl Kreuz, Photograph: Michael Herzfeld.
Heinrich Wolffhardt, Devotionalienhandel: Anton Kuderholt und

Max Terner.
Leopold KochL Söhne, Gemischtwaren-Verschleiß: Max Wesiag.
Josef Jrrwald, Glasfabriks-Niederlage: Armin Kalmar.
M. Maurer, Posamentierwarenfabrik: Hermann Engel.
Jonas L Rischer, Ledergalanteriewarenfabrik: Rudolf Mayer.
Heinrich Wolffhardt, Devotionalienhandel: Emanuel Hedwig,

Julius Nagler, Emanuel. Schönherz, Elias Straßburg,
Jakob Buchsbaum, Edmund Tißer und Josef Döblinger.

N. WeinbergerL Söhne, Ledergalanteriewaren-Erzeugung: Isidor
Eisenstädter.

Xavera Pacowsker, Zigaretteuhülsen-Erzeugung: Siegmund
Schlesinger.

Wilhelm EcksteinL Komp. : Robert Eckstein.
Ignaz Spielmann, Kragen- und Manschetten-Erzeuguug: Max

Vielgut.
Samuel Aschner, Kragen- und Manschetten-Erzeugung: Moritz

Stanzer.
F. Zwicky, Näh- und Stickseidehandel: Ferdinand Linhart.
Michael Hutterstraßer, Kunstblumen- und Straußfedernfabrik:

Alfred Bertagnolli.
Heinrich Wolffhardt, Devotionalicnhandel: Josef Kreps und

Johann Bilvhaubek.
Erste österr. Seifensieder-Gewerksgesellschaft„Apollo", Kerzen-

und Seifenfabrikation: Friedrich Czopp.
Friedrich Jmelski, Pfaidler : Friedrich Rohrbacher.
Josef Völk, Krawatten-Erzeugung: Franz Wallner.
Heinrich Wolffhardt, Devotionalienhandel: Wilhelm Pollak,

Edmund Kuhn und Jan Halan.
Eduard Pill L Komp., Silberwarenfabrik: Josef Geiringer.
Moritz Karpel, Kürschner: Alexander Neustüdtl.
Heinrich Wolffhardt, Devotionalienhandel: Ferdinand Stiebncr

und Adolf Schwarz.
Josef Müller, Zweigniederlassung der in Obcr-Gerspitz betriebenen

Fabrik ätherischer Öle : Franz Feynm
L. Wondrak, Gemischtwaren-Verschleiß: Anton Domeny.
Karl Kreuz, Photograph : Eduard Jedlinsky.
Erste österr. Seifensieder-Gewerksgesellschaft„Apollo", Kerzen-

und Seifenfabrik: Ernst Fischer.
Jul . Meinl, Kaffeebrennerei und Gemischtwarenhandel: Anton

Mitschka und Reinhold Kuhn.
Ferdinand Hrdlicka, Erzeugung photographischer Papiere und

Trockenplatten: Karl Thöne.
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XIII Bezirk.

A . Luigard , Buch- und Steindruckerei : Josef Kemps und Ferdinand
Schmanbalt.

Anton Schwarz , Devotionalien -Verschleiß : Max Hermann , Nathan
Spitz , Jakob Rokach , Leonhard Weißkopf , Karl Reumann,
Ferdinand Szlavjanik und Matthias Martinek.

A . Luigard , Buch- und Steindruckerei : Johann Kouba , Franz
Schachner , Karl Twardzik und Josef Brunmayr.

Dr . Albert Redlich , Gerbextraktwerke : Bertold Kobsa.
Robert L Komp ., Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen:

Hermann Danzinger.
Max Hirsch, Photographische Kunstanstalt : Jacques Bondy , Max

Luftig , Franz Dyttrt und Nathan Korsova rekte Kraus.
Edwin Cooper , Fabrik chemischer Produkte : Jakob Amtmann.

IX Bezirk.

A . Karczag L Komp ., Handel mit Nähmaschinen und deren Bestand¬
teilen : Leib (Leon ) Lilien.

Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Josef Humsky.
Jg . Diamant , Gemischtwaren -Verschleiß : Marie Pollak.
M . Stumpf L Komp ., Ansichtskarten und Papierwarcnhandel:

Gustav Stein.
Friedrich Siemens , Fabrik k. k. priv . Beleuchtungs - und Heiz¬

apparate : Paul Wallmann.
Siegfried Müller , Photograph : Markus Weißbartel.
Montan - und Jndustrialwcrke - Aktiengesellschaft, Handel mit

chemischen Produkten , Glas und Kohle : Ferdinand Winkler.
Moritz Farkas , Gemischtwaren -Verschleiß : Moses Bornstein.
R . Hüttig L Sohn , Fabrik photographischer Apparate auf Aktien:

Georg Weibgen.
Friedrich Siemens , Fabriksmäßige Erzeugung von Bcleuchtungs-

und Heizapparaten : Viktor Schuhmann.
Philipp Weil , Verschleiß von Gold - und Silberwaren und Uhren:

Moritz Beinhacker.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Josef Tobias.
M . Schisfercs L Bruder , Handel mit chemischen Produkten:

Reinhard Dworschak.
Leopold Schiller , Kommissionshandel mit Papier - und Kontor¬

utensilien : Mathilde Schiller.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Leopold Ple-

chinger.
Separatorgesellschaft Baltik , Handel mit landwirtschaftlichen

Maschinen und Geräten : Leopold Häusler.
Vereinigte Tafelglasfabriken (G . m. b. H .) : Josef Peschel.
Rudolf Blau , Kommissionshandel : Joachim Kobold.
Franziska Horoschowski , Gemischtwaren -Verschleiß : Karl Stuckheil.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Rudolf Nikmann.
Separatorgescllschaft Baltik , Handel mit landwirtschaftlichen

Maschinen und Geräten : Heinrich Mang.

X . Bezirk.

Günther Wagner , Fabrik für Farben , Tinten :c. : Hugo Perl.
Heinrich Faak , Gemischtwaren -Verschleiß : Karl Voit.

Emanuel Pollak L Sohn , Weinhandel an ^ ros : Ignaz Eitljörg.
Ignaz Fried , Spirituosen -Erzeugung : Emil Puschl.
A. Mötsch L Komp ., Fabrik feiner Parfümerien : Paul Metzing.
Lurie L Komp ., Fabrik für mechanische Holzbearbeitung : Wilhelm

Fischer.
Stifft L Söhne , Weingroßhandel : Anton Holzmayer.
Gebauer L Lehrner , Armaturenfabrik : Ferdinand Dörner.
Friedrich Recktenwald , Musikalien - und Musikinstrumenten-

Handlung : Franz Perger.
Leopold Loske, Gemischtwaren -Verschleiß : Samuel Sperber.
Rudolf Schmidt , Gußstahl - und Feilenfabrik : Heinrich Wünnerberg.

XI . Bezirk.

Das magistratische Bezirksamt für den XI . Bezirk hat im
I . Quartale 1907 keine Legitimationskarten für Handlungsreisende

ausgestellt.

XII . Bezirk.

Heinrich Reichsfeld L Sohne , Gemischtwaren -Verschleiß : David
Bels.

Luis Hessel L Komp ., Verschleiß von Erd - und Malerfarben:
August Knackstedt.

Hugo Petz , Photograph : Karl PraLak.
Hugo Petz , Photograph : Franz Schweighofer.
O . Fritze , Farben -, Lack- und Firnisfabrik : Hans Freund.
Gerson Richter , Photograph : Alexander Zsigmond und Osias

Ladenheim , rekte Düll.
Anton Schmidinger , Photograph : Hermann Bernhuber.

XIII . Bezirk.

Kothmayer k Richter , Rahmen - und Kehlleistenfabrik : Bernhard
Margulies.

Österr .-Amcrik. Gummifabriks -Aktiengesellschaft, Gummifabrik:
Alois Fontana und Fritz Ahlgrimm.

I . Klein L Komp ., Stahlwarenfabrik : Josef Blumentritt und
Anton Walliczek.

Kothmayer L Richter , Rahmen - und Kehlleistensabrik : Baruch
Rausch.

XIX . Bezirk.

Siegfried Schwarz , Gemischtwaren -Verschleiß mit Spiritus-
Erzeugung : Josef Heiden.

A . H . Sueß , Lederfabrik : Julius Schön.
Leopold Bauer , Zuckerbäcker : Anton Link.
Rudolf Schindler , Photograph : Eduard Türk.
Ferdinand Anstos , Gemischtwaren -Verschleiß : Hersch Meyer

Dukontonzcit.
Johann Sternath , Likör-Erzeugung : Josef Bittner.
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XV . Bezirk.

I . Feigl, Sohn L Komp., Erzeugung ätherischer Öle und
Spirituosen: Alois Lampl.

XVI . Bezirk.

Jg . Haut's Eidam, Nob. Dinzl, Mctallwaren-Fabrik: Wilhelm
Prcvarek.

Georg Niemetz, Gemischtwaren-Vcrschleiß: Math. Riedl.
Siegmund Böhm, Photograph : Julius Eisner.
Anton Salem , Gemischtwaren-Verschleiß: Therese Schcllinger,

Kasimir Niedzwicski, Michael Gebhart, Leon Kolhrba,
Wladimir Jurewicz, Leop. Aschenbrenner, Josef Jestadt,
Marian Korzeniowski, Johann Kowal, Rudolf de Sage,
Johann Sytko, Katharina Slonska und Franz Lorenowicz.

Johann Kießner, Erzeuger von diätetischem Futtertrank: Richard
Kroner, Moritz Dames, Matthias Martinek und Paul Löffler.

Siegmund Böhm, Photograph: Johann Hronek.
Heinrich Pichler, Photograph : August Fleischer.
A. Greger Lt Komp., Maschinenfabrik: Paul Büchner.
Max Meiß, Spengler : Julius Werner.
Franz Grill, Photograph : Julius Hodek.
S . Tschelnitz, Erzeugung chemischer Produkte und Fettwaren:

Ignaz Machauf.
Karl Hrozek, Photograph: Karl Schuster.

XVII . Bezirk.

Engen Freund, Glaswarcn-Niederlagc: Peter Winter.
Antonia Franz, Photographengcwerbe: Heinrich Franz.
Erste Pharmazeutische Produktiv-Gcnosscnschaft, Pharmazeutische

Bedarfsartikel: Wilhelm Breu.
Eugen Freund, Glaswarcn-Niederlagc: Josef Weninger.
Adolf Neumann,Haus- undKinderschuh- und Pantoffel-Erzeugung:

Franz Ncnmann und Arnold Krauß.
Eugen Freund, Glaswaren-Nicderlagc: Marie Pustelnik, Hans

Meergans und Emilie Schulz.

Franz Ihm , Eisen- und Metallwarenhandlung: Ezechiel Kohn.
Bernhard Schindler, Gemischtwarenhandel und Spiritus -Er¬

zeugung: Alexander Kohn und Karl Payer.
Martin Gabuner, Photograph : Franz Stipek.
Eugen Freund, Glaswarcn-Niederlagc: Leopold Prokisch und

Heinrich Stadler.

XVIII . Bezirk.
1

Moritz Moscari, Gemischtwaren-Verschleiß: Heinrich Broder.
Vinzenz Schubert, Photograph : Alois Fraucnberger, Franz

Benedickt und Ludwig Neumayer.
Ludwig Nitsch, Gemischtwaren-Verschleiß: Johann Konrady, Karl

Bernert und Josef Franke.

XIX . Bezirk.

Johann Kotanyi, Material- und Kolonialwarenhandel: Arnold
Gergely und Siegmund Spitzkopf.

Rudolf Herzer, Flaschenbier-Großhändler: Johann Ditl.
Felix Ulrich, Gemischtwarenhandel: Stephan Thiemc.
Hugo Adolf v. Deimcl, Kommissionshandel mit Kakao und

Schokolade: Josef A. Steiner.

XX . Bezirk.

Piete Wolf, Porträtmalerci: Heinrich Heckler und Godel Pimsler.
Ernst Reinhold, Matratzenfabrik: Arnold Brunner.
August Kolb, Handel mit Maschinen: Matthias Ascher.
Elias Eckhaus, Photograph: Eduard Krischer.
Paul Wintcrnitz, Zuckerwaren-Erzcugnng: Christine Negerle.

XXI . Bezirk.

Clayton L Shuttleworth Ltd., Fabrik von Landwirtschafts-
Maschinen: Bruno Harnisch.

Herausgeber : Die Gemeinde Wie « . — Verantwortlicher Redalteur : MagistratSrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Pavier an» der k. k. vri». Bittener Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Satnz vorm . I . B WalliShansier.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. >
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tag
und

Stande
Hrt

(Ztnrean) W.-A. H v j e k t Hegenstaad ,Veranschlagte
Koste»

der Offertvcrhandlung

15. In in
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag. - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Mezzanin)

591 Alscrstraßc vor dem Allgemeinen
Krankcnhause im IX. Bezirke.

Erd- und Pflastcrungsai beiten .

Holzstöckclarbciten.

6933 L 35 I. und
200 L Pauschale

43.704 L 50 b und
700 L Pauschale

3- 3

15. Juni
>/,11 Uhr

dctto 1012 Regulierung der Reischachstraße
und Holzstöckelpflasterung der
Schallautzerstraßc im l. Bezirke.

Erd- und Pflastcrungsarbeiteu.

Holzstöckclarbciten.

Asphaltiercrardcitcu.

5620 L 66 I. und
1000 L Pauschale

5200 L und
300 L Pauschale

3359 L 50 1>und
200 L Pauschale

3- 3

21. Juni
10 Uhr

dctto 1456 Vergebung der Lieferung von 7
Stück Deckel- und 4 umgestalt¬

baren Truhenwagen.

2- 3
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Tag Hrt
Gegenstandund

Stunde (Aurea «) W . -Z. H ö j e k t Veranschlagte
Kokender Arbeiten oder Lieferungen

der Offertverhandlung

17. Juni Abteilung 436 Neubau eines Hauptunrats- Erd- und Baumcisterarbcite» ä.4 1. 5268 X 27 I.
10 Uhr VII 444 kanales: Xä 2. 3801 L 59 I.

(Mag . - Rai 1. in der Gustav Seidelgasse und
Dr. am Hackinger-Kai von Or .-Nr . 9

Nüchtern, bis zur Gustav Seidelgasse im
Neues XIII . Bezirke;

Rathaus, 2. in der Jsbarygasse von Or .-
IV. Stiege, Nr . 11 bis zur Nettichgasseund
Mezzanin) von der Brudermanngasse bis zur

Hamiltongasse im XIII . Bezirke.

2 - 2

19. Juni detto 89 Umbau des Hauptunratskanalcs Erd - und Banmc'isterardtitcn . . 4656 L 65 I.
10 Uhr in der Ferdinandsstraße von Or .-

Nr . 1 bis zur Fischergasse und
Fischergasse bis zur Oberen Donau-

straße im ll . Bezirke.

2 - 3

21. Juni detto 471 Neu- beziehungsweise Umbau der Erd - und Baumeisterarbeiten . . 60.570 L 76 I.
10 Uhr Hauptunratskanä 'e in der Land¬

straße Hauptstraße von der
Schlachthausgasse bis zum Renn¬
weg, am Rennweg von Or .-Nr.
74 an bis zur Landstraße Haupt¬
straße und in der Aspangstraße
von der Hafengassc bis zum

!

Rennweg im III . Bezirke.

1- 2

22. Juni detto 600 Umbau des Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeitru . . 1713 L 93 b

10 Uhr. 692 in der Zedlitzgasse von Or .-
Nr . 3 bis 7 im I. Bezirke.

1 - 3
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s « «
und

Stund«
Hrt

(Aurea«) W -A. H li j e » 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

27. Jui 'i
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag .-Nat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII . Stiege,
Stock)

Mag . - Ab.
XV
318

Einrichtung von Stnrzklosetts und
Ölpissoirs in den nachbezeichnetcn
Schulgebäuden:

XI ., Brehmgasse 5.

XII ., Vierthalergasse 11/13 . .

3747 L 20 b und
282 L 2 I, Pauschale

6659 L 85 I> und
764 K 74 b Pauschale,

575 L Vadium

XVI ., Schinnaglgasse 3/5 . . . 8608 L 32 I> und
356 L 29 b Pauschale,

450 L Vadium

XIX ., Heiligcnstädterstraße 129 . 3539 L 14 b und

225 L 47 l, Pauschale

XIX ., Hammerschmidtgasse 26 . 6047 X 36 b und
360 L 32 b Pauschale,

510 L Vadium

1—3

27. Juni
11 Uhr

detto - 579Z Schulbau XIll ., Muthsamgasse—
Zennerstraße.

Vergebung der Bildhauerarbeiten 2700 X

1- 3

25. Juni
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . ° Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
ver Lichten-
felsgasse)

3868,06 Bau des neuen Amtshauses im
II . Bezirke.

Möbeltischlerarbeiten (Anfertigung
neuer Möbel für die innere
Einrichtung ) .

15 .500 L

Vorbemerkung:
Der Kostenanschlag und die
allgemeinen und besonderen

Bedingnisie liegen im
Stadtbauamte , Hach-Ab-

leilung Il/llI , auf.

3- 3



Äml - blan - ec I t. Reichshaupi - und Nesideozstodl Wien . — Nr . 48 , 14 . Juni 1S07.

M .-Al't . IV , 431 06 . -

Kundmachung.
(Offertausschrcibung . — Neuovierung der Fassaden des Gebäudes

der Feuerwehr -Zentrale I ., Am Hof 9 und 10 .)

Wegen Vergebung ' der bei der Renovierung der Fassaden
des Gebäudes der Feuerwehr -Zentrale I ., Am Hof 9 und 10
— mit eventueller Ausnahme des Zwingerhofes — notwendigen
Baumeistcrarbeiten wird vom Wiener Magistrate . Abteilung IV,
am Donnerstag den 20 . Juni 1007 , Pünktlich um 11 Uhr
Vormittags im Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . Emil
Schwarz  im Neuen Nathausc , VIII . Stiege , I . Stock , eine
öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Kostenanschlag und die allgemeinen und besonderen
Bcdingnisse können im Stadtbauamte , Fach -Abteilung IIOII,
Neues Rathaus (Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnisscn vorgeschriebenen
Form bis längstens 10 Uhr vormittags des Offertverhandlungs¬
tages bei der Magistrats -Abteilung IV einzureichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor-
zuweiscn.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Abteilung
II/III , erteilt.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . E . Schwarz,

Magistratsrat. 3 —3

M .-Abt . V^ aä ) 367st )7^ .

(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5. Juni 1907,
Z . VI - 1799 , findet über das Projekt der Direktion der Wiener
städtischen Straßenbahnen für die Verlängerung der doppel¬
geleisigen Straßenbahnstrecke Breitenfurterstraße —Hetzendorf von
Icm 1-369 nach rückwärts bis km 1 237 und nach vorwärts von
km 1-687 bis km 1 763 die politische Begehung am Donnerstag
den 20 . Juni 1907 unter der Leitung des Herrn k. k. Statt-
Halterei -Konzipisten Dr . Ritter v. Raab  statt.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am obbezeichneten
Tage um Vrll Uhr vormittags vor dem Hause XII ., Breiten¬
furterstraße 89.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 10 . Juni 1907
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (I., Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Bauratcs Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemer¬
kungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistratsrates Dr . Max Weiß (I ., Neues Rathaus , VII . Stiege,
2 . Stock ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
cingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalvcrhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  I . Instanz,

am 10 . Juni 1907 . i - i

M .-Abt . V, 1368/07.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5. Juni
1907 , Z . VI -1851 , findet über das Projekt der Direktion der
Wiener städtischen Straßenbahnen für Geleiseänderungen im
Zuge der in der Taborstraße befindlichen Straßenbahnlinie
zwischen km 1'2 und km 1-6 die politische Begehung am Freilag
den 21 . Juni 1907 unter der Leitung des Herrn k. k. Statt-

Halterei -Konzipisten Dr . Ritter v. Raab  statt.
Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am obbezeichneten

Tage um ' /rIO Uhr vormittags an der Ecke der Taborstraße
und Pfeffergaffe.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 11 . Juni 1907
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats¬
rates Dr . Weiß (Neues Rathaus , VII . Stiege , 2 . Stock ) oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 10 . Juni 1907 . 1—i
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Z . 2525 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin v- Dietrichsteiu'sche Heiratsausstattungs-

Stiftung.)

Aus der Maria Anna Fürstin v. Dietrichstein 'schen
Heiratsausstattungs -Stiftung sind zwei Stiftplätzc im Betrage
van je 210 I< für das Jahr 1907 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Ausführung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimat¬
scheine, einem Armuts - und einem Sittenzeugnissc , den Toten¬
scheinen der Eltern und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes
des Vaters zu belegen und bis 15 . Juli 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 28 . Mai 1907 . 3—3

Z . 1888/07.
XIII.

Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittenberger'sche Heiratsausstattungsstiftung.)

Aus der Anton und Josefa Kitten berge  r 'schen Heirats¬
ausstattungsstiftung werden am 1. Oktober 1907 vier Aus¬
stattungsbeträge ü, 400 X verliehen.

Der Stiftbrief enthält ' wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei -Bezirks -Rayon Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Übel

verwandt sind,
b) Müllers - oder Bäckerstöchter,
o) Taube oder Taubstumme,
ck) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16 . Jänner 1908 stattzufinden.

Der Ausstattnngsbetrag ist am 17 . Jänner 1908 auszu-
bczahlen.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1. Taufschein,
2 . Armutszeugnis,
3 . Sittenzeugnis,
4 . Heimatschcin,
5 . der Nachweis der allfälligcn Verwaisung,
6 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , der entsprechende Beleg.
Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII bis 26 . August 1907 einzubringen.
Verspätet überreichte Ersuche, sowie solche, welche die oben

angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juni 1907 . 2—3

Z . 2973 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Freiplätze an der Privat-Handelsschnle für katholische Mädchen

des Herrn Robert Perkmann.)

An der Privat -Handelsschule für katholische Mädchen des
Herrn Robert Perkmann  in Wien , XIX ., Vormosergasse 3,
gelangen vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen
drei Freiplätze zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes erstreckt sich auf die
lehrplanmäßige Studiendauer von zwei Jahren , jedoch ziehen
nicht genügender Fortgang oder die Note 3 im sittlichen Be¬
tragen oder Fleiß den Verlust dieser Begünstigung nach sich.

Das Verleihungsrccht steht dem Wiener Stadtrate über
Vorschlag der Direktion dieser Privat -Handelsschule zu.

Bewerberinnen um diese Freiplätze müssen:
a) nach Wien zuständig sein;
b) den Nachweis über guten Fortgang und gutes sittliches

Betragen durch Vorlage des letzten Schulzeugnisses er¬
bringen ;

o) ihre Dürftigkeit durch Beibringung des ordnungsmäßig aus¬
gefüllten Fragebogens Nachweisen.
Gesuche um diese Freiplätze sind bis längstens 10 . Juli 1907

bei der Magistrats -Abteilung XIII einzureichen und mit dem
Taufscheine , Heimatscheine , dem Schulzeugnisse über das abge¬
laufene Halbjahr , einem Gutachten der Direktion der betreffenden
Bürgerschule und dem ordnungsmäßig ausgefüllten Fragebogen,
welcher bei der Direktion der genannten Privat -Handelsschule
erhältlich ist, zu belegen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet eingebrachte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Juni 1907 . 3—3
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Kundmachung.
(Wilhelm Ritterv. Lncam'sche Stiftung zur Unterstützung erwerbs¬

unfähiger armer Wiener.)

Zur Verteilung gelangen die derzeit verfügbaren Interessen
des Stiftungskapitales.

Die Unterstützungen können je nach den Umstünden vorüber¬
gehend für eine bestimmte Zeit und selbst auf lebenslang ver¬
liehen werden.

Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne
Unterschied der Konfession berufen, die infolge Alters oder Krank¬
heit oder Lcibesgebrechen vorübergehend oder dauernd erwerbs¬
unfähig geworden sind.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich, der im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung XIU (Stiftungs-Abteilung) im Nathausc
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ansgefolgt wird.

Jede wissentlich unwahre Angabe hat die Ausschließung des
Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung für immer
zur Folge.

Der Bewerber hat den Fragebogen selbst in allen Rubriken
wahrheitsgetreu auszufüllen, mit den darin bezeichneten Dokumenten
zu belegen, mit seiner Unterschrift zu versehen und sodann an
Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung XIII im Rathause I., Lichtenfelsgasse 2,
an einem Wochentage zwischen8 und 2 Uhr bis längstens 31. Juli
1907 zu überreichen.

Wien , am 3. Juni 1907. 3- 3

Z. 2530/07.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein-Wartenberg'sche Stiftung.)

Am 18. November 1907 gelangen die Interessen der Georg
Graf WaIdstein - Wartenderg 'schen Stiftung für Arme
und arme Kranke:

1. zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2. zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige arme
oder arme kranke Österreicher(von welchen die im Gebiete Dux
und Oberleutensdorf wohnenden Personen, sowie die gewesenen
Beamten des Stifters und deren Nachkommen ausgeschlossen sind)
in Beträgen von nicht unter 100 L , und auf einmal nicht über
600 L zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, Trauungsscheine, Tauf-

(Geburt)scheinen des Ehegatten und der Kinder, endlich einem
legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts- oder armen¬
ärztlichen Krankheitszeugnisse, Witwen außerdem noch mit
dem Totenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis
31. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen oder bis zu diesem Tage unter
Mitnahme der obigen Belege in der Magistrats-Abteilung Xlll
an Wochentagen in der Zeit vom 10 bis 12 Uhr vormittags
mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nach¬
kommen, sowie die im Gebiete Dux und Oberleutens¬
dorf wohnhaften armen Personen haben ihre Gesuche
um Unterstützung aus der Georg Graf Waldstein-
Wartenberg 'schen Stiftung beim Bürgermeisteramte
in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später cingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach dem obigen Tage
hicramts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907.

Z. 2522 ex 1906.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Meyer'sche Stiftung.)

Am 1. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L. Meyer 'schen Stiftung im Betrage von 267 L zu
gleichen Teilen an drei bedürftige Gewerbsleute ohne Unter¬
schied der Konfession zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein, den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwcrbsteuer, dann ein legales Mittellosigkeits-
(Armuts)zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907.
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AmtMsll
derk. k.

Rkichshsupi- und UchdenKM
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Rr . 49. Dienstag den 18. Juni 1907. Jahrgang XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Für Wien : Mt Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 L.
, „ »hue Zustellung ganzjährig IS X, halbjährig 6 X.

LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli lebe- Jahre ».
«iuzel -Sxeruplare L » « Heller i« StedaktionSlokale im Rathause.

Für den « uchhaudel in « ommisfion bei Verlach Wiedltug , I ., Slisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig SO X.

Jnseraten-Annahme bet Haasenstet» «Er Bögler A. G., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Skadtral.
Sitzungen des Sladtrates.

Dienstag den 18. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 19. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 21. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.

Wize-Mrgermeister Pr . Worzer eröffnet die Sitzung.
St .-R.  Gräf und Genossen stellen folgenden Antrag:
„Es sei der beim Hause Or.-Nr. 60  Arnethgasse, XVI. Bezirk,

stehende AuSlausbrunnen zu kassieren und derselbe am Flötzersteig im
XVI. Bezirke in der Nähe des Gasthauses„zur amerikanischen Wind¬
mühle" aufzustellen."

Wird der g es chä f t s or dnun gsm ä ßi gen Behandlung
zu g ew ies en.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 28 . Mai LSttV.
Borsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porzer.
Anwesende: Braun,

Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenob le,
Dr. Deutschmann,
Gräf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian, Schreiner,
Gsottbauer , Straßer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
H r a b a,

Kn o l l,
Dr. Krenn,
Oppenb erger,
Rain,
Rauer,
Rissaweg,
Schneider,

Tomola,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Bcigezogen: Sachverständigen-Komitee zur Übernahme der
städtischen Materialartikel.

Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär Hans Böttger.

(6693, M. A. XXII, 1181.) St .-Hl. Weilman » referiert
über den Magistrats-Antrag auf Kündigung der Verträge mit den
Kontrahenten für die Lieferung der Materialien und Monturen für
die städtischen Bediensteten und beantragt, von einer Kündigung der
Verträge abzufehen. (Angenommen .)

(Der Beratung über den vorstehenden Gegenstand war da-
Sachverständigen-Komitee zur Übernahme der städtischen Materialartikel
beigezogen.)

.l.

(6804, M. A. XIV, 3296.) St .-U . Hsottöauer referiert über
den Statthaltcrei-Eclaß vom3. Mai 1907, Z. VI 13S9/1, betreffend
die Erteilung der Baubewilligung für die Herstellung eines ZubaueS
und Aussetzung eines Stockwerkes für da- Gebäude der Export-Akademie,
IX., Berggaffe 16, und beantragt, die bei der Bauverhandlung vom
25. April 1907 vorbehaltlich abgegebene Erklärung der Vertreter der
Gemeinde Wien und des Magistrale- nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7008 , M. A. VI, 591.) St .-R. Gsottbauer  referiert über
das Projekt für die Herstellung eine- Holzstöckelpflaster- vor dem All¬
gemeinen Krankenhause im IX. Bezirke und beantragt, daS vorgelegte
Projekt mit dem Kosten-Erfordernisse von 41.911X 54k zu genehmigen
und die offertmäßige Vergebung der Erd- und Pflastererarbeiten sowie
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der Holzstöckelpflasterung anzuordnen, während die übrigen Arbeiten
im kurrenten Wege auszuführen sind.

Zur Bedeckung des Erfordernisseswird ein Zuschußkredit von
rund 42.000 L zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(67SS, M . A. III , 3409/06 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Kagran um Bewilligung
einer Subvention und beantragt, der Freiwilligen Feuerwehr Kagran
zur Bestreitung der Kosten für kleinere Reparaturen und Instand¬
haltung der Geräte und Ausrüstung pro 1907 eine Subvention von
200 L zu gewähren. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6784, M. A. VII , Ü71.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über daS Projekt für den Neubau der Hauptunratskanäle in der
Türkenstraße von der Elisabethpromenade bis zur Hahngafse und in
der Hahngaffe von der Türkenstraße bis zur Berggaffe im IX. Bezirke
und beantragt, das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Kosten-
erforderniffe von 23.600 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(7048, M . A. VI, 1602.) St .-R . Gsottbauer  referiert
über den Verkauf eines altin FaßwagcnS und beantragt, den alten
Faßwagen Nr. 3964 an Franz Zachar um 120 L zu verkaufen.

(Angenommen .)

(6919, M. A. XIV, 2831.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen der Amalia Kell  und Konsorten um Bewilligung
zur Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z . 1630 und 1631 des IX. Be¬
zirkes und beantragt, die Abteilung der Liegenschaften BaustelleI
und II , Einl.-Z . 1630 und 1631 des IX. Bezirkes auf drei Bau¬
stellen nach Maßgabe der vorgelegten Pläne unter den in der Augen¬
scheinsaufnahme festgesetzten Bedingungen als Unterabteilung gemäß
Z 3, Ut. d der Wiener Bauordnung, zu genehmigen und die Aus¬
stellung einer Löschungserklärung über die auf Einl.«Z . 644 des
IX. Bezirkes sud 6, Punkt 1, haftenden Verbindlichkeiten hinsichtlich
der Straßenerhaltung und -Beleuchtung, sowie zur Nichterrichlung von
Gebäuden gegen den Linienwall gegen Kostenersatz zu bewilligen.

(Angenommen .)

(9666, M . A. 11,4841 .) St .-R. Gsottbauer  referiert über
die Geldbeschaffung für die städtischen Steinbrüche bei Mauthausen in
Oberösterreich und beantragt, die Einlage eines jeweilig zu ergänzenden
Betrages von 40.000 L in der Gemeinde-Sparkaffa in Mauthausen
zum Zwecke der Vereinfachung der Lohnauszahlungen in den städtischen
Steinbrüchen zu bewilligen. (Angenommen .)

(7202, M . A. XIX, 1813.) St .-W. Gomoka referiert über die
Vermehrung der Bezirksratsmandate im XVIII. Bezirke und beantragt,
die Arzahl der Mitglieder der Bezirksvertretung Währing im Sinne
des Z 42, Alinea2 des Gemeindestatutes von 24 auf 30 zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(7162, M . A. XXII, 1133.) St .-Hl. Msch referiert über das
Projekt für den Bau der Pfarrkirche in Hetzendorf, XII . Bezirk, und
beantragt:

I . DaS vom Kirchenbauvereine in Hetzendorf vorgelegte Projekt
für die Erbauung einer Pfarrkirche, eines PsarrhoseS, sowie für die

Anlegung eines Pfarrgartens auf der Kat.-Parz. 816/2 in Hetzendorf
an der HervicuSgasie wird vorbehaltlich der Erfüllung der vom magi¬
stratischen Bezirksamte für den XII . Bezirk als Baubehörde vvr-
zuschreibenden Bedingungen genehmigt.

II . Unter der Voraussetzung des anstandslosen Abschlusses des mit
dem GemcinderatS-Beschluffe vom 11. Jänner 1907, Pr .-Z . 18339/06,
genehmigten Vertrages mit Julius Frankl  wird im Sinne dieses
GemeinderatS-Beschluffes der Verkauf des zur Ausführung des obigen
Projektes erforderlichen Teiles der Kat.-Parz. 816/2, welcher auf dem
Plane 4, St .-B.-Z . 792/XIII mit den Ziffern 1—2—3 u. s. w.
bis 78—1 umschrieben ist und ein Flächenausmaß von 2784 n?
besitzt, an den Kirchenbauverein in Hetzendorf um den Betrag von
27.000 L unter nachstehenden Bedingungen genehmigt:

1. Der Kaufpreis wird mit der physischen Übergabe des
Besitzes fällig.

2. Die Kosten der Vertragsausfertigungund der grundbacherlichen
Einverleibung, sowie allfällige Vermögensübertragungsgebühren hat der
Kirchenbauverein in Hetzendorf zu tragen.

3. Die Bauführerin hat im Sinne des Z 61 der Bauordnung
für Wien nicht nur um die Kirche, sondern auch längs des PsarrhoseS
und der Psarrgartenmauer eine Trottoiranlage herzustellen.

4. Die Kolonnade zwischen dem Pfarrhofe und der Kirche darf
von der Straße aus nicht abgesperrt werden.

8. Der Abschluß des Pfarrgartens darf nicht durch eine geschloffene
Mauer, sondern hat durch ein Gitter auf gemauertem niedrigen Sockel,
wie dies bei Vorgärten üblich ist oder durch eine Mauer zu erfolgen,
welche aber größere fensterartige und vergitterte Öffnungen enthält.

6. Die unter 4 und 8 gestellten Bedingungen sind zugunsten
der Gemeinde Wien grundbücherlich sicherzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7206, M . A. IV, 146.) St .-W. Dr . Kren « referiert über
die Abhaltung von Platzmusiken beim Leuchtbrunnen und beantragt:

1. So wie im Vorjahre werden auch Heuer in der Zeit vom
30. Mai bis 18. Oktober cineinhalbstündige Platzkonzerle vor dem
Leuchtbrunnen an den Dienstagen, Donnerstagen und Sonntagen,
beziehungsweise Feiertagen jeder Woche durch die Deutschmeister-
Schützenkapelle und die Kapelle der städtischen Rats- und AmtSdnner
in der Weise abgehalten, daß jede der beiden Kapellen die Hälfte der
zu veranstaltenden Platzmusiken übernimmt.

2. Die Konzerte sind in streng künstlerischer Weise durchzuführen
und muß insbesondere die Wiener Musik, deneben aber auch die
klassische Musik gepflegt werden.

Die Kapelle erhält für ein Konzert ein Honorar von 178 L,
wogegen die Kapellmeister verpflichtet sind, wenigstens 40 mitwirkende
Musiker in tadelloser Adjustierung beizustellen und die Kosten des
Transportes der benötigten Pulte und Instrumente zu übernehmen.
Die Gebühren bei der Autorengesellschastträgt die Gemeinde.

3. Die Gemeinde ist berechtigt, jederzeit vom Vertrage zurück-
zutreten, auch steht cS ihr frei, die Konzerte einzustellen oder deren
Aufführung ganz oder teilweise an andere Kapellmeister oder andere
Kapellen zu übertragen.

Im übrigen bleiben die bisherigen Bestimmungen aufrecht.
(Angenommen .)

(7181, M . B. A. XVIII, 16179 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über Gesuche von Parteien drS XVIII . Bezirkes um Nachsicht der
Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung der Bezirks-
amtS-Anträge. (Angenommen .)
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(7180, M. A. III , 218S.) St, »R Dr . Krenn  referiert über
die Vergebung der Augraserei im Wirtschaftsbezirke Groß-EnzerSdorf
des FundSguteS EberSdoif a. d. Donau pro ISO? und beantragtr

1. Die Forstverwaltung Groß-EnzerSdorf wird ermächtigt, die
im Ausweisê sud Post Nr. 1 bis 7 verzeichneten Augrasereien pro
ISO? den beiden Föstern Emil Pokorny  und Karl Wurz  um
80 L zur Nutzung zu überlasten.

2. Die im AusweiseL snd Post Nr. 1 bis b verzeichneten
Augrasereien sind an das k. und k. Oberstjägermeisteramt pro ISO? aus
freier Hand, jedoch nur um den Einheitspreis von 4 L per Joch,
somit um 34? L abzugeben.

Falls dieser Preis vom Bewerber nicht angenommen werden
sollte, ist die Nutzung im Versteigerungswege pro ISO? abzngcben.

3. Die im Lizitation-Protokolle verzeichneten Gräsereien sind mit
Ausnahme der Posten Nr. 4, S, 14, 16, 34, 3b, ferner Post Nr. 39
bis einschließlich 52 im öffentlichen und mündlichen Versteigerungswege
pro ISO? und unter Zugrundelegung der Anschätzung pro ISO? ab-
zugcben.

4. Die sul, Post Nr. 4, S, 14, 16, 34, 35, ferner Posten Nr. 39
bis inklusive 52 erwähnten Grundstücke sind aber, sofern selbe in
den nächsten sechs Jahren der Aufforstung nicht zugesührt werden
können, im BersteigerungSwege, öffentlich oder mündlich, bis 15. Oktober
1913 zum Zwecke der Grasnützung und zu den mit StadtratS-
Beschluß vom 17. August 1898, Z . 7916, genehmigten allgemeinen
Bestandbedingungen und unter Zugrundelegung der Anschätzung pro
ISO? zu verpachten.

5. Sollten sich für die seid Punkt 4 genannten Grundstücke keine
Pachtwerber für die Zeit bis 15. Oktober 1S13 finden, so ist die
Nutzung pro ISO? im Versteigerungswege abzugeben.

6. Bezüglich der sud Punkte3, 4 und 5 angeführten Glasereien
ist vorerst das k. und k. Oberstjägermeisteramt zu befragen, ob es
dieselben übernehmen will; eS ist daher das k. und k. Oberstjäger¬
meisteramt von dem Beschlüsse zu verständigen und erst im Falle der
Ablehnung treten die Magistrats-Anträge in Kraft.

(Angenommen .)

(7083, M. A. VIII , 1049.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über das Offertverhandlungs-ErgebniS, betreffend die Vergebung der
Lieferung von Maschinenbestanbteilen zur Ergänzung des Vorrates
der Hechquellenleitung pro ISO?, und beantragt die Genehmigung des
BestboteS der Armaturen- und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft,
vormals I . A. Hilpert  mit dem angebotenen Nachlaß von
23 Prozent. (Angenommen .)

(7081, M. A. VIII , 1288.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über daS Ansuchen des Karl Bartholoma  y, WasserleitungS-Auf-
sehergehilfe, um Fortbezug des Lohnes während der Waffenübung vom
21. Mai bis 17. Juni ISO? und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(7060, M. A. VIII , 791.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
daS Ansuchen des Josef Knaurek,  Magazineur , Telegraphist und
Hausbesorger im Wasserwerke Breitensee, um Belastung des bisher
als WasserleitungS-Aufsehergehilfe bezogenen Stiefelpauschales von 16 X
jährlich und beantragt, dem Gesuchsteller den Fortbezug des Stiefel-
pauschaleS ausnahmsweise und uä xersonum bis auf weiteres zu be¬
willigen. (Angenommen)

(7130, M . A. XIII , 1392.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über die Verleihung von Unterstützungen auS den Geldern der
Menschenfreuudstiflung pro ISO? und beantragt, den vom Magistrate
namhaft gemachten 56 Personen Unterstützungen im Gesamtbeträge
von 5000 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(7059, M . A. VIII , 1000.) St .-R. Dr . Krenn  referiert
über die Erbauung einer Straße am Heufuße im Naßwald und be¬
antragt, für die restlichen Arbeiten zur Herstellung einer Straße am
Heufuße im Naßwald einen Kostenbetrag von 14.800 X zu ge¬
nehmigen.

Der Magistrat wird ermächtigt, mit der gräfl. H oy os 'schen
Forstverwaltung in Gutenstein wegen Mitbenützung dieser Straße,
beziehungsweise wegen Leistung eines Beitrages zu den Baukosten oder
eines BenützungSzinseSin Verhandlung zu treten. (Angenommen .)

(7058, M . A. VIII , 1257.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über den Magistratsbericht, betreffend die letzten Hochwasserschäden im
Forstgebiete der Ersten Hochquellenleitung und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(7024, M . A. XXII, 1400.) St .-R. Dr . Krenn  referiert
über die Vergebung der Verfrachtnng des Spitzer Brennholzes für die
Heizperiode 1907/08 und beantragt, dem Eduard Kadisch  die Ver¬
frachtung des Spitzer Brennholzes während der Heizperiode 1907/08
in die städtischen Amt' - und AnstaltSgebäude der BezirkeI bis XXI
zum Preise von 1 X 44 Ii per Kubikmeter und in das VersorgungS-
heim in Lainz zum Preise von 1 X 94 d per Kubikmeter zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

(7016, M. A. VI, 15.) St .-U . Wrzezoivsky referiert über
das Projekt für die Regulierung der Favoritenstraße zwischen der
Taubstummen- und Waltergasse im IV. Bezirke und beantragt, das
vorgelegte Projekt mit dem Kostenerforderniffe von 64.745 X zu ge¬
nehmigen.

Die Erd- und Pflasterungsarbeiten werden dem Bestbieter Franz
Brendl  mit 10 Prozent Nachlaß übertragen und zur Ermöglichung
der dringend gebotenen Einbesserung mit neuen Steinen ein Zuschuß¬
kredit zur Rubrik XXII 1 o in der Höhe von 14 300 X bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7204, M . B. A. VIII , 13803.) St .-W. HIailt referiert
über das Ansuchen der „Deutschen Turngemcinde Wien" um Über¬
lassung des Turnsaales im Schulhause VIII ., Josefstädterstraße S5
für Donnerstag den 30. Mai ISO? vormittags und beantragt die
GesuchSgewährung unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen .)

(6891, M. A. XIV, 3474.) St .-R. Rain  referiert über das
Ansuchen deS Ludwig Kl äsen  um Baubewilligung für ein photo¬
graphische- Atelier im Hofe des Hauses VIII , Tigergasse 13 und
beantragt, die Baubewilligung im Sinne deS Magistrats-Antrages zu
bestätigen. (Angenommen .)

(6806, M . A. XV, 4401.) St .-R . Rain  referiert über die
, neuerliche Zuweisung zweier Lehrzimmer für Zwecke der StaatSreal-

1*
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schule im VIII . Bezirke im Schulhause Josesstädterstraße 95 und
beantragt:

Dem k. k. n .-v. Landesschulrate ist mitzuteilen , daß die Ge¬

meinde Wien vom Beginne deS Schuljahres 1907/08 ab der k. k.
StaatS -Realschule im VIII . Bezirke, Josesstädterstraße 95 zwar noch
zwei Lehrzimmer zur Verfügung stellt, daß sie aber vom Schuljahre
1908/09 an ein nochmaliges derartiges Ansuchen nicht mehr erfüllen
könnte , da sie für die in diesem Falle aus dem genannten Schulhause
weiter zu verlegenden Knabenklassen keine UnterkunftSräume mehr zur
Verfügung hätte . (Angenommen .)

(6850 , M . B . A. VIII , 1246 .) St .-R . Rain  referiert über
den Rekurs der Marie Bartek,  Geflügelhändlerin , gegen die ver¬
sagte Bewilligung zum Aushängen und AuSräumen von Waren vor
dem Geschäftslokale VIII ., Kochgafse 21 und beantragt die Abweisung
deS Rekurses . (Angenommen .)

(7165 , M . B . A. VIII , 6755 .) St . -R . Rain  referiert über
den Rekurs der Katharina Holoubek,  Gastwirtin , gegen die ver¬
sagte Bewilligung zum Aufstellen von leeren Bierfäisern auf dem
Trottoire vor dem Hause VIII ., Josesstädterstraße 26 und beantragt
die Abweisung des Rekurses . (Angenommen .)

(6908 , M . A . III , 1707 .) St .-HI . Koß referiert über das
neuerliche Offert des Franz Rudolph  auf Verkauf deS Hauses
XXI ., Schloßhoferstraße 8 an die Gemeinde , und beantragt die Ab¬
lehnung . (Anbot 110 .000 X .) (Angenommen .)

(6851 , M . A. VIII , 557 .) St .-R . Hoß referiert über die

Systemisierung deS Personales für das städtische Dampf -, Wannen-
und Brausebad im XXI . Bezirke und beantragt:

Für das städtische Dampf -, Wannen - und Brausebad im
XXI . Bezirke wird nachstehendes Personale systemisiert:

1 . Ein Beamter des Stadtbauamtes als Betriebsleiter mit einem

jährlichen Pauschale von 360 X (anstatt Entfernungsgebühren ).
2 . Ein Bademeister , welcher Maschinistenbildung und die nötigen

Kenntnisse für erste Hilfeleistung besitzen muß , mit einem JahreSbezuge
von 1800 X, drei Triennialzulagen zu je 200 X , einer Natural¬
wohnung samt Beheizung und Alters -, sowie Witwen - und Waisen¬
versorgung gemäß den für die Bademeister der Volksbäder geltenden
Bestimmungen.

3 . Eine Kassien » mit einem Monatslohne von 70 X , einem
monatlichen Quartiergelde von 30 X und der Anwartschaft auf eine
Quinquennalzulage von monatlich 20 X.

4 . Ein Heizer mit einem Taglohne von 4 X , der Heizermontur
wie im Theresienbade und einer Naturalwohnung.

5 . Fünf Badediener mit einem Taglohne von 2 X 80 d (wie
in de« Volksbädern ) .

6 . Fünf Badedienerinnen mit einem Taglohne von 2 X (wie in
den Volksbädern ).

7 . Einer der obigen fünf Badediener hat auch die Geschäfte der
Hausbesorgung zu führen und erhält für diese Leistung eine Natural¬
wohnung.

8 . Wäscherinnen sind nur dann aufzunehmen , wenn das Diener¬
personale allein nicht imstande ist, die Wäschereinigung zu besorgen.
Die Aufnahme erfolgt nach Maßgabe der unbedingten Notwendigkeit.
Zur Bestreitung der mit 2 X 80 k pro Tag festzustellenden Löhnungen
wird ein Jahrespauschale von 2000 X genehmigt.

Stadtrats -Sitzung vom 28 . Mai 1907.

Die Aufnahme des Bademeisters hat durch den Stadtrat mit
dem beiderseitigen Rechte einmonatlicher Kündigung , jene der Kassierin
und des Heizers durch den Magistrat mit dem beiderseitigen Rechte
vierzehntägiger Kündigung , endlich die des übrigen Personales durch
den Betriebsleiter mit dem Rechte der sofortigen Entlastung zu erfolgen.

Diese Systemisierung erfolgt provisorisch auf die Dauer eines
Jahres . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7010 , M . A. VI , 5028/06 .) St .-R . Hoß referiert über die
Übernahme der Straßenpflege im XXI . Bezirke durch den Magistrat
und beantragt:

1 . Die Durchführung der Agenden bezüglich der Straßenpflege
im XXI . Bezirke , Floridsdorf , welche bisher der Bezirksvorstehung
obliegen , wird von dem vom Magistrate im Einvernehmen mit der Bezirks¬
vorstehung dieses Bezirkes festzusetzenden Termine an vorläufig pro¬
visorisch auf die Dauer eines Jahre - dem Magistrate , Abteilung VI,
übertragen.

2 . Der Entwurf des Organisationsstatutes für die Straßenpflege
im XXI . Bezirke wird genehmigt.

3 . Die bereits genehmigte Arbeitsordnung für die Straßenpflege
im XVII . Bezirke hat im XXI . Bezirke sinngemäße Anwendung zu
finden.

4 . Die Einführung der nächtlichen Kehrmaschinenarbeit in den
vom Magistrale bestimmten Pflasterflächen von Floridsdorf und Groß-
JedlerSdorf wird genehmigt.

5 . Für die Beschaffung der Betriebsmittel wird bei der Prä¬
liminarposition der Rubrik XXII 20 des JnvestitionS -Anlehens der

bedeckte Kredit von 24 .500 X bewilligt und sind die nötigen acht
Pferde in der bisher üblichen Weise anzukaufen , die Kehrmaschinen
und Patentausspritzwagen (je drei Stück ) im Wege einer Offertver¬
handlung sicherzustellen und die übrigen Betriebsmittel im kurrenten
Wege zu beschaffen.

6 . Die Betriebsauslagen für die nächtliche Säuberung werden
mit dem JahreSbetrage von 20 .500 X genehmigt.

7 . Die Stadtbuchhaltung wird angewiesen , die derzeitig nicht
bedeckten Mehrerfordernisse bei der Vorlage des Aktes über die
BedeckungSsrage der aus der allgemeinen Lohnregulierung resultierenden
Mehravslagen einzubeziehen und deren Genehmigung anzusprechen.

8 . Wegen Verfassung einer entsprechenden Instruktion für den
Ober -Aufseher hat der Magistrat Vorsorge zu treffen.

9. Nach Ablauf eines Jahres vom Zeitpunkt der Übernahme
der in Rede stehenden Agenden hat der Magistrat einen Bericht an
den Stadtrat in Vorlage zu bringen , welchem auch eine gutachtliche
Äußerung des Vorstehers des XXI . Bezirkes beizuschließen ist.

(Angenommen;  Punkte 1 , 2 , 4 , 5 und 6 an den Ge¬
mein  d e r a t.)

(7018 , M . B . A. XXI , 17163 .) St .-R . Hoß referiert über

das Ansuchen des Franz KaPr  um Baubewilligung für die Herstellung
einer Attika bei dem Hause Or .-Nr . 63 Koloniestraße im XXI . Bezirke
und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages
zu bestäigen . (Angenommen .)

(7170 , M . B . A. XXI , 15700 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des Karl Leutner  um Ermäßigung der Kanalein-

mündungSgebühr für das HauS XXI . , Brünnerstraße 21 , und be¬
antragt , die für die bezeichnete Realität mit 345 X 60 d bemessene
Kanaleinmündungsgebühr bei Gewährung einer 50prozentigen Er¬
mäßigung vorläufig mit 172 X 80 Ir einzuheben. (Angenommen .)
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(7076 , M . B . A. XXI , 12879 .) St .-R . Haß referiert über
das Ansuchen der Firma Friedrich Siemens  um Baubewilligung
für die Herstellung von Zubauten auf den Realitäten Kat . -Parz . 845/2,
Einl .-Z . 430 , Kat .-Parz . 846/2 und 847/2 , Einl .-Z . 708 Kagran,
XXI . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Be¬
zirksamts -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(6926 , M . A . II , 4361 .) S1 .-U . Kraba referiert über das
Ansuchen der Berta Zodet,  ExekutionSamtS -Ober -Osfizialswitwe,
um Anweisung der Witwenpension und beantragt , der Gesuchstellerin
die normalmäßige Witwenpension von jährlich 1200 X vom I . Mai
1907 an anzuweisen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(6863 , M . A. 3373 .) St . -R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Paul Heyda,  Konskriptionsamts - Kommissär , um
Pensionierung und beantragt , den Genannten unter Anweisung eines
jährlichen Ruhebezuges von 3712 X in den bleibenden Ruhestand zu
versetzen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(6922 , M . A. XXII , 1352 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der Magdalena Pop elka,  Reinigungsweib , um Provi-
sionierung und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben und die
Provision derselben unter gnadenweiser Anrechnung von 23 Dienst¬
jahren vom 1 . Juni 1907 an mit 481 X 80 d zu bemessen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende ; an den Ge¬
mein  d e r a t .)

(6928 , M . A . II , 4386 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der AmtSdienerswitwe Therese Kugler  um Neubemessung
der Witwenpension und beantragt , der Gesuchstellerin vom I . März
1907 an eine Witwenpension von 650 X jährlich und einen Er¬
ziehungsbeitrag von je 100 X jährlich für ihre drei Kinder anzuweisen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(6871 , Buchh . 104 .) St .-R . Hraba  referiert über die Aus¬
dehnung des Gemeinderats - Beschlusses vom 4 . September 1906,
Z . 9890 , betreffend die Prvbeproxis , auf die Buchhaltungs -Diurnisten
mit Anwartschaft und beantragt:

Von der Bestimmung des Punktes 5 , Absatz 3 des Gemeinde-
ratS -BeschlusseS vom 4 . Jänner 1901 , Z . 13538:

„Die Anstellung als Rechnungs -Praktikant kann erst nach sechs¬
monatlicher , vollständig befriedigender „ Probepraxis " erfolgen " , kann
in jenen Fällen Umgang genommen werden , in welchen der Betreffende
eine mehr als einjährige , vollkommen zufriedenstellende Dienstzeit als
Buchhaltungs -Diurnist aufweist.

Diese Bestimmung hat auch auf die derzeit in Verwendung
stehenden Buchhaltungs -Diurnisten Anwendung zu finden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6927 , M . A. II , 4269 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Albertiue Zinnert,  Kanzlei -OffizialSwilwe , um Witwen¬
pension und beantragt , der Gesuchstellerin vom 1. Mai 1907 an die
normalmäßige Witwenpension von jährlich 1000 X und einen Er-
ziehungSbeitrag von jährlich je 100 X für ihre zwei Kinder anzuweisen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(6873 , Buchh . 145 .) St -R . Hraba  referiert über das An¬
suchen des Alexander Neubauer,  städtischer RechnungS -Ober -Revident,
um Pensionierung und beantragt , den Genannten unter Anweisung

des normalmäßigen Ruhebezuges von jährlich 4224 X in den bleibenden
Ruhestand zu versetzen und demselben in Anerkennung seiner lang¬
jährigen , stets pflichtgetreuen und durch wiederholte Belobungen aus¬
gezeichneten Dienstleistungen den Titel „ RechnungSrat " zu verleihen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende ; an den Ge¬
mein  d e r a t.)

(6973 , Buchh . 144 .) St .-R . Hraba  referiert über das An¬
suchen des städtischen Obcr -NechnungSrateS Johann Christian  um
Pensionierung und beantragt , den Gesuchsteller unter Anweisung eines
jährlichen Ruhegenusses von 8000 X in den bleibenden Ruhestand zu
versetzen.

Dem Genannten wird sür seine langjährige , pflichteifrige und
hingebungvolle Dienstleistung in der Stadtbuchhaltung die volle An¬
erkennung ausgesprochen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6872 , Buchh . 154 .) St . -R . Hraba  referiert über das An¬
suchen des BuchhaltungS -Diurnisten Karl Simmerl  um Fortbezug
des Taggeldes während der 28tägigen Waffenübung und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(6918 , M . A . XI d , 4521 .) St .-R . Hraba  referiert über
daS Ansuchen des Franz L a s ch o b e r , Schankbursche im Versorgungs¬
hause Liesing , um Fortbezug seines Lohnes während der Waffenübung
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen)

(7049 , M . A. VI , 1635 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung von Nachtragskrediten pro 1906 , und zwar zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 d (Fuhrwerkskosten sür die Erhaltung der ungcpflasterten
Straßen ) per 5480 X 94 k und zur AuSgabS -Rubrik XXII 2 ä per
14 .906 X 86 k , und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7122 , M . A. II , 3754 .) St .-R . Hraba  referiert über den
Rekurs des Rudolf Burschik  gegen die gesällsamtliche Behandlung
des bei der Wermut - Erzeugung auf dem MatzleinSdorfer Frachten-
bahnhofe verwendeten Branntweines und beantragt die Abweisung
des Rekurses wegen Fristversäumnis . (Angenommen .)

(7205 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen dcS Ober-
Ossizials August Decker,  Leiters des städtischen Asyl - und Werk¬
hauses , und des Rudolf Leminger,  Offizials dieser Anstalt , um
Beförderung , beziehungsweise DiensteSzalage und beantragt:

1 . Das Ansuchen der beiden Gesuchsteller um Beförderung in
die nächst höhere Rangklasse wird abgelehnt.

2 . ES wird den Genannten für die Dauer ihrer Dienstleistung
im Asyl - und Werkhause eine in die Pension nicht einrechenbare und
nach Maßgabe der Vorrückung in einen höheren Gehaltsbezug sich
verringernde Diensteszulage , und zwar dem Ober -Osfizial Decker
von jährlich 1000 X und dem Offizial Leminger  von jährlich
600 X gewährt , und zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 10 a « ein Zu-
schußkcedit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(6816 , M . A . V, 772 .) St .-A - Kassman « referiert über die
Anregung des Professors Dr . Ernst Murmann  in Pilsen , be-
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treffend die Hintanhaltung des schlechten Geruches bei der Wienfluß¬

einwölbung und beantragt , auf diese Anregung nicht einzugehen.
(Angenommen .)

(7074 , M . B . A. XIV, 11167 .) S1 .-W. WraUNkiß referiert
über daS Ansuchen deS PlakatierungSinstiluteS Th . Soini  um pacht¬

weise Überlastung der vom demolierten Hause XIV ., Schwendergasie 19,

herrührenden Feuermauer zu PlakatierungSzwccken , und beantragt die

Gesuchsgewährung gegen Entrichtung eine« jährlichen Bestandzinses
von 120 L . (Angenommen .)

(7128 , M . A. X, 3820 .) St .-R . Brauneiß  referiert über

daS Ansuchen deS Karl A . K n o ch um Bewilligung zur Vertilgung

schädlicher Tiere im Schmelzer Friedhofe , und beantragt die GesuchS-

gevährung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen gegen

jederzeitigen Widerruf . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(6733 , M . A. XIV , 1200 .) St . -A . Zahka referiert über daS

Ansuchen deS Julius Frankl  um Bewilligung zur Parzellierung der

Liegenschaften Einl .-Z . 247 , 1445 , 250 und 560 Grundbuch

Penzing , XIII . Bezirk , und beantragt:
1 . Dem Julius Frankl  wird die politische Bewilligung erteilt,

die Liegenschaften Einl .-Z . 247 , Kat . -Parz . 376 Bauarea , 627 Acker,

Einl .-Z . 1445 , Kat .-Parz . 633/100 Acker, Einl .-Z . 250 , Kat .-

Parz . 381/1 Baliarea , 382/1 Garten , Einl .-Z . 560 , Kat .-Parz . 625/1

Acker, Einl .-Z . 1443 , Kat .-Parz . 633/98 Acker, Cinl -Z . 1444 , Kat . -

Parz . 633/90 Acker, Grundbuch Penzing auf 11 Baustellen und

16 Baustellenteile unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen

abzuteilen.
2 . Es wird zugestimmt , daß auf Grund des ParzellierungS-

dekreteS vom 8 . Juli 1893 , M .-Z . 146040/IX auf den Einl .-

Z . 1443 und 1444 zugunsten der Gemeinde Wien bestehenden Bau¬

verbote , und zwar:
a) bis zu dem Zeitpunkte , als der dieselben durchziehende Wasser¬

graben in die Trasse der projektierten Straßen zweckmäßig an¬

gelegt und eingewölbt ist;
d ) bis zu dem Zeitpunkte , als eine entsprechende Arrondierung durch

Nachbargründe stattgefunden hat , gelöscht werden . Hiebei wird

jedoch bedungen , daß die Löschung der genannten zwei Ver¬

pflichtungen gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung

der vorerwähnten Parzellierung auf Kosten deS Gesuchstellers

erfolge . (Angenommen .)

(7183 , M . A . III , 1778 . ) St . -R . Zatzka referiert über daS

Offert deS Florian Zinn au er  auf Verkauf der Kat .-Parz . 381,

Einl .-Z . 415 Brritensee , XIII . Bezirk , an die Gemeinde Wien und

beantragt die Wahl eines VerhandlungS -Kommitees.
(Angenommen .)

Es werden in daS Komitee gewählt die St .-R . Zatzka,

Weitmann und Hoß.

(6862 , M . A . 111,2212 .) St .-R . Zatzka referiert über das

Offert der Johanna Berg  auf Verkauf der Liegenschaften , Einl .-

Z . 568 bis einschließlich 574 und 1174 Ober - St . Beit , XIII . Bezirk,

und beantragt:
Die Gemeinde Wien erwirbt von Johanna Berg  als Allein¬

erbin nach Julie Weidmann,  vorbehaltlich der verlassenschafts¬

behördlichen Genehmigung nachfolgende in die Zone des geplanten

Wald - und Wiesengüctels fallenden Grundflächen , inneliegend im

Grundbuch Ober - St . Veit , und zwar:

1. Die Kat . -Parz . 797/1 , Einl .-Z . 568 per 5086 m?,

2 . die Kat .-Parz . 797/2 , 798 , 799 und 800 , Einl .-Z . 569
per 198 m?, 615 m ?, 313 w ? und 673 u? ,

3 . die Kat . -Parz . 801 , 802 , 803 , 804 , 805 , Einl .-Z . 570

per 579 u? , 201 m?, 622 m ?, 209 und 1687 m ?,

4 . di- Kat .-Parz . 806 , 807/1 , Einl . -Z . 571 per 2172 n?
und 520 m ^.

5 . die Kat .-Parz . 801/1 , 809 , Einl . -Z . 572 per 2747 n?
und 2410 m?,

6 . die Kat .-Parz . 810/1 , 810/2 , 810/3 , Einl . -Z . 573 per
835 m^, 352 m ' und 349 m ,̂

7. die Kat .-Parz . 811/1 , 811/2 , 8II/3 , 811/4 , 811/5 , Ein !.-

Z . 574 , per 5953 m ?, 1547 m ?, 2032 m ?, 964 n? und 201 m?,

8 . die Kat . -Parz . 816/2 , 816/3 , 816/4 , Einl .-Z . 1174 per
390 m ,̂ 1159 m? und 835 m?,

9 . die Kat .-Parz . 807/2 , Einl .-Z . 571 per 160 w ?,

10 . die Kat . -Parz . 808/2 , Einl .-Z . 572 per 184 m?,

11 . die Kat . -Parz 816/6 , Einl .-Z . 1174 , per 341 und

die Kat .-Parz . 816/7 , Einl .-Z . 574 per 106

um den Pauschalpreis von 68 .700 X und unter folgenden Be¬
dingungen :

1 . Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde fällig.

2 . Die Gründe werden mit allen auf denselben stehenden Bau¬

lichkeiten, wie sie liegen und stehen , verkauft . Die beweglichen Gegen¬

stände bleiben Eigentum der Verkäuferin.

3 . Mit Ausnahme der zugunsten der Gemeinde einverleibten
Verbindlichkeiten sind die Kaufobjekte lastenfrei in den physichen Besitz

der Gemeinde zu übergeben.

4 . Mit Rücksicht darauf , daß die Grenze der Kat . -Parz . 797/1

gegen den Nachbarbesitz nicht genau festst-ht , wird festgesetzt, daß für

daS bei der Grenzregulierung sich gegenüber dem Katastralausmaße

von 33 .440 u? ergebende Mehr - oder Minderausmaß des gesamten

anzukaufenden Besitzes ein Einheitspreis von 1 X 78 b per Quadrat¬

meter zugrunde gelegt werde.

5 . Für die auf den Gegenstand dieses Kaufgeschäftes bildenden
Gründen stehenden Kulturen , hauptsächlich aus Obstbäumen bestehend,

bezahlt die Gemeinde an die Verkäuferin gleichzeitig mit dem Kauf¬

schillinge einen Pauschalpreis von 20 .000 X.

6 . Die Verkäuferin hat auf ihre Kosten die verlaffenschastS«

behördliche Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes zu erwirken.

7 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die Ge¬

meinde . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7057 , M . A. VIII , 970 .) St .-R . Zatzka referiert über die

Erwerbung von Wasserleitungsservituten anläßlich der Rohrlegung der

Hochquellenleitung am Flötzersteig im XIII . Bezirke und beantragt:

Anläßlich der Rohrlegung der Hochquellenleitung am Flötzersteig

im XIII . Bezirke wird für die in Anspruch zu nehmenden Privat¬

gründe (künftige Straßengründe ) die Erwerbung von Wasserleitungs¬
servituten gemäß dem Magistrats -Antrage genehmigt und die an die

snd Post 2 bis 10 des vorgelegten Verzeichnisses namhaft gemachten

Besitzer zu leistende Entschädigung per zusammen 339 X bewilligt.
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Hinsichtlich der sub Post 1 bezeichnten Partei ist, falls eine
Vereinbarung nicht zustandckommt, die Nohrlegung so zu gestalten,
daß die Benützung dieses PrivatgrundcS unterbleibt. (Angenommen .)

(7032, M. A. VII , 583.) St .-R . Zatzka referiert über den
Jahresbericht der städtischen Prüfungsanstalt für hydraulische Binde¬
mittel pro 1906 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(7227.) St .-R . Zatzka referiert über daS Ansuchen des Kaiser«
JubiläumS-KirchenbauvereineS„St . Anna" in Baumgarten um Über¬
lastung des Turnsaales der städtischen Schule XIH., Linzerstraße 232,
anläßlich der Danksagung an den Herrn Bürgermeister Dr . Lueger
nach der feierlichen Grundsteinlegung der JubiläumS-Pfarrkirche St.
Anna in Baumgarten, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(6755, M. A. VI, 1503.) S1 .-U . Sebastian Hriiuveck
referiert über daS Projekt und OffertverhandlungS-Ergebnis, betreffend
die Regulierung der Hernalser Hauptstraße und die Herstellung der
Sautergaffe im XVII. Bezirke, und beantragt, die vorgelegten Projekte
mit dem Elforderniste von 162.424 X 11 d, beziehungweise 19.62? L
3 Ii, sowie sie gemeinsame Arbeitsvergebung zu genehmigen, die für
die PflasterungSarbeiten eingelangten Offerte abzulehnen und die Aus¬
schreibung einer neuen Offertverhandlung mit kurzem Termine anzu¬
ordnen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 2S . Mai LSV7.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef  Neumayer.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Gr  äs Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl.
Hoß.
Hraba,

Knoll,
Dr. Krenn,

Oppenberger,
Rain,
Rauer,
R i ssa weg,
Schneider,
Schreiner,
S t r a ß er,
Tom ola,
Weitmann,
Wessely.
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R.  Costenoble , Dr. Deutschmann,
Hallmann , Hörmann.

Experte: Magistratsrat  Schaufler.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär  Formanek.

Wize-Mrgermeister Ar. Harzer eröffnet die Sitzung.
(7056, M. A. VII, 251.) St .-W. Aauer referiert über das

OffertvcrhandlungS-Ergebnis, betreffend die Kanalbauten in der Karl
Bauergaste, Märzstraße, Drechsler- und Barchettigaste im XIII . Be¬
zirke, und beantragt die Annahme des BestboteS der Bauunternehmung
Rella L Neffe  mit der begehrten Aufzahlung von 115 Prozent
zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages. (Angenommen .)

(7052, M. A. VII, 444.) St .-R. Rauer  referiert über daS
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Kanalbauten in der Gustav
Seidlgaste und am Hackinger Kai im XIII . Bezirke, und beantragt
die Ablehnung des einzig eingelangten AnboteS des StadtbaumeisterS
Eduard Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 15 1 Prozent
zu den Kostenanschlagspreisenwegen zu hoher Preisforderung.

Weiter- beantragt Referent, daß von einer neuerlichen Offert«
auSschreibung Umgang genommen und wegen Vergebung der Erd«
und Baumeistera»beiten für obigen Kanalbau mit den im Kommissions¬
gutachten namhaft gemachten Unternehmern wegen Offertstellung im
kurzen Wege verhandelt werde. (Angenommen .)

(7190, M. A. III , 222.) St .-N. Rauer  referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Abtragung des städtischen
HauseS XIII ., Auhofstraße 139, und beantragt, die Abtragung des
genannten HauseS nebst der angebauten Gruflkapelle dem Martin
Träger  gegen Bezahlung eines Betrage- von 55 X an die Ge¬
meinde und unter den Bedingungen der Vorschrift zu übertragen.

(Angenommen .)

(7004, M . A. VI, 1749.) St .-R. Rauer  referiert über den
Kauf der Kat.-Parz. 168/1, Einl.-Z . 98 Grundbuch Unter-Baum-
garten im XIII . Bezirke, und beantragt, den Ankauf dieser Parzelle
im Katastralausmaße von 3449 satz- und lastenfrei um den
Pauschalbetrag von 10.000 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(5283, B. A. XIII , 2304.) St .-R. Rauer  referiert über das
Ansuchen des Heinrich Fuhrmann  um Ermäßigung der Kanal-
einmündungSgebühr, betreffend XIII ., Linzerstraße 414, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(7041, B. A. XIII , 19700.) St .-N. Rauer  referiert über
das Ansuchen der Hedwig Dworak  um Ermäßigung der Kanal¬
einmündungsgebühr und beantragt im Sinne der Bestimmungen des
Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 4, die Genehmigung
zu erteilen, daß die mit 613 X 80 d bemessene KanaleinmündungS-
gebühr für das HauS Konskr.-Nr. 189, Einl.-Z . 358 Speising,
XIII ., Anton Langergaffe 30, bei Gewährung einer 30prozentigen
Ermäßigung vorläufig nur mit dem Betrage von 429 X 66 d ein¬
gehoben werde.

Im Falle einer nachträglichen Änderung in den die Gebühren-
erleichterung begründenden Verhältnissen wird die entsprechendeEr¬
gänzungsgebühr eingehoben werden.

Dem Ansuchen um Nachsicht der für die zweite Front des
Hauses in der Biraghygaste vorgeschriebenen KanalcinmündungSgebühr
per 211 X 80 d kann als den Bestimmungen des Z 5 des Gesetzes
vom 19. Jänner 1890, L.-G.-Bl. Nr. 9 widersprechend keine Folge
gegeben werten. (Angenommen .)

(7189, M. A. XV, 4534.) St .-N. Rauer  referiert über die
Bedingnisie und den Kostenanschlag für die Errichtung de- Turnsaales
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im Schulhause XIII ., Siebeneichengasse 15 , und beantragt , die ange¬

schlossenen besonderen Bedingnisse und den Kostenanschlag für die

Einrichtung deS TurnsaalcS der genannten Schule zu genehmigen und

gleichzeitig zu bewilligen , daß die öffentliche Offertverhandlung für

diese Gegenstände aus einen Termin von acht Tagen ausgeschrieben wird.
(Angenommen .)

(7040 , B . A . XIII , 21464 .) St .-R . Rauer  referiert über

daS Ansuchen deS Vereines „ Gesunde Erziehung " um Benützung deS

Gerätezimmers und deS TurnlehrzimmerS an der städlischen Knaben-

Bürgerschule XIII ., Reialgafse 19 , zum Zwecke der Erteilung deS

Knaben -Handfertigkeils -UnterrichteS in der schulfreien Zeit , und be¬

antragt die Gesuchsgewährung unter den üblichen Bedingungen.
(An genommen .)

(7188 , M . A. XV , 5068 .) St .-R . Rauer  referiert über das

Gesuch des Vereines zur Pflege deS JugendspieleS in Wien , Orts¬

gruppe XIII , um Überlastung von Turngeräten für 1. Juni 1907,

und beantragt die GesuchSgewähnrng im Sinne deS Magistrats-

Antrages . (Angenommen .)

(6952 , M . A. XI , 25401 .) St .-R . Rauer  referiert über das

Offert des Ignaz Grünwald  aus Mietung einer Wohnung im

städtischen Hause XIII ., Linzeistraße 386 , und beantragt , den

Magistrat zur Abgabe der Erklärung zu ermächtigen , daß seitens der

Gemeinde gegen die geplante Vermietung einer Wohnung in dem

genannten Hause auf drei Jahre unter der Bedingung keine Ein¬

wendung erhoben wird , daß die Zahlung des Mietzinses per 1200 L

in vierteljährlichen Raten erfolgt und der Mieter zur Kenntnis nimmt,

daß er bei Auflösung des Mietvertrages die GaS - und Westerleitung

ohne Entschädigungsanspruch zu belasten hat . (Angenommen .)

(7015 , M . A. VI, 17.) Sl .-Hl Arzezowsky referiert über
die Regulierung der Frankenbrrggaste zwischen der Wiedener Haupt¬

straße und KarlSgaste im IV . Bezirke und beantragt , das vorliegende

Präliminarprojekt für die Regulierung der genannten Gaste mit dem

bedeckten Erforderniste von 35 .998 L 15 ir zu genehmigen und die

Offerte des Franz Brendl  für die Erd - und Pflasterungsarbeiten

mit 7 Prozent Nachlaß und der Firma CooperäKomp.  für

die Asphaltarbciten mit 30 Prozent anzunehmen , wodurch ein Gesamt¬

betrag von 1502 L 21 erspart wird . (Angenommen .)

(Bei diesem Gegenstände ist Magistratsrat Schaufler  als

Experte zugezogen.)

(7011 , M . A. VI , 750 .) St . -R . Brzezows ky  referiert über

die Vermehrung des ständigen StroßenpflegepersonaleS im IV . Bezirke

und beantragt:

1 . Anläßlich der infolge der Grenzregulierung zwischen dem

IV . und X. Bezirke erfolgten Erweiterung des IV . Bezirkes und im

Hinblicke auf die immer größer werdenden , zu säubernden Straßen¬

flächen diese- Bezirke- wird die Erhöhung deS ständigen Arbeiter¬

standes für den IV . Bezirk um 1 Vorarbeiter und 7 Mann mit dem

jährlichen Kostenbeträge von 7482 L 50 k genehmigt.

2 . Die im Einvernehmen mit den beiden Bezirksvorstehungen

geschaffene neue StraßensäuberungSgrenze zwischen dem IV . und X.

Bezirke wird genehmigt und ist der Beginn der Änderung der Arbeits¬

leistungen in diesen zwei Bezirken im Einvernehmen der beiden Herren
Bezirk - Vorsteher sestzustellen.

3 . Die bisherigen Grenzen der nächtlichen maschinellen Säuberung

bleiben aufrecht.
4 . Der Vorsteher des X. Bezirkes hat die disponibel gewordenen

7 Arbeiter und 1 Vorarbeiter an den Vorsteher des IV . Bezirkes ab¬

zugeben . (Angenommen .)

(6713 , M . D ., 1485 .) Wize -Mrgermeijler Dr . Neumayer

referiert über die Besetzung von Bau -Adjunktenstellen und beantrag *,

im Wege der Stellenbesörderung zu ernennen:
Zu Bau -Adjunkten mit dem Range vom k. April 1907 :

Friedrich Willfort,

August Huger,
Heinrich Schlögl,
Josef Bittner,

Wolfgang Kittel,
Rudolf R as ch en d o rfer,

Franz Drahowzal,
Ludwig Machek,
Josef Hein.
Die zehnte Bau -Adjunktenstelle wird vorläufig unbesetzt gelaffen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Mitgliedern angenommen .)

(6773 , Buchh , 110 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer

nferiert über Zeitbesörderung im Status der Stadtbuchhaltung und

beantragt , im Wege der Zeitbeförderung die Rechnungspraktikanten

Johann Alb re cht und Anton Oskar Schwarz  zu Rechnung - -

Assistenten (VIII . Rangklaffe ) und zwar beide mit dem Range vom

6 . April 1907 zu ernennen . Beiden wird sowohl der Gehalt als

auch das Quartiergeld mit 1 . Mai 1907 zuerkannt.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Mitgliedern angenommen .)

(7124 , M . A . IX , 1453 .) Vize -Bü >-germeister Dr . Neumayer

referiert über Stellen - und Zeitbeförd :rung im Statu - de- Markt-

amteS und beantragt , zu ernennen:

Zum Marktinspekior Karl Philipp.

Zu Marktkommiffärrn:
Thomas Brunner,
Friedrich Berger,
Franz Nowak,
Johann Neklapil.
(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Mitgliedern angenommen .)

(5472 , M . D ., 1591 .) Bize -Bürgermeistec Dr . Neumayer
referiert über die Abkürzung der Vorrückungsfristen für die Archiv-

Adjunkten (VI . Rangklaffe ) um Erhöhung der Adjuten für die Archiv-

Praktikanten und beantragt:
1 . für die Archiv -Adjunkten in der VI . Rangklaffe werden als

Vorrückungssrist zwei Biennien festgesetzt, wobei der Lauf der Vor-

rückungsfrist von dem auf die Beförderung in die VI . Rangklaffe

folgenden ersten MonatStage zu nehmen ist.
2 . Das Adjutum für den Archiv -Praktikanten wird mit 1600 L

jährlich bestimmt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(7215 , M . A . XIV , 3710 .) St . ' W . Schueidek referiert über

den Bauamts -Bericht bezüglich des bei der Brigittenauer Remise der

städtischen Straßenbahnen verbrauchten Eisens und beantragt , den

Bericht deS StadtbauamteS zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)
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(7231 , M . A . XXII , 1650 . « St . - R . Schneider  referiert über

Grundübertragung anläßlich deS Kirchenbaues St . Anna in Baum¬

garten und beantragt:
Der Stadtrat erteilt in teilweiser Abänderung des Beschlusses

vom 26 . Oktober 1906 , Z . 14595 , seine Zustimmung , daß die für

die neue Kirche in Baumgarten benötigte Grundfläche der Or . - Nr . 259

Baumgarten , Einl . -Z . I I Grundbuch Baumgarten , von dem bisherigen
Eigentümer Ritter v . G ö tz unmittelbar an die römisch - katholische

Pfarrkirche zu St . Anna in Baumgarten übertragen werde.

Die Mitwirkung des Magistrates bei der Verfassung der Urkunden

und Behelfe für die Übertragung deS Kirchenbaugrundes an die römisch-
katholische Pfarrkirche St . Anna in Baumgarten wird genehmigend

zur Kenntnis genommen . (Angenommen . )

(7131 , M . A . XIV , 1102 .) St . -R . Schneider  referiert über

das Ansuchen deS Vereines der behördlich autorisierten Ziviltechniker

in Niederösterreich um Abstellung der Anfertigung von Plänen für

Private durch das Stadtbauamt und beantragt , über das vorliegende

Ansuchen keine Verfügung zu treffen , da es nach den bestehenden Ver¬
ordnungen den Parteien ohnehin freisteht , sich bei Grundabtretungen

und anderen geometrischen Arbeiten zur Plananfertigung der behördlich

autorisierten Ziviltechniker zu bedienen . (Angenommen .)

(7185 , M . A . III , 2052 .) St .- R . Schneider  referiert über

das Offert der Amalia Walter v . Walt  h o ffe  n aus Verkauf ihre-

Hauses I . , Tiefer Graben 7 a , und beantragt , zu genehmigen , daß di:

Verhandlungen fortgeführt werden und der Offerentin bekanntgegebcn

werde , daß eine Einlösung bei dem Gemeinderate befürwortet werden

wird , falls sie ihr Begehre » auf die Summe von 105 . 000 X ermäßigt.
(Angenommen .)

(7200 , St . Str . B . 5220/17 , 2 .) St . - A . Weilmamt referiert
über den Verkauf von Altmetallen bei den städtischen Straßenbahnen

und beantragt:

Der Stadtrat wolle mit Rücksicht auf die Dringlichkeit , da einige
der zu berücksichtigenden Offerenten nur bis 31 . Mai 1907 im Worte

bleiben , womöglichst umgehend beschließen , daß die verfügbaren Alt¬

metalle an die respekliven Bestbieter abgegeben werden können , und zwar:

An Josef Bruckner L Söhne,  II . , Novaragasse 42 , zirka
250 LA Kupferblech per 100 Lx 226 X.

An Jakob Neurath,  II . , Untere Augartenstraße 15:

zirka 460 LA Kupferabsälle per 100 LA 235 X;

zirka 1530 kA Kupferdrahl blank per 100 LA 245 X;

zirka 6240 Lx Kupferdraht schwach umsponnen per 100 LA
228 X;

zirka 3460 LA Rotgußabfälle per 100 LA 206 X;

zirka 70 LA Messingbacken per 100 kA 150 X;

An Josef Frankl L Söhne,  XVI ., Wurlitzergafse 47 ; zirka
880 LA Kupferbügel per 100 kA 224 X 30 X.

An Fritz Müller,  XIll . , Gurkgasse 18;

zirka 400 LA Kupserspäne Per 100 LA ^22 X 5 ? X;

zirka 630 LA Kapferdraht stark umsponnen per 100 LA 105 X
5 ? X;

zirka 1000 Lss Metallspäne per 100 LA 198 X 57 X;

zirka 160 LA Glockcnmetall per 100 LA 210 X 57 X;

zirka 20 LA Alpakkabcschläge per 100 LA 175 X 57 Ii;

zirka 15 LA Alpakkablech per 100 LA 180 X 57 X;

zirka 300 kA Messingabfälle per 100 LA 164 X 57 X;

zirka 120 kA Messingdraht verzinnt per 100 Lx 144 X 57 X;

zirka 55 LA Messingknöpfe per 100 Lx 160 X 57 X;

zirka 30 LA Zinkguß per 100 LA 55 X 57 X.

An Ludwig und Heinrich Blau,  II . , Taborstraße 27 , zirka

330 kA Aluminiumspäne per 100 LA 204 X 17 X.

An M . Kohn,  II . , Kleine Schiffgaffe 10 , zirka 3100 LA
Komposition per 100 kA 205 X.

An Samuel Schwarz,  XVI . , Appengaffe 3 , zirka 4000 LA
Zinkblech per 100 Lx 49 L 25 X.

An Alois Weltmann,  XX . , Nordwestbahnstraße 67 , zirka
40 Lx Tretglocken aus Silberstahl per 100 kA 6 X 50 X.

Die übrigen Anbote wären abzulehnen.

Der Erlös ist unter den Einnahmen der Straßenbahnen zu ver¬

rechnen . ^Angenommen .)

<7207 , B . A . VII , 1668 . ) St .- R Weitmann  referiert über

daS Ansuchen des Karl Müller  um Nachsicht der ZinS - und Schul¬

heller für daS HauS VII . , Mariahilferstraße 56 , im Betrage von
104 X 46 X, und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(7082 , M . A . VIII , 1260 .) St . - R . Weitmann  referiert

über Remunerationen für den Bademeister und drei Badediener im

Volksbade VII . , Mondscheingaffe 9 , und beantragt , an die Genannten

eine Remuneration im Gesamtbeträge von 260 X mit den im Bau-

amtS - Berichte vorgeschlagenen Teilbeträgen zu bewilligen.

(Angenommen .)

(7035 , M . A . VI , 63 .) St . - R . Weitmann  referiert über

die Umpflasterung Burggaffe von Or . -Nr . 12 bis 16 im VII . Bezirke
und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten Er¬

fordernisse von 8118 X 56 X zu genehmigen und die Erd - und

Pflasterungsarbeiten dem Bestbieter Eduard Fehm  mit II  Prozent

Nachlaß zu übertragen . (Angenommen .)

(5975 , M . A . III , 1318/06 .) S1 . -A . Kökzk referiert über
das Offert des Adolf und Ferdinand Schindler  auf Tausch der

Baustellen Einl .-Z . 3253 , 3254 und 3273 im III . Bezirke gegen
die Gründe Einl . -Z . 33 , 41 , 172 , 252 , 253 , 254 , 306 , 308,

309 und 364 in Ober - Sievering und beantragt , das Offert unter

den vom Magistrate gestellten Bedingungen anzunehmen.

(A b g el e h n t.)

(7212 , B . A . XIX , 9683 .) St . - R . Hölzl  referiert über das

Ansuchen der Firma Gräf L Stift  um Baubewilligung für Einl .-

Z . 669 Unter - Döbling und beantragt , die vom Bezirksamts zu

erteilende Bewilligung für den Bau einer Montierhalle auf der Liegen¬

schaft Einl . - Z . 669 Grundbuch Unter - Döbling , unter der Bedingung
zu bestätigen , daß sich die Firma Gräf L Stift  mittels grund¬
bücherlich einzuverleibenden Reverses verpflichtet:

1 . die nach den genehmigten Baulinien von den Liegenschaften

Einl . -Z . 669 , beziehungsweise 456 Grundbuch Unter - Döbling zu

Slraßenzwecken entfallenden Grundteile bis zur halben Breite der neu
zu eröffnenden Straße unentgeltlich , gebühren - und lastenfrei als

Straßengrund abzutreten und noch vor Erteilung des Benützungs¬
konsenses für die ncuerbaute Monlierhalle der Gemeinde Wien im

richtigen Niveau zu übergeben und überhaupt alle jene Bedingungen

zu erfüllen , welche ihr im Falle einer Parzellierung der Liegenschaft

Einl . -Z . 669 auferlegt würden;

2 . die neuerbaute provisorische Montierhalle über jedesmaliges

Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgendeine Em-
2
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schädigung auf ihre Kosten zu beseitigen , widrigens die Gemeinde
Wien berechtigt wäre , diese Beseitigung auf Kosten der jeweiligen

Grundeigentümer vorzunehmen . (Angenommen .)

(6944 , St . Slr . B ., 4638 .) St . -A . Schreiner referiert über
den Automobil -OmnibuSverkehr nach Kaiser -Ebersdorf und beantragt:

1 . Die mit dem Berichte der Straßenbahn - Direktion vom

13 . April 1907 beantragten Neuanschaffungen und Lieferungs -Ver¬
gebungen werden genehmigt.

Der hiesür notwendige Betrag von 33 .500 L soll zunächst
vorschußweise aus dem Jnvestitionsanlehen der Straßenbahnen bedeckt

werden und ist baldigst über eine besondere Vorlage wegen Schaffung

eines eigene» JnvestitionssondeS für das Slellwagen - Unternehmen

Bericht zu erstatten.
2 . Die Betriedsauslagen für den Automobil -OmnibuSverkehr nach

Kaiser -Ebersdorf für das heurige BetriebSjahc (zirka acht Monate)

in der beiläufigen Höhe von zirka 40 .000 X werden bewilligt.
3 . Es wird genehmigt , daß der Fahrpreis für die Fahrt

Simmeringer Hauptstraße — Kaiser - Eberstorf oder zurück an Sonn-
und Feiertagen aus 20 Ir, an Werktagen auf 12 k erhöht wird ; für
Kinder unter 13 m Größe bleibt der Fahrpreis von 10 Ir aufrecht.

4 . Es wird die dem Wunsche der Bevölkerung entsprechende

Einlage eines späten NachtwagenS genehmigt , welcher um 11 Uhr
nachts von der Simmeringer Hauptstraße nach Kaiser -Ebersdorf und

von dort um 11 Uhr 30 Minuten nachts zurückzuverkehren hat.

St .-R . Braun  beantragt , den gegenwärtigen Tarif ausrecht
zu lassen.

St . -R . Schneider  beantragt , daß der Fahrpreis auch an

Sonn - und Feiertagen 12 d betragen solle.

St .-R . Dr . Krenn  beantragt , die Straßenbahn -Direktion an¬
zuweisen , nach Ablauf eines Betriebsjahres eine Rentabilitätsrechnung
vorzulegen und darüber zu berichten , ob nicht der Bau der Linie nach
Kaiser -Ebersdorf sich bester rentieren würde als der Automobil-

OmnibuSverkehr.

Es werden die Anträge des Referenten mit dem Abänderung «.
Anträge deS St .°R . Schneider  im Punkte 3 , ferner der Antrag

des St .-R . Dr . Krenn angenommen,  wodurch der Antrag des
St .-R . Braun abgelehnt  erscheint.

(5860 , St . Str . B ., 3694 .) St .-R . Schreiner  referiert über

die Einführung des Automobil -OmnibusverkehreS Kagran — Leopoldau-
Floridsdorf und beantragt:

1. Die Kosten für die erforderlichen Anschaffungen von zwei
Chassis und die Übertragung der Lieferungen an die Nestelsdorfer

Fabrik für die Karosfierung , für die Anschaffung der Gummi-
' bereifung , für die spätere Anschaffung von zwei Anhängewagen , für

die Herstellung von Garage » und Remisen , für die Aufschotlerung und

Walzung der Straße nach L-opoldau werden im Betrage von 71 .000 X
genehmigt.

Dieser Betrag ist aus dem Investitions - Kredite der städtischen
Straßenbahnen zu bestreiten , woselbst derselbe in dem für Postfracht¬

geleise vorgesehenen Betrage von 13 Millionen Kronen im Wege
des Revirements bedeckt ist.

2 . Die vorgelegten Fahrpläne werden genehmigt.
3 . Der Tarif für die Strecke Leopoldau — Kagran oder zurück

wird per Person einheitlich mit 12 d , für die Strecke Leopoldau —

Floridsdorf oder zurück per Person einheitlich mit 20 l» festgesetzt.

Etudtrats-Sitzuug vom 29 Mai 1907.

4 . Für Schüler öffentlicher Lehranstalten (exklusive Hochschulen)
und Kinder unter 13 w Größe beträgt der Tarif auf der Strecke

Leopoldau — Floridsdorf oder zurück zum Schulbesuche gegen Vorweisung
einer Legitimation 10 st.

St .-R . Hoß beantragt zu Punkt 3 den Zusatz , daß für die
Strecke Leopoldau — Unfallhäuser und Unsallhäuser —Floridsdorf per

Person 12 k bestimmt werden.
Anträge des Referenten mit Zusatz -Antrag de- St .-R . Hoß

angenommen . (An den Gemeinderat .)

(6982 , St . Str . B ., 5034 .) St .-R . Schreiner  referiert

über die Entscheidung des k. k. EisenbahnminlsteriumS , betreffend

Tragung der Kosten für die Verlegung staatlicher Luftleitungen an¬

läßlich des BaueS der ZufahrtSgeleise zum Bahnhose der städtischen
Straßenbahnen in der Wexstraße im XX. Bezirke und beantragt,
gegen diese Entscheidung eine Beschwerde an den k. k. Verwalkungs-

genchtShof nicht zu ergreifen und diese Kosten im Betrage von 3262 X

54 st au die k. k. Post -DirektionSkafsa rückzuvergüien und als Bau¬

kosten für den Bahnhof Wexstraße zu verrechnen . (Angenommen .)

(6674 , M . A. V, 788 .) St .-R . Schreiner  referiert über

den Antrag der Bezirksvertretung Landstraße um Verlegung d-r soge¬
nannten Lastenstraßenlinie der städtischen Straßenbahn in die Beatrix-

Gärtner -Bechardgasse und beantragt die Ablehnung . (Angenommen.

(7153 , St . Str . B . , 4967 .) St . -R . Schreiner  referiert über

das Ansuchen des Komitees zur Veranstaltung de« MaikorsoS um Nach¬
sicht des Ersatzes der Kosten für die Anbringung und Entfernung der

Ankündigungsstreifen an den Straßenbahnwagen und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(6639 , St . Str . B ., 4203 .) St .-R . Schreiner  referiert

über die Geleise - und Pflastererneuerungen in der Alserstraße und

beantragt:
1 . Die Erneuerung der Geleise und der Pflasterungen in

der Alserstraße zwischen Or .-Nr . 9 und Or .-Nr . 15 , ferner zwischen
Or .-Nr . 19 und Kochgasse einschließlich der Abzweigung zur Spital¬

gasse, werden nach dem vorliegenden Projekt ; und Kostcnvoranschlage
mit einem aus dem Erneuerungsfonde zu bedeckenden Kostenbeträge

von 47 .500 X genehmigt.
An Stelle des derzeit vorhandenen Asphaltpflasters ist die Geleise¬

zone in ganzer Breite mit australischem Holze auszupflastern.
2 . Die Arbeiten sind von der Direkten der städtischen Straßen¬

bahnen in eigener Regie und im steten Einvernehmen mit dem Stadt¬
bauamte durchzuführen . (Angenommen .)

(6937 , St . Str . B ., 4986 .) St .-R . Schreiner  referiert über

die Lieferung der illustrierten Führer für die Salonwagen -Rundfahrten

der städtischen Straßenbahnen und beantragt , bei dem Beschlüsse vom

7 . Mai 1907 , Pr .-Z . 5991 , bezüglich der Forderung , daß die Firma
GerlachL Wiedling  die Ankündigungen , welche in den illu¬
strierten Führern für die Salonwagen -Rundfahrten der städtischen

Straßenbahnen «'' gedruckt werden sollen , dem Stadtrate zur Ge¬

nehmigung vorzulegen habe , zu beharren . (Angenommen . )

(6685 , M . Ä. XI , 14071 .) St .-R . Schreiner  referiert über

ArmenratS - ErgänzungSwahlen im XV . Bezirke und beantragt , die Wahl
deS Herrn Johann Hering,  Hausbesitzer , XV., Gerstnerstraße 5,
zum Armenrate des XV. Bezirkes mit der Funktionsdauer bis 31 . De¬

zember 1907 zu bestätigen . (Angenommen . )
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(723b , M . A . III , 2202 .) St .-W . Hppenverger referiert
über Mietvfferte bezüglich der Lokale Nr . 2 und VII im Bürgerspital-
fondShause I ., Gonzagagasse 21 und beantragt , diese Lokalitäten ab
Augusttermin 1907 der Firma Löwy L Böhm  gegen einen halb¬
jährigen in Antizipativratcn fälligen JahreSzinS von 2650 X und
gegen halbjährige , im Mai - und Novembertermine jedes Jahres zu¬
lässige Kündigung in Miete zu geben und zu genehmigen , daß dieser
Firma zu den Kosten der Instandsetzung ein nach konstatierter Fertig¬
stellung der Herstellungen zahlbarer Beitrag von 200 X geleistet
werde . Die Firma hat vorerst im Augusttermine einen vierteljährigen
JahreSzinS und sodann ab Novembertermin die weiteren Zinsraten
halbjährig antizipativ zu leisten. (Angenommen .)

(7013 , M . A . VI , 10 .) St .-R.  Oppenberger  referiert über

die Regulierung der Tnborstraße zwischen Kaiser Josefstraße und Am
Tabor im II . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorliegende Projekt für die Regulierung der bezeichneten
Straße wird mit dem Kostenerfordernisse von 46 .858 X 28 Ii

genehmigt und die Erd . und Pflasterungsarbeiten mit 12 Prozent
Nachlaß an Elisabeth Peters,  die Asphaltiercrarbeiten mit 26 Prozent
Nachlaß an O . Grafe ' s  Nachfolger übertragen.

2 . Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses Per 1800 X
wird ein Zuschußkredit in dieser Höhe zur Rubrik XXI11 o bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(6728 , M . A . VII , 97 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Offerlverhandlungs -Ergebnis , betreffend den Kanalbau in
der neuen Quergaffe und verlängerten Valeriestraße im II . Bezirke
und beantragt , diese Arbeit an den Bauunternehmer Leopold Mehr¬
wald  zum Nachlasse von 7 6 Prozent zu übertragen.

(Angenommen .)

(7012 , M . A. VI , 9 .) St .-R . Op P enb e r g c r referiert über
die Neupflasterung der Schüttaustraße im II . Bezirke von der Jung¬
maisstraße bis zum Schüttauplatz und beantragt , das vorliegende
Projekt mit dem bedeckten Erfordernisse von 10 .055 X 5 Ir zu ge¬
nehmigen und das alleinige Anbot des Franz Hasenbradl  mit
8 Prozent Nachlaß anzunehmen . (Angenommen .)

(7020 , B . A. II , 36213 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Gesuch der Josefine Niell  um Bewilligung zur Aufstellung
einer Verkausshütte „ Im Werd " im II . Bezirke und beantragt die
Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(7171 , B . A. II , 73586 .) St .-R . Oppcnberger  referiert
über 11 Gesuche von Parteien aus dem II . Bezirke um Nachsicht der
Hundesteuer und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenom  men . )

(7084 , M . A . VIII , 1132 .) St .-R . Oppen berger  referiert
über die Ausfertigung eines Reverses an die Donauregulierungs-
Kommission anläßlich Inanspruchnahme von Gründen für die Über¬

fuhr zum städtischen Strandbade Gänsehäufel und beantragt : Für die
als Landungsplatz und Zugang zur städtischen Überfuhr zur Insel
Gänsehäufel erforderlichen Donauregulierungsgründe an der ver¬
längerten LinnSegaffe in Kaisermühlen wird die Bezahlung eines An-
erkennungSzinses von 10 X jährlich sowie die Ausstellung des im
Protokolle vom 25 . April 1907 ersichtlichen Reverses bewilligt.

(Angenommen .)

(2537 , B . A . II , 4211 .) St . -R . Oppenberger  referiert
über den Rekurs des Ferdinand Veith  wegen Nichtbewilligung der
Anbringung von zwei Obststellagen II ., Engerthstraße 22 ? und be¬
antragt , dem Rekurse Folge zu geben. (Angenommen .)

(7086 , M . A . XXII , 16  37 .) St .-R . O PP en b er g er referier!
über die Entscheidung des Wiener Magistrates vom 3 . Mai 1907,
Mag .-Abt . XXII , 921 , betreffend die Ausbringung der Hand - und
Zugkosten für Bauherstellungen an der Pfarrkirche „ St Johann von
Nepomuk " im II . Bezirke , und beantragt , gegen diese Entscheidung den
Rekurs an die k. k. n .-ö. Statthaltern zu ergreifen.

(Angenommen .)

(6957 , M . A. XV , 5187 .) S1 . -W . Jomokit referiert über den
LehrstatuS der Mädchen -Bolsschule XIII ., Spallartgaffe 18 , und be¬
antragt , der Systemisierung der Stelle einer Oberlehrerin an der
allgemeinen Volksschule für Mädchen XIII ., Spallartgaffe 18 , zuzu¬
stimmen und zur Kenntnis zu nehmen , daß der Lehrstams an dieser
Schule bei sechs Klaffenabteilungen aus einer Oberlehrerin , vier
Lehrerinnen I . Klaffe , einer definitiven Volksschullehrerin II . Klaffe
und einer SchulaushilsSlehrerin bestehen wird . (Angenommen .)

(6743 , M . A. XV , 1160 .) St .-R . Tomola  referiert über

Ferialherstellungen im Schulgebäude XVIII ., Schopenhauerstraße 79,
und beantragt , zu genehmigen , daß die von der Kommission am

8 . April 1907 vorgeschlagenen mit rund 7000 X veranschlagten
Herstellungen im obgenannten Doppel -Volks - und Bürgerschulgebäude
in den heurigen Hauptferien veranlaßt werden . (Angenommen .)

(4045 , M . A. XV , 3279 .) St . -R . Tomola  referiert über

Gehaltsmehrbezüge von 36 Lehrern infolge Rückoersetzung in niedrigere
Gehaltsstufen und beantragt:

Da die 36 Lehrpersonen , welche laut Zuschrift des k. k. Bezirks¬
schulrates Wien vom 7., beziehungsweise 14 . März 1907 , Z . 2265,
mir Wirksamkeit vom 1. Juli 1905 in niedrigere Gehaltsstufen zurück¬
versetzt wurden , durch den Rückersatz der auf Grund ihrer früheren
Einreihung genoffenen Mehrbezüge im Betrage von 166 X bis 350 X

zu hart betroffen würden , wird ausnahmsweise auf die Geltendmachung
dieser Forderungen im Gesamtbeträge von 11 .736 X 98 Ir verzichtet.

Der k. k. Bezirksschulrat Wien wird ersucht, in Hinkunft zu
vermeiden , daß durch unrichtige Anwendung des Gesetzes der Gemeinde
ungerechtfertigte Mehrauslagen verursacht und Unzufriedenheit in der
Lehrerschaft hervorgerufen wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7211 , M . A. XVI , 10540 .) St . -R . Tomola  referiert über
Gaffenbenennung im XVIII . Bezirke, und beantragt die auf den par¬
zellierten Littrow ' schen  Gründen zwischen der Währingerstraße und
der Gentzgaffe entstandenen drei Straßenzügc , und zwar:

1 . die Gaffe I östlich von der Haltestelle Gersthof der Vororte¬
linie der Wiener Stadtbahn nach dem Professor der Erdkunde an der
Wiener Universität Dr . Friedrich Simon y ( 1813 — 1896 ) mit
„Simonygaffe " ;

2 . die Gaffe II , welche von der St . Josef -Pfarrkirche in der
Währingerstraße zur St . Josef -Votivkirche in der Gentzgaffe führt,
zur Erinnerung an den Namen der einbezogenen Borortegemeinde
WeinhauS mit „ Weinhausergaffe " und

3 . die Gaffe III östlich von der vorgenannten Gaffe nach dem
Mitgliede des PiaristenordenS Franz Innozenz Lang (1752 — 1835 ),

2*
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welcher als Gymnasial -Direklor , Rektor der Wiener Universität , Hofrat,
Studien -Referent und Leiter sämtlicher Gymnasien in Österreich sich
um daS österreichische Mittelschulwesen ganz besonders verdient gemacht
hat , „ Innozenz Langgasse " zu benennen . (Angenommen .)

(4230 , M . A. XV , 2825 .) Ct .-R . Tomola  referiert über die
Abänderung des Normales über Vergütung der Übersiedlungskosten an
Lehrpersonen , und beantragt:

Dem vom k. k. n. -ö . Landesschulrate übermittelten Entwürfe
eines Normales über Vergütung der Übersiedlungskosten an Lehrpersonen
wird unter Voraussetzung zugestimmt , daß der derselbe im Sinne
nachstehender Anträge umgeändert wird:

8 1. Definitive Lehrpersonen (statt Lehrpersonen ) u . s. w. un¬
verändert.

8 2 . Die Vergütung wird nur bei definitiver Versetzung aus
Dienstesrücksichten dann zuerkannt , wenn dieselbe mindestens sechs
Monate dauert , ferner wenn u . s. w . unverändert.

8 3 . Lehrpersonen der Kategorien V bis X <Z 39 des bezogenen
Gesetze- ) ferner die von der Schulbehörde nach 8 2 Ut. a des Gesetzes
vom 25 . Dezember 1904 , L. - G .-Bl . Nr . 100 , bestellten eigenen
Religionslehrer erhalten die Vergütung u . s. w. unverändert (der Teil
von „ die Lehrbefähigten " bis „ Lehrpersonen " entfällt ).

4 und 5 , 8 und 9, 11 und 12 bleiben unverändert.
88 6 und 7 entfallen vollständig.
8 10 , Absatz 1 b̂leibt unverändert , im Absatz 2 statt „ Ein¬

vernehmen mit dem Magistrate " zu setzen : „ Einvernehmen mit der
Gemeinde Wien " . (Angenommen; an den  G e m ei  n d e rat .)

(6982 , M . A . III , 888 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Offert der Theresia Tyll  auf Verkauf der Kat .-Parz . 349,
350 und 351 SalmannSdorf , und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien erwirbt die der Theresia Tyll  gehörigen

Kat .-Parz . 349 und 350 , Einl .-Z . 149 Grundbuch SalmannSdorf,
per 33 05 n? und 309 m ?, sowie die Kat .-Parz . 35l , Einl .-Z . 77
Grundbuch SalmannSdorf im Ausmaße von 3712 m^ wie sie liegen
und stehen, um den Pauschalpreis von 19 .000 X , welcher bei Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig ist.

Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebühren.
Die Gründe sind lasten - und destandfrei an die Gemeinde zu

übergeben.
Die Verkäuferin wird binnen acht Tagen nach Aufforderung die

grundbücherliche Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf
ihre Kosten erwirken.

2 . Die durch diesen Ankauf erwachsenden Kosten sind vorschuß¬
weise aus dem Jnvestitionsanlehen , und zwar aus dem für die Ein¬
lösung der Realitäten bestimmten Teilbeträge desselben zu bestreiten.

(Angenommen .)

(6807 , M . A. XV , 3502 .) St .-R . Tomola  referiert über
den Ankauf des Werkes „Das künstlerische Bild als pädagogisches
Problem " von L. Praehauser  für Volks - und Bürgerschulen und

beantragt , den Ankauf von 443 Exemplaren dieses Werke « zum Ge«
samtkostenbetrage von 398 X 70 X zu genehmigen.

(Angen ommen .)

(6880 . M . A. XV, 5075 .) S1 . -A . Hppmverger referiert
über die Trennung der Knaben - und Mädcheu -VolkSschule XIII . ,
Siebeneichengasse 15/17 , und beantragt , die Zustimmung zu erteilen

zu den zufolge der Note des k. k Bezirksschulrates Wien vom 10 . Mai
1907 , Z . 127 , in Aussicht genommenen schulbehördlichen Verfügungen.

(Angenommen .)

(5571 , M . A. XV, 858 .) St . -M . Jomota referiert über daS
Ansuchen der Franziska Vraniö,  Bürgerschullehrerswitwe , um Ge¬
währung einer Gnadengabe und beantragt , den Beschluß des Stadt-
rales vom 25 . April 1907 , Pr . Z . 5571 , auf Abweisung aufrecht
zu lasten . (Angenommen .)

(6518 , M .A. XIV , 3026 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Gesuch des Franz Schindler  um Abänderung der VerbauungS-
bestimmungen für Gersthoferstraße 96 , XVIII . Bezirk, und beantragt:

Das auf dieser Liegenschaft zu erbauende Haus ist, unter An¬
ordnung eines mindestens 7 m tiefen , straßenseitigen Vorgartens hinter
der Baulinie gegen die Liegenschaft Or .-Nr . 94 Gersthoferstraße geschloffen
zu verbauen . Gegen die Grenze des Nachbargrundes Or .-Nr . 98 ist ein
Seitenabstand unverbaut zu belasten , der an der Vorderfront des Neubaues
eine Breite von 1 50 m und in seinem weiteren Verlaufe jene Breite
besitzt, die sich bei Ausführung der gegen diese Seite gerichteten Haupt¬
mauer in paralleler Richtung zur Grundgrenze zwischen Nr . 94 und
96 Gersthoferstraße ergibt . Gegen diesen Seitenabstand dürfen auch
Fenster von Räumen , die nicht zu Wahn - und Schlaszwecken bestimmt
sind , sowie Fenster von solchen Wohn - und Schlafräumen und Küchen
angebracht werden , die außerdem auch von anderer Seite genügende
Zufuhr von Licht und Lus! besitzen. Jedenfalls ist die bezeichnet«
Hauptmauer vollkommen sastadenmäßig auSzustatten . Im übrigen wird
selbstverständlich der Bauverhandlung in keiner Weise vorgegriffen.

(Angenommen .)

(6458 , M . A.  XV , 4800 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Gesuch der Valerie Mischke,  Oberlehrerswaise , um Anweisung
einer Konkretalpension und beantragt , der Genannten anläßlich des
Ablebens ihrer Mutter im Sinne der Bestimmung des Gesetzes vom
5 . April 1870 , L. -G .- Bl . Nr . 35 , eine Konkretalpension von
566 X 66 X jährlich vom 1. Mai 1907 an zu Händen ihres Vor¬
mundes flüssig zu machen . (Angenommen . )

(6615 , M . A. XV, 4855 .) St .-R . Tomola  referiert über

das Ansuchen der Katharina F ilip oviö,  Lehrerswitwe , um Witwen¬
pension und beantragt , eine Witwenpension im Betrage von 1360 X
jährlich aus die Dauer des Witwenstandes , dann daS bereits behobene
Sterbequartal im Betrage von 680 X mit dem vom Magistrate vor¬
geschlagenen Vorbehalte anzuweisen . (Angenommen .)

(6449 , B . Sch . R ., 3848 . ) St .-R . Tomola  referiert über
die Konkursausschreibung zur Besetzung erledigter Schulleiterstellen
beziehungsweise Schulleiterinnenstellen im Wiener Schulbezirke und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6529 , M . A. XV , 10506 .) St . -R . Tomola  referiert über
die Verwaltung der Armenlernmittel und Schuldrucksorten im Jahre
1905 und beantragt:

1. Der Bericht über die Verwaltung der Armenlernmittel und
der Schuldrucksorten im Jahre 1905 wird zur Kenntnis genommen.

2 . Dem Leiter der städtischen Armenlernmittel - Verwaltung,
RechnungS -Revidenten Adolf Walter,  wird für seine verdienstvolle,
im Interesse der Gemeinde geübte Tätigkeit die volle Anerkennung des
Stadlrates , dem RechnungS -Osfizial Emmerich Schneider  für seine
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pflichteifrige Dienstleistung die Anerkennung de- SladtrateS aus¬
gesprochen.

3. Außerdem wird dem Rechnung ?. Revidenten Adolf Walter
eine Remuneration von 300 L , dem Rechnungs -Osfizial Emmerich
Schneider  eine solche von 200 L , » erkannt , den der städtischen
Armenleinmitlel . Verwaltung zugeteilien provisorischen AmtSdienern
Franz Wildner  und Rudolf Köck werden Remunerationen , und

zwar dem Erstgenannten in der Höhe von 120 L , dem Letztgenannten
in der Höhe von 60 L bewilligt . (Angenommen .)

(6677 , M . Ä . VII , 529 .) St . -R . Tomola  referiert über
Fristüberschreitung anläßlich des Kanalbaucs in der Höhne - und
Erndtgasie im XVIII . Bezirke u «d beantragt , dem Ansuchen des Stadt-
baumeisterS Gustav Holaubek  um Nachsicht der beim obgenannten
Kanalbaue eingetretenen Fristüberschreitung von 5 ^ Arbeitstagen
Folge zu geben. (Angenommen .)

(6471 , M . A. XIII , 597 .) St . R . T o m o l a referiert über

die Übernahme des Vermögens der Gesellschaft der Kindersreunde als
Schulwidmung in die Verwahrung der Gemeinde Wien und beantragt,
zu genehmigen , daß die Gemeinde Wien das Vermögen d«S bestandenen
Vereines „Gesellschaft der Kindersreunde " Wien , VIII ., Zeltgafse 7,
im Betrage von 4540 L 91 k auch im Falle der Errichtung einer
Schulwidmung im Sinne der Zuschrift vom 2 . Dezember 1903 in
ihre Verwahrung und Verwaltung übernehmen . (Angenommen .)

.6454 , M . A. XV , 4947 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Errichtung und Orgaaisalwn der Schulen V., Bacherplatz 2 d und
Castelligaffe 9 und beantragt , den Vorschlägen des Wiener Bezirks¬
schulräte - die Zustimmung zu erteilen . (Angenomme  n .)

(6415 , M . A. XIV , 2411 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der k. k. n .-ö. Statthalterei um geringfügige Baulinien¬
abänderung beim Baue des ZubaueS zum Pfarrhofe in Pötzleinsdorf
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(6457 , M . A. XV , 4567 .) St .-R . Tomola  referiert über

das Ansuchen der Volksschullehrerswitwe Cäcilie Siegmund  um
Witwenpenston und beantragt , der Genannten die Witwenpension
von 1280 L jährlich , dann das Sterbequartal im Betrage
von 800 L aus der Wiener städtischen LehrerpensionSkafsa , daS
Quartiergeld für das Quartal 1. Mai 1907 bis 31 . Juli 1907
im Betrage von 200 L aus den eigenen Geldern unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Vorbehalten zuzuerkennen.

(Angenommen .)

(6455 , M . A . XV , 3095 .) St -R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Lehrerin der französischen Sprache Marie Rößler
um Gewährung einer Gnadengabe und beantragt , derselben in An¬
betracht ihrer langjährigen treuen Dienste eine Gnal engabe von jährlich
7 92 L , beginnend am 1b . September 1906 an auf Lebensdauer,
beziehungsweise bis zum Eintritte einer früheren Versorgung zu be¬
willigen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7160 , M . A . XIX , 1296 .1 St . -R . Tomola  referiert über
die Berufung des Dr . Friedrich Goldfeld -Gutheil,  Hof - und
GerichtSadvokalen , geg n die ReklamalionSentscheidung vom 22 . Mai
1907 , betnfsend die Nichiaufnahme in die Wählerliste des 1. Wahl-
körperS des XVIII Bezirkes und beantragt , der Berufung Folge zu
geben . (Angenommen .)

(7139 , B . Sch . R . 2939 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Versetzung des Lehrers I . Klaffe Andieas Madl  von der all¬
gemeinen Volksschule für Knaben XVI ., Mildeplatz 3 an die all¬
gemeine Volksschule für Knaben XVI ., Payergc -ffe 18 und beantragt,
zu tiefer Versetzung die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(7159 , M . A. XV, 2985 .) St .-N . Tomola  referiert über
die Erteilung des evangelischen Religionsunterrichtes im Wiener Schul¬
bezirke in den Schuljahren 1905/06 und 1906/0 ? und beantragt , die
Zuschrift des Bezirksschulra .es , betreffend Veränderungen in der
Erteilung deS evangelischen Religionsunterrichtes , zur Kenntnis zu
nehmen und zu diesen Veränderungen die Zustimmung zu erteilen.

(Angenomme  n .)

(7039 , M . A . XV , 5180 . ) St . -N . Tomola  referiert über
den Bericht deS Stadtanwaltts Dr . R . Swobobain  Angelegenheit

der Witwenpension der Anna Hi lg ermann  und beantragt:

1 . Der vorgelegte Bericht wird zur Kenntnis genommen.
2 . Der Herr Siadlanwalt wird ermächtigt , gegen die eventuell

im Rekurswege ausgesprochene Aufhebung der vom k. k. Bezirksgerichte
Währing zufolge Beschlusses vom 10 . Mai 1807 bewilligte einst¬
weilige Verfügung den Revisionsrekurs an den k. k. Obersten Gerichts¬
hof zu ergreifen . (Angenommen .)

(7135 , M . A. XV, 190 .) St .-R . Tomola  referiert überdaS
Gesuch der Josefine Straßky,  BürgerschullchrerSwitwe , um Erhöhung
der Erziehungsbeiträge für ihre drei Kinder und beantragt , der Ge¬
nannten für ihre Kinder Josefine , Wilhelm und Marie im Sinne des

K 71 des Gesetzes vom 5 . April 1870 , L. -G .- Bl . Nr . 35 , einen
jährlichen Erziehungsbeitrag von je 155 L 54 /̂z Ii, zusammen also
von 466 L 64 lr unter Einstellung des bisherigen Erziehungs¬

beitrages vom 12 . Februar 1907 angefangen bis zur Vollendung des
20 . Lebensjahres , beziehungsweise bis zum Tage einer etwa früher
erlangten Versorgung zuzuerkennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(7136 , M . A. XV , 5048 .) Sl .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Marie Bauer,  Bürgerschul -Direktorswitwe , um
Witwenpension und beantragt , der Genannten die Witwenpension im
Betrage von 1680 L aus die Dauer des WitwenstandcS und das

bereits zum Teile behobene Sterbequartal im Betrage von 1050 L,
endlich das Quartiergeld vom 1. Mai 1907 bis 31 . Juli 1807 im
Betrage von 300 L unter dem vom Magistrate vorgeschlagencn Vor¬
behalte flüssig zu machen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(7095 , M . A . XV , 2208 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Beisteüung eines photographischen Aufnahmeapparates für Skioptikon-
zwecke an der Mädchen - Bürgerschule XIII . , Meiselstraße 4 ? und
beantragt , für diesen Zweck den Betrag von 166 L 72 Ir z» bewilligen.

(An genommen .)

<7140 , B . Sch . R . 6926 .) St . -R . Tomola  referiert über
die Versetzung der Bolksschullehrerin I . Klaffe Pauline Langer  von
der allgemeinen Volksschule für Mädchen lll . , Lechnerstraße 12 , an
die allgemeine Volksschule für Mädchen VII ., Neustiflgaffe 100 , und
beantragt , zu dieser Versetzung die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
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(7050, M. A. VI, 1162.) St .»R . Tomola  referiert über
das Ansuchen des Straßenaussehersdes XVIII. Bezirkes Franz Karl
um Lohnerhöhung von 20 k täglich und beantragt, dem Gesuchsteller
auS dem Titel besonderer DiensteSzulage von 70 k täglich eine solche
von 20 k pro Tag zuzuerkennen, damit derselbe keine Herabsetzung
seiner bisherigen Bezüge von 4 X täglich erfährt.

(Angenommen .)

(1473/06 , 2147/04 .) St .-Hs. Aerdinand Graf referiert über
die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den BezirkSrat
und Obmann Stellvertreter des ArmeninstiluteS des XVI. Bezirkes
Adolf Kattor  und beantragt, demselben mit Rücksicht auf seine
15jährige Tätigkeit als Armenrat die goldene Salvaior-Medaille zu
verleihen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7023, B. A XVI, 28399.) St . R . Ferdinand Gräf  referiert
über daS Ansuchen des Rudolf Stritzl  um Grundpachtübcrtragung
und beantragt, zu genehmigen, daß der städtische Grund Einl.-Z . 605,
Kat.-Parz. 655 Ottakring, R>ed Sommerrotherd, dem Rudolf Stritzl
gegen einen jährlichen Pachtschilling von 60 X ab November 1906
und gegenseitige halbjährige Kündigung im Mai oder November in
Bestand gegeben werde. (Angenommen .)

(7080, B. A. XVI, 4517.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert
über daS Ansuchen des Zentral-Verbandes christlicher Angestellter
Österreichs um TurnsaalüberlassungXVI., Grundsteingasse 65, und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des BezirkSamlS-AntrageS.

(Angenommen .)

(7088, B A. XVI, 26687.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert
über das Ansuchen de- Julius Schneider  um Planauswechslung
für Baustelle Kat.-Parz. 724/31 in der Sautergasse, Ecke der Wurlitzer-
gasse im XVI. Bezirke und beantragt, die vom Bezirksamte zu erteilende
Bewilligung zur Planauswechslungunter der Bedingung zu bestätigen,
daß der für den Erker in Anspruch genommene städtische Grund im
Ausmaße von 2 61 m? seiten- deS BauwerberS mit 60 X per Quadrat¬
meter, zusammen daher mit 2 61 X 60 ------ 156 X 60 k der Gemeinde
Wien entschädigt wird, wobei die Kosten der bezüglichen Vertrags»
ausfertigung und grundbücherlichen Durchführung vom Bauführer zu
tragen sind. «Angenommen .)

(7167, B. A. XII, 18590.) St .-Hl. Msch referiert über das
Gesuch dek Leopold Kiechel  um Bewilligung zur Aufstellung eines
photographischenAteliers XII., Schönbrunnerstraße 226, Einl.-Z . 172
Unter-Meidling, und beantragt, die vom Bezirksamte zu erteilende
Baubewilligung unter den in der BerhandlungSschrist festgesetzten
Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(5732, M . A. XIV, 2855.) St .-R. Büsch referiert über das
Gesuch des Moritz Frankl  um Abänderung der Bewilligung zur
Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z . 557 u. a. Grundbuch Hetzendorf
und beantragt, in Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom 25. April
1906, Z . 1597, die politische Bewilligung zu erteilen, daS mit den
Buchstabenu, u, (rot) v, (rot) umschriebeneBaustellensragment
mit der Baustelle3, Einl.-Z . 568, zu vereinigen.

(Angenommen .)

(7030, M . A. V, 499.) St .-Hl. Straßer referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten
anläßlich der Rekonstruktion der Brigiltabrücke, und beantragt:

die Anstceicherarveilen der Firma Josef Sedlaczek  mit
10 Prozent Nachlaß auf Grund ihres Offertes vom 6. Mai 1907;

die ZimmermannSarbeiten der Firma Emil Pollak  mit dem
Nachlasse von 2 Prozent auf Grund ihres Offertes vom 6. Mai
1907 ;

die Holzstöckelpflasterung der Firma Guido RütgerS  mit
16 Prozent Aufzahlung auf Grund ihres Alternativoffertes vom
6. Mai 1907 und

die Eisenkonst»uktionsarbeiten der Firma AktiengesellschaftR . PH.
Waagner , L. und I . Biro L A. Kurz  auf Grund ihres
Offertes vom 4. Mai 1907 zu übertragen. (Angenommen .)

<6529, B. A. XI, 8853.) Sl .-Hs. Nraim referiert über das
Ansuchen der Simmeringer Waggonsabrik um Baubewilligung für die
Realität Grundb.-Einl.' Z . 503 Simmering, Kat.-Parz. 306/1 , 311
nnd 312 im XI. Bezirke und beantragt, den vom Bezirksamte zu
erteilenden Baukonsens unter der Bedingung zu bestätigen, daß die
Bauwerberin auch einen grundbücherlicheinzuverleibenden Demolierungs-
revers ausstellt und sich verpflichtet, daS Bauobjekt auf jedesmaliges
Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf Entschädigung auf
eigene Kosten zu demolieren, und daß der abzutretende Grund zur
Wegverbreiterung der Leberstraße schon jetzt übergeben und die Ein-
plankung zurückversetzt wird. (Angenommen .)

(7213, B. A. XI, 7207.) St .-R. Braun  referiert über daS
Ansuchen deS Michael Kaiser  um Grundpachtung und beantragt,
die bestandweise Überlastung eines Teiles der der Gemeinde Witn
gehörigen Kat.-Parz. 886/1 Simmering im Ausmaße von 283 72 n?
an den Genannten für gärtnerische Zwecke um den jährlichen Pacht¬
zins von 11 X 35 k auf unbestimmte Zeit gegen beiden Teilen
jederzeit zustehende vierteljährliche Kündigung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7125, M. A. X, 3219.) St .-R . Braun  referiert über daS
Ansuchen der Firma F. A. Köhler  um Bewilligung zu photo¬
graphischen Aufnahmen in d-n städtischen Friedhöfen und beantragt,
die Erteilung der Bewilligung auf Widerruf und unter der Bedingung,
daß hiedurch die Pietät in keiner Weise verletzt und weder Leichen¬
begängnisse gestört noch sonstige Arbeiten im Friedhofe behindert werden.

(Angenommen .)

(6949, M . A. X, 2997.) St .-R . Braun  referiert über das
Ansuchen des Josef Schandl  um Preisbestimmung für drei Gruft¬
plätze im Zentral-Frielhose und beantragt, die Preise wie folgt zu
bestimmen:

1. Für die Doppelgruft Gruppe 72 L, Nummer 71, mit 3000 X.
Für die fertige Doppelgruft Gruppe 72 L., Nummer 38, mit

3200 X.
Für die fertige Doppelspitzgruft Gruppe 72 L, Nummer 75,

mit 5000 X.
2. Für die dauernde Ausschmückung der gewählten zur Gruft

gehörigen freien Grundflächen ist seinerzeit durch Erlag eines ent¬
sprechenden Widmungskapitales, aus dessen Zinsen die Kosten besiritten
werden, vorzusorgen. (Angenommen .)

(7194, St . S ., 441.) St .-W. K «oll referiert über das
Ansuchen der Wiener Fleischhauer-Genossenschaftum Überlastung von
Museumgegenständen für eine Ausstellung in Hamburg und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Antrages der Direktion der
städtischen Sammlungen. (Angenommen .)
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(1126, M. A. X, 2007.) St .-R. Kn oll reseriert über das
Offert des Franz Flor  aus Ankauf von alten Kränzen im Florids-
dorfer Zentral -Friedhof und beantragt, dem Offerenten die auf dem
FloridSdorser Zentral-Friedhofe lagernden alten Kränze um den
Betrag von 2 X per 100 kA ausgeglühten Materials unter der Be¬
dingung zu überlaffen, daß derselbe die Verbrennung selbst besorgt und
das gewonnene Metallquantum sofort absührt.

Zur Sicherstellung des Kaufpreiss und der ordnungsmäßigen
Abfuhr hat der Offerent bei der stäotischen Hauptkaffa-Abteilung im
XXI. Bezirke ein Depot von 100 X zu erlegen. (Angenommen .)

<6980, M. A. III , 5992/05 .) S1 .-W. Hsottvauer referiert
über die Ausgestaltungdes Platzes in der Nußdorferstroßebei der
Einmündung der Fluchtgaffe und beantragt:

1. Das Projekt für die Regulierung und gärtnerische Aus¬
gestaltung des Platzes in der Nußdorferstraße nächst der Einmündung
der Fluchtgafle im IX. Bezirke wird gemäß den Anträgen der Lokal¬
augenscheins-Kommission vom 13. März 1907 mit einem Kosten¬
beträge von 8803 X 58 k, wovon 4853 X 58 k ouf die Pflasterungs¬
arbeiten, 3050 X aus die Herstellung der Gartenanlage inklusive der
Einfriedung und Aufstellung eines Spritzhydranten und 900 X auf
die Kassierung des alten, Ausstellung eines neuen Auslausbrunnens
und die Umstellung des Feuerhydranten entfallen, genehmigt; zur
Rubrik XXII 1 l> wird pro 1907 ein Zuschußkredit von 4853 X
58 d bewilligt.

Die überigea Auslagen sind in den Rubriken XXIV 17 und
XXVI 1 s budgetmäßig bedeckt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadtgarten-Dircktion
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadlbauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zn
entnehmen.

Der Spritzhydrant wird für die Bewässerungder Gartenanlage
mit einer täglichen Wassermenge von 6 KI auS der Hochquellenleitung
während der Sommermonate, der Auslaufbrunnenmit einer täglichen
Waffermenge von 50 KI aus der Hochquellenleitung während des
ganzen Jahres dotiert. (Angenommen .)

(7079, B. A. IX, 11942.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Turnvereine- „Alsergrund" um Turnsaal-
Überlassung in der Schule IX., Glasergaffe8, und beantragt die
Gesuchsgewährung unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen .)

(6907, M. A. III , 1315.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über die Errichtung eines monumentalen Brunnens in der Garten¬
anlage auf der Elisabethpromenade im IX. Bezirke, und beantragt,
der Bildhauerin Antoinette KraSnik  bekanntzugeben, daß die Gemeinde
nicht beabsichtigt, ihren Entwurf für einen monumentalen Brunnen zur
Ausführung zu bringen. (Angenommen .)

(7014, M. A. VI, 109.) S1 .-A . Schreiner referiert über
Neupflasterung der Hackengaffe zwischen März- und Goldschlagstraße
im XV. Bezirke mit dem Kostenerforderniffe von 27.030 X 93 k,
sowie auch die Kosten für die Verbesserung der Sffentlichen Beleuchtung
per 42 X jährlich zu genehmigen, ferner die Offerte des Kail
Piccardi  für die Erd- und Pflasterungsarbeitenmit 3 Prozent
Aufzahlung der Firma Guido Rütgers  für die Holzstöckelarbeilen
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mit 2 Prozent Aufzahlung anzunehmen und behufs Bedeckung des
im Präliminare nicht vorgesehenen Mehrbetrages die Position der
Rubrik XXII 23 (JnvestitionS-Anlehen), um rund 1300 X zu
erhöhen. (Angenommen .)

(6960, M . A. XV, 5189.) St .-R . Schreiner  referiert über
die Verlegung der Mädchen-Volksschule XV., Herklotzgaffe 21 in die
Talgaffe2, XV. Bezirk, und beantragt, den diesbezüglichenErlaß des
k. k. n.<ö. Landesschulrates zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(6604, B . A. XV, 8642.) St .-R . Schreiner  reseriert über
das Ansuchen des Vereines zur Pflege des Jugendspieles, Ortsgruppe
Fünfhaus, um unentgeltliche Überlassung de« Turnsaales oder des
Turnplatzes der allgemeinen Volksschule für Mädchen XV., Viktoria¬
gaffe 2, und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirks¬
amts-Antrages. (Angenommen .)

(6718 , M. A. VI, 1910.) St .-R. Schreiner  referiert über
die Steineinbefferung in den Geleisetrögen der städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag für diese
Arbeiten mit dem Kostenerforderniffe von 61.530 X 80 k zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(6808, M. A. XVIII, 5739 .) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen des Karl Leister,  gewesenen Schmiedehelsers
bei den Straßenbahnen, um Unfallabfertigungund beantragt, dem
Genannten als einmalige Abfindung seiner Unfallsrente den Betrag
von 2700 X mit dem Beifügen zu erfolgen, daß keine wie immer
geartete Gabe nachträglich erfolgt werden wird. (Angenommen .)

(6590, St . Str . B . 241.) St .-R . Schreiner  referiert über
daS Ansuchen der k. k. Polizei-Direktion um Gewährung von zwei
Freikarten für das k. k. Polizeikommiffariat Simmering für den Auto-
mobil-Omnibusoerkehr nach Kaiser-EberSdorf und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(6875, St . Str . B. 279.) St .-R. Schreiner  referiert über
das Ansuchen des Karl Mend er  um eine Freikarte für seineTochter für
die städtischen Straßenbahnen und beantragt, die Ausfertigung einer
Freikarte aus die Dauer des Jahres 1907 zur Fahrt auf der Strecke
Kaisermühlen—Nordwestbahnstraße für Anna Men der zu genehmigen

(Angenommen .)

(6936, St . Str . B ., 1470.) St .-R . Schreiner  referiert
über die Aufnahme des Vinzenz Mayer  als Strickenmeister bei den
städtischen Straßenbahnen und beantragt: Der Stadtrat wolle die
Aufnahme deS Vinzenz Mayer  als Streckenmeister III . Klasse und
ständigen Bediensteten der städtischen Straßenbahnen gemäßH 7 der
Dienstordnungmit den systeniisterten Bezügen von 1460 X JahreS-
gehalt genehmigen und gleichzeitig die Altersnachstcht gemäß Z 9 der
Dienstordnung erteilen. (Angenommen .)

(7044, M. A. XV, 5277.) St .-N. Schreiner  referiert über
das Ansuchen der Direktion der städtischen Straßenbahnen um Ge¬
stattung zur Anbringung einer Wandplatte für Leitungszwecke am
Schulhause XIII ., Siebeneichengaffe15, und beantragt die Bewilligung
im Sinne des Magistrat- Antrages. (Angenommen .)
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(677 l , St . Str . B ., 255/K .) St .-R . Schreiner  referiert j
über das Ansuchen des Chormeisters des Männergesangvereines der
städtischen Straßenbahnen Wilhelm Herzig  um Fahrpreisermäßigung
und beantragt , die Ausfertigung einer Anweisung zur Fahrt auf albn
Slraßenbahnstrccken gegen Lösung von Kinderlallen pro 1907 zu
genehmigen . (Angenommen . )

(6769 , Si . Slr . B . , 4417 .) St .-R . Schreiner  referiert über
die Vermietung des Gasthauses XVII ., Hernalser Hauptstraße 140,
und beantragt , den Mietvertrag mit dem bisherigen Mieter , Gastwirt
Albert Stadlbauer,  unter den vom Stadtrate mit Beschluß vom
27 . März 1907 , Pr .-Z . 4245 , festgesetzten Bedingungen auf zwei
Jahre zu elneuern ; demselben ist jedoch nahezulegen , laß er nach Ab¬
lauf dieser Zeit im Falle seine? Verbleibens nur Bier aus dem
städtischen Brauhause zum Ausscbanke bringen dürfe.

(Angenommen .)

(6768 , St . Sir . B ., 4605 .) St .-R . Schreiner  referiert über
die Erprobung einiger Musterausführungen von Anhäugewagen und
beantragt , den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen
zur Kenntnis zu nehmen und die Direktion zu beauftragen , über die
Ergebnisse der Erprobung zu berichten . (Angenommen .)

<7151 , St . Str . B . , 5137 .) St .-R . Schreiner  referiert
über die Geleiseerneuerung in der Landstraße Hauptstraße und be¬
antragt , den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen über
die Notwendigkeit der Geleiseerneuerung in Teilen der obgenannten
Straße zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(7150 , Si . Str . B ., 307 .) St .-R . Schreiner  referiert über
daS Ansuchen der Klementine Schuttes  um Gewährung einer Frei¬
karte für die städtischen Straßenbahnen für ihren Sohn Paul Schultes
und beantragt , die Ausfertigung einer Freikarte für den Genannten
auf die Dauer der Schulferien , d. i. von Ende des Schuljahres 1906/07
bis Anfang des Schuljahres 1907/08 zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6943 , St . Str . B ., 4881 .) St . -R . Schreiner  referiert
über Ncuherstellung und Vergrößerung von Putzschächten der Unter¬
leitung der städtischen Straßenbahn und beantragt:

1 . Die Neuherstcllung von 6 Stück Putzschächten und die Ver¬
größerung von 12 Stück Putzschächten wird mit einem auS dem Er-
neuerungsfonde zu bedeckenden Kostenaufwande von 15 .000 X nach
den vorliegenden Plänen und Kostenvoranschlägen genehmigt.

2 . Die Durchführung der Einbauten wird der Firma Pittel
L Brausewetter  nach Maßgabe des Offerte « vom 12 . Februar
1907 übertragen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

ByirksvertretulMN.
sX. Gemeindebrzirk , Favoriten .)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom 88 . Mai INV 7 .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Schnsisührer : Magistrats -Konzipist und Kanzleileiter Dr . Eduard
D w o r s cha k.

— Bezirk - vertretungen.

Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung , konstatiert deren
Beschlußfähigkeit und eröffnet die Sitzung.

Präliminare pro  1908.

Über Antrag des Vorsitzende » wird zunächst unter Zuziehung
des Vertreters der Bauamts -Abteilung X, Ingenieur Kahl,  daS
Präliminare für daS Jahr 1908 beraten.

Über Vorschlag tur Bauamts -Abteilung X werden in Würdigung
der von den einzelnen Mitgliedern der BezirkSverirelung Favoriten
gegebenen Anregungen besonders folgende Beschlüsse  gefaßt:

Der Kostenbetrag für Pflasterungen , insbesondere der Quellen¬
straße , per 210 .000 X;

der Zuwachs einer für die täglich zweimalige Bespritzung in
Aussicht genommenen Straßenfläche von 33 .077 m? ;

daS Pauschale für laufende und unvorhergesehene Kanalbauten
per 60 .000 X, und endlich

der Ankauf der Liegenschaft Kolumbusgasse Nr . 14 und 16 und
von Gründen in der Alpengaffe zu Schulzwecken.

Wahl.

(2127 .) Armenrats -Wahl . Abgegebene Stimmen : 12 . Es erscheint
zum Armenrat des X. Bezirkes mit der Funktionsdauer bis Ende 190?
gewählt:  Adolf Pollak,  städtischer Beamter , Eugenplatz I.

Anträge , Interpellationen und Beschwerden.

(2365 .) Zi . -A . KakögeVaver beantragt die teilweise Be¬
schotterung der Eugengaffe und Eckertgaffe.

Angenommen.

A .-A . Spanner stellt den Antrag aus Renovierung der Straßen-
taseln in einzelnen Straßen des Bezirkes.

Angenommen.

A .-U . Mejeschkeöa endlich auf Einsäumung der um die Baum¬
anlagen auf der Laxenburgeistraße gelegenen Rasenflächen mit Pflaster¬
steinen.

Angenommen.

(IV . Geuieindebezirk , Wieden .)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 1 . Juni RSV7 .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aranz Uienotzt.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrals -Konzipist
Dr . Alfred Köpf.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 25 . April 1907 abgehalteneu Sitzung
wird vorgetesen und genehmigt.

A .-V - Kichinger beglückwünschtim Namen der Bezirksvertretung
Wieden den Bezirksvorsteher zu seiner Wahl in deu ReichSrat und
spricht die Überzeugung aus , daß er die Interessen deS Bezirkes im
Reichsrate tatkräftig vertreten und insbesondere für das Gewerbe
jederzeit eintreten werde.
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Die Bezirksvertretung drückt ihre Zustimmung  durch Erheben
von den Sitzen aus.

A . -A . Aienößt dankt der Bezirksvertretung für die Glück¬
wünsche und der Bevölkerung deS IV . Bezirke - für daS Vertrauen,

welche- ihm en' gegengebracht wurde . Er werde jederzeit zu den bürger¬

lichen Stünden halten ; als Sohn eines Gewerbetreibenden fühle er

mit dem Gewerbestandc , habe sowohl die guten wie auch die schlechten

Zeiten des Gewerbes kennen gelernt und werde auch im Reichsrare

die Interessen diese- Stande - auf daS kräftigste vertreten.

Die größte Freude bereite eS ihm , daß er auch fernerhin an der

Spitze der Bezirk - Vertretung wirken werde . Zum Schluffe seiner Rede

teilt der Bezirksvorsteher mit , daß er bei den nächsten Landtagswahlen

nicht mehr kandidieren werde und spricht den Wunsch aus , daß es

ihm noch lange gegönnt fein möge , im Kreise der ihm liebgewordenen

Kollegen an der Spitze der Bezirksvertretung zu arbeiten.

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 23 . April 1907,

Z . 70 , betreffend Fortsetzung der NegulierungSarbeiten auf dem
Favoritenplatze.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrals -Abteilung Vl vom 24 . April 1907,

Z . IS , betreffend Feststellung des ArbeitSprogrammeS und der Ver¬

kehrsregelung der Favoriienstraße zwischen Taubstummengasie und

Waltergaffe im IV . Bezirke.
Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV vom 30 . April 1907,

Z . 1036 , betreffend elektrische Beleuchtung der Favoriienstraße.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII vom 30 . April 1907,

Z . 22KS , betreffend den Vorspannpserde -Standplatz der Vienna 6enera1

Omnibus Oowpanze Limite «! vor dem Hause IV ., Mayerhofgaffe 1,

Ecke Favoriienstraße.
Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 6 . Mai 1907,
Z . 870 , betreffend Ablehnung des Antrages auf Herstellung eines

geräuschvermindernden Pflasters in der Alleegaffe.

A . -A . Wenößt teilt mit , daß er bereits in einer neuerlichen

Eingabe um Pflasterung dieser Gaffe mit Holzstöckeln noch im laufenden
Jahre ersucht habe.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 21 . Mai 1907,

Z . 17 , betreffend Pflasterung der Frankenberggaffe im IV . Bezirke.
Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IX vom 6 . Mai 1907,

Z . 1470 , betreffend Umpflasterung des NaschmarkleS.
Z -ur  Kenntnis.

Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes für den IV .^ Bezirt

vom 2 . Mai 1907 , Z . 12044 , betreffend Vorgang bei den Er¬

hebungen bezüglich der WaffenübungS -Enthebung - gesuche.
Zur Kenntnis.

Zuschrift der MagistratS -Abteilung XI vom 18 . Mai 1907,

Z . 11177 , betreffend die Bestätigung der Wahl de- Herrn Leopold ^

Heiß,  Gemischtwaren -Verschleißer , IV ., Wiedener Hauptstraße 56,

zum Armenrate de- IV. Bezirkes.
Zur Kenntnis.

Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße vom 23 . April 1907,

Z . 1993 , womit das an daS Gemeinderatspräsidium gerichtete Memo¬

randum über die Frage der inneren und äußeren Ausgestaltung der

Großmarklhalle im Abschrift übermittelt wird.

Zur Kenntnis.

Es gelangt sodann das Präliminare des IV . Bezirkes zum Haupt-

voranschlage pro 1908 zur Beratung.
Dasselbe wird unverändert  angenommen.

W.-Hl . Amonesta lichtet an den Vorsitzenden die Frage, ob
bereits eine Entscheidung bezüglich der geplanten Verlegung der

Steuer -Administration für den IV ., V . und X. Bezirk von der Guß¬

hausstraße in die Kriehubergaffe im V. Bezirke getroffen wurde.

W .-W . Hlienößk teilt mit , daß der in der Sitzung vom

28 . Februar 1907 in dieser Angelegenheit gefaßte Beschluß der

Bezirksvertretung vom Wiener Magistrat an die k. k. Finanz -Landes«

Direktion geleitet wurde , und daß eine Erledigung von Seite der

letztgenannten Behörde noch nicht erfolgt ist.
Über seinen Antrag wird beschlossen,  in einer Eingabe den

Herrn Bürgermeister zu ersuchen, kompetenten Ortes dahin zu wirken,

daß von der Verlegung der Steuer -Administration abgesehen wird.

Zum Schluffe der öffentlichen Sitzung teilt W .-W . MkNößk

mit , daß am DienStag den 4 . Juni 1907 die Bau -Kommisston für

daS Johann Strauß -Theater statlfindet , und daß sich sämtliche Gc-

meinderäte des Bezirkes für daS Projekt ausgesprochen haben.

Er habe das Unternehmen rein nur vom wirtschaftlichen Stand,

punkte aus gefördert und werde bei der Kommission protokollarisch

festlegen lassen , daß bei der Vergebung der Arbeiten für den Theater¬

bau in erster Linie die Gewerbetreibenden und Geschäftsleute des

IV . Bezirkes berücksichtigt werden , und daß der Direktor des Theaters

jährlich eine Vorstellung zugunsten der Armen de- Bezirkes ver¬

anstalte.
Er gehe am Dienstag mit der Empfindung zur Kommission,

daß er durch die Förderung dieses Unternehmens der Bevölkerung

einen Dienst erwiesen habe.

sHI. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Urolokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Landstraße vom 5 . Juni 1807.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aauk Spitaler.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Dr . Franz Schenk.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worfihende

die Sitzung für eröffnet.
DaS Protokoll der am 8 . Mai 1907 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der GeschäflSauSweis für den Monat Mai wird von der

Versammlung zur Kenntnis  genommen.
3
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A . -A . Spitaler gibt bekannt , daß Herr Emmerich Szakats,
k. k. Postosfizial , III ., NochuSgaste 19 wohnhaft , anläßlich des Todes
seiner Mutter für die Arme » des III . Bezirkes den Betrag von
100 X gespendet habe.

Die Bezirksvertretung spricht einstimmig den Dank  aus.

A .-W.-St . Werrzk sucht an um einen Urlaub in der Dauer
vom 4 . Juni bis Ende September.

ZL.-Hi . Hasser sucht an um einen Urlaub vom 6 . Juni bis
8 . September.

Beide Urlaubsgesuche werden einstimmig genehmigt.

Einlauf.
(2448 .) Note der Magistrats -Abteilung III über die Wieder-

inbetriebsetzung deS Leuchtbrunnens.
Zur Kenntnis.

Zur Zahl 2289 gibt die Magistrats -Abteilung XVII bekannt,
daß die Errichtung eines Fiakerstandplatzes vor dem Hause III ., Land¬
straße Hauptstraße 97 , verfügt worden ist.

Zur Kenntnis.

(2297 , 2317 .) Die Magistrats -Abteilung VI teilt mit , daß die
Umpflasterungen der Vorderen Zollamtsstraße , vom Bürgertheater bis
zur Marxergafse , der Seidelgasse , von der Kegelgaste bis zur Hetzgaste
sowie der Radetzkystraße , von der Radetzkybrücke bis zur Hinteren
Zollamtsstraße genehmigt worden sind.

Zur Kenntnis.

(2233 . ) Seitens der Direktion der k. k. Krankenanstalt Rudolf-
Stiftung liegt eine Eingabe vor , in welcher mit Rücksicht auf die
hygienischen Forderungen , die im Interesse der in der Anstalt befind¬
lichen kranken Personen gestellt werden müssen, auf die Notwendigkeit
hingewiesen wird , daß die Rudolfsgaste und Boerhavegaste ehestens,
und zwar mittels Holzstöckeln gepflastert werde.

A .-A . Spitaler knüpft hieran die Bemerkung, daß er bei
Ausstellung des BezirkspräliminareS neuerlich auf die anerkanntermaßen
notwendige Pflasterung der beiden Straßenzüge Bedacht nehmen werde

(2347 .) Laut Mitteilung der Magistrats -Abteilung VI hat der
Stadtrat das technische Projekt für die Regulierung des Arenberg-
ringeS und der Arenberggaste mit dem Kosten - Erfordernisse von 26 .160 .L
genehmigt.

Zur Kenntnis.

(2328 , 2329 , 2330 .) Die Mitteilungen der Magistrats -Ab¬
teilung IV über die Ausgestaltung der öffentlichen Beleuchtung auf
dem Thomasplatze , in der Baumgaste und im Arenbergparke werden
zur Kenntnis  genommen.

Die Bezirksvertretungen Meidling , FünfhauS und Ottakring haben
ihre Zustimmungserklärung abgegeben zu der von der Bezirksvertretung
Landstraße hinsichtlich der inneren und äußeren Ausgestaltung der
Großmarklhalle eingeleitcten Aktion.

Die diesbezüglichen Zuschriften werden mit Befriedigung zur
Kenntnis  genommen.

Zur Zahl 2503 hat sich die Bezirksvertretung neuerlich über die
Frage der Benennung der über den HauptzollamtSbahnhof führenden
Brücken zu äußern.

Gegenüber dem seinerzeitigen Vorschläge der Bezirk- Vertretung,
diese Brücken mit „Markthallenbrücke " , „ Große Marxerbrücke " , „ Große
Siubenbrücke " und „ Große Ungarbrücke " zu benennen , hat die Kom¬
mission für VerkehrSanlagen den Wunsch ausgesprochen , es seien für
diese Brücken die Namen verdienstvoller Männer , welche sich um die
Stadt Wien , die Wiener Berkehrsanlagen und namentlich auch um
die Wiener Stadtbahn verdient gemacht haben , in Aussicht zu nehmen.

Nach kurzer Debatte wird der einstimmige Beschluß
gefaßt , die Beibehaltung der seinerzeit in Vorschlag gebrachten Be¬
zeichnungen zu beantragen.

Wahl.
Im Sinne der Note der Magistrats - Abteilung XI vom 9 . Mai

1907 , Z . 23310 , wird sodann zur Ergänzungswahl für eine erledigte
Armenratsstelle des Armeninstitutes Landstraße geschritten.

Nach durchgefühctem Wahlgange wird das Skrutinium vor¬
genommen , welches folgendes Resultat ergibt:

Abgegebene Stimmen : 16.

Gewählt  erscheint mit sämtlichen Stimmen : Anton Immer-
voll,  Bürger und Tischlermeister , Erdbergerlände 16.

Anträge , Berichte und Interpellationen.
W.-Hl. Stephan ersucht den Vorsitzenden, er möge dafür Sorge

tragen , daß die halbnächtige Gasflamme Nr . 1317 in der Lagergaffe
in eine ganznächlige umgewandelt werde.

Der Worsthende erklärt , er werde diesem Wunsche Rechnung
tragen.

Allgemeine Nachrichten.
Erste Wiener Großschlächterei -Aktiengesellschaft.

Einladung  zu der am 1 . Juli 1907 um 12 Uhr mittags
im Sitzungssaals der Magistrats -Direktion der Gemeinde Wien,
l ., Neues Rathaus , stattfindenden

I . ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre der Ersten Wiener Großschlächterei -Aktiengesellschaft.

Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über den Geschäftsbericht des Ver¬
waltungsrates und den Rechnungabschluß für das erste , die Zeit
vom 9 . Mai 1905 bis 31 . Dezember 1906 umfassende Ge¬
schäftsjahr.

2 . Beschlußfassung über den Bericht des Auffichtsrates und
Erteilung des Absolutoriums an den Verwaltungsrat.

3 . Wahlen für den Aufsichtsrat.
4 . Festsetzung des Wertes der Anwesenheitsmarken für die

Mitglieder des Verwaltungsrates.
5 . Festsetzung der Entlohnung der Mitglieder des Auf¬

sichtsrates.

Jene Herren Aktionäre , welche an der obigen General¬
versammlung teilzunehmen wünschen , wollen ihre Aktien spätestens
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bis 25 . Juni 1907 bei der Liquidatur der kais. kön. privilegierten
Österreichischen Länderbank in Wien , I ., Hohcnstanfengasse 3,
einreichen und dagegen die Legitimationskarten in Empfang
nehmen.

Der Verwaltungsrat der
Ersten Wiener Großschliichterei-Altiengesellschaft.

Schweine . . . 634 Stück Und zwar au»:
Wir» . 552 St.
dem sonst. Riederösterreich. . 19 „
Mähren. 26 ..
Schlesien . 1 .
Galizien. 23 ..
Ungar» . 13 ..

Kpprovistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkth alle eingelangte Fleischwaren

Für

vom 9. bis 15. Juni  1907.

1. Fleischseudungeu.

den täglichen Fletschmarkt.

Rindfleisch. . 284 .339 Lg Und zwar au»:
Wie» . 223.022 kg
dem sonst. Niederösterreich 23 985 „
Oberöfterreich. 1.641 „
Möhren. 8.175
Galizien. 24 988 „
Ungar» . 2.403 „
Kroatien . .. 125 „

Kalbfleisch . . . 55.973 „ Und zwar au»:
Wien. 3.153 kg
dem sonst. Riederisterreich. . 302 „
Oberösterreich. 126 „
Möhren. 428 ..
Galizien. . . . 51.867 .
Ungar» . 97 .,

Schaffleisch . . . 1.069 „ Und zwar au»:
-

Wie» . . . . . 80 kg
Möhren. 4 ..
Galizien. 694 ..
Bukowina . . . 291 .

Schwetnfleisch . 107.341 „ Und zwar au»:
Wien . . 75.256 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 2.022 .
Oberösterreich. 101 ..
Steiermark. 320 ..
Böhmen. 1.371 ..
Möhre» . 7.587 „
Galizien . . . . 14.523 „
Ungarn. 2.977
Kroatien. 3.184 ..

Kälber . . . ,. 3.805 Stück Und zwar au»:
Wien. 6l8 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 52 „
Oberösterreich. 6 »
Möhre» . . . . . . . . . 55 „
Schlesien. 4 ..
Galizien. 3.067 „
Ungar» . s „

Schafe . . . . 74 „ Und zwar au»:
Wien. 41 St.
de» sonst. Niederösterreich. . 31 „
Schlesien. 2 «

2. Preisbewegung.
lSiedfleisch. . von L — 80 bis 180 per Kg.

Ktndsletschl Rostbratenu.Rieden .. 140 .. 2-30 „ „
Kalbfleisch . . - 46 „ 180 .. „
Schaffleisch . 1 - „ 128 „ „
Schweinfleisch. „ 1 16 „ 172 „ „
Kälber . „ „ — 64 „ 156 „ „
Schafe . „ — 92 „ 1-20 „ „
Schweine . „ — 96 .. 140 ^ «

Infolge anhaltend abnehmenden Platzkonsums wickelte sich
der Verkehr sehr schwerfällig ab . Rindfleisch wurde um 8 bis 10,
Kalbfleisch um 24 , Schweinfleisch um 6 bis 8, Schweine um
12 und Kälber (deren Preise allerdings am Berichtstage um 4
bis 8 Ii anzogen ) um 20 bis 30 ll per Kilogramm billiger ver¬
kauft , als in der Vorwoche . Per Bahn langten 94 Waggons
mit 230 -3 Tonnen , von der Ersten Wiener Großschlächterei-
Aktiengesellschaft 16 .454 leg Rind -, 16 Lg Kalb -, 512 LA Schwein¬
fleisch, 2 Kälber und 3 Schweine ein.

* »

Pferdemarkt vom 14 . Juni LSV7.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 447 Pferde.
(169 Schlachtpferde, 278 Gebrauchspferde).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 250 —1100 L per Stück
„ Schlachtpferde . 90— 190 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

* *
*

Gchlachtviehmarkt vom 17 . Juni 1» « 7.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 15. Juni 1907).

1. Gesamtauftrieb: 4703 Stück, und zwar:

Mastvieh . 3873 Stück
Wetdevteh . — „
Betnlvteh . 830 .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 18 „

Dieser Gesamtaustrteb zerfällt in:
Ochsen . 3088 Stück Kühe . 618 Stück
Stiere . 778 „ Büffel . 219 „

s*
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Provenienz des Gesamtauftrtebes:
aus Ländem der ungarischen Krone . 2934 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 607 „
„ dem sonstigen Österreich. 1162 „
„ dem Auslande (Italien) . — „

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 75 bis 98 ll (extrem bis 104 8)

„ II. „ . . „ 66 .. 89 „
„III. „ . . „ 60 „ 73 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 90 k (extrem bis 96 X)

„ II. „ . . . „ 70 „ 76 „
,» IH- „ » » » » « »

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 84 bis 98 X (extrem bis 102 X)

„ II. „ - » „ 18 „ 83 „

Stiere . . von 69 bis 81 X (extrem bis 88 X)
Kühe . „ 62 „ 77 „ (extrem bis 88 X)

Aus und über Ungam:
Weidevieh . von— bis — X (extrem bis — X)

AuS und über Galizien:
Weidevieh. von — bis —X (extrem bis — X)
Büffel . . 54 . 64 , (extrem bis — X)
Betnlvteh . „ 48 „ 68 „

b) Preis per Stück.
Betnlvteh . von 111 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3. verkauf.
Angekaust wurden für Wien . 3399 Stück

„ „ „ auswärts . 1177 „
Unverkauft blieben. 127 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom8. bis 14. Juni
1907 für Wien angekauft . 625 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 158 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei langsamem Geschäftsverkehre konnten Primastallmast¬
sorten die vorwöchentlichenPreise (in einzelnen Fällen um 1 X
teuerer) behaupten, Mittel- und mindere Sorten wurden in den
ersten Marktstunden zu vorwöchentlichenPreisen gehandelt. Im
späteren Marktverlaufe verstaute das Geschäft und waren Preis¬
rückgänge von 2 X per Meterzentner zu verzeichnen.

Stiere wurden bei flauem Geschäftsverkehre um 2 X, in
einzelnen Fällen um 3 X per Meterzentner billiger abverkauft.

Beinlvieh wurde um 1 bis 2 X billiger verkauft.

Allgemeine Nachrichten,c.

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom LS. Juni L»« V.

») Getreide.
Weizen(OualitLtSgewicht per 1 dl 75—82 dg) von 9 L 40 d bi- 11 L — d
Roggen( „ „ 1 „ 69- 74 „ ) „ 8 ., 20 „ „ 8 „ 50 ,.
Gerste . 7 „ 10 „ „ 7 ., 60 .
Mai» . 6 ., 20 „ „ 7 ,. 70 ,
Haler 8 „ — „ „ 8 ,, 65 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . . . . von 15 L 60 k bis 17 L 60 k
Weizenmehl, nene Type . 10 „ 80 „ „ 16 „ 80 „
Futtermehl . 6 „ 70 « 8 „ 70 „
Roggeumehl. 9 „ 80 „ „ 14 „ 50 „
Weizeulleie. 5 „ 80 „ „ 6 „ — »
«oggenkleie. 6 . 35 „ „ 6 „ 50 .

(per 50 Kilogramm).

*

Heu- und Ttrohmarkt i« Wien.
Vom 9. bis 15. Juni 1907.

Niederösterr. Bergheu. . von X 4'- bis 9 40 per 100 kg
„ Wiesenheu 4-20 9 20 »» tt

Slovakisches Heu . . »» 6 — »t 7-40 tt w
Ungarisches Heu . . . tt 6 — 7-20 tt

Klee. 4 — t» 10 — tt tt
Schaubstroh . . . . 520 640 kt t»

. . . . 18 — »t 24 — per Schober
Rüttstroh . 4- 4-80 per 100 kg

* *»

Städtisches Lagerhaus.
Vom 6. bis 13. Juni  1907.

Waren etngelagert . 32.229 Meterzentner
„ ausgelagert . 38.555 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
11.797 Meterzentner.

Lagerstand vom 13. Juni 1907 119.195 Meterzentner und zwar:
23.011 Meterzentner Weizen, 11.269 Meterzentner Roggen,
11.560 «erste, 7.120 „ Hafer,
12.859 Mai-, 349 Linsen,
2.073 „ Mehl u. « leie, 89 „ Ölsaaten,

765 Zucker, 3.030 Wein,
5.802 Hektoliterd 100«/, Spiritu».

Der Affeluranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,221.140 X.

*
*

*
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Detailpreise für Leben- mittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der i

Woche vom 9. bis 15. Juni 1907.
Preis e

Artikel Menge von bis
L K L b

Weizengrieß. 1 ^8 28 40
Auszugmehl.
Mundmehl.

26
24

36
34

Semmelmehl. kl 22 30
Pohlmehl. 16 28
Futtermehl. . 100 KZ . .
Kaisersemmelä 4 d 1 St . . Z»li,1-«u, — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ u.S'8u, — — — —

»» » 2 „ „ . rru,r «u, — — — —
Weißes Brot. 1 KZ — — — —
Wetßgemtschtes Brot . . . . 20 6 35 9
SchwarzgemischtesBrot . . 18 2 33 1
Schwarzes Brot. »» 20 . 30 4

Erbsen, ganz. 1 KZ 30 50
„ gespaltm. kl 32 70

Linsen. 64 1 2
Bohnen. . 28 60
Hirse. 32 48
Nollgerste. 32 72
Reis. 38 76
Kaffee, roh . . . . . . . kt 2 32 5

« gebrannt . 280 5 60
Kakao. 580 10
Schokolade. 2 80 6
Tee. 6 20
Zucker . . . 68 80
Honig. 120 320

Bohnen, grün, italienisch1 KZ 40 80
Erbsen, grün, in Schoten« 30 70
Paradiesäpfel . . . . „ 80 1,60
Kohl, grün, heuriger . . . 30 St. 80 360

kl kl . . 1 » 6 . 26
Kohlrüben, heurige. 30 „ 30 360

M . 1 » 2 . 14
kl . . . . . . 30 „ .
k» . . . . . . . 1 . . .

Kraut, weißes. 30 St. 5 . 12
kl kl . . . . . . 1 St. 16 60

Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 20 1
kl kl . . . . 1 „ 2 8

Spinat. 1 KZ 20 50
Rüben, weiß. . . . . . 1 St. 4 20

„ gelb. 2 . 10
« rot. 6 12

Sauerkraut. 1 KZ 16 28
Sauere Rüben. . 16 24
Knoblauch. 34 70
Zwiebel. 8 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 KZ 6 12

kl -k . . . . 1 , 8 14
„ heurige. . . . . 100 „ 16 25 .
tt k» tlül. . . . 1 » 18 . 28
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 15 20
kl kl ' 1 „ 20 26
„ „ heurige. . 100 , 20 24
k» ^ . . . 1 „ 40 - 66

Rtndsfilz. 1 KZ 70 130
Rindschmalz. 2 . S20

Preis e
Artikel Menge von bis

L d L d
Schwemlitz. 1 KZ 150 192
Schweinschmalz.
Schwetnspeck.

1
1

50
40

1
2

82

Unschlitt, geschmolzen. . . 94 128
Milch. 11 24 32
Rahm. 80 2
Topfen. 1 KZ 30 80
Butter. 180 352
Margarine. 168 2
Eier, frische um 2 L . . . 34- 41 St. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . - — — — —
Barben. 1 KZ . 160
Brachsen. 140 160
Forellen . 360 11
Hechte, lebend. kt 18̂0 320

„ tot. 120 220
Karpfen, lebend. k» 120 240

, tot. 80 180
Lachse. 8 . 14 .

Schatden . . . , 160
Schill- . * ^ 220 360
Sterlete. 5
Stockfische.
Schellfische. kt

- - -
60

Weißfische. 60 1 .
Krebse. 1 St. - 6 1 -

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 120 240
Masthuhn, geputzt. k» 2

80
4

Poulard. kl 2 5
« stetr. 1 KZ 2 . 5

Kapaun. 1 St. 7 . 8
, stetr . .

Ente . 4 . 7
Gans . 5 . 8
Indian . ,
Taube . 40 1
Fasan . 1 St.
Rebhuhn . . . .
Wildente .
Wildgans . .

Hase . .

Hirschfleisch.
Rehfleisch.

1 ^8
»»

70
80

2
2 40

Schwarzwild. k» 1 20 2 40

Fletschpretse in Wim per
Kilogramm in Hellem

Detail!
Bei den

Ständen mit
PreiS-

beschränknng
beim

Ochsenfleische

greise (mit Z

In den

Markthalle»

awaze)

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
verschleißer

Fleischgattungeo von bis von bis von dir

j vorderes . . 100 160 120 170 100 180
120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch. 64 180 80 176 80 200
Schwetnfleisch. 150 162 162 220 126 260
_ _ „ l vorderes 68 104
M-rd-fi« , j hd.,---, . . - - - - 80 120
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Aröeits - und Aienstvermittlungsamt
der Stadl Wien.

XV ., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die BmnittlungStStigleit des Amtes vom
7. bis 13. Juni 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. . 1602
Dienstsuchende. 1545
Lehrstellensuchende. . . 29

Zusammen. 3176
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. 1388
Dienstplätze . 1618
Lehrstellen. 57

Zusammen. 3063
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. 1205
Dienstsuchende. 1475
Lehrlinge. . . 25

Zusammen. 2705

Baubewegung
vom 14. bis 17 . Juni 1907.

(Die in Klammern eiugeftellteu Zahlen find die GeschäftSnummeru der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrates für den 1. bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammertrv
Zahlen die GeschäftSnummeru der betreffenden magiftratilchen Bezirksämter .)

Gesuche«m AauöewtlNguuge«.
Nevbaute«.

II . Bezirk : HauS , Harkortstraße 9 , von Marie Löffler (4264 ).
IV . Bezirk : HauS , Blechturmgaste , Hauslabgaste , Einl .-Z . 1143 , von A.

Wünsch , Bauführer Friedr . Pietschmaun (4231 ).
XI . Bezirk : Hafer - , Heu - und Stroh -Depot und BeamtenhauS , Simme¬

ring , Leberstraße , Einl .-Z . 494 , 497 , 1579 , von der Firma
Brüder Wetzler , Obere Donaustraße 107 , Bauführer
Rudolf Breuer, ' k. k. Baurat und Baumeister (11603 ).

„ „ Fabriksschuppen,Simmering,Leberstraße , Einl .-Z . 503 , von der
Maschinen - u . Waggonbailfabriks -Aktiengesellschastin Simme¬
ring vormals H . D . Schund , Bauführer Anton Gürlich,
Architekt und Baumeister 1̂1862 ).

XIII . Bezirk : Hacking , Einl .-Z . 43 , Auhosstraße 247 , von Max Fried¬
in an n , ebenda (24584 ).

„ „ Hütleldorf , Einl .-Z . 456 , Hüttelbergstraße 6, von Rudolf
Bisteghi , ebenda , Bauführer Karl Brizzi (25302 ) .

Zubaute » .
X . Bezirk : Favoritenstraße 112 , von Arnold Schalit , ebenda , Bau¬

führer Franz Hopp (37969 ).
XI . Bezirk : Fabrik , Simmering , Grillgaste 51 , von der Apollokerzen - und

Seifenfabrik Simmering , Bauführer Johann Schneider ' s
Witwe , Baumeister ( 11861 ) .

XV . Bezirk : FünshauS , Herklotzgaste IO, von Bernhard Weiner , Haus¬
besitzer, ebenda , Bauführer Stephan Tannhäuser (13005 ).

XIX . Bezirk : Terrastenbau , Ober -Döbling , Nußwaldgaste 9, von Johann
Zacherl (13160 ) .

Adaptier««ge».
I . Bezirk : Petersplatz 9, von J . Wandl , Bauführer Ant . Hein (4255 ) .
„ „ Wipplingerstraße 3, von Viktor Müller , Bauführer Franz

Bock (4265 ).

I . Bezirk : Bartensteingaste 9, von August Czcrmak - Jung , Bauführer
Detoma L Hechtl (4287 ).

II . Bezirk : Stephaniestraße 7, von M . Goebel , Bauführer Jul . Halla
(4238 ).

.. „ Schüttelstraße 79 , von L. Netz ! (4274 ) .
III . Bezirk : Radetzkystraße 5 , von Ignaz Prohaska , Bauführer B . PeSki

L W . Zech (4232 ) .
„ „ Waffergaste 33 , von W . Klingenberg (4267 ).

IV . Bezirk : Heugasse 18, von Otto Wirth , Bauführer A . F . Simona
(4286 ).

V. Bezirk : Mittersteig 23 , von Josef Schneider (4240 ) .
XII . Bezirk : Bandgaste 36 , von I . Mach «, Bauführer H . Horneck

(4261 ) .
XIII . Bezirk : Hietzing , Hietzinger Hauptstraße 4, Einl .-Z . 6 , von Dr . Otto

I . Keßler , ebenda , Bauführer Karl Stigler ( 24578 ).
XV . Bezirk : FünshauS , Hackengaste 31 , von Gottfried und Mane

Schnabel , Bauführer Anton Schwarz (13016 ) .
XX . Bezirk : Jiigcrstraße 57a , von W . Brunno (4233 ) .

Diverse geringere » aute».
IV . Bezirk : Heu - und Futterkammer , Margaretenstraße 40 , von A.

Schauerhuber , Bauführer Ferd . Hofer (4263 ).
XI . Bezirk : Material -Schuppen , Simmering , Hauptstraße , Einl .-Z . 1438,

von Wendelin Potz , Simmering , Hauptstraße 143 , Bau¬
führer Anton Heindl , Baumeister (11874 ).

XIII . Bezirk : Breitensee , Breitenseerstraße 90 , Einl .-Z . 340 , von Mahn
L Komp ., Bauführer Ferdinand Schmalek (24452 ).

„ „ Schuppenbau , Ober - St . Veit , Veitingerfeld , Einl .-Z . 991,
von Johann Wimpissinger , Hietzinger Hauptstraße 143,
Bauführer H . Grund (24459 ) .

., „ Hacking , Hackinger Schloß , von Dr . HanS Przi bram , Dr.
Karl Przibram und Friederike Lederer , I -, Park¬
ring 18 , Bauführer K. MühlHofer (24466 ) .

XIX . Bezirk : Ober -Sievering , Sieveringerstraße 233 , Konskr .-Nr . 35 , von
Charlotte Achselrad , ebenda , Bauführer Arnold Barber
(13288 ) .

XX . Bezirk : Werkstätte , Engerthstraße , Kat .-Parz . 4852/1 und 4852/2,
von der MaschineufabrikS -Aktiongesellschaft C . Teudloss
L Th . Dittrich (4285 ).

Stockwerkaufsetzung.
XV . Bezirk : FünshauS , Hackengaste 31 , Einl .-Z . 778 , von Gottfried L

Marie Schnabel , Bauführer Anton Schwarz (13016 ) .

Gesuch« um Aaukiuieuöeslimmuug, öeziehnugsweise um
Aekauutgab « ober Aussteckung der Aauliuierr wurde«

üöerreichl:
I . Bezirk : Herrengaste 4 , 6 und 8 , Fahnengaste 1 und Wallnerstraße 7,

von der Fürst L iechtenstein ' schen Hofverwaltung (4237 ) .
„ „ Dominikanerbastei , Einl .-Z . 1673 , 1674 , 1675 und 1691,

von der k. k. Dikasterialgebäude -Direktiou (4262 ) .
V. Bezirk : Stolberggaste 29 , von Karl und Marie Holm er (4296 ).

XIX . Bezirk : Nußdorf , Zahnradbahnstraße 7 , Einl .-Z . 698 , von Martin
B exg , Architekt , II ., Obermüllnerstraße 11 (13268 ).

XXI . Bezirk : Grenzgastc , nächst 225 und 253 , vom Groß -JedlerSdorfcr
Bauamt (4241 ) .

Renovier»»««« mittel- Hängegerüsteu, Letter» re.
XIV. Bezirk : Felberstraße 36 , von A . RabaS (1589 ) .

. „ SechShauserstraße 60 , von Staud L Groß (1590 ) .
„ „ Schweglcrstraße 8/lO , vonA . Allesch (1591 ).

XV . Bezirk : Tellgaste 15 , von Franz Stagl (1349 ) .

DemokierrmgsLnzeige« .
XIII Bezirk : Peuzingerstraße24 , Einl .-Z . 195 , von Sutrich L Wendl,

Demolierender Johann Gill er (24445 ) .

Städtische Aröeitcn und Lieferungen
I . OffertverhaudluugS -Ergebuifse.

Mag .-Abt . VI , Z . 18.
10 . Juni 1907.

Regulierung des Margaretenplatzes im V. Bezirke.
Firnstein Alois — Nachlaß 6L.
Schutzbier Josef — Nachlaß 5 ^ .

* *»
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Mag . -Abt . VI , Z . 1503.
14 . Juni 1907.

Erd - und Pflasterungsarbeiten für die Herualser Hauptstraße zwischen
Gschwandner - und Kainzgasse und siir die Sautergasse zwischen Watt-
»nd Römergaffe (samt Teilstrecken der rinimindcnden Seitengassen ) im

XVII . Bezirke.

Schutzmann Jehann — Nachlaß 6X-
Böck Franz — Nachlaß 6X.

* *

Mag .-Abt . XV , Z . 4534.
14 . Juni 1907.

Tnrusaaleinrichtung für die Schule XIII . , Siedeneichengasse 15.

Tnrnsaaleinrichtung.
Plaschkowitz I . — Nachlaß 6 )l.

Matratzen (Abschnitt V des Kostenanschlages ).
Pecnik Heinrich — Nachlaß IOX-

* *
»

Mag .-Abt . VI , L . 1012.
15 . J „ „ i 1907.

Regulierung der Rrischachstraße und der Holzstöckekpflasterung der Schallaiitzer-
straße im I . Bezirkt.

Erd - und Pflasterungsarbeiten.
Kein Ossert.

AsphaltierungSarbeiten.
Looper L Komp . — Nachlaß 31X-
Bosch Johann — Nachlaß 30 5L.
Günther Karl — Nachlaß 14X-
Österreichisch « Asphalt -Aktiengesellschaft

— Nachlaß 12 )^ .
Holzstöckelarbeiten.

Mythe John B . — Aufzahlung 15X-
RütgerS Guido — Aufzahlung 2 5X-

» *

Mag .-Abt . VI , Z . 591.
15 . Juni 1907.

Erd - und Pflasterungsarbeiten und Holzstöckelarbeiten für die Herstellung
eines Holzstöckelpflasters vor dem Allgemeinen Krankenhause in der Alser-

straße im IX . Bezirke (anstatt des Asphaltpflasters ) .
ehm Eduard — Aufzahlung 8 )l( .
lltgers Guido — Aufzahlung 21X-

Blythe John B . — Aufzahlung 23 25L.

* *
*

Mag .-« bt . VII , Z . 440.
17 . Juni 1907.

1 . Neubau eines Hauptunratskauales in der Gustav Seidelgasse und am
Sackiugerkai von Or . -Nr . 9 bis zur Gustav Seidelgasse im XIII . Bezirke.
2 . Neubau eines Hauptunratskauales in der Jsbarygasse von Or . -Nr . 11
bis zur Rettichgasse und von der Brndermanngafse bis zur Hamiltongasse

im XIII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Aostenerfordernisse
von aä 1 5268 L 27 Ir und aä 2 3801 L 59 b.

Rzehaczek Ed . — Aufzahlung 13X-

* »

II . Vergebung der städtischen Arbeite « und
Lieferungen.

Bettdecken für das Wiener Bersorgungsheim.
«och Josef — 600 Stück Sommer -Bettdeckeu 9 X 75 d per Stück.

-ft -ft

1 . Neubau eines Hauptunratskauales in der Karl Bauergasse zwischen der
Moßbacher - und Mitisgaffe , sowie zwischen der Mitis - und Lötzowgasse im

XIII . Bezirke.
2 . Neubau eines Hauptunratskauales in der Märzstraße von der Gurk - bis
zur Trechslergasse , in der Trechslergasse bis zur Meiselstraße , sowie in der

Barchettigasse von Or . -Nr . 22 bis zur Trechslergasse im XIII . Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

aä 1 7879 L 30 k und a<I 215 .917 L 76 Ir.
Nell - N . L Neffe — Aufzahlung 115X-

* *
»

Lieferung von Maschinenbestandteilen zur Ergänzung des Vorrates pro 19V7
sür die Erste Kaiser Franz Joses -Hochquellenleitung.

Armaturen - und Maschinenfabriks -Aktiengesellschaft vormals I . A . Hilpert
- Nachlaß 23L.

Hinlragungen in den Krwerölleuer-Aalaster.
5. Juni IS07.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Hoffmann Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
VIII ., Lerchenfelderstraße 156.

HoleschovSky Emma Marie — Schönheitspflege , insofern hiemit kein
Eingriff in die Heilkunde verbunden ist — VIII ., Schlöffelgaffe 3.

Hopfer Alois — Erzeugung von Grabsteinen — XIX ., Hammerschmidt¬
gaffe 7.

Jananschek Peter — Erzeugung von Lederkonservierungsmitteln auf
kaltem Wege — XII ., Flurschützftraße 10.

Jaueczek Anna (auch Janitschek ) — Wäschergewerbe — XII ., GrieShof-
gaffe 5.

Jelinek Josef Wilhelm — HandelSagentie — IX ., Hahngaffe 8.
Jokl Leopoldine — GastwirtSgewerbe — l ., Georg Cochstraße 4.
Kneisel Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Gatterholzgaffe 10.
Maresch Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XII ., Sechtergaffe 13.
Mild Johann — Biktualien -Verschleiß — VIII ., Laudongaffe 21.
Pichler Maria Josefa — Kanditen - und Zuckerbäckerwaren -Berschleiß —

XII ., Schönbrunnerstraße 221.
Raugenberger Karl — Tierpräparator — XV ., Sperrgaffe 2.
Regnemer Ferdinand — Selchergewerbe — XIX ., Billrothstraße 55.
Reijinger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Albrechtsberger-gaffe 2.
Riepl Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Sechtergaffe 8.
Schmied Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Eichenstraße 24.
Skrdle Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Khunngaffe 4.
Sobischek Rosalia — Verschleiß von Pferdefleisch und Selchwaren —

XII ., Herthergaffe 15.
Stowaffer Marie — Fragnergcwerbe — XII ., Rotenmühlgaffe 17.
Firma : Heinrich Szaloy L Komp . ; offene Gesellschafter : Heinrich

Szalay , Martha Szalay — Glasergewerbe — VIII ., Lerchenfelderstraße 8.
Tosch Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII ., Tiger-

gaffe 17.
Wieland Franz — Fiaker -Lizenz Nr . 52 — XX ., Jägerstraß « 61.
Ziedek Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Lerchengaffe 6 a.
Ziegler Eduard — Annoncenvermittlung durch Vertrieb von Reklame-

Korrespondenzkarten und Reklame -Kartenbriefen — XIX ., Osterleitengaffe 5.

* *
»

« . Juni LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Barta Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV ., Nobile¬
gaff « 56.

BohenSky Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Pfarr-
gaffe 6.

Bruckner Marie — Kleidermachergewerbe — XIV ., « auerhof.
Brunner Karl — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XV ., Löhr-

gafse 7.
Lurk Anna , geb . Waller — Gemischtwaren -Berscheiß mit Flaschenbier —

XIV ., Pillergaffe 16.
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Chlapik Sophie — Verabreichungvon au- Pferdefleisch zuberetteten
Speisen — II ., Bolkertstraße 28.

Ferrari Friedrich, v. — Kaffeesiedergewerbe— I., Wipplingerstraße 14.
Fischer Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Krummbaumgafse 6.
Frank Leonhard— VereinSkassier— XV., Kohlenhofgaffe 8.
Franz Friedrich— Musikergewerbe— XV., Poulhongasse 15.
Friedl Antonia Theresia, ged. Amon — Pachtweise! Betrieb der Brannt-

weinschankkonzessionder Marie Coufal — II ., Stuwerstraße 15.
Gastgeb Leopold— Flaschenbier-Verschleiß— XV., Kranzgaffe 4.
Gegenbauer Leopoldine— Handel mit Kunst- und Naturblumen sowie

mit Kriinzen— XIV., Markt, Schwendergaffe, Stand 32.
Griebl Franz — Gast- und Schankgewerbe, Z 16, lit . b, o und ^ inklusive

Billard — II ., Obere Augartenstraße 70.
Grnnner Luise, verw. gew. Hautz, geb. Haupt — Juwelenhandel— II -,

Große Mohrengaffe 40.
Havlicek Josef — Pachtweiser Betrieb des Gast- und Schankgewerbes,

Z 16 lit . k, Rum und Kognak als Beigabe zu Kaffee, Tee, lit. x G.-O. der
Barbara Lang — II ., Obere Donaustraße 33.

Haider Florian — Spenglergewerbe— II ., Volkertplatz 13.
Himmler Berta, geb. Waldsteiner— Fransenknüpfergewerbe— XIV.,

Ullmannstraße I.
Hriczinko Franz Josef — Friseur- und Raseurgewerbe— XIX.,

Kahlenbergerstraße 10.
Kabath KorneliuS— Gast- und Schankgewerbe§ 16 lit. b, o. Cham¬

pagner, Liköre für die Sommersaison 1907 — II ., Englischer Garten.
Kainz Hermine, Edle v. Weißenthal, geb. Kainz— Damenkleidermacher¬

gewerbe— VII., Myrtengaffe 20.
KlaSz Paulus — Marktviktualienhandel— XIV., Zentral-Markt.
Klubal Anton — Schuhmachergewerbe— XIV., Reichsapfelgaffe 32.
KotaS Josef — Kleidermachergewerbe— XIV., Reindorfgaffe 7.
Kunza Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Barawitzkagaffe 3.
LackenbacherSimon — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stephanie¬

straße 4-
LandeSberg Agathe, geb. Stein — Pfaidlergewerbe— II ., Obere Donau¬

straße 4.
Marek Johann — Tischlergewerbe— XIV., Hütteldorferstraße 69.
Martin Josef — Verschleiß von Rindfleisch— XIV., Mariahilferstraße 113.
Mnhri Marie, geb. Friedl — Chemische Putzerei — II ., Taborstraße 48.
Pvllini Peter — Schleifergewerbe— XIV., SechShauserstraße 50.
Radl Barbara—Gastgewerbe nachß16, lit .b G.-O.—II .,Rotensterngasse22.
Schösser Johanna, geb. Jnseld — Ausschank von gebrannten geistigen

Getränken und Verabreichung von Tee — II ., Nordwestbahnstraße 23.
Schlechter Jeanette, geb. Fleischer— Pachtweiser Betrieb der Konzession

der Luise Wilhelm zum Ausschanke gebrannter geistiger Getränke und zur Ver¬
abreichung von Tee — II., Schmelzgaffe 1.

Schmidt Jsabella — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von kalten Speisen, zum Ausschanke von Wein, Champagner,
Likören, für die Sommersaison 1907—II ., Englischer Garten (Cliquot-Pavillon).

Simmelmann Salomon rekte Gelb — Schuhmachergewerbe— VII.,
Seidengaffe 46.

Stierg Georg — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., Arnstein¬
gaffe 20.

Stropnicky Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,
Grimmgaffe 40.

Sturm Vinzenz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,
Stuwerstraße 31.

Swoboda Marie Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX.,
Grinzingerstraße 89 a.

Firma WeczerekL Vykydal, offene Handelsgesellschaft(öffentliche Gesell¬
schafter: AloiS Weczerek, Franz Vykydal) — F -brikSmäßige Erzeugung und
Vertrieb von Schuhwaren — XIV., Preysinggaffe 33.

Will Therese— AuSkocherkonzession— II ., Glockengaffe 9.

* *
*

V. J «ut IS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Berger Charlotte— Verschleiß von HauS- und Küchengeräten— IX.,
Porzellangaffe 24.

Boula Wenzel— Selchwaren-Verschleiß— X., Schröttergaffe 19.
Tadel Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XVlI., Gedlergasse 114.
Crrveuka Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Gudrunstraße169.
Dombacher Marie — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit. d, e

und x G.-O. (ohne Billard) — XIII ., Hütteldorferstraße 155.
Dusel Gottlieb — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Kulmgaffe 37.
Eichinger Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

X., Favoritenstraße 154.
Eisenvort Johann — Kleidermachergewerbe— XIII ., Lainzerstraße 19.

Fuchs Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., NokitanSky-
gaffe 12.

Groß Adelheid— Sonnen- und Regenschirmgewerbe— XVII., Beronika-
gaffe 44.

Halpern Michael— Bank- und ESkomptegeschäft— IX., Liechtenstem-
straße 20.

Hansy Georg— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., PuchS-
baumgaffe 44.

Heidinger Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII-, Herualser
Hauptstraße 14.

Heyl Josef — Musiker auf Bestellung— XII ., Wolfganggaffe 25.
Jäger Mox — Tischlergewerbe— XVII., Leopold Ecnstgaffe 27.
Jiretz Adolf — Tischler— III ., Apostelgaffe 20.
Kainz Emma, geb. Zimmermann — Federnschmllckergewerbe— XIII .,

Nisselgaffe 17.
Kameniczek Franziska — Fragnergewerbe — XIII., Hütteldorfer¬

straße 179.
Kampfenkel Josef — Zuckerbäckergewerbe— XVII., Gilmgafse 3.
Kicchel Leopold — Photographengewerbe— XII., Schönbrunner¬

straße 226.
Kucera Antonie — Marktfierantie— III -, Posthorngaffe 8.
Langmaier Josef — Tischlergewerbe— XVII., Lobenhauerngaffe 17.
LhotSly Johann — Schuhmachergewerbe— XIII ., Anschützgaffe 20.
Lipowicz Wilhelm, Dr . — Gemischtwaren-Verschleiß— Xlll ., Hüttel¬

dorferstraße 131.
Loubal Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Pezzlgaffe 53.
Firma LukeschL Mohr (Gesellschafter: Julius Albert Mohr, Artur

Franz Lukesch) — Fabrikation von technischen Artikeln und Metallwaren —
VII., Myrtengaffe 18.

Magdlener Heinrich— Gast- und Schankgewerbe gemäß8 16, lit b, e,
ä (beschränkt auf den Ausschank), I und x G.-O., ohne Billard — XIII .,
Hütteldorferstraße 36.

Marek Johann — Herren- und Kleidermachergewerbe— XVII., HaS-
lingergasse 48.

Marian Pauline Emilie—Sonnen- und Regenschirm-Erzeugung—XVII.,
Hernalser Hauptstraße 45.

Marko Cyrill — Tischlergewerbe— XVII., Weißgaffe 24.
Mayrhofer Johann — Buchbinder— VIII., Langegaffe 50.
Miksch Magdalena—Tischlergewerbe(Witwenfortbetrieb) — IX., Säulen¬

gaffe 13.
Milchiam AgneS— Verschleiß von Sodawasser, Fruchtsästen und harter

Bäckerei mit Ausschluß von Zuckerwaren— VII., Lerchenseldergürtel, Ecke
Neustiftgaffe.

Müller Adalbert— Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Rötzergaffe 3.
Müller Johann — Anstreichergewerbe— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 200.
(DaS Weitere folgt.)

A « h A l t . « eite
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Sitzungen de- StadtrateS . 1337
Bericht Uber die StadtratS-Sitzung vom 28. Mai 1907 . 1337
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Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Favoriten
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Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirk- Vertretung Wiede»
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Allgemeine Nachrichten:
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Schlachtviehmarkt vom 17. Juni 1907 . . 1355
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdukte in Wien

vom 15. Juni 1907 . . 1356
Heu- und Strohmarkt vom 9. bis 15. Juni 1907 . . . . ^ . 1356
Städtisches Lagerhaus . 1356
Detailpreise für Lebensmittel vom 9. bis 15. Jnui 1907 . 1357

Arbeit-- und Dienst»eronttlungSamtder Stadl Wien:
Übersicht über die BermittlungStätigkeit vom7. bi» 13. Juni 1907. . 1358

Baubcwegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 14. bis 17. Juni 1907 . . . . 1358

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . OffertverhandlungS-Ergebniffe. . . 1358

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1359
Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster . 1359
Kundmachungen.
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Gffert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tagund
Stunde

Hrt
(Aurea«) W.-A. H 0 j e k 1 Gegenstand Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

21. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag. -Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Mezzanin)

1456 Vergebung der Lieferuug von 7
Stück Deckel- und 4 umgestalt¬

baren Truhenwagen.

3—9

22. Juni
10 Uhr

detto 106 Herstellung eines Holzstöckel¬
pflasters vor der neuen Schule
Sperrgasse Ecke Viktoriagasse im

XV. Bezirke.

1.  Holzstöckelarbeiten. . .

2. Erd- und Pflasterungsarbeiten

11.731 L 90 b und
800 L Pauschale

3382 L 60 b und
400 L Pauschale

! 1- 2

24. Juni
10 Uhr

dctto 80 Neupflasteruug der Zenogasse von
der Tivoligasse aufwärts auf
230 m Länge im XII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 1. Alternative H,:
8617 L 30 b und
1200 X Pauschale
2. Alternative U:

14.594 L 10 b und
1600L Pauschale

1- 3

r»-
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Tag Hrt
und

Stunde (Aurea«) W . -Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

19. Juni Abteilung 89 Umbau des Hauptuuratskanales Erd- und Banmeisterardeitcn. . 4656 X 65 I.
10 Uhr VII in der Ferdinandsstraße von Or.-

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,

Nr. 1 bis zur Fischergaffe und
Fischergasse bis zur OberenDonau-

straße im 11. Bezirke.
Neues

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

3- 3

21. Juni detto 471 Neu- beziehungsweise Umbau der Erd- und Baumeisterarbeiten. . 60.570 X 76 b
10 Uhr Hauptunratskanäle in der Land¬

straße Hauptstraße von der
Schlachthausgasse bis zum Renn¬
weg, am Rennweg von Or.-Nr.
74 an bis zur Landstraße Haupt¬
straße und in der Aspangstraße
von der Hafengasse bis zum

Rennweg im 111. Bezirke.

2 - 2

22. Juni detto 600 Umbau des Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten. . 1713 X 93 I,
10 Uhr 692 in der Zedlitzgasse von Or.-

Nr. 3 bis 7 im I. Bezirke.

2 - 3

24. Juni detto 353 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- uud Baumeisterarbeiten. . 1662 X 46 I,
10 Uhr 681 in der Schönbrunner-Schloßstraße

von der Zenogasse gegen die ver-
längerts Rotenmühlgasse im

XII. Bezirke.

1- 2
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Sag
UNV

Stunde

Hrt
(Aurea « ) W -Z. G S j e » 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Aaste«
der Offertverhandlung

25 . Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

559

571

1. Erbauung eines Umlaufkanales
in der Elisabethpromenade

zwischen der Berggasse und
Türkenstraße im IX. Bezirke.

2. Neubau und Umbau der Haupt¬
unratskanäle in der Türkenstraße
von der Elisabethpromenade bis
zur Hahngasse und in der Hahn¬
gasse von der Türkenstraße bis

zur Berggasse im IX. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten . . aä 1. 7435 X 84 I,

aä 2. 14.397 X 36 I,

1- 3

26. Juni
10 Uhr

detto 121
696

Neubau eines Hauptunratskanales
am Sebastiansplatz von der
Neuling- gegen die Hinzerstraße

im III . Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten . .

!

1651 X 32 I,

1- 3

27. Juni
10 Uhr

detto 643
702

Neubau eines Hanptunratskanales
in der Valeriestraße von Or .-
Nr . 30 bis zum Vorkopfe des
Kanales in der Halmgasse im

II . Bezirke.

Erd - und Baumcisterarbcitcn . . 2331 X 72 I>

1- 3

28. Juni
10 Uhr

detto 612 Umbau der Hauptunratskanäle
in derLinien-Haydn-und Schmalz¬
hofgasse von der Stumpergasse
bis Or .-Nr . 21 Schmalzhofgasse
und in der Schmalzhofgasse von
der Haydngasse bis Or .-Nr . 24
Schmalzhofgasse im VI. Bezirke.

Erd - und Baumeistcrarbeiten . . 13.122 X 30 I,

1- 3

26. Juni
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag. - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
U. Stiege,
2. Stock)

1296 Aquädukt der Hochqnellenleitung
in Baden.

Reparatur der Gewölbsleitungen
und Fassaden.

35.000 X
Vorbemerkung:

Kostenanschlagund Beding,
niste liegen im Stadtbouamte,
AbteilungVI ,Altes Rathaus,
I , Wipplingerstraße 8, 11.
Stiege , 3. Stock, während
der gewöhnlichen Amts-

stunden auf.

1- 3
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.

T « s
UN»

Stunde

Hrt
(Aureau) M -Z. H v j e » t Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kaste«
der Offertverhandlung

27. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag .-Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII . Stiege,
Stock)

Mag . - Ab.
XV
318

Einrichtung von Sturzklosetts und
Ölpissoirs in den nachbezeichneten
Schulgebäuden:

XI ., Brehmgasse 5.

XII ., Vierthalergasse 11/13 . .

3747 L 20 I, und
282 L 2 I, Pauschale

6659 L 85 I> und
764 L 74 Ir Pauschale,

575 L Vadium

XVI ., Schiunaglgasse 3/5 . . . 8608 L 32 I. und
356 L 29 b Pauschale,

450 X Vadium

XIX ., Heiligenstädterstraße 129 . 3539 L 14 I> und
225 L 47 b Pauschale

-

- -
XIX ., Hammerschmidtgasse 26 . 6047 L 36 b und

360 L 32 d Pauschale
510 L Vadium

2 - 3

27. Juni
11 Uhr

detto 5792 Schulbau XIII ., Muthsamgasse—
Zeunerstraße.

Vergebung der Bilvhauerarbeiten 2700 li

2 - 3

kaulcautionm bestellt ru bulautou LeämguoZeu
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

Z . 3565 ex 1907.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der beim Baue einer Versuchsgasanstalt
und eines Laboratoriums im Gaswerke Simmering erforderlichen

a) Erd - und Baunleisterarbeiten veranschlagt mit 29 .176 X
96 I>,

d)  Zimmermannsarbeiten, veranschlagt mit 9471 X 4 I>,
e)  Bauspenglerarbeiten, veranschlagt mit 4258 X 14 b,
ä) Bautischlerarbeiten, veranschlagt mit 4945 X 66 b,
«) Schlosserarbeiten , veranschlagt mit 7021 X 40 b,
f)  Anstreicherarbeiten, veranschlagt mit 2094 X,

wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am
3. Juli 1907 , präzise 10 Uhr vormittags , im Bureau der Ver¬
waltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6,
1. Stock , eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speziellen Be-
dingniffe an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags im Baubureau der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6 , 3. Stock , einsehen und die
bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrat reicht, bei der Haupt¬
kassa der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff¬
gasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 2 X per ein Exemplar für
die Baumeister - respektive Zimmermannsarbeiten und von 1 X
für alle übrigen Arbeiten beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
Post 44 sa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 aa und 60 , Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n) die in dem Baubureau der städtischen
Gaswerke für die Offertverhandlung am 3. Juli 1907 zur
Zahl 3565/07 aufgelegenen Behelfe , und zwar (den Plan ), den
Kostenanschlag , die allgemeinen und speziellen Bedingnisse genau
eingesehen und offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" die Ausführung der ausgeschriebenen (Erd - und Bau¬
meister - , Zimmermanns -, Bauspengler - , Bautischler -, Schlosser -,
Anstreicher -Mrbeiten , wobei ich mich (wir uns ) den von der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfen ), und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

— Nr . 49 , 18 . Juni 19V7.

von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen
Hauptkassa , I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die
Bestätigung der städtischen Hauptkaffa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."

Wien,  am 17 . Juni 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
Rotzner. 1- 3

M .-Abt . VI , 2465/07.

Kundmachung.
Anläßlich der Anschaffung zweier neuer städtischer Dampf¬

straßenwalzen gelangen die Stellen zweier Maschinisten für die
Bedienung derselben zur Besetzung.

Mit diesen Stellen ist ein Wochenlohn von 28 X , eine
20prozentige Vergütung für Überstunden und ein Quartiergeld
von 360 X jährlich , eventuell ein Naturalquartier verbunden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche bis längstens
Ende Juni in der Magistrats -Abteilung VI (I ., Neues Rathaus,
IV . Stiege , Hochparterre ) zu überreichen.

Das vorschriftsmäßig gestempelte Gesuch ist zu belegen mit
dem Taufscheine , dem Heimatscheine (eventuell sonstigem Zu¬
ständigkeitsdokument ) , ferner dem ordnungsmäßigen Befähigungs¬
nachweise für das Maschinen - und Werkzeugschlossergewerbe
(eventuell Eisendrehergewerbe ), dem Nachweise über die mit
Erfolg abgelegte Kesselwärter - und Majchinistenprüfung , sowie
einem Leumundszeugnisse.

Nach Wien zuständige Bewerber erhalten den Vorzug.
Die geforderten Gesuchsbeilagen sind im Originale oder

in gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen . Auskünfte
werden in der Magistrats -Abteilung VI erteilt.

Verspätet cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 11 . Juni 1907.

Der Abteitungs -Vorstand:
I . V . Dr . Jamöck,

MagistratS-Sekreliir . 1—3
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Z . 1888/07 .
XIII.

Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittenberger ' sche Hciratsausstattuugsstiftung .)

Aus der Anton und Josefa Kittenberge  r 'schen Heirats-
ausstattungsstiftung werden am 1. Oktober 1907 vier Aus¬
stattungsbeträge n 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei -Bezirks -Rayon Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Beteilung haben solche:

a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Übel

verwandt sind,
b) Müllers - oder Bäckerstöchter,
e) Taube oder Taubstumme,
ä ) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16 . Jänner 1908 stattzufinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17 . Jänner 1908 auszu¬
bezahlen.

Den Gesuchen sind beizulegen:

1 . Taufschein,
2 . Armutszeugnis,
3 . Sittenzeugnis,
4 . Heimatschein,
5 . der Nachweis der allfälligen Verwaisung,
6 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , der entsprechende Beleg.
Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII bis 26 . August 1907 einzubringen.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

angeführten Belege nicht enthalten , werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juni 1907 . 3 - 3

Z . 2524/07.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina und Lazar Goldstein ' sche Stiftung .) ^

Am 15 . Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen !
der Katharina und Lazar G 0 ldstei  n 'schen Stiftung im Be - !
trage von 1998 L an fünf hilfsbedürftige Witwen aus dem !
Zivilstande in der Weise zur Verteilung , daß drei Witwen

mosaischer und zwei Witwen einer christlichen Konfession je der
fünfte Teil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Zivilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit
vom 16 . Juli 1906 bis 15 . Juli 1907 ohne Hinterlassung eines
Vermögens gestorben sind und namentlich dem Nabbinats - und
Lehrerstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vorzug,
welche die größere Anzahl unversorgter Kinder besitzen.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Totenschein des

Gatten , den eigenen Geburts - respektive Taufschein , den Trauunqs-
schein , die Geburts - respektive Taufzettel der Kinder , ein von

der k. k. Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis,

den abhandlungsbehördlichen Bescheid , daß die Verlassenschaft
ihres verstorbenen Gatten armutshalber abgetan wurde , endlich

ein legales Armutszeugnis beizulegen.
Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichneten Weise

belegten , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII

zu überreichenden Gesuche wird hiemit der 31 . Juli 1907 als

Einreichungstermin bestimmt.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907.

Z . 2520/07.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß -Stiftung .)

Im Monate Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth S t r a u ß 'schen Stiftung per 186 L an sechs
arme Familien in Wien zur Verteilung.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauungsschein , die
TaufiGeburtszettel der Kinder , den Heimatschein , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
8 . August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907.
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Z . 1889 sx 1907.
XIII . "

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl . Rates Ignaz Rainharter für christliche

Arme Wiens .)

Am 18 . November gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl . Rates Ignaz Rainharter  für christliche Arme
Wiens im Betrage von 3040 L zu gleichen Teilen an 10 un¬
bescholtene , christliche, in Wien seßhafte Arme zur Verleihung.

Im IV . Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Arme sind
bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Durch diese Stiftung soll es den betreffenden Armen
erleichtert werden , sich eine Erwerbsgelegenheit durch Antritt
eines Geschäftes u . s. w. zu verschaffen oder Auslagen , welche
für die dauernde Besserung ihrer Lebensführung geeignet sind,
zu bestreiten.

Die Namen der beteilten Armen werden in der , der Ver¬
leihung der Stiftung nachfolgenden Sitzung des Wiener Gemeindc¬
rates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Heimatschein , ein legales Armutszeugnis und
ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ausgestelltes Sittcn-
zeugnis , eventuell auch den Trauschein , den Taufzettel der Kinder,
den Totenschein des verstorbenen Gatten und den Nachweis des
geltend gemachten Vorzugsrechtes beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
10 . Juli 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Mai 1907.

Z . 1883 sx 1907.
^ XIII.

Kundmachung.
(Stiftung des kaiserl . Rates Ignaz Rainharter für christliche

Waisen Wiens .)

Am 18. November 1907 gelangen die Interessen der Stiftung
des kaiserl . Rates Ignaz Rainharter  für christliche Waisen
Wiens im Betrage von 3800 L zu gleichen Teilen an zehn
männliche und zehn weibliche , in Wien geborene , unbescholtene
christliche Waisen , welche im Begriffe stehen , ein Gewerbe zu
eröffnen oder einen ehelichen Hausstand zu begründen , zur Ver¬
leihung.

Im IV. Wiener Gemeindebezirke Wieden seßhafte Waisen
sind bei sonst gleichen Verhältnissen vorzugsberechtigt.

Die Flüssigmachung der Unterstützungsbeträgc erfolgt nur
unter der Bedingung , daß binnen Jahresfrist nach erfolgter

Verleihung der Stiftung das Gewerbe ordnungsgemäß angetreten,
beziehungsweise die Ehe gesetzmäßig geschlossen und der Nachweis
hierüber erbracht wird . Bis dahin nicht behobene Beträge werden
als erledigt angesehen und anderweitig verliehen.

Die Namen der Waisen , welchen die Stiftung verliehen
wurde , werden in der , der Verleihung der Stiftung nachfolgenden
Sitzung des Wiener Gemeinderates bekanntgegeben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Taufschein , den Heimatschcin , ein legales Armuts - oder Mittel-
losigkcitszeugnis , ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien aus¬
gestelltes Sittenzeugnis und den Nachweis ihrer Verwaisung
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Juli 1907 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Mai 1907.

Z . 2523 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Freiherr v. Haymerle ' sche Witwenstiftung .)

Am 10 . Oktober 1907 gelangen die Interessen der Heinrich
Freiherr v. Haymerle 'schen  Witwenstiftung im Betrage von
312 L an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Verteilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch
deren Gatten in der Zeit vom 10 . Juli 1906 bis 9. Juli 1907
verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
den Gesuchen ihren Tauf - (Geburts -) , Trauungs - und Heimat¬
schein, den Totenschein des Gatten , die Tauf (Geburts )scheine
der Kinder , sowie ein legales Zeugnis über ihre Armut bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
25 . Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907.
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Z. 2973 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
lFreiplätzc an der Privat-Haudelsschule für katholische Mädchen

des Herrn Robert Perkmann.)

An der Privat-Handelsschule für katholische Mädchen des
Herrn Robert Perkmann  in Wien, XIX., Vormosergasse 3,
gelangen vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen
drei Freiplätze zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes erstreckt sich auf die
lehrplanmäßige Studiendauer von zwei Jahren, jedoch ziehen
nicht genügender Fortgang oder die Note 3 im sittlichen Be¬
tragen oder Fleiß den Verlust dieser Begünstigung nach sich.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate über
Vorschlag der Direktion dieser Privat-Handelsschule zu.

Bewerberinnen um diese Freiplätze müssen:
a) nach Wien zuständig sein;
b) den Nachweis über guten Fortgang und gutes sittliches

Betragen durch Vorlage des letzten Schulzeugnisses er¬
bringen;

o) ihre Dürftigkeit durch Beibringung des ordnungsmäßig aus¬
gefüllten Fragebogens Nachweisen.
Gesuche um diese Freiplätze sind bis längstens 10. Juli 1907

bei der Magistrats-Abteilung XIII einzureichen und mit dem
Taufscheine, Heimatscheine, dem Schulzeugnisse über das abge¬
laufene Halbjahr, einem Gutachten der Direktion der betreffenden
Bürgerschule und dem ordnungsmäßig ausgefüllten Fragebogen,
welcher bei der Direktion der genannten Privat-Handelsschule
erhältlich ist, zu belegen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet cingebrachte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. ReichShanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Juni 1907.

Z. 2529 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Stiftungskapitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage
von 1390 L zur Verteilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters, welche auf den Genuß
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit dem legalen Zeugnisse über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Ge¬
brechen des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die
Verwandtschaft mit dem Stifter belegt sein müssen, sofern die
Verwandtschaft nicht schon früher nachgewicsen wurde, in Wien
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII, auf
dem Lande bei den betreffendenk. k. Bezirkshauptmannschasten
bis inklusive Ir . Juli 1907 zu überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907.

Z. 2521 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Kment'sche Stiftung.)

Am 8. Dezember 1907, beziehungsweise am vorhergehenden
Wochentage, gelangen die verfügbaren Interessen der Marie
Kment 'schen  Stiftung im Betrage von 180 L an ein armes
altes, in Wien ansässiges Ehepaar katholischer Religion zur
Verteilung.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
ihre Taufscheine, den Trauungsschein und die Taufscheine ihrer
Kinder, endlich ein Heimatsdokument, ein legales Armutszeugnis
und ein armenärztliches Gutachten anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16. August 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk k. ReichShanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. Mai 1907.

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht, daß im Monate Sep¬
tember 1907 die verfügbaren Interessen des Dr. FranzHei ß'schen
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Gemkinderill.
Stenographischer Jericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 14 . Juni 1SV7 unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Dr. Karl Lueger und des Vize-

Bürgermeisters Dr . Josef Porzer.
Bürgermeister Ar . Lueger : Meine sehr geehrten Herren!

Die Versammlung ist  beschlußfähig , die Sitzung  er¬
öffnet.

1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem.-Räte  DobeZ , Moessen , Kulhanek , Dr.
Stich und Dr. Deutsch mann.

2 . Um Urlaub ersuchen folgende Herren Gemeinderäte. Ich
bitte, die Namen zu verlesen.

Wize-Aürgermeister Ar. Harzer (liest) : Gem. - Rat
Michler  vom 9. Juni bis 9. Juli , Gem.-Rat Stehlik  vom
15. Juni bis 15. August, Gem.-Rat Eßlbauer  vom 15. Juni
bis 10. Juli , Gem.-Rat Herold  vom 10. Juni bis 16. Juli,
Gem.-Rat Seiler  vom 12. Juni bis 12. Juli , Gem.-Rat
Fuchsik  vom 12. Juni bis 12. Juli , Gem.-Rat Laux  vom
1. Juli bis 15. August und Gem.-Rat Gsott bau er  vom
14. Juni bis 25. Juni.

Bürgermeister : Die Herren, welche die Urlaube mit Aus¬
nahme jenes für den Herrn Gem.-Rat  Gsottbauer  bewilligen,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Sie sind bewilligt.

Dem Herrn Gem.-Rat Gsottbauer  habe ich den Urlaub
selbst bewilligt, weil diese Bewilligung mir zusteht.

3.  Der Wiener Altertumsverein hat mich zu seinem Ehren¬
mitglieds ernannt und mir durch eine Abordnung ein künstlerisch
ausgestattetes Ehrendiplom übermittelt.

Durch diese mir zuteil gewordene Ehrung soll der Dank
des Vereines an die Wiener Gemeindevertretung für die Förderung
und Pflege der Geschichte Wiens sowie für die durch Gewährung
einer Subvention erwiesene wertvolle Unterstützung bei der
Herausgabe des bedeutenden Werkes„Quellen der Geschichte
Wiens" zum Ausdrucke kommen.

Die beiden Mitglieder der Deputation haben dies mir gegen¬
über ausdrücklich erklärt; ich habe mich daher für verpflichtet
erachtet, dies zur Kenntnis der Versammlung zu bringen. (Beifall.)

Herr Vize-Bürgermeister Dr. Porzer  wird den Einlauf
verlesen.

4 . Wize-Bürgermeister Ar. Borzer (liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr- Bürgermeister!

Sehr angenehm' überrascht von der gütigen Übersendung
der schätzbaren interessanten Festschrift„Das Kaiserin Elisabeth-
Kinderhospital zu Bad Hall" beehre ich mich, hiefür meinen
verbindlichsten Dank zu erstatten.

Zugleich erlaube ich mir die Bitte, die mitfolgenden fünfzig
Kronen als einen Beitrag für die Bedürfnisse dieses Hospitales
gefälligst in Empfang zu nehmen und der betreffenden Fonds¬
verwaltung übermitteln zu wollen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren

ergebener Panz,  Feldmarschall-Leutnant."
Bürgermeister : Die Versammlung  spricht hiefür

den Dank aus.
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S . Dize-Mürgermeister Ir . harzer : Herr Bezirksvorsteher
Spitaler  schreibt (liest) :

„Herr Emmerich Szakats,  k . k. Postoffizial , III ., Rochus¬
gasse 19 , hat anläßlich des Ablebens seiner Mutter Frau Agnes
Szakats  zu meinen Händen " — nämlich des Herrn Bezirks¬
vorstehers Spitaler — „den Betrag von hundert Kronen
erlegt und an mich das Ersuchen gestellt , diesen Betrag an Arme
des III . Bezirkes zur Verteilung zu bringen.

Hievon bitte ich Euer Hochwohlgeboren geneigtest Kenntnis
nehmen zu wollen . "

Bürgermeister: Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

« . Mze-Mrgermeister Ir . Worzer: Herr Karl Bayer,
Obmann des Armeninstitutes und Vorsteher -Stellvertreter des
XIII . Bezirkes schreibt (liest) :

„Ich beehre mich hiemit , zur Kenntnis zu bringen , daß ein
Nichtgenanntseinwollender den Betrag von hundert Kronen für
die Armen des Bezirksteiles Penzing gespendet hat , welcher
Betrag vorschriftsmäßig verrechnet wird.

Mit dem höflichen Ersuchen , Obiges in einer der nächsten
Sitzungen gefälligst veröffentlichen zu wollen , zeichne ich mich
mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung und Wertschätzung " re.

Bürgermeister: Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

7 . Bize-Mrgermeister Ir . Harzer (liest) :
„Herr Jakob Morberger,  Wien , I ., Gonzagagasse 5,

spendet anläßlich der Ziviltrauuug seiner Tochter den Betrag
von 200 X für Arme ."

Bürgermeister: Die Versammlung spricht ihren
Dank aus.

8 . Wize-Bürgermeister Ir . Worzer: Der Bezirksvorsteher
des XVIII . Bezirkes Herr Baumanu  schreibt (liest) :

„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich, Euer Hochwohlgeboren
zu berichten , daß ihm vom Vereine zur Veranstaltung des
Faschingsmaskenzuges in Gersthof aus dem Reinertrügnisse des
Fest -Untemehmens zum Zwecke der Beköstigung armer Schul¬
kinder des XVIII . Bezirkes eine Spende im Betrage von 300 X
übergeben wurde ."

Bürgermeister: Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

!». Aize-Aürgermeister ^ Borzer: Herr Bezirksvor¬
steher Schwarz  schreibt (liest) :

„Ich beehre mich die höfliche Mitteilung zu machen, daß
der am 5. Februar 1907 abgehaltene Margaretener Bürgerball
ein Reinerträgnis von 2919 X 25 I> ergeben hat . "

Bürgermeister: Wird zur Kenntnis genommen.

10 Bize Bürgermeister Ir . Borzer: Der Herr Bezirks¬
vorsteher des XII . Bezirkes , Donner  schreibt (liest) :

„Herr Eugen Miller v. Ai chholz  hat am heutigen
Tage zu meinen Händen den Betrag von 2000 X mit der
Bestimmung erlegt , daß derselbe an Arme des Bezirkes Meidling
ohne Unterschied der Religion und der politischen Gesinnung
durch den Bezirksvorsteher verteilt werde.

Hievon beehre ich mich Euer Hochwvhlgeboren die Mit¬
teilung zu machen . "

Bürgermeister: Die Versammlung spricht ihren
Dank aus.

41 . Bize Bürgermeister Ir . Borzer: Herr Magistrats-
Sekretär Pawel ka  schreibt an den Herrn Bürgermeister (liest) :

„In einem Hieramts anhängigen Musterschutzprozesse wurden
über Verlangen des der Verhandlung beigezogenen Sachverständigen
Herrn Franz Elsinger  ffin ., der auf die Sachverständigen¬
gebühr verzichtet hat , vom Beklagten zehn Kronen zugunsten
der Armen Wiens erlegt und wurde dieser Betrag am heutigen
Tage an die städtische Hauptkassa abgeführt.

Hierüber erlaubt sich die Magistrats -Abteilung XIX behufs
Kenntnisnahme zu berichten ."

Bürgermeister: Die Versammlung spricht ihren
Dank aus.

12 . Bize-Bürgermeister Ir . Borzer : Herr Rudolf Neu¬
berger,  Graveur und Medailleur , Wien , III ., Steingasse 15,
schreibt (liest) :

„Der Gefertigte erlaubt sich eine von demselben zur Feier
der Enthüllung des Kaiserin Elisabeth -Deukmales modellierte
Plakette in Bronze für die städtischen Sammlungen zu über¬
reichen."

Bürgermeister: D i e Vers ammlun g sPricht hiefür
ihren Dank  ans.

IS . Mze-Bürgermeister Jr . Borzer: Herr Karl Baedeker
schreibt (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Unter Bezugnahme auf die Korrespondenz vom September
bis Oktober 1906 (Ihr Schreiben Magistrats -Abteilung XXII,
Zahl 3026/06 ) wiederhole ich nochmals meinen Dank für die
Anregung zur Erweiterung meiner Neisebuchsangaben über Wien
und die von dort gewährten weiteren Auskünfte . Es war mir
ein Vergnügen , mich unter diesen Umständen selbst an der Neu¬
bearbeitung zu beteiligen . Ich hoffe , daß man das der neuen
Auflage , von der ich unter Streifband zwei Exemplare zu über¬
reichen mir erlaube , einigermaßen anmerkt . Ist der Inhalt auch
auf das Sachliche beschränkt und verbieten sich, bei dem Umfang
meiner Reisebüchersammlung besondere Lobpreisungen von selbst,
so ist es auch von Bedeutung , daß die Auswahl mit Umsicht
gemacht wird und die Angaben im einzelnen , sowohl der prak¬
tischen, wie der geschichtlichen, kunstgeschichtlicheu u . s. w . mit
Sorgfalt kontrolliert werden . Ich werde das Kapitel Wien auch
fernerhin gern im Auge behalten.

Mit dem Ausdrucke " rc.

Bürgermeister: Meine Herren! Die Mitteilung, die Ihnen
jetzt zur Kenntnis gebracht wurde , ist von außerordentlicher
Wichtigkeit , speziell für Wien . Es ist eine Zuschrift des Herrn
Baedeker,  daß er das Kapitel „Wien " einer eigenen Bearbeitung
unterzogen hat (Beifall ), und ich glaube , wir können ihm nur
zu großem Danke verpflichtet sein. (Erneuerter Beifall .)

14 . Bize-Bürgermeister Ir . Borzer: Direktor Probst
der städtischen Sammlungen teilt mit , daß Herr Wenzel Nowak,
Kupferschmied , XIV ., Diefenbachgasse 17 , eine lebensgroße Büste
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des Herrn Bürgermeisters aus Kupfer für die städtischen
Sammlungen gespendet hat. (Beifall.)

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

IS . Aize-Würgermeister Dr . Worzer: Ferner teilt Herr
Direktor Probst mit, daß Herr Josef W unsch , XVIII., Anton
Frankgassc 16, im Namen der ehemaligen Besitzer der Währinger
Brauerei von Karl W. Schwarz , eine in dem Hause Konskr.-
Nr. 83 in Währing eingemauert gewesene Eisengußplatte mit
der Darstellung der heil. Maria als Himmelskönigin vom
Jahre 1690 für die städtischen Sammlungen gespendet hat.

Würgermeister: Die Versammlung spricht den Dank
aus.

I « . Vize-Würgermeister Pr . Worzer (liest) : „Herr Stadtrat
Straß er  hat für die Pfleglinge des Wiener Versorgungsheimes
25 Kilogramm Zigarrenabschnitte, die als Rauchtabak bei den
Pfeifenrauchern sehr gesucht und beliebt sind, gespendet."

Würgermeister: Wir werden dem Herrn Stadtrat
Straßer den besten Dank  aussprechen.

Ich meine nur, daß das Rauchen von solchen Zigarren¬
abschnitzeln gerade nicht den sanitären Anforderungen entspricht.
(Heiterkeit. — Ruf : Sie werden ja eingeweicht und getrocknet!
— Ruf:  Und dann wirft man sie auf den Mist!)

Das ist also gerade so wie mit dem Auerhahn.

17 . Vije -Würgermeister I )r . Worzer: Der Wiener Verein
für Stadtintcressen und Fremdenverkehr schreibt(liest) :

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Anläßlich der Beendigung mehrerer internationaler Kon¬

gresse gestattet sich der ergebenst gefertigte Verein, Ihnen hoch¬
geehrter Herr Bürgermeister, sowie der Stadt Wien den innigsten
Dank für die den Kongreßteilnehmern gewährte Gastfreundschaft
auszudrücken.

Der „Wiener Verein für Stadtintcressen und Fremden¬
verkehr", der oft und oft Gelegenheit hatte, in hervorragender
Weise an der Organisation internationaler Kongresse mitzuwirken
und in denselben das geeignetste Mittel zur Hebung des Fremden¬
verkehres erblickt, konnte sich immer und immer wieder über¬
zeugen, welchen Enthusiasmus die Empfänge im Nathause
auslösen.

Bei sämtlichen Kongressen wurde die seitens der Stadt
Wien geübte Gastfreundschaft mit begeisterten Worten des Dankes
anerkannt und die vielen Zeitungsberichte ausländischer Blätter,
die uns zukommen, spiegeln den angenehmen Eindruck, den die
Fremden von Wien empfangen, wider.

Die Festlichkeiten im Rathause bilden in der Regel den
Kulminationspunkt der Kongreßfeierlichkeiten und Sie , hoch¬
geehrter Herr Bürgermeister, tragen viel dazu bei, daß die
Fremden befriedigt in ihre Heimat zurückkehren von dem Wunsche
beseelt, die schöne Kaiserstadt an der Donau wieder aufzusuchen.
(Beifall.)

Die für die Festlichkeiten aufgewendeten Kosten sind gewiß
gut verwendet und kommen reichlich der Bevölkerung zugute.
(Lebhafter Beifall.)

Der „Wiener Verein für Stadtinteressen und Fremden¬
verkehr", der seine Hauptaufgabe in der Hebung des Fremden¬

verkehres erblickt und durch den unmittelbaren Verkehr mit den
ausländischen Kongreßteilnehmern in der Lage ist, den tiefen
Eindruck, den die Gastfreundschaft der Stadt Wien auf die
Fremden hervorruft, zu konstatieren, gestattet sich aus diesem
Grunde, Ihnen, hochgeehrter Herr Bürgermeister, sowie dem hoch-
verehrlichen Gemeinderate der Stadt Wien für die munifizentc
Art, mit der die Fremden an unsere Stadt gefesselt werden,
den innigsten Dank auszusprechen.

Indem wir die höfliche Bitte richten, von diesen Zeilen auch
dem hochlöblichen Gemeinderate Kenntnis zu geben, zeichnet mit
dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung Euer Hochwohl¬
geboren ganz ergebenster

Wiener Verein für Stadtinteressen und Fremdenverkehr.
Der Präsident : Der Sekretär:

Oskar v. Ho esst . Lehr ."
(Lebhafter Beifall.)

18 . Der Verein der Gas - und Wasserfachmänner in Öster¬
reich-Ungarn schreibt(liest) :

„Als Vorsitzender des Vereines der Gas- und Wasserfach¬
männer in Österreich-Ungarn obliegt mir die angenehme Pflicht,
Euer Hochwohlgeboren für den festlichen Empfang, der uns im
Nathause anläßlich unserer 25jährigen Jubiläumsfeier in so
überaus glänzender Weise geboten wurde, den wärmsten Dank
des Vereines mit vollkommensterErgebenheit zum Ausdrucke zu
bringen, und zu bitten, gleichzeitig diesen Dank dem hochlöblichen
Gemeinderate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
gütigst zur Kenntnis bringen zu wollen."

IS . Die Gewerschul-Kommission in Wien schreibt(liest) :
„Die Festschrift über die große Lehrlingsarbeiten-Ausstellung

des Jahres 1904 ist nunmehr fertiggestellt. Das Erscheinen des
Werkes hat sich insbesondere aus dem Grunde verzögert, weil
der Direktor der Ausstellung, Herr kaiserl. Rat Michael Adler,
am 23. Oktober 1905, also bevor noch das ganze Material für
die Festschrift zusammengetragen war, gestorben ist. Durch den
Wegfall eines der eifrigsten Mitarbeier und des bestens Kenners
aller auf die Ausstellung bezüglichen Verhältnisse geriet die groß
angelegte Arbeit ins Stocken. Auch der Umstand, daß mehrere
Genossenschaften mit dem Einsenden der zur Aufnahme in das
Gedenkwerk bestimmten Berichte und Lehrlingsarbeiten säumig
waren, dehnte die Zeit der Vorbereitung zu lange aus. Endlich
darf nicht übersehen werden, daß die Festschrift in ihrer Voll¬
endung ein literarisches Kunstwerk darstellt, bei dem es weniger
auf die Raschheit der Herstellung als auf musterhafte Aus¬
führung ankam.

Der Gemeinderat der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
hat der Lehrlingsarbeiten-Ausstellung das regste Interesse cnt-
gegengebracht und die große, für den Gewerbestand so wichtige
Veranstaltung in jeder Weise gefördert.

Die Wiener Gewerbeschul-Kommission darf wohl zu der
Annahme berechtigt sein, daß der Gemeinderat das gleiche
Interesse auch dem Werke bezeigt, welches in Wort und Bild
die wichtigsten Ereignisse der denkwürdigen Ausstellung schildert
und der späteren Zeit Kunde gibt von der Lebensenergie des
Gewerbestandes; die Gewerbeschul-Kommission beehrt sich daher
in der Anlage eine Anzahl Exemplare(20) der Festschrift über
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die Lehrlingsarbeiten -Ausstellung zur gefälligen Gebrauchsnahme
zu übermitteln.

Sollten weitere Exemplare gewünscht werden , so könnten
dieselben nur gegen Leistung eines entsprechenden Beitrages zu
den ansehnlichen Herstellungskosten des Werkes geliefert werden;
hiezu wird bemerkt, daß das gebundene Exemplar den Sub¬
skribenten um den schon früher vereinbarten , die Gestehungskosten
allerdings nicht erreichenden Preis von 3 X 50 b, den sonstigen
um die Ausstellung verdienten Körperschaften und Persönlichkeiten
um 4 X 50 I, und anderen Interessen um 10 X abgegeben
wird ."

Wird dankend zur Kenntnis genommen.

2V . Der Verein der städtischen Bcleuchtungsbedienstcten
des städtischen Gaswerkes schreibt (liest) :

„Mittels Gemeinderats -Beschluß vom 3. Mai 1907 wurden
unter anderen auch die städtischen Laternenwärter mit einer Lohn¬
zulage von 6 X pro Monat bedacht.

Die ergebenst gefertigte Vereinsleitung erlaubt sich im Namen
und im Aufträge der städtischen Laternenwärter einem hochlöblichen
Gemeinderats -Prüsidium die Bitte zu unterbreiten , dem löblichen
Gemcinderate den tiefgefühlten Dank der Beleuchtungsbcdienstctcn
zur Kenntnis bringen zu wollen und bitten auch weiterhin um
Ihr hochgeneigtes Wohlwollen . "

21.  Der Präsident des VIII . Internationalen Agrarkvngresscs,
Fürst Auersperg,  schreibt (liest) :

„Dem Entgegenkommen Euer Hochwohlgeboren als Repräsen¬
tanten der Vertretung der Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien
verdankt das Präsidium des Vlll . Internationalen landwirtschaft¬
lichen Kongresses den Glanzpunkt aller Festveranstaltungen , welche
diesem Agrarkongresse angeschlossen wurden.

Der außerordentlich solenne , nicht minder aber auch herz¬
liche Empfang , welcher unseren Kongreßgästen im Wiener Rat-
Hanse zuteil geworden ist, war geeignet , einen unauslöschlichen
Eindruck zu hinterlassen und für die Wiener Gastfreundschaft
und Herzlichkeit neuerliche Beweise zu erbringen.

Ein nicht minder freundlicher Empfang wurde den Mit¬
gliedern der Weinbausektion in den Lagerkellereien des Wiener
Rathauses gelegentlich einer Exkursion nach Baden , Vöslau und
Gumpoldskirchen zuteil , wobei sich die Gelegenheit ergab , den
Mitgliedern dieser Sektion eine mustergültige Kellerei und einen
ziclbewußt geleiteten Betrieb zu zeigen und eine Zahl wertvoller
Anregungen zu übermitteln.

Für dieses munisizente Entgegenkommen , welches Euer Hoch-
wohlgcboren auch anläßlich des VIII . Internationalen landwirt¬
schaftlichen Kongresses bewiesen haben , spricht Ihnen das Prä¬
sidium den tiefgefühltesten Dank aus ."

22 . Von Seite des Landes-Ausschusses des Erzherzogtums
unter der Enns ist folgende Zuschrift eingelangt (liest) :

„Der Landes -Ausschuß des Erzherzogtums Österreich unter
der Enns beehrt sich mitzuteilen , daß das Preisgericht zur Be¬
urteilung der über die hierortige Preisausschreibung eingelangten
Modelle und Entwürfe neuer gewerblicher Fremdenartikel (Reise¬
andenken) die von der Gemeinde Wien gewidmeten Ehrenpreise
den nachbenannten Einsendern zuerkannt hat:

Den ersten Ehrenpreis von 500 X dem Fräulein Hela
Unger,  Wien , I., Stubenring 3 , für das Gipsmodell „Wiener
Mädchen " ;

den zweiten Ehrenpreis von 300 X dem Herrn C. Hagen-
au er,  Wien , VII ., Zieglergasse 39 , für eine Kassette mit Walzcr-
motiven;

den dritten Ehrenpreis von 200 X den Herren Anton
Weber,  Architekt , Wien , VIII ., Piaristengasse 34 , und Franz
Zelezny,  Bildhauer , Wien , IV ., Weyringergasse 37 , für das
Modell eines Briefbeschwerers „Stock im Eisen".

Gleichzeitig beehrt man sich bekanntzugeben , daß in der Zeit
vom 2 . Juni bis einschließlich 15 . Juli 1907 die Ausstellung
der eingelangten Modelle und Entwürfe im Landesfondsgebäude
in Wien , I ., Wallnerstraße 8, 1. Stock , stattfinden wird , zu deren
Besuche das löbliche Präsidium und die Herren Mitglieder des
Gemeinderates der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
höflichst eingcladen werden ."

Würgermeister : Ich bitte , meine Herren , um geneigte Auf¬

merksamkeit !

Der Herr Magistratsrat Naro/. ny  berichtet.

2 » . Mze -Mrgermeister Ar . Worzer (liest ) : „Wie aus

dem beiliegenden Lokalaugcnscheins -Protokvlle zu entnehmen ist,
erfolgte am 14 . Juni 1907 früh zwischen 2 und 3 Uhr der
Einsturz eines Teiles des zum Schulgebäude V., Grüngasse 14,
gehörigen Turnsaaltraktes . Die unmittelbare Ursache dieses Ein¬
sturzes ist in dem um die erwähnte Zeit niedergegangenen wolken¬
bruchartigen Regen zu suchen. Nach Ansicht des Stadtbauamtes
konnte der Einsturz jedvch nur deshalb erfolgen , weil gelegent¬
lich der Erdanshebungen für die Fundamente eines unmittelbar
an den Turnsaaltrakt angrenzenden Gebäudes auf der Realität
V., Wienstraße 53 , die erforderlichen Pölzungen der Feuer¬
mauern des Turnsaaltraktes teils gar nicht , teils nicht im er¬
forderlichen Maße vorgcnommen wurden.

Der Bauzustand des mehrerwähnten Turnsaaltraktes ist
infolge der Katastrophe ein derartiger geworden , daß eine voll¬
kommene Demolierung und Neuerrichtung des Traktes not¬
wendig wird.

Der Schaden beläuft sich, soweit er nach der ersten Be¬
sichtigung überblickt werden kann , nach Schätzung des Stadt¬
banamtes auf zirka 20 .000 X . Behufs Hcreinbringung des
Schadenersatzes von den Bauherren Hermann und Marie Denc  s,
beziehungsweise von dem bauführenden Stadtbaumcister Adolf
Ambor  wurde zunächst beim k. k. Bezirksgerichte Margareten
um die Vornahme eines Augenscheines zur Sicherung der Be¬
weisführung in dem anzustrengenden Prozesse unter Zuziehung
von zwei Sachverständigen im Banfache mündlich und schriftlich
angesucht und wurde seitens des k. k. Bezirksgerichtes die Zusage
gemacht , daß dieser Augenschein am Dienstag oder Mittwoch der
kommenden Woche stattsinden wird.

Bis dahin bleibt der Bauplatz über Intervention des
Magistrates bei Tag und bei Nacht unter polizeilicher Beauf¬
sichtigung , damit eine Änderung an dem Status guo nicht vor¬
genommen werden kann.

Da mit Rücksicht auf die Höhe der Schadensumme eine auf
Grund des stattfindenden gerichtlichen Lokalaugenscheines einzu¬
bringenden Schadenersatzklage von einem Advokaten vertreten
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werden muß , so empfiehlt es sich, den Stadtanwalt Dr . Swoboda
schon dem Lokalaugenscheine zuzuziehen.

Der Berichterstatter beantragt sonach : Dem vom k. k. Be¬
zirksgerichte Margareten abzuhaltenden Lokalaugenscheine zur
Sicherung der Beweisführung in einem etwa anzustrengenden
Schadenersatzprozesse gegen Hermann und Marie Denes,  Eigen¬
tümer der Realität Or .- Nr . 53 Wienstrasze , beziehungsweise
gegen den Stadtbaumeister Adolf A mbor  ist als Vertreter der
Gemeinde Wien der Stadtanwnlt Dr . Robert Swoboda

zuzuziehen.

Womit der Bericht zur Kenntnisnahme und Beschlußfassung
vorgelegt wird.

gez. Emil Heller , gez. NaroLny,
Ober -Kommissär . Magistratsrat ."

24 .Mrgermeister:Ich bitte um Aufmerksamkeit.Das Schrift¬
stück, das jetzt verlesen wird , betrifft einen kleinen Artikel i» der
„Arbeiter -Zeitung " über die Abschreibung eines Betrages von
20 .000 und einigen hundert Kronen , welcher eine Forderung an
den gewesenen Exekutionsamts -Ober -Offizial Leitner  bildet.

Wize-Nürgermeister Ir . Uorzer (liest) :
„Die jüngst im Stadtrate und Gemeinderate erfolgte Be¬

schlußfassung über die Abschreibung eines von dem entlassenen
Exekutionsamts - Ober - Offizial Josef Leitner  defraudierten
Betrages hat der „Arbeiter -Zeitung " willkommenen Anlaß ge¬
boten , um mit aller ihr zu Gebote stehenden Gehässigkeit jene
Veruntreuung , die ja den Stadt - und Gemeinderat schon wieder¬
holt beschäftigte , zu einer Affäre aufzubauschen , welche eine
schlechte Wirtschaft mit Gemeindegeldern beweisen soll.

Ich habe die Ehre , hierüber folgendes zu berichten:

Josef Leitner,  welcher viele Jahre mit der Leitung der
Exekutionsamts -Abteilung des II . Bezirkes betraut war , erfreute
sich eines unbegrenzten Vertrauens der Bevölkerung dieses Be¬
zirkes und ist cs wiederholt vorgekommen , daß Geschäftsleute,
um den Weg ins Steneramt zu ersparen , ihm schuldige Steuer-
gclder behufs Abfuhr an der Kassa der Steneramts -Abteilung
übergaben . Leitner,  der vom Spielteufel befallen war —
und zwar spielte er bei den Rennen — machte sich diese Um¬
stände zu Nutze und defraudierte auf diese Weise in der Zeit
vom Februar 1898 bis August 1900 Steuergelder und Depots
im Betrage von zusammen über 22 .000 L.

Den Parteien übergab Leitner  Jnterimsscheine , welche
bloß von ihm unterfertigt waren , und wenn eine Partei von ihm
die Amtsquittung des Steueramtes verlangte , vertröstete er sie
auf einen späteren Zeitpunkt und falls die Partei sich mit dieser
Vertröstung nicht zufrieden gab , verstopfte er ein Loch und machte
ein anderes dafür auf , indem er eine weitere Defraudation
beging . Auf diese Weise wußte er sich geschickt, insbesondere unter¬
stützt durch seine Stellung als Leiter der Exekutionsamts -Abteilung
jeder Kontrolle zu entziehen und konnte auf diese Weise die
Defraudationen jahrelang sortsetzen, bis durch einen Zufall die
Malversationen entdeckt wurden.

Dieser Zufall wurde dadurch herbeigeführt , daß eine Partei
sich anläßlich einer Steuerzahlung im August 1900 bei dem
Sekretär Teller  beschwerte , daß ihr anläßlich einer Steuer¬
leistung für Steuerrückstände aus dem Jahre 1899 Verzugs¬
zinsen aufgerechnet wurden , während sie den schuldigen Steuer¬

betrag im Jahre 1899 voll und ganz zu Händen des Josef
Leitner  abgeführt hatte.

Leitner  wurde angezcigt , sofort vom Dienste suspendiert,
vom Schwurgerichte zu drei Jahren schweren Kerkers und zum
Ersätze der veruntreuten Steuergelder an die Gemeinde ver¬
urteilt und sohin mit Magistrats -Direktionsdekret vom 4 . April
1901 , Z . 790 , gemäß tz 63 der Dienstpragmatik aus den städtischen
Diensten entlassen.

Die Gemeinde Wien hatte nunmehr auf Grund der vor¬
liegenden Haftung für diese veruntreuten Steuergeldcr aufzu-

> kommen.
Für diesen Ersatz nebst Kosten wurde vom Stadt - beziehungs¬

weise Gemeinderate mit den Beschlüssen vom 9 . beziehungsweise
13 . Mai 1902 der Betrag von 22 .217 L 22 I» als Juterims¬

auslage gegen Ersatz von Josef Leitner  bewilligt.

Als Leitner  seine Strafe verbüßt hatte , wurden wieder¬

holt Versuche gemacht , diesen Betrag bei ihm cinzuheben , jedoch
blieben alle Versuche ohne Erfolg , da Leitner  nichts hatte.

Da keine Aussicht besteht , auch in Hinkunft diese Beträge
bei Leitner  einzubringen , die weitere Evidenthaltung aber nur
Kosten verursacht , erübrigte nur , die Abschreibung dieser Beträge
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit dem Gemcindcrate zu
empfehlen

Daß der bezügliche Beschluß des Gemeinderatcs ebenso wie
der früher zitierte Beschluß des Gemeinderates vom Jahre 1902
in vertraulicher Sitzung gefaßt wurde , entspricht der bisherigen
Gepflogenheit , daß derartige Personal -Angelegenheiten in die ver¬
trauliche Sitzung gewiesen werden , und es wäre auf das Konto
der „ Arbeiter -Zeitung " zu verweisen , wenn Leitner  infolge
dieser Veröffentlichung seiner jetzigen bescheidenen Stellung ver¬
lustig würde.

Aus dem Gesagten erhellt , daß der Gemeindeverwaltung im
gegebenen Falle Wohl kaum ein Borwurf gemacht werden kann,
da eine Kontrolle über diese Amtsgelder , deren Empfangnahme
durch Leitner  dem Amte ja nicht bekannt war , überhaupt nicht
in Aktion treten konnte.

Schließlich wird bemerkt , daß von einer Schenkung der
defraudierten Summe an Leitner  überhaupt nicht die Rede
sein kann , da sich die Gemeinde durch die interne Maßregel

! der Abschreibung des Rechtes keineswegs begibt , von Leitner
I oder dessen Erben , wenn dieselben zu einem Vermögen kommen

sollten , den Ersatz zu verlangen . "

Mirgermeister: Also, meine Herren, das ist die ganze
Raubcrsgeschichte . Wenn Sie die „ Arbeiter -Zeitung " lesen , so
würden Sie glauben , daß hier große Geschenke gemacht werden.
So ist es dargestellt worden . (Gem .-Nat Bielohlawek:  Heute
steht eine neue Gemeinheit darüber drinn ' ! — Gcm .-Rat N e u-
mann:  Schauen Sie auf Ihre Gemeinheiten !)

25 . Wize-WiirgermeisterIr . Worzer (liest) : „Die Direktion
der städtischen Straßenbahnen berichtet über die Interpellation des
Herrn Gem .-Rates Reumann  wegen gnadenweiscr Wieder¬
einsetzung eines im März 1906 entlassenen Schlossers in seine
frühere Stellung folgendes:

Zufolge des Präsidialbescheides vom 4 . v . M , Pr .-
Z . 6253/07 , wurde zur Beantwortung der vorliegenden Anfrage
folgendes berichtet:
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Anläßlich der in der Anfrage erwähnten Affäre wurde ein >
Schlaffer entlassen , welcher in Favoriten provisorisch als Wagen-
nicister verwendet worden war.

Über Anordnung des Herrn Bürgermeisters wurde der
Mann gnadenwcise mit seinem letztbezogenen Stundenlohn wieder
ausgenommen.

Obwohl er mangels eines verfügbaren Postens ohne Schädi¬
gung eines Dienstgenossen nicht wieder als Wagenmeister be¬
schäftigt werden konnte , bezog er doch fortan die einem so
beschäftigten Arbeiter zukommende Zulage ; diese Zulage wurde
ihm sogar von dem Zeitpunkte an erhöht , in welchem die
provisorischen Wagenmeister derselben höheren Zulage teilhaftig
wurden , obwohl er nicht deren Dienst versah.

Die Direktion hatte endlich mit Zustimmung des Herrn
Bürgermeisters in Aussicht genommen , den Schlosser anläßlich
der Eröffnung des Bahnhofes „ Brigittenau " wieder als provi¬
sorischen Wagenmeister zu verwenden , wenn seine Führung bis
dahin dauernd eine entsprechende ivüre.

Diese Bedingung hat der Mann aber leider nicht erfüllt.
Es liegt also nur an ihm selbst , daß ihm die so weitgehende

Gnade des Herrn Bürgermeisters nicht im vollen Umfange zuteil
werden konnte . "

Bürgermeister : Ich füge dem folgendes bei : Ich war selbst
der Meinung , daß diese Angelegenheit vollständig geordnet ist.
Ich glaube , es war gestern oder vorgestern , daß ich mit dem
Herrn Direktor Spängler  znsammengekommen bin ; ich habe
ihm diesen Fall vorgchalten . Er hat mir erklärt , daß der Be¬
treffende sich keineswegs dienstgcmäß verwendet hat ; nichtsdesto¬
weniger habe ich den Auftrag gegeben , mir hierüber genau
Bericht zu erstatten , damit ich selbst in der Lage bin . zu prüfen,
ob ich nicht dem Betreffenden auch in dieser Beziehung , nämlich
was die Stellung selbst betrifft , gerecht werden kann.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.

ÄS . Vize -Bürgermeiker Ar . Vorzer : Po » Seite des
Obersthvfmeistcramtcs ist folgendes Schreiben cingclangt ( liest ) :

„In Beantwortung der geschützten Zuschrift vom 31 . Mai
1907 , Z . 7252 , beehrt sich das Obersthvfmeisteramt mitznteilen,
daß die Leihsesseln im k. k. Prater , ebenso wie in den übrigen
Wiener Hvfgärten in allernächster Zeit wieder an jenen Orten,
wo sic in früheren Jahren gestanden sind , zur Aufstellung ge¬
langen werden.

Die Verzögerung in der Aufstellung ist darauf zurückzu-
führen , daß die Firma dem Hvfärar , in dessen Regie die
Leihsessel - Jnstitution übcrgcgangen , wegen einiger in der Sessel-
tppe vorzunehmenden Verbesserungen mit der Lieferung im Rück¬
stände geblieben ist . "

27 . Bürgermeister : Meine Herren ! Die Funktionsperiode
der Herren Schriftführer ist abgelaufen , es muß daher die Neuwahl
stattfinden . Ich glaube , daß ich dieselbe noch im Lause der
heutigen Sitzung vornehmen lassen kann.

Ich bitte den Herrn Schriftführer um Verlesung der Jntcr-
tz c l l a t i o n e n.

Schriftführer Hem .-Hlat Ar . Kkotzöerg (liest) :
S8 . Interpellation des Hem .-Aales Schetz:
Wenn man die ehemalige Mariahilserlinie passiert , da sieht man , daß sich

da « dort befindliche Pissoir in ganz schiefer Baulinie befindet . Auch erweist eS

sich als viel zu Nein und »ilisseu sich die Leute zu gewissen Stunden des Tages
anstellen . um hineinzukommen . Auch verunziert es dort den Park . Nebenan
steht das Expeditionshäuschen der Straßenbahn . Für selbes , welches schon
lange nicht als solches geeignet war , soll an der Stelle , wo sich das Schutz-
Häuschen befindet , ein größeres erbaut werden.

Dieses Plateau wäre groß genug , um dort ein größeres unterirdisches
Pissoir zu erbauen , darauf da - ExpeditionS - und Schutzhaus , und so wäre

I allen Übelständen damit abgeholfen.
Ich ersuche  daher den Herrn Bürgermeister:

Ob er nicht geneigt wäre , diesen Schönheitsfehler auch aus
Notwendigkeitsrücksichten unter einem durchführen zu lassen , re¬
spektive das Stadtbauamt zur Ausarbeitung eines solchen Planes
zu beauftragen?

Bürgermeister : Ich fasse diese Interpellation als Antrag
auf und leite sie zur geschüftsordnungsmäßigcn Behandlung an
den Magistrat.

Schriftführer Gem .-Pat Ar . Kkotzöerg (liest) :
SN . Interpellation  des Kem.-Hlates Schelz:
Durch eine Reihe von Jahren hat die Genossenschaft der Taschner die

Arbeiten für die städtischen Straßenbahnen zur vollsten Zufriedenheit gemacht
und durch Vergebung dieser Arbeiten an ihre Mitglieder viele vor Not und
Untergang gerettet.

Die alljährlich wiederkehrenden Reparaturen und die Neuanschaffungen
sind diesmal in eigener Regie gemacht worden . Zu den neuen Kondukteur¬
taschen soll felteS Leder genommen worden sein , welches die Uniform ganz
beschmiert.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
stellen:

Ob er von diesen Vorkommnissen Kenntnis hat und ob er
nicht gedenkt , bei Vergebung weiterer Arbeiten überhaupt den
Bitten der Gewerbetreibenden Rechnung zu tragen und dadurch
die Gemeinde vor größerem Schaden zu bewahren?

Bürgermeister : Es wird zugegeben , daß solche Taschen in
den Werkstätten der Straßenbahnen gemacht worden sind . Ich
betrachte dieses Vorgehen als ein solches , welches gegen unser
Programm ist (Rufe : Sehr richtig !) , welches dahin geht , daß
die Gewerbsleute nicht geschädigt werden sollen . Ich werde mich
mit dem Herrn Direktor Spängler  ins Einvernehmen setzen,
daß der Vorgang eingestellt wird und daß es bei dem alten
Usus und , wie ich glaube , gerechten Vorgänge verbleibt . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Aal Ar . Kkotzöerg (liest) :
Stt . Interpellation  des Hem .-Aates KÄtter:
Mit Verordnung des k. k. Ministeriums des Inner » , des Handels und

des Ackerbauministeriums vom 1. August 1902 wurde für den Wiener Zentral-
Viehmarkt in St Marx eine Marktordnung erlagen , welche im H 19 bestimmt,
daß über den Geschäftsverkehr (Usanzen ) aus dem Wiener Zentral -Biehmarkte
in St . Marx , soweit derartige Bestimmungen nicht schon in dieser Markt¬
ordnung enthalten sind , unter Berücksichtigung der aus diesem Markte bestehende»
Handelsgepflogenheiten durch eine Usanzenordnung festgesetzt werden , welche
»ach Einvernehmung von Vertretern aller Gruppen von Marktparteien mit
Genehmigung der k. k. n .-ö. Statthalterei , wie der Marktbehörde zu erlagen ist.

Obwohl wiederholt und wie ich informiert bin , erschöpfende Beratungen
diesbezüglich gepflogen wurden , sind dennoch schon fünf Jahre verflogen , ohne
daß die einzige werthabende Bestimmung in dieser Marktordnung , welche sonst
dem Käufer als Verkäufer Mittel an die Hand geben soll, wie unnütze , lang¬
wierige Prozeße hintangehalten werden könnten , ist bis heute noch immer
keine Erledigung erflogen , noch eine Verwirklichung erfolgt.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die böslicke Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister im Interesse sämtlicher Markt¬

parteien am Zentral -Viehmarkte in St . Marx geneigt , dahin zu
wirken , daß die im § 19 vorgesehene Usanzenordnung ehestens
zur Erledigung gebracht wird , damit die vielen bestehenden Übel¬
stände endlich einmal behoben werden , eine Notwendigkeit , auf
welche die Marktparteien nicht noch weiteere fünf Jahre warten
können.

Bürgermeister : Ich bitte, die Antwort zur Verlesung zu
bringen.
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Schriftführer Gem .-Kat Ar . Klotzöerg (liest) .
„Der Entwurf der Usanzenordnung für den Wiener Zentral-

Biehmarkt zu St . Marx wurde nach Beratung mit den Inter¬
essenten mit dem Magistratsberichte vom 9. März 1906 , Magi¬
strats -Abteilung IX , Z . 5144/04 , der k. k. n .-ö. Statthalterei
zur Genehmigung vorgelegt.

Diese Genehmigung ist trotz einer am 6. März 1907 er¬
folgten Betreibung nicht erflossen."

Bürgermeister : Ich werde die Angelegenheit neuerlich
betreiben ; vielleicht kommt sie doch endlich einmal zur Erledigung.

Schriftführer Hem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :
8l Anfrage  des Hem .-Rates Ar . Arisch:
Der einzige Platz im Herzen des alten Döbling — die Gatterburggasse

— wird gegenwärtig einer Regulierung unterzogen . Es werden die Fahr¬
straßen in größerer Breite rekonstruiert und soll der zwischen den Fahrstraßen
gelegene Streifen , welcher eine Breite von bloß 6 bis 7 m hat , in eine
Gartenanlage verwandelt werden.

Gegen diese Mignon -Gartenanlage wäre an sich nichts einzuwenden,
wenn dadurch der Platz nicht seiner wirtschaftlichen Bestimmung entzogen
würde . Mit diesem Platze ist nämlich ein historisches Marklrechl verbunden.

Aus den Alien der bestandenen Gemeinde Ober -Döbling aus den Acht¬
zigerjahren geht hervor , daß die Gemeinde Ober -Döbling das Marltrecht auf
diesem Plage der bestandenen Gutsherrschafl zu dem Zwecke abgelöst hat , um
freie Hand zur Errichtung des Markte - zu erlangen.

Ts wurde seinerzeit ein Versuch gemacht , hier einen Markt zu errichten.
Leider ist dieser Versuch damals mißlungen . Döbling entbehrt noch immer
jeglichen Marklverkehrs und bestehen in Döbling die ungünstigten Approvisio-
nierungsverhältnisse.

Für einen Markt ist die Gatterburggaste , die seit dem Durchbruche in
die Billrothstraße von allen Seiten zugänglich ist, der günstigste Platz , und
würde für die Bevölkerung von Döbling die Eröffnung eines Marktes daselbst
von großem Nutzen sein.

Ich stelle daber an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob derselbe geneigt wäre , die Ausführung der Gartenanlage,
welche doch erst im Herbste in Angriff genommen werden könnte,
einstweilen zu sistieren und eine neuerliche Beschlußfassung des
Gemeinderates darüber einzuholen , daß von der projektierten
Gartenanlage abgesehen und mit der Errichtung eines Marktes
in der Gatterburggasse zur Herbeiführung einer besseren Appro-
visionierung Döblings vorgegangen werde?

Bürgermeister : Diese Interpellation wird in der nächsten
Sitzung des Gemeinderates beantwortet werden.

Schriftführer Hem .-Aat Ar . Kkotzberg (liest) :
82 . Interpellation  des Hem .-Aates Ar . Kein:
In der Sitzung des Gemcinderates vom 19 . Februar 1907 wurde eine

von mir überreichte Interpellation , welche auf eine Stellungnahme des Ge-
meinderates gegen die durchgesllhrte Erhöhung der Telephongebühren abzielte,
als Antrag an den Stadtrat geleitet.

Eine Erledigung dieses Antrages ist bisher noch nicht erfolgt , wäre aber
gerade im gegenwärtigen Zeitpunkte umso dringender , weil binnen wenigen
Tagen der Reichsrat zusammentrilt.

Wenn der Herr Bürgermeister den großen Einfluß , welcher ihm als
Obmann der größten Partei im Abgeordnetenhaus - zugebote steht, entsprechend
verwertet , dann ist wohl an der Zurückziehung der angefochtenen Verordnung
nicht zu zweifeln.

Ich stelle demnach neuerlich die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gemeinderate mit
größter Beschleunigung eine Petition an den Reichsrat wegen
Zurückziehung der kulturwidrigen und antisozialen Verordnung
zil unterbreiten , durch welche die Post - und Telephongebührcn
erhöht werden?

Bürgermeister : Ich bitte, die Antwort zu verlesen.
Schriftführer Hem .-Aat Lettner (liest) :
„Das Referat des Magistrates ist bereits fcrtiggestellt und

wird dem Stadtrate bis zur nächsten Sitzung vorgelegt werden . "

Bürgermeister : Der Herr Interpellant kann beruhigt sein;
wir werden gewiß im Abgeordnetenhause unsere Pflicht auch in
dieser Frage erfüllen.

Schriftführer Oem .-Uat Ar . Klotzöerg (liest) :
88 . Interpellation des Kem .-Aatcs Aenmann:
Die Preise unserer Hausbrandkohle auS den preußisch -schlesischen Gruben

haben eine enorme Höhe erreicht und es steht eine weitere Erhöhung der
Winterpreise bevor . Die Bevölkerung kann dieser Preistreiberei nur dann eui-
gegentreten , wenn sie Ersatz für die preußisch -schlesische Kohle in dem Konsum
der böhmischen Braunkohle sucht, indem sie diese als Hausbrandkoble verwendet.

Die Kommune hat bereits Versuche mit böhmischer Braunkohle angestellt
und es wäre erwünscht , wenn das Resultat dieser Versuche dem Kohlen -Aus-
schuß mitgeteilt werden würde , der eine Sitzung einzuberufen hätte , in der
ihm der darauf bezughabende Bericht zur Kenntnis gebracht wird , damit
eventuell der Bevölkerung Wiens der Konsum der Braunkohle empfohlen
werden kann.

Ich richte daher an den Herrn Vorsitzenden die Frage:

ob er geneigt wäre , zu veranlassen , daß der Kohlen -Aus-
schuß einberufen und ihm berichtet werde , welche Erfahrungen
mit der Verwendung böhmischer Braunkohle gemacht wurden?

Bürgermeister : Ich werde mich mit dem Obmann des
Kohlen -Ausschusses ins Einvernehmen setzen, damit er eine
Sitzung desselben einberufe , denn ich wüßte nicht, warum die
Ergebnisse der betreffenden Untersuchungen dem Kohlen -Ausschusse
vorenthalten werden sollen.

Schriftführer Gem .-Kat Ar . Klotzöerg (liest) :
84 . Interpellation des Hem .-Aates Reumann:
I » dec Gemeinderals - Sitzung vom 3 . Mai 1907 Hab: ich interpelliert , ob

die im März 1906 wegen der bekannten Affäre Urban  bestraften Bediensteten
der städtischen Straßenbahn , endlich wieder in ihre frühere Stellung eingesetziwerden.

Der Herr Vize - Bürgermeister Dr . Ncumayer  versprach , diese Inter¬
pellation in der nächsten Sitzung zu beantworten.

Da diese Beantwortung in der nächsten Sitzung nicht erfolgte , richte ich
neuerlich die Frage  an den Herrn Vorsitzenden:

ob er geneigt ist, zu veranlassen , daß die damals Bestraften
wieder auf ihre früheren Dienstposten berufen werden?

Bürgermeister : Ich habe diese Interpellation eigentlich
schon beantwortet , und zwar erscheint sie in einem Berichte der
Direktion der städtischen Straßenbahnen mit den von mir diesem
Berichte beigefügten Worten beantwortet.

Schriftführer Hem .-Aat Ar . Klotzöerg (liest) :
85 . Interpellation des Gem .-Aates Reumann:
Die Dresdener Straßenbahnwagen sind mit einer neuen Schutzvorrichtung

gegen überfahrenwerden versehen , welche von dem Kaufmann Bruno Helbig
in Dresden erfunden wurde.

Die Vorkehrung soll sehr wirksam funktionieren und es wäre Wünschens¬
wert , wenn auch unsere Straßenbahn -Direktion dieser Erfindung ihre Auf¬
merksamkeit zuwenden würde.

Ich richte daher an den Herrn Vorsitzenden die Anfrage:
Ob er geneigt wäre , dasjenige zu veranlassen , damit die

Direktion der städtischen Straßenbahnen Versuche mit dieser
Schutzvorkehrung veranstalte?

Bürgermeister : Darüber ist folgender Bericht der Tramway
Direktion eingelangt . Ich bitte , ihn zu verlesen.

Schriftführer Gem .-Rat Hvrist (liest) :
„Die Schutzvorrichtung des Herrn Bruno Helbig  in

Dresden wurde von der Direktion der städtischen Straßenbahnen
schon im Jahre 1906 , und zwar mit und ohne Intervention des
genannten Erfinders versucht und hat die Probe mit der Puppe
kein günstiges und jedenfalls kein besseres Ergebnis geliefert als
die Versuche mit den Schutzvorrichtungen Hamburger Type ; mit
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letzterer werden bekanntlich zufolge Genehmigung des Stadtrates
in der nächsten Zeit 50 Motorwagen probeweise ausgerüstet.

Soviel uns bekannt ist, wurde die Helbi  g 'sche Schutz¬
vorrichtung in Dresden bisher auch nur an einigen Wagen
erprobt und haben wir uns sofort nach Auftauchcn dieser Zeitungs-
meldungen an die Direktion der städtischen Straßenbahnen in
Dresden um nähere Auskunft gewendet , doch ist eine Antwort
bisher noch nicht eingetroffen.

Nach einem uns mittlerweile zugekommcnen mündlichen Be¬
richte sollen die letzten Versuche mit dieser Schutzvorrichtung
in Dresden übrigens durchaus keine günstigen Ergebnisse geliefert
haben.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Der Direktor:

Spän  gier ."

Schriftführer Hem -Aat Pr . Klotzberg (liest) :
86 . Interpellation  des Gem .-Mates Hleumarm:

In der GemcinoeratS -Sitzung am 4 . September 1906 Hobe ich beantragt,
die Area deS ausgelassenen Gumpendorfer Schlachthauses zur Erbauung von
Arbeiterhäusern wie auch Werkstättenhäusern für Kleingewerbetreibende zu ver¬
wenden . Es wurde in der damaligen Sitzung auch der Magistrat beauftragt,
dem Gemeinderate über die Verwendung der Area zu diesem Zwecke einen
Bericht zu erstatten.

Da bis heute dem Gemeinderate ein solcher Bericht nicht erstattet wurde,
richte ich an den Herrn Bürgermeister die Frage:

Ob er geneigt ist, dahin zu wirken, daß dieser Bericht mit
der größten Beschleunigung zur Vorlage gebracht wird.

Bürgermeister : Die Stadtbuchhaltung äußert sich in
folgender Weise hierüber.

Schriftführer Gem .-Uat Hörist (liest) :
„Mit Bericht der Stadtbuchhaltung vom 17 . Mai d. I.

wurde die Ausdehnung des Gemeinderats - Beschlusses vom
4 . September 1906 , Z . 9890 , betreffend die Probepraxis , auf
die Buchhaltungs -Diurnisten mit Anwartschaft beantragt , welcher
Bericht am 28 . Mai d. I . im Stadtrate zur Beratung gelangte
und als dritter Punkt auf der heutigen gedruckten Tagesordnung
steht ; laut Beilage Nr . 142 wird die Genehmigung beantragt.

Hiernach können Buchhaltungs -Diurnisten mit Anwartschaft,
wenn sie eine mehr als einjährige , vollkommen zufriedenstellende
Dienstleistung ausweisen , ohne erst eine weitere sechsmonatliche
Probepraxis absolvieren zu müssen, sofort zu Rechnungsprakti-
kanten ernannt werden und haben diese Bestimmungen auch auf
die derzeit in Verwendung stehenden Diurnisten Anwendung.

Sobald der Gemeinderat , in dessen Kompetenz die An¬
gelegenheit fällt , weil hiedurch Punkt 5 , Absatz 3, des Gemeinde-
rats -Beschlusses vom 5. Jänner >905 , Z . 13538 ex 1900 , ab-
geündert wird , seine Genehmigung erteilt , werden 24 Buch¬
haltungs -Diurnisten sofort zu Rechuuugspraktikanten ernannt
werden.

Eine Schädigung derselben findet absolut nicht statt , weil
sie den Rang und die Bezüge vom 1. Jänner beziehungsweise
8. Jänner und 5 . Mai erhalten ."

Bürgermeister : Ich bitte, die Beantwortung zu verlesen.
Schriftführer Kem .-Kat Hörist (liest) :

Schriftführer Gem .-Aat Pr . Kkohöerg (liest) :
88 . Jnterpell at ion des Kem .-Uates Winarsky :

„Die Sicherstellung der Demolierung des Gumpeudorfer
Schlachthauses ist derzeit beim Stadtratc in Verhandlung . Bei
der Weitläufigkeit des Gebäudes wird die Demolierung jedenfalls
längere Zeit in Anspruch nehmen . Während dieser Zeit wird der
Magistrat die Verhandlungen wegen Verwendung der durch die
Demolierung dieses Gebäudes verfügbar werdenden Grundflächen
zu Ende führen , nachdem dieselben bereits vor längerer Zeit unter
Zuziehung zahlreicher hiebei beteiligter Faktoren eingeleitet wurden.
Es sei jedoch schon jetzt bemerkt, daß bezüglich der Verwendung
dieser Grundflächen teils z» städtischen , teils zu anderen öffent¬
lichen Zwecken eine Reihe von Anträgen vorliegt ."

Schriftführer Gem .-Kat Pr . Kkohöerg (liest) :
87 . Interpellation  des Gem .-Hlates Winarsiu ) :
Nach den Beschlüssen des GemeinderaieS vom 20 . Dezember 1906 , durch

welche die Zeilbefördernng für mehrere Kategorien der städtischen Angestellten
eingcsührt wurde , sind die Diurnisten mit Anwartschaft im Stande der Stadt¬
tuchhaltung nach einjähriger Frist zu Praktikanten z» befördern.

In der Wiener Stadtbuchhaltung befinden sich nun eine Reihe von
Diurnisten , die nach den angeführten GemeinderatL -Beschlüssen schon seil
1. Jänner 1907 Praktikanten sein sollten , während in Wirklichkeit noch gar
keine Änderung mit ihnen vvrgenommen wurde . Da diese Diurnisten durch
die ganz ungerechtfertigte Verzögerung schwer geschädigt werden und ich nicht
annehmen kann , daß arme Diurnisten absichtlich um den Genuß ihrer er¬
worbenen Rechte gebracht weiden solle» , stelle ich an den Herrn Bürgrrmeiste,
die Anfrage:

1. Ist ihm die unverdiente Zurücksetzung mehrerer Diurnisten
der Stadtbuchhaltung bekannt?

2 . Gedenkt er zu veranlassen , daß dem Beschlüsse des Ge¬
meinderates vom 20 . Dezember 1906 sofort Rechnung getragen
wird und jene Diurnisten mit Anwartschaft , welche die einjährige
Frist , die im Stande der Stadtbuchhaltung erforderlich ist, bereits
zurttckgelegt haben , sofort zu Praktikanten ernannt werden?

Die Vorbedingung für die gedeihliche Wirksamkeit der gewerblichen Fort-
bildungs - und Fachschulen ist die Verlegung der Unterrichtszeit auf die Tages¬
stunden an Wochentagen . Dieser schon lange von Pädagogen und Hygienikern
vertretenen Ansicht hat sich auch die Gewerbe -Kommission nicht ganz ver¬
schließen können und sie hat aus diesem Grunde an die Vertreter der Genossen-
fchasten eine Rundfrage des Inhaltes gerichtet , wie sich diese Korporationen
zur Einführung deS TagcSunterrichteS verhalten , die da? erfreuliche Resultat
gezeitigt ha «, daß sich die Mehrzahl der Genossenschaften für den TageS-
nnterricht ausgesprochen hat.

Von der Meinung ausgehend , daß auch die Gemeinde Wien ein richtige»
Interesse an der sachgemäßen Heranbildung deS gewerblichen Nachwuchses hat,
stellte ich am 14 . Dezember 1906 folgenden Antrag:

Die Vertreter des GemeinderateS in der Gewerbeschul -Kommission werden
beauftragt , mit aller Entschiedenheit für die Beseitigung deS pädagogisch und
hygienisch gleichmäßig schädlichen Abend - und SonntagsunterrichteS an den
gewerblichen Vorbereitung »-, Fortbildung - - und Fachschulen einzutrelen und
dafür zu wirken , daß an allen gewerblichen Vorbereitung - -, Fortbildung - -
und Fachschulen der Tagesunlerricht an Wochentagen eingeführt wird.

Dieser Antrag wurde genügend unterstützt und an den Stadtrat ver-
wiesen . Dort ist er dir heute unerledigt geblieben . Da die Zeit drängt und
wen » nicht jetzt sofort die notwendigen Vorbereitungen für die Einführung
deS TagesunterrichleS bei der Wiederöfsnung der Gewerbeschulen im Herbste
getofsen werden , wieder ein ganzes kostbares Jahr verloren geht , stelle ich an
den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Gedenkt er die sofortige Erledigung des zitierten Antrages
zu veranlassen?

Gedenkt er seinen ganzen Einfluß für die ehebaldigste Ein¬
führung des Tagesunterrichtes an den Gewerbeschulen aufzn-
bieten?

Bürgermeister : Ich bitte, hierüber folgenden Bericht des
Magistrates anzuhören.

Ich bemerke vorher noch, daß die ganze Angelegenheit gar
nicht in die Kompetenz des Wiener Gemeinderates gehört , aber
es macht nichts , es soll alles verlesen werden.

Schriftführer Hem .-Uat Hörist (liest) :
„Unter Bezugnahme auf die vorliegende Interpellation des

Herrn Gem .-Rates Winarskh  berichtet der Magistrat folgendes:
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Der von Herrn Gem .-RatWinarsky in der Debatte über
den Hauptvoranschlag für das Jahr 1907 gestellte Antrag,
betreffend Einführung des Tagesunterrichtes an den gewerblichen
Schulen , wird dem Stadtrate mit dem Anträge vorgelegt werden,
diese Anregung der Gewerbeschul -Kommission als der hiefür kom¬
petenten Stelle befürwortend zu übermitteln , denn zur Einführung
des Tagesunterrichtes an den gewerblichen Fortbildungs - und
Fachschulen ist die Gemeinde Wien nicht kompetent , da eine
derartige Änderung in den Unterrichtsstunden in den Wirkungs¬
kreis und das Ermessen der Gewerbeschul -Kommission fällt.

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden , daß die Ein¬
führung des Tagesunterrichtes heute bei dem Umstande , daß die
Gewerbeschul -Kommission keine eigenen Lokalitäten besitzt, sondern
die gewerblichen Schulen in städtischen beziehungsweise staat¬
lichen Schulgebäuden untergebracht sind , großen Schwierigkeiten
begegnen würde , da ja die Schullokale erst nach Schluß des
Unterrichtes , das ist nach 5 beziehungsweise 6 Uhr abends der
Gewerbeschul - Kommission für ihre Zwecke überlassen werden
können ."

Schriftführer Hem .-Wal I >r. Klohverg (liest) :
30 Interpellation  des Hem .-Aales Skaret:
Neben dem Napidplatze , auf dem Slraßengrunde der Meiselstraße und

Selzergasse im XIV . Bezirke befinden fich einige Fleisch - und Gemüseverkauss - .
stände . Da die beiden genannten Gaffen ungepflastert sind , so entsteht bei !
etwas stärkerem Luftzuge — der auf diesem gegen die Schmelz zu gelegenen
Bezirksteile keine Seltenheit ist — eine so starke Staubentwicklung , daß das in
diesen BerkausSständen seilgehaltene Fleisch und Gemüse mit diesen Staub¬
schichten überzogen , dadurch unansehnlich , unverkäuflich und ungenießbar wird.

Alle diesbezüglichen Beschwerden , die bisher von den dortigen Geschäfts¬
leuten bei der BezirkSvorstehnng und insbesondere beim BezirkSvorsteher-
Stellvertreter Herrn Wiesinger  erhoben worden sind , wurden mit einigen
witzig sein sollenden , jedoch nichtssagenden läppischen Redensarten abgetan . Ja
dieser BezirkSvorsteher -Stellverircter erklärte sogar : „ Habt ihr den Sozial¬
demokraten gewählt , so geht auch jetzt zu ihnen !"

Diese vollständige Gleichgültigkeit und Gehäisigkeit der Bezirksvorstehung
in Rudolfrheim gegen die Bedürfnisse der Geschäftsleute und Konsumenten
dieses Bezirkes nötigt mich, an den Herrn Vorsitzenden nachstehende Anfrage
zu richten:

1 . Ist derselbe bereit , ehestens zu veranlassen , daß wenigstens
ein Teil des Rapidplatzes zum Zwecke der Aufstellung von
Verkaufsständen hergerichtet und asphaltiert werde?

2 . Ist der Herr Vorsitzende bereit , das Erforderliche zu
veranlassen , damit wenigstens der bewohnte Teil der Meisel¬
und Selzergasse gepflastert und so die in diesen Gassen wohnende
Bevölkerung von der dort herrschenden ungeheuerlichen Staub¬
plage befreit werde?

Bürgermeister : Es liegt die Antwort des Magistrates vor.
Schriftführer Hem .-Aat Hörist (liest) :
,,^ ä 1. Die vom Herrn Interpellanten gegebene Anregung

ist durch den Beschluß des Gemeinderats -Ausschusses für Appro-
visionierung vom 5 . März 1907 , Z . 993/07 , überholt , indem
gemäß diesem Beschlüsse ein kleiner Teil des jetzt an einen
Sportklub verpachteten Platzes als Marktplatz adaptiert und zu
diesem Zwecke demnächst schon asphaltiert wird . Die vorläufig
in der Fahrbahn der Meiselstraße und Selzergasse stehenden
Verkaufshütten werden auf diesen Marktplatz umgestellt werden.

2 . Die Pflasterung der Meiselstraße ist in dem ver¬
bauten Teile in das allgemeine Pflasterungsprogramm aus¬
genommen und gelangt Heuer dieser Straßenzug über den Kardinal
Rauscherplatz zur Pflasterung . Für die Pflasterung der Selzer¬
gasse besteht mit Rücksicht auf die derzeitigen Verkehrsverhältnisse
noch keine Notwendigkeit . Es würde übrigens auch die Pflasterung

dieser Gasse die beklagenswerte Staubplage nicht beseitigen , da
von dem nahegelegenen Schmelzer Exerzierfelde stets neue Staub¬
mengen in die angrenzenden Straßen getrieben werden.

Schließlich wird bemerkt , daß für eine ausgiebige Bespritzung
dieser Gasse vorgesorgt werden wird . "

Schriftführer Hem .-Aat I >r. Klohverg (liest) :
40 . Interpellation  des Gem .-Kates Skaret:
Kurz » ach den ReichsratSwahlcn und zweifellos wegen deS AuSgangeS

derselben für die christlichsoziale Parlei in Simmering , wurden zirka 30 Arbeiter
deS städtischen Gaswerkes entlasten , von denen bloß zwei davon drei Jahre,
olle übrigen aber sieben und neun Jahre im städtischen Gaswerke beschäftigt
gewesen sind . Weitere Entlastungen sollen noch bevorstehen.

Unter diesen Entlassenen befinden sich viele , die mit doppeltem und ein¬
seitigem Leistenbruche sowie mit anderen , sich im Werke zugezogenen körperlichen
Schäden behaftet sind und die nunmehr nach sieben - und neunjähriger Tätigkeit
im städtischen Gaswerke als entweder gänzlich oder teilweise invalid aufs Pflaster
gewoifen worden sind.

Dazu kommt noch , daß der WerkSarzt Dr . Felix Tomaschek,  obwohl
diese Körperschäden für jeden Laien sehr leicht erkenntlich sind , bei der Ent¬
lastung der betreffenden Arbeiter erklärte , daß er bereit ist, zu beschwören , daß
alle Entlassenen vollkommen gesund sind . Wie leichtfertig von Herrn Dr . T o-
maschek  entweder die Untersuchung geführt oder dar Urteil abgegeben worden
ist, geht daraus hervor , daß sich einer der Entlassenen schon zwei Tage später
einer schweren Bruchoperation unterziehen mußte . Unter einen solchen „ ärzt¬
lichen " Schutz ist die Gesundheit von Hunderten von städtischen Arbeitern und
Familienvätern bei den Gaswerke » gestellt.

Die Entlastung der Arbeiter aus den städtischen Gaswerken stellt sich
jrdoch nicht als ein BetriebSerforderniS , sondern als ein ganz gewöhnlicher
Racheakt dar , war auS folgendem unwiderleglich hervorgeht:

Der Verwaltungs -Direktor Herr Heinrich Roßner  erklärte den bei ihm
fich beschwerenden Arbeitern gegenüber:

„Sie werden wahrscheinlich für die Sozialdemokraten agitiert haben und
da kann ich halt nichts machen !"

Der BezirkSvorsteher Hirsch  von Simmering erklärte einigen Arbeitern
gegenüber:

„Ihr werdet gewiß in einem sozialdemoktatischen Vereine eingeschrieben
sein , sonst wäret ihr nicht entlasten worden . "

Dagegen erklärte der GaSwerkSleiter , Herr Franz Walter,  als er über
die Ursache der Entlastung befragt wurde , folgendes:

„Ihr seid anständige Leute , ich kann euch nicht dar geringste nachsagen,
habt - brav gearbeitet , aber ich muß euch entlasten ."

Ich wiederhole , daß auS all dem hervorgeht , daß die städtischen GaS-
arbeiter nur eutlasten worden sind , weil sie unter dem Verdachte stehen , Sozial¬
demokraten zu sein und sozialdemokratisch gewählt zu haben , dar heißt : weil
sie von ihren staatsbürgerlichen Rechten freien Gebrauch machten und sich nicht
beeinflussen ließen.

Aber auch nach einer anderen Richtung hin ist diese Entlastung vou
städtischen Arbeitern , die sich als eine Maßregelung darstellt , zu erörtern '.

Im Jahre i960 erklärte der Herr Bürgermeister gelegentlich einer Wähler-
Versammlung im Simmeringer Bianhause , daß die Gasarbeiter der Stadt
Wien von fünf zu fünf Jahren eine AlterSzulage , und wenn sie nach zehn¬
jähriger Dienstleistung köiperlich geschwächt und minder erwerSfähig sei» sollten,
eine Alterspension erhalten werden . Ungefähr drei Jahre später erklärte der
Herr Bürgermeister gelegentlich der Landtagswahlen in einer Wählrrversammlung
in Schwechat abermals:

„Schauen Sie , was wir mit dem Gaswerk für ein großes Werl für die Arbeiter
geschaffen haben . Wer zehn Jahre im Gaswerke beschäftigt und an seiner ArbeitS-
kraft Einbuße erlitten hat , der ist versorgt und kann ruhig in die Zukunft
blicken."

Ja , eS ist sogar bei der Aufnahme der Arbeiter ins städtische Gaswerk
speziell darauf hingewiesen worden , daß , wenn sie zehn Jahre im Werke be-
schäftigt sind , sie Anspruch auf eine AllerSpension haben.

Sieben und neun Jahre sind nunmehr die Entlassenen im städtischen
Gaswerke beschäftigt gewesen . Anstatt der vom Herrn Bürgermeister ver¬
sprochenen Alterspension und an Stelle der sorgenfreien Zukunft , sehen die als
teilweise Krüppel Entlassenen samt ihren Familien dem größten Elende
entgegen.

Angesichts dieser Tatsachen stelle ich an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage:

1 . Ist derselbe bereit , bekanntzugeben , weshalb die Entlassung
dieser älteren Arbeiter aus dem städtischen Gaswerke erfolgte,
gegen die nach Äußerungen des Gaswerksleiters nicht das mindeste
vorliegt und die im städtischen Gaswerke ihre Pflicht voll und
ganz erfüllt haben?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu untersuchen , wer
die Entlassung der betreffenden Arbeiter veranlaßt , respektive
gefordert hat?
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3 . Ist endlich der Herr Bürgermeister bereit , dahin zu
wirken , daß solche Entlassungen , die der Entziehung der ver¬
sprochenen Alterspension gleichkommen, in Hinkunft unterbleiben
und daß die durch das Betriebserfordernis alljährlich notwen¬
digen Entlassungen nur in der Reihenfolge nach dem Dienstalter
vorgenommen werden?

Würgermeister : Ich bitte die Herren, jetzt den Bericht des
Herren Direktors Roßner  gefälligst entgcgenzunehmen.

Ich bitte den Herrn Schriftführer , denselben zu verlesen.
Schriftführer Hem . -Wat Hörist (liest) :
„In Beantwortung der Interpellation des Herrn Gem .-

Rates Skaret  berichte ich folgendes:
Am 5. Juni 1907 hat mir Werksleiter Walter  berichtet,

daß er am Sonntag den 3 . Juni 1907 26 Arbeiter entlassen
und daß er diesen Arbeitern mitgeteilt habe , daß unter Berufung
auf Z 10 der Arbeitsordnung , nach ' welcher das beiderseitige
Arbeitsverhältnis ohne vorhergehende Kündigung zu jeder Stunde
gelöst werden könne, das beiderseitige Arbeitsverhültnis , und zwar
wegen Arbeitsmangel gekündigt wird . " (Gem .-Rat Skaret:  Die
ältesten Leute !)

Würgermeister : Ich bitte um Ruhe ! Herr Gem.-Rat
Skaret,  ich bitte , ruhig zu sein ; ich höre Sie auch ruhig an.
(Gem .-Rat Biclohlawek:  Wahren Sie doch die Würde des
Saales ! — Lebhafte Heiterkeit .)

Damit hat er ja nicht so unrecht . Ich bitte um Ruhe , damit
wir wenigstens hören , was Herr Direktor Roßner  sagt.

Schriftführer Gem .-Wat Hörist (fortfahrend) : „Nachdem
mehrere dieser Arbeiter behaupteten , am Gaswerke dienstunfähig
geworden oder krank zu sein, beauftragte der Werksleiier den
Wcrksarzt , alle jene Arbeiter , welche sich gegen die Klausel „gesund
entlassen " verwahrten , sofort ärztlich zu untersuchen und den
Befund unmittelbar schriftlich der Werksleitung bekanntzugeben.

Die betreffenden Befunde des Werksarztcs konstatieren , daß
die 20 ärztlich untersuchten Arbeiter vom Wcrksarzte als arbeits¬
fähig erkannt worden sind.

Nach dem Berichte des Werksleitcrs ist die Reduktion des
Arbeiterstandes im laufenden Jahre keine große zu nennen im
Vergleiche zu den früheren Jahren.

Im Jahre 1906 wurde in der Zeit vom 1. Jänner bis
1. Juni . . . " (Neuerliche Unruhe .)

Würgermeister : Reden Sie nichts, wenn Sie nichts zu
reden haben . Was hat denn Kollege Biclohlawek  gesagt?
(Ruf : Gem .-Rat Skaret  soll die Würde des Hauses wahren !)
Nun , er hat nicht so unrecht gehabt . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Wat Hörist (fortfahrend) : . . . „der
Arbeiterstand durch Entlassungen und freiwilligen Austritt um
224 Mann reduziert , während im Jahre 1907 in derselben Zeit
der Arbcitcrstand nur um 171 Mann reduziert worden ist, wovon
auf Entlassungen nur 35 Mann entfallen.

Die Entlassungen hätten schon Ende Mai statlfinden können,
dieselben wurden jedoch auf den Monat Juni verschoben, um
den Arbeitern die ihnen am 1. Juni als dem Auszahlungstage
der letzten Maiwoche zukommcnde Zulage von 6 L nicht zu
entziehen.

Was die mir in den Mund gelegte Äußerung anbelangt,
bemerke ich, daß bei mir nur ein einziger Arbeiter sich über die
Entlassung beschwert hat , und das; ich den Werksleitcr beauftragt

habe , diese Entlassung als in den Verhältnissen nicht begründet
zurückzuziehen, was auch geschehen ist.

Durch vorstehenden Bericht finden die in der Interpellation
gestellten Fragen ihre Beantwortung.

Wien,  am 14 . Juni 1907.
H . Roßner,

Verwaltungs -Direktor . "

Schriftführer Oem .-Wat Ar . Kkoßöerg (liest) :
41 . Interpellation  des Hem -Wales Wutscht:
Am 23 . Mai fuhr »m 5 Uhr Früh ein Sonderwagen mit zirka 70 Per¬

sonen von Simmering nach Meidling.
Die Passagiere des Straßenbahnwagens waren Bedienstete der städtischen

Straßenbahn , des städtischen Gaswerkes und des Zcntral -Friedhofcs . Am
Nennweg hielt der Motorfiihrer den Wagen solange an , bis drei Insassen
einen nachfahrenden Radfahrer verprügelt und die Pneumatiks zerschnitten
hatten , um dann rasch davon zu fahren.

Ich frage  den Herrn Bürgermeister:

1. Wer hat den Sonderwagen der städtischen Straßenbahn
bestellt und bezahlt?

2 . Wer kommandiert städtische Bedienstete zu Wahlarbeiten
in andere Bezirke?

3 . Wird der Herr Bürgermeister den Motorführer zur
Verantwortung ziehen , der durch Anhalten auf offener Straße,
einem Überfall Vorschub leistete?

Am selben Tage hielten städtische Straßenbahnwagen in Hetzendorf
zwischen zwei Haltestellen ans den Wink christlichsozialer Agitatoren und nahmen
diese unentgeltlich mit.

Ich frage  den Herrn Bürgermeister:

Wird er künftig verhindern , städtische Einrichtungen zu
Parteizwecken zu mißbrauchen (Gelächter ) und wird der Schuldige
eruiert und zur Verantwortung gezogen werden?

Der Herr St, - R . B ü 1ist Kat gelegentlich der Neichsratswahl im
XII . Bezirke vervielfältigte Briese verwendet , worin er unter anderem bittet,
beigelegten , ousgeiUllten Stimmzettel zu benützen.

Da vom Magistrale jedem Wähler peinlich genau seine Stimmzettel
zugewiesen wnrden , Duplikate nur gegen Bestätigung zu erlangen waren,
frage  ich den Herrn Bürgermeister:

Ob er geneigt ist, zu untersuchen , wer Herrn St .-R . Büsch
Stimmzettel zur Verfügung gestellt hat (Gelächter ) und ob hier
nicht ein Mißbrauch des Amtes vorliegt?

Würgermeister : Ich bitte jetzt um Aufmerksamkeit, meine
Herren!

Schriftführer Hem .-Wat Hörist (liest) :
„Zur Beantwortung der vorliegenden Anfrage , soweit sie

Angelegenheiten des Wirkungskreises der gefertigten Direktion
betrifft , erstattet diese folgenden Bericht:

Ein Sondcrwagen der städtischen Straßenbahnen , welcher
am 23 . Mai 1907 früh vom Bahnhofe „Simmering " zum
Bahnhofe „Meidling " fuhr , ist von Herrn Josef S tre ck bestellt
worden und hat dieser den tarifmäßigen Preis des Sonderwagens
zu entrichten.

Seitens der gefertigten Direktion wurde zwar allen ihr
unterstehenden Angestellten die Gelegenheit und die erforderliche
Zeit zur Ausübung ihrer Wahlpflicht ohne Verdienstentgang ein-
gcräumt ; zu Wahlarbeiten haben wir keine Angestellten kommandiert,
da dies weder in unserem Wirkungskreise noch in unserer Macht
gelegen wäre.

Über den laut der Interpellation während der Fahrt des
Sonderwagens erfolgten Überfall von Insassen des Wagens auf
einen Radfahrer liegen uns keine Meldungen vor , wir werden
aber die vorliegende Anfrage zum Anlasse nehmen, hierüber Er¬
hebungen zu Pflegen , und falls sich der Tatbestand eines Dienst'
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Vergehens seitens eines unserer Angestellten hiebei erweisen sollte,
gegen den schuldtragenden Angestellten nach Maßgabe der Dienst¬
ordnung Vorgehen.

Über das Anhalten eines Straßenbahnwagens zwischen zwei
Haltestellen behufs unentgeltlicher Aufnahme von Wahlagitatoren
sind wir außerstande , Erhebungen einzuleitcn , insolangc uns nicht
Daten zur Verfügung gestellt werden , welche die Eruierung der
etwa schuldtragenden Fahrbediensteten ermöglichen.

Der weitere Gegenstand der vorliegenden Anfrage entzieht
sich dem hierseitigen Wirkungskreise und kann daher die gefertigte
Direktion hierüber nicht berichten . "

Würgermeister : Jetzt kommt die Frage Büsch.
Schriftführer Gem .-Wat Hörist (liest) :
„Weder dem Herrn Stadtrate Büsch noch einem anderen

Funktionär der Gemeinde wurden vom Magistrate außer den
von diesen Funktionären zur Ausübung ihres eigenen Wahl¬
rechtes benötigten Stimmzetteln weitere Stimmzettel ausgefolgt.

Wenn Herr Stadtrat Büsch tatsächlich solche mit dem
Namen des Kandidaten ausgefüllte Stimmzettel zur Versendung
gebracht haben sollte , so hat er sich vermutlich auf dieselbe
Weise in den Besitz dieser Stimmzettel gesetzt , wie dies auch
die Vertreter der sozialdemokratischen Partei getan haben müssen
(Beifall und Händeklatschen ) , da auf den für den Herrn Inter¬
pellanten als Kandidaten dieser Partei abgegebenen Stimmzetteln ^
der Name mittels Stampiglie aufgedruckt war und dieser Auf¬
druck nur von einer Zentralstelle erfolgt sein konnte , welche sich
vorher in den Besitz der Stimmzettel zu setzen gewußt hat . ,

Sollte der Herr Bürgermeister sich bestimmt finden , über
die Provenienz der vom Herrn Stadtrate Büsch angeblich ver¬
sendeten Stimmzettel eine Untersuchung anzustellen , so kann der
Magistrat dem Ergebnisse derselben mit Ruhe entgegensehen . "
(Gem .-Rat Skaret:  Natürlich !)

Würgermeister : Das ist alles recht schön, was der
Gem .-Nat Wutschl  fragt und Sie sehen , es sind ja auch die
Fragen in eingehender Weise beantwortet worden . Sie gestatten
aber , daß ich beifüge , daß mir gerade bezüglich des Wahlkreises
Meidling Nachrichten zugekommen sind , welche den geradezu un¬
glaublichen Terrorismus dieser Partei bekunden . (Rufe : Sehr
richtig ! — Mit dem Ochsenziemer sind sie gekommen !) Es sind
ganze Straßen förmlich abgesperrt gewesen , von einem Schutze
der Wahlfreiheit konnte gar nicht gesprochen werden . (Gem .-Rat
Skaret:  Da hätte halt Militär ausrücken sollen !) Ich bitte , mich
doch ausreden zu lassen ; ich muß Ihre Interpellationen an¬
hören , so hören Sie auch meine Beantwortung an . Von einem
Schutze der Wahlfreiheit konnte nicht gesprochen werden , weil
die Polizei nicht die genügenden Kräfte zur Verfügung hatte,
um dieselbe zu wahren . Es werden aber noch Mittel und Wege
gefunden werden , um den geradezu unglaublichen Terrorismus
der Sozialdemokraten zu brechen . (Beifall .) Mir imponieren Sie
durch solche Interpellationen nicht ; wir fürchten uns nicht vor
Ihnen . (Stürmischer Beifall . — Gem .-Rat Win arsky:  Sie
werden halt mit der Bürgergarde ausrücken !)

Ich bitte den Herrn Schriftführer , fortzufahren.

Schriftführer Oem .-Wat Ir . Kkotzöerg (liest) :
4L . Anfrage des Hem .-Wates Siköerer:
Im September 1905 habe ich einen Antrag eingebracht , dem ß 6 unserer

Geschäftsordnung den Satz a.nzufügen : „ Die Verhandlung ; , und tue Ge

schäftSlprache ist ausschließlich die deutsche" . Seither sind 20 Monate verstrichen,
mein Antrag ist jedoch noch immer nicht in Beratung gezogen worden.

Ich erlaube mir demzufolge die ergebene Anfrage:
Was ist mit diesem Anträge geschehen , und wann wird er

im Plenum zur Vorlage kommen?
Schriftführer Hem .-Wat Hörist (liest) : „Der am 7. Februar,

nicht September , 1905 eingebrachte Antrag befindet sich sud
Z . 1763 in Behandlung des Stadtrates . Eine Notwendigkeit
zur Abänderung einer einzelnen Bestimmung der Geschäfts¬
ordnung lag bisher nicht vor . "

Schriftführer Hem .-Wat Ir . Kkotzöerg (liest) :
4S Anfrage  des Hem .-Wates Angeki:
Bei sehr vielen Bezirksämtern ist Mangel an BezirkSdienern . Die vor¬

handenen können mit dem größten Fleiße nicht den an ste gestillten An¬
forderungen entsprechen . Sehr häufig kommt eS vor , daß AuShilsSpersonen
verwendet werden müssen , die vielfach sogar dem Personale der Straßen¬
arbeiter entnommen werden.

Ich gestatte mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
stellen :

ob ihm diese Zustände bekannt sind , und ob der Herr
Bürgermeister nicht geneigt wäre , durch Zuweisung einer ge¬
nügenden Zahl von Amtsdienern an jedes Bezirksamt , diesem
Übelstande abzuhelfen ? Dadurch würden auch die Avancements¬
verhältnisse der Amtsdiener wesenlich verbessert werden.

Schriftführer Hem .-Wat Hvrist (liest) :
„Ich bin keineswegs abgeneigt , der Angelegenheit näher zu

treten ; übrigens mache ich darauf aufmerksam , daß die Magistrats-
Direktion schon vor längerer Zeit durch Umfrage bei den Bezirks¬
amtsleitern in dieser Sache Erhebungen eingeleitet hat und daß
eine Magistratsvorlage zu gewärtigen ist.

Dr . Weiskirchner,
MagistralS -Direklor ."

Würgermeister : Ich füge dem noch bei, daß mir wohl-
bekannt ist , daß einige wenige Beamte geradezu überbürdet sind,

j aber daß die Amtsdiener gar so schrecklich unter der Last der
Geschäfte leiden , das ist mir nicht bekannt . Es schauen meine
Amtsdiener , das müssen Sie zugeben , alle so kräftig und — wie
soll ich sagen — wohlgenährt aus , daß von keiner Überarbeitung,
sondern eher von etwas anderem gesprochen werden kann . (Leb¬
hafte Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Wat Ir . Kkotzöerg (liest) :
44.  An trag des Hem .-Wates Witter v . Isindenigg und

Genossen:
Als fleißiger Besucher der StrombadeS bemerke ich, wie wenig die

Permanenzkarten Absatz finden . Ebenso ist der Besuch in den Frühstunden
schwächer.

Stelle deshalb den Antrag:

Es sei der Preis der Permanenzkarten I . Klasse von 15 auf
12 L , der II . Klasse von 12 auf 9 L herabzusetzen und in den
Morgenstunden bis halb 8 Uhr der Preis von 30 b auf 20 b
zu ermäßigen.

Würgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Ir . Kkotzöerg (liest) :
45. Antrag des Hem .-Wates Angeli:
Die derzeitige Loge der provisorische » Amis - und Hausdiener muß mit

Rücksicht auf die enorme Teuerung aller Bedürfnisse deS täglichen Lebens als
eine deiparate bezeichnet werden . Nicht nur die materiellen Verhältnisse müssen
als schlechte bezeichnet werden , sondern auch die enorm lange Dauer des
Provisoriums steht in keinem Verhältnisse zu der zu erhoffenden Lebensstellung.
Wenn man erwägt , daß die meisten erst nach ihrer Militärdienstzeit , also in
einem Alter von 23 und noch mehr Jahren in die Dienste der Gemeinde

2*
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Iretcn und nun sollen sie nn Provisorium 10 , 12 und mehr Jahre durch¬
machen , die Leute also ein Greisenalter erreichen bis sie pensionsfähig werden,
so kann man wohl sagen , daß diese Verhältnisse dringend einer Abhilfe
bedürfen . Faßt man noch ins Auge , daß bei allen größeren Pcivatinstiluten
bereits nach einem Jahre die definitive Anstellung erfolgt , so ist eS wohl
gerechtfertigt , wenn eine Verbesserung dieser verallerten Verhältnisse endlich
eintritt.

Ich gestatte mir daher folgenden Antrag zu stellen:

1. Jeder provisorische Amts - und Hausdiener wird nach
einer zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten zurückgelegten
dreijährigen Dienstzeit zum Amtsdiener II . Bezugsklasse befördert.

2 . Bis zu dieser Zeit sind dieselben, soweit sie es nicht
schon jetzt haben , mit einem Taggelde von 3 L zu entlohnen.

3. Die Aufnahme provisorischer Amtsdiener hat in Hinkunft
zu unterbleiben und sind die definitiven Amtsdiener dem Status
der Feuerwehr sowie der Hausdiener und Diverse zu entnehmen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Meine Herren ! Wir gelangen endlich zur Erledigung der

Tagesordnung.
Die Schriftführer geben mir bekannt , daß mehr als 100

Mitglieder des Gemeinderates anwesend sind . Wir schreiten daher
zur Erledigung jener Gegenstände , welche nur in Anwesenheit
von 100 Mitgliedern beraten und beschlossen werden können.

Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Hörmann.

46 . Hlefereut Hem .-Hlat Körmann : Zahl 7568 , Post 28,
Beilage Nr . 149 . Kaufoffert der Adele Fuchs auf die Bau¬
stellen Einl .-Z . 3253 und 3254 im III . Bezirke.

Es handelt sich hier um einen Kasernengrund , welchen die
Gemeinde Wien an die Adele Fuchs verkauft . Der Grund hat
ein Ausmaß von 788 21 m ?. Der Preis des Quadratmeters
war früher mit 90 L vom Gemeinderate genehmigt . Die Käuferin
hat ein Anbot von 100 L per Quadratmeter gestellt . Es wird
sonach der Antrag gestellt , diesen Grund zu verkaufen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Adele Fuchs die
beiden Mittelbaustellen Einl .-Z . 3253 und 3254 an

der Engelsberggasse im III . Bezirke im Ausmaße
von 386 84 u? und 401 375 in ? um den Einheits¬

preis von 100 L per Quadratmeter und unter
folgenden Bedingungen:

1. Ein Viertel des Kaufschillings ist innerhalb

acht Tagen nach Aufforderung , der Restbetrag bis
1. Oktober 1908 zu erlegen , und letzterer mit
4-5 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
samt Nebengebühren ist das Pfandrecht auf den
oberwähnten Baustellen bezüglich des nach dem Aus¬
maße entfallenden Betrages an erster Stelle zu¬
gunsten der Gemeinde einzuverleiben.

3 . Für die Zustimmung zur Herstellung von
Erkern an dem auf den beiden Baustellen geplanten
Neubaue ist, falls diese Anlagen die baubehördliche
Genehmigung erhalten , ein Betrag von 100 L per
Quadratmeter an die Gemeinde zu entrichten.

Desgleichen ist für die durch allfällige Risalit¬
anlagen in Anspruch genommenen Grundstreifen unter
der Vorraussetzung der Genehmigung derselben durch
die Baubehörde ein Preis von 100 L per Quadrat¬
meter zu bezahlen.

Erker und Risalite werden zusammen ein Aus¬
maß von höchstens 9 m ? beanspruchen.

4 . Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und der
grundbücherlichen Durchführung desselben , sowie der
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten und
Gebühren , sowie die rücksichtlich der Zinsen des
Kausschillingsrestes zur Vorschreibung . gelangende
Rentensteuer trägt die Käuferin.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat
Wessely.

47 . Uefererlt Hem .-Kat Wessely : Zahl 7593 , Punkt 53.
Abtragung des Schlachthauses Gumpendorf . Es wird der
Antrag gestellt , dem Bestbieter Josef Zelniczek  die Arbeiten
gegen eine Aufzahlung von 80 .100 L zu übertragen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem . - Rat

Schlechter.
Kem .-Hlat Schlechter : Wenn ich mich zum Worte gemeldet

habe , so geschieht es nicht , um vielleicht gegen den Antrag des
Herrn Referenten zu sprechen. Es ist prinzipiell beschlossen
worden , daß das Gumpendorfer Schlachthaus , die sogenannte
„Regie ", aufgelassen werde und infolgedessen der Demolierung
verfällt , und zwar je eher , desto lieber . (Zustimmung .) In der

Richtung habe ich eine große Freude , wenn die Arbeiten so viel
wie möglich beschleunigt werden und wenn keine Verzögerung
eintritt.

Wir sind jedoch im Gemeinderate bisher noch nicht im

Besitze eines Planes , was dort eigentlich geschehen soll und ich
glaube , das ist vielleicht viel wichtiger , wenn man bedenkt , daß
ein so großes Areale , wie es das Gumpendorfer Schlachthaus
ist, frei gemacht wird , dessen Verwertung nur kraft eines Landes¬
gesetzes möglich ist, weil der Preis ein besonders hoher ist. Da
wäre es also wünschenswert , sobald als möglich die Pläne für

die zukünftige Verbauung dem Gemeinderate vorzulegen.
Bei dieser Gelegenheit habe ich in Erfahrung gebracht , daß

man beabsichtigt , das seinerzeit in Aussicht genommene , ohnehin
nicht große Plätzchen , welches für eine Gartenanlage bestimmt
ist, noch zu verkleinern . Ich muß sagen , wir Mariahilfer sind
ohnehin sehr bescheiden geworden , aber wo eine Gelegenheit
vorhanden ist, daß eine Gartenanlage geschaffen werden könnte,
wird einfach zur Verbauung geschritten.

Ich erlaube mir daher , die Bitte zu stellen : Das geehrte

Präsidium , beziehungsweise der Herr Bürgermeister wird freund-
lichst ersucht, dem Gemeinderate so rasch als möglich die Pläne
der Verbauung der Area in Vorlage zu bringen.

Bürgermeister : Das Wort hat Gem.-Rat Reumann
kontra.

Gem .-Aat Hteumanu : Ich habe seinerzeit den Antrag

gestellt , daß mit aller Beschleunigung an die Erbauung von
Werkstättenhäusern geschritten werde . Das ist aber bis heute

nicht geschehen und ich höre , daß man andere Pläne hat . Es

soll in Gumpendorf eine Gewerbeschule errichtet werden oder es
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soll der Gasturm dort hinkommen und es bleibt dann kein

Platz übrig für die Ausführung des Antrages , den ich im
Interesse der Gewerbetreibenden und der Arbeiterschaft gestellt

habe . Es ist die höchste Zeit , daß die Kommune Wien endlich

mit der Erbauung der Werkstättenhäuser beginnt . Die Klein¬

gewerbetreibenden sind ohnehin verdrängt , sie werden durch die

fortwährenden Demolierungen hinausgedrängt und es ist daher

notwendig , daß endlich in dieser Richtung etwas geschehe. Ver¬

sprechungen sind diesbezüglich schon genug gemacht worden , es

muß endlich zur Tat geschritten werden und ich wünsche, daß
mit aller Beschleunigung diesem Anträge , den ich gestellt habe,

Rechnung getragen und der Plan dem Gemeinderate vorgelegt wird.
Würgermeister: Ich kann leider den Bericht nicht lesen, ich

habe nur gehört , daß für Approvisionierungszwecke 80 .000 L

reserviert werden sollen . Das können wir gar nicht . Wir haben

ja keine Sackelwirtschaft , daß wir ein Säckel für diesen Zweck
und ein anderes Sackei für einen anderen Zweck haben , das geht

doch alles durch die Buchhaltung.
Ich bitte daher , den Passus zu streichen ; die 80 .000 L

kommen einfach zu den eigenen Geldern der Stadt Wien . Etwas
anderes gibt es nicht.

Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Stadtrats -Antrage unter Hinweglassung dieser mir

ganz unverständlichen Klausel einverstanden sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.

Beschlutz : Die Abtragung der auf der Area des Gumpen-
dorfer Schlachthauses Einl .-Z . 839 VI . Bezirk , Or .-
Nr . 83 in der Mollardgasse befindlichen Baulich¬
keiten wird dem Baumaterialienhändler Josef
Zelniczck,  l ., Naglergasse 21 , gegen eine Auf¬
zahlung von 80 .100 3 an die Gemeinde und unter
den Bedingungen der der Offertverhandlung vom
3. Juni 1907 zugrunde gelegenen Vorschrift für die
Demolierung dieser Baulichkeiten übertragen.

Würgermeister: Zum Referate gelangt Herr Vize-Bürger-
meister Dr . Porz  er.

Meine Herren ! Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit . Es

ist das ein außerordentlich wichtiges Referat.
48 . Aeferent Wze-Aürgermeister Pr . Worzer: Ich habe

die Ehre , zu referieren zur Zahl 7940 , Post 35 , Beilage 152,

über das Übereinkommen , welches mit dem k. u . k. Reichs -Kriegs¬

ministerium bezüglich der Erbauung eines neuen Amtsgebäudes
am Stubenring , sowie bezüglich der Straßengrundabiretung beim

Kriegsministerialgebäude I ., Am Hof geschlossen werden soll.

Es ist das eine für die Gemeinde in mehrfacher Beziehung
hochwichtige Sache . Erstens wird durch die Aufführung des Ge¬

bäudes der vollständige Ausbau der Ringstraße durchgeführt,
ferner steht damit die Angelegenheit des Neugebäudes in Ver¬

bindung und endlich wird mit der Erledigung dieser Frage auch

die Umgebung des alten Kriegsministeriums geregelt und der

Engpaß , welchen die Bognergasse bildet , endgültig beseitigt.
Nach längeren Verhandlungen , welche zwischen dem Kriegs¬

ministerium und dem Magistrate gepflogen worden sind , ist das

Protokoll vom 11 . Juni 1907 zustande gekommen, welches sich
in Ihren Händen befindet und in welchem die Vereinbarungen
in Betreff aller dieser von mir erwähnten Gegenstände nieder¬

gelegt sind . Dieses Übereinkommen bezieht sich also zunächst

darauf , daß das Kriegsministerium auf den Baublöcken 6 und 3

am Stubenring ein neues Ministerialgebäude errichten soll. Um

aber dieses Gebäude in der erforderlichen Ausdehnung errichten

zu können , war es notwendig , daß sich dieser Bau auch auf die

verlängerte Lisztstraße erstreckt, welche früher so gedacht war , daß

sie auf den Gehsteg zum Hauptzollamte führt . Die Lisztstraße
muß also aufgelassen werden . Anderseits aber hat sich das Kriegs¬

ministerium verpflichtet , einen Durchgang den ganzen Tag über

offen zu halten , der es ermöglicht , dort die Passage zu nehmen,

wo die verlängerte Lisztstraße hätte durchführen sollen , und es

soll diese Verpflichtung auch grundbücherlich einverleibt werden.
Weiters wurde von Seite der Gemeinde die Bewilligung gegeben,

daß , wenn es zum Ausbaue des Gebäudes notwendig wäre , auch
einen Teil des linken Wienflußufers , der ursprünglich nicht zum

Verbaue bestimmt war , in Anspruch zu nehmen , dies bis zu

einem bestimmten Maße gestattet sein soll . Jedoch hat das Mini¬

sterium auch hier die Verpflichtung übernommen , daß der dort

laufende Kanal nicht überbaut , sondern vielmehr freigehalten wird.
Was die Risalite betrifft , so mußte das Ministerium die Ver¬

pflichtung übernehmen , an dem Baublock 3 gegen den Aspern¬

platz kein Risalit anzubringen , weil dies die architektonische Aus¬

gestaltung des Aspernplatzes beeinträchtigt hätte . Was die anderen

geplanten Risalite betrifft , hat sich die Gemeinde die Entscheidung
bis zu dem Zeitpunkte , wo die Fassadepläne vorliegen werden,
Vorbehalten.

Weiters hat das Ministerium angeregt , daß das Radetzky-
Denkmal , welches gegenwärtig am Platze „Am Hof " vielleicht

nicht ganz diejenige Stellung hat , wie man sie für ein solches
Denkmal mit Recht verlangen kann, vor das neue Gebäude des

Kriegsministeriums auf dem Stubenring versetzt werden soll . Die
Gemeinde soll hiezu ihre prinzipielle Zustimmung geben, behält

sich aber die endgültige Entscheidung bis zu der Zeit vor , wo

der Fassadenplan fertig sein wird und man beurteilen kann, ob die

Anbringung des Denkmals in entsprechender Weise erfolgt . Über¬
haupt soll die architektonische Ausgestaltung eine solche sein, daß

sie der bevorzugten Lage des Gebäudes entspricht . Auch sollen
die Pläne im öffentlichen Konkurrenzwege beschafft werden.

Neben dem Kriegsministerium ist ein Platz reserviert für

den militärwissenschaftlichen und Kasinoverein und soll dieses

Gebäude , welches auf dem Baublock errichtet wird , in derselben

Weise architektonisch ausgestaltet werden , wie das Gebäude des

Kriegsministeriums selbst.
Ein wichtiger Punkt der ganzen Vereinbarungen ist die

Lösung der Frage des Neugebäudes . Durch dieses Übereinkommen

ist es endlich möglich , diese Frage der Erledigung zuzuführen.
Sie wissen, daß der Gemeinderat bereits im Juhre 1902 in

der Frage des Neugebäudes einen Beschluß gefaßt hat , daß aber

die Erledigung immer hinausgezogen wurde , weil es dem Kriegs¬

ministerium lange nicht möglich war , einen anderen Ort für die

Aufbewahrung der Munitions - und Pulvervorräte ausfindig zu

machen . Nunmehr scheint diese Frage einer Lösung zugeführt zu

werden . Das Kriegsministerium hat sich verpflichtet , binnen
längstens zwei Jahren nach der Genehmigung des Übereinkommens

den Vertrag bezüglich des Neugebäudes endgültig abzuschließen.
Nachdem Sie wissen, wie sehr die Gemeinde an dem Neu¬

gebäude interessiert ist, können Sie auch beurteilen , von wie

großem Vorteile und Interesse es für die Gemeinde ist, endlich
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einen bestimmten Zeitpunkt zu wissen, in welchem dieses Über¬
einkommen zum Abschlüsse gelangen wird.

Nun komme ich aber auf die so lange herbeigesehnte und
erwünschte Regelung der Umgebung des alten Reichs-Kriegs¬
ministeriums in der Innern Stadt . Es wird hier von Seite des
Reichs-Kriegsministeriums der Gemeinde Wien nach der Demo¬
lierung des alten Gebäudes eine Fläche im Gesamtausmaße von
655 in? unentgeltlich, lastenfrei und kostenlos abgetreten, welche
dazu dienen soll, einerseits die Bognergasse und die Scitzergasse
entsprechend zn verbreitern und anderseits auch eine Regulierung
Am Hof selbst durchzuführen. Diese Grundstücke müssen, iin
richtigen Niveau geräumt, längstens zwei Jahre nach der Fertig¬
stellung des Neubaues in den physischen Besitz der Gemeinde
übergeben werden.

Endlich ist noch darauf hinzuweisen, daß sich das Reichs-
Kriegsministerium verpflichtet hat, für den Grund, den es durch
die Auflassung der Lisztstraße gewonnen hat, ferner für die allen¬
falls beanspruchten Gründe am linken Wienflußufer und für die
Risalite einen Betrag von 150.000 L an die Geineinde Wien
zu bezahlen. Einen kleinen Grundteil muß anderseits wieder die
Geineinde Wien Am Hof an das Reichs-Kriegsministerium über¬
lassen. Es sind das nur 11 n? und cs wurde die unentgeltliche
Überlassung desselben an das Reichs-Kriegsministeriumzuge¬
standen. Die Gebühren und Kosten sind von beiden Teilen zur
Hälfte zu tragen.

Sie sehen, meine Herren, daß mit diesem Übereinkommen
eine Reihe von für die Gemeinde sehr wichtigen Fragen der
Lösung zugeführt wird, und ich kann wohl mit Recht sagen, daß
dieses Übereinkommen für beide Teile gleich vorteilhaft ist.

Ich bitte um die Annahme der Anträge des Stadtrates.
(Lebhafter Beifall.)

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit den Stadtrats -Anträgen einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind mit inehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Ich kann bei dieser Gelegenheit nicht umhin, dem Herrn
Baudirektor Ober-Baurat Berger  den Dank für seine außer¬
ordentliche Mühewaltung hier im Gemeinderate zum Ausdrucke
zu bringen. (Beifall.) Ich mache die Herren nochmals darauf
aufmerksam, daß das einer der wichtigsten Punkte ist, den wir
heute erledigen.
Beschluß : Da die Erbauung des neuen Reichs-Kriegsministerial¬

gebäudes als Jubiläumsbau anläßlich des 60jährigen
Regierungsjubiläums Sr . Majestät gedacht ist, und
da durch diesen Monumentalbau der Ausbau der
Ringstraße in entsprechender Weise beendet wird,
wird dein nachstehenden Übereinkommen, welches in
dem Protokolle vom 11. Juni 1907 niedergelegt ist,
die Zustimmung erteilt.

Entwurf
eines Übereinkommensmit dem k. u. k. Reichs-Kriegs¬
ministerium bezüglich mehrerer schwebender Fragen
hinsichtlich der KriegsgebäudeG.-E.-Z. 490, 491 und
1185 Am Hof und in der ScitzergasseI. Bezirk,
sowie bezüglich des Neubaues eines Amtsgebäudes

für das k. u. k. Reichs-Kriegsnünisterium auf den
Baublöcken6 und ll am Stubenring im I. Bezirke.

Motokoss
vom 11. Juni  1907,

ausgenommen im Rathause der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien.

Gegenwärtig: Die Gefertigten.

Auf Grund eingehender Verhandlungen stellen
die Vertreter des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums
und der Gemeinde Wien den Antrag, nachstehendes
Übereinkommen abzuschließen:

I.

Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit, den zwischen
den Baublöcken6 und A am Stubenring, I. Bezirk,
gelegenen Teil der Lisztstraße aufzulassen und, soweit
dies erforderlich ist, dem k. u. k. Reichs-Kriegsmini¬
sterium für die Erbauung eines neuen Reichs-Kriegs¬
ministerialgebäudes zu überlassen. An Stelle der ge¬
nehmigten Straße ist jedoch ein Durchgang durch das
neue Reichs-Kriegsministerialgebäude für den Fuß¬
geherverkehr in entsprechender Breite im Zuge der
Lisztstraße herzustellen und zu erhalten. Dieser
Durchgang ist von 6 Uhr morgens bis 9 Uhr abends
der öffentlichen allgemeinen Benützung freizuhalten.
Der Bestand und die Erhaltung dieses öffentlichen
Durchganges ist grundbücherlich sicherzustellen und
in den seinerzeit zu erteilenden Baukonsens aufzunehmen.

II.
Die Gemeinde Wien stimmt zu, daß, falls die

Baublöcke6 und L einschließlich der Fläche der
aufgelassenen Lisztstraße für ein Gebäude des k. u. k.
Reichs-Kriegsministeriums in Verbindung mit einem
Gebäude des militärwissenschaftlichenund Kasino-
Vereines für diese Zwecke nicht ausreichen, mit einem
Teile des Baues dieses Gebäudes an dem genehmigten
freien Platze am linken Ufer des Wienflusses vor¬
gerückt werde.

Durch diese Vorrückung darf jedoch der städtische
Kanal am linken Wienflußufer, welcher im Abstande
von zirka 10 m von den Baulinien der Blöcke0
und U gegen den Wienfluß liegt, nicht berührt
werden; falls dies aber notwendig sein sollte, muß
derselbe auf Kosten des Militär-Ärars im Einvernehmen
mit der Gemeinde Wien verlegt werden.

III.
Die Gemeinde Wien spricht sich gegen die Anlage

eines Risalites an der kurzen Front des Baublockes
II gegen den Aspernplatz mit Rücksicht auf die har¬
monische Ausgestaltung dieses Platzes aus und behält
sich bezüglich der übrigen etwa geplanten Risalite die
Entscheidung für den Zeitpunkt vor, in welchem bei
dem Vorhandensein eines Fassadcnplanes für diesen
Neubau die architektonische Wirkung desselben beurteilt
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werden kann, erklärt jedoch schon heute, daß Risalite,
die mehr als 1'6 m vor der Baulinie der Ringstraße
vorrückeu würden, nicht zugelassen werden können.

IV.
Die Gemeinde erklärt, prinzipiell keine Einwendung

zu erheben, daß das Radetzky-Denkmal vor der Mitte
des neuen Kriegs-Ministerialgebäudes, für den Fall,
als dasselbe die entsprechende Umrahmung erhält, zur
Aufstellung gelange, behält sich jedoch die endgültige
Entscheidung bis zu dem Zeitpunkte vor, in welchem
Fassadenpläne des neuen Gebäudes zur Beurteilung
vorgelegt werden.

V.
Die Erklärung des k. u. k. Reichs-Kriegsmini¬

steriums, daß das neue Kriegsgebäude eine seiner
bevorzugten Lage entsprechende architektonische Aus¬
gestaltung erhalten werde und daß die Pläne für
dasselbe im Wege einer öffentlichen Konkurrenz erlangt
werden sollen, wird mit Befriedigung zur Kenntnis
genommen.

VI.
Das k. u. k. Reichs-Kriegsministeriumwird

Veranlassung treffen, daß der nach dem vorliegenden
Plane von der Verbauung ausgeschiedene Teil des
Baublockes6 , welcher für militärwissenschaftliche und
Kasinovereinszweckc in Aussicht genommen ist, im
gleichen Baucharakter womöglich gleichzeitig mit dem
Gebäude des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums ver¬
baut werde.

VII.
Das k. u. k. Reichs-Kriegsministerium verpflichtet

sich, die auf das Neugebäude im XI. Bezirke bezug¬
habenden Fragen im Sinne des Gemeinderatsbeschlusses
vom 17. Juni 1902, Pr .-Z. 7741, baldigst zu lösen
und den diesbezüglichen Vertrag mit der Gemeinde
Wien längstens innerhalb zwei Jahren, von der Ge¬
nehmigung dieses Übereinkommens an gerechnet, ab¬
zuschließen.

VIII.
Das k. u. k. Reichs-Kriegsministeriumverpflichtet

sich, die nach den genehmigten Baulinien für das
Gebäude des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums Am
Hof und an der Seitzergasse zur Erweiterung der
Bognergasse, der Seitzergasse und des Platzes Am
Hof von den Einl.-Z . 490, 491 und 1185 entfallenden
Flächen im Gesamtausmaße von zirka 655n? unentgelt¬
lich, lastenfrei und kostenlos in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut abzuschreiben und der Gemeinde sofort
nach der Demolierung der alten Gebäude auf den
Einl.-Z . 490, 491 und 1185 des I. Bezirkes, längstens
aber zwei Jahre nach Fertigstellung des Neubaues
auf den Blöcken6 und H an der Ringstraße selbstj
oder durch seine Rechtsnachfolger im richtigen Niveau
geräumt in den physischen Besitz zu übergeben.

Hiebei sind die Mauern mindestens bis 1 m
unter dem Straßenniveau zu entfernen, sämtliche

Gewölbe einzuschlagen und soweit sie in den Straßen¬
körper fallen, Zu verschütten.

Weiters verpflichtet sich das k. u. k. Reichs-
Kriegsministerium, für die Fläche der aufzulassenden
und für das neue Kriegsministerialgebüude in die
Verbauung einzubeziehenden Lisztstraße, sowie für die
nach Maßgabe des endgültigen Bauprojektes, zu dem
die Zustimmung der Gemeinde Wien erforderlich ist,
dann für den vom freien Platze am linken Wienfluß-
ufcr nach Maßgabe dieses Bauprojektes in die Ver¬
bauung einzubeziehendeuGrund, außerdem für alle
für diesen Bau in Betracht kommenden Risalite im
Gesamtausmaße aller dieser Vorbauten über die
Baulinie von muximum 850 in^ an die Gemeinde
Wien eine Pauschalentschüdigung von 150.000 L zu
leisten. Der Betrag von 150.000 X ist 14 Tage nach
Erteilung des Baukonsenses für das neue Amtsgebäude
fällig.

IX.
Die Gemeinde Wien überläßt den Am Hof in

die Bauarea des k. u. k. Reichs-Kriegsministeriums
einzubeziehenden Straßengrund im Ausmaße von
zirka 11 n? , ohne Entschädigung in das Eigentum
der Heeresverwaltung oos. des k. u. k. Ärars und
stimmt zu, daß die Zuschreibung unter einem mit der
Grundabtretung vorgcnommen werde.

X.
Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfteetwa ver¬

bundenen Gebühren und Kosten, insbesondere auch die
Kosten der Plananfertigung, tragen beide Vertragsteile
je zur Hälfte.

Gelesen, geschlossen und gefertigt:

Für die Gemeinde Wien vorbehaltlich der Zustimmung
des Stadtrates und Gemeinderates:

D. F. Berger  w . p., Hans Pfeiffer m. p.,
Stadlbau-Direitor. Magistratsrat.

Dr . Spaeth IN. p., Alfred Greil  m . p.,
Magistcatsrat. stabt. Baurat.

Ing . Goldemund  m . p.,
städt. Bau-Inspektor.

Für das k. u. k. Reichs-Kriegsministerium vorbehaltlich
dessen definitiver Genehmigung:
Josef Edler v. Ceipek  in . p.,

t. u. k. Feldmarschallleutnaut.

Karl Förster  in . p.,
k. u. k. Oberstleutnant.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Kollege Büsch.
4 ». Meferent Hem.-Kat Msch: Zahl 7162, Post 21.

Projekt für den Bau der Pfarrkirche in Hetzendorf, XII. Bezirk.
Der Gemeinderat hat am II . Jänner ein Übereinkommen

mit Julius Frankl  anläßlich der Schaffung eines Kirchenplatzes
in Hetzendorf genehmigt und sich Vorbehalten, daß über diesen
Bau ein Detailprojekt vorzulegen sei. Dieses Detailprojekt liegt
nun den sehr geehrten Herren vor.
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Die Kirche ist etwas kleiner gedacht, als ursprünglich im
damaligen Übereinkommen gedacht war. Damals war sie mit
1650 in^ bestimmt, heute mit 1156 w .̂ Desgleichen war der
Pfarrhof damals mit 546 m? bestimmt, heute wird er nur
263 n? umfassen; dagegen wird der Pfarrhofgarten, der seinerzeit
mit 543 m? gedacht war, jetzt auf 1365 in? vergrößert. Die
Gesamtfläche per 2784 die seinerzeit dafür bestimmt war,
wird so ziemlich eingehalten werden. Selbstverständlich sind in
dieser Gesamtfläche auch die Treppe zur Kirche und alle Kleinig¬
keiten mit ins Auge gefaßt worden.

Die Vorlage haben die geehrten Herren in Händen und ich
bitte daher um die Annahme des Detailprojektes.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, die mit den Stadtrats -Anträgen einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß: I. Das vom Kirchenbauvereine in Hetzendorf vor¬
gelegte Projekt für die Erbauung einer Pfarrkirche,
eines Pfarrhofes, sowie für die Anlegung eines
Pfarrgartens auf der Kat.-Parz. 516/2 in Hetzendorf
an der Hervicusgasse wird vorbehaltlich der Erfüllung
der vom magistratischen Bezirksamte für den XII. Be¬
zirk als Baubehörde vorzuschreibenden Bedingungen
genehmigt.

II. Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ab¬
schlusses des mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom
II . Jänner 1907, Pr .-Z. 15339/06 genehmigten
Vertrages mit Julius Frankl  wird im Sinne dieses
Gemeinderats-Beschlusses der Verkauf des zur Aus¬
führung des obigen Projektes erforderlichen Teiles
der Kat.-Parz . 516/2, welcher auf dem Plane 4, j
St .-B.-Z. 792XIII/07mit den Ziffern1, 2, 3 u. s. w.
bis 75 —1  umschrieben ist, und ein Flächenausmaß
von 2784 besitzt, an den Kirchenbauverein in
Hetzcndorf um den Betrag von 27.000 L unter
nachstehenden Bedingungen genehmigt: !

1. Der Kaufpreis wird mit der physischen Über-
gäbe des Besitzes fällig.

2. Die Kosten der Vcrtragsausfertigung und
der grund bücherlichen Einverleibung, sowie allfällige
Vermögensübertragungsgebühren hat der Kirchen¬
bauverein in Hetzendorf zu tragen.

3. Die Bauführerin hat im Sinne des Z 61 der
Bau-Ordnung für Wien nicht nur um die Kirche,
sondern auch längs des Pfarrhofes und der Pfarr¬
gartenmauer eine Trottoiranlage herzustellen.

4. Die Kolonnade zwischen dem Pfarrhofe und
der Kirche darf von der Straße aus nicht abgesperrt
werden.

5. Der Abschluß des Pfarrgartens darf nicht
durch eine geschlossene Mauer, sondern hat durch ein
Gitter auf gemauertem niedrigen Sockel, wie dies bei
Vorgärten üblich ist, oder durch eine Mauer zu er¬
folgen, welche aber größere fensterartige und vergitterte
Öffnungen enthält.

6 . Die unter 4 und 5 gestellten Bedingungen

sind zu Gunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich
sicherzustellen.

Bürgermeister: Jetzt kommt Herr Gcm.-Rat Sebastian
Grünbeck  zum Referate.

SO. Hleferent Gem.-Aal Sebastian tzrünbeck: Zahl 6671,
Post 29, betrifft ein Kaufoffert der Erben nach Johann Schieber
auf einen Teil der Kat.-Parz . 320, 1229, 1230/1 und 1269
Dornbach, XVII. Bezirk. Die diesbezüglicheSchätzung beträgt
34.018 L , das Anbot beträgt 38.000 L , es übersteigt daher
die Schätzung um 3982 L . Wer die Situation in Dornbach
kennt, weiß, daß es sich hier um den alten Haltcrbach handelt,
daher die Bezahlung gewiß angemessen ist.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich

bitte jene Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist mit mehr als 80 Stimmen angenommen.
Beschluß: Behufs Arrondierung der den Erben nach Johann

Sch ieder  gehörigen Liegenschaft Einl. - Z. 359
Dornbach überläßt die Gemeinde Wien denselben
folgende Grundflächen:

a) einen Teil der Kat.-Parz. 330, Einl.-Z. 568
Dornbach, Figur adcäokAliilclmn
o p g r s t u v vex ^ r a' b' o' ä' k'
k' L IL nL s per zirka 519 (im Original¬
plane blau schraffiert) ;

b) einen Teil der im Verzeichnisse für das öffent¬
liche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 1229 Dörn¬
bach, Figur s/ b' o' p' r' 8' L rll v' v ' x'
x' r ' a' per zirka 377 07 (im Originalplane
braun schraffiert) ;

e) einen Teil der Kat.-Parz. 1269/1, Einl.-Z. 568
Dornbach, Figur r , 7, r »2  Per zirka
187 09 n? (im Originalplane rot schraffiert);

cl) einen Teil der im Verzeichnisse für das öffent¬
liche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 1230/1 Dörn¬
bach, Figur n, V, gj 72 82 >>2 >2 K2 >2 Il >2 °2
»2  P 2 u , per zirka 26 79 (im Originalplane

rot lasiert),
somit Grundflächen im Gesamtausmaße von 1109 95
vorbehaltlich der verlassenschaftsbehördlichen Genehmi¬
gung um den Pauschalpreis von 38.000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist sofort nach Erteilung
der verlassenschaftsbehördlichenGenehmigung einzu¬
zahlen.

2. Die Gemeinde Wien überträgt nachfolgende
Grundflächen in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut:

0.) einen Teil der Kat .- Parz . 330 , Einl .- Z . 568

Dornbach, Figur a b 0' n' a per zirka 6 n?
(im Originalplane gelb schraffiert),

ß) einen Teil der Kat.-Parz . 1269/1, Einl.-Z. 568
Dornbach, Figur ^ x, b, ^ ^ «>2 <2 82 ^ per
zirka 343 ?0m^(im Originalplane gelb schraffiert).
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3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen
grundbücherlicher Durchführung verbundenen Kosten
und Gebühren tragen die Känfer.

4 . Dieselben übertragen den mit den Buchstaben
u u, tz U2 a , umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 333/3,
Einl .-Z . 359 Dörnbach per zirka 9 12 m ' in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut.

Würgermeister: Unter Post 56 finden Sie ein Stück, von
dem es den Anschein hat , daß es auch ein sogenanntes Hunderter¬
stück ist. Es ist das aber nicht der Fall . Es wird daher erst
später referiert werden.

Ich ersuche nun Herrn Vize -Bürgermeister Dr . Porz  er,
den Vorsitz zu übernehmen.

Wize-WürgermeisterAr. Worzer (den Vorsitz übernehmend):
Der Herr Bürgermeister Dr . Lueger  hat das Wort . (Beifall
und Händeklatschen .)

5L . Hleferent Bürgermeister Ar. Lueger: Meine sehr
geehrten Herren ! Se . Majestät der Kaiser feiert im Jahre 1908 sein
60jähriges Regierungsjubiläum und Sie werden es daher begreiflich
finden , daß eine loyale Bevölkerung wie die der Stadt Wien
einen solchen Anlaß nicht vorübergehen lassen kann , ohne
neuerdings ihre Liebe und ihre Treue zum angestammten
Herrscherhause und zu Sr . Majestät dem Kaiser insbesondere
in geeigneter Weise Ausdruck zu geben. (Beifall .)

Sie haben daher schon vor einiger Zeit beschlossen, eine
diesbezügliche Kommission zu wählen . Das ist auch geschehen.
Wenn wir jetzt schon mit Anträgen an Sie herantreten , so ist
der Grund hauptsächlich darin gelegen , daß ungezählte Projekte
auftauchen , wie das Regierungsjubiläum am zweckmäßigsten,
besten und auch am würdigsten begangen werden kann, Projekte,
deren Verwirklichung viele , viele Millionen Kronen erfordern
würde , welche daher auch nicht weiter ins Auge gefaßt werden
können . Damit nun dem ewigen Projektmachen ein Ziel gesetzt
werde , ist es am besten , sich sofort für die Art und Weise zu
entscheiden, wie das Regierungsjubiläum des Kaisers gefeiert
werden soll.

Nun , meine Herren , Sie wissen aus den Zeitungen , welche
Anträge seitens der Jubiläums -Kommission gestellt werden . Ich
glaube , daß diese Anträge derartig sind , daß sie einstimmig zum
Beschlüsse erhoben werden können . Das Hauptgewicht wird
speziell auf einen Punkt gelegt , nämlich auf die lOMillionen -Spende
für die 'Lrbauuniz^ ines Spitales . (Beifall .) Das ist, wie ich
glaube , der Hauptgegenstirud , um - 15en es sich handelt , es ist
jener Punkt , welcher, nach meiner Meinung wenigstens , am
meisten dem Herzen und der Gesinnung der Wiener Bevölkerung
entspricht und welcher geeignet ist, eine nicht abzuleugnende
Not wirklich zu beseitigen . Ich gehe nunmehr zur Besprechung
der einzelnen Anträge über.

Zuerst wird beantragt , Se . Majestät den Kaiser durch eine
Deputation der Loyalität und der Treue und Liebe zum Kaiser¬
hause und zu seiner Person zu versichern . Es dreht sich also um
die Verfassung eintzr A dresse ; d as ist der erste Antrag.

Der zweite Antrag geht dahin , es solle lN-k-gtniptmM .'
geprägt und gegossen werden . Bei jeder Gelegenheit , welche
einen Abschnitt in dem Leben des Kaisers bildet , ist von Seite
der Gemeinde eine Gußmedaille hinausgegeben worden . Es soll
dieser, ich könnte sagen , „historische Teil " beibehalten und

auch bei Gelegenheit dieses außerordentlich seltenen Jubiläums
wieder eine Gußmedaille gemacht werden , die dann auch in Form
einer kleineren Medaille geprägt wird . s

Bezüglich der Krankenanstalt habe ich  die Spende von ^
10 Millionen Kronen icyon ermahnt . I )!e Zrffcr ist eine große,
aber ich habe bereits hervorgehoben , daß die Spitalsnot in
Wien nicht weggeleugnet werden kann . Es wäre der Staat ver¬
pflichtet - verpflichtet , ich hebe es hervor , denn er ist der Ver¬
walter des Krankenanstaltenfondes — aus seinen Mitteln dieser
Not ein Ende zu machen . Der Staat erfüllt diese seine Pflicht
nicht (Lebhafte Zustimmung ) und daher haben ich und auch die
anderen Herren uns entschlossen , freiwillig , aus reiner Barm¬
herzigkeit einzugreifcn , damit diesem Übelstande in unserer schönen
Vaterstadt Wien endlich einmal abgeholfen wird . (Beifall .)

Über die Art und Weise , wie diese Stiftung durchgeführt
werden soll , liegen einzelne Anträge nicht vor . Es ist auch ganz
erklärlich , daß dies nicht möglich ist , weil der Gemeinderat vor¬
erst prinzipiell beschließen muß , eine derartige Spende zu
widmen.

Ich werde es versuchen, zuerst mit Seiner Exzellenz dem
Herrn Statthalter als Verwalter des Krankenanstaltenfondes ein
Übereinkommen zu treffen . Gelingt dies , ist es recht, gelingt es
nicht , dann habe ich aber doch noch ein zweites Eisen im Feuer.
Das Land Niederösterreich besitzt nämlich in Wien einen außer¬
ordentlich großen , mehr als 200 .000 in ^ umfassenden Besitz.
Wenn nun das Land Niederösterreich diesen Besitz zur Erbauung
dieses Spitales widmet , so hat das Land Niederösterreich selbst
schon die beste Spende anläßlich des Regierungsjubiläums ge¬
geben . Dann arbeiten Gemeinde und Land zusammen , um ein
Spital mit 1000 Betten zu errichten und zu verwalten . (Beifall .)

Es wird zwar von Seite der Statthalterei bemerkt, daß
die Verpflegsgebühren , die jetzt bezahlt werden , es sind 2 L 40 I,
per Kopf und Tag , nicht hinreichen , um den Betrieb aufrecht zu
erhalten . Wir hoffen aber doch, mit diesem Betrage auszukommen.
Es würde nämlich dann Gelegenheit geboten sein, die Küche und
die Wäscherei der neuen Irrenanstalt mitzubenützen , mit einem
Worte , es würden die Betriebskosten bedeutend verringert werden
und auf diese Weise würde es , wie wir alle hoffen , möglich sein,
mit 2 li 40 d auszukommen.

Ich bin auch überzeugt , daß die großen Bedürfnisse des
Krankenanstaltenfondes nicht so sehr durch die Pflege der Kranken
verursacht werden als — wie soll ich mich ausdrücken — durch
gewisse , vielleicht etwas übertriebene Forderungen der Professoren,
Ärzte u . s. w . (Sehr richtig !) Dem muß eben ein Ziel gesetzt
werden . Gewisse Proben dürfen eben nicht gemacht werden,
sondern man muß sich damit begnügen , Kranke gesund zu machen.
Das ist die eigentliche Aufgabe eines Spitales und der darin
beschäftigten Ärzte . Wenn nun da mit Klugheit und Sparsamkeit
vorgegangen wird , so glaube ich, daß ein solches Spital von
1000 Betten errichtet und daß es auch mit den Einnahmen der
Verpflegsgebühren betrieben werden kann.

Der vierte Antrag , den ich unterbreite , betrifft de n Rau
der gewerblickien Fortbildungsschulen m ecka nisch - teckmischer_^

^Klchtun^ ^ I " "
'— " Wir haben in Wien keine Fortbildungsschule , kein eigenes

Gebäude für eine solche , wir verwenden jetzt unsere Volksschulen
dazu . Diese Verwendung ist manchesmal von sehr zweifelhaften
Folgen begleitet . Was da in die Bänke hineingekritzelt wird,
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was da öfter an Aufzeichnungen , vielleicht auch an Bildern
zurückgelassen wird , spottet , wie man mir mitteilte , jeder Be¬
schreibung , und es ist daher vielleicht wirklich zweckmäßig , eine
eigene Gewerbeschule zu errichten und diesbezüglich mit gutem
Beispiele voranzugehen.

Uns kann aber gewiß nicht zugemutet werden , die ganzen
Kosten sowohl für den Grund als auch für den Bau und Betrieb
zu tragen . Das wollen wir auch nicht . Wir wollen den Grund

dazu hergeben und ich kann Ihnen mitteilen , als Grund hiefür
ist ein Teil des Gumpendorfer Schlachthauses in Aussicht
genommen . (Beifall .) Das ist ein Platz , der außerordentlich
günstig gelegen ist , weil er sich in der Mitte gewerbereicher
Bezirke befindet und weil es dann vielleicht wirklich möglich ist,
auch den Wunsch in Erfüllung zu bringen , daß wenigstens ein
Teil des Unterrichtes auf die Nachmittagsstunden verlegt werden
kann (Widerspruch ) , was aber nicht unbedingt notwendig ist,
denn wenn die geehrten Herrn Lehrbuben abends in Versamm¬
lungen gehen können , um sich dort von den Gemeinderäten über

ihre politischen Rechte belehren zu lassen , so können sie , wie ich
glaube , auch in die Schule gehen , um dort etwas Vernünftigeres
zu lernen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Der Antrag , den ich Ihnen jetzt zur Kenntnis gebracht
habe , stammt vom Herrn Vize -Bürgermeister Dr . Nenmayer;
der Antrag , den ich jetzt erwähne , ist angeregt worden vom
Herrn Gem .-Rat Oppenberger und betrifft die Frage der
Erricht ung eines Ausstellungs - und Verkaufsgebäudes für Hand-

und werde ihn behandeln wie den vorherigen , nämlich so , daß
wir den Grund für die Errichtung eines solchen Gebäudes Zu¬
sagen . Wir haben auch einen außerordentlich schönen Grund ins
Auge gefaßt , ich darf ihn aber jetzt noch nicht verraten , weil ich
ja nicht weiß , wie der Gemeinderat sich dazu stellen wird.

Ich kann Ihnen nur sagen , ich richte den Appell an die Ge¬
werbetreibenden , so schnell als möglich alles aufzubieten , die für
den Bau und Betrieb eines solchen Ausstellungsgebäudes er¬
forderlichen Kosten hereinznbringen . Es wird , wenn dieser Grund,
der an einer der größten und verkehrsreichsten Straße gelegen ist,
gewidmet wird , für alle Gewerbetreibenden von außerordentlichem
Vorteile begleitet sein . Ich bitte Sie , meine Herren , diesen
meinen Appell gütigst zu beachten.

Als sechsten Punkt habe ich Ihnen vorgelegt die Frage der
§)nldiguna, __dLr Schulkinder.  Es ist gedacht , Seine Majestät

^en Kaiser zu ersuchen ^ diese Huldigung der Schulkinder in
Schönbrunn entgegenzunehmen , und zwar in der Weise , daß
die Kinder von dem Schloße hinauf bis zur Gloriette Auf¬
stellung nehmen und auf diese Weise ihre Huldigung bezeugen.
Dieser Akt wird gewiß keine großen Anforderungen an die
Kinoer stellen . Sie können durch die elektrischen Bahnen von
allen Seiten dahin befördert werden , es wird eine Überanstrengung
derselben gewiß nicht erfolgen und es wird das Schönste sein,
was die Stadt Wien aufzubieten in der Lage ist.

Das eine kann ich auch noch sagen : es ist schon gesprochen
worden über die Art und Weise , wie im Gedächtnisse der Kinder
diese Feier festgehalten werden kann , man hat sich aber dies¬
bezüglich noch nicht geeinigt und ich stelle auch keine Anträge.
Ich erwähne nur , daß ein Teil die Verteilung eines Gedenk¬
büchleins , ein anderer Teil die Prägung einer Medaille ins Auge
faßt , wie dies vor zehn Jahren geschehen ist . Das wird gewiß

durchgesetzt werden , daß die Schulfahnen wieder ein Band zur
Erinnerung an das Jahr 1908 bekommen.

Weiters hat Herr Gem .-Rat Tomola  angeregt , daß der
Frage der Knabenhorte näher getreten werde . Sie sehen zu
wiederholtenmalen in Wien die bestehenden Knabenhorte auf¬
marschieren und die Sache sieht sehr schön aus.

Der Bezirksschulrat hat aber , wie ich glaube , in dieser
Richtung einen übelgewühlten Ausdruck bezüglich dieser mili¬
tärischen Übungen gebraucht . Es sind mir noch Mitteilungen
gemacht worden , daß man den Leitungen oder einzelnen Personen,
welche sich jetzt mit diesen Knabenhorten beschäftigen , nicht das
größte Vertrauen entgegenbringen könne.

Wir waren daher der Meinung , daß es am besten ist , die
Angelegenheit wird von der Stadt Wien , und zwar in der
Art in die Hand genommen , daß ein Zentral -Verein gegründet wird
und daß dieser auch selbst wieder unter der Leitung der Schule

steht , so daß die Lehrer den entsprechenden Einfluß auf die
Knabenhorte ausüben können und die Kinder wirklich zweck¬
mäßig in ihren Mußestunden unterrichtet werden.

Es ist viel gegen die militärischen Übungen gesprochen
worden . Ich habe — trotzdem ich nicht beim Militär war —
eine gewisse Schwäche für militärische Übungen . Ich habe in
Rumänien gesehen , wie diese Knaben einer Volksschule , als
Dorobanzen gekleidet , förmlich Militär spielen können , wenn ich
mich dieses Ausdruckes bedienen kann und darf , eine Einrichtung,
welche gewiß auf die Kinder vom besten Einflüsse ist . Wenn
Kinder ordentlich marschieren lernen , gewöhnen sie sich rechtzeitig
an Zucht und Ordnung und Subordination . Ich gestehe , wenn
ich die Waisenkinder marschieren sehe , so ist es mir lieber , sie
marschieren ordentlich , als sie springen um einen Zoll höher
als andere Menschen . Das hilft ihnen für die Zukunft gar nicht;
wenn sie ober ordentlich in Reih und Glied marschieren können , wird
das für ihre Zukunft außerordentlich vorteilhaft sein , insbesondere

wenn die zweijähre Militärdienstpflicht zur Ausführung gelangt . ^
Von diesem Gedanken geleitet wollen wir einen Zentral - /

Ve rein ins Leben rufen , der alle Knabenh m-te Ngmit ^

wirklich in pädagogischer Weisealles geleistet und so in diesem
Knabenhorte den Kindern ein wahrhafter Schutz gegenüber den
Gefahren der Straße geboten werde.

Zum Schlüsse werden Sie wissen wollen , was die Geschichte
kostet . Die 10 Millionen habe ich bereits erwähnt , für alles
andere wollen wir einen Kredit vo n 1 '5 M illionen Kronen be¬

anspruchen , welche durch das neue Anlehen gedeckt werden sollen.
Es ist selbverständlich , daß die übrigen Kosten in einem neuen
Anlehen Platz finden werden und daß auch alles geschehen wird,
was notwendig ist , um den Beschluß zur Ausführung zu
bringen.

Ich empfehle Ihnen die Annahme der von der Jubiläums-
Kommission gestellten Anträge . (Lebhafter Beifall .)

Aize-Mrgermeister Dr. Harzer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Klebinder  pro!

Kem.-Kat Kkeöinder: Die vom Herrn Bürgermeister ver¬
tretenen Anträge des Jubiläums -Ausschusses haben insbesondere
in ihrem Hauptteile meine volle Zustimmung.

Ich habe mich nur zum Worte gemeldet , um zu konstatieren,
daß in der gewerblichen und kaufmännischen Welt von Wien ein
lebhafter Unwille und eine große Mißstimmung darüber besteht,
daß der Gedanke einer Ausstellung in Wien nicht zur Verwirk-
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lichung gekommen ist, daß fast unsichtbare Hände dieses Werk,
von dem sich unsere Bevölkerung sehr viel versprach , im Nu,
möchte ich sagen, zunichte gemacht haben.

Unsere gewerblichen und kaufmännischen Kreise sind der An¬
schauung . daß die Stadt Wien sich eine solche Behandlung nicht
gefallen zu lassen braucht . Wenn man die Frage aufwirft , warum
die Internationale Ausstellung eigentlich nicht zustandegckommcn
ist, so braucht man nur darauf zu antworten : vicko Ausstellung
in Prag , die für das Jahr 1908 aus Anlaß des kaiserlichen
Jubiläums projektiert ist, damit diese Ausstellung in Prag an
Glanz nichts verliere und in ihrem Erfolge in keiner Weise ge¬
schmälert werde . Deshalb mußte die Wiener Ausstellung unter¬
drückt werden . (Ruf : Das ist nicht richtig !) Ich weiß nicht , viel¬
leicht sind Sie besser unterrichtet als ich, ich kann nur das sagen,
was man mir mitgetcilt hat . Man hat die Ausstellung bereits
in großartigem Maße , in großartigem Umfange inszeniert , man
hat alle Welt eingeladen , das Inland und Ausland , und
schließlich ist mit eincmmale der Ausstellungsgcdanke totgemacht
worden.

Eine Ausstellung ist für die Stadt Wien und ihre Be¬
völkerung keine so einfache Sache . Man mag über Ausstellungen
denken, wie man will , aber eine solche Ausstellung bringt es
unter allen Umständen zuwege , daß Tausende und Hnndert-
tausende von Fremden in die Stadt strömen . Diese wären nun
nach Wien gekommen und hätten hier Geld zu verdienen gegeben;
unsere Gewerbetreibenden und Kaufleute hätten dabei verdient
und in Zeiten der wirtschaftlichen Depression ist es gewiß nicht
von Bedeutungslosigkeit , wenn eine solche Menge von Geld , wie
sie erwartet werden durfte , nach Wien gezogen wäre . Man hat
von sachverständiger Seite berechnet, daß ohne Überspannung der
Erwartungen , die in einem solchen Falle gehegt werden , min¬
destens 50 Millionen Kronen nach Wien gekommen wären , welche
speziell dem Gewerbe und der Kaufmannschaft zugute gekommen
wären.

Daß die Sache nicht zustande gekommen ist, ist ja sehr
einfach. Wir haben im Handelsministerium einen tschechischen
Minister und derselbe Minister , welcher unserer Gewerbewelt,
unserer ganzen Geschäftswelt und der ganzen Bevölkerung durch
die famose Telephon - und Post -Verordnung einen harten Schlag
versetzt hat , hat jetzt ein Projekt unmöglich gemacht , durch welches
die Betriebsamkeit und der Verdienst der Bevölkerung Wiens
gesteigert worden wäre . Nun bin ich der Anschauung , und das
ist ja vielfach gesagt worden : Für die Vorbereitung einer solchen
Ausstellung ist viel mehr Zeit nötig als vorhanden ist.

Aber die Meinungen sind verschieden ; die Frage ist strittig
und es gibt sehr viele fachmännisch geschulte Leute , die sagen,
die Sache hätte schon zustande kommen können . Ich glaube , daß
alles unter dem Gefühle steht , Wien darf vor Prag nicht
kapitulieren , Wien darf sich das nicht bieten lassen und wenn
es mit einer internationalen Ausstellung nicht geht , dann muß
eben eine andere Ausstellung gemacht werden . Ein Jahr haben
wir noch vor nns , für eine Ausstellung in einem engeren Rahmen
ist noch Zeit genug , und deshalb möchte ich mir erlauben , an
den Herrn Bürgermeister den Appell zu richten , eine Ausstellung
zu machen, welche den angestrebten Zweck erreichen würde . Das
ist eine Ausstellung von ganz apparter , ganz besonderer Art . Ich
möchte sagen, es ist eine wienerische Ausstellung , eine Ausstellung,
ans welcher die spezifische Eigenart der künstlerischen, gewerblichen

und kaufmännischen Produktion Wiens in einer plastischen Dar¬
stellung zum Ausdrucke gebracht werden soll . Sie wissen, daß
zahlreiche Artikel , welche in Wien erzeugt werden , in der ganzen
Welt einen Ruf haben , daß zahlreiche Leute , auch aus dem Aus¬
lande , am liebsten in Wien ihre Einkäufe besorgen . Auf allen
Gebieten des gewerblichen , künstlerischen, industriellen und wirt¬
schaftlichen Lebens hat sich seit dem Regierungsantritte Sr.
Majestät des Kaisers so viel vollzogen , daß wahrhaftig ein
reizend schönes Bild in so einer wienerischen Ausstellung dar¬
gestellt werden könnte . In dem Milieu der alten Wiener Ge¬
mütlichkeit und Gastfreundschaft wird sich in so einer Ausstellung
Wiener Genre , Wiener Schick, Wiener Geschicklichkeit Wiener
Franenschönheit (Gem .-Nat Laux: „Lustige Witwe " !) , Wiener-
Mode , Wiener Musik zu einer so reizend fesselnden, großartigen
Gesamtwirkung vereinigen , daß diese Ausstellung ein Bild bieten
wird , welches Tausende und Abertausende nicht nur aus öster¬
reichischen Ländern , sondern aus allen Teilen der Welt anziehen
wird . Ich stelle keinen Antrag , weil ich die geschäftsordnungs¬
mäßige Behandlung fürchte . Ich lege diese Anregung nur dem
geehrten Herrn Bürgermeister ans Herz . Er ist der Mann dazu,
daß , wenn er sich für eine solche Idee ausspricht , dieselbe auch
schon verwirklicht ist. Ich habe die Überzeugung , daß die ge¬
werblichen und kaufmännischen Kreise sich sofort um den Wiener
Bürgermeister in dieser Angelegenheit scharen werden und daß
in kürzester Zeit in Aktion getreten werden kann, um die Aus¬
stellung zur Tatsache werden zu lassen.

Ich appelliere nochmals an den Herrn Bürgermeister , an
den Wiener in ihm und an den Manu , der in seiner heutigen
Stellung auch verpflichtet ist, für die wirtschaftlichen Interessen
der Stadt Wien und für das Ansehen derselben mit seiner
vollen Mannheit einzutreten.

Würgermeister : Ich habe in meinem Referate vergessen
anzuführen , daß auch geplant ist, am 1. Dezember des nächsten
Jahres eine Beleuchtung der Stadt zu veranstalten und daß
am 2. Dezember des nächsten Jahres eine Schulfeier in allen
Schulen der Stadt stattfinden soll. (Lebhafter Beifall .)

Wize -Würgermeister Pr . Worzer : Zum Worte ist noch
gemeldet Herr Gem .-Nat Dr . Frankl  kontra.

Hem .-Hlat Pr . Krankt : Ich bin selbstverständlicherweisenicht
gegen den Antrag , welchen der verehrte Herr Bürgermeister
vorgetragen hat . Wenn ich mich aber zum Worte gemeldet habe,
so geschieht es deswegen , weil ich auf einige Bemerkungen des
Herrn Bürgermeisters reflektieren möchte. Die Anträge , welche
gestellt wurden , werden , glaube ich, in der ganzen Stadt Wien
so einmütige Zustimmung finden , daß es wohl niemanden geben
wird , der dagegen opponieren kann, was aber selbstverständlich
nicht hindert , daß die Anregungen , die der unmittelbare Herr
Vorredner zum Vortrage gebracht hat , gewiß in Erwägung
gezogen werden können.

Es ist sicher, daß speziell anläßlich des Jubiläums Seiner
Majestät des Kaisers , welcher bei früheren Anlässen stets ge¬
wünscht hat , daß humanitäre Zwecke gewählt werden sollen , um
eine derartige Festlichkeit zu feiern , diese 10 Millionen -Spende
gewiß den Intentionen Seiner Majestät entspricht und geeignet
ist, dieses seltene 60jährige Regierungsjubiläum für die Nachwelt
durch eine würdige Feier dauernd festzulegen.

Wenn ich mir trotzdem erlaubt habe , mich zum Worte zu
melden , so geschah dies nur zu einem Punkte , welchen der ver-
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ehrte Herr Bürgermeister in seinen Ausführungen berührt hat
und welcher sich auf die Zukunft dieses kolossalen Spitalbaues
beziehen soll. Ich bin zwar überzeugt, daß der Herr Bürger¬
meister mit aller Schärfe den bisher eingenommenen Standpunkt
der Stadt Wien festhalten wird, daß die Gemeinde insbesondere
zur Erhaltung des Spitales in keinem Falle herangezogen werden
kann. Ich glaube aber, meine sehr geehrten Herren, daß diese
Schärfe so weit gehen muß, daß irgend ein anderes Projekt
überhaupt gar nicht in Betracht gezogen werden kann. Es muß
der Staat einfach dazu gezwungen werden, daß er die Verwaltung
dieser Anstalt übernimmt. Denn, wenn wir die Verzinsung eines
solchen Betrages, wie es 10,000.000 L sind, für ewige Zeiten
auf die Schultern der Steuerzahler legen, so ist das doch eine
beschränkte Verpflichtung, denn wir wissen, das kostet jährlich
400.000 X und nicht mehr. Anders, meine Herren, ist es mit
der Übernahme der Verpflichtung zur Verwaltung und dauernden
Erhaltung einer solchen Anstalt.

Wir wissen, in welch verhältnismäßig kurzer Zeit die Lebens¬
mittelpreise in Wien sich um zirka 30 Prozent erhöht haben,
was bei einem derartigen Krankenanstaltenbctriebe pro Jahr eine
kolossale Summe ausmacht. Diese Krankenanstalt wird natürlich
immer überfüllt sein. Denn, wenn auch momentan gesagt wird,
daß nur eine gewisse Überfüllung vorhanden ist, seien Sie sicher,
daß in dem Momente, wo das Spital eröffnet wird, aus der
Provinz und nicht bloß aus Österreich, sondern auch von den
Balkanländern und aus Rußland so viele Leute in das Spital
kommen werden, daß es stets vollständig belegt sein wird.

Wir können das mit Stolz sagen, weil — Gott sei Dank!
— der Ruf der Wiener ärztlichen Schule ein so kolossaler in
der Welt ist, daß wir mit Befriedigung sehen, daß selbst aus
Japan , Indien und aus allen übrigen asiatischen Ländern
Patienten speziell nach Wien kommen, um hier Heilung von
ihren Leiden zu finden.

Ich sage, meine Herren, derartige Lasten, die sich ziffermäßig
gar nicht fcststellen lassen — denn das Defizit des Kranken¬
anstaltenfonds ist heute schon ein bedeutendes und bei einem
derartigen Spitale wird es sich nicht um bagatelle, sondern um
kolossale Summen handeln — dürfen wir nicht auf uns nehmen.
Ich bitte, mich nicht mißzuverstehcn. Der Herr Bürgermeister-
Hat ja auch gar nicht ausgeführt, daß wir das auf uns nehmen
sollen; wir müssen aber prinzipiell festlegcn, daß es ausgeschlossen
ist, daß die Gemeinde Wien eine derartige Verpflichtung auf sich
nimmt. Wenn die Stadt Wien anläßlich des seltenen Jubiläums
Seiner Majestät ein so kolossales Opfer speziell für humanitäre
Zwecke auf sich nimmt, so darf die Generosität doch nicht so
weit gehen, daß wir sagen, wenn wir mit dem Herrn Statthalter
zu keinem Übereinkommen gelangen, werden wir die Verwaltung
selbst übernehmen. Das sollen wir unbedingt ausfchließcn. Der
Staat hat die Verpflichtung, aus dem Krankcnanstaltcnfonds
— und wenn der nicht zureicht— eventuell aus anderen Fonds,
eventuell aus eigenen Mitteln die Betrüge zur Verfügung zu
stellen, welche zur Erhaltung und Verwaltung des Spitales
notwendig sind.

Was die Verpflegsgebühren anlangt, so sind sie in der Tat
nicht zu hoch. Ich stehe mit Ärztekreisen soweit in Verbindung,
daß ich versichern kann, daß den Kranken Übermäßiges nicht
geboten wird.

Was nun die Bemerkung des Herrn Bürgermeisters anlangt,
daß vielleicht für andere Zwecke zu viel verwendet wird, so muß
ich mir einige Worte darüber erlauben.

Ich stimme dem verehrten Herrn Referenten zu, daß das
Spital in erster Linie den Zweck haben soll, den armen Kranken,
welche Heilung suchen, diese Heilung auch zu bringen.

Vergessen Sie aber nicht, daß Gott sei Dank jedes Wiener
Spital , ob es sich nun um die Klinik des Krankenhauses oder
um die eines anderen Spitales handelt, zugleich eine Pflege-
stätte der Wissenschaft ist. Vergessen Sie nicht, meine Herren,
daß zum Beispiel in dem kleinen Kinderspitale, das wir in Wien
haben, eine Autorität, wie sie Professor Escherich  ist , auf dem
Gebiete der Kinderheilkunde ganz Kolossales geleistet hat. Wenn
wir nun die Leitung und Verwaltung des Spitales, wie es ja
die Verpflichtung des Staates ist, dem Staate überlassen, so
haben wir damit dem Staate eine Aufgabe überlassen, die er
pflichtgemäß zu erfüllen hat und welche auch für die wissen¬
schaftliche Pflege von ganz kolossaler Bedeutung ist. Vermöge
des Umstandes, daß sämtliche Kliniken Österreichs unter der
Leitung der Staatsverwaltung stehen und daß die Staats¬
verwaltung bei Anwerbung hervorragender Kliniker selbstverständlich
auch in regste Beziehung zu den auswärtigen Kliniken tritt, ist
es gelungen, daß die Wiener medizinische Welt sich auf jener
Höhe erhalten hat, auf welche sie die einstigen Größen Billro th
und wie sie alle heißen mögen, gebracht haben. Es handelt sich
darum, daß, wie dies neulich zum Beispiel bei der Berufung des
Professors Noorden  geschehen ist, der Staat in der Lage ist, für-
hervorragende Ärzte und auch für den österreichischen klinischen
Nachwuchs einen Platz zu finden, wo sie die im In - und Aus¬
lande erworbenen Kenntnisse der Heilung der Kranken zugute
kommen lassen können. Ich bitte, das nicht zu unterschätzen, es
ist von größter Wichtigkeit, daß entsprechend tüchtige, klinisch
gebildete Primarii an der Spitze derartiger Anstalten stehen.
Solche Primarii werden im Konkurrcnzwege von sämtlichen
Kliniken Österreichs herangezogen, indem sie immer von einer
kleineren zu einer größeren Klinik avancieren und auf die ent¬
sprechenden Plätze befördert werden, bis sie schließlich hier oder
anderwärts die Professur erlangen. Und, meine Herren, wir können
stolz daraus sein, daß unzählige Dozenten und Professoren, welche
Österreich entstammen, in Dentschlaud, aber auch in Italien und
anderen Ländern als hervorragende Kliniker tätig sind. Ich
möchte daher gebeten haben, daß dieser Umstand nicht aus dem
Auge gelassen werde, insbesondere nicht der Umstand, daß der
Staat vielmehr in der Lage ist, nicht bloß die ärztliche Be¬
handlung, sondern auch die Wissenschaft durch die Erhaltung
und Verwaltung des Spitales zu fördern, und deshalb bitte ich
Sie , prinzipiell den Standpunkt festzuhalten, daß die Gemeinde
darauf besteht, der Staat habe für die Verwaltung dieses
Spitales und für die Beschaffung aller zu seiner Erhaltung er¬
forderlichen Mittel aufzukommcn. Im übrigen werde ich selbst¬
verständlich den Anträgen des Herrn Referenten znstimmen.

! Wi;e- Bürgermeister Pr . Borzer ; Herr Gem. - Rat
! Ncttrich  hat das Wort zur geschäftsordnungsmäßigen Be¬

handlung.
Hern.-Ual Aettrich: Ich beantrage Schluß der Debatte.

! Wize-Mrgermeister Ar. Harzer: Es ist Schluß der De-
^ batte beantragt.
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Ich bitte jene Herren, welche für Schluß der Debatte sind, ^
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange - !
nommen.  j

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem.-Räte
Schlechter , Winarsky , Bielohlawek , Neumann,
Dolezal und Steiner,  sämtlich pro.

Das Wort hat zunächst Herr Gem.-Nat Schlechter.
Hem.-Aat Schlechter: Meine Herren! Es ist wohl selbst¬

verständlich, daß ich die Meinung des Herrn Vorredners teile,
daß die Anträge, welche uns heute der verehrte Herr Bürger¬
meister vorlegt, die einstimmige Annahme finden werden. Ich
hätte übrigens auch geglaubt, daß wir heute nicht viel weiter
über die Angelegenheit reden, sondern die Sache einstimmig Hütten
annehmeu sollen(Ironischer Beifall), wodurch selbstverständlich
eine ganz entsprechende Manifestation zustande gekommen wäre.
Aber nachdem nun einmal das Eis gebrochen ist, sehe ich nicht
ein, warum nicht auch ich sprechen soll, namentlich, wenn ich mir
erlauben werde, einen Vorschlag zu machen, der in der Sache
begründet ist und die prinzipielle Zustimmung des Gemeinderates
finden wird, daß nämlich die Angelegenheit mindestens geprüft
werde.

Es ist von einem Vorredner, einem Vertreter des II. Bezirkes
hingewiescn worden, erstens einmal auf das leider bedauerliche—
— das will ich nur ganz kurz sagen — Unterbleiben der Aus¬
stellung im Jahre 1908 und auf den Ersatz dieser eventuellen
Ausstellung durch eine spezifische Wiener Ausstellung im Interesse
des Verkehres, des Handels und Gewerbes, des Fremdenbesuches,
mit einem Worte im Interesse der Lebhaftigkeit im Jahre 1908.

Ich habe nun auch mein Scherfleiu zu einer gewissen Leb¬
haftigkeit im Jahre 1908 beitragen wollen, denn das werden Sic
gewiß zugeben, die Anträge, so wie sie jetzt vorlicgen, sind im
schönsten und humansten Geiste gedacht, in der Richtung alle
Anerkennung, aber ob dadurch Wiens Leben im Jahre 1908 auch
nur um ein Jota lebhafter sein wird, diese Frage will ich dahin¬
gestellt sein lassen, denn außer der Veranstaltung eines Kinder-
seslzuges, welcher in Schönbrunn stattfinden und sich bis zur
Gloriette entwickeln soll, ist eine weitere öffentliche Feierlichkeit
nicht gedacht.

Ich muß schon sagen, daß ich mir als Gemeindcrat denke,
es sollte doch der Versuch gemacht werden, gewissermaßen einen
Mittelpunkt, einen Zentralpunkt zu schaffen, ähnlich wie ihn auch
Herr Kollege Kleb in der  vorgcschlagen hat, nämlich durch die
Veranstaltung einer exklusiven Wiener Ausstellung, und da mnß
ich sagen, es fehlt mir in der Kette der Anträge ein Glied. Ich
werde es ganz kurz heraussagen: ich meine, wenn man schon
einen Zeitraum von 60 Jahren gewissermaßen feiert, so wäre cs
Aufgabe der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, vielleicht
auch durch eine Art Ausstellung zu zeigen, in welcher Weise sich
die Stadt Wien vom Jahre 1848 bis zum Jahre 1908, also im
Laufe von 60 Jahren, entwickelt hat.

Wenn ich nun diesen Antrag stelle, so kann er um so un¬
befangener von Ihnen angenommen werden, weil ich gegenwärtig
ein Wilder bin. Ich gehöre keiner Partei an und wenn ich den
Antrag einbringe, so involviert er auch, daß der jetzigen Majorität
Gelegenheit gegeben wird, zu zeigen, was sie wirklich— und das
soll von mir anerkannt werden — im Laufe der letzten Jahre
geleistet hat. Und das zu zeigen, was von der Gemeindeverwaltung
im gegebenen Zeiträume geleistet wurde, ist nur durch Vorführung

in einer Art historischen Ausstellung möglich, für die wir in den
Vorzeiten bereits Beispiele haben. Dazu kommt noch eines, und
zwar folgendes: Wir haben ja für diese Ausstellung, ich möchte
sagen, einen großen Teil des Apparates schon zur Verfügung.
Ich will im Augenblicke nicht von den Räumlichkeiten sprechen,
die, wie ich glaube, uns auch zur Verfügung stehen, und zwar,
nachdem es sich hier nicht um eine Ausstellung handelt, die viel¬
leicht ein halbes Jahr geöffnet sein soll, sondern auf einen kürzeren
Zeitraum beschränkt werden soll, im Nathanse selbst. Ich erinnere
Sie daran, daß wir ja Pläne von allen unseren Schulen haben,
auch von den anderen Unternehmungen, wie beispielsweise von
der Ersten und Zweiten Hochquellcnwasscrleitung. Wir haben ja
genügend Bilder, welche die Entwicklung der Stadt Wien zeigen
werden. Wir haben Pläne der Gartenanlagen, der Parks u. s. w.,
die, wie ich mir denke, wohl ein hübsches Bild der Entwicklung
einer modernen Stadt zeigen würden. Das ist eine Angelegen¬
heit, die mir am Herzen liegt, von der ich aber heute absolut
nicht verlangen kann, daß Sie ihr im Augenblicke zustimmen
sollen: ich möchte nur bezüglich dieser Anregung bitten, die Unter¬
stützungsfrage zu stellen und cs möge sich dann das gewählte
Festkomitee mit der Frage der Durchführung einer solchen
historischen Ausstellung, die sowohl die bauliche Entwicklung
Wiens wie auch seine wirtschaftliche und soziale Entwicklung dar-
stelleu soll, beschäftigen und uns darüber ein Referat erstatten.

Ich begnüge mich heute also damit, diese Idee nur vor¬
gebracht zu haben und überlasse sie getrost dem eingehenden
Studium unserer Ämter, die gewiß mit Rücksicht auf ihre Mit¬
wirkung ein entsprechendes Wort dreinzureden haben.

Das wäre das eine. Aber jetzt kommt ein zweiter Teil und
dieser ist eigentlich schon vom ersten Herrn Vorredner angeschnitten
worden.

Ich weiß nicht, ob es notwendig ist, daß mit Rücksicht auf
die obwaltenden Umstände noch von einem zweiten Redner
einige Momente hervorgehoben werden. Ich muß Ihnen sagen,
ich bin heute in die Gemeinderats-Sitzung mit der festen Absicht
gekommen, es einmal in diesem Saale zur Sprache zu bringen,
weil wir als Vertreter der Großgemeinde Wien verpflichtet sind,
über ein nicht bloß lokales Ereignis, wie es das angebliche
Unterbleiben der großen Ausstellung in Wien ist, nicht mit Still¬
schweigen hinwegzugehen. Hier in diesem Saale kann cs gesagt
werden, der förmlich die Geburtsstätte dieser Ausstellung ist.

Es dürfte eine Anzahl Herren anwesend sein, welche der
großen Versammlung, die geradezu eine Anzahl von Kapazitäten
auf dem Gebiete des gewerblichen und industriellen Lebens, der
Politik und des sozialen Lebens vereinigt hat, beigewohnt und
die Idee der Abhaltung der großen Ausstellung— ich möchte
sagen — enthusiastisch und auf das lebhafteste begrüßt haben.
Ich weiß auch, daß damals der Herr Bürgermeister trotz seines
etwas leidenden Zustandes in der Mitte dieser Versammlung war
und daß er ihr gegenüber in den schönsten Worten dem Aus¬
druck gegeben hat, daß die Gemeinde Wien und auch er als
Bürgermeister alles daran setzen werden, daß die Ausstellung im
Jahre 1908 gelinge zur Ehre und Würde der k. k. Neichshaupt-
uud Residenzstadt Wien.

Und nun kommt noch im Jahre 1907 so eine Art Wind,
wie soll ich sagen, ein sibirischer Wind und auf einmal erstarrt
das ganze Ausstellungsprojekt zu Eis, als wenn cs momentan
verzaubert worden wäre. Und da sollen wir als Vertreter der
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ganzen Bevölkerung von Wien nicht die Gelegenheit nehmen,
hier offen und ehrlich auszusprechen : Wir wollen endlich auf¬
richtig die Ursachen wissen, warum die Herren uns die Aus¬
stellung genommen haben?

Wir sind als Gemeindevertreter , als diejenigen , welche
die Repräsentanz nicht nur in Bezug auf das Gemeindeleben,
sondern auch in Bezug auf Gewerbe , Industrie u . s. w. bilden,
verpflichtet , offen Aufklärung zu fordern . Wo stecken also tat-
tächlich und wahrheitsgemäß die Ursachen, weshalb diese Aus¬
stellung unterbleibt ? Wäre es nicht für Wien wirklich traurig
und tief beschämend, wenn man annehmen müßte , was gewisser¬
maßen still durch die Massen geht , daß der eisige Wind , von
dem ich gesprochen habe , nicht von Sibirien , sondern aus einem
sehr nahen Stift , aus dem St . Barbarastift , kommt?

Ich muß aufrichtig sagen , wir sind verpflichtet , auch unserer
nach dieser Richtung innersten Meinung Ausdruck zu geben.
Mir darf es aber am allerwenigsten verwehrt werden , wenn ich
gerade diesen Punkt etwas mehr hervorhcbe , und zwar deshalb , weil
ich dem Gewerbestande angehöre , weil ich als Genossenschafts¬
vorsteher zu beurteilen weiß , was Gewerbe und Industrie von
uns an Förderung mit Recht zu erhoffen , zu wünschen und zu
fordern haben . Und in dieser Richtung muß ich sagen : Wenn
eine Ausstellung in Prag zustande kommt und die Wiener Aus¬
stellung unterbleibt , dann wäre das — ich sage es rund heraus —
eine Blamage ersten Ranges für Wien . (Rufe : Sehr richtig !)
Ich weiß nicht, wie es im Augenblicke um diese Angelegenheit
steht , denn es ist merkwürdig , daß sich in den letzten Tagen ein
gewisser Mantel der Schweigsamkeit darüber gebreitet hat . Ich
würde noch einen Wunsch hegen ; wir brauchen wirklich nicht
eine große internationale Ausstellung und auch nicht eine inter¬
nationale Marine - und Armee -Ausstellung . Wenn auch diese Aus¬
stellungen in etwas reduziertem Maße stattfinden , so sollen sie
mindestens dazu beitragen , der Bevölkerung zu zeigen , daß
vielleicht in den letzten 5 Jahren in industrieller Beziehung mehr
geleistet wurde als in den vorhergegangenen 55 Jahren.

Wir sollen uns die Gelegenheit nicht nehmen lassen, die
Fortschritte der eigenen heimischen Industrie , die Leistungen des
heimischen Gewerbes zu zeigen . Daß diese Möglichkeit unter¬
bunden wird , dagegen müssen wir Stellung nehmen.

Ich bitte daher vor allem anderen , nachdem ich in der
zweiten Richtung keine positiven Anträge stelle, in erster Richtung
die Unterstützungsfragc zu stellen , und ich bitte den Herren Bürger¬
meister , diese Idee insoweit zu befürworten , daß er selbst empfiehlt,
daß die Angelegenheit in der Form , wie ich sie vorgeschlagen
und wie sie auch Herr Kollege Klebinder  besprochen hat,
einer eingehenden Erörterung in der Kommission unterzogen
werden.

Ich empfehle Ihnen meine Vorschläge zur Annahme.
Kize - Bürgermeister I>r. Harzer: Herr Gem. - Rat

Winarsky!
Gem.-Mt Winarsky : Sehr geehrte Herren! Sie haben

den Antrag gestellt , daß das 60jährige Regierungsjubiläum des
Kaisers von der Gemeinde Wien in festlicher Weise begangen
werden soll , und zwar vornehmlich durch Wohltätigkeitsakte und
Stiftungen . Es ist ganz selbstverständlich , daß uns nach unseren
Parteianschauungen eine derartige Art der Jubiläumsfeier am
sympathischesten erscheinen muß . Die Art aber , in der von Seite
des Herrn Bürgermeisters , wie auch in den Begründungen für

die Vorschläge , die schon früher laut geworden sind und die heute
offiziell bekannt gemacht wurden , eingetreten wurde , veranlaßt
uns , doch einige Bemerkungen zu machen.

Es wurde gesagt , es handle sich darum , das Jubiläum
des Kaisers mit der entsprechenden Würde zu begehen und zu
feiern . Wir sind gewiß dafür , daß das geschieht, aber wir sehen,
daß dieser Wunsch nicht ganz eingchalten wird , wenn der Vor¬
schlag gemacht wird , ein Jubiläums -Spital zu stiften — das
ist ja der Kern der ganzen Anträge und ein Vorschlag , der
gewiß vor allen auf das Sympathischeste begrüßt werden muß —
wenn aber dabei doch ganz deutlich für jeden tiefer Blickenden
erkennbar ist, daß dieser Vorschlag eigentlich nichts anderes ist,
als für die derzeitigen Machthaber der Gemeinde der versuchte
Ausweg ans einer sehr schwierigen Situation , in die sie sich
selbst hineingebracht haben . (Lebhafte Oho -Rufe .)

Ich habe ja Ihren Widerspruch erwartet und ich rede nicht
Ihnen zu Dank , sondern ich rede zu dem Zwecke, um hier auch
die Wahrheit über diese ganze Angelegenheit deutlich zum Aus¬
drucke kommen zu lassen und es der Bevölkerung möglich zu
machen , sich wirklich ein Urteil über diese ganze Frage zu bilden,
unbeeinflußt und unbeirrt vor den vielen Lvbeshymnen und den
vielen Reklametrompetcn , die für diesen ganzen Vorschlag , schon
bevor er zur Verhandlung kam, in Bewegung gesetzt worden sind.
Die Sache steht so, daß sich die Gemeinde Wien bis jetzt auf
das Hartnäckigste gesträubt hat , der unzweifelhaft in Wien vor¬
handenen Spitalsnot entgegenzuwirken . Bis jetzt wurde es durch
den Kompetenzkonflikt einfach verhindert , daß das Notwendigste
zur Linderung der Spital -Misöre geschieht. Wir haben eine fort¬
währende Überfüllung der Spitäler ; wir haben in dieser Richtung
einen Zustand , der jeder Hygiene , Gesundheitspflege spottet , und
wir können es beobachten , daß zu wiederholtenmalen schwer kranke
Menschen vor den Toren der Wiener Spitäler abgewiesen worden
sind und abgewiesen werden mußten , weil kein Platz vor¬
handen war.

Wir Sozialdemokraten haben zu wiederholtenmalen bei
verschiedenen Anlässen darauf hingewiesen , daß es auf die Dauer
nicht angeht , daß sich die Gemeinde Wien ihrer Verpflichtung,
für die Pflege der Kranken vorzusorgen , durch Provozierung
eines Kompetenzstreites einfach entzieht . (Ruf : So spricht ein
Vertreter Wiens !)

Wir haben erst jüngst wiederum , als beschlossen wurde , mit
einer Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu gehen , in
einer derartigen Affäre unseren prinzipiellen Standpunkt zum
Ausdrucke gebracht und Sie darauf verwiesen , daß Sie Ihre eigene
Haltung nicht auf die Dauer beobachten können, weil eben das
Elend auf diesem Gebiete mit der Entwicklung Wiens und der
zunehmenden Größe der Stadt naturgemäß immer ärger und
unerträglicher werden müßte.

Nun sind Sie selbst zu der Einsicht gelangt , daß der bis¬
herige Standpunkt der Gemeinde Wien unhaltbar ist. Sie selbst
haben die Empfindung , daß in einigen Jahren der Skandal,
der auf diesem Gebiete teilweise schon chronisch ist, so stark werden
müßte , daß die Stadt Wien zum Spotte der übrigen Groß¬
städte werden müßte . (Gelächter .)

Das ist der Grund , weshalb Sie sich bewogen und ge¬
zwungen fühlen , einen Ausweg zu suchen, und nun verstehen
Sie es , aus der Not , in welche Sie durch Ihr eigenes Ver¬
halten gekommen sind , eine Tugend zu machen und schlagen das
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Allernotwendigste vor , was auf diesem Gebiete geschehen kann
und geschehen muß durch eine Stiftung der Gemeinde Wien und
haben dabei auch noch den Vorteil für sich, daß Sie nur der
Hälfte Ihrer Verpflichtungen Nachkommen , sich der Bevölkerung
gegenüber als Wohltäter der Menschheit aufspielen und dabei
noch gewisse Knopflochschmerzen stillen können . (Gelächter . —
Gem .-Rat Skaret:  Schmücke dein Heim mit dem päpstlichen
Orden !) In diesem Falle heißt es nicht : „ Schmücke dein Heim !"
sondern „Lass ' dir die Brust schmücken !" (Gem .-Rat Bi klo¬
tz law ek:  Das ist wirklich gemein !) Das ist es , was uns in
vieler Hinsicht die Dinge , die Sie Vorschlägen , nicht sympathisch
erscheinen lassen . Das mußte ausgesprochen werden , so bitter
Ihnen die Sache ist . (Zwischenruf des Gem .-Nates Sebastian
Grünbeck .) Der Herr Stadtrat kann versichert sein , daß wir
den Mut haben , all das zu sein , was wir in Wirklichkeit sein
können und sind und daß wir gar keine Ursache haben , vor
Ihnen vielleicht anders zu sprechen als wir denken . Wir sind
dafür , daß das Jubiläum begangen wird durch wohltätige
Stiftungen , wir sind aber dagegen , daß Sie aus diesen Veran¬
staltungen billigen Ruhm für sich ziehen , während Sie alle
Ursache hätten , sich selbst bitter anzuklagen für die vielen Ver¬
säumnisse , die Sie auf dem Gebiete des Spitalwesens bereits
zu verzeichnen haben . (Gem .-Rat Skaret:  Das kostet die
Herren natürlich nur einen Lacher !)

Vergessen Sie nicht , daß die Sache , wie sie jetzt steht , etwas
eigenartig aussieht . Es wird der Vorschlag gemacht , eine Zehn-
Millionen Kronen -Stiftung zu schaffen und mit dieser Stiftung
ein Spital zu bauen.

Nun ist es selbstverständlich , daß mit dem Baue des Spitales
allein noch nicht alles geschehen ist , was geschehen kann , sondern
es handelt sich auch darum , daß das Spital in Betrieb gesetzt
und im Betriebe erhalten werden kann.

Wenn Sie nun sagen , daß Sie schon sehen werden , wie die
Geschichte aussehen wird , so genügt uns das nicht vollkommen.
Der Herr Bürgermeister hat gesagt , er habe zwei Eisen im
Feuer : auf der einen Seite den Statthalter , auf der anderen
den Landtag . Wie Sie wissen , ist im Krankenanstaltenfonde kein
Geld — das eine Eisen ist also nicht besonders heiß (Gem .-Rat
Skaret:  Das ist überhaupt kein Eisen !) — und was das
andere Eisen betrifft , die autonome Verwaltung des Landes
Niederösterreich , so mag das ja ein Ausweg sein , aber es wird
doch notwendig werden , daß die Gemeinde Wien außer den zehn
Millionen noch ziemlich tief in den Säckel greift , um für die
Erhaltung des geschaffenen Institutes zu sorgen . Daß durch die
Verpflegsgebühren von 2 L 40 li allein eine solche Anstalt nicht
erhalten werden kann , ist klar . (Gem .-Rat Bielohlawek:  Im
Landtage haben Sie aber geschrieen wie besessen !) Herr Bielo¬
hlawek  scheint nicht zu wissen , was ich sagen will . Er sollte
doch gefälligst warten , bis ich ausgesprochen habe . Wir wissen
sehr genau , daß durch die Verpflegsgebühren von 2 L 40 b
allein die Krankenanstalt nicht erhalten werden kann , wir meinen

aber auch nicht , daß eine derartige Anstalt durch die Kranken
erhalten werden soll , sondern wir sind der Ansicht , daß andere
Faktoren zur Erhaltung derartiger gemeinnütziger Anstalten im
allgemeinen Interesse zu sorgen haben . Wir glauben , daß dort,
wo es sich um ein Wiener Spital und um die Wiener Bevölkerung
handelt , trotz aller Kompetenzstreitigkeiten und -Konflikte in erster
Linie die Gemeinde Wien nicht nur bei einer Jubiläumsstiftung

— und hier befinde ich mich im Widerspruche mit Herrn Dr.
Frankl — sondern auch ganz regulär zu sorgen und ihre
Pflicht zu erfüllen hat.

Das ist unsere Meinung , die wir bei dieser Gelegenheit
aussprechen müssen . Derartige Dinge auf die Kranken abzu¬
wälzen , ist selbstverständlich ganz unmöglich . Wir sind seinerzeit
mit aller Entschiedenheit gegen die Erhöhung der Verpflegs¬
gebühren in den Wiener Spitälern von 2 L auf 2 L 40 b auf¬
getreten und müßten uns natürlich gegen jeden weiteren Versuch
einer Erhöhung auf das schärfste verwahren.

Die Kranken können nicht die sein , welche diese Dinge zu

bezahlen haben . Wir müssen solchen Eventualitäten ins Auge
schauen und uns klar darüber sein , daß wir , wenn überhaupt
aus der Sache etwas werden , wenn dieses Jubiläumsspital

Wirklichkeit werden und nicht bloß ein schöner Plan bleiben soll,
notwendigerweise dem ersten Schritte einen zweiten folgen lassen
und zum ersten Schritt , zur Stiftung der zehn Millionen Kronen,
auch noch den zweiten Schritt , das sind die Beträge hinzusügen,
welche zur Erhaltung des Spitales notwendig sind . Es kann
nicht unsere Aufgabe sein , bloß das Gebäude zu schaffen , sondern
es ist auch unsere Aufgabe , auch den Betrieb zu erhalten . Sie
werden doch nicht wollen , daß dieses Jubiläumsspital daselbe
Schicksal erleiden soll , wie das Museum der Stadt Wien , welches
seinerzeit auch aus Anlaß eines Jubiläums zu bauen beschlossen
wurde . Wir müssen uns also vollständig darüber klar sein , was
wir wollen . Wir sind dafür , daß die Sache in der einen oder
anderen Weise gemacht wird . Wenn es aber tatsächlich unmöglich
scheinen sollte , daß durch den Krankenanstaltenfond die Ver¬
waltung des Spitales besorgt wird und wenn sich die Not¬
wendigkeit Herausstellen sollte , daß die autonome Verwaltung des¬
selben durch das Land Niederösterreich geschehen muß , dann ist
es notwendig , daß diese autonome Spitalverwaltung so geführt
wird , daß von keiner Seite irgendwelche Beschwerde wegen
Parteilichkeit , sei es den Ärzten oder den Kranken gegenüber,
erhoben werden kann . Es ist notwendig , daß auch dies bei dieser
Gelegenheit ausgesprochen wird , es ist notwendig , daß daran
erinnert wird , daß derartige Stiftungen der ganzen Bevölkerung
ohne Unterschied der Partei und Konfession zur Verfügung stehen
müssen . (Heiterkeit . — Rufe : Jetzt ist ' s heraus . Das ist der
Zweck der ganzen Rede !) Das habe ich für notwendig gehalten,
besonders zu betonen , denn sonst wird eine Sache , die eine
Wohltat für die Bevölkerung sein soll und von diesem Gesichts¬
punkte aus geschaffen wird , zu einer Plage derselben.

Es sind außerdem noch eine Reihe anderer Vorschläge ge¬
macht worden , auf die alle einzugehen selbstverständlich nicht
meine Aufgabe sein kann . Ich will nur noch einige Bemerkungen
machen über die gewerbliche Fortbildungsschule , die von der
Stadt Wien erbaut werden soll . Der Herr Bürgermeister hat
hier gesagt , es sei notwendig , daß endlich ein eigenes Schul¬
gebäude der Stadt Wien für den gewerblichen Unterricht errichtet
wird . In dieser Beziehung stimmen wir ihm natürlich vollkommen
zu ; es ist auch hier wieder ein Schritt auf einem Wege getan,
der lange versäumt wurde , und zwar nur ein erster Schritt und
es ist ganz klar , daß es bei dem kolossalen Bedarfe auf diesem
Gebiete nicht genügen kann , ein Gebäude gewissermaßen als
Musteranstalt für gewerbliche Fortbildung zu errichten , sondern
es wird notwendig sein , nach Bedarf den vielen Tausenden von
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jungen Leuten des gewerblichen Nachwuchses entgegcnzukommen
und entsprechende Anstalten zu errichten.

Wenn der Herr Bürgermeister gesagt hat , daß gerade diese
eine Gewerbeschule die Möglichkeit bieten sollte , dort den Nach¬
mittagsunterricht einzuführen , so muß ich sagen , daß gerade von
diesem Gesichtspunkte aus eben der ersten Schule notwendiger¬
weise eine Reihe anderer Schulen folgen muß , denn es ist klar,
daß der Tagesunterricht nicht das Monopol einer geringen An¬
zahl von Lehrlingen sein darf , die imstande sind , diesen Tages¬
unterricht zu besuchen ; es muß vielmehr die Möglichkeit geschaffen
werden , daß alle Lehrlinge in gleicher Weise ihn zu einer Zeit
genießen können, wo sie noch geistig fähig sind , etwas zu lernen.
Freilich hat der Herr Bürgermeister seine eigenen Ausführungen
gleich etwas abgeschwächt und gemeint , er halte den Tages¬
unterricht nicht gerade für notwendig , denn die Lehrlinge gingen
ja abends zu Versammlungen und da konnten sie schließlich auch
ebensogut in die Schule gehen.

Ich weiß nicht, von welchen Versammlungen der Herr
Bürgermeister spricht (Lebhafte Heiterkeit ), ich möchte aber fol¬
gendes bemerken : Wenn er Versammlungen meint , die von
Seiten der Organisationen der jugendlichen Arbeiter veranstaltet
werden , so finden diese gewöhnlich an Sonntagnachmittagen
statt ; die Bemerkung des Herrn Bürgermeisters trifft also gar
nicht zu. Wir sind heute so weit , daß wir von der arbeitenden
Jugend nicht noch eine Überspannung ihrer Kräfte am Abend
verlangen . Ich glaube also , daß es notwendig wäre , mit größerem
Ernste die Sache anzusehcn , als dies bisher geschehen ist. Die
Frage der Verlegung des Unterrichtes auf die Tagesstunden ist
nicht Sache des Spottes und der Marotte einzelner Personen,
sondern ein wichtiges pädagogisches Problem , und wenn durch
den Bau einer derartigen Schule in dieser Richtung Bahn ge¬
brochen werden kann , dann können wir das nur wärmstens be¬
grüßen . Wir bedauern es darum , daß der Herr Bürgermeister
es für notwendig erachtet hat , seine zustimmende Äußerung durch
den angehängten Witz wieder etwas einzuschränken.

Es hat der Herr Bürgermeister auch noch über die Zentrali¬
sation der Knabenhorte und über die Vereinigung , die zustande
kommen soll, gesprochen . (Gem .-Rat Laux:  Das ist euch halt
zuwider !) Ich weiß nicht , warum der geehrte Herr Zwischenrufer
das als für uns unangenehm und zuwider ansieht , wenn Knaben¬
horte errichtet wenden . Wir haben natürlich gegen die Knaben¬
horte an und für sich nichts einzuwenden , wenn uns aber der Herr
Bürgermeister erzählt , daß er vor allem die Knabenhorte des¬
halb für notwendig hält , weil er sie für eine Art Pflegestütte
militärischer Subordination ansieht und sie so ausgebaut wissen
will , so kann ich ihm auf diesem Gebiete nicht folgen.

Wir glauben , daß es nicht notwendig ist, neue Pflcgestätten
für den Militarismus zu schaffen, weil wir eben entschiedene
Gegner des Militarismus sind . Wir sind im Gegenteile dafür,
daß die Knabenhorte ganz anderen Zwecken dienen sollen . (Gem .-
Rat Tomola:  Das werden sie auch !)

Wenn der Herr Gem .-Rat Tomola  bemerkt , sie werden es
auch, dann nehme ich diese Bemerkung mit Vergnügen zur
Kenntnis , ich kann mich aber nur an die referierenden Be¬
merkungen des Herrn Bürgermeisters halten.

Die Knabenhorte , soweit die körperliche Erziehung in Betracht
kommt, sollen dazu dienen , die körperliche Gewandtheit und

Kraft der jungen Leute auszubilden und rege zu erhalten . In
diesem Sinne können wir mit Freude eine Einführung begrüßen,
die cs in Österreich möglich machen würde , nicht nur zu einer
Verkürzung der Dienstzeit , sondern zu einem Übergange auf ein
anderes System zu kommen, nämlich zur Abschaffung der
stehenden Armeen , wir können uns aber nicht dafür aussprechen,
daß Einrichtungen geschaffen werden , die den verknöcherten
Militarismus noch mehr festsetzen, als es bisher der Fall ge¬
wesen ist. Nicht im stummen Gehorsam , nicht in der Unterwürfig¬
keit des Militarismus , der zu so grotesken Erscheinungen führt,
wie sie in Form eines Hauptmann von Köpenick-Stückes im
Musterlande des Militarismus , in Deutschland , zutage getreten
sind , können wir das Ideal erblicken, sondern in der Erziehung
der wehrhaften Jugend , die in den Knabenhorten gepflegt werden
soll , und nur in diesem Sinne können wir uns für die Anregung
aussprechen , welche eine Vorbereitung , ein Keim für die höhere
Organisationsform der Wahrhaftigkeit des gesamten Staates sein
soll , wie es bis jetzt nicht der Fall gewesen ist, weil die Grund¬
lagen hiefür nicht geschaffen sind . Wir sprechen uns im all¬
gemeinen für die Anträge aus , die hier eingebracht worden sind,
aber es war notwendig , einige Bemerkungen dazu zu machen,
weil nicht alles Gold ist, was von Ihnen in so großem Glanze
vorgeführt wird , und ich möchte nur wünschen, daß alles das,
was heute voraussichtlich einstimmig beschlossen wird , auch
Wirklichkeit wird , daß wir nicht in zehn Jahren mit derselben
traurigen Miene , wie bezüglich des städtischen Museums , auch
vom Jnbiläumsspital , von den Jubiläumsgewerbeschulen , von
der Jubiläumskaufhalle und den sonstigen Jubiläumseinrichtungen
sprechen müssen.

Wize-ZLürgermeisterZ>r. Worzer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Bielohlawek.

Gem.-Hlat Niekoykawek: Meine sehr geehrten Herren!
Der Herr Gem .-Rat Schlechter  hat gesagt , daß wir kurz
die Anträge einstimmig annehmen oder mindestens nur mit wenigen
Worten die Debatte abführen sollen . Nun ist aber eine große
Debatte entstanden und insbesondere war es das Krankenhaus,
welches Gegenstand eingehender Erörterungen war und da wieder
war es Herr Dr . Frankl,  welcher in beinahe rührender Weise
dafür plaidierte , daß der Staat verpflichtet sei, solche Institutionen
zu schaffen. Diese Töne waren aber nicht immer die gleichen.
Merkwürdigerweise hört man jetzt, wo der Herr Bürgermeister
und die Gemeindeverwaltung mit dem Projekte kommt, zehn
Millionen Kronen für diesen Zweck zu stiften , nicht, wie es bisher
in den liberalen Blättern zu lesen war , daß die Spitalschande
durch die Gemeinde Wien gelöst werden soll, wobei man auf
den Statthalter und den Krankenanstaltenfond gar nicht gedacht
hat . Jetzt hat ein Vertreter dieser Partei dafür plaidiert , daß
der Staat dazu verpflichtet sei. Die wahre Liebe ist das nicht.
(Zustimmung .) Da steckt etwas dahinter , die berüchtigte Pro¬
fessorenclique will eben das Heft nicht aus der Hand geben.
(Zustimmung .) Es soll das nicht wieder dazu ausgenützt werden,
daß wir oder ich als Feinde der Wissenschaft bezeichnet werden.
Alle Hochachtung vor den Professoren und Ärzten , aber wir
kennen ihre Verwaltung , die ist uns genügend bekannt und ich
kriege immer Angst , wenn ich davon sprechen höre . Wir wissen,
wie man Professor in Österreich werden kann, wir wissen wie
die Stellen besetzt werden , wir wissen, welche Beziehungen dazu
gehören . (Beifall . — Ruf : Eysler !)
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Das muß einmal gesagt werden und da werden alle Ärzte
selbst ohne Unterschied der Konfession zugeben , daß ans diesem
Gebiete eine Protektion und Korruption herrscht , die geradezu
zum Himmel stinkt . (Ruf : Sagen Sie das im Reichsrate !)

Ich werde gewiß auch im Reichsrate darüber sprechen . (Ruf:
Warum nicht früher ? ) Aber jetzt konnte ich nicht , weil ich nicht
darin war . Herr Gem .-Rat Dr . F r a n k l hat also mit rührender
Stimme für die Erhaltung der Spitäler durch den Staat
plaidiert.

Erlauben Sie mir als Vertreter des niederösterrcichischen

Landes -Nusschusses vor allem , dem Herrn Bürgermeister den
herzlichsten Dank dafür auszusprechcn (Beifall ) , daß er daran
gedacht hat , wenn er schon mit dem Krankenhansfond , beziehungs¬
weise dem Statthalter nicht übereinkommt , ein solches Überein¬
kommen mit der autonomen Landesbehördc , als deren Sechstel

ich hier stehe (Heiterkeit ) , zu schließen , ein Spital zu bauen und
es in die Verwaltung des Landes Niederösterreich zu geben.

Ich erkläre Ihnen folgendes : Die Berpflegskosten müssen
wir zahlen , ob nun die Verwaltung des Spitales der Staat
oder das Land Nicdcrösterreich hat , und Sic wissen auch , unser

alter Grundsatz ist : Wer zahlt , soll auch reden . Ich will es nicht
als mein Verdienst annehmen , aber ich verwalte jetzt seit einigen
Jahren als Nachfolger meines hochgeschätzten Vorgängers Ober¬
kurator Steiner  die fünf Landes -Jrrenanstalten und — ich
brauche da kein Selbstlob auszusprechen — wir arbeiten ohne
Defizit sehr gut , keine einzige Beschwerde ist vorgckommcn , weder
seitens der Ärzte , noch der Bediensteten , noch seitens der Kranken
oder der Verwandten derselben . Wir haben damit zumindest den
Befähigungsnachweis in fünf großen Anstalten erbracht (Beifall ) ,
wie Sie derartige in ganz Europa nicht finden werden und
welche durch den Neubau noch alles überragen werden , was auf
diesem Gebiete besteht . Es wird auf diesem Gebiete auch pcinlichst
genau der Wissenschaft entsprochen , aber wir werden ihr nicht
mehr bieten , als für die Wissenschaft notwendig ist.

Ich bin sehr dafür , wenn alle therapeutischen Mittel , wenn
alle Gegenstände , welche zum abzwicken gehören (Heiterkeit ) , vor¬
handen sind . Wenn man aber eine solche Menge Zangerln im
Kasten sieht , die doch eine Menge Geld kosten und nun ans¬
rangiert werden sollen , weil man wieder neue erfunden hat , so
kann man das nicht zugeben . (Gem .-Rat Winarskh:  Das
ist die Wissenschaft !)

Das werde ich Ihnen erklären . Die Herren Vertreter der
Sozialdemokratie sind eben die einzigen Leuchten der Wissenschaft.
(Heiterkeit .) Erlauben Sie , daß ich da etwas cinflechte . Als ich
noch die Ehre hatte , im Krankenkassen -Ausschusse der Wiener Kauf¬
mannschaft zu sitzen , wurden niemals die Ärzte auf billige Arznei¬
mittel beschränkt , aber bei den Herren von der sozialdemokratischen
Krankenkassa gibt es nur „ expeckitio mwplex " . Da muß alles
auf das Billigste beschnitten werden , die Krankheiten der Prole¬
tarier genieren sie nicht , nur billig müssen sie sein . Kommen Sie
uns nicht mit der Wissenschaft , wir könnten auch den Beutel
zusammenschnüren , wie Sie das im Stande sind . Wir werden
die Wissenschaft gar nicht beschränken , wir haben unsere Anstalten,
und da kommen sogar Amerikaner und staunen über unsere
Institutionen und kein Mensch hat noch den leisesten Tadel in
Bezug darauf erheben können , daß die Niederösterrcichischen
Landesanstalten , Irren - , Siechen -Anstaltcn und Findelanstalt nicht
in der musterhaftesten Weise verwaltet werden . In diesem Sinne

werden wir gewiß , wenn uns die Aufgabe zuteil werden wird,
ihr auch voll und ganz entsprechen.

Ich wiederhole , es wäre sehr löblich , wenn es durch den
Einfluß der Gemeinde oder des Landes dahin kommt , daß wir
nicht immer an die Beschlüsse eines Professorenkollegiums gebunden
sind , welches ein Privilegium besitzt , wie cs vielleicht auf der
ganzen Welt nicht wieder der Fall ist . Ich muß noch bemerken,
daß der Herr Kollege Winarskh  unter anderem auch von der
drohenden Spitalschande und von dem Skandal in den Spitälern
gesprochen hat . Er wird jetzt vielleicht wieder darcinreden , aber
vorige Woche ist ein Feuilleton im ,Neuen Wiener Journal"
erschienen , worin die Spitäler von Frankreich und Paris gezeichnet
werden von Octave Mirbcau — ich habe es leider in die

Druckerei gegeben und kann es nicht vorlcscn — aber das muß
man lesen , diesen Skandal in Paris , in den Spitälern . Dort,
wo zwei sozialdemokratische Minister sind , wo 80 Genossen im
Parlamente sitzen , wo die Hälfte im Gemeindcrate Sozialdemokraten
sind , dort werden Kranke von den Natten aufgefressen . Dort
sind in einem Zimmer , in welches 15 Betten gehören , 30 Betten!
(Rufe der Sozialdemokraten : Daran sind doch nicht die Sozial¬
demokraten schuld !) Aber , meine Herren , zumindest müßten
Ihre Vertreter im Gemeiuderate und im Parlamente dagegen
sprechen . Aber in einer so verächtlichen Weise darüber zu sprechen,
wie Sie es hier tun , das wagt dort keiner . So tief gesunken

ist gar kein Pariser Gemeinderat , daß er über seine eigene Stadt
so schimpft wie Sie . (Beifall und Händeklatschen .)

Von diesem Gegenstände nun noch kurz zu den sogenannten
Knabenhorten . (Unruhe . — Gem .-Rat Winarskh  macht
fortwährend Zwischenrufe .)

Wize-Bürgermeister Dr. Worzer (das Glockenzeichen
gebend ) : Herr Gem .-Rat Winarskh,  bitte , jetzt nicht zu unter¬
brechen , Herr Gem .-Rat Biel oh law ek  hat das Wort . (Gem .-
Rat Winarskh  macht abermals Zwischenrufe .) Herr Gem .-
Rat Winarskh,  ich fordere Sie zum zweitenmale auf , ruhig
zu sein.

Hem.-Mat Winarsky : Warum rufen Sie den Gem.-Rat
Bielohlawek  nicht zur Ordnung?

Wize- Bürgermeister Dr. Worzer: Herr Gem. - Rat
Winarsky,  ich fordere Sie zum lctztcnmale auf , nicht zu
unterbrechen.

Gem.-Wat Wieloykawek: Auch bezüglich der Knabenhortc
wurde von Herrn Gem .-Rat Winarskh  darauf hingewiesen,
daß wir nicht eine Pflanzstätte für den Militarismus u . dgl.
brauchen . Ich glaube , die freie Schweiz wird Ihnen doch maß¬
gebend sein im Punkte der Freiheit . Obwohl dort die Miliz¬
organisation eingeführt ist , werden doch die Knaben in einem
Alter von 12 , 14 Jahren von Jugend auf cinexerziert und lernen
sogar , von der Schicßwaffe Gebrauch machen . Es ist früher der
Zwischenruf gefallen , das ist Ihnen halt zuwider . Ja , das ist
Ihnen zuwider , daß in die Kinder Disziplin und Ordnung
hineingcbracht wird . Das ist den Sozialdemokraten zuwider.

Ich habe vor einigen Tagen einen Ihrer hervorragenden
Führer gesprochen und er hat mir gesagt : Lieber Freund ! — wenn
man nämlich entro i,ou8 mit ihnen spricht , sind es ganz liebens¬
würdige Leute — wir können Leute , wie z. B . Euere Geist¬
lichen , welche immer Bedürfnislosigkeit und Zufriedenheit
predigen , nicht brauchen . Wir brauchen unzufriedene Menschen.
(Heiterkeit .) Es ist ja recht schön , daß Sie das wollen und fördern
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nur beweisen Sie uns , daß Sie an der Stelle derjenigen , die
Zufriedenheit predigen , etwas setzen, womit die Leute zufrieden
sein können. Mit Ihren Phrasen haben Sic noch niemanden ge¬
füttert . (Zwischenrufe .) Darüber kann man ja gar nicht sprechen.
Lassen Sie also die Knabenhorte nur so, wie es die Idee des
Herrn Bürgermeisters ist : Kreierung eines Zentralvereines.

Das wird sich gar nicht schlecht machen.
Ich will nur noch etwas hinzufügen , was gewiß auch in

der Intention des Herrn Bürgermeisters gelegen ist, und es
wird bei dem Baue des Krankenhauses gelingen . Natürlich,
wenn es dem Staate in die Hände kommt, geschieht nichts.
Wenn es aber das Land oder die Gemeinde in die Hand nimmt,
wird endlich ein Mittelstandssanatorium möglich werden , um es
dem einfachen Bürger und Gewerbetreibenden zu ermöglichen,
bei einer Erkrankung eines Familienmitgliedes dasselbe in das
Mittelstandssanatorium zu bringen . (Zustimmung .)

Ich bin Mitglied des Krankenhausbeirates und ich habe
Gelegenheit gehabt , die dortigen Vertreter , die Herren Ärzte , zu
hören , welche gegen den Zahlstock als Mittelstandszahlstock
protestieren.

Meine Herren , ich begreife , daß die Herren Ärzte solidarisch
sind und ihre Interessen vertreten . Die Herren Sozialdemokraten
stellen sich aber immer auf den Standpunkt , man müsse ein
Gesetz machen, das der Mehrheit entspricht.

Gut , sagen wir , die Ärzte haben vollkommen recht, daß sie
ihre Interessen bis aufs äußerste vertreten . Wir aber sagen : Hier so
viel Ärzte und hier so viele Millionen Menschen , die auch ein

' Recht haben , etwas zu verlangen . Daher ist es gut , ein Mittel¬
standssanatorium zu gründen . Vor den Privatsanatorien alle
Hochachtung , aber diese kosten sehr viel Geld und es kommt der
Krankenhausfond deswegen nicht aus , weil natürlich das
Material , welches etwas zahlen kann , in ein Privatsanatorium,
und jenes , welches nichts zahlen kann, ins Allgemeine Spital
geht . Da kann der Fond natürlich nie auf seine Kosten kommen.
Ich glaube daher , daß schon die Idee des Herrn Bürgermeisters,
die Anregung , die er gegeben hat , eine glänzende ist.

Ich danke der löblichen Kommune und dem löblichen Stadt¬
rate und bitte Sie , diesen Antrag des Herrn Bürgermeisters
einstimmig anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Wize-ArirgermeisterZ>r. Uorzer: Znm Worte gelangt Herr
Gem .-Rat N euma  n n.

Gem.-Uat Weinnann: Herr Kollege Win arskh  hat aus¬
geführt , daß wir speziell gegen alle Veranstaltungen , die Sie
anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaisers treffen , gegen die
Ehrung des Monarchen , der in der Tat von schweren Schicksals¬
schlägen getroffen worden ist und sich trotz alledem einen klaren
Blick für die Bedürfnisse der Bevölkerung bewahrt hat , wie er es
anläßlich der Wahlreform gezeigt hat , prinzipiell nichts einzu-
wcnden haben . Wohl aber wird von uns dagegen Einwendung
erhoben , daß man Notwendigkeiten mit dem Regierungsjubiläum
verquickt, daß man Notwendigkeiten , die unabweisbar sind , so
hinstellt , als ob sie einzig und allein der Ehrung des Monarchen
dienen würden , als ob nicht das dringendste Bedürfnis vorhanden
gewesen wäre , daß diesen Notwendigkeiten Rechnung getragen
werde , und das ist eben die Notwendigkeit , daß die Gemeinde
heute beschließt, zehn Millionen für die Erbauung eines Spitales
zu verwenden.

Meine Herren ! Die Kommune begeht da nicht einen Akt
der Barmherzigkeit , wie der Herr Bürgermeister gesagt hat,
sondern sie begeht einen Akt der Notwehr gegen das furchtbare
Elend , gegen die Spitalsuot , die sich nicht allein darin äußert,
daß zahlreiche Personen abgewiesen werden , die keine Aufnahme
in den Spitälern finden , sondern auch darin , daß zahlreiche
Personen , die noch hilfsbedürftig sind , aus den Spitälern ge¬
wiesen werden , weil andere schwerkranke Personen ausgenommen
werden müssen.

Wenn Sie die Ausweise der öffentlichen Krankenanstalten
lesen, werden Sie finden , daß diese wenigen Spitäler alljährlich
70 .000 bis 80 .000 Pfleglinge aufweisen . Sie werden gestehen
müssen, daß bei einer so kolossalen Frequenz die Zahl der Ver¬
pflegstage auf das äußerste eingeschränkt werden muß . Wir
haben gegenwärtig die traurige Erfahrung gemacht, daß Pflege¬
bedürftige Leute aus den Krankenanstalten ausgewiesen wurden
und daß der Zustand dieser Pflegebedürftigen sich durch diese
Ausweisung in bedeutender Weise verschlechtert hat , so daß sie
wieder nach einigen Wochen die Spitalspflege in Anspruch nehmen
mußten . Das ist ein Zustand , der nicht allein dem Staate die
Verpflichtung auferlegt , seine Aufmerksamkeit darauf zu lenken,
sondern auch dem Lande und der Gemeinde die unabweisbare
Pflicht auferlegt , daß dieser Spitalschande ein Ende gemacht werde.

Wenn heute beschlossen wird , zehn Millionen für diesen
Zweck zu geben, so ist es natürlich , daß man sich fragt , ob mit
diesen zehn Millionen wirklich Genügendes geleistet worden ist
und ob die Gemeinde in dieser Richtung vollständig ihre Pflicht
erfüllt hat . Es ist natürlich , daß von unserer Seite verlangt
wird und verlangt werden muß , daß die Gemeinde nicht allein
Sorge trägt , daß ein Spital gebaut wird , sondern daß sie auch
die Sorge für die Erhaltung des Spitales übernimmt , daß sie
alle Faktoren , welche an der Erhaltung von Spitälern interessiert
sind , an ihre Pflicht erinnert und daß sie gegebenenfalls selbst
für die Erhaltung des Spitales auch dann Sorge zu tragen
beschließt, wenn ihr dadurch schwere Lasten aufgebürdet werden.

Es kann also mit diesen zehn Millionen nicht Genüge ge¬
schehen sein, sondern wir müssen uns auch mit dem Gedanken
vertraut machen , daß uns mit der Errichtung eines Spitales gleich¬
zeitig die Verpflichtung der Erhaltung desselben auferlegt werde.
Wenn gesagt wurde , daß die Spitäler von Ausländern oder von
Österreichern , die nicht nach Wien zuständig sind, in Anspruch
genommen werden , so mache ich aufmerksam , daß die Gemeinde
Wien , wenn sie für die Erhaltung des Spitales Sorge trägt,
auch Einrichtungen treffen kann , daß die Aufnahme ins Spital
in allererster Linie an die Heimatzugehörigkeit nach Wien geknüpft
wird , und zweitens daran , daß der Betreffende österreichischer
Staatsbürger sei. Wir würden dadurch das eine erreichen, daß
die übrigen öffentlichen Krankenanstalten entlastet werden und
daß infolgedessen in den übrigen öffentlichen Krankenanstalten
Raum geschaffen wird , und wir werden gleichzeitig dafür Sorge
getragen haben , daß die österreichischen Staatsbürger und die
Wiener Heimatangehörigen unter allen Umständen Aufnahme in
die Spitäler finden werden.

Diese Norm kann in dem Momente eingehalten werden , wo
es sich herausstellt , daß die Gemeinde Wien die Sorge für die
Erhaltung des Spitales selbst übernehmen muß . Auch die Höhe
der Verpflegskosten ist zur Sprache gebracht worden . Die
öffentlichen Krankenanstalten weisen nach , daß die Verpflegskosten
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nicht auf 2 x 40 I» pro Tag und Kopf , sondern auf 3 X , 3 X
20 b und 3 X 40 k zu stehen kommen.

Ich stehe nicht auf dem Standpunkte des Herrn Bürger¬
meisters , welcher gesagt hat , daß die hohen Ärztegehalte und die
Gehalte der Professoren schuld daran sind.

Wenn Sie die Ausweise der Krankenanstalten lesen, so
finden Sie , daß die bureankratische Verwaltung , die dort ein¬
geführt ist, einen großen Teil der Verwaltnngskosten ausfrißt
und daß sich die Kosten naturgemäß infolgedessen auf 3 X 20 I>
und 3 X 40 I, steigern . Wenn ein Spital gebaut wird , welches
von diesen hohen Verwaltungskosten entlastet werden kann,
werden sich auch die Verpflegsgebühren entsprechend ermäßigen
und es wird aller Wahrscheinlichkeit nach möglich sein, mit 2 X
40 I> das Auslangen zu finden.

In dieser Richtung erkläre ich ganz offen, daß der Staat
eine sehr wesentliche Pflicht vernachlässigt hat , das heißt , daß
er der Heranziehung von wissenschaftlichen Kräften nicht jene
Aufmerksamkeit zugcwendet hat , die er ihr zuwendcn sollte , und
daß der finanzielle Aufwand für medizinische und chirurgische
Zwecke an und für sich so gering ist, daß er höchstwahrscheinlich
schon in nächster Zeit eine Steigerung wird erfahren müssen.

Hier hoffe ich nun , daß unser zukünftiges Parlament an¬
läßlich der Budget -Debatte den Staat an diese seine unab-
weisliche Pflicht mahnen und ihm klarmachen wird , daß er für die
Spitäler größere Aufwendungen als bisher machen muß . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird eine Besserung dieser Verhältnisse
eintretcn , nichtsdestoweniger ist es aber notwendig , daß wir uns
schon jetzt mit dem Gedanken vertraut machen , wenn wir zehn
Millionen spenden , uns gleichzeitig zu sagen : wenn die Ver¬
pflichtung an uns herantritt , werden wir auch bereit sein, für
die Erhaltung des Spitales Sorge zu tragen . Ich habe bereits
letzthin in einer ähnlichen Debatte erklärt , man möge auch das
Land dazu verhalten , daß es gemeinsam mit der Gemeinde gegen
die herrschende Spitalsnot vorgehe , und es ist sehr erfreulich,
wenn wir heute hören , daß in dieser Richtung auch vom Lande
wird Vorsorge getroffen werden , so daß es vielleicht durch eine
gemeinsame Aktion möglich sein wird , das Spital auf Kosten
des Landes und der Gemeinde zu erhalten . Wenn wir auch der
Ansicht sind , daß der Staat in dieser Richtung sehr viel ver¬
nachlässigt hat , so kann uns dies doch nicht von der Pflicht
entbinden , jedenfalls dafür Sorge zu tragen , daß derartige
Zustände , wie sie heute in den Spitälern herrschen , nicht mehr
Vorkommen.

Wenn ich eines bedauere , so ist es der Umstand , daß der
für die Krankenanstalt zu widmende Betrag aus einem neu auf¬
zunehmenden Anlehen bestritten werden soll , daß sich aber der
Herr Bürgermeister wohlweislich gehütet hat , zu sagen , ob dieses
Anlehen einzig und allein die Kosten des geplanten Spitales
umfassen wird . Ich vermute , daß heute ein Beschluß über ein
zehn Millionen übersteigendes Anlehen gefaßt werden soll ; es
wäre aber aufrichtiger gewesen, wenn man uns heute schon
gesagt hätte , was man denn alles da zusammenkoppeln will und
wie groß das Anlehen sein soll, vor dessen Annahme wir un¬
mittelbar stehen. Mit den zehn Millionen , Herr Bürgermeister,
werden Sie das Auslangen nicht finden.

Ich weiß, da ich schon längere Zeit Gemeinderat bin , sehr
genau , wie das gemacht wird : man gibt eine Reihe von An¬

trägen sympathischer Natur , die schwerlich bekämpft werden,
zusammen , nimmt ein ziemlich großes Anlehen auf und schöpft

j wieder eine zeitlang aus demselben , sowie man es bei dem
! 285 Millionen -Anlehen getan hat . Ich halte also den Nachsatz

bezüglich des neu aufzunehmenden Anlehens anläßlich dieses
„Jubiläumsprunkes " denn doch nicht für an der Zeit und möchte
den Herrn Bürgermeister bitten , daß er den zweiten Teil des
Punktes VIII des Kommissions -Antrages fallen lasse.

Wir wissen alle — und das ist ein öffentliches Geheimnis
— daß für diese zehn Millionen Kronen keine Bedeckung da ist und
daß in der nächsten Zeit ein Anlehen ausgenommen werden soll.

! Aber warum geben Sie uns heute schon die Pille ein , daß wir
dem Anlehen zustimmcn sollen , ohne daß angegeben wird , wie
groß die Summe sein wird ? Wenn das neue Anlehen kommen
wird , da wird der Herr Bürgermeister wieder referieren — solche
Dinge übernimmt er ja immer gerne selbst — und er wird dann
sagen : Ihr habt beschlossen den Wald - und Wiesengürtel , die
Verstadtlichung der Dampftramway , den Bau des neuen Spitales,
jetzt müßt Ihr auch das Geld dazu hergeben und Ihr habt auch
schon beschlossen, daß das Anlehen ausgenommen werden soll.
(Heiterkeit .)

Wir wollen aber doch wissen, wie hoch diese Anleihe sein
soll (Bürgermeister:  Das weiß ich selbst noch nicht !), denn
das könnte ja sonst harmonikaartig ausgedehnt werden . Es ist
daher überflüssig , daß diese Bemerkung im Anträge enthalten ist,
das wird sich nicht sehr effektvoll machen. Sie haben ja den
Effekt dieses Antrages darauf zugespitzt, daß anläßlich des
Jubiläums des Kaisers eine große Aktion durchgeführt werden
soll und nun kommen Sie mit dieser Bemerkung auf den Pump.
(Ruf : Ohne Geld keine Musik !) Für eine Jubiläumsseststimmnng
ist das nichts , wenn man Geld auf Pump aufnimmt . Also , Herr
Bürgermeister , verderben Sie uns nicht unsere Freude , oder
sagen Sie wenigstens , wie viel Sie pumpen wollen . (Heiterkeit .)

Wir sind ja die, welche stets sagen , für Dinge , die unbe¬
dingt notwendig sind , zum Beispiel für solche Investitionen , die
von Nutzen für die Gemeinde sind , sollen Sie unsere Stimme
haben . Aber wissen wollen wir doch, was eigentlich geplant ist und
wir wollen uns nicht verbinden , für die Aufnahme eines Anlehens
zu stimmen , ohne daß wir hören , für welchen Zweck die Anleihe
ausgenommen werden soll.

Es ist ja heute schon bestimmt , daß ein großes Anlehen
aufzunehmen ist, nicht allein für das sogenannte Jubiläumsspital.
Wir haben es Ihnen ja leicht gemacht , indem wir sagten , es
sei dringend notwendig , daß die Gemeinde Wien dieses Spital
baut , und wir sagen weiter , daß es mit diesen zehn Millionen
nicht abgetan sein wird . Aber seien Sie wenigstens so aufrichtig,
uns zu sagen , um was es sich handelt . Ich möchte daher den Herrn
Bürgermeister bitten , nachdem er heute nicht gesagt hat , wie

! viel dieses Darlehen betragen wird , daß er den zweiten Punkt
der Anträge ausschaltet und daß uns in nächster Zeit ein Elaborat
vorgelegt wird , in dem gesagt wird , wie hoch dieses Anlehen
werden soll . Wir werden dabei keineswegs eine gegnerische
Haltung einnehmen , wenn dieses Anlehen zu Zwecken aus¬
genommen wird , die der Gemeinde nützlich sind , wir werden
bereit sein, auch für dieses neue Anlehen zu stimmen und dafür
in den breiten Schichten der Bevölkerung eintreten ; aber daß
wir blindlings dem Anlehen zustimmen , können Sie von uns
nicht erwarten.

4*
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Was den Bau eines Gebäudes für die Errichtung einer

Verkaufshalle für handwerksmäßige Erzeugnisse anbelangt , hat

der Herr Bürgermeister einen sehr warmen Appell an die Ge¬
werbetreibenden gerichtet , sie mögen so rasch wie möglich die

Mittel für die Einrichtung und den Betrieb dieses Gebäudes
sichern . Ich weiß nicht , wie die Gewerbetreibenden das machen
sollen . Wenn Sie an die Genossenschaften herantreten , so wissen
Sie , daß die Mittel der Genossenschaften festgerannt sind.

Nach den Bestimmungen des Gewerbegesetzes können sie,

abgesehen davon , daß die Mittel , die einer Genossenschaft zur
Verfügung stehen , nicht groß sind , nicht zu diesem Zwecke auf¬
gewendet werden , da sie unser Gewerbegcsetz daran hindert . Wie
sollen nun unsere Gewerbetreibenden die Mittel auftreiben?

(Rufe : Karpeles !) Ich bitte Sie , sprechen Sie nicht viel

über Karpeles.  Sie werden mit so manchen Einrichtungen
auf den Karpeles  kommen . (Ruf : Auf den Hund kommen!

— Gem .-Rat Winarsky:  Sie sind schon auf den Löw  ge¬

kommen !)
Malen Sie diesen Namen nicht an die Wand ; vielleicht

reden wir noch darüber . Aber es handelt sich hier nicht um die
Einrichtung des Gebäudes und um den Betrieb , sondern es
müssen , wenn die Ausstellung für die Gewerbetreibenden einen

Zweck haben soll , noch andere Mittel aufgebracht werden , damit
die Gewerbetreibenden in die Lage versetzt sind , ihre Sachen
dort wochenlang stehen zu lassen , denn Sie wissen , daß der
größte Teil der Gewerbetreibenden heute darauf angewiesen ist,

die Erzeugnisse einer Woche am nächsten Samstag zu verkaufen.
(Ruf : An die Juden !)

Es würde also gerade jener Teil , der der Hilfe am not¬
wendigsten bedarf , von der Benützung der Ausstellungshalle aus¬

geschlossen sein , wenn nicht gleichzeitig Sorge getragen wird —
(Gem .-Rat R y k l : Das werden wir schon machen , dazu brauchen
wir Sie nicht !) — ich frage auch nicht um die Erlaubnis , ob

ich das sagen kann — wie die Mittel beschafft werden . Ich meine
also , daß mit der Errichtung der Verkaufshalle den Gewerbe¬
treibenden weniger geholfen ist als mit jenem Anträge , den ich

seinerzeit gestellt habe , der dahin ging , Wcrkstättenhäuser für die

Kleingewerbetreibenden zu errichten . Ich möchte cs dem Herrn
Bürgermeister nahelegcn , selbst zu erwägen , ob es nicht zweck¬

mäßiger wäre , Werkstättenhäuser zu errichten anstatt Ausstellungs¬
räumen , die von den Gewerbetreibenden nicht benützt werden
können.

Im übrigen erkläre ich, daß wir auch für diese Anträge

stimmen werden , wünschen aber , daß alles berücksichtigt werde,
was von uns angeregt wurde , daß insbesondere die Spitals¬

frage jener Lösung zu geführt werde , welche wir im Interesse
der kranken Menschheit , im Interesse der Gewerbetreibenden und

der Arbeiter , die die Spitalspflege in Anspruch nehmen müssen,
für notwendig halten.

Aize-Würgermeister Pr . Worzer: Zum Worte gelangt
.Herr Gem .-Rat Dolezal.

Kem.-Wal Polezal : Es wurde von Seite der Herren
Gem .-Räte Klebinder und Schlechter  über die Jubiläums¬
ausstellung gesprochen . Gestatten Sie mir , Ihnen klar und offen

zu sagen , welche Umstände maßgebend gewesen sind , daß die

Ausstellung zum Falle gebracht worden ist . Es ist nicht der Herr
Bürgermeister , der heute deswegen von mehreren Seiten an¬
gegriffen wurde , nicht die Gemeindevertretung und es ist auch

nicht der Handelsministcr schuld daran . Ich gestehe die Sache
offen ein und habe den Mut , es zu sagen : Schuld daran ist das

Präsidium und die Direktion . (Rufe : So ist es ! — Ruf:
Welches Präsidium ? ) Denk  als Präsident und Dr . Weiß  eil¬
st ein als Direktor.

Heute schreiben wir den 14 . Juni und diese Ausstellung
hat bis jetzt noch keinen Protektor , kein Finanzkomitee und keinen

Garantiefond gezeichnet . So macht man keine Ausstellungen.
Bis jetzt kostete — weil von Schulden gesprochen wurde — die

Veranstaltung der Ausstellung im Anfangsstadium schon
300 .000 X . So macht man doch keine Ausstellungen ! Wenn

ich eine solche veranstalte , so schaffe ich mir doch nicht ein solches
Heer von Beamten . Es sind bei der Ausstellung ein Direktor,

ein Stellvertreter , zwei Sekretäre , ein Konzipist , ferner 22 Mädchen
mit ebensovielen Schreibmaschinen angestellt . Überdies ist ein techni¬
sches Bureau eingerichtet mit zwei Architekten und mit x Hilfskräften.
Bevor ich an die Veranstaltung einer Ausstellung gehe , muß ich

doch vor allem anderen mich der Presse versichern , einen Pro¬

tektor gewinnen und einen Garantiefond schaffen und das wich¬
tigste ist , daß ich ein Finanzkomitee habe . Bis jetzt aber ist es

nicht gelungen , diese wichtigen Faktoren zu schaffen und darum
— ich wiederhole es — nur darum liegt die Schuld an dem
Präsidium und an der administrativen Direktion . Der Herr

Bürgermeister hat in der Versammlung , die hier stattgcfunden
hat , begeisterte Worte für die Veranstaltung gesprochen , weil er

speziell als Bürgermeister der Stadt Wien genau die Vorteile
abzuschätzcn gewußt hat , welche für Wien entstehen , wenn eine
solche große internationale Ausstellung durchgeführt würde . In
dem Momente aber , wo der Herr Bürgermeister , der über alle

Vorgänge genau informiert ist , gesehen hat , daß die Ausstellung
krankt , mußte er der Deputation , die seitens der Kommission

an ihn geschickt wurde , um eine Subvention zu erreichen , sagen:

Meine Herren ! Ich habe andere Projekte , ich habe für diese
Ausstellung kein Geld . Er hat diese Worte aus dem Grunde
gesagt , weil er so wie ich, der ich seit Beginn der Ausstellung
dabei bin , die Überzeugung gewann , daß es nicht möglich ist,

mit diesem Präsidium und dieser Direktion eine Ausstellung,

würdig der Ehre Österreichs , durchzuführen . Das muß endlich
einmal ausgesprochen werden.

Es wird gemunkelt , der Herr Bürgermeister habe zu wenig

Interesse dafür ; der Herr Bürgermeister hat das größte Interesse
dafür , aber er mußte sich sagen , daß es in diesem Zeitpunkte

nicht mehr möglich sei , diese Ausstellung durchzuführen . Der hoch¬

geehrte Herr Handelsministcr — ich fühle mich nicht berechtigt,
als sein Verteidiger aufzutreten — hat das Wenigste dazubcigetragen,
daß die Ausstellung nicht stattfindet . Man ist eben im Ministerium

auch zu der Überzeugung gelangt , daß es nicht möglich ist , diese
Ausstellung in dem geplanten Umfange durchzuführen . Eine

geradezu nicht schöne Nolle haben aber die industriellen Ver¬
bünde gespielt . Anfangs waren sie mit Begeisterung für die

Fusion der allgemeinen österreichischen mit der internationalen
Ausstellung , im letzten Momente jedoch , nachdem die Fusion
vorüber war und nachdem schon offiziell vom Ministerium des
Äußern die Einladungen an das Ausland ergangen waren , haben

sie gesagt : nein , wir können nicht mittun . (Ruf : Sie haben eben

auch eingesehen , daß das Präsidium nichts taugt !) Jawohl , wahr¬
scheinlich haben sie das eingesehen . Ich habe das auch empfunden
und habe mit gewissen Herren , die in industriellen Kreisen maß-
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gebend sind , gesprochen . Man hat gesagt , die Personenfrage spielt
bei uns keine Nolle , ich habe aber in Privatgesprächen mit ihnen
herausbekommen , daß speziell die Personenfrage auch bei ihnen
eine große Rolle spielt , denn in dem Momente , wo ich gesagt
habe , ich Ware in der Lage , den Präsidenten Denk  und die
Direktion stürzen zu können , hat es geheißen : bitte , dann werden
wir den Jndustrierat einberufen , dann hat sich die Situation
geändert , vielleicht ist es dann möglich , andere Verhältnisse für
die Ausstellung schaffen zu können.

Aber sprechen wir nicht weiter darüber . Ich wollte nur hervor¬
heben , daß weder der Herr Bürgermeister zu wenig Interesse für
diese Ausstellung gezeigt hat , noch daß der Handelsminister die
Ausstellung zu Falle gebracht hat , die Ausstellung ist in sich
zusammcngebrochen durch die Unfähigkeit der Veranstalter.

Size -Mrgerrneister Dr. harzer : Das Wort hat Herr
Gcm .-Nat Steiner.

Gem.-Aat Steiner : Meine sehr geehrten Herren! Als die
Bevölkerung von der hochherzigen Intention der Gemeindever¬
tretung Kunde erhielt , anläßlich des 60jährigen Regiernngs-
jubiläums Seiner Majestät eine Stiftung von zehn Millionen
Kronen zur Errichtung eines Krankenhauses zu machen , ging
ohne Unterschied der Partei eine freudige begeisterte Stimmung
durch Wien . Mit umso größerem Befremden hat man aber von
der Stellungnahme der maßgebenden staatlichen Funktionäre aus
den Tagesblättcrn Kenntnis genommen.

Anstatt , wie es wohl zu erwarten gewesen wäre , die Ent¬
schließungen der Gemeinde mit großer Befriedigung zu begrüßen,
haben einige staatliche Interessenten des Wiener Krankenanstalts¬
wesens eine derartig gleichgültige , fast übelwollende Haltung
eingenommen , daß die Kenner der ganzen Spitalverhältnisse , der
gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen sofort der Meinung
waren , es geschehe dies zu dem Zwecke, um bei eventueller Über¬
nahme des zu gründenden Spitals durch den Krankenanstalten¬
fond eine Sanierung desselben herbeizuführen.

Ich werde heute nur zu den prinzipiellen Anschauungen der
Herren Redner der Opposition Stellung nehmen . Es wurde von
den Rednern der sozialdemokratischen Partei der Meinung Aus¬
druck gegeben, daß die Gemeinde eine Verpflichtung zur Er¬
bauung von Spitälern hätte , und die unhaltbaren Zustände des
Spitalwesens Wiens werden auf das Konto der Gemeinde Wien
geschrieben.

Ich bin ein genauer Kenner dieser Verhältnisse , weil ich
lange Jahre Referent im niederösterreichischen Landes -Ausschusse
für das Wohlfahrtswesen war und zu diesem Ressort auch die
Verpflegskosten gehören.

Es gibt keine gesetzliche Verpflichtung für die Stadt Wien,
Spitäler zu errichten , es gibt keine gesetzliche Verpflichtung für
die Königreiche und Länder , Irrenanstalten zu bauen . (Gcm .-
Rat Winarsky:  Sonst wären sie längst gebaut !)

Es geht nicht an , hier im Gemeinderate der Meinung
Ausdruck zu geben, daß die Gemeinde Wien eine Verpflichtung
dazu hätte , weil man nicht weiß , ob nicht die höchsten gericht¬
lichen Instanzen diese Frage zum Austrage bringen müssen. Es
wurde in den Blättern von allen möglichen Faktoren die
Meinung zum Ausdrucke gebracht , es soll allein ein Arbeiter¬
spital werden , es soll ein Spital werden , wo nur Wiener oder
nur Niederösterreicher ausgenommen werden dürfen.

Nein , meine sehr geehrten Herren ! Ich persönlich bin der
Anschauung , cs muß ei» Krankenhaus mit Öffentlichkeitsrecht
werden , und wer die gesetzlichen Bestimmungen kennt, weiß, - daß
dort jeder Kranke ohne Ausnahme Aufnahme finden muß.

Was die Zahlung der Verpflegskosten anbelangt , so wurde
heute auch von den Ausländern gesprochen . Es ist aber eine be¬
rechtigte Forderung , daß die Königreiche , respektive die autonomen
Verwaltungen vom Staate verlangen , daß der Staat für die
Verpflegskosten derjenigen Kranken aufkommt , deren Zuständigkeit
und Staatsbürgerschaft nicht nachgcwicsen werden kann oder die
Ausländer sind ; für den niedcrösterrcichischcu Landcsfond macht
das jährlich 40 .000 bis 50 .000 X aus . Wir haben in der Irrenanstalt
eine Kranke seit dem Jahre 1873 auf Kosten des uiederöster-
rcichischen Laudesfondcs untcrgebracht , welche bis heute kein
Wort deutsch sprechen kann . Es ist eine Französin.

Nun wurde erklärt , daß dieses Spital unbedingt in die
Verwaltung des Staates , das heißt in die Verwaltung des
Krankenanstaltenfondes übergehen soll . Meine Herren , bedenken
Sie , die Kosten der Errichtung des projektierten Spitales soll
die Gemeinde tragen . Der Aufwand für seine Erhaltung fällt
gemäß der Verordnung vom 4 . Dezember 1856 , Z . 26641,
beziehungsweise vom 6. März 1855 , Z . 6382 , dem Landesfonde,
daher bei uns in erster Linie dem niederösterreichischen Landes¬
fonde zur Last . Es würde daher die Gemeinde die Mittel zur
Erbauung des Spitales geben , der Landesfond müßte die
Verpflegskosten für Zahlungsunfähige tragen und der Staat
würde das Spital in seine Verwaltung übernehmen , mit unserem
Gelde wirtschaften und nach seinem Belieben die Fondsbeamten
anstellen . (Sehr richtig !)

So liegt die Sache und es ist daher nur freudigst zu
begrüßen , daß der Herr Bürgermeister den Standpunkt cinnimmt,
daß nicht allein mit dem Krankcnanstaltenfond , sondern auch
mit der autonomen Landesverwaltung verhandelt wird . Ich habe
tief bedauert , daß von jener rechten Seite der Meinung Ausdruck
gegeben wurde , daß es auch nur denkbar wäre , Parteilichkeit in
der Verwaltung der Wohlfahrtsiustitute zur Geltung zu bringen.
Ich Hütte es tief bedauert , wenn das ja vorgekommen wäre . Es
ist aber bisher nicht geschehen. Ich kann versichern , daß in den
Anstalten des Landes die Kranken nur als Kranke und nicht
als Parteifreunde oder Parteifcinde behandelt werden . (Lebhafter
Beifall ) .

Darum , meine Herren , bin ich persönlich der Anschauung,
daß mit Rücksicht auf die Erhöhung der Verpflegskosten durch
den passiven Kraukenanstaltenfond der Staat verpflichtet wäre,
analog wie cs in Deutschland ist, klinische Spitäler zu errichten,
ans seine Kosten zu betreiben und die Verpflegskosten für das
Studienmaterial selbst zu bestreiten . Das sind ganz prinzipielle
Entscheidungen , das sind Fragen , die im Neichsrate ausgetragen
werden müssen, weil es nicht angeht , daß das Land für die
Verpflegskosten des Studienmateriales aufkommt ; denn Kliniken
sind Hochschulen und gehören in das Gebiet der Staats¬
verwaltung des Unterrichtsministeriums . (Lebhafter Beifall .)

Glauben Sie nicht — ich will hier ganz offen sprechen —
daß die Spitalsnot in Wien auf immerwährende Zeiten beseitigt
ist. Nein , das wird nur einige Jahre gehen . Ich muß aber
heute schon konstatieren und fordern , daß der Krankenanstalten¬
fond die Verpflichtung , welche er anläßlich der Grundtrans¬
aktion der Krankenhausfrage zwischen der Verwaltung des
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Landes Niederösterreich und der Gemeinde Wien übernommen

hat , das ist die Erbauung eines Spitales mit 600 Betten in

Ottakring , auch wirklich erfüllt . Bis heute hat der Fond diese

Verpflichtung nicht erfüllt . Es muß daher daran erinnert werden,

daß diese Verpflichtung des Krankenanstaltenfvndes nicht als

aufgegeben zu betrachten ist.
Nun glaube ich aber , noch folgendes sagen zu müssen:

Wie Sie wissen , werden für den Krankenanstaltensond in Wien

die Verlassenschaftsgebühren eingehoben . Nun wird hier eine

neuerliche Stiftung gemacht , die Jubiläumsstiftung der Stadt Wien.

Ich bin nun der Meinung , daß selbstverständlich auch eine

angemessene Austeilung der Betrüge , die dem Wiener Kranken-

anstaltsfonde nach Maßgabe der Gesetze vom 31 . Dezember 1891,

Landes -Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 72 , vom 14 . Mürz 1895,

Landes -Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 12 , und vom 19 . De¬

zember 1905 , Landes -Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 143 , aus

den im Gemeindegebiete Wiens vorkommenden Verlassenschaften

zufallen , nach Maßgabe der Verpflegstage stattfinden soll , daß

diese Beträge entsprechend repartiert werden sollen.

Die Einnahmen aus den Verlassenschaften in Wien betragen

1,200 .000 bis 1,300 .000 L oder 1,400 .000 14 je nachdem reichere

oder weniger reiche Leute sterben . Diese Einnahmen hat bisher

der Krankenanstaltenfond bekommen , um damit sein Defizit zu decken.

Nachdem die neue Stiftung ins Leben treten wird und

nachdem das Spital ein öffentliches sein wird , müssen wir ver¬

langen , daß ein neues Landesgesetz geschaffen wird , wonach die

Verlassenschaftsgebühren nach den in sämtlichen Spitälern Wiens

mit Öffentlichkeitsrecht aufgelaufenen Verpflegskosten beziehungs¬

weise nach den Verpflegstagen genau aufgeteilt werden . (Beifall .)

Ich will mich heute nicht in eine Polemik einlassen , und

zwar aus dem einfachen Grunde , weil ich das Referat für ein

viel zu hochstehendes und bedeutendes halte ; es wäre noch so

manches von den Ausführungen der geehrten Herren Vorredner

zu widerlegen gewesen , aber ich schließe mit den Worten : Möge

das neue Spital , dessen Erstehen jeder Bürger Wiens , jeder

Bewohner dieser Stadt mit regem Interesse und mit den auf¬

richtigsten Wünschen verfolgt , bald ins Leben treten und ans

immerwährende Zeiten Zeugnis ablegen von dem berechtigten,

stolzen Selbstbewußtsein der freien Bürger Wiens und Nieder-

österrcichs ; unter diesem Gesichtspunkte begrüße ich es auch , daß

die Stadt Wien ein Spital erhalten soll , das mustergültig gebaut,

eingerichtet und verwaltet sein wird , wie kaum ein anderes auf

dem Kontinent zu finden sein wird , zum Wohl der armen

Kranken und zur Ehre unserer Stadt ! (Lebhafter Beifall und

Händeklatschen .)
Wize-Würgermeister Ar. Worzer: Der Herr Bürgermeister

hat das Schlußwort.
Aeferent WürgermeisterAr. Lueger: Meine sehr geehrten

Herren ! Es obliegt mir eigentlich nur die Zurückweisung einzelner

Angriffe , die von Seite des einen oder anderen Herrn hier vor¬

gebracht wurden . So unangenehm manchmal die Bemerkungen

des Herrn Gem .-Rates Winarsky  und auch des Herrn Gem .-

Rates Reumann  waren , und so unberechtigt die gegen uns

geschleuderten Vorwürfe waren , so begrüße ich es doch mit größter

Freude , daß die sozialdemokratischen Gemeinderäte gelegentlich

der Beratung dieses Gegenstandes im Saale geblieben sind , daß

sie sich nicht kontra , sondern pro gemeldet und dadurch bekundet

haben , daß in ihren Anschauungen ein wesentlicher Umschwung

dahin eingetreten ist , daß sie nun anerkennen , daß unser Vater¬

land Österreich ein monarchischer Staat ist (Beifall und Nnfe:

Sehr gut !) und unser Kaiser das Recht hat , die Huldigung aller

seiner Bürger in diesem unserem Vaterlande Österreich zu ver¬

langen . Ich danke Ihnen für den Beweis Ihrer Loyalität (Beifall)

und bin überzeugt , dem ersten Schritte werden auch noch andere

Schritte folgen (Beifall und Heiterkeit ) , und wenn Sie so fort¬

fahren , meine sehr geehrten Herren , dann werden Sie uns Brüder

sein und Sie werden auch aufhören , uns mit einem anderen

Maßstab zu messen als mit dem gerechten . (Neuerlicher Beifall

und Heiterkeit .)
Meine sehr geehrten Herren ! Sie erlauben mir vielleicht,

daß ich zuerst die Ausstellungsfrage in Kürze erledige . Ich bin

ein begeisterter Anhänger der Ausstellung , aber in dem Momente,

wo die geehrten Herren an mich mit der Forderung herantraten,

ich solle eine Million Kronen als Subventiou bewilligen lassen,

in dem Momente , als Sie mir den Plan zeigten , ist meine Liebe

zum Ausstellungsprojekte etwas erkaltet . Sehen Sie hier den

Plan an , den mir die Herren vorlegten . Da werden Sie finden,

daß der ganze ostwärts von der Rotunde gegen das erste

Rondeau zu gelegene Teil des Praters vollständig verwüstet

worden wäre . Alle , die den Prater kennen , wissen , daß der

westlich von der Rotunde gelegene Teil ohnehin schon verwüstet

ist . Wenn nun noch dazu kommt , daß die ganze Au , welche

längst der Hauptallee ostwärts von der Rotunde gelegen ist,

niedergesäbelt werden soll , so müssen Sie sich sagen , daß der

Bürgermeister von Wien hier Halt gebieten muß . (Beifall .) Die

ganze Bevölkerung hätte uns einstimmig verurteilt , wenn so

etwas eingetreten wäre . (Lebhafte Zustimmung .) Schauen Sie

sich den Plan an , Sie werden finden , daß ich nicht ein Wort

zu viel gesprochen habe.
Was nun die Frage einer anderen Ausstellung betrifft , so

sage ich ganz offen : ich verhalte mich nicht feindlich gegen die

Durchführung einer solchen Idee . Ich bin selbst schon mit mir

zu Rate gegangen , ob es nicht möglich wäre , eine Wiener

Gewerbeausstellung , so wie sie der Herr Gem .-Nat K lebinder

beantragt hat , durchzuführen . Ich huldige auch der Anschauung

des Herrn Gem .-Rates Schlechter,  daß man eine historische

Ausstellung veranstalten soll , aber ich muß die eine Forderung

stellen , daß Männer an mich herantreten , welche imstande sind,

eine gewisse Garantie für das Gelingen einer solchen Ausstellung

zu bieten . (Zustimmung .) Das ist das mindeste , was ich ver¬

langen muß und was ich zu verlangen verpflichtet bin.

Ich habe daher durchaus nichts dagegen , daß diese An¬

regungen der Jubiläums -Kommission zugeteilt werden . Ist es

möglich , eine solche Ausstellung zu veranstalten , gut.

Sehr gut gestimmt wäre ich für die historische Ausstellung,

nur müßte das nicht ein Werk sein , das am Ende des Jahres

1908 wieder niedergerissen wird , sondern es müßte ein ständiger

Bau sein , so daß , ich könnte sagen für immerwährende Zeiten,

den Österreichern lind insbesondere den Wienern das Bild dieser

kolossalen Entwicklung unserer Stadt geboten ist.

Mir hat das Herz Weh getan , als im Jahre 1898 der

wunderschöne Pavillon der Stadt Wien erbarmungslos nieder¬

gerissen wurde . (Zustimmung .) So etwas soll künftig verhindert

werden . Wenn etwas geschaffen wird , so soll es auch für unsere

Kinder — nicht für meine Kinder (Heiterkeit ) — und für die

Kindeskinder stehen bleiben , damit sie an die Zeit erinnert werden,



1391Nr. SO. — 21 . Juni 1907 . — GemeinderacS-Sitzung v»m 14 . Juni 1907.

in welcher in unserer Vaterstadt Wien so Großes zur Durch¬
führung gelangt ist.

Nun komme ich zu den Herren Sozialdemokraten . Daß sic
uns nicht gut behandeln , na , das finde ich begreiflich . (Gem .-
Nat Schuhmeier:  Das ist gegenseitig !) Na ja , Herr Gcm .-Nat
Sch uhmei er! (Heiterkeit .) Ich habe Sie zwar sehr gerne , Sic
haben mich auch sehr gerne und so bieten wir der jetzigen Welt
das Schauspiel zweier feindlicher Bruder . Aber eigentlich sind Sie
ja doch ein Wiener so wie ich und Sie haben ein Herz für Wien
und werden es hoffentlich auch behalten . Also sehen Sie ! Tun
Sie nicht so auffällig gegen mich reden . Es kommt Ihnen ja
doch nicht vom Herzen . (Lebhafte Heiterkeit .)

Der Herr Gem .-Rat Reumann  ist außerordentlich neu¬
gierig , wie hoch das nächste Anlehen sein wird . Schauen Sie,
ein Mann , der so gescheit ist wie er und der mir vorgerechnet
hat : Sie brauchen Geld für den Wald - und Wiesengürtel — das
ist ja richtig — Geld brauche ich sehr notwendig — ich brauche
Geld auch für die Dampftramway , sehr richtig , für die Hvch-
qucllenleitung , ich brauche auch Geld für das Spital , das ist
ja richtig . Aber schauen Sie , Herr Gem .-Rat Reumann  sollte
doch eine solche Frage nicht stellen . Er wird doch wissen, daß das
alles erst ausgerechnet werden muß und wenn wir mit der Rechnung
fertig sind, wird er finden , daß wir nicht bloß zehn Millionen,
sondern noch mehr brauchen , und er wird gewiß auch finden , daß
das , was wir schaffen wollen , im allgemeinen Interesse gelegen
ist. (Gem .-Rat Sch uh meier:  Was wir zusammen schaffen
wollen !) Sie werden auch Mitarbeiten . (Heiterkeit .) Die Sache
ist nämlich so : ich werde arbeiten und Sie werden mich dabei
seckieren. (Lebhafte Heiterkeit .)

Die Herren werden alles ganz genau erfahren , Sie werden
auch Ihre Zustimmung dazu geben , daß wir nicht die jetzige
Mitwelt allein damit belasten , sondern auch einen Teil auf
unsere Nachkommen überwälzcn ; das ist unbedingt notwendig,
weil sonst Großes gar nicht geschaffen werden kann.

Daß wir aus den Anlehen unnötige Dinge bestritten hätten,
leugne ich ganz entschieden. Aus den Anlehen haben wir bestritten
die Errichtung der Gasanstalt , der Elektrizitätswerke , wir haben
die Tramway gekauft , die Hochquellenleitung gebaut , eine Un¬
masse von Garteuanlagen errichtet und so weiter . Wenn Sie sich das
Alles vor Augen halten , müssen Sie ja staunen , daß wir über¬
haupt bisher mit unseren Einkünften ausgekommen sind (Zu¬
stimmung ), und wenn unsere Werke nicht wären , die Gasanstalt,
die Elekrizitätswerke , die Tramway und so weiter , hätten wir
die Zinskreuzer mindestens um 4 Kreuzer , vielleicht um noch
mehr erhöhen müssen, aber diese unsere Werke und deren Erträg¬
nisse haben uns bisher gehalten und so wird es auch in Zukunft
sein. Zum Schlüsse will ich nur gewisse Dinge zurückweiscn, die
wahrhaftig lieber hätten verschwiegen werden sollen.

Was soll ich dazu sagen , wenn Herr Gem .-Rat Winarsky
meint , daß die zehn Millionen nur deshalb votiert werden sollen,
damit ich einen bequemen Anlaß zur Aufnahme eines neuen
Darlehens finde ? Nein ! Meine sehr geehrten Herren ! Ich spiele
nicht hinter dem Rücken, ich gehe immer offen und ehrlich vor.
(Gem . - Rat Schuhmeier:  Wie bei der Jagdausstellung !)
Da bin ich auch ganz offen Vvrgegangen . Die größte Freude
über die Jagdausstellung hätte ich gehabt . Ich Hütte dem Herrn
Gem .-Rat Schuhmeier das Vergnügen gemacht, ihn darzu¬
stellen , wie er auf die Pürsch geht und einen Gamsbock erlegt.

(Heiterkeit .) Ich hätte vielleicht dazu noch Herrn Orcl  hingestellt,
damit die Leute die geheime Verbindung kennen, die zwischen
meinem Freunde Sch uh meier  und Herrn Orel  besteht.
(Lebhafte Heiterkeit .)

Sie werden mir doch zugcben , daß ich gegen Sic nichts
Böses habe , daß Sic schießen gehen , gestehen Sie ja selbst ein.
Ich gehe nicht schießen. Ich vergönne Ihnen wirklich alle mög¬
lichen Nicdcrmetzelungcn von Hirschen und was für Viecher auf
der Welt existieren, lassen Sie nur die Menschen in Ruhr ; die
Viecher können Sie alle umbringcn . (Lebhafte Heiterkeit .)

Wahrhaftig , bei mir ist nicht ein Gedanke gewesen, daß ich
die Gelegenheit benützen will , um ein Anlehen zu rechtfertigen
oder aufzunehmen.

Das ist nicht richtig.
Was soll ich sagen , wenn Herr Gcm .-Nat Winarsky

von Knopflochschmcrzcn spricht ? Meine Knopflöcher sind genügend
versehen , vielleicht hat er noch einige vazicrende Löcher (Heiter¬
keit) , das weiß ich nicht, aber von mir werden Sic solche Schmerzen
nicht voraussetzcn , die sind bei mir längst befriedigt . (Heiterkeit .)

Ich bin auch nicht mehr in so jugendlichem Alter , daß ich
auf einen Orden mehr oder weniger Gewicht lege.

Nein , ich bin heute an dieser Stelle , um zu bekunden, daß
das Jubiläum des Kaisers durch den Bürgermeister selbst gefeiert
werden soll, um zu zeigen, daß die oberste Spitze der Gemeinde¬
verwaltung die Pflicht hat , in einer solchen Angelegenheit vor
die Bevölkerung hinzutretcn und das Programm zu entwickeln.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Über das Spital selbst hat er auch gesagt : „Ohne Unterschied
der Konfession !" Diese alten Spüsse sollte er wahrhaftig lassen.
Ich kann von mir sagen , daß ich nie bei Ausübung der Wohl¬
tätigkeit und Barmherzigkeit auf die Nase oder irgend etwas
anderes gesehen habe . (Heiterkeit .) Nein , der Arme ohne Unter¬
schied der Konfession ist immer bctcilt worden und ich sage, auch
hier gilt der Grundsatz : das Spital ist für alle da ohne Unter¬
schied der Nation und ohneUntcrschied der Konfession . (Zustimmung .)

Wer krank ist, kommt hinein und ich habe nur den einen
Wunsch , daß er das Spital gesund wieder verlassen möge . (Beifall .)

Sie alle , meine Herren , bitte ich, durch Ihr einstimmiges
Votum zu bekunden, daß wir einmütig sind in der Liebe und
Treue zu unserem Kaiser und daß wir sein diamantenes Jubiläum
feiern aus vollem Herzen und mit voller Kraft ! (Stürmischer
anhaltender Beifall und Händeklatschen . Die Versammlung erhebt
sich von den Sitzen .)

Wize-ILnrgermeister Ar. Worzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich ersuche sämtliche Herren , sich auf ihre Plätze zu
begeben . Gegen die Anträge der Jubiläums -Kommission ist eine
Einwendung nicht erhoben worden . Ich bringe daher die Anträge
im ganzen zur Abstimmung und ersuche die Herren , welche für
die Anträge der Kommission sind , sich von den Sitzen zu erheben.
(Die Versammlung erhebt sich.) Ich konstatiere die einstimmige
Annahme der Anträge . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Herr Gem .-Rat Schlechter  hat folgenden Antrag gestellt
(liest) :

„Es sei die Frage der Veranstaltung einer Art historischen
Ausstellung für 1908 , welche namentlich ein Bild der ganzen
Entwicklung der Stadt Wien von 1848 bis 1908 zur Anschauung
bringen könnte , in Erwägung zu ziehen ."
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Herr Gem.-Rat Schlechter  hat selbst erklärt, das; er sich
damit zufriedenstellt, wenn bezüglich seines Antrages die Unter¬
stützungsfrage gestellt und dieser svdann der Jubiläums-Kom-
mission zugewiesen wird. Ich ersuche jene Herren, welche den
Antrag unterstützen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der
Antrag ist genügend unterstützt  und geht an die Jubi-
läums-Kommission.
Beschluß : Zu Ehren und zur ewigen Erinnerung an das

60jährige Regierungsjnbilünm Seiner Majestät des
Kaisers Franz Josef I. beschließt der Gcmeinderat der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien:

I.

Es sei von einer Deputation des Genieindcrates
unter Führung des Bürgermeisters Seiner Majestät
feierlich eine Adressezu überreichen, in welcher der
unbedingten Lreue und Anhänglichkeit der Kaiserstadt,
dem Danke für die väterliche Fürsorge Seiner Majestät
und der großen Freude der Bevölkerung über das
AllcrhvchsteNegierungsjubiläumAusdrnckgegebcnwird.

II.
Die Stadt Wien läßt eine Gedenkmcdaille prägen

und gießen.
III.

Der Gemeinderat der Stadt Wien genehmigt
die Widmung eines Betrages von zehn Millionen
Kronen zum Zwecke der Erbauung ein er Kranken-,
anstatt in Wien und ermächtigt den Bürgermeister,

"wegen Durchführung dieser Widmung entweder mit
dem k. k. Statthalter als Chef des nicdcrösterreichi-
schcn Krankenanstaltcnfondcs oder mit der autonomen
Landcsvcrwaltungin Verhandlung zu treten. Das
Ergebnis der letzteren ist dem Gcmeinderate zur
Schlnßsassung vorzulegen.

In Verbindung mit dieser Widmung ist an die
Bevölkerung der Stadt und des Reiches ein Aufruf
zu richten, die neue Krankenanstalt anläßlich des
Allerhöchsten Regierungsjubilüums durch Stiftungen
und Zuwendung von Spenden zu fördern.

IV.
Die Stadt Wien erklärt sich bereit, für eine I_

gewerbliche Fortbildungsschulemechanisch-technischer
"Richtunĝ sowie zu einem Ausjtelluiias- und Verka ufs-
-gc bäuile für handwerksmäsuae  Er zeugnistevic erfor
lichen Bauplätze zu widmen, sobald der Nachweis
erbracht wird, daß die Mittel für die Ballführung,
Einrichtung der Gebäude und den Betrieb ander¬
weitig gesichert sind.

V.
Die Stadt Wien veranstaltet im Laufe des

Jahres 1908, an einem noch zu bestimmenden Tage,
ei ne Huldigung der Schulkinder vor Seiner Majestät;
hiefür wird vorbehaltlich der Allerhöchsten Genehmi¬
gung das große Parterre und der Abhang vor dem

Gloriette im k. k. Lustschlossc Schönbrunn in Aus¬
sicht genommen.

VI.
Am 1. Dezember 1908 wird eine festliche Be-

lcuchtung der Stadt veranstaltet; am 2. Dezember'
— 190Ü havcn m sämmchcn Schulen Wiens auf das

Regierungsjubiläum bezügliche Feierlichkeiten stattzu-
fiuden.

VII.
Der Gcmeinderat ermächtigt den Bürgermeister,

einen Zeutral-Verciu zur Errichtung vonKnabcnhortcn
vor̂ uicyiagen uno sichert einem solchen Vereine die
iintcrstützung seiner Bestrebungen durch eine Sub¬
vention zu, damit auch armen Kindern die Aufnahme
in die Knabcnhorte ermöglicht wird.

VIII.
Zur Durchführung der obigen Beschlüsse be¬

willigt der Gcmeinderat, abgesehen von der Widmung
für Spitalszwecke, einen Kredit von I V., Mill ionen
Kronen, welcher nach Maßgabe des Bedarfes auf
die Jahre 1907 und 1908 zu verteilen ist. Die auf
das Jahr 1907 entfallende Quote wird auf den
Neservefond überwiesen.

Der für die Krankenanstalt gewidmete Betrag
ist aus einem neu aufzuuehmcndcn Anlehen sicherzu-
stellcn.

Aize-Mrgermeister Pr . Worzer: Der Herr Bürger¬
meister  hat das Wort zu seinem zweiten Referate.

SS . Weferenl Bürgermeister Dr. Lueger : Ich habe noch
ein Referat, und zwar betreffend das Konsortium für die Ver¬
wertung der Kasernengründe. Das Konsortium hat seine Aufgabe
zur Gänze gelöst. Es sind nur mehr, glaube ich, 28 Bauplätze
übrig, die zu verwerten sind. An Vermögen ist vorhanden der
Wert von 2,197.000 X an Gründen, daun fünf Millionen und
einige Hunderttausende von kurzfristigen Forderungen und ein
Saldo von zirka 200.000 X, der bar vorhanden ist. Mit einem
Wort, cs ist ein Vermögen von zirka acht Millionen und soviel
Hunderttausend Kronen vorhanden, das eigentlich geteilt werden
könnte, wenn es nicht unmöglich wäre, die verschiedenen Gründe
in die einzelnen Teile zu zerlegen. Nun will aber das Kriegs-
,Ministerium, das auch ein Teilnehmer dieses Konsortiums, und
rwar zu einem Viertel ist, das Geld haben. Das Kriegsministerium
will nämlich den Neubau des Kriegsministeriums durchführen;
dieser liegt, wie Sie aus einem anderen Referate wissen, im
Interesse der Stadt Wien; es liegt auch im Interesse der Stadt
Wien, daß das alte Kricgsministerialgebäude wegkommt und
das neue errichtet wird, wodurch die ganze Ringstraße endlich
einmal zum Ausbaue gelangt. Wir Wiener sind mit einem Wort
daran interessiert, daß dieser Wunsch des Kriegsministeriums
auch wirklich erfüllt werden kann. Zum Bauen gehört aber Geld
und so suchen sie halt das Geld aus allen möglichen Teilen
zusammen und ein Bestandteil davon sollen auch die zwei
Millionen und soundsoviel Hunderttausend Kronen sein, welche
sie aus diesem von mir erwähnten Vermögen erhalten. Sie
haben verlangt, es solle ihnen das Viertel ausgefolgt werden,
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und zwar zur Gänze . Sie haben Weilers verlangt , aus dem
Konsortium auszutreten . Wir sind geneigt , diesem Verlangen des
Kriegsministeriums zu entsprechen . Wenn wir diese zwei Millionen
hinauszahlen , so bleiben uns noch die Gründe zur Verwertung
übrig und auch ein großer Teil der anderen Kapitalien . Das
Konsortium , bestehend aus den drei Teilnehmern , nämlich der
Unionbank , der Depositenbank und der Gemeinde Wien , bleibt
beisammen, damit der Verkauf der Realitäten noch weiter vor sich
gehen kann. Auf diese Weise wäre eigentlich so eine Art Schluß-
Punkt der ganzen Angelegenheit gemacht . Ich bitte Sie , dem
zuzustimmen und das , was ich Ihnen gesagt habe , zur ge¬
nehmigenden Kenntnis zu nehmen.

Wize-Mrgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte die Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Er ist angenommen. (Beifall .)
Beschluß : Der Gemeinderat nimmt genehmigend zur Kenntnis,

daß der Bürgermeister in der Sitzung des Kasernen-
Komitees vom 14 . Juni 1907 namens der Gemeinde
Wien die Zustimmung erteilt hat , daß das Militär-
Ärar mit 30 . Juni 1907 aus dem Konsortial -Ver-
trag bezüglich des Verkaufes der Wiener Kasernen¬
gründe ausschcide und ohne jeden Anspruch beziehungs¬
weise Verpflichtung auf einen allfälligen weiteren
Gewinn oder Verlust aus dem durch das Konsortium
noch weiter zu führenden Verkaufe der Kasernengründe
den auf das Ärar entfallenden Anteil abzüglich der
4 '5prozentigen einjährigen Jnterkalarzinsen vom
Schätzwerte der noch nicht verkauften Baustellen mit
30 . Juni 1907 bar ausbezahlt erhalte.

Bürgermeister Ar. Lueger (den Saal verlassend) : Ich
bin jetzt fertig . (Langanhaltender Beifall und Händeklatschen .)

SS .Wize-Würgermeister Ar. Harzer: Wir schreiten zur Wahl
der Schriftführer . Ich bitte , mit dem Namensaufruf zu beginnen.

(Über Namensaufruf des Schriftführers Gem .-Rates Dr.
Klotzberg  geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab . —
Nach Abgabe der Stimmzettel :)

Ich bitte den Herrn Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer,
mit einem der Herren Schriftführer das Skrutinium vorzunehmen.

Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Dr . Krenn!
54 . Weferent Gem.-Wat Ar. Kreun: Ich habe die

Ehre , zu referieren zur Zahl 7865 , Post 49 , betreffend das An¬
suchen der Leichenwächter im Versorgungsheime um Kostreluierung.
Die Leichenwächter haben zu Mittag sehr selten Zeit zu essen
und wünschen, daß ihnen das entfallende Kostgeld ausbezahlt
werde . Die Verwaltung ist dafür . Die Kosten betragen pro
Monat 36 Li.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wze - Bürgermeister Ar. Harzer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Äntrag
ist angenommen.
Beschluß : 1. In Abänderung des Gemeinderats-Beschlusses

vom 12 . Juli 1904 , Pr .-Z . 6704 , wird als Ent¬
lohnung der Leichenwächter in: Wiener Versorgungs¬

heime vom ersten des auf den Beschluß nächstfolgenden
Monates ab festgesetzt ein Monatslohn von 80 X,
der bei längerer , zufriedenstellender Dienstleistung bis
auf 100 X steigen kann, und die Bequartierung in
der Anstalt.

2 . Die bisher gewährte Naturalverpflegung hat
vom selben Tage an zu entfallen.

55 . Weferenl Oem. - Wat Ar. Kren« : Zahl 7867,
Post 50 , betrifft die Abänderung des Beerdigungskostentarifes
für die Versorgungshäuser . Es sind ganz kleine Abänderungen
beabsichtigt , welche die Herren in den beiliegenden Anträgen
finden.

Ich bitte um die Zustimmung . Es handelt sich nur um
einige Heller.

Wize-Würgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtratcs einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : In Abänderung des Gemeinderats-Beschlusses vom
17 . Oktober 1905 , Pr .-Z . 12792 , betreffend die Fest¬
stellung des Beerdigungskosten - Tarifes für das
Wiener Versorgungsheim und die auswärtigen Ver¬
sorgungshäuser wird

1. für das städtische Versorgungshaus in Mauer¬
bach, Tarifpost 5 „Kosten für Sarg samt Polster,
Übertan und Handkreuz " für eine Zahlleiche 12 X
20 d festgesetzt;

2 . für das städtische Versvrgungshaus in Liesing
mit Rücksicht auf die große Entfernung des Fried¬
hofes von der Anstalt die Verwendung von sechs
Leichenträgern genehmigt und die Tarifpost 15 für
Zahlleichen I . und II . Klasse mit 12 X und für
Gratisleichen mit 2 X 40 ll bestimmt ; und

3 . die Tarifpost 25 „Kosten für Grabpflöcke"
für das städtische Versorgungshaus Mauerbach,
St . Andrä und Liesing mit 2 X 60 l> und für das
städtische Versorgungshaus in Ibbs mit 57 b (Fracht
10 b) — 67 b fixiert.

5 « . Weferent Gem.-Wat Ar. Kren« : Zahl 7682,
Post 48 betrifft die Vermehrung des Personales im Wiener
Versorgungsheimc . In den Heimen Nr . 10 und 12 haben wir
jetzt für wenigstens 600 Personen Platz bekommen. Es ist selbst¬
verständlich , daß auch dementsprechend die Pfleger vermehrt
werden müssen.

Sie haben die Anträge in der Beilage 153 detailliert in
Händen . Ich bitte um Bewilligung dieser Pfleger.

Wize-Bürgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Anläßlich der Eröffnung der Heime X und XII
des Versorgungsheims und wegen der Vermehrung
des Pflcglingsstandes wird in Ergänzung und teil¬
weiser Abänderung der Gemeinderats -Beschlüsse von:
12 . Juli 1904 , Z . 6704 , vom 15 . Dezember 1905,
Z . 2351 , und vom 6. Juli 1906 , Z . 8685 , betreffend
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die Systemisierung des Personales des Versorgungs-
Heims nachstehendes beschlossen:

I . Pfleger und Pflegerinnen.
Die Zahl der Pfleger und Pflegerinnen im

Wiener Bersorgungsheimc mit 28 X beziehungsweise
26 X Monatslohn , der bei längerer Dienstleistung
auf 36 X steigen kann , nebst freier Station wird um
6 auf 41 erhöht.

II . Küchen- und Schankpersonale.
Das für einen Pfleglingsstand bis zu 3300 mit

26 Personen festgesetzte Küchen- und Schankpcrsonale
wird bei einem Pfleglingsstande bis zn 3500 um

- ein Küchcnmädchen mit 24 bis 26 X Monatslohn
und freier Station vermehrt.

Der Monatslohn des jeweiligen ersten Küchen¬
fleischhauers , der bisher wie der der beiden anderen
Küchenfleischhauer mit 32 bis 48 X festgesetzt war,
kann bis auf 60 X monatlich und der Lohn des
jeweiligen ersten Schankburschen , der bisher wie der
des anderen Schankburschen mit 32 bis 40 X nebst
freier Station systemisiert war , bis auf 50 X monatlich
nebst freier Station erhöht werden.

III . Wäschereipersonale.
Die Zahl der bisher bei einem Pfleglingsstande

von über 2800 mit 18 systeniisierten Wäscher und
Wäscherinnen wird um 3 auf 21 erhöht . Die Ent¬
lohnung der Wäscherinnen mit 2 X 40 l> Taglohn
und einfacher Mittagskost , bestehend aus 0 3 I Suppe,
12 äg gekochtem Rindfleisch , 0 '3 I Gemüse und einer
Portion Brot , bleibt aufrecht ; dagegen kann der
Magistrat den Lohn der Wäscher von 2 X 40 b
täglich nach längerer zufriedenstellender Dienstleistung
auf 3 X täglich nebst Mittagskost erhöhen.

IV . Hausreinigung.
Die Zahl der Hausarbeiterinnen (Bedienerinnen)

wird um weitere 5 auf 35 erhöht.

V. Hausdiener.
Die Bestellung eines vierten Hausdieners mit

dem systemisierten Monatslohn , freier Kost , Quartier
und Dienstkleid wird bewilligt . Zugleich wird genehmigt,
daß der Monatslohn aller vier Hausdiener , der bisher
mit 40 X systemisiert war , nach einer mehrjährigen
zufriedenstellenden Dienstleistung der Betreffenden
vom Magistrate bis auf 50 X erhöht werden kann.

VI . Heizer (Kesselwärter ) .
Neusystemisiert wird zu den vorhandenen fünf

Heizern die Stelle eines sechsten und siebenten Heizers
mit 90 X Monatslohn , der nach längerer Dienst¬
leistung bis 120 X steigen kann.

VIl . Haustischler.
Die Einstellung eines dritten Haustischlers mit

einem Taglohne von 3 X 50 I>, den der Magistrat

nach einer längeren zufriedenstellenden Dienstleistung
auf 4 X erhöhen kann, wird genehmigt.

VIII . Hilfsarbeiter.
Neusystemisiert werden endlich die Stellen von

zwei Hilfsarbeitern (je einer für den technischen
Aufseher der Wasserleitungen und des Beleuchtungs¬
dienstes ) mit 20 X Wochenlohn , den der Magistrat
nach längerer Dienstleistung bis auf 25 li erhöhen kann.

87 . "Referent Hem .-Rat Pr . Krenn : Zahl 7002 , Post 20
betrifft ein Offert des Wilhelm Beetz aus die Errichtung unter¬
irdischer Bedürfnisanstalten.

Die Herren Gemeinderäte haben die Anträge in Händen.
Es ist selbstverständlich , daß die Gemeinde selbst das nicht
machen kann. Wir haben auch gar keine Ursache, das Geschäft
einem anderen zu geben , da bekanntlich die Beetz 'schcn Bedürfnis¬
anstalten die besten in Europa sind.

Ich bitte um Annahme des Offertes.
Rize -Aiirgermeister Pr . Harzer : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtratcs einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : 1. Das Offert der Firma Wilhelm Beetz vom
29 . Mürz und 10 . Oktober 1906 , auf eigene Kosten
fünf unterirdische Bedürfnisanstalten , allenfalls auch
eine sechste, zu errichten , wird angenommen.

2 . Der nachstehende , auf Grund des bisherigen
Vertrages über die Bedürfnisanstalten vom 9. Mai
1896 , der Gemeinderats -Beschlüsse vom 19 . November
1901 , Z . 12775 , und vom 3 . Mai 1904 , Z . 1615,
sowie der Offerte der Firma Wilhelm Beetz vom
29 . März 1906 , 10 . Oktober 1906 und 8 . April
1907 ausgearbeitete Entwurf eines neuen Vertrages
mit der Firma Wilhelm Beetz wird angenommen.

3 . Das vorliegende Offert der Firina Wilhelm
Beetz vom 29 . März 1906 auf Verlängerung des
Vertrages vom 12 . März 1904 über den Bau und
die Instandhaltung von Pissoiren mit Ölbehandlung
wird angenommen und der Magistrat beauftragt,
hierüber einen besonderen Vertrag auszuarbeiten.

* *
*

Entwurf.

Vertrag,

welcher zwischen der Gemeinde der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien auf Grund der Gemeinde¬
rats -Beschlüsse vom 3. Mai 1904 , Z . 1615 , und
vom 14 . Juni 1907 , Z . 7162 , einerseits und der
Firma Wilhelm Beetz , Unternehmung für Bedürfnis¬
anstalten , III ., Erdbergstraße 17, anderseits heute

rechtsverbindlich abgeschlossen wurde , wie folgt:

8
Die Gemeinde Wien — in der Folge einfach

„Gemeinde " genannt — gestattet der Firma Wilhelm
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Beetz — im folgenden kurzweg „Firma " genannt
— zwecks Erfüllung der der Gemeinde nach § 46,
Punkt 5 und 7 des Gemeindestatutes (Gesetz vom
24 . März 1900 , L.-G .- u . V .-Bl . Nr . 17 ) obliegenden
Verbindlichkeiten öffentliche Bedürfnisanstalten für
Personen beiderlei Geschlechtes, jedoch getrennt für
jedes Geschlecht, verbunden mit einem öffentlichen
Pissoir auf und in Gemeindegrund auf ihre (der
Firma ) Kosten zu errichten und dieselben , sowie die
bereits von ihr errichteten , im Z 2 aufgezählten
öffentlichen Bedürfnisanstalten nach Maßgabe der
weiter folgenden Vertragsbestimmungen auf eigene
Rechnung und Gefahr zu erhalten und zu betreiben.
Ohne Zustimmung der Gemeinde darf diese Bewilligung
weder ganz noch teilweise an einen anderen über¬
tragen werden.

8 2.
Die von der Firma bereits errichteten , einen

Gegenstand dieses Vertrages bildenden Bedürfnis¬
anstalten befinden sich auf nachverzeichneten Stellen:

Im I . Bezirke:

1. Am Stubenring nächst dem Aspernplatz.
2 . Am Parkring nächst der Wollzeile.
3. Am Parkring an der Kreuzung der Johannes¬

gaffe.
4 . Am Kärntnerring vor dem Hause Nr . 2.
5 . Am Burgring gegenüber der Babenberger¬

straße.
6. Am Burgring Ecke Bellaria.
7. Am Schottenring gegenüber dem Börsen¬

gebäude.
8 . Am Franz Josefs -Kai nächst der Augarten¬

brücke.

9. Am Franz Josefs -Kai nächst der Stephanie¬
brücke.

10 . Am Börseplatz.
11 . Am Kaiser Ferdinandsplatz.
12 . Im Stadtpark nächst der Stubentorbrücke.
13 . Im Rathauspark gegenüber dem Burgtheater.
14 . In der Friedrichstraße vor dem Hause Nr . 2.
15 . In der Universitätsstraße Ecke Franzensring.
16 . Im Schulhof.
17 . Auf der Freyung beim Austriabrunnen.
18 . Am Graben (unterirdisch ).

Im II . Bezirke:
19 . Am Praterstern.
20 . In der Praterstraße bei der Johanneskirche.
21 . Auf dem Marktplatz Im Werd.

Im III . Bezirke:

22 . In der Gigergaffe , Ecke Landstraße Haupt¬
straße.

23 . In der Landstraße Hauptstraße gegenüber
der Rochuskirche.

24 . Im Stadtpark gegenüber der Neisnerstraße.
25 . In der Oberen Bahngasse Ecke Fasangasse.

Im IV . Bezirke:
26 . Auf dem Naschmarkt.
27 . Ju der Heugasse vor dem Hause Nr . 2.
28 . Am Favoritenplatz.
29 . Am Ghegaplatz.

Im V. Bezirke:

30 . Am Matzleinsdorferplatz.
31 . Am Margaretenplatz.

Im VI . Bezirke:

32 . Im Esterhazypark.
33 . An der ehemaligen Mariahilfer linie.
34 . In der Magdalenenstraße gegenüber der

Millöckergasse.

Im VII . Bezirke:
35 . In der Neustiftgasse gegenüber dem Volks¬

theater.
36 . Am inneren Lerchenfeldergürtel Ecke Lerchen¬

felderstraße.
37 . Am inneren Lerchenfeldergürtel Ecke der

Burggasse.
38 . Am Urban -Loritzplatz.

Im VIII . Bezirke:

39 Am Hamerlingplatz.
40 . In der Landesgerichtsstraße Ecke Alserstraße.
41 . Im Schönbornpark.

Im IX . Bezirke:
42 . In der Liechtensteinstraße Ecke der Alser-

bachstraße.
43 . An der ehemaligen Nußdorferlinie.
44 . Am inneren Währingcrgürtel gegenüber dem

Jubiläumstheater.
45 . Am inneren Hernalsergürtel nächst der

Alserstraße.
46 . Am Maximilianplatz gegenüber derHörlgasse.
47 . Vor dem Bürgerversorgungshause.

Im X. Bezirke:
48 . Am Eugenplatz.

Im XI . Bezirke:
49 . Am Enkplatz.

Im XII . Bezirke:

50 . In der Schönbrunnerstraße nächst der
Lobkowitzbrücke.

Im XIII . Bezirke:

51 . In der Parkanlage an der Hadikgasse.

Im XIV . Bezirke:

52 . Am Marktplatze in der Schwendergasse.
53 . Nächst dem Stadtbahndurchlasse derGumpen-

dorferstraße.
54 . An der Schmelzbrücke.
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Im XVI . Bezirke:

55 . Am Johann Nepomuk Bergerplatz.
56 . Am Richard Wagnerplatz.
57 . Am Ippenplatz.
58 . Am äußeren Hernalsergürtel vor dem

Hernalserhof.

Im XVIl . Bezirke:
59 . Am Dornerplatz.

Im XVIII . Bezirke:
60 . Im Türkenschanzpark.

Im XX . Bezirke:

61 . Am Wallensteinplatz.

8 3.

Ein ausschließliches Recht zur Errichtung von
Bedürfnisanstalten in Wien wird der Firma nicht
erteilt ; die Gemeinde behält sich das Recht vor , auf
ihrem Gebiete wann immer entweder selbst solche
Anstalten zu errichten oder durch andere errichten zu
lassen , ohne daß hieraus der Firma ein Anspruch
gegen die Gemeinde oder Dritte erwächst.

Die Gemeinde erklärt jedoch, daß sie innerhalb
eines Umkreises von 500 m Radius von den durch
die Firnia errichteten und noch zu errichtenden öffent¬
lichen Bedürfnisanstalten , selbst wenn sie gemäß Z 11
bereits beseitigt worden wären , während der Vertrags¬
dauer weder selbst solche Anstalten errichten , noch
auch das Recht hiezu anderen Unternehmern ein¬
räumen wird.

8 4.
Die in Z 2 genannten Bedürfnisanstalten mit

Ausnahme der Untergrundanstalt am Graben , welche
bereits Eigentum der Gemeinde ist, gehen mit Ab¬
schluß dieses Vertrages , alle auf Grund dieses Ver¬
trages von der Firma künftig noch errichteten An¬
stalten mit der jeweiligen Erteilung der Benützungs¬
bewilligung ohne jede Entschädigung in das Eigentum
der Gemeinde über.

8 5.
Die Wirksamkeit dieses Vertrages endet mit

1. Jänner 1940.
Mit diesem Tage erlischt der Vertrag von selbst

ohne vorausgegangene Kündigung , falls mittlerweile
eine Erneuerung nicht stattgefunden haben sollte.

8 6.
Die Firma räumt der Gemeinde beziehungsweise

dem von derselben bestellten Unternehmer ohne An¬
spruch auf Entschädigung das Recht ein, nach Ablauf
dieses Vertrages die der Firma verliehenen Privi¬
legien und Patente auf Einrichtung von öffentlichen
Bedürfnisanstalten und auf Ölbehandlung der Pissoire
rücksichtlich sämtlicher Bedürfnisanstalten auszuüben

und verpflichtet sich, den Gemeindeorganen alle Daten
an die Hand zu geben, welche für die Erhaltung und
Administration der Bedürfnisanstalten notwendig sind.

8 7-
Sobald die in Z 2 unter Post 7 , 24 , 39 , 48

und 57 genannten Anstalten ein jährliches Brutto-
Erträgnis von zusammen 15 .000 X ausschließlich der
von der Gemeinde für die Ölbehandlung der Piß-
stände in den Bedürfnisanstalten zu leistenden Bei¬
träge und ausschließlich des Erträgnisses aus der
Anbringung von Ankündigungstafeln 19 und 25)
abgeworfen haben , ist die Firma verpflichtet , binnen
drei Monaten nach erhaltener Aufforderung um die
Baubewilligung zur Errichtung weiterer fünf ober¬
irdischer Anstalten an von der Gemeinde zu be¬
stimmenden Stellen ordnungsmäßig anzusuchen und
diese Anstalten innerhalb eines Jahres nach Rechts¬
kraft der Baubewilligung in Betrieb zu setzen und
ebenso jedesmal weitere fünf oberirdische Bedürfnis¬
anstalten , sobald die zuletzt über Aufforderung der
Gemeinde errichteten fünf oberirdischen Anstalten ein
jährliches Brutto -Erträgnis von zusammen 15 .000 L
geliefert haben.

Zur Feststellung dieses Brutto -Erträgnisses ist
die Firma verbunden , den Organen der Gemeinde
jederzeit nicht nur Einsicht in die im Zentral -Bureau
der Unternehmung erliegenden Geschäftsbücher zu
gestatten , sondern auch binnen drei Monaten nach
Ablauf jedes Halbjahres jene Bücher vorzulegen,
welche auf Grund der in ihnen enthaltenen jeweiligen
Angaben der Zählapparate (Kontrolluhren ) ziffer¬
mäßig die im abgelaufenen Halbjahre erzielten Brutto-
Einnahmen jeder der in Frage kommenden Anstalten
ersehen lassen. Diese Bücher sind nach dem Muster
der bisher verwendeten Bücher zu führen.

In den letzten zwölf Jahren der Dauer dieses
Vertrages kann von der Firma die Errichtung neuer
ober - wie unterirdischer Anstalten nicht gefordert
werden.

8 8.
Die Firma verpflichtet sich weiters , auf Verlangen

der Gemeinde binnen sechs Monaten um die Bau¬
bewilligung zur Errichtung fünf neuer Untergrund¬
anstalten , und zwar:

1. Am Hof oder auf der Freyung,
2 . am Hohen Markte,
3 . am Franzensring nächst der Einmündung der

Universitätsstraße,
4 . am Schwarzenbergplatze,
5. in der Mariahilferstraße nächst der Amerling¬

straße
' ordnungsmäßig einzuschreiten und diese Anstalten

innerhalb zweier Jahre nach Rechtskraft der Bau¬
bewilligung auf eigene Kosten in Betrieb zu setzen.
Die Aufforderung hiezu , welche sich auf einzelne oder
alle fünf Anstalten zugleich erstrecken kann und in
welcher auch der Platz für die Anstalten genau an-
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zugeben ist, muß jedoch spätestens im Jahre 1909 >
- gestellt werden, widrigens die Firma von obiger Ver¬

pflichtung hinsichtlich jener Untergrundanstalten, be¬
züglich welcher eine Aufforderung gar nicht oder nicht
rechtzeitig erfolgte, enthoben ist.

Sollte der Firma die Baubewilligung zur Er¬
richtung einer Untergrundanstaltan einer oder der
anderen der vorerwähntenStellen rechtskräftig ver¬
weigert werden, so hat sie als Ersatz eine Unter¬
grundanstalt an einer anderen von ihr vorzuschlagenden
kommissionell zu bestimmenden Stelle innerhalb der
oben festgesetzten Termine betriebsfähig herzustellen.

8 v-
Sobald die fünf neuen Untergrundanstalten ein

Brutto-Erträgnis von zusammen 65.000 pro Jahr
ausschließlich der von der Gemeinde für die Öl¬
behandlung der Pißstände zu leistenden Beiträge
liefern, ist die Firma mit der in § 7, letzter Satz
enthaltenen Beschränkung verpflichtet, nocb eine sechste
Untergrundanstalt am Kaiser Ferdinandsplatz, eventuell
an einer anderen im kommissionellen Wege zu er¬
mittelnden Stelle im l. Gemeindebezirke binnen zwei
Jahren nach erhaltener rechtskräftiger Baubewilligung
auf eigene Kosten betriebsfähig herzustellen. Hinsichtlich
der Festsetzung des Erträgnisses gilt das im Z 7
Gesagte.

8 io.
Will die Firma noch an anderen Orten freiwillig

Bedürfnisanstalten errichten, so hat sie sich zuvor uni
die Zustimmung der Gemeinde zu dem von ihr ge¬
wählten Platze zu bewerben.

8 11-
Die Firma ist verbunden, auf Verlangen der

Gemeinde die Beseitigung oder Versetzung welcher
immer der von der Firma errichteten Bedürfnis¬
anstalten, jedoch nur der oberirdischen, spätestens mit
Ablauf von drei Monaten vorzunehmen und die
freigewordenen Aufstellungsplätze in den vorigen Stand
zu bringen. Die Beseitigung hat ohne jeden Ent¬
schädigungsanspruch gegen die Gemeinde zu erfolgen;
dagegen überläßt die Gemeinde der Firma das Alt¬
materiale der abzutragenden Anstalten unentgeltlich.

Die Versetzung hat innerhalb desselben Bezirkes
zu geschehen und leistet die Gemeinde zu den Kosten
der von ihr verlangten Versetzung einen Beitrag von
3000 L per Anstalt. Gegen den Willen der Gemeind^
darf von der Firma weder eine Beseitigung noch eine
Versetzung der Anstalten stattfinden.

8 12-
Für jede der zu errichtenden Bedürfnisanstalten!

hat die Firma den Bauplan zu Genehmigung vor- !
zulegen.

Jede oberirdische Anstalt ist in Eisenkonstruktion
nach dem Muster der bestehenden neueren Anstalten
auszuführcn und hat in der Regel 4 bis 8 Klosetts

und 4 bis 6 Pißstände zu enthalten. Hiebei bestimmt
die Gemeinde die Anzahl der Pißstände für jede ein¬
zelne Anstalt.

8 13-
Die Firma hat in der Folge vor Ausstellung

jeder Bedürfnisanstalt den Baukonsens unter Vorlage
der Projektspläne zu erwirken und die von der Bau¬
behörde etwa vorgeschriebenen besonderen Bedingungen
zu erfüllen.

8 14-
Die Firma hat die anläßlich der Herstellung

oder Abänderung der Anstalten, Verbindungskanäle.
Wasser- und Gaszuleitungen rc. beschädigten Wege¬
pflasterungen, Baum- und anderen Anpflanzungen
nach Angabe des Stadtbauamtes, beziehungsweise
der Gartenverwaltung auf eigene Kosten wieder in
gehörigen Stand zu setzen.

8 15-
Die Abänderungen der Anstalten bedürfen der

Genehmigung der Gemeinde, welcher auch das Recht
Vorbehalten wird, den Betrieb der Anstalten durch
ihre Organe zu überwachen und die aus öffentlichen
Rücksichten notwendig oder wünschenswert befundenen
Änderungen, welche sich jedoch nicht auf die Zeit der
Offenhaltung(8 20) beziehen, zu fordern. Die Firma
hat den diesfälligen Anforderungenzu entsprechen.

8 16-
Der Firma obliegt, die Verbindungskanüle zwischen

den Bedürfnisanstalten und dem nächstgelegenen
städtischen Unratskanale auf eigene Kosten herzustellen.
Diese Verbindung kann mittels Steinzeugrohren aus¬
geführt werden. Eine Einmündungsgebühr, sowie eine
Räumungsgebühr wird von der Gemeinde nicht be¬
ansprucht.

8 17.
Alle Klosetts sind dort, wo es die Verhältnisse

der Kanalisierung und Wasserleitung gestatten, mit
Wasserspülung zu versehen. Die Firma hat das zur
Spülung der Anstalten erforderliche Wasser aus den
städtischen Wasserleitungen auf Grund der für die
Wasserabgabe bestehenden Vorschriften zu beziehen
und für das angemeldete Wasser jene Gebühren bei
der städtischen Hauptkassa zu entrichten, welche von
dem Gemeinde- beziehungsweise Stadtrate jeweilig
für die Abgabe von Wasser für den normalen Haus¬
bedarf festgesetzt sind.

Andere Gebühren als Wasserentgelt, Betriebs¬
kosten, Wassermesserrente und Wassermehrverbrauch
können von der Firma nicht gefordert werden.

Übrigens wird derselben das Revirement des
Wasserbezuges für sämtliche einen Gegenstand dieses
Vertrages bildende Bedürfnisanstalten zugestanden.

8 18.
Ebenso hat die Firma für gehörige Beleuchtung

der Anstalten mittels Gases oder elektrischen Lichtes
auf eigene Kosten Sorge zu tragen.
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Die Kosten für die Installierung der Beleuchtung
in den Pissoiren , dann in den Stiegenabgängen der
Untergrundanstalten , sowie die Kosten für die ganz-
nächtige Beleuchtung der Pissoire , der Stiegenabgänge
und der Ventilationskandelaber übernimmt die Ge¬
meinde . Im Falle des Versagens dieser Beleuchtung
hat die Firma für eine Notbeleuchtung Sorge zu
tragen.

8 19.

Die Firma ist verpflichtet , die Behandlung aller
in den von ihr errichteten Bedürfnisanstalten be¬
findlichen Pissoire mit Ol nach ihren Privilegien und
Patenten zu besorgen , wogegen die Gemeinde für
jedes mit dieser Ölbehandlung eingerichtete Pissoir
in den oberirdischen Anstalten einen jährlichen Bc-
triebskostenbeitrag von 480 X (schreibe vierhundert-
achzig Kronen ) und für jeden derart eingerichteten
Pißstand der Untergrundanstalten einen jährlichen
Betrag von 150 X (sage einhundertfünfzig Kronen)
leistet.

Dieser Betrag ist in halbjährigen , am 2. Jänner !
und 1. Juli jedes Jahres fällig werdenden Nach¬
hineinraten zu bezahlen.

Von obigen Beiträgen entfallen 90 Prozent auf
Arbeitsleistung und 10 Prozent auf Materiallieferung.

8 20.
Die oberirdischen Bedürfnisanstalten sind täglich

spätestens um 7 Uhr morgens für die Benützung zu
eröffnen und dürfen nicht vor 10 Uhr abends ge¬
schloffen werden ; auch ist die Firma verpflichtet,
sowohl die auf Marktplätzen befindlichen Bedürfnis¬
anstalten als auch die Untergrundanstaltcn , hinsichtlich !
deren es von der Gemeinde als notwendig erkannt
wird , auch zur Nachtzeit im Betrieb zu erhalten . Die
mit den Bedürfnisanstalten verbundenen Pissoire
müssen Tag und Nacht dem Publikum zur Verfügung
stehen.

8 21.
Die Firma ist berechtigt , für die Benützung

einer Abortkabine I . Klasse mit Waschtisch , warmem
und kaltem Wasser 20 I>, einer Abortkabine I . Klasse
mit Waschtisch und kaltem Wasser 10 b und einer
Abortlabine II . Klasse (ohne Waschtisch ) 6 I, cin-
zuheben.

Die Aufteilung der Kabinen nach Klassen bedarf
der Zustimmung der Gemeinde.

Größere Beträge abzufordern ist nicht gestattet.
In den auf Marktplätzen aufgestellten Bedürfnis¬
anstalten ist den Marktparteien die Benützung der
Aborte II . Klasse zur Nachtzeit , das ist von 10 Uhr
abends bis 6 Uhr früh , um den Preis von 2 b für
die jeweilige Inanspruchnahme , armen Personen aber,
d. h. solchen, die diesen Betrag zu zahlen nicht in
der Lage sind, die Benützung in den Nachtstunden
unentgeltlich zu gestatten.

Für die Benützung der Pissoire darf überhaupt
keine Gebühr eingehoben werden . Die Preise für die ,

Benützung der Anstalten sind an der Außenseite in
deutlicher Weise ersichtlich zu machen.

8 22.
Die Firma ist verpflichtet , sämtliche öffentliche

Bedürfnisanstalten während der Dauer des Vertrages
auf eigene Kosten in tadellosem Zustande zu erhalten
und mit Ablauf des Vertrages im tadellosen , be¬
triebsfähigen Zustande der Gemeinde zu übergeben.
Wenn die Firma dieser Verpflichtung nicht nach¬
kommt , hat die Gemeinde das Rech ,̂ dies an ihrer
Stelle bewerkstelligen zu lassen und die erwachsenden
Kosten von ihrer Kaution in Abzug zu bringen , oder
sich sonst an ihrem Vermögen schadlos zu halten.

In den Bedürfnisanstalten dürfen nur voll¬
kommen solide Wartepersonen verwendet werden;
nicht entsprechende Personen sind über Verlangen der
Gemeinde sofort zu entlassen.

8 23.
Die Gemeinde verpflichtet sich, der Firma außer

den gemäß Z 19 zu leistenden Beiträgen von 480 X
beziehungsweise 150 X noch einen jährlichen Er¬
haltungskostenbeitrag von 520 X für die Anstalt an
der Schmelzbrücke und von je 720 X für die An¬
stalten am Richard Wagnerplatz und am Dornerplatz
zu bezahlen . (Gemeinderats -Beschluß vom 9. Juni
1897 , Z . 3969 , Stadtrats -Beschluß vom 14 . Sep¬
tember 1897 , Z . 8809 , und vom 17 . September 1897,
Z . 88 l l .)

8 24.
Die Firma verzichtet auf die von der Gemeinde

gemäß den Stadtrats -Beschlüssen vom 10 . Juli 1902,
Z . 8656 , vom 17 . Juni 1903 , Z . 7534 , und vom
17 . August 1906 , Z . 11284 , hinsichtlich der Bedürfnis¬
anstalten im Türkenschanzpark , im Schönbornpark und
am Johann Nepomuk Bergerplatz übernonimene Ver¬
pflichtung , die Differenz zwischen den tatsächlichen
Einnahmen und dem garantierten Jahresertrage von
3000 X bei jeder dieser Bedürfnisanstalten an die
Firma auszubezahlen , wogegen die Gemeinde auf die
mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom 3. Mai 1904,
Z . 1615 , bedungene Verzinsung des von der Gemeinde
zum Baue der Untergrundanstalt am Graben an die
Firma geleisteten Baukostenbeitrages verzichtet.

8 25.

Der Firma wird gestattet , Ankündigungstafeln
am First und vor den unteren großen Fenstern , an
den Längsseiten und neben den beiden Eingangstüren
der oberirdischen Bedürfnisanstalten anzubringen;
diese Tafeln sind aus Blech mit gemalter Schrift
herzustellen . Die Gemeinde behält sich das Recht vor,
jederzeit die Beseitigung ihr mißliebiger Ankündigungen
von den Ankündigungstafeln zu verlangen , ohne daß
der Firma ein Schadenersatzanspruch zusteht.

Die Gemeinde verzichtet auf die mit dem Ge¬
meinderats -Beschlusse vom 3. Mai 1904 , Z . 1615,
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ausbedungene dreiprozeutigc Abgabe von den Brutto¬
einnahmen ans den Ankündigungsgebühren.

8 26.

Nach Ablauf dieses Vertrages geht das aus
Z 25 entspringende Ankündigungsgeschäft ohne jede
Entschädigung auf die Gemeinde über , doch steht
letzterer auch frei , die Wiederherstellung des vorigen
Standes hinsichtlich der angebrachten Ankündigungs¬
tafeln von der Firma auf deren Kosten zu verlangen.

8 ' 27.
Wenn sich die Notwendigkeit zur Bestellung

eines Bevollmächtigten für die Firma oder ihre Rechts¬
nachfolger ergibt , ist derselbe der Gemeinde namhaft
zu machen und mit der gehörigen Vollmacht zu ver¬
sehen. Die Vollmacht ist bei der Gemeinde zu hinter-
legcn . Über Verlangen der Gemeinde ist der bestellte
Bevollmächtigte durch einen anderen zu ersetzen.

8 28.
Die Firma beziehungsweise deren Rechtsnach¬

folger sind für jeden Schaden , welcher der Gemeinde
durch deren Bevollmächtigte oder Bedienstete erwächst,
verantwortlich und zum Ersätze verpflichtet.

8 29.
Die Firma hat zur Sicherung der Erfüllung

ihrer aus diesem Vertrage entspringenden Verbindlich¬
keiten bei der städtischen Hauptkassa eine Kaution
von 10 .000 L , bestehend aus zwei Stück 4 °/„-
Anlchcn der Stadt Wien vom 21 . Juni 1894,
Serie 453 Nr . 1 und Serie 1634 Nr . 1 zu 5000 L
je samt Kupon und Talon erlegt , welche bis zum
Ablauf der Vertragsdauer und zur gänzlichen Er¬
füllung der vertragsmäßigen Verbindlichkeiten in
Verwahrung der Gemeinde bleibt.

8 30.
Wenn der Kurswert der als Kaution erlegten

Wertpapiere soweit sinkt, daß sie zur bedungenen
Kautionsleistung nicht mehr hinreichen , so ist die
Firma verbunden , über Aufforderung der Gemeinde
die Kaution binnen acht Tagen bis zur festgesetzten
Höhe zn ergänzen . Ebenso hat sie für die Ergänzung
der Kaution im Falle der gänzlichen oder teilweise«
Einziehung derselben zu sorgen.

8 31.
Die Firma haftet für die genaue Erfüllung aller

ihr vertragsmäßig obliegenden Verbindlichkeiten nicht
nur mit der als Pfand bestellten Kaution , sondern
auch mit dem gesamten übrigen Vermögen . Die Er¬
füllung der vertragsmäßigen Verbindlichkeiten der
Firma wird von der Gemeinde durch ihre Organe
überwacht.

8 32.

Wenn die Firma ihren Verbindlichkeiten entweder
gar nicht oder nicht ans gehörige Art oder nicht recht¬

zeitig entspricht und denselben auch über die an sie
von der Gemeinde ergangene Erinnerung in der ge¬
gebenen Frist nicht nachkommt, so ist der Magistrat
berechtigt , für jeden einzelnen Fall eine Vertrags¬
strafe bis zum Höchstbetrage von 400 L , schreibe
vierhundert Kronen , zu verhängen , und ist die Firma
zur Zahlung derselben verpflichtet , ohne hiedurch von
der Erfüllung ihrer vertragsmäßigen Verbindlich¬
keiten befreit zu werden.

Gegen die diesbezügliche Entscheidung des
Magistrates steht die Beschwerde an den Stadtrat
offen, welcher mit Ausschluß des Rechtsweges end¬
gültig entscheidet. Die Beschwerde ist binnen acht
Tagen , vom Tage der Zustellung des Erkenntnisses
an gerechnet , zu ergreifen.

Die Firma ist verpflichtet , die Vertragsstrafe
binnen acht Tagen nach Zustellung des Erkenntnisses
erster oder zweiter Instanz bei der städtischen Haupt¬
kassa zu erlegen , widrigens sie aus ihrer Kaution
hereingebracht werden würde.

8 33.

Wenn die Firma in Konkurs verfällt , so muß
von der Konkursmasseverwaltung für den ungestörten
Fortbetrieb des Geschäftes rechtzeitig Vorsorge ge¬
troffen werden . Wird für die ungestörte Fortsetzung
des Betriebes nicht entsprechend vorgesorgt , oder ver¬
nachlässigt die Firma ihre Vertragsverbindlichkeiteu
in grober Weise, so steht der Gemeinde unbeschadet
des Rechtes zur Verhängung einer Vertragsstrafe
das weitere Recht zu, die Sequestration des Unter¬
nehmens ohne gerichtliche Intervention zu verfügen
und den Betrieb der Bedürfnisanstalten auf Gefahr
und Rechnung der Firma zu führen.

8 34.

Beide Vcrtragsteile verzichten auf die Bestreitung
des Vertrages aus dem Titel der Verletzung über die
Hälfte . (8 934 a . b. G .-B .)

8 35.
Die mit diesem Vertrage verbundenen Staats¬

gebühren trägt jeder Vertragsteil rücksichtlich der ihm
aus diesem Vertrage erwachsenen vermögensrechtlichen
Vorteile ; die Stempel trägt jeder Teil zur Hälfte.

8 36.
Die Firma unterwirft sich in allen aus diesem

Vertrage entspringenden Streitigkeiten dem Gerichts¬
stände der Gemeinde Wien.

8 37.
Mit dem Abschlüsse des gegenwärtigen Ver¬

trages werden sämtliche bisher mit Herrn Wilhelm
Beetz in Betreff der Errichtung von öffentlichen
Bedürfnisanstalten (8 1) abgeschlossenen Verträge und
alle sonst noch diesbezüglich getroffenen Abmachungen,
soweit letztere mit den Bestimmungen dieses Vertrages
nicht in Einklang stehen , außer Kraft gesetzt.



1400 Rr. 50 . — 21 Juni IS07 . — TemeinderatS-Sitzung vim 14 . Juni 1»t-7

8 38.

Dieser Vertrag wird in einem Exemplare aus¬

gefertigt und von der Gemeinde in Verwahrung ge¬

nommen . Der Firma wird auf ihr Verlangen und

auf ihre Kosten eine beglaubigte Abschrift des Ver¬

trages ausgefertigt.

Urkund dessen nachstehende Fertigungen.

Wien,  am

Der Bürgermeister:

Der Stadtrat : Der Stadtrat:

Pije -Aürgermeister Pr. Korzer: Ich bitte Herrn Kollegen
Tomola  zum Referate.

S8 . Keferent Hem.-Kat Tomoka: Post 18. Der 8 113
des niedcrösterreichischen Laudes -Gesetzes vom 25 . Dezember 1904

bestimmt , daß Lehrpersonen im Falle ihrer Versetzung aus

Dienstesrücksichten eine Vergütung der Übersiedlungskosten zu¬

zugestehen ist . Die näheren Bestimmungen hierüber sind einer

Verordnung des Landesschulrates nach dem vorherigen Einver¬

nehmen mit dem Schulerhalter Vorbehalten . Die Vorlage liegt

vor Ihnen . Ihr Inhalt ist kurz der , daß nach Versetzungen aus

Dienstesrücksichten , die länger als sechs Monate dauern , eine Ver¬

gütung der Übersiedlungskosten , und zwar bei Oberlehrern und

Direktoren in der Höhe von 100 L , bei den übrigen definitiven

Lehrpersonen in der Höhe von 30 X eintreten soll.

Ich bitte um die Zustimmung.

Aije-Aürgermeister Pr. Korzer: Herr Gem.-Rat Dr. Ritter
v . Fürth  hat das Wort kontra.

Hem.-Kat Pr. Kitter v. Aürth: Ich kann mich aus folgen¬
den Gründen mit dem Anträge nicht einverstanden erklären . Im

8 113 des Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 ist ausdrücklich be¬

stimmt , daß die bestehenden Bestimmungen bezüglich der Über-

sicdlungskosten mit den neuen Bestimmungen des Gesetzes vom

25 . Dezember 1904 in Übereinstimmung zu bringen sind . Das

ist aber durch das vorliegende Normale nicht geschehen.

Nach dem Gesetze vom 17 . Juli 1893 war bestimmt , daß

Lehrpersonen , welche aus Dienstcsrücksichten versetzt werden , die

mit der notwendigen Übersiedlung verbundenen Auslagen erhalten

sollen.
Im neuen Gesetze ist eine Änderung des Wortlautes ein-

getretcn . Es heißt hier , daß diese Personen die mit der Ver¬

setzung verbundenen Auslagen vergütet erhalten sollen . Es ist

weiter auch im alten Gesetze eine Bestimmung gewesen , daß die

Bestimmung des Gesetzes auf die zeitweise Versetzung von Lehr¬

personen zum Zwecke von Supplierungen keine Anwendung

findet.
Diese Bestimmung ist im neuen Gesetze weggefallen . Die

Tendenz war eine Verbesserung gegenüber den früheren Zuständen

zu Gunsten der Lehrer.
Es sollte offenbar — denn anders wäre ja die Änderung

des Wortlautes nicht zu erklären — der Ersatz der Auslagen

nicht beschränkt werden auf den Fall der wirklichen Übersiedlung.

Eine Versetzung veranlaßt auch dann Auslagen , wenn der Lehrer

nicht übersiedelt , wenn er z. B in einen weiter entfernten Bezirk

versetzt wird und im alten Bezirke seine Wohnung behält , denn

da hat er Fahrtkosten und andere Auslagen zu bestreiten.

Weiters ist im Gesetze aber auch bestimmt , daß jene Per¬

sonen , welchen eine Auslagenvergütung gebührt , den Anspruch

hierauf unbedingt haben und daß nur das Ausmaß im Vcr-

ordnungswege zu bestimmen ist . Im vorliegenden Anträge wurden

aber die Voraussetzungen für die Vergütung dieser Auslagen

aufgestellt , die meines Erachtens mit dem Wortlaute des Gesetzes

nicht übereinstimmen.

Es wird vor allem , wie ja auch der Herr Referent schon

gesagt hat , die Vergütung nur bei definitiver Versetzung zu¬

erkannt . Nun spricht aber der 8 1l3 , der im 8 54 zitiert ist , auch

von provisorischen Versetzungen . Die Vergütung wird weiter nur

zuerkannt , wenn die Versetzung mindestens sechs Monate dauert , was

ebenfalls im Gesetze begründet ist und meines Erachtens über¬

dies nicht im vorhinein fcstgestcllt werden kann . Der betreffende

Lehrer soll aber doch die Vergütung sofort bekommen , wenn er

übersiedelt , nicht daß er darauf ein halbes Jahr warten muß.

Weiters ist die von mir bereits angcdcutete Bestimmung zu

beanständen , daß die Übersiedlung tatsächlich erfolgt sein muß.

Auch das scheint dem Gesetze nicht zu entsprechen , ich

möchte sogar bezweifeln , daß die aus dem alten Normale über¬

nommene Bestimmung , daß die Vergütung nur dann erfolgt

wird , wenn die Entfernung mehr als 2 Kilometer beträgt , dem

Sinne des Gesetzes entspricht.

Vollständig unverständlich aber ist mir die Bestimmung des

8 6 , welcher besagt , daß für den Fall , als mehrere Lehrpersonen

dieselbe Wohnung haben und gemeinschaftlich versetzt werden,

die Vergütung nur einmal gegeben wird . Ich glaube , auch das

ist keine begründete Einschränkung.
Ebenso zweifelhaft scheint es mir , ob die Bestimmung des

8 9 zulässig ist , welche sagt , daß die Vorschriften des Normales

bei der Zuweisung von Lehrpersonen an anderen Schulen zu

bloß aushilfsweiser Dienstleistung keine Anwendung zu finden hat.

Ich habe schon bemerkt , daß die diesbezügliche Bestimmung

des alten Gesetzes in dem neuen Entwürfe wcggebliebcn ist . Auch

das scheint mir nicht berechtigt . Ob die Zuteilung eines Lehrers

zu einer Schule im Wege einer förmlichen Versetzung oder einer

Zuteilung erfolgt , ist für den Lehrer selbst ziemlich gleichgültig.

Solche provisorische Zuweisungen dauern in der Praxis oft

viele Jahre . Ich kenne selbst solche Fälle . Ich glaube , daß das

nicht gerechtfertigt ist.
Aus dem Referate geht hervor , daß der Magistrat an dem

Entwürfe des Landesschulrates Veränderungen vorgenommen

hat ; welche , ist leider nicht zu ersehen . Jedenfalls ersehen wir

aber , daß die Vorlage einer neuerlichen Beratung bedarf , um

mit dem Gesetze , wie ich es auffasse , in Übereinstimmung gebracht

zu werden.
Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen:

„Der Entwurf wird an den Magistrat mit dem Aufträge

zurückgeleitet , denselben mit den Bestimmungen des Gesetzes vom

25 . Dezember 1904 in Übereinstimmung zu bringen . "

Weiters habe ich noch zu bemerken , daß vom alten Gesetze

die Ziffer von 100 L für Inhaber von Jahreswohnungen und

von 30 K für andere Lchramtspersouen beibehalten wurde . Diese

Ziffern sind aus dem Jahre 1893 . Seitdem hat sich alles

wesentlich verteuert , ich glaube , es wäre daher ganz entsprechend,

wenn man auch diese Vergütung erhöhen würde , und darum
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beantrage ich weiters , daß der Magistrat auch beauftragt werde,
die Vergütungsbeträge entsprechend zu erhöhen.

Size -AürgermeisterDr. Worzer: Der Herr Referent
zum Schlußworte.

Hleferent Hem.-Hkat Gornoka: Ich kann nur annehmen,
daß die Ausführungen des Herrn Vorredners erfolgt sind , ohne
daß er mit den Verhältnissen im Schulwesen , insbesondere der
StadOWien recht vertraut ist. Die Übersiedlungsgebühren , welche
im Schulbezirke Wien in Frage kommen , spielen eigentlich im
Budget unserer Stadt gar keine Rolle.

Wenn der Herr Vorredner das Gesetz vom Jahre 1893
angezogen hat , so kann ich nur bemerken , daß der gegenwärtige
Entwurf einen bedeutenden Fortschritt gegen das Gesetz vom
Jahre 1893 bedeutet , weil nach diesem Entwürfe die Übersied¬
lungsgebühren auch den Lehrkräften für sogenannte nichtobligatc
Gegenstände , den Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten und
französische Sprache , zugestanden werden sollen.

Das ganze Gesetz über die Übersiedlungsgebühren ist ja
eigentlich für die Verhältnisse des flachen Landes bemessen , dort
ist selbstverständlich ein solches Gesetz deswegen notwendig , weil
mit der Zuweisung einer Lehrkraft an einen anderen Ort natur¬
notwendig auch eine Übersiedlung in diesen neuen Ort verbunden
ist . In Wien treten solche Fälle fast nie auf.

Der Herr Vorredner hat auch der provisorischen Lehrkräfte
Erwähnung getan . Ich , der ich mit den Verhältnissen vertraut
bin , kann Ihnen nur sagen , daß mit Ausnahme jener wenigen
Bezirke , die bei der Lehrerschaft als sogenannte gute Bezirke
gelten , die Lehrkräfte nach vollendetem vierten Dienstjahre
definitiv werden , also nach vollendetem vierten Dieustjahre der
Bestimmungen dieses Gesetzes teilhaftig werden . Bis zum voll¬
endeten vierten Dienstjahre sind sie ja alle ledig und eine Über¬
siedlung im ledigen Stande erfordert wirklich keine bedeutende»
Kosten ; sie ist mit so geringen Kosten verbunden , besonders in
Wien , daß es wirklich nicht der Mühe lohnt , darüber auch nur
Worte der Kritik zu verlieren.

Ich kann nur wiederholen , daß dieser Entwurf gegen das
Gesetz vom Jahre 1893 einen großen Fortschritt bedeutet . Übrigens
haben die Kosten für die ganze Angelegenheit in Wien von
Jahr zu Jahr durchschnittlich kaum einen Betrag von 500 L
jährlich für alle Lehrpersonen betragen , ein Beweis , wie selten
solche Versetzungen Vorkommen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu dem vorgelegten Ent¬
würfe.

Dize-Aürgermeister Dr. Worzer: Wir schreiten nunmehr
zur Abstimmung.

Ich bringe zuerst den Gegen -Antrag des Herrn Gern .-Rates
Dr . v. Fürth  zur Abstimmung.

Derselbe lautet (liest) :
„Der Entwurf wird an den Magistrat mit dem Aufträge

zurückgewiesen , denselben mit den Bestimmungen des Gesetzes
vom 25 . Dezember 1904 , L .-G .-Bl . Nr . 99 , in Übereinstimmung
zu bringen und die Vergütnngsbeträge entsprechend zu erhöhen . "

Ich ersuche die Herren , welche mit diesem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
a b g e l e h n t.

Ich ersuche nun die Herren , welche für den Stadtrats-
Antrag stimmen, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
angeno m i» e n.

Beschluß : Dem nachstehenden vom k. k. n.-ö. Landesschulrate
übermittelten und im Sinne des Magistrats -Antrages
abgeänderten Entwürfe wird zugestimmt.

Z . L.-S .-R .-Z . 1821/11 . Entwurf .

Verordnung
des k. k. n .-ö . Landesschulrates vom . Z . . . . ,
mit welcher das Normale über die Vergütung von
Übersiedlungsauslagen an das Lehrpersonale der
öffentlichen Volksschulen im Schulbezirke Wien er¬

lassen wird.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat auf
Grund des Z 113 des niedervsterreichischen Landes¬
gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L .-G .-Bl . Nr . 99,
das nachstehende , vom k. k. n .-ö . Landesschulrate im
Einvernehmen mit der Gemeinde Wien festgestellte
Normale mit dem Erlasse vom. Z - - - - ge¬
nehmigt.

8 1-
Definitiven Lehrpersonen an öffentlichen Volks¬

und Bürgerschulen des Schulbezirkes Wien , die gemäß
Z 13 des obigen Gesetzes aus Dieustesrücksichten
versetzt werden , erhalten eine Vergütung der mit einer
solchen Versetzung verbundenen Auslagen (Z 54 des¬
selben Gesetzes ) nach den Bestimmungen der folgenden
Paragraphen und unter den dort normierten Voraus¬
setzungen.

8 2 . '

Die Vergütung wird nur bei definitiver Ver¬
setzung aus Dienstesrücksichten dann zuerkannt , wenn
dieselbe mindestens sechs Monate dauert , ferner wenn
eine solche Maßnahme den Wechsel der Wohnung
zur Folge hat und die Übersiedlung binnen sechs
Monaten nach dem auf die Versetzung folgenden , für
den bisherigen Wohnbezirk geltenden Kündigungs¬
termin tatsächlich erfolgt.

8 3.
Lehrpersonen der Kategorien V bis X (8 39 des

bezogenen Gesetzes ) , ferner die von der Schulbehörde
nach Z 2 , lit . » , des Gesetzes vom 25 . Dezember 1904,
L .-G .-Bl . Nr " 100 , bestellten eigenen Religionslehrcr
erhalten die Vergütung unter den im Z 2 dieses
Normales bestimmten Voraussetzungen nur dann,
wenn die Entfernung zwischen der Schule , von welcher,
und jener , an welche sie versetzt wurden , nach der
kürzesten Wegeslänge gemessen , mindestens 2 km
betrügt.

8 4.

Lehrpersonen der Kategorien l bis IV (K 39 des
letztbezogenen Gesetzes ) erhalten die Vergütung auch
außer dem Falle einer Versetzung aus Dienstes-
rücksichten:

a) wenn sie in eine ihnen an Stelle der bisher
bezogenen Quartiergeldentschädigung angewiesene
Naturalwohnung tatsächlich übersiedelt sind;
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d ) wenn ihre Übersiedlung wegen Auflassung der
Naturalwohnung erfolgt ist;

c) wenn sie die Naturalwohnnng über Auftrag der
Schulbehörde gewechselt haben , es sei denn , daß
der Wechsel der Wohnung innerhalb desselben
Gebäudes stattgcfunden hat.

8 5.

Die Vergütung beträgt für solche Personen,
welche zur Zeit der Übersiedlung eine Jahres - oder
Naturalwohnung innehatten , 100 X , für andere Lehr¬
personen 30 X.

8 6.
Treffen die Voraussetzungen der tztz 2 , 3 oder 4

dieses Normales bei zwei oder mehreren Lehrpersonen

zu , welche aus einer gemeinsamen Wohnung in eine

neue gemeinschaftliche übersiedelt sind , so gebührt

ihnen die Vergütung zusammen nur einmal , jedoch

nach dem höchsten Ausmaße , welches einer dieser

Lehrpersonen nach den vorstehenden Bestimmungen

zukommt.
Sofern es sich hiebei nicht um Ehegatten handelt,

hat der k. k. Bezirksschulrat Wien zu entscheiden, in
welchem Teilausmaße die gemeinschaftliche Vergütung
den einzelnen Lehrpersonen zukommt.

8 7.

Ansuchen um Zuerkennung der in den vorstehenden

Paragraphen festgesetzten Vergütungen sind an den

k. k. Bezirksschulrat Wien zu richten und binnen

längstens 14 Tagen nach erfolgter Übersiedlung bei
diesem , wenn es sich aber um Lehrpersonen in nicht

leitender Stellung handelt , bei der Vorgesetzten Schul¬

leitung einzubringcn.
Die Nichteinhaltung dieser Frist hat , wenn sie

nicht seitens der Schulbehörde als gerechtfertigt an¬
erkannt wird , den Verlust des Anspruches zur Folge.

8 8.
Die Vergütung wird vom Bezirksschulräte zu¬

erkannt , vom Wiener Magistrate angewiesen und aus

der Wiener Gemeindekassa flüssig gemacht (8 55 des

Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L .-G .-Bl . Nr . 99 ) .
In Fällen , über welche nach den Bestimmungen

der vorstehenden Paragraphen nicht entschieden werden
kann , hat der Bezirksschulrat vor der Anerkennung
das Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zu Pflegen.

8 9.

Die Bestimmungen dieses Normales haben bei
Zuweisungen von Lehrpersonen an andere Schulen
zur bloß aushilfsweisen Dienstleistung keine An¬
wendung zu finden.

8 10.
Dieses Normale tritt mit . in Wirksamkeit,

hat aber auf alle jene Fülle von Versetzungen be¬
ziehungsweise Übersiedlungen rückwirkende Kraft , be¬

züglich welcher die schulbchördlichc Anordnung nach
dem 30 . Juni 1905 erfolgt ist.

5S . Hkeferent Kem.-Wat Aomoka: Zahl 4045, Post 19,
Beilage Nr . 144 . Gehaltsmehrbezüge von 36 Lehrern infolge

Rückversetzung in niedrigere Gehaltsstufen.

Den Herren ist noch erinnerlich , daß infolge der durch das

Gesetz vom Jahre 1904 genehmigten Dreiteilung , beziehungsweise
Zweiteilung verschiedener Kategorien eine Einreihung der Lehr¬

personen in diese Kategorien vom Bezirksschulräte durchzuführen ist.

Der Landesschulrat hat zunächst eine Durchführungs -Verordnung

erlassen , in welcher das Hauptgewicht für die Einreihung auf

Fleiß , Belobungen u . dgl . gelegt wurde.

Es war wahrhaftig keine geringe Arbeit bei einem Stande

von -nahezu 5000 Lehrpersonen , diese Einreihung vorzunehmcn,

und ich bin nicht imstande , Vorwürfe deshalb zu erheben , weil

der eine oder der andere cingerciht worden ist , ohne die hiezu

notwendigen Vorbedingungen erfüllt zu haben . Es wurde auch

in der Öffentlichkeit soviel darüber gesprochen , die Sache war

auch Gegenstand von Interpellationen im Gemeinderate und

es kann dies ruhig auch von mir zugegeben werden und wird

auch vom Bezirksschulräte zugegeben , indem bei den in diesem
Jahre oder im Vorjahre vorgcnommenen Einreihungen 36 Lehr¬

kräfte , die bei der ersten Einreihung in höhere Gehaltsklasseu be¬

fördert wurden , nun zurückversetzt wurden.

Ich muß dabei folgendes bemerken : Es wurden mehr als

200 Rekurse von der Wiener Lehrerschaft eingcbracht . Persönlich

glaube ich, cs hat jeder immer das Empfinden , das beste getan zu

haben , und hat vielleicht auch das Empfinden , bei einer solchen

Aktion übergangen worden zu sein.

Anders stellt es sich, wenn das objektive Urteil der Schul-

iuspektoren — und dieses kommt in erster Linie in Betracht —

in die Wagschale fällt . Infolgedessen dürste auch eine große An¬

zahl von den 220 oder 206 Rekursen gegenstandslos sein . Der
Landesschulrat hat sich nichtsdestoweniger bemüssigt gefunden,
einen neuerlichen Erlaß an den Bezirksschulrat hinauszugcben,

der teilweise sehr stark vom ersten Erlaß abwcicht , indem in

diesem zweiten Erlasse das Hauptgewicht bei Beförderungen auf

die Dienstzeit in der betreffenden Kategorie gelegt wird.

Der Bezirksschulrat hat sohin vom Oktober vorigen

Jahres eine ungemein mühevolle Arbeit durchzuführen gehabt,

eine Katastrierung der Lehrpersonen nach Dienstzeit , Belobungen,

Qualifikation rc . und auf Grund dieser umfangreichen , Tag und

Nacht währenden Arbeit ist der Bezirksschulrat zu dem Resultate

gekommen , daß 36 von den im Jahre 1905 eingereihten Lehr¬
personen zurückzuversetzen wären , um anderen Platz zu machen,

die diesen Rang mit mehr Recht einzunehmen haben.

Infolge dieses Beschlusses des Bezirksschulrates Hütten nun

eigentlich diesen 36 Lehrpersonen die Bezüge , die sie vom
1. Juli 1905 an zu Unrecht bezogen haben , abgezogen werden

sollen , sie hätten zur Rückzahlung dieser Bezüge Verhalten werden

müssen , das wäre aber unbillig und ungerecht , weil ein Persön¬

liches Verschulden derjenigen , die zur Rückzahlung veranlaßt
werden sollen , gewiß in keiner Weise vorliegt , sondern , wenn

man von einem Verschulden sprechen kann , dieses auf einen

Irrtum in der Beschlußfassung des Bezirksschulrates zurück¬
zuführen ist.
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Es wird daher der Antrag gestellt , jenen Betrag , der irr¬
tümlich diesen 36 Lehrpersonen in der Zwischenzeit ausbezahlt
worden ist und der insgesamt 11 .736 L 98 I> ausmacht , in
Abschreibung zu bringen.

Der Stadtrat hat weiter in der heutigen Sitzung den
Beschluß gefaßt , von dem zweiten Absatz, der im Antrag steht
und der lautet (liest) :

„Der k. k. Bezirksschulrat Wien wird ersucht, in Hinkunft
zu vermeiden , daß durch unrichtige Anwendung des Gesetzes der
Gemeinde ungerechtfertigte Mehrauslagen verursacht und Un¬
zufriedenheit in der Lehrerschaft hervorgerufen wird,"
abzusehen , weil, wie schon erwähnt , die beiden Durchführungs-
Vorschriften des Landesschulrates wesentlich voneinander abweichen
und weil daher den Bezirksschulrat oder einzelne Mitglieder des¬
selben kein Vorwurf treffen kann.

Ich bitte Sie deshalb nur um Zustimmung zum ersten
Absätze des vorgelegten Antrages.

Wize-Mrgermeister Dr . Worzer : Herr Dr . v. Fürth
hat sich zum Worte gemeldet . Ich erteile ihm dasselbe.

Hem .-Wat Dr . Witter v . Aürth : Ich habe mich haupt¬
sächlich wegen der Streichung des zweiten Absatzes des Stadtrats-
Antrages zum Worte gemeldet und muß sagen , daß wir es nicht
ruhig hingehen lassen können , daß dieser Antrag einfach gestrichen
werde . Dieser Absatz ist sehr wichtig und wertvoll , denn in
diesem Anträge liegt das Geständnis , daß alle die Vorwürfe,
welche vor einem Jahr gegen den Bezirksschulrat erhoben wurden,
gerechtfertigt waren , und es liegt darin eine schwere Anklage
gegen den Bezirksschulrat.

Es ist richtig , es wäre etwas sonderbar gewesen, wenn
dieselben Herren , welche im Bezirksschulräte die Sache gemacht
haben , hier sich selbst das Mißtrauen ausgesprochen Hütten.
Aber daß der Stadtrat die Sache so aufgefaßt hat , ist charakteristisch
und bezeichnend genug . Vor einem Jahre wurde sehr viel über
die Sache gesprochen und geschrieben, wie ja auch der Herr
Referent hervorgehoben hat . Insbesondere die Ihnen nahe¬
stehenden Lehrervcreine haben darauf hingewiesen , daß alle
Angriffe wegen ungesetzlicher Einreihung falsch sind , und als die
freisinnigen Lehrer auf die vielen Ungesetzlichkeiten hingewiesen
haben , wurden sie von Ihrer Seite als Hetzer und Demagogen
hingestellt : Heute muß der Stadtrat selbst zugestehen , daß alle
die Anwürfe berechtigt waren . Diejenigen , die ein wenig Kenntnis
haben von dem, was sich damals abgespielt hat , werden doch
immer diesen Passus aufrecht erhalte » müssen . Ich will nur
zwei , drei Beispiele anführen . So ist zum Beispiel der Lehrer
Hödl,  der 25 jDienstjahre hatte , davon 22 Jahre als Bürger-
schullchrer , aus der ersten in die dritte Klasse zurückversetzt worden.
Dagegen ist der Bürgerschullehrer Nummelhardt  mit
14 Dicnstjahren kaum nach einem Jahre Dienstzeit als Bürger-
schnllehrer in die zweite Klasse versetzt worden . Allerdings ist er
Mitglied des Bezirksschulrates . Der Lehrer Herbe  ist mit
30 Dienstjahren , Lehrer Schmied!  mit 30 Dienstjahren und
Lehrer Ludwig Herz  sogar mit 39 Dienstjahren ans der ersten
in die dritte Klasse zurückversetzt worden , während Herr Neit-
stöt ter,  der Ersatzmann des Bezirksschulrates ist, mit 16 Dienst¬
jahren und Kollege Gussenbauer  mit 14 Dienstjahren in
die erste Klasse versetzt wurden . Das sind einige wenige Bei¬
spiele, die ich noch vermehren könnte . (Rufe : Prvtektionswirt-

schaft! — Gem .-Rat Skaret:  Lumpenwirtschaft ! — Lebhafte
Oho -Rufe und Widerspruch .)

Wize -Würgermeister Dr . Worzer : Herr Gem.-Rat Skaret,
ich rufe Sie wegen des Ausrufes „Lnmpenwirtschaft " zur Ordnung!

Hem .-Wat Dr . Witter v . Aiirtß (fortfahrend) : Die Herren
erinnern sich, welch sonderbaren Eindruck das in der Öffentlichkeit
gemacht hat . Sie erinnern sich, wie zum Beispiele Oberlehrer
Ouix,  der 40 Dienstjahre hatte , in die dritte Klasse zurück¬
versetzt wurde , am selben Tage wurde ihm von dem Herrn
Bürgermeister für seine ausgezeichnete Dienstleistung die An¬
erkennung ausgesprochen ! (Zwischenrufe des Gem .-Rates Laux.
— Unruhe .)

Wize -Mirgermeister Dr . Worzer (das Glockenzeichen gebend) :
Ich bitte um Ruhe ! (Gem .-Rat Skaret:  Sie haben lange
keine Christenlehre mehr im Leibe ! Was wissen Sie von Christus
und seiner Lehre , sie ist Ihnen nur Geschäftszweck ! — Unruhe .)

Wize - Bürgermeister Dr . Worzer (gibt wiederholt das
Glockenzeichen).

Kem .-Wat Dr . Witter v . Aürty (fortfahrend) : Ich glaube
also , wir haben gar keine Ursache, den letzten Passus zu streichen.
Ich stelle daher formell den Antrag , diesen vom Stadtrat zurück¬
gezogenen Antrag wieder aufzunehmen . (Unruhe und Zwischen¬
rufe .)

Wir haben vom Referenten gehört , daß zahlreiche Rekurse
anhängig sind und wissen heute noch nicht, wie viele von diesen
Rekursen auch in dem Sinne derselben entschieden werden . Nach
den Beispielen , die ich Ihnen gegeben habe , dürften noch zahl¬
reiche dabei sein, die Aussicht auf Erfolg haben.

Trotzdem also möglicherweise sich die Beträge , die wir rück¬
zuvergüten haben werden , erhöhen könnten , nehme ich keinen
Anstand , auch für den ersten Teil des Antrages zu stimmen,
und zwar aus den Gründen , welche der Herr Referent ausgeführt
hat , indem wohl die meisten derjenigen , welche da zurückversetzt
worden sind , nicht direkt an der Sache Schuld tragen und weil
es ihnen gewiß schwer fallen würde , heute die Vergütungen zu
leisten . Und auch noch aus einem zweiten Grunde wird es ganz
gut sein, wenn die Gemeinde Wien gewissermaßen eine Strafe
für die Vorgänge , die im Bezirksschulräte vorgekommen sind,
zahlt , nachdem sie für ihre Vertreter , die die Majorität im Bezirk¬
schulrate haben , auch eine gewisse Verantwortung trügt . Es
wird für den Bezirksschulrat und für die Vertreter der Gemeinde
eine Lehre sein, künftig die Weisungen zu befolgen , die der
Stadtrat im zweiten Teile des Antrages ihnen gegeben hat.

Wize -Bürgermeister Dr . Worzer : Herr Gem.-Rat
Nettrich  zur Geschäftsordnung.

Hem .-Wat Uettrich : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Wize -Bürgerrneister Dr . Worzer : Es ist Schluß der

Debatte beantragt . Ich bitte die Herren , welche für Schluß der
Debatte stimmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenom  m e n.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem . - Näte
Winarsky , Brauneiß  und Alfons Venda,  sämtlich pro.
Das Wort hat Herr Gem .-Rat Winarsky.

Hem .-Wat Winarsky : Ich kann mich nur den Ausführungen
des Herrn Vorredners in vielen Richtungen anschließen . Der
Antrag , der hier vorliegt , ist ein Beweis dafür , in welch
parteiischer Weise im Bezirksschulräte bei der Einreihung der
Lehrpersonen vorgcgangcn worden ist. Ich habe bereits gelegent-
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lich eines anderen Referates diese Angelegenheit zur Sprache
gebracht und darauf verwiesen , daß die Rekurse von verschiedenen
Lehrpersonen , die der Herr Referent selbst mit zirka 200 beziffert
hat , noch immer zum großen Teile unerledigt sind , daß aber
selbstverständlich in den Kreisen aller Lehrer , die bei dem Systeme
der rücksichtslosen Verfolgung jeder anderen als der genehmen
christlichsozialen Meinung , noch den Mut haben , eine eigene
Anschauung zu bekunden , die größte Unzufriedenheit über das
Vorgehen des Bezirksschulrates bei den Einreihungen der Lehr¬
personen herrscht.

Wir sehen , wie eine große Anzahl von Lehrern , die eigent¬
lich nach ihren Dienstjahren noch nicht die Berechtigung gehabt
hätten , in die höhere Gehaltsstufe eingeschoben zu werden,
eingeschoben wurde , während selbstverständlich im Gegensätze
hiezu eine große Anzahl von Lehrern , die bereits die Berechti¬
gung hätten , einen höheren Gehalt zu erhalten , ausgeschaltet
geblieben ist . Das zeigt , daß hier durchaus nicht mit jener
Objektivität vorgegangen worden ist , die gerade bei einer so
heiklen Angelegenheit notwendig wäre und die der Herr Referent
selbst als wünschenswert bezeichnet hat . Wir haben hier ein
offenes Geständnis und wir sehen , wie erst der Landesschulrat
den Bezirksschulrat durch einen zweiten Erlaß zwingen mußte,
dem Gesetze wirklich Rechnung zu tragen , und zwar in dem
Sinne , daß er die Einreihungen wenigstens teilweise nach dem
Dienstalter vornehme . Selbstverständlich können wir heute nicht
verlangen , daß die Lehrer , die bis jetzt höhere Gehalte bezogen
haben , obwohl sie eigentlich dazu nicht berechtigt waren , diese
Summen zurückzahlen sollen . Daher bleibt uns nichts anderes
übrig , als dem Vorschläge , auf die Geltendmachung der For¬
derung von 11 .796 L zu verzichten , znzustimmen.

Aber , meine Herren , Sie müssen , wie ich glaube , selbst
einsehen , wie eine parteimäßige Wirtschaft auf keiner Seite einen
Vorteil bringen kann . Die Lehrer , die bis jetzt ungerechtfertigter¬
weise höhere Gehalte bezogen haben , werden gewiß darüber
nicht erbaut sein und dadurch zufriedengestellt werden , daß sie
jetzt wiederum in die niedrigere Gehaltsstufe zurückversetzt werden,
und auch die anderen , die sich mit Berechtigung beschweren,
daß sie zurückgesetzt worden sind , können natürlich auch nicht
befriedigt werden , wenn sie jetzt sehen , wie gerechtfertigt alle
ihre Beschwerden gewesen sind und wie Unrecht man ihnen
getan hat , wenn man bisher ihre Beschwerden als Hetzereien
und als gewerbsmäßige Erregung von Unzufriedenheit bezeichnet
hat . Es wäre also wirklich notwendig , daß sich der Bezirks¬
schulrat tatsächlich nach den Gesetzen richtet , die von Ihrer
Majorität , von Ihren Parteigängern selbst im Landtage beschlossen
worden sind . Ich glaube daher , daß der zweite Absatz dieses
Antrages , der nun nach der Rede des Herrn St .-Nates Tomola
zurückgezogen werden soll , eigentlich der wichtigste Teil des
ganzen Antrages ist . Wenn der Stadtrat selbst zur Einsicht
gekommen ist , daß der Bezirksschulrat eigentlich das Gesetz in
ungesetzlicher Weise angewendet hat , so glaube ich, soll auch der
Gemeinderat das gleiche aussprechen , was schon der Stadtrat
ausgesprochen hat . Es war offenbar eine Regung des Gewissens,
das im Stadtrate laut geworden ist . Schämen Sie sich nicht
über diese Regung Ihres Gewissens , ziehen Sie sich doch nicht
zurück , wenn Sie einmal im Begriff gewesen sind , einzugestehen,
wie ungerechtfertigt Ihre eigenen Parteigänger im Bezirksschul¬
räte gehandelt haben . Bleiben Sie bei dieser Regung Ihres

Herzens , folgen Sie ihr und halten Sie den zweiten Teil Ihres
Antrages aufrecht.

Ich bin dafür , daß der zweite Teil des Antrages , der vom
Herrn Gein .-Nat Dr . Fürth  aufgegriffen morden ist , beschlossen
werden soll . Ich möchte dazu noch beantragen , daß vor dem

Worte „Unzufriedenheit " — es heißt jetzt „ungerechtfertigte
Mehrauslagen verursacht und Unzufriedenheit in der Lehrerschaft
hervorgerufen wird " — das Wort „ berechtigte " cingeschoben
wird , denn es ist eine berechtigte Unzufriedenheit , die in der
Lehrerschaft über dieses Protektionssystem , wie es da geübt
worden ist , vorhanden war . Es ist selbstverständlich , daß Sie,
wenn Sie überhaupt Ihre Sünden zum Teile gut machen wollen
— die Sünden , die von Ihren Parteigängern begangen worden
sind — das am ehesten dadurch zu tun imstande sein
werden , wenn Sie jetzt offen eingestehen , in welcher Weise vor¬
gegangen wurde , und daß Sie den Tadel , der im Stadtrate

ausgesprochen wurde , auch hier in der Sitzung des Gemcinderates
aussprechen , weil aus diese Weise — es ist das in Ihrem eigenen
Interesse gelegen (Lebhafte Heiterkeit ) — die Lehrer zur Meinung
kommen werden , daß Sie einen guten Willen in dieser Frage
haben . Wenn Sie aber diese gute Regung Ihres Herzens im
Stiche läßt , dann müssen die Lehrer bei der Ansicht , die sic
haben , verbleiben , nämlich , daß von Ihnen , meine Herren , Ge¬
rechtigkeit nicht zu erwarten ist . (Heiterkeit . — Gem .-Rat Skaret:
Hier an Gerechtigkeit zu appellieren , ist ein starkes Stück !)

Aize-Mirgermeister Z)r. Uorzer: Ich bitte um Ruhe.
Herr Gem .-Rat Brauneiß  hat das Wort.

Oem.-Uat Arauneiß: Nach den Ausführungen des Herrn
Referenten Hütte ich auf das Wort verzichtet , aber die Angriffe,
welche von der Gegenseite gefallen sind , zwingen mich , doch einige
Bemerkungen zu machen . Es ist leicht , auf jemanden hinzuschlagen,
wenn man nicht weiß , wie sich die Sache verhält . Es sind nur
36 Lehrpersonen , die bei der Umänderung zurückgesetzt werden
müßten . Das ist bei 5000 Lehrpersonen nicht viel . Da können
Sie einen vom Himmel herunterholen , der bei 5000 Lehrpersonen
nicht irgend einen Fehler machen würde.

Der Landesschulrat hat einen Erlaß an den Bezirksschulrat
herausgegebcn , worin es heißt : „ Belobte Dienstzeit " , dann
diverse andere Punkte und dann erst kommt „Dienstzeit " .

Wie die Rekurse gekommen sind — es waren 200 und das
ist auch nicht viel bei 5000 — hat der Landesschulrat auf ein¬
mal einen anderen Erlaß herausgegeben , in welchem er verlangte,
daß zuerst die Dienstzeit in Betracht zu ziehen sei und erst dann
die anderen Umstände . Wenn Sie von einer Oberbehörde einen
Erlaß herabbekommen , daß die Einreihung in einer bestimmten
Weise vorgenommcn werden muß , so muß sie auch darnach vor-
gcnommen werden , und zwar in gerechter Weise . (Zwischenruf .)
Das haben nicht einzelne Personen getan , sondern für jeden
Status wurde eine eigene Kommission gewühlt , bestehend aus
Vertretern des Bezirksschulrates , Vertretern der Lehrerschaft und
den Herren Inspektoren . Die berieten mit einander und so wurden
denn die Einreihungen vollzogen , was keine leichte Arbeit war.
Wir haben 15 bis 20 Sitzungen gehabt und alles genau erwogen,
cs wurde nicht leichtfertig vorgegangen und es war gewiß nicht
beabsichtigt , den einen oder den anderen zurückzusetzen . Der

zweite Erlaß des Landesschulrates , welcher die Berücksichtigung
der Dienstzeit verlangt , wurde von uns , so weit es tunlich war,
auch berücksichtigt . Wer bei den Sitzungen dabei war , mußte
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wirklich sagen, daß von einem parteiischen Vorgehen keine Rede
war . Die Vorwürfe , die uns gemacht worden sind , sind unver¬
dient , es war eine schwere Arbeit , die wir geleistet haben , um
in der kurzen Zeit , die uns zur Verfügung stand , wobei wir
außerdem noch von der Presse , von der Gegenpartei und
so weiter gedrängt wurden , die Lehrereinrcihungen zu voll¬
ziehen . Es war wirklich eine Arbeit , die über Hals und
Kopf gemacht werden mußte . Diesen Vorwurf , welchen der
zweite Antrag des Herrn Referenten enthält , verdient der Bezirks¬
schulrat nicht und daher muß ich ihn mit aller Entschiedenheit
zurückweisen und Sie bitten , diesen Absatz fallen zu lassen.

Dize-Mrgermeister I>r. Harzer: Das Wort hat Herr
Gern .-Rat Alfons Benda.

Gem.-Aat Alfons Weuda: Meine geehrtenHcrren! Gestatten
Sic mir , im Namen derjenigen Lehrer , welche durch dieses Referat
betroffen werden , dem Stadtrat und dem Herrn Referenten den
Dank auszusprechen . Es ist heute schon über die Einreihungen
so viel gesprochen worden , daß Sic es vielleicht auch interessieren
wird , wenn ich als Mitrefcrcnt und Lehrer zu dieser Sache
spreche. Es wurde hervorgehoben , daß eigentlich nicht der Bezirks¬
schulrat gemeint ist, sondern die Durchführungsverordnung , welche
vom Landesschulrate am 26 . Mai 1905 erlassen wurde . Nach
deren Wortlaut kann eine Lehrperson in eine höhere Gehaltsstufe
nur dann befördert werden , wenn ihre Dienstleistung zufrieden¬
stellend und ihr Verhalten in - und außerhalb der Schule ein
tadelloses ist. Das ist eine Verordnung des k. k. Landesschul¬
rates , nach der sich der Bezirksschulrat natürlich richten mußte.
Weiter heißt es , daß bei Erfüllung dieser Vorbedingungen in
Betracht kommen : In erster Linie der Umstand , daß sich der
Lehrer unter schwierigen Verhältnissen als tüchtig bewährt hat,
in zweiter Linie die Dauer der gesamten Dienstzeit an öffent¬
lichen Schulen , in dritter Linie die definitive Dienstzeit nach der
Kategorie , in vierter Linie die Erwägung , ob sich der Betreffende
in Förderung des öffentlichen Erziehungs - und Unterrichtswesens
außerdienstlich betätigt hat und in fünfter Linie , ob er in einem
unbesoldeten , das Gemeindewohl betreffenden Ehrcnamte ver¬
dienstlich wirkte.

Sie sehen, meine Herren , daß hier sehr viele Punkte zu
berücksichtigen waren und daß es keine leichte Aufgabe war,
sofort darüber schlüssig zu werden , in welche Kategorie der ^
oder der 6 cingereiht werden soll.

Jene Herren , die heute gegen das Referat gesprochen haben,
gehen von dem Gesichtspunkte ans , daß die Beförderung ein
Zeitavancement war . Aber , meine Herren , zwischen einem Zeit-
avancemcnt und einem Verdienstavancemcnt , wie cs die Schul¬
behörde hier vorgeschriebcn hat , ist ein gewaltiger Unterschied.
Der Unterschied ist, daß im letzten Momente , respektive bei der
zweiten Einreihung der Landesschulrat die von ihm aufgestellten
Thesen selbst umgeändert und gesagt hat , im 8 29 sei Bedacht
zu nehme» auf die Dienstleistung der Lehrperson , nicht auf die
Art , sondern auf die Dauer der Dienstleistung . Darin liegt doch
gewiß ein nonsens , denn , wenn ich sage , die Dienstleistung , so
werde ich höchstwahrscheinlich immer die Art und die Dauer der
Dienstleistung im Auge haben . Durch diese Auffassung ist der
Zwang entstanden , daß der Bezirksschulrat zwei Einreihungen
vornehmen mußte.

Es wurde auch davon gesprochen, daß in der Lehrerschaft
durch diese Einreihung Unzufriedenheit hervorgernfen wurde . Die

Unzufriedenheit war schon vor der Einreihung vorhanden . Er¬
innern Sie sich, daß , bevor der Bezirksschulrat zusammengetreten
ist, schon in der Presse , und gerade in Ihrer Presse , zu lesen
war , der Bezirksschulrat traue sich nicht heraus mit der Ein¬
reihung , die mache er nur in oamora caritatis , um die Partei¬
freunde in höhere Gehaltsklassen befördern und die freisinnigen
Lehrer zurückversetzen zu können . Ich werde Ihnen den Nachweis
erbringen , wie ungerecht und vollständig unberechtigt dieser Vor¬
wurf war . Wenn wir die christlichsozial organisierten und die
katholisch organisierten Lehrkräfte zusammcnzählen , so ist die Lehrer¬
schaft weitaus über die Hälfte im christlichen katholischen Lager,
während die weitaus geringere Hälfte im freisinnigen Lager ist.
(Gem .-Nat Winarsky : Das ist ja eine Zwangsorganisation !) Das
ist durchaus keine Zwaugsorganisation . Ich bitte , nur zu hören,
wie die Einreihung erfolgt ist nach der Parteizugehörigkeit . Ich
habe mich der Mühe unterzogen und habe eine Statistik ge¬
macht , wie die Einreihung nach der Parteizugehörigkeit vollzogen
wurde , und da habe ich gefunden , daß von 37 in die erste
Gehaltsstufe eingereihten Direktoren 18 unserer Partei angehörcn;
der Rest gehört der freisinnigen Lehrerschaft an . Von diesen 18
Direktoren haben 15 , die der christlichsozialen Partei angehöreu,
über 33 Dicnstjahre . (Gem .-Nat Winarski:  Und die anderen ?)
Das ist nicht notwendig , zu sagen . Sie werden sich doch vor¬
stellen können , daß einer mit 14 Dienstjahren nicht Direktor
wird , sondern eine entsprechende Anzahl von Dienstjahren haben
muß.

Von 37 in die zweite Gehaltsstufe eingereihten Direktoren
gehören 30 unserer Organisation , der Nest den Freisinnigen an.
(Gem .-Rat Winarsky:  Sie wissen also genau von jedem,
welche Gesinnung er hat !) Gewiß , das ist ja Pflicht eines jeden,
welcher die Organisation der Lehrer in die Hand genommen hat.

Unter den 36 in die dritte Gehaltsklasse eingercihten Direk¬
toren gehören 20 unserer Partei an , von denen 6 mehr als
30 Dicnstjahre haben . Von 86 in die erste Gehaltsklasse ein¬
gereihten Oberlehrern gehören 38 unserer Partei an . Von den
86 in die zweite Gehaltsklasse Eingercihten gehören 38 unserer
Partei an , und von den 86 in die dritte Gehaltsklasse ein¬
gereihten Lehrpersonen gehören 51 unserer Partei an , die
anderen den Freisinnigen.

Dasselbe ist auch bei den Bürgerschullehreru und den Volks-
schullehrcrn der Fall . Ich glaube damit den Nachweis erbracht
zu haben , daß es unbegründet ist, den Vorwurf zu erheben , daß
der Bezirksschulrat parteiisch vvrgegangen sei. (Zustimmung .)

Es wurden auch Namen genannt und es wurde gesagt , daß
verdienstvolle Lehrer und Oberlehrer nicht in die I . Gehaltsstufe
gekommen sind , sondern eventuell in die ll . oder III . Gehalts¬
stufe rückversetzt wurden . Ich glaube Ihnen ja recht gerne , daß
diese Lehrpersonen bei Ihnen waren und Ihnen ihr Leid geklagt
haben . Sie haben Ihnen aber nur erzählt , wie viel Dienstjahre
sie haben , sie haben Ihnen aber nicht erzählt , daß sie in einer
Disziplinarverhandlung gestanden , daß sie diszipliniert worden
sind . (Ruf : Wegen was ? — Ruf : Weil sie nicht christlichsozial
waren !) Selbst mir ist der Fall vorgenommen , daß irgendeiner
mit einer längeren Dienstzeit — nicht von der freisinnigen Lehrer¬
schaft, sondern von unserer organisierten Lehrerschaft — zu mir
gekommen ist und sich darüber beschwert hat , daß er mit einer
längeren Dienstzeit in eine niedrigere Gehaltsstufe gekommen ist.
Ich habe ihn nun eingehend gefragt und endlich hat er mir
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gesagt, daß ein Disziplinarfall Vorgelegen ist. Das verschweigen
die Herren, die zu Ihnen kommen. (Ruf : Was ist's mit dem
Rauscher '?) Deshalb sollten Sie sich erst informieren lassen.
Denn man kann erst ein Urteil füllen, wenn man genau in¬
formiert ist.

Ich sage Ihnen das eine, daß der Bezirksschulrat in jeder
Beziehung objektiv vorgegangen ist und daß ihn absolut kein
Vorwurf treffen kann, weil er schon deshalb nicht hätte subjektiv
Vorgehen können, weil die Bezirksschulinspcktorcn da waren, welche
alles vollständig überwacht haben.

Ich bitte daher, dem Referenten-Antrage zuzustimmen und
denselben zur Gänze anzunehmen.

Mize-HLürgermeister Ar. Worzer: Der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Referent Gem.-Pat Fomoka: Es wurden von den beiden
ersten Herren Rednern ziemlich harte Worte angcwendet. Es
wurde gesagt, das Gewissen des Stadtrates hätte sich geregt,
als er den zweiten Absatz im Anträge gestellt hat, es wurde
über Protektionswirtschaft, den Mangel an Gerechiigkeit und
dergleichen Dinge gesprochen. Wenn ich es offen gestehen soll,
so ist es sowohl für mich als auch für Sie alle sehr schwer, ohne
daß Sie die gesamten Akten vorliegcn haben, darüber ein Urteil
abzugeben, in welchem Falle eine Ungerechtigkeit begangen wurde
und in welchem nicht. Infolgedessen ist es außerordentlich schwer,
den zweiten Teil des Antrages aufrecht zu erhalten. Ich kann
aus eigener Wahrnehmung darüber sprechen.

Es kommt hie und da vor, daß über eine definitive Be¬
setzung, die der Stadtrat vornimmt, abfällig in den Zeitungen
geschrieben wird. Ich lade jeden der Herren ein, Einsicht in die
Akten zu nehmen, um sich zu überzeugen. Ich kann Sie ver¬
sichern, daß ich nach meinem Gefühl bei jedem Vorschlag mit
der größten Gerechtigkeit vorgehc, daß ich das tue, beweist äußer¬
lich schon der Umstand, daß es außerordentlich selten vorkommt,
daß jemand auf Grund der automatischen Vorrückung nach
10 Dienstjahren befördert werden muß. Sie haben es alle in
der Hand, zu prüfen, wie viele nach 10 Dicnstjahren automatisch
vorgerückt sind.

Es find jedesmal im Ganzen zwei bis drei Lehrpersonen
und das sind solche, die kurz vorher vom Lande hercingekommen
sind und naturgemäß in die unterste Nangsklasse eingcrciht
wurden. Nachdem die Dienstzeit auf dem Lande eingerechnet
werden muß, mußten sie nach sehr kurzer Zeit in die höhere
Oiehaltsklasseeinrücken.

Ich hatte bei der letzten Besetzung drei Lehrerinncnstcllcn
I. Klasse zu besetzen, um deren jede nur eine ansuchte, und da
ist gerade die Jüngste ernannt worden.

Ich bitte, mir einen anderen Weg zu zeigen. Ich muß
doch die befördern, die eingcreicht haben, wenn keine anderen da
sind. Es waren dies die Schulen im XX. Bezirke und im
Xl. Bezirke. Es ist außerordentlich schwer, wenn man nicht einen
genauen Einblick in die Akten hat, darüber zu urteilen, ob un¬
gerecht vorgegangcn worden ist oder nicht.

Wenn Sie daher nicht unbillig sein wollen, nehmen Sie
den ersten Antrag an ; den zweiten Absatz lassen Sie fallen.
(Gem.-Nat Schuh meier:  Warum haben Sie dann den zweiten
gestellt?)

Ri;e-Anrgermeister Ar. harzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Ich bitte die Herren, welche dem ersten Teile des Antrages
des Stadtrates die Zustimmung geben wollen, die Hand zu er¬
heben (Geschieht.) Der Antrag ist angcnom  m cn.

Kollege Gem.-Nat v. Fürth  hat den weiteren Antrag
gestellt(liest) :

„Der k. k. Bezirksschulrat Wien wird ersucht, in Hinkunft
zu vermeiden, daß durch unrichtige Anwendung des Gesetzes der
Gemeinde ungerechtfertigte Mehranslagen verursacht und Unzu¬
friedenheit in der Lehrerschaft hervorgcrnfcn wird."

Ich bitte die Herren, welche diesen Antrag annehmen wollen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Nbgelehn  t.

Herr Gem.-Rat Winarsky  hat die Einschaltung des
Wortes „berechtigte" vor dem Worte „Unzufriedenheit" be¬
antragt.

Ich bitte die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.
Beschluß: Da die 36 Lehrpersonen, welche laut Zuschrift des

k. k. Bezirksschulrates Wien vom 7. beziehungsweise
14. März 1907, Z. 2265, mit Wirksamkeit vom
l . Juli 1905 in niedrigere Gehaltsstufen rückversetzt
wurden, durch den Nückersatz der auf Grund ihrer
früheren Einreihung genossenen Mehrbczüge im Be¬
trage von 166 bis 350 L zu hart betroffen würden,
wird ausnahmsweise ans die Geltendmachung dieser
Forderung im Gesamtbeträge von 11.736 X 98 b
verzichtet.

80 . "Referent Gem.-Kat Fomoka: Zahl 7322, Post 26
betrifft das Ansuchen der Gesellschaft„Lehrmittel-Zentrale" Orts¬
gruppe Währing, um eine Subvention zur Anschaffung von
Skioptikon-Apparaten für die einzelnen Schulen des Bezirkes.

Es ist eine Subvention von 400 K. beantragt.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Mrgermeister Ar. Rorzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Der Gesellschaft„Lehrmittel-Zentrale", Ortsgruppe

Währing wird eine Subvention von 400 X zur An¬
schaffung von Lichtbildcrapparatcn für die Schulen
des XVIII.  Bezirkes unter der Bedingung bewilligt,
daß die angeschafflen Apparate in das Eigentum

' der Gemeinde Wien übergehen und die Subvention
zu keinem anderen Zwecke verwendet wird.

61 . Referent Hem.-Rat Fomoka: Zahl 7592, Post 51,
betrifft die Zuwendung einer Subvention von 500 X an den
Verein „Deutsche Heimat", der, wie ich glaube, am 16. d. M.
auf dem Kahlenberg ein historisches Fest unter dem Titel „Wien
unter Kaiser Leopold I." begeht.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Rize-Würgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich bitte jene Herren, welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
nomme n.
Beschluß: Dem Vereine„Deutsche Heimat" wird für das Fest

am Kahlenberge am 16. Juni 1907 eine Subvention
vvn 500 X bewilligt.
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SS. Referent Gem.-Rat Gornola: Zahl 7336, Pvst 52,
betrifft das Ansuchen des Herausgebers der Jugcndschrist„Wiener
Kinder" um Bewilligung einer Subvention zur Herausgabe des
V. Jahrganges dieses Werkes.

Wie seit fünf Jahren, so wird auch heute der Antrag gestellt,
dem Herausgeber dieser Jugendzeitschrift eine Subvention von
1200 L zu bewilligen, doch verlangen wir, daß sämtliche Wiener
Schulen mit je einem Exemplare des V. Jahrganges unentgeltlich
versorgt werden.

Ich bitte um die Zustimmung.
Aize-Mirgerrneister Ar. Worzer: Herr Gem.- Rat

Winarskh  kontra!
Gem.-Rat Winarsky: Ich habe schon das letztemal, als

die Subvention dieser Zeitschrift in Verhandlung stand, dagegen
gesprochen und muß es heute neuerlich tun. Die Zeitschrift
„Wiener Kinder" ist keine Zeitschrift, welche geeignet ist, erzieherisch
und aufklärend auf die Jugend cinzuwirken, sondern wir sehen,
daß wir es hier mit einer eigentlichen Parteiunternehmung zu
tun haben. Ich bedauere, konstatieren zu müssen, daß Sie so
gerne bereit sind, Dinge, die von einzelnen Herren, die speziell
zu Ihnen gehören, herausgegeben werden, ans Kosten der Steuer¬
zahler zu subventionieren. Es ist das eine Erscheinung, die wir
sehr häufig in diesem Saale konstatieren müssen. Ich habe Ihnen
im vergangenen Jahre gelegentlich der Behandlung von Sub¬
ventionen einige Zitate aus dieser Zeitschrift vorgebracht, um
Ihnen zu zeigen, in welcher Weise nicht aufklärend, nicht erzieherisch,
sondern direkt verdummend auf die Schuljugend eingewirkt wird.
Einzelne Hefte dieser Zeitschrift find direkt in parteimäßigem
Sinne geschrieben gewesen; das alles hat Sie aber nicht gehindert,
im vergangenen Jahre für diese Subvention zu stimmen und Sie
werden auch heute, weil Sie viel zu gute Parteidisziplin halten,
nicht zu haben sein, das Geld der Steuerzahler gegen die Ein¬
griffe Ihrer Parteigänger zu schützen. Trotzdem fühle ich mich
verpflichtet, gegen derartige Subventionen Protest einzulegen,
weil ich der Meinung bin, daß der Gemeindcrat nur dazu da
sein kann, Unternehmungen zu subventionieren, die wirklich der
Allgemeinheit dienen, weil Sic, soweit insbesondere der päda¬
gogische Zweck in Betracht kommt, sich das Prinzip vor Augen
halten müßten, daß „ohne Ansehung der Personen und ohne
Ansehung der Partei " Subventionen nur verdienstlichen Unter¬
nehmungen zuzuweisen seien. Da ich sehe, daß von diesem Grund¬
sätze absolut abgegangen wird, fühle ich die Verpflichtung, da¬
gegen zu protestieren.

Wenn der Herr Referent sagt, daß die Übung, dieser Zeit¬
schrift Subventionen zu geben, schon seit fünf Jahren eingehalten
wird, so macht das das Übel nicht geringer, sondern nur schwerer,
denn es wäre Ihre Pflicht, endlich einmal in sich zu gehen und
dafür zu sorgen, daß Dinge, die zur Förderung Ihrer Partei¬
zwecke von literarischen Unternehmungen herausgegeben werden,
auch einzig und allein von Ihrer Parteikassa erhalten werden.

Nize-Aurgermeister Ar. Harzer: Der Herr Referent
zum Schlußworte.

"Referent Gem.-Rat Aomoka: Ich stehe nicht an, zu er¬
klären, daß jede Jugcndschrist eine schlechte wäre, die im Banne
irgend einer politischen Partei stünde. Für die Jugend gehört
die Politik nicht. Ich habe aber in dem vorliegenden Jahrgange
absolut nichts gefunden, das irgendwie auf eine politische Tendenz
Hinweisen würde. Hätte ich das gefunden, Sie können überzeugt

sein, ich hätte nicht den Mut, diese Subvention zu beantragen.
Über den literarischen Wert einer Jugendzeitschrift zu streiten,
dazu sind wir nicht hier. Aber eines steht fest, daß durch das
Lesen dieser Zeitschrift kein Kind verdorben oder auf Irrwege
geführt wird.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Nize-Aürgermeister Ar. Harzer: Wünscht einer der

Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung einer Subvention von 1200 X an

Karl Haller,  Herausgeber der Jugendschrift„Wiener
Kinder", zur Herausgabe des V. Jahrganges dieses
Werkes unter der Bedingung, daß der Gesuchsteller
jeder Schülerbibliothek der Volks- und Bürgerschulen
Wiens je ein Exemplar des V. Jahrganges unent¬
geltlich überläßt.

« <r Nize-Mrgermeister Ar. Rorzer: Bei der Wahl der
Schriftführer wurden 90 gültige Stimmen abgegeben.

Gewählt erscheinen:
1. Gem.-Rat Dr. Emmerich Klo tzber g mit 63 Stimmen.
2. Gem.-Rat Josef Lettner  mit 89 Stimmen.
3. Gem.-Rat Josef Obrist  mit 87 Stimmen.
4. Gem.-Rat Franz Stangelberger  mit 84 Stimmen.
Weiters entfielen ans Gem.-Rat Kulhanek  9 Stimmen,

auf Gem.-Rat Panosch  6 Stimmen. Die übrigen Stimmen
waren zersplittert.

Zum Referate gelangt nunmehr Herr Vize-Bürgermeister
Dr. Neumayer.

«4 . Referent Nize-Aürgermeister Ar. Neumayer: Zahl
5472, Post 1. Es wird vom Stadtrate der Antrag gestellt auf Gleich¬
stellung der Beamten der VI. Rangklasse im städtischen Archive
mit den Beamten der VI. Rangklasse der städtischen Sammlungen
einerseits und anderseits auf Gleichstellung der Praktikanten im
städtischen Archive mit jenen der städtischen Sammlungen. Es
hat dieser Antrag zur Voraussetzung den Umstand, daß bei beiden
Beamtenkategorien dieselben Erfordernisse verlangt werden.

Ich bitte um die Annahme.
Nize-Anrgermeister Ar. Rorzer: Wünscht einer der

Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall. Ich bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angeno mmen.
Beschluß: Für die städtischen Archiv-Adjunkten in der VI. Rang¬

klasse werden als Vorrückungssristen2 Biennien fest¬
gesetzt, wobei der Lauf der Vorrückuugsfristvon dem
auf die Beförderung in die VI. Rangklasse folgenden
ersten Monatstage zu rechnen ist. Das Adjutum fin¬
den städtischen Archiv-Praktikanten wird mit 1600 L
jährlich bestimmt.

Wize-Rnrgermeister Ar. Rorzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Hraba.

SS. Referent Gem.-Rat Kraöa: Zahl 7049, Post 2<
Bewilligung von Nachtragskrediten, und zwar von 14.906 L
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86 Ii zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 ä „Bespannungsauslagen
für Straßenwalzen rc." und von 5480 L 94 I, zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 b „Fuhrwerkskosten für die Erhaltung der un-
gcpflasterten Straßen " pro 1906.

Ich bitte um die Genehmigung.
Kize -Aürgermeister Z>r. Korzer : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ange¬
nommen.

Beschluß : Bewilligung von Nachtragskrediten, und zwar von
14 .906 X 86 I, zur Ausgabs -Rubrik XXII 2ä „Be¬
spannungsauslagen für Straßenwalzen re." und von
5490 L 94 Ii zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 b „Fuhr¬
werkskosten sür die Erhaltung der ungepslasterteu
Straßen " pro 1906.

6 « . Referent Gem .-Rat Kraöa : Zahl 6871 , Post 3,
Ausdehnung des Gemeinderats -Beschlusses vom 4 . September
1906 , Z . 9890 , betreffend die Probepraxis auf die Buchhaltungs-
Diurnisten mit Anwartschaft.

Dieses Referat ist eigentlich schon erstattet worden durch
die Beantwortung der Interpellation des Gem .-Rates Winarsky
durch den Herrn Bürgermeister.

Ich bitte um die Genehmigung.

Wize -Kürgermeiller Z)r. Harzer : Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : Bon der Bestimmung des Punktes5, Absatz3 des

Gemeinderats -Beschlusses vom 4 . Jänner 1901,
Z . 13538:

„Die Anstellung als Rechnungs -Praktikant kann
erst nach sechsmonatlicher , vollständig befriedigender
„Probepraxis " erfolgen"

kann in jenen Fällen Umgang genommen werden,
in welchen der Betreffende eine mehr als ein¬
jährige , vollkommen zufriedenstellende Dienstzeit als
Buchhaltungs -Diurnist aufweist.

Diese Bestimmung hat auch auf die derzeit in
Verwendung stehenden Buchhaltungs -Diurnisten An¬
wendung zu finden.

«7 . Referent Gem .-Rat Kraöa : Zahl 7444 , Post 27,
Ansuchen der Bezirksvertretung des XXI . Bezirkes um Erhöhung
der Subvention für die Dienerentlohnung bei den freiwilligen
Feuerwehren Groß -Jedlersdorf , Leopoldau , Aspern und Stadlau.

Es sind die Feuerwehren vom XXI . Bezirke subventioniert,
und zwar einige mit 300 L und einige mit 180 L . Es wünscht
nun der Herr Vorsteher des XXI . Bezirkes , daß alle Feuer¬
wehren mit 300 L subventioniert werden . Das geht nun nicht
an , und zwar aus dem Grunde nicht, weil es bisher Gepflogen¬
heit war , daß die Feuerwehren nach ihren Leistungen subven¬
tioniert werden . Es wird daher die Ablehnung des Antrages des
Herrn Bezirksvorstehers des XXI . Bezirkes beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmuug.

Kize -Mrgermeister I >r. Korzer : Ich bitte, zur Kenntnis
zu nehme », daß das vorstehende Referat vom Herrn Kollegen
Hraba  für den erkrankten Herrn Kollegen Gsottbauer  über¬
nommen wurde.

Zum Worte gelangt Herr Gem .-Nat Schlinger  kontra.
Gem .-Rat Schlinger : Ich habe mich deshalb zum Worte

gemeldet , weil ich der Ansicht bin , daß durch die Ablehnung des
Antrages des Bezirksvorstehers die Diener der Feuerwehren
betroffen werden . Es wird ausdrücklich diese Subvention für die
Bezahlung der Diener verlangt und wenn hier wegen einiger
wenigen Kronen — viel ist es ja nicht — die Gemeinde das
Ansuchen ablehnt , müssen die Diener das tragen . Übrigens ist
mir auch ein Fall mitgeteilt worden , welchen ich allerdings in
der letzten Minute nicht prüfen kann , nachdem ich ihn erst heute
erfahren habe , daß eine Feuerwehr des XXI . Bezirkes , die um
Arbeitsmonturen angesucht hat , direkt abgewiescn wurde , weil in
dem Schreiben , das sie an den Magistrat gesendet hat , das
Wort „Löblicher " oder „Wohllöblicher " nicht enthalten war.
Das ist nicht darauf gestanden . (Unruhe .)

Ich bitte , ich habe das Schreiben der Feuerwehr hier und
es ist daraus zu entnehmen , daß diese Verbandsräte , denen das
Ansuchen unterbreitet wurde und die auch dem Gemeinderatc
angehöreu — unter anderen ist darunter Gem .-Rat Schedifka
— das Schreiben an die Feuerwehr mit der Bemerkung zurück¬
geleitet haben , daß an den Magistrat „Löblicher "- oder „Wohl¬
löblicher " Magistrat zu schreiben ist — außerdem stehen noch
einige Bemerkungen darin . Es scheint also , daß das Ansuchen um
Arbeitsmonturen darum abgewiesen wurde . Wenn das wirklich der
Fall wäre , würde zugegeben werden , daß sich die Herren , welche
als Verbandsräte bei den freiwilligen Feuerwehren aufgestellt
sind und die Begutachtungen vornehmen , sich bei diesen von
Dingen leiten lassen, die nicht am Platze sind. Das Wort
„löblich " wäre daher bei ihnen auch gar nicht am Platze.

Ich beantrage die Subventinicrung.
Kize -Kürgermeister Dr . Karzer : Herr Referent  zum

Schlußworte.
"Referent Gem .-Rat Kraöa : Ich habe nichts zu bemerken.

(Heiterkeit .)
Kize -Kürgermeister Z>r. Karzer : Beantragt wird die

Ablehnung . Durch die Abstimmung über diesen Antrag erledigt
sich daher auch der Antrag des Herrn Gcm .-Rates Schlinger.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.

Der Antrag des Herrn Gcm .-Rates Schlinger  ist dadurch
erledigt.
Beschluß : Das Ansuchen der Bezirksvertretung des XXI. Be¬

zirkes um Erhöhung der Subvention für die Diener-
entlohnuug bei den freiwilligen Feuerwehren Groß-
jedlersdorf , Leopoldau , Aspern und Stadlau wird
abgelehnt.

! 68 . Referent Gem .-Rat Kraöa : Zahl 7834 , Post 34.

^ Es wird beantragt , der k. k. österr . Fischereigescllschaft eine ein-
i malige Subvention von 500 L für ihre Zeitung zu gewähren,
l Kize -Kürgermeister I >r. Korzer : Zum Worte ist niemand
j gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge des
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Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Der k. k. österreichischen Fischereigesellschaft wird für

die „Österreichische Fischerei -Zeitung " eine einmalige
Subvention von 500 L bewilligt und wird diese
Auslage auf den Reservefond verwiesen.

SS . Aesereut Hem.-Kat Krava: Zahl 7836, Post 39.
Es wird beantragt , dem Verwalter des Floridsdorfer Zentral-
Friedhofes für die Beheizung der im Friedhofe befindlichen Glas¬
häuser für die Zeit vom 1. Oktober bis 31 . März eine monat¬
liche Zulage von 20 l( zu bewilligen , so wie sie auch den
anderen Verwaltern gewährt worden ist.

Kize-Kürgermeister Ar. Korzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Verwalter des Floridsdorfer Zentral-Fried-

hofes wird für die Beheizung der im Friedhofe
befindlichen Glashäuser für die Zeit vom 1. Oktober
bis 31 . März eine monatliche Zulage von 20 X
bewilligt.

7 « . Uefereul Gem.-Uat Kraöa: Zahl 8061, Post 40.
Es liegt uns hier die Zusammensetzung der Wahl -Kommissionen
anläßlich der Neichsratswahlen im I . und VII . Bezirke vor . Es
sind im ganzen elf Kommissionen aufzustellen , und zwar hat der
Gemeinderat für jede Wahl -Kommission drei Mitglieder und
einen Ersatzmann vorzuschlagen . Es sind dieselben Herren vor¬
geschlagen, welche bei der Wahl am 23 . Mai fungiert haben.

Die Herren werden daher vergeben , wenn ich die Liste nicht
zur Verlesung bringe . Ich habe nur noch zu bemerken, daß mir
heute um 1 Uhr mittags vom deutsch-fortschrittlichen Wahl -Komitee
ein Schreiben zugekommen ist, in dem sechs Herren namhaft
gemacht werden . Es war nicht möglich , diesen Vorschlag in Ver¬
handlung zu bringen , weil der Stadtrat bereits geschlossen war
und doch erst Erhebungen hätten gepflogen werden müssen, ob
die Herren auch in den betreffenden Wahlkreisen wohnen.

Kize-Würgermeister Ar. Karzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß ; Zur Durchführung der am 20. Juni 1907 in den
Wiener Wahlbezirken Nummer 4 und 15 stattfindenden
Neuwahlen je eines Reichsrats -Abgeordneten werden
seitens der Gemeindevertretung Wiens auf Grund des
8 18 der Reichsratswahlordnung für die bestellten
elf Wahl -Kommissionen die vom Magistrate vor¬
geschlagenen Personen als Kommissionsmitglieder be¬
ziehungsweise Ersatzmänner bestimmt.

Auf Grund des Z 32 der Reichsratswahlordnung
werden zugleich jene Personen , welche für die I . Wahl-
Kommission beider Wahlbezirke namhaft gemacht
werden , als Mitglieder beziehungsweise Ersatzmänner
der Hauptwahl -Kommissionen der bezüglichen Wahl¬
bezirke seitens der Gemeindevertretung Wiens be¬
stimmt.

Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt , für
den Fall , als sich infolge Verhinderung einzelner der
bestimmten Kommissionsmitglieder die Notwendigkeit
ergeben sollte , noch nachträglich andere Personen für
die Kommissionen zu bestimmen , wegen Ernennung
derartigerKommissionsmitglieder namens dcrGemcinde-
vertretung Wiens , und zwar sowohl im Falle eines
Abganges vor der Wahl als auch im Falle des
Fehlens solcher Mitglieder bei Beginn der Wahl¬
handlung Vorsorge zu treffen.

Kize-Kiirgermeister Ar. Karzer: Ich bitte Herrn Gem.-
Rat Oppenberger,  zu referieren.

71 . Keferent Hem.-Pat Gppeuöerger: Zahl 6852,
Post 10 . Personale für die Schuhoberteil -Erzeugung im Wiener
Versorgungsheim . Die Herren haben die Vorlage in Händen . Es
handelt sich um einen Aufseher , der von der II . in die I. Gehalts¬
klasse mit 2500 X Einkommen versetzt werden soll.

Ich bitte um die Annahme.
Kize-Kürgermeifter Ar. Kurzer: Ich bitte die Herren,

welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Für die Schuhoberteil-Erzeugung im Wiener

Versorgungshcim wird vom 1. Jänner 1907 an die
Stelle eines Dieners I . Bezugsklasse systemisiert.
Dieser Diener hat während der Dauer seiner Ver¬
wendung im Versorgungsheime den Titel „Werk¬
meister " zu führen und erhält außer den Bezügen
der I. Bezugsklasse eine vom Stadtrate zu bestimmende,
in die Pension nicht einrechenbare Diensteszulage.

2 . In dem mit Gemeinderats -Beschluß vom
6. April 1906 , Pr .-Z . 4183 , genehmigten Dienst-
und Arbeitsentlohnungstarise hat in der Rubrik cl
„Schuhmacherarbeit " die Post 11 künftig zu lauten:

„Schuhoberteilherrichter je nach Fähigkeit und
Verwendbarkeit täglich 40 bis 60 b " und ist als
Post 12 neu einzuschalten:

„Schuhoberteilzuschneider je nach Fähigkeit und
Verwendbarkeit täglich 60 b bis 1 X ."

72 . Weferent Hem.-Kat Hppenberger: Zahl 6348,
Post 12 , Beilage Nr . 139 . Betriebsorganisation und Personal-
systemisierung für das städtische Strandbad „Gänsehäufel ".

Die Herren haben die Anträge in Händen , ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Kize-Mrgermeister Ar. Korzer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Schlinger  kontra.

Oem.-Kat Schlinger: Meine Herren! Sie finden im
Punkt 4 der Anträge die Anstellung von sieben Badedienern . In
den Lohnvorschlägen für diese Badediener sind Sie noch unter
die in diesem Saale in der letzten Sitzung gestellten Anträge
gegangen . Sie beantragen jetzt, daß den Badedienern bloß 2 X
40 b pro Tag bezahlt werden sollen. Nun ist aber zu berück¬
sichtigen, daß die Arbeit der Badediener eigentlich eine Saison¬
arbeit ist, so daß die Leute nicht einmal das ganze Jahr mit
diesem Lohne rechnen können ; wie sollen sie da leben ? Gelegentlich
eines Referates in einer früheren Sitzung hat Herr Gem .-Rat
Bielohlawek — wenn ich nicht irre — auf uns hingewiesen
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und erklärt , daß es unser stärkstes Bestreben sei, die Arbeiter
unzufrieden zu machen . Meine Herren ! Sie sorgen dadurch , daß
Sie Badediener mit einem Taglohn von 2 X 40 b anstellen,
schon selbst dafür , daß die Bevölkerung unzufrieden wird . Ich
beantrage , daß die sieben Badediener 3 X Taglohn bekommen und
erwarte von Ihnen , daß Sie mindestens diesen Antrag annehmen
werden.

Außerdem ist mir noch von früher her bekannt , daß die
Badebediensteten auch für abhanden kommende Wäsche ersatz¬
pflichtig sind . Man stelle sich nun vor , daß ein mit 2 X 40 b
besoldeter Diener eventuell auch noch die fehlende Wäsche von
diesem Lohn bezahlen soll ! Da kann es ihm passieren , daß er
am Löhnungstag überdies noch eigenes Geld daraufzahlen muß.
Ich erwarte also , daß Sie einen Lohn von 3 X beschließen
werden.

Atze - Bürgermeister Ar. Worzer: Herr Gem.- Nat
Kunschak!

Hem.-Hlat Kunschak: Gegenüber dem Herrn Vorredner
muß ich nur wiederholt auf die Notwendigkeit Hinweisen, daß
die Herren endlich einmal den Versuch unternehmen , vor ihrer
eigenen Tür zu kehren und dafür zu sorgen , daß ihre eigenen
Angestellten anständig entlohnt werden ! (Lebhafter Beifall . —
Zwischenrufe seitens der Sozialdemokraten .) Nicht wahr , das
tut weh?

Hem.-Hlat Winarsky: Schämen Sie sich, dafür einzutreten.
Atze-Bürgermeister Ar. Borzer (das Glockenzeichen

gebend) : Herr Gem .-Rat Winarsky,  Sie haben nicht das
Wort ! (Unruhe und Zwischenrufe .)

Gem.-Hlat Kunschak: Ich schäme mich gar nicht, sondern
ich konstatiere nur , daß , wenn jemand überhaupt berechtigt ist,
Vorwürfe zu erheben , Sie die allerletzten sind , denn die schäbigste
und schuftigste Ausbeutung des Arbeiters ist immer bei den
Sozialdemokraten üblich gewesen. (Beifall und Widerspruch.
— Gem .-Nat Schlinger:  Nennen Sie mir einen einzigen Fall,
wo die Partei schäbig zahlt !) Einen einzigen Fall ? Dutzende
von Fällen habe ich Ihnen schon nachgewiesen . Fragen Sie bei
der „Arbeiter -Zeitung " selber nach , da können Sie die Ausbeutung
Ihrer Leute an Hunderten von Fällen konstatieren . Fragen Sie
den Genossen Emmerling  darüber , was ihm in seinem
Bureau und von seinen eigenen Bediensteten schon angetan
wurde . (Widerspruch und Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten ) .
Das ist keine bewußte Verleumdung , das ist Tatsache . (Lebhafte
Unruhe . — Zwischenrufe des Gem .-Nates Pr eher .)

Wize-Bürgermeister Ar. Harzer: Ich bitte Herrn Gem.-
Rat Preyer  um Ruhe , ich kann die Versammlung sonst nicht
leiten.

Gem.-Hlat Kunschak: Ich möchte mir nur erlauben, darauf
aufmerksam zu machen, daß bei diesem Referate ein Irrtum oder
sagen wir ein Übersehen unterlaufen sein muß , weil die Löhne
der Badediener in den übrigen Bädern nicht mit 2X 40b , sondern
mit 2 X 80 b bemessen erscheinen. Ich glaube , daß bei der Neu¬
gründung eines Bades von diesem Usus nicht abgegangen werden
kann, umsoweniger , als ja , wie mir bekannt ist, beim
Magistrate eine Vorlage in Verhandlung stehen soll, wonach die
Löhne der Badediener erhöht und reguliert werden sollen.

In diesem Augenblicke glaube ich kaum, daß es angeht , von
den schon mehr oder weniger offiziell als unzulänglich aner¬
kannten Lohnsätzen noch hinunterzugehen.

Ich beantrage daher , daß die Löhne für die Badediener mit
2 X 80 b bemessen werden , wie dies allgemein üblich ist, und
zwar bis zur Zeit , wo eine Regulierung der Bezüge der Bade¬
diener beschlossen werden wird.

Bize-Bürgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Hleferent Hem.-Wat Hppenöerger: Die Löhne sind wohl

nur provisorisch auf ein Jahr , ich habe aber nichts dagegen,
wenn der Antrag des Herrn Gem .-Nates Kunschak,  daß die
Löhne von 2 X 40 b auf 2 X 80 b erhöht werden sollen,
angenommen wird , und schließe mich ihm an.

Wize-Bürgermeister Ar. Borzer : Wr schreiten zur Ab¬
stimmung . Es ist nur gegen den Punkt der Entlohnung der
Badediener eine Einwendung erhoben worden , ich bringe daher
sämtliche übrigen Punkte mit Vorbehalt der Abstimmung über
die Entlohnung der Badediener zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren , welche für die übrigen Punkte des
Antrages mit Ausnahme des Punktes über die Entlohnung der
Badediener stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Was die Entlohnung der Badediener betrifft , so liegen
zwei Anträge vor . Der des Gem .-Nates Schlinger,  diese
Löhne mit 3 X pro Tag festzusetzen und ein anderer des Herrn
Gem .-Rates Kunschak,  die Löhne mit 2 X 80 K pro Tag
festzusetzen.

Ich bringe zunächst den weitergehenden Antrag des Herrn
Gem .-Rates Schlinger  zur Abstimmung und ersuche die
Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ab ge lehnt.

Ich bringe nunmehr den Antrag des Herm Gem .-Rates
Kunschak,  daß die Löhne mit 2 X 80 b festgesetzt werden
sollen , zur Abstimmung und ersuche die Herren , welche mit diesem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Der Gegenstand ist erledigt.

Beschluß : I. Die Badeanstalt hat die offizielle Bezeichnung
„Städtisches Strandbad Gänsehäufel " zu führen und
Licht- , Luft -, Sonnen -, Sand - und Wasserbäder zu
umfassen . Der Betrieb ist im wesentlichen gleichartig
wie bei den sonstigen städtischen Bädern zu organi¬
sieren , wobei in der vom Magistrate zu erlassenden
Badeordnung in Gemäßheit des Gemeinderats -Be-
schlusses vom 5. April 1907 , ZZ . 3513 bis 3473,
daran festzuhalten sein wird , daß die Anlage zwar
als öffentliche sanitäre Einrichtung gedacht ist, daß
aber die Schaffung einer spezifischenHeilanstalt oder
die Ausübung von Heilverfahren durch die Gemeinde
nicht beabsichtigt wird.

II . Der ärztliche Dienst wird durch einen Jn-
spektionsarzt versehen . Für den Jnspektionsarzt ist
eine Dienstesinstruktion vom Stadtphysikate auszu¬
arbeiten und vom Magistrate zu genehmigen.

III . Für die Überfuhr zur Insel werden zwei
gegen Taglohn von 5 X provisorisch zu bestellende
Fährleute systemisiert.

IV . Für den Badebetrieb werden systemisiert:
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1. Ein Betriebsleiter , aus dem Stande der In¬
genieure des Stadtbauamtes zu bestellen. 500 X
jährlich . Der Betriebsleiter hat den Bademeister in
seiner Verpflichtung zur Aufsicht über sämtliche Bau¬
objekte auf der Insel „Gänsehäufel " zu überwachen.

2 . Ein ganzjährig zu bestellender Bademeister
(geprüfter Heizer oder Maschinist ) mit einem Jahres¬
gehalte von 1200 X , einem Anteil an dem Karten¬
erlöse von 1 Prozent , einem Heizungspauschale von
180 X (sechs Monate ü 30 X ) und Naturalwohnung.

Weiters an Saisonpersonale:
3 . 3 Badeausseher mit einem Taglohne von 5 X.
4 . 7 Badediener mit einem Taglohne von 2 X

80 b.

5 . 6 Badedienerinnen mit einem Taglohne von
2 X.

6 . 1 Kassierin mit einem Monatsbezuge von
100 X und Prozent Anteil vom Kartenerlöse.

Der Bademeister und die Kassierin sind vom
Stadtrate zu ernennen , das übrige Personal ist vom
Stadtbauamte zu bestellen.

Die unter Punkt 3 bis Punkt 5 fixierten Personal¬
zahlen sind Maximalzahlen , innerhalb deren je nach
dem Bctriebsumfange die Bestellung zu erfolgen hat.

Die aä 2 bis 5 bezeichneten Personen haben
Monturbezug in gleicher Weise wie die Bediensteten
der städtischen Strombäder.

V. Alle im vorstehenden getroffenen Bestim¬
mungen gelten provisorisch und probeweise für die
Badesaison 1907 . Auf Grund der in dieser Saison
gemachten Erfahrungen sind sodann vom Magistrate
definitive Vorschläge zu erstatten.

Vize -Würgermeister I >r. Uorzer : Ich bitte fortzufahren.
(Lebhafte Zwischenrufe des Gem .-Rates Schuhmeier .) Herr
Gem .-Rat Schuhmeier,  Sie haben nicht das Wort! (Neuer¬
liche Unruhe und Zwischenrufe seitens des Gem .-Rates Schuh¬
meier .) Herr Gem .-Rat Schuhmeier,  ich fordere Sie zum
letztenmale auf , die Versammlung nicht zu stören.

7S Deferent Gem .-Dat Hppenverger : Zahl 7013,
Post 11 . Es handelt sich hier um die Bewilligung eines Zuschuß¬
kredites von 1800 X zur Ausgabs -Rubrik XLII 1 o für die
Regulierung der Taborstraße vom Tabor bis zur Kaiser Josef¬
straße im II . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Vize -Würgermeister Dr . Uorzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
nomme  n.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1800 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o für die Regulierung
der Taborstraße vom Tabor bis zur Kaiser Josef¬
straße im II . Bezirke.

Vize -Würgermeister Ar . Morzer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Schreiner.

74 . Deferent Gem .-Dat Schreiner : Zahl 5860 , Post 13.
Anschaffungen für den Automobil -Omnibusverkehr Kagran-
Leopoldau —Floridsdorf.

Da der XXI . Bezirk jetzt zu Wien gehört und Floridsdorf
und mehrere umliegende Dörfer zu Wien geschlagen worden sind,
ist es auch notwendig , daß wir den Verkehr mit diesen Ort¬
schaften ermöglichen . Infolgedessen hat sich der Stadtrat damit
beschäftigt und ich habe Ihnen die betreffenden Anträge vor¬
gelegt . Ich bitte um die Annahme.

Vize -Würgermeister Dr . Dorzer : Herr Gem.-Rat Schlinger
kontra!

Gem .-Dat Schlinger : Ich bin selbstverständlich nicht gegen
diese Vorlage , bin jedoch nicht dafür , daß hier das Surrogat
einer Antomobilverbindung eingeführt werde , weil besonders
zwischen Kagran und Leopoldau die Bedingungen für die Weiter¬
führung der elektrischen Straßenbahn von Kagran bis Leopoldau
so günstig sind , wie vielleicht selten wo. Soviel ich weiß , haben
sich ja auch die Herren Stadträte unseres Bezirkes — wenigstens
habe ich öfter davon gelesen — immer bemüht , daß die
Leopoldauer endlich eine städtische Straßenbahn hinausbekommen.
Ich weiß nicht , warum sie plötzlich so einflußlos geworden sind
und diese gewiß nur kurze Strecke nicht zustande gebracht haben.
Was die Automobilverbindung zwischen Floridsdorf und
Leopoldau betrifft , so kann man nach der Vorlage kaum von
einer solchen reden . Wir bekommen einige Wochen hindurch alle
Tage zwei Fahrten nach Leopoldau und zurück. Soll das eine
Verbindung sein ? Man kann doch nicht von 6 Uhr früh bis
abends warten.

Es ist tatsächlich von einer eigentlichen Verbindung zwischen
Floridsdorf und Leopoldau so gut wie nicht die Rede . Außerdem
macht mich ein Punkt , über den Gem .-Rat Schreiner  noch
referieren wird , die Kaiser -Ebersdorferlinie , etwas stutzig. Dort
steht zum Beispiel , daß die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen aufgefordert wird , innerhalb eines Jahres einen Bericht
zu erstatten , ob sich nicht die Fortführung der städtischen
Straßenbahn von Simmering nach Kaiser -Ebersdorf rentabler
gestalten würde als die Antomobilverbindung . Nun , wenn man
dort nach so kurzer Zeit schon Bedenken hat , daß der Automobil¬
verkehr weniger rentabel ist als die Verbindung durch die
städtischen Straßenbahnen , so sehe ich wirklich nicht ein, warum
man uns an Stelle einer Verbindung durch die städtischen
Straßenbahnen , und zwar , wie ich schon sagte , von Kagran bis
Leopoldau , wo doch alle Vorbedingungen gegeben sind , dieses
Surrogat bringt.

Anderseits ist auch der Fahrpreis , der angesprochen wird,
nicht gar so wenig . Für die kurze Strecke von Kagran —Leopoldau
verlangen sie 12 I>, von Leopoldau nach Floridsdorf — ich weiß
nicht , ob Sie die Gegend kennen, aber es ist entschieden nicht
weit , wie Sie mir zugeben werden , 20 b, wobei Teilstrecken ein¬
geführt sind und für jede l 2 b verlangt werden . Ich weiß nicht,
kommen wir zu dieser 12 b-Zone aus dem Grunde , damit den
Simmeringern die Erhöhung des Fahrpreises nach Kaiser -Ebers¬
dorf plausibler gemacht werde , damit es dann heißt : Nach¬
dem in Floridsdorf , im XXI . Bezirke, dieser Fahrpreis eingehoben
wird , kann man dort unten auch nicht billiger sein und daher
muß auch der Preis für die neue Strecke erhöht werden ? Ich
würde mich schön dafür bedanken, wenn wir da als böses Beispiel
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fiir eine Fahrpreiserhöhung auf der Strecke Simmering—Kaiser-
Ebersdorf dienen sollten.

Für alle Fälle muß ich aber nochmals bemerken; wenn
das die versprochenen Verkehrsmittel sind, so sind wir mit diesen
nicht zufrieden. Da ist für die Verbindung Floridsdorf—Leopoldau
v gut wie nichts geschehen. Für Leopoldau—Kagran Hütte sich
der Ausbau der städtischen Straßenbahn bedeutend besser rentiert.

Wize-Wiirgermeister Ar. Worzer: Der Herr  Referent
hat das Schlußwort.

Aeferent Hem.-Uat Schreiner: Wenn Gem-Rat
Schlinger  sich bei mir erkundigt hätte, so hätte ich ihm die
Gründe klar gemacht. Das Referat beabsichtigt nicht, den
XXI. Bezirk und seine Bewohner zurückzusetzen, aber das Kabel
nach Kagran—Leopoldau kostet 140.000 X.

Wenn wir eine elektrische Bahn bauen würden, würde der
Bau 340.000 L kosten. Ferner ist es jetzt nicht möglich, mehrere
Motorzüge über die Neichsbrücke zu befördern, solange die Brücke
nicht verstärkt ist (Ruf : Einen nach dem andern!) Wenn die
Brücke verstärkt ist, wenn wir die Krauß 'sche  Tramway über¬
nommen haben, so daß dann dort ebenfalls der elektrische Betrieb
eiugeführt werden kann, dann können die Herren versichert sein,
daß, wenn sich die Notwendigkeit herausstellt, auch dort die
elektrische Bahu geführt werden wird. Hier handelt es sich doch
vorläufig nur um einem Notbehelf. Ich glaube aber, es ist jeden¬
falls besser, wenn irgend etwas kommt, als wenn gar nichts i
geschieht. !

Ich bitte um die Annahme des Antrages. ^
Kize-Würgermeister Dr. Harzer: Ich bitte die Herren,

welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind, die Hand ^
zu erheben. (Geschieht) angenommen.
Beschluß: 1. Der Gemeinderat genehmigt 71.000L für die Be- >

schaffung der Fahrbetriebsmittel (zwei Automobil- !
Omnibusse), Zubehör und Reserveteile, sowie für ^
die Herrichtung einer Garage für den Verkehr von
Kagran nach Leopoldau-Floridsdorf.

2. Der vorstehende Betrag ist aus dem
Jnvestitionskredite der städtischen Straßenbahnen zu
bestreiten, woselbst er in dem für Postfrachtgeleise
vorgesehenen Betrage von 13 Millionen Kronen im
Wege des Revirements bedeckt ist.

3.Die nachstehenden Fahrpläne werden genehmigt.
4. Der Tarif für die Strecke Leopoldau-Kagran

oder zurück wird per Person einheitlich mit 12 I>, für
die Strecke Leopoldau-Floridsdorf oder zurück wird
per Person einheitlich mit 20 I>und für die Strecke
Leopoldau-Unfallshäuser und Unfallshäuser-Florids-
dvrf oder zurück wird per Person einheitlich mit 12 I>
festgesetzt.

5. Für Schüler öffentlicher Lehranstalten(exklusive
Hochschulen) und für Kinder unter 13 in Größe
beträgt der Tarif auf der Strecke Leopoldau-Florids¬
dorf oder zurück zum Schulbesuche gegen Vorweisung
einer Legitimation 10 l>.

Fahrplan
der Linie „Kagran - Leopold au - Floridsdorf ",

(einzurichten bei Vorhandensein zweier Automobil- Omnibusse,
also in zirka sechs bis sieben Monaten ab Beschlußfassung!.

Kagran ab:
6°°, 6'°, ?oo, 8'°, 10»», 11°«, 12"°, 2 °», 3»°, 5»°, 6»», 7'", 8" .

Leopoldau an:
6", 6" , 7 '2, 8" . IO'-, 11'2, 12 2̂, 2 '2, 3 2̂ 522, o>2 712, 8" .

Floridsdorf an:
- , - , 7« , 9 '», 114», i 'o, ^ , 4 .», ^ o'». - , 92».

Floridsdorf ab:
- , - , 74-, 9'», - , 114', 1 .5, ^ 4 .5, g .5, 9,0

Leopoldau ab:
6", 64», 8 '», 94», 10 ", 12", 14», 2 ", 44», ö«», 7" 7" , 10»°.

Kagran an:
6'-', 6»', 827, 957, 1057, 1227, 157, 2-7, 457, 557, 727, 757, 10'2.

Tägliche Leistung 1024 km.

Fahrplan
der Linie „Kagran - Leopoldau - Floridsdorf"

(einzurichten bei Vorhandensein eines Automobil-Omnibusses,
also in zirka acht Wochen nach Beschlußfassung möglich).

Kagran ab:
6»», 7°°, 10»°, 12°», 2°», 4»», 0°°, 7»°, 9" .

Leopoldau an:
642, 7>2. 10' 2, 12 42, 2 ' 2, 4' 2, 6 '2, 742, 9°2.

Floridsdorf an:
_ , 7^ , —, —, —, —, g" , —, ^

Floridsdorf ab:
—, 7" , - , — 6" , ^ ^

Leopoldau ab:
64». 8'», 10'», 12" , 2" , 4" , 7" , 74°, 10°°.

Kagran an:
6 »7, 827 , 1027 , 1227 , 2 " , 427 , 727 , 757 , 10 ' 2.

Tägliche Leistung 50 4 km.

78 . Keferent Gem.-Hlat Schreiner: Zahl 6944, Post 14,
Beilage Nr. 143, betreffend die Anschaffung von einem Automobil¬
omnibus nach Kaiser- Ebersdorf. Bezüglich der Linie Kaiscr-Ebers-
dorf wird der Antrag gestellt: Der Gemeinderat genehmigt 33.500 >0
für die Beschaffung von einem Autobus und Zubehör samtReserve-
tcilen. Es ist notwendig, daß auf dieser Linie ein neuer Autobus an¬
geschafft werde. Es wird auch eine öffentliche Offertverhandlung
ausgeschrieben, so daß sich alle Automobilfabriken beteiligen
können. Wir können uns daraus die notwendigen Erfahrungen
sammeln oder wenigstens nach den Akten und Zeichnungen der
Offerten ersehen, wo wir die besten Autobusse bekommen.

Wir haben die Anträge in Händen und ich bitte um Ihre
Zustimmung.
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Aize-Mrgermeister Ar. Aorzer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Winarsky!

Kem.-Hlat Winarsky : Es handelt sich hier um den
Automobilverkehr von Simmering nach Kaiser -Ebersdorf . Auch
hier steht die Sache so, daß die Notwendigkeit der Schaffung
einer elektrischen Straßenbahn vorliegt und wir jetzt nur mit
einem schlechten Notbehelf zu rechnen haben . Schon seit langer
Zeit ist, soviel ich weiß , eine derartige Straßenbahnlinie geplant,
und Sie können daher nicht sagen , daß nicht die genügende Zeit
vorhanden gewesen wäre , sie auszubauen . Auch die andere
Begründung , die für Floridsdorf von dem Herrn Referenten
Schreiner  angegeben wird , daß dort die Sache nicht zu
machen sei, weil über die Reichsbrücke die schweren Motorwagen
nicht verkehren können , trifft ebenfalls dort nicht zu. Dort ist
die Sache ziemlich einfach . Ich glaube nicht, daß auf der Kaiser-
Ebcrsdvrferstraße die Motorwagen einsinken, wenn die Straßen¬
bahn eingeführt wird . Es wird sich schon die Notwendigkeit
Herausstellen , dem Wunsche der Bevölkerung nach einer wirklichen
Verbindung mit dem Hauptbezirksteile , mit Simmering , zu ent¬
sprechen. Es ist umso notwendiger , daß das gesagt wird , weil
der Stadtrat offenbar die Empfindung hat , daß die Kosten , die
für den Automobilverkehr eingesetzt werden , ziemlich hohe sind
und in keinem richtigen Verhältnisse zu dem stehen , was wirklich
erzielt wird . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird
in Punkt 6 angewiesen , nach Ablauf eines Betriebsjahres eine
Rentabilitätsberechnung zu machen und zu berichten, ob sich nicht
der Bau der Linie nach Kaiser -Ebersdorf besser rentieren würde
als der Automobilverkehr.

Wenn man schon das Gefühl hat , daß sich die Sache nicht
entsprechend rentiert , dann ist es doch nicht notwendig , 33 .500 X
uenerdings für eine Sache auszugeben , die doch durchaus nicht
den Bedürfnissen der Bevölkerung zu entsprechen vermag . Ich
glaube , cs ist umsoweniger notwendig , diese Ausgabe zu machen,
als schon seit langer Zeit der Ausbau dieser Linie geplant ist.

Es ist merkwürdig , daß erst jetzt die Direktion der städtischen
Straßenbahnen beauftragt wird , nach einem Jahre die Rentabili¬
tätsberechnung zu machen, während man schon vor langer Zeit
an den Bau dieser Linie Hütte schreiten können. Ganz besonders
ist aber der Punkt 4 zu bekämpfen , wonach der Fahrpreis , der
bis jetzt auf dieser Automobillinie 10 I> betragen hat , au
Sonn - und Feiertagen auf 12 Ii erhöht wird , also gerade dann,
wenn ein wirklich starker Verkehr zu verzeichnen ist.

Kollege Schlinger  hat darauf hingewiesen , daß man dort
die Erhöhung des Fahrpreises auf 12 Ii offenbar deshalb vor¬
nimmt , um eine Einhelligkeit des Preises zu erzielen . Ich glaube
aber , diese Einhelligkeit des Preises sollte nicht auf Kosten der
Bevölkerung herbeigeführt werden , und ich würde dafür sein, daß
Punkt 4 ausgeschaltet und der bisherige Fahrpreis aufrecht
bleibe . Auf die 2 b , die an Sonntagen und Feiertagen einge¬
nommen werden können , kann es doch nicht ankommen . Wenn
die Antomobilliuie sich nicht rentiert zu dem bisherigen Preise,
so ist es besser, ein entsprechendes Verkehrsmittel zu schaffen und
die Straßenbahn nach Kaiser -Ebersdorf auszubaueu . Das wäre
die einzige Art , wie man dem Bedürfnisse der Bevölkerung
dienen kann ; alles andere ist Flick- und Stückwerk , das eine
steigende Unzufriedenheit Hervorrufen wird . Vor den Wahlen
ist der Ausbau übrigens versprochen worden.

Wze-Mrgermeister Ar. Aorzer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Alfons Benda.

Gem.-Aat Alfons Wenda: Ich habe mich zu Punkt4
gemeldet . In diesem Punkte ist enthalten , daß Kinder im Aus¬
maße von 13 m Größe einen Fahrpreis von 10 d zahlen.
Analog einem anderen Referate bezüglich des XXI . Bezirkes,
wo auch inbegriffen ist, daß Schüler öffentlicher Lehranstalten
und Kinder unter dem Maße von 13 m den Fahrpreis von
10 !> zahlen , soll auch hier dieser Fahrpreis bleiben.

Wenn Sie .die Situation in Kaiser -Ebersdorf kennen, so
müssen Sie wissen, daß die Bürgerschule von dem geschlossenen
Orte Kaiser -Ebersdorf sehr weit entfernt ist. Das ist ein Weg,
den gerade die ärmsten Kinder machen müssen. Sie würden durch
den Nachlaß von 2 d diesen Armen eine große Wohltat erweisen
und ich beantrage daher , daß Punkt 4 lauten soll:

„Für Schüler öffentlicher Lehranstalten (exklusive Hoch¬
schulen) und Kinder unter 1'3 m Größe bleibt der Fahrpreis
von 10 I> aufrecht ."

Aize-ZLürgermeister Ar. Worzer: Der Herr Referent
zum Schlußworte.

Aefereut Gem.-Aal Schreiner: Herr Gem.-Rat Winarsky
hat gesagt , daß endlich einmal eine Rentabilitätsberechnung vor-
gclegt werden soll. Wir haben über die bisherigen Erfahrungen
schon einen Bericht und ich kann sagen , daß die durchschnittliche
Einnahme nur 60 L beträgt . Infolgedessen ergibt sich jährlich
ein Defizit auf dieser Linie von 44 .300 L . Wenn wir jetzt die
elektrische Linie bauen sollen , so wird die Differenz noch größer,
weil diese Linie einige hunderttausend Kronen kostet.

Ich kann auch dem Herrn Kollegen Winarsky  folgendes
sagen . Als wir die Automobilfahrt probiert haben , so habe ich,
als wir von der Simmeringer Hauptstraße weggefahren sind,
den Herrn Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  gebeten , die Er¬
laubnis zu geben, daß der 25 ., der uns auf der Straße begegnet,
die Probefahrt umsonst mitmachen könne. Wir sind aber nur
13 Leuten bis Kaiser -Ebersdorf begegnet und es war daher nicht
möglich , diesen 25 . die Probefahrt unentgeltlich mitmachen
zu lassen.

Was nun den Fahrpreis beträgt , so müssen die Herren er¬
wägen , daß bisher überall der 12 Heller -Tarif eingeführt ist,
und ich bitte , auch hier bei diesem 12 Heller -Tarife zu bleiben
und die Stadtrat -Anträge , wie sie Ihnen vorliegen , anzunehmen.

Wize-Aürgermeister Ar. Aorzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Gem. - Wat Winarsky : Ich habe verlangt, daß über
Punkt 4 separat abgestimmt werde.

Aize-Aürgermeister Ar. Aorzer: Dann hätten Sie den
Antrag schriftlich einbringen müssen.
Beschluß : Der Gemeinderat genehmigt 33.500 K für die Be¬

schaffung von einem Automobil -Omnibus und Zubehör
samt Reserveteilen für den Verkehr nach Kaiser-
Ebersdorf.

2 . Dieser Betrag soll zunächst vorschußweise
aus dem Jnvestitions -Anlehen der Straßenbahnen
bedeckt werden und ist baldigst über eine besondere
Vorlage wegen Schaffung eines eigenen Jnvestitions-
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fonds für das Stellwagen -Unternchmcn Bericht zn
erstatten.

3 . Die Betriebsauslagen für den Automobil-
Omnibusverkehr nach Kaiser -Ebersdorf für das heurige
Betriebsjahr (zirka acht Monate ) in der beiläufigen
Höhe von 40 .000 L werden genehmigt.

4 . Es wird genehmigt , daß der Fahrpreis für
die Fahrt Simmeringer Hauptstraße - Kaiser -Ebers-
dorf oder zurück an Sonn - und Feiertagen sowie an
Werktagen auf 12 k erhöht wird ; für Kinder unter
1 30 m Größe bleibt der Fahrpreis von 10 b auf¬
recht.

5 . Es wird die dem Wunsche der Bevölkerung
entsprechende Einlage eines späten Nachtwagens
genehmigt , welcher um 11 Uhr nachts von der Sim¬
meringer Hauptstraße nach Kaiser -Ebersdorf und von
dort um 11 Uhr 30 Minuten nachts zurückzukehren hat.

6. Die Direktion der städtischen Straßenbahnen
wird angewiesen , nach Ablauf eines Betriebsjahres
eine Rentabilitätsberechnung vorzulegen und darüber
zu berichten , ob nicht der Bau der Linie nach Kaiser-
Ebersdorf sich besser rentieren würde als der Auto¬
mobil -Omnibusverkehr.

7 « . Referent Hem .-Hlat Schreiner : Zahl 7881 , Post 41,
betrifft die Erbauung eines Montursgebäudes samt Wagenhalle
im Bahnhofe Rudolfsheim.

Das Montursgebäude im Bahnhofe Rudolfsheim hat sich
jetzt als zu klein erwiesen. Als das alte Gebäude gebaut wurde,
waren 5000 Bedienstete , jetzt sind deren 8000 . Infolgedessen ist
es notwendig , daß mehr Monturen angeschafft und auf Lager
gelegt werden . Das Gebäude liegt tief und ist feucht, es soll
daher ein neues Montursgebäude in der Jheringgasse dazugebaut
werden.

Sie haben die Anträge in Händen und ich bitte Sie um
die Annahme.

Rize-Aürgermeister Pr . harzer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadt-
rats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Beschluß : 1. Die Erbauung eines Montursgebäudes samt
Wagenhalle im Bahnhofe Rudolfsheim der städtischen
Straßenbahnen nach den vorgelegten Projektskizzen
mit dem Kostenaufwande von 700 .000 L wird
genehmigt.

2 . Die für das laufende Jahr erforderlichen
Kosten im Betrage von 403 .750 L , welche im Jn-
vestitionspräliminare pro 1907 vorgesehen sind , werden
aus dem Jnvestitionsanlehen bedeckt.

3 . Der für das Jahr 1908 erforderliche Rest¬
betrag von 296 .250 L ist in das Jnvestitions-
präliminare pro 1908 aufzunehmen.

4 . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen
wird beauftragt , für die projektierten Anlagen Detail¬
projekte zn verfassen.

77 . Referent Hem .-Aat Schreiner : Zahl 7675 , Bei¬
lage 42 , betrifft die Beförderung von Fahrpostsendungeu mittels
der städtischen Straßenbahnen . Seinerzeit hat sich die Postver¬
waltung sehr dafür eingesetzt, daß beim Staats - , Süd -, West-
und Nordbahuhofe Einrichtungen getroffen werden , damit die
Postsendungen mittels der Straßenbahnen versendet werden
können. Der Gemeinderat hat auch diesbezüglich einen Beschluß
gefaßt . Jetzt ist die Postverwaltung davon abgekommen und
nachdem die ganzen Pläne gemacht und die Vorarbeiten voll¬
endet sind , hat sic einfach mit vier bis fünf Zeilen geschrieben,
daß sie nicht mehr darauf reflektiere.

Sie hat jetzt ein paar kleine Automobile , womit sie die
Fahrpostsendungen befördert . Wir können die k. k. Post nicht
zur Liebe zwingen und ich bitte daher , den Bericht zur Kenntnis
zu nehmen.

Mze -Bürgermeiker Ar . Worzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Beschluß : Unter Hinweis auf den Gemeinderats-Beschluß vom
30 . Juni 1905 , Pr .-Z . 8849 , betreffend das Überein¬
kommen mit dem k.k. Ärar überdieBefördcrungvonFahr-
postsendungen mittels der städtischen Straßenbahnen,
wird zur Kenntnis genommen , daß die Angelegenheit
zu keinem Resultate gekommen ist, da das k. k. Ärar
laut Erlasses des k. k. Handelsministeriums vom
18 . Mai 1907 , Z . 9692/k , von der Verwendung der
städtischen Straßenbahnen in Wien zur Paketbeför¬
derung dermalen abgesehen hat.

Rize -Würgermeister Pr . Worzer : Ich bitte, Herr Gem.-
Nat Hoß!

78 . Yeferent Hem .-R - t Kotz : Zahl 7942 , Post 33,
betrifft die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom
9. April 1907 , Z . 10892 , in der Heimatsrechtsache des Alois
Iellinek.  Dieser hat vom Jahre 1895 bis 1900 in Wien ge¬
wohnt , ist dann nach Floridsdorf hinausgezogen und hat infolge¬
dessen nicht 10 Jahre ununterbrochen in einer Gemeinde gewohnt.
Er hat daher das Recht der Gemeindezugehörigkeit auf Grund
des Heimatsgesetzes nicht ersessen und darum wird um die
Genehmigung ersucht, die Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof ergreifen zu können , weil die Statthalterei der
Gemeinde Recht gegeben hat und das Ministerium gegen Statt¬
halterei und Gemeinde entschieden hat.

Rize -Würgermeister Pr . Rorzer ; Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 9. April 1907 , Z . 10892 , in der Heimat¬
rechtssache des Alois Iellinek  wird die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

7 » . Referent Hem .-Rat Kotz : Zahl 7778 , Post 48.
betrifft die Zurückziehung der Verwaltungsgcrichtshof -Beschwerde
wegen Enteignung des Hauses XV ., Sechshauserstraße 22.
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Es wurde im Jahre 1895 die Beschwerde eingebracht.
Mittlerweile ist das Haus abgeräumt worden , der Straßengrund,
der zur Straße gehört , ist verfügbar geworden und es wird
daher der Antrag gestellt , die Beschwerde zurückzuziehen.

Wize-Mrgermeister Ar. Harzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Die zufolge des Gemeinderats-Beschlusses vom
12. September 1905 , Pr .-Z . 11844 , gegen die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom
11 . August 1905 , Z . 10914 , beim k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofe anhängige Beschwerde wird zurückgezogen,
nachdem durch die inzwischen erfolgte Demolierung
des Hauses XV ., Sechshauserstraße 22 , die tatsäch¬
liche Grundlage der Beschwerde entfallen ist.

8 « . Hleferent Hem.-Wat Koß : Zahl 7888, Post 47,
betrifft die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums vom
4 . April 1907 , Z . 17498 , mit welcher den Rekursen der Ge¬
meinde Wien gegen die Entscheidungen der k. k. Finanz -Landes-
Direktion Linz vom 12 . Dezember 1906 , ZZ . 28557 , 28558
und 28559 , in Angelegenheit der permanenten Steuerbefreiung der
Realitäten Konskr.-Nr . 20 und 9 in Lina , 9 in Windegg und
124 in Mauthausen , Oberösterreich , keine Folge gegeben wurde.

Ich habe Heuer im Frühjahre Gelegenheit gehabt , einen
ähnlichen Fall zu referieren . Es handelt sich um Objekte , welche
wir für Naturalwohnungen und Amtszwecke für unsere Stein¬
brüche benötigen . Es ist klar , daß die Gemeinde damit kein
Geschäft macht und keinen Gewinn erzielt , sondern daß wir nur
unseren öffentlichen Verwaltungspflichten Nachkommen, wenn wir
diese Steinbrüche betreiben . Daher ist es notwendig , die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Wize-Mürgermeister Ar. Uorzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
vom 4. April 1907 , Z . 17498 , mit welcher den Re¬
kursen der Gemeinde Wien gegen die Entscheidungen
der k. k. Finanz -Landes -Direktion Linz vom 12 . De¬
zember 1906 , ZZ . 28557 , 28558 und 28559 , in An¬
gelegenheit der permanenten Steuerbefreiung der
Realitäten , Konskr.-Nr . 20 und 9 in Lina , 9 in
Windegg und 124 in Mauthausen , Oberösterreich,
keine Folge gegeben wurde , wird die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Aize-Würgermeister Ar. Harzer: Mit Rücksicht auf die
vorgerückte Stunde schließe  ich die Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 25 Minuten
abends .)

Pejirksverlretungkn.
(VI. Gemeindebezirl, Mariahils.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom SÄ . Mai LSV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Arauz Josef Schadek.

Schriftführer Ludwig Daucha,  MagistralS -Konzipist.

Der Aorstheude eröffnet nach Feststellung der Beschlußfähigkeit
die Sitzung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und bestätigt.

Einlauf.

Zur Z . 936 , M . A. XIII , 1065 , betreffend die Feststellung
eines MaximaltariseS für die Fiaker und Einspänner ist ein Memorandum
der Genossenschaft der Wiener Fiaker eingelangt , nach dessen Verlesung
und anschließender Debatte der durchschnittliche notwendige Tages¬
verdienst der Fiaker mit 24 L , der für Einspänner mit 16 L an¬

genommen  wurde.

(1042 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI , Z . 6712 , enthält
die Bestätigung der zuletzt gewählten Armenräte Dattler , Knotz
und Pann.

Zur Kenntnis.

(1074 .) Der Verein der Lehrer und Schulfreunde Wiens , Orts¬
gruppe Mariahilf , spricht den Wunsch aus , daß anläßlich der Aus¬
lastung des Schmelzer Friedhofes ein großer Spielplatz beziehungs¬
weise Eislaufplatz im Winter für die Schuljugend dortselbst errichtet
werden möge.

Es wird beschlossen,  diese Eingabe zu unterstützen.

Anträge.
. N --A . Jeltek stellt den Antrag , an den Magistrat heranzu-

treren , daß anläßlich der Ferienarbeiten an dem im Hause der Bezirks.
Vertretung unlergebrachten Gymnasium auch die Fassade , die zum
AmtSgebäude gehört , einer Renovierung unterzogen werde.

Angenommen.

Aersetbe erhebt Beschwerde, daß auf dem Platze vor der Laim¬
grubenkirche entgegen den Intentionen der Bezirksvertretung ein Stand
mit Bijouteriewaren errichtet wurde.

Der Worßßmds sagt seine Vermittlung beim Leiter des
magistratischen Bezirksamtes zu.

N . -A . HruVer beschwert sich, daß die wiederholten Eingaben
an den Magistrat , betreffend die Abschaffung der Rauchbelästigung
durch das Schmelzen des Teeres in den Straßen bisher ohne Resultat
geblieben sind und führt als besonders krassen Fall die in letzter Zeit
vor der Laimgrubenkirche erfolgte Ausstellung von drei Schmelzkesteln
an , welche die Mariahilserstraße , die der Kaiser so oft passiert , mit
dem Teergestank verpesten.

Der Antrag , die Eingabe beim Magistrate zu betreiben , wird
einstimmig angenommen.
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Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs-Angetegenyeiten.

Borsteuviehmarkte vom L8. «nd 2« . Jnni IS07.
1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Fleischschweine(Jungschweine) . . . 11054 Stück
Fettschwetne . 4204

Summe . 15258 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 352 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13188 Stück
für das Land . 1232
unverkauft blieben . . . 838

2. Preisbewegung
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 98 bis 108 b (extrem bis 114 b)

II. 86 . 97.
III. 74 . 85

Fettschweine:
I. Qualität . . . . von 122 bis 126 b (extrem bis 128 b)
N. 115 . 121 ,

III. . . . . . . 106 . 114 .

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um i819 Fleischschweine mehr, dagegen
um 25 Fettschweine weniger aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr
im Fettschweinhandel war ziemlich lebhaft; schwere Sorten waren
zumeist um 2 I>, mindere und mittlere um 1 b per Kilogramm
teuerer. Der Verkauf von Fleischschweinen gestaltete sich schwer¬
fällig; hier wurden — je nach Qualität — um 2 bis 6 b (in
den mindesten Sorten auch darüber) Preisnachlässe per Kilo¬
gramm gewährt.

* *
*

Pferdemarkt vom 18 . Juni 10<»7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 456 Pferde

(176 Schlachtpferde. 280 Gebrauchspserde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . 250—1100 K ver Stück

» Schlachtpferde. . . . 70 — 180 .
Der Markt war lebhaft.

Jung- und Ltechviehmarkt vom 17 .und 20 . Juni tS07.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1574 Schafe lebend . . . . 1166
Kälber ausgeweidet. . 2189 Schafe ausgeweidet. . 103
Lämmer lebend . . . 187 Schweine ausgeweidet, 1229
Lämmer ausgeweidet . 98

2 Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 122 bis 128 b (extrem bis 140 b)
H. „ 104 .. 120 .
IN. 84 , 100 .

Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :
l. Qualität . von 114 bis 144 b (extrem bis 160 b)

II. , 104 . 112.
HI. „ 88 .. 100 .

Lämmer lebend (per Paar ) :
ll . Qualität . von 14 bis 20 X (extrem bis 26 II)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
II. Qualität . von 20 bis 32 L (extrem bis — tl)

Schafe ausgeweidet(per 1kg ) :
I. Qualität . von — bis — k (extrem bis 124 t>)

H. „ . 96 . 108 .
NI » . . n ->

Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 108 bis 130 b (extrem bis 130 k)

HI. I . > - I - I
Schafe lebend(per 1 Paar ) :

ll . Qualität . von — bis — K (extrem bis — li)
Schafe lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 68 bis 72 b (extrem bis 76 bi
II. - . - .

III. - » - .
Auf dem Jungviehmarkte wurden 1261 Stück Kälber weniger

zugeführt. Bei sehr ruhigem Geschäftsverkehrewurden gegen die
Vorwoche lebende Primakälbersorten um 2 bis 4 l» teuerer ver¬
kauft. Weidner Primakälbersorten konnten die Preise der Vorwoche
fest behaupten. Mittlere und mindere Kälbersorten wurden um
8 bis 10 b teuerer gehandelt. Weidner Schweine wurden bei
lebhaftem Geschäftsverkehre um 6 bis 8 b per Kilogramm teuerer
abverkauft. In Weidner Lämmern waren Preisrückgängevon
2 bis 4 L per Paar zu verzeichnen. Weidner Schafe erzielten
vorwöchentlichePreise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 866 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und wurde bei lebhaftem Geschäftsverkehre zu vor¬
wöchentlichen Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 20. Juni 1907
127 Stück Mast- und 50 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

-5
-I-
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Kundmachungen, betreffend den Viehverkchr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 3. Juni
1907 , Z . XII - 14/6 , betreffend den für das II . Quartal 1907
fcstgestellten Werttarif für lebende Nutzschwcine und den für den
Monat Juni 1907 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Abt . IX , 2324 07 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 5 . Juni 1907 , Nr . 127.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthaltcrci vom 6. Juni
1907 , Z . XII -21/42 , betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 2361/07 .) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 7. Juni 1907,
Nr . 129.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei in Niederösterreich vom
7. Juni 1907 , Z . XII -21/44 , betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder-
vstcrrcich . (M .-Abt . IX , 2393/07 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 8. Juni 1907 , Nr . 130.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . Juni
1907 , Z . XII -1412 39 , betreffend die Einfuhr von Schweine¬
fleisch nach Negensburg und Würzburg . (M .-Abt . IX , 2497/07 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 14 . Juni
1907 , Nr . 135.

Hssenltiche Sicherheit.
Im Monate Mai 1907 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen . 231
Einheimischen . 79
Durchgeschobenen . 209

Gesamtzahl . . 519

Baubewegung
vom 18 . bis 20 . Juni 1907.

(Die in klammen » eingestellten Zahlen find die GeschästSnummeru der
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . biS XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammertev
Zahlen die GeschäflSnummern der betreffenden magistratischen BezirkSümter .)

Gesuche um Aauvewillignuge».
Rendanten.

III . Bezirk : Hau- , Engelsbergqaffe 4, von L. Fuchs , Bauführer Ferd.
Schindler (4394).

IV . Bezirk : HauS, Alois DrascheparkScisgaffe , Einl .-Z . 1139, von And.
Gißhammer (4386 ).

VI. Bezirk : HauS, Magdalenenstraße 39, von Julius und Marie Nell,
Bauführer Fel >x Sauer (4316 ).

VII . Bezirk : Haus , Lerchenfelderstraße 147, Kaiserstraße 106, von Hans
Schimitzek z4328).

VIII . Bezirk : Haus , Lerchenfelderstraße104, von Hans Schnei der , Bau¬
führer G. Lö witsch (4358).

IX . Bezirk : Haus , Spitalgaffe 29/31 , von Rud . KrauSz (4319).
XI . Bezirk : Wohnhaus , Simmering , Einl .-Z . 2025, V. Heidequerstraße,

von Josef und Anna Ledermüller , XI ., Simmeringer
Hauptstraße 78, Bauführer Anton Kurz , Baumeister
(12097).

XIX . Bezirk : Haus,Ober -Döbling , Einl .-Z . 140, Döblinger Hauptstraße 42,
von OSkar Kaßner , Fabriks -Dirtktor , Bauführer Adolf
Langer (13456).

„ „ Villa, Heiligenstadt, Einl .-Z . 600/601 , Aussichtsweg, von
Kamilla Brünauer , XIX., Lrmbrustergaffe 16 (13580).
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Umbaute « .

III . Bezirk : Apostelgaffe 3 , von Dr . Anton Horny , Bauführer Josef
Schmalzhofer (4384).

Zubaute « .

XIX . Bezirk : Kleines Kesselhaus, Nußdorf . Muthgaffe 56 , von Paul Korn¬
dörfer . ebenda, Bauführer Maurermeister Friedrich
Bayer 's Witwe (13495).

„ „ Stützmauer und Gartenhaus , Rüßdorf , Kat.-Parz . 617/3,
Kahlenbergerstraße 51, von Anton Muth und Fritz Ritter
v. Musil , Bauführer Adolf Micheroli , Baumeister
(13454).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Kärntueistraße 3, von Julius Ehlers (4322).
„ „ Wollzeile 24, von Dr . I . Seiberling , Bauführer

S . Schwadron (4327).
„ „ Schottenring 19, Börscgaffe 18, Maria Theresienstraße 22,

von Heinrich Jäg er, Bauführer Dücker L Olbrichtzuu.
(4361).

„ „ Wipplingerstraße 36 —38, von der k. k. privilegierten öster¬
reichischen Versicherungs-Gesellschaft„Donau ", Bauführer
V. Schwadron (4365).

„ „ Petersplatz 9, von I . Wandl , Bauführer Anton Hein
(4368).

„ „ Habsburgergaffe 6—8, von der städtischen Kaiser Franz Josef-
Jubiläums -LebenS- und Renten-Versicherungs- Anstalt,
Bauführer E. Frauenfeld (4369).

.. „ Marc Aurelstraße 5, vvu Dücker L Olbricht jun . (4393 ).
II . Bezirk : Große Schifsgaffe 5, von Karl Binder , Maurermeister

(4308).
„ „ Taborstraße 43, von Marie Schachhuber , Bauführer

V. L I . Sturany (4352).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 73, von Jos . Neiß , Bauführer Karl

Baxa (4318).
„ „ Rennweg 79, von Karl Blaimschein , Bauführer Josef

Fuchs (4379).
„ „ Obere Weißgärberlände 3, von Joh . Syrinansky , Bau¬

führer Fr . Nowotny (4380).
„ „ Ungargaffe 53, von der k. u. k. Privat - und Familien-

Fondsgüter -Direktion Wien, Bauführer Josef Leiker
(4390).

IV . Bezirk : Schleifmühlgaffe 25, von M . Jiran , Bauführer M . Frank
(4320).

„ „ Schikanedergaffe 13, von Wenzel, Waldemar und Margarete
König , Bauführer W. König (4354).

„ „ Wiedener Hauptstraße 110, von L. Roth (4378).
VI . Bezirk : Theobaldgaffe 6, von den städtischen Elektrizitätswerken

(4399).
IX . Bezirk : Nußdorferstraße 78, von Dr . Heinrich Stransky , Bauführer

Johann Binder (4362).
,. Berggaffe 15, von S . Roß (4383).

X. Bezirk : Gudrunstraßc 154, von Karoline Petrowitzky , Bauführer
W. Laitl (39099).

XV. Bezirk : Fünshaus , Karmeliterhofgasse2 und 4, von Barbara Himmel¬
bauer und Barbara Matzn eter , Karmeliterhofgaffe 2,
Bauführer Moritz und Josef Sturany (13274).

„ „ Fünshaus , Viktoriagaffe14 a. von der Dr . Ludwig Würffel-
sche Gebäudeverwaltung Franz Jrall , ebenda, Bauführer
Alois Allesch (13289).

XIX . Bezirk : Nußdorf, Heiligenstädterstraße 225, von Anna Holaubek,
XVIII ., Bischof Faberplatz 10 (13581) .

Diperi « geringere « ante » .
XX. Bezirk : Magazinsbau , Sachsenplatz 9, von G. Hlavka , Bauführer

E . Süß (4356).

Gesuche um Parzellierungen.
XIII . Bezirk : Hetzendors, Einl .-Z . 385, von Julius Frankl (4382).

Stockwerkaufsetzuug.
VI . Bezirk : Stumpergaffe 60, von Ludwig Weber , Bauführer F . Kreuz

(4364) .

Gesuch« um Aaukiuieuveslimmung, vezieyuugsweise um
Aekauutgave oder AussieLuug der Aaukiuie« wurde«

überreicht:
II . Bezirk : Ubbsstraße, Einl .-Z 5120, von Martin Berg (4326).

„ Leystraße 117, von A. F . Simona (4366).
III , Bezirk : Einl .-Z . 2142, von Fanny Schiffer  und Leopoldine

Metzner (4396).
8
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IX. Bezirk : Wiesengoste27, von Leopold und Marie Klima (4353).
XIX. Bezirk : Heiligenstadt, AnSsichtSweg, Einl.-Z. 601, von Kamilla

Brünauer , Armbrustergasse 16 (13361).

Renovierungen mittels Häugegeritsteu» Letter« re.
XIV. Bezirk : Dengle, gaste II . von Karl Lubowrky (1604 ).

„ „ Ullmannstraße 59 a, von Ferdinand Schindler (1613 ).
„ „ Diesenbachgaste45, von Karl Danzinger (1616 ).
. „ Meiseistraße 31, von A. Slaby (1623 ).
„ „ Märzstraße 52, von A. Slaby (1629 ).

XV. Bezirk:  Zinckgaste 18, von Friedrich Stagl (1365 ).
„ „ Wurzbachgaste 24, von Ed. Schwarzer (1366)
„ „ Robert Hamerlinggaste 30, von A. Slaby (1379 ).
„ „ Mariahilfergürtel33, von Ferd. Stagl (1390 ).

XIX. Bezirk:  Karl Ludwigstraße 72, von Donat Zisferer (13567 ).

Demokiernngsartieigt« .
XV. Bezirk:  Sachsenplatz9, von Ed. Süß (4356).

Ointragungen in den Hrwervlieuer-Aalaker.
7 . Juni LSV7.

Gewerbe-Uiiterilehmungcn.
(Fortsetzung.)

Musil Anton — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Diepoldplatz 13-
Necbrda Johann — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Leitermayer-

gasie 6.
Nenutil Emma, geb. Krunert — Modistengewerbe— XVII., Ottakringer-

straße 9.
Neubauer Hypy» — Schnhmachergewerbe— XVII., HaSlingerqaste 60.
Nowak Emerich— Fleischhauergewerbe— XVII., Pezzlgasse 33.
Peydl Franz — Bauineisterkonzession— XIII ., Jagdschloßgaste 57.
Prinz Rosalia — Konzession zur Verabreichung von Speisen, zum Aus¬

schanke von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme deS Billards — VIII., Josefstiidterstraße 73.

Naber Wilhelmine— Modistengewerbe— XVII., Elterleinplatz 7.
Rauch Franziska — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

MatzleinSdorferplatz 2.
Remta Johann — Holzbildhauergewerbe— XVII., Lacknergasse 32.
Roittner Josef — Gast- und Schankgewerbegemäß Z 16, lit . b, o

und x G.-O., ohne Billard — XIII ., Amalienstraße 16.
Sailer Alois — Fleischselchergeweibe— XII., Flurschützstraße 18.
Sailer Alois — Fleisch-Verschleiß— XII-, Flurschützstraße 18.
Saliger Rudolf — Tischlergewerbe— XVII., Nömergasse 75.
Schedek Katharina — Handel mit allem Eilen — X., Eugengasse 90.
Schiedlbauer Plane — Pfaidlergewerbe— V., Anzcngrubergafse 12.
Schneider Aloisia— Viktualien-Verschleiß— VII., Kaiserstraße 38.
Schneider Julie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Tiesendorsergasie 1.
Schön Antonia — Fleisch-Verschleiß— XVII., Klopstockgasse 47.
Schrolh Adolf — Damenkleidermachergewerbe— XVII., Hernalser

Hauptstraße 202.
Schuschny Paul — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII., Rokitansky-

gaste 44.
Sidler Antonie— Gast- und Schankgewerbe gemäß § 16, lit. b, e

und ss G.-O. (ohne Billard) — XIII., Weiglgaste 4.
Skalicky Anton— Schuhmachergewerbe— XVII., Leopold Ernstgaste 41.
Skrenek Robert — Schuhmachergewerbe— XVII., Geblergaste 80.
SlotinSky Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Wurlitzer

gaste 94.
Slezak Peter — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Kapitelgaste 6.
SlezinSki Josef — Wäschewaren-Erzeugung und Übernahme znm Fein¬

putzell— XVIl., Müglendergaste3. >
Sova Anton — Pachtweise«: Betrieb der dem Franz Wagner gehörigen

Gast- »nd Schankgewerbe-Konzession gemäßß 16, lit. ä und I G.-O. (beschränkt
auf Tee, andere warme Getränke und Erfrischungen) — XIII ., Kuefstein-
gaste 28.

Steiner Theodor — Friseur- und Naseurgewerbe— X., Gudrun»
straße 180.

Steindl Karl — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit. a, d, o, 6, k
und x G.-O. (ä und I nur im Rahmen eines GastwirtSgewcrbeS) — XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 72.

Tempemarin Konstantin — Tischlergewerbe— XVII., Gschwandner-
gastc 58.

Tomala Karl — Friseur-, Raseur- und Perückenmachergewerbe—
XIII,  Kuefstkingaste 14.

Tuma Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII-, kack.iergasse 30.
Völker Richard — Gemischtwaren-Berschleiß— V., Zentagaste 7.
Borlicek Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Weidmann-

gasse 20.
Weber Albert— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XI., Lory-

gaste 44.
Weilguny Josef — Baumeistergewerbe—XII., AltmannSdorferstraße 111.
Weinberger Ludwig— Sattlergewerbe — XVII., Nosensteingaste 102.
Wilhelm Josef — HandelSagenlie— IX., Severingaste 5.
Wolf Berta — Damenkleidermachergewerbe— XVII., Kalvarienberg-

gaste 57.

* *

8 . Juni LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adametz Elisabeth— Viktualien-Verschleiß— IV., Schaumburgergaste 4.
Ander! Anna, geb. Glück — Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Schön»

brunnerstraße 6.
Aster Adolf — Kaffecsiedergewerbe(Z 16, lit. I und g G.-O.) — XII .,

Breitenfurterstraße 121.
Bachrach Max — Fremdenbeherbergung, Verabreichung von Speisen an

Schüler — IV., Stalhemberggaste 32.
Baczigal Johann — Biktualien-Verschleiß— IV., Große Neugaffe 17.
Breuker Oskar, Einzelfirma BreuckerL RosiefSky— FobrilSmäßige

Eizeugung zahnärztlicher Bohrer — IV., Kleinschmiedgastc 1.
Danneibauer Aloisia— Gast- »nd Schankgewerbe(Z 16, lit. b, o, k und

g (ohne Billard) — XII., Niederhofstraße 7.
Dietrich Anton — Zuckerbäcker— IV., Schleifmühlgaste 16.
Engel Bela — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß— IV., Schikaneder¬

gaste 3.
Falkenhauer Antonia, geb. Hudetz — Verschleiß von Obst — IV., Am

Naschmarkt.
Faltitschek Arnold — Herrenkleidermacher— IV., Pauiglgastc 17 a.
Faulmann Ludwig— Musiker— IV., Große Neugaste 24.
Foitl Hermann — Gast- und Schankgewerbe(g 16, lit . b, e, I und §

G.-O. ohne Billard) — XII ., Wilhelmstraße 50
Fürst Ottilie — Tee- und Branutweinschank— IV., Wiedener Haupt¬

straße 67.
Gärtner Emil Oswald — Erzeugung von Ledersalben, chemischen Lacken

und Glanzwichsen und einer Leder- und Fußbodenpasta— XII., Schönbruuner-
Allee 45.

Grund Heinrich— Anstreicher— IV., Weyringergaste 40.
Grund Heinrich— Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Weyringergaste 40.
Hofer Georg — Obst-Verschleiß— IV., Nrschinarkt.
Hutter Karl — Viktualien-Verschleiß— IV., Luisengaste 17.
Hutterer Norbert — Bildhauer — IV., Rainergaste 14.
Jglitsch Josef — Verkauf von Korbslechtwaren— IV., Naschmarkt.
Jrrgang Rudols — Gemischtwaren-Berschleiß— XII., Schönbrunner-

straße 188.
Jaux Karl — Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbier— IV., Johann

Straußgasse 28.
Kahl Alfred Wilhelm — Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Weyringer,

gaste 7.
Klllner JulinS — Tischlergewerbe— XII,  DiUlshm.isterstraße 13.
Lachnit Rudolf — Gemischtwareu-Verschleiß— IV., Leibenfrostgaste8.
Ladany Bela — Papier- und Kurzwarcn-Verschlriß— IV., Schikancder-

gafse 3.
Langkammer Josef — Gemischtwaren- Verschleiß— IV., Favoriten-

straße 18.
Lehrl Eduard — Verkauf von Marktviktualien— IV., Naschmarkt.
Lutsch Julius — Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbier— IV.,

Kolschitzkygaste 20.
Firma Julius Maggi L Komp., Inhaber : JustuS Maggi, Hermann

Stall , Geschäftsführer Viktor Ullmer — Verkauf von Maggi'S Prodnkleu—
IV., Schikanedergaste II.

Marek Vinzenz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— IV.,
Wiedener Hauptstraße 36.

Firma Maix Ludwig, Inhaber : Adolf Sternitzky. Ludwig Marx, Karl
Marx, Hugo Marx — Verschleiß von Farbwaren und Lacken— I V., Paulaner-
gasse 7/9.

Michel Aligustine. geb. Sterbeck— Verkauf von Obst— IV., Naschmarkt.
Neugebauer Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß- - XII., Langenfeld,

gaste 8.
Niederhol Josef — Gemischtwareu-Verschleiß— IV., Schikanedergaste5.
NicponSky Franz — Tapezierer— IV , Mühlgasse 5.
PaullaS Klara — Wäschemarcn-Erzeuguug — IV, Alleegaste 38.
Preincrstorfer Franz — Frachtentransport mit dem Kleinsuhrwerk—

IV., Hechtengaste3.
Firma A. Reise, Inhaber : Max Führer, Joses Pohizek— Erzeugung

von Bronze- und Gürtlerwaren — IV., Schlüffelgaste 9.
Schmidt Anna, geb. Kargel — Verkauf von Marktviktualien— IV.,

Naschmarkt.
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Schönherr Lukas— Verabreichung von kalten Speisen und von Flaschen¬
bier und Flaschenwein auf die Dauer der Pachtung der Konzession der Marie
Maggi — IV., Wiedener Hauptstraße 1.

Schrom Alois — Taschner— IV., Favoritenstraße 22.
Sekyra Theodor— Handschuh- und Bandagenmacher— IV., Frvoriten-

strafe 36.
Snopl Johann — Verkauf von Morktviktualieu— IV , Naschmarkt.
Sotz Genovefo, geb. Swoboda — Papier- und Knrzwarcn-Verschleiß—

IV., Allcegasse 55.
Stefan Thella — Viktualien-Verschleiß— IV., Weyriugergasse 10.
Stögermayer Josef — Elektrotechnisches Gewerbe, Herstellung und

Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerbliche» und häus¬
lichen Anwendung, jedoch mit Ausschluß der Herstellung von Starlstromanlaqen
aller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Volt Wechsel- oder 600 Volt
Gleichstrom— IV., Heumühlgaffe 20.

Stöphl Rudolf — Elkllrotrchnisches Gewerbe, Herstellung und Betrieb
von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der
Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen und häuslichen
Anwendung, jedoch nur im Anschluffe an bereits bestehende Zentralen und mit
Ausschluß folgender Arbeiten: l . der Herstellung und des Betriebes selbständiger
elektrischer Anlagen zn Zwecken der Beleuchtung und Kraftübertragung; 2. der
Herstellung und des Betriebes von Einrichtungen zur Erzeugung von elektrischem
Strom für Beleuchtung oder Kraftübertragung, sowie der Installation von
Motoren von mehr als einer Pferdestärke; 3. der Herstellung von Starkstrom¬
anlagen aller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Volt Wechsel- oder
600 Volt Gleichstrom— XIII ., Mffsindorfstraße 21.

Prillsam Berta — Selchwareu-Berfchleiß— IV.. Markt.
Urban Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX,

Nodlcrgaffe 8.
Waikmayer Juliana — Wäschepntzergewcrbe— XII , Ehrenfelsgafse 20.
Weinberger Eduard — Schuhwichse-Erzeugung—XII., Flurschützstraße10.
Wolf Hermine, geb. Rudolf — Gemifchtwaren- Verschleiß— I V.,

Favoritenstraße 20.
Wollner Rudolf Koloman— Kracherl-Erzeugung— IV., Schellen,gaffe 4.
Ziffer Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß m,l Flaschenbier— IV.,

Margarctenstraße 22.

* *

10 . Juui 1S07.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Bahr Marie — Gcmischtwaren-Verschleiß— II ., Nueppgaffe 19.
Bauer Anna — Konzession zum gewerblichen Betrieb der Abfüllung des

Bieres in Flaschen zum Zwecke des Vertriebes von Flaschenbier gemäß der
Verordnung des Ministeriums des Handels und des Innern vom 30. März
1899, R -G.-Bl. Nr. 64 — VIII., Daiiugasse 6.

BergSleitner Georg — Gastwirlsgewerbe, und zwar Konzession zur Ver-
abreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— III -, Marxer-
gasse 3.

Brod Franz — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit . ä und teilweisek
G -O. — XV., Heidmannsgaffe 3.

Brugger Anna — Milch-Verschleiß— X , Herzqaffe 47.
Cermak Josef — Schuhoberteil-Erzeugung— X., Kolumbusgaffe 29.
Ecker Johann — Kleinfuhrwerk— VIII., Kochgaffe>8
Engel Julius — Herrenlleidermachergewerbe— II , Taborstraße 26.
Fähnrich Wilhelm — Fleischselchergewerbe— III ., Wassergaffc 1l.
Fiuk Josef— Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade

und anderen warmen Getränken und Erfrischungen, sowie von Rum als Bei-
gäbe zum Kaffee und Tee — VIII., Lerchenselderstraße58.

Finkelhaus Klotilde — Damenkleidermachergewerbe— II ., Nuepp-
gaffe 17.

Fischer Anna, geb. Kiesl — Pfaidlerei — II ., Engerlhflraße 209.
Fischer Rosalia, geb. Fleischmann— Pserdehandel— II , Kurzbaucr-

gaffe 4.
Frank Schepsel, rekte Steinrock — Kürschncrgewerbe— II ., Obere

Donaiistraße I.
Fuchs Leopold— Tischlergewerbe— I , Fleischmarkt 10.
Futterknecht Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Schüttelstraße 53.
Göbel Josefine, geb. Pelak — Marktfahrergcwerbe— XIV., Kauerhof.
Goldenhirsch Schaje — Gemischtwaren-Verfchleiß— II ., Nembrandl-

straße 30.
Guttmann Philipp — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von kalten Speisen und zum Ausschanke von Bier während
der Ausstellung„Das Kind' — 1l., Rotunde.

Haberlitz Johann — Elcktrotechniisches Gewerbe(Herstellung und Betrieb von
Anlagen zurErzeuglingniidLeitungvo» Elektrizitätz»Zwecken der Beleuchtung, der
Kraftübertragung und sonstiger gewerbliche» und häuslichen Anwendung, jedoch
nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen und mit Ausschluß folgender
Arbeiten: 1. Der Herstellung und des Betriebes selbständiger elektrischer An¬
lagen zu Zwecken der Beleuchtung oder Kraftübertragung. 2. Der Herstellung
und des Betriebes von Einrichtungen zur Erzeugung von elektrischem Strom

für Beleuchtung oder Kraftübertragung sowie der Installation von Motoren
mit mehr als einer Pferdestärke. 3 Der Herstellung von Starkstromanlagen
aller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Volt Wechsel- oder 600 Volt
Gleichstrom) — IX., Hahngafse 31.

Hölzl Karl, Inhaber der Firma „HölzlL Heitzmann" — Fabriksmäßige
Erzeugung von Klavieren— V., Franzensgaffe 19.

Jirovec Georg — Zimmermeistergewerbe— X., Gudrunstraße 178.
Kartner Johann — Champignonkultur— X., Landgutgasse 3.
Katalin Viktor— Marktviktualien-Verschleiß— X., Kolumbusplatz, Markt.
Kogler Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 57.
Kretschmeier Alexander— Glasergewerbe— V., Kettenbrückengasie11.
Krttschmeier Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Kettenbrückcn-

gaffe II.
Lemp Anton — Gast- und SchankgewerkcnachZ 16, lit. t>G -O., Rum,

Kognak, Sliwowitz, als Beigabe zum Kaffee und Tee, Kartenspiele, Billard —
II , Floßgaffe 9.

Lorenz Barbara — Fragnergewerbe— III -, Löwenherzgasse15.
(Das Weitere folgt.)
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7. Spende des Herrn Jakob Morberger,  200 X . 1362
8. Spende des Vereines zur Veranstaltuna des Faschingsmasken¬

zuges in Gersthof zur Beköstigung armer Schulkinder im
XVIII. Bezirke, 300 X . 1362

9. Reinertrag«!- des Margaretener Bürgerballes pro 1907 . . . 1362
10. Spende des Herrn Engen Miller v. Aichholz,  2000 X . 1362
11. Erlag von 10 X aus einem Mnsterschutzprozesse zugunsten der

Armen Wiens . 1362
12. Spende des Herrn Rudolf Neuberg er,  für die städtischen

Sammlungen . 1362
13. Bearbeitung von B a ed eker's Reisebüchern über Wien seitens

des Herrn Baedeker . 1362
14. Spende des Herrn Wenzel Nowak  für die städtischen Samm¬

lungen . 1362
15. Spende des Herrn Josef W n n sch im Namen der ehemaligen

Besitzer der Währinger Brauerei von Karl W. Schwarz  für
die städtischen Sammlungen . 1363

16. Spende des Herrn St .-Rates Franz Straß er  für die
Pfleglinge des Wiener BersorgungSheimes. 1363

17. Dank des Wiener Vereines für Stadtinteressen »nd Fremden¬
verkehr für den Empfang des vom Vereine veranstalteten inter¬
nationalen Kongreffes durch die Gemeinde Wien . 1363

18. Dank des Vereines der GaS- und Wafferfachmänncr in Österreich-
Ungarn für den Empfang durch die Gemeinde Wien. 1363

19. Übermittlung von 20 Exemplaren der Festschrift über die Lehr-
liiigsarbeiten-Ausstellung 1904, seitens der Wiener Gewerbeschul-
Kommission. 1363

20. Dank des Vereines der städtischen Belcnchtungsbediensteten des
städtischen Gaswerkes für die Bewilligung einer Lohnzulage an
die städtischen Laternenwächter . 1364

21. Dank des Präsidiums des VIII. Internationalen Agrarkongreffes
für den Empfang durch die Gemeinde Wieg . 1364

22. Znerlenuuug der Vau der Gemeinde Wien gewidmeten Ehren¬
preise für Modelle und Entwürfe neuer gewerblicher Fremden-
artikcl . . . . . . . . 1364

23. Magistratsberichtüber den Einsturz des Turnsaaltraktes des
SchulgebäudesV., Grüngaffe 14 . 1364

24. Bericht über den Artikel in der . Arbeiter-Zeitung", betreffend
die Abschreibung einer Forderung der Gemeinde Wien an den
gewesenen Exekutions-Ober-Osfizial Lettner .1365

25. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Rates Reumann,
betreffend gnadenweise Wiederaufnahmeeines im März 1906
entlassenen Schlaffer- der städtischen Straßenbahnen in seine
frühere Stellung . 1365

26. Zuschrift Seiner k. »nd k. Apostolischen Majestät Obersthof¬
meisteramt, betreffend die Ausstellung der Leihscffel im k. k. Prater 1366

27. Anberaumung der Wahl der vier Schriftführer des Gemeinde¬
rates . 1366

8»



1420 Nr. 50. — 81. Juni IS07. — Allgemeine Nachrichten »c.

28. Gem.-Rat Schelz,  betreffend Errichtung einer unterirdischen
Bedürfnisanstalt und eines neue» Expedition; - und Schutzhauses
der städtischen Straßenbahnen bei der ehemaligen Mariahilser-
linie . IZgg

29. Derselbe,  betreffend die Herstellung von Taschnerarbeiten für
die städtischen Straßenbahnen in eigener Regie . 1366

30. Gem.-Rat H ü t t e r , betreffend die Erledigung der Usancen-
ordnnnq für den Wiener Zentral-Viehmarkt zu St . Marx . . 1366

31. Gem.-Rat Dr. Reisch,  betreffend die Errichtung eines Marktes
in der Gatterburggafse im XIX. Bezirke. 1367

32. Gem.-Rat Dr. Hein,  betreffend Erledigung seiner Antrages
auf Vorlage einer Petition an den ReichSrat gegen die Erhöhung
der Post- und Telephongebühren. 1367

33. Gem.-Rat Neumann,  betreffend Berichterstattung über die
Erfahrungen mit der Verwendung böhmischer Braunkohle an
den Kohlen-AuSschuß. 1367

34. Derselbe,  betreffend Beantwortung seiner Interpellation vom
3- Mai 1907 wegen Wiedereinsetzungder im März 1906 bestraften
Straßeubahnbediensteten in ihre früheren Stellungen . . . . 1367

35. Derselbe,  bdtrcffend Erprobung der Straßenbahn-Schutz-
Vorrichtung System Bruno Helbig .1367

36. Derselbe,  betreffend Erledigung seines Antrages auf Ver¬
wendung der Area des ehemaligen Gumpendorfer SchachlhauseS
zur Erbauung von Arbeiterhänsern und Werkstättenhäusern für
Kleingewerbetreibende. 1368

37. Gem.-Rat WinarSky,  betreffend die Ernennung der Stadt¬
buch Haltungs-Diurnisten mit Anwartschaft zu Praktikanten . . 1368

38. Derselbe,  betreffend Erledigung seine- Antrages auf Ein¬
führung des TageSunterrichteS an den gewerblichenFortbildungS-
nnd Fachschulen. 1368

39. Gem.-Rat Skaret,  betreffend Asphaltierung des Napidplatzes
und Pflasterung der bewohnten Teile der Meisel- und Selzergasse
im XIV. Bezirke. 1369

40. Derselbe,  betreffend die Entlassung von Arbeiter» der städti¬
schen Gaswerke . 1369

41. Gem-Rat Wutschel,  betreffend Vorkommnisse anläßlich der
ReichSraiSwahl am 23. Mai 1907 im XIl . Bezirke . 1370

42. Gem.-Rat Silberer,  betreffend Erledigung seines Antrages
auf Ergänzung deSZ 6 der Geschäftsordnung des Wiener Ge¬
meinderates im Hinblicke auf die Verhandlungs- und GeschästS-
sprache . 1371

43. Gem.-Rat Angeli,  betreffend den Mangel an Amtsdienern
bei den magistratischen Bezirksämtern . 1371

Anträge:
44. Gem.-Rat Ritterv.F i ndenigg  wegen Herabsetzung des Preise-

der Permanenzkartenfür die städtischen Strombäder und des
BadepreiseS in den Morgenstunden . 1371

45. Gem.-Rat Angeli  wegen Verbesserung der Lage der städtischen
provisorischen Amts- und Hausdiener . 1371

Referate:
46. Gem.-Rat Hörmann,  betreffend Kaufoffert der Adele Fuchs

auf die Baustellen Eml.-Z. 3253 und 3254 im III . Bezirke . 1372
47. Gem.-Rat Wessely,  betreffend Abtragung des Schlachthauses

Gumpendorf. . . 1372
48. Bize-BürgermeisterDr. Porzer,  betreffend Übereinkommen

mit dem k. u. k. Reich».Kriegsministerininbezüglich der Er¬
bauung eines neuen Amtsgebäudes am Stubenring, sowie be¬
züglich der Straßengrundabtretungbeim Kriegsiiiinisterialgebäudc
I., Am Hof . '. . 1373

49. Gem.-Rat Büsch , betreffend Projekt für den Bau der Pfarr¬
kirche in Hetzendorf, XII. Bezirk . 1375

50. Gem.-Rat Sebastian G r ü n b eck, betreffend Kaufoffert der
Erben nach Johann Schieber  aus einen Teil der Kat.-Parz.
320, 1229, 1230/1 und 1269/1 Dornbach, XVII. Bezirk . . . 1376

51. Bürgermeister Dr. Lueger,  betreffend Feier des 60jährige»
RegierungSjubiläumS Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät Kaiser
Franz Josef 1. 1377

52. Derselbe,  betreffend das Ausscheiden des Mtlitärärars ouS
dem Konsortialverträge bezüglich Verkauf der Wiener Kasernen-
gründe . 1392

53. Siehe unter „Wahlen".
54. Gem.-Rat Dr- Kren  u, betreffend Ansuchen der Leichenwächter

im VersorgnngSheime um Kostregulierung. 1393
55. Derselbe,  betreffend Abänderung des BeerdigungSkosten-

tarifeS für die BersorgungShäuser. 1393
56. Derselbe,  um Vermehrung de- Personales im Wiener Ver-

sorgungSheime anläßlich der Eröffnung der HeimeX und XIl . 1393
57. Derselbe,  betreffend Lffert der Firma Wilhelm Beetz ans

Errichtung unterirdischer Bedürfnisanstalten . 1394

Seite
58. Gem.-Rat T om o l a, betreffend Normale Uber die Vergütung

von Überfledlungsanslagen an das Lehrpersonale der öffentlichen
Volksschulen im Schulbezirk- Wien . 1400

59. Derselbe,  betreffend GehaltSmehrbezugvon 36 Lehrern
infolge Rückoersetzitngin niedrigere Gehaltsstufen. 1402

60. D e r se I b e, betreffend Subventionierungder Gesellschaft„Lehr-
miitel-Zentrale", ÖrlSgruppc Währing . 1406

61. Derselbe,  betreffend Subventionierung deS Vereine» „Deutsche
Heimat" . 1406

62. Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention a» Karl
H a l l er, Herausgeber der Jugendschrifr„Wiener Kinder", zur
Herausgabe des IV. Jahrganges . 1407

63. Siehe unter „Wahlen".
64. Vize-Bürgermeister Dr. Neumayer,  betreffend die Festsetzung

der VorrückungSfristen für die städtischen Archiv-Adjunkten . . 1407
65. Gem.-Rat Hraba,  betreffend Bewilligung von NachtragSkrediten,

und zwar von 14.906 X 86 Ir zur ÄuSgabS-Rubrik XXII 2 ä
„BelpannungsauSlagen für Straßenwalzen rc." und von 5480 X
94 I> zur AuSgabS-Rubrik XXII 2 b „Fuhrwerkskosten für die
Erhaltung der ungepflasterten Straßen " pro 1906 . 1407

66. Derselbe,  betreffend Ausdehnung der Kemeinderats-Be-
schlusses vom 4. September 1906, Z. 9890, betreffend die
ProbeproxiS, auf die Buchhaltungsdiurnlsten mit Anwartschaft. 1403

67. Derselbe,  betreffend Ansuchen um Erhöhung der Subven¬
tion für die Dienerenllohnung bei den freiwilligen Feuer¬
wehren Groß-JedlerSdorf, Leopoldau, Aspern, Stadlau (Ab¬
lehnung) . 1408

68. Derselbe,  betreffend Subventionierung der „Österreichischen
Fischerei-Zeitung" . 1408

69. Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Heizzulage sür den
Verwalter deS FloiidSdoiferZ-ntral-Friedhof-S . 1409

70. Derselbe,  betreffend Zusammensetzung der Wahl-Kommission
anläßlich der Neuwahl der NeichSratS-Abgeordneten für den IV.
und XV. Wahlbezirk . 1409

7l . Gem.-Rat Oppenberger,  betreffend Personale für die Schuh-
oberteil-Erzeugung im Wiener Versorgung,uigSheime. 1409

72. Derselbe,  betreffend BetriebSorganisatioiiund Personal-
systemisierungfür dar städtische Strandbad „Gänsehäufel. . - 1409

73. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines ZuschußtrediteS von
1800 X zur AuSgabs Rubrik XXII 1 o sür die Regulierung
der Taborstraße vom Tabor bis zur Kaiser Josefstraße im
II . Bezirke . 1411

74. Gem-Rat Schreiner,  betreffend Anschaffungen für den Auto-
mobil-OmnibuS-Berkehr Kagran—Leopoldau—Floridsdorf . . 1411

75. Derselbe,  betreffend Automobil-OmnibuS-Verkehr nach Kaiser-
EberSdorf. 14l2

76. Derselbe,  betreffend Erbauung eines MonturgebäudeS samt
Wagenhalle im Bahnhofe Nudolfsheim. 1414

77. Derselbe,  betreffend Uingaitgnahme von der Beförderung von
Fahrpostsenduugen mittels der städtischen Straßenbahnen . . . 1414

78. Gem.-Rat H o ß, betreffend Entscheidung der k. k. Ministeriums
des Innern vom 9. April 1907, Z. 10362, in der Heimatrechts-
sache deS AloiS Jeltinek .1414

79. Derselbe,  betreffend Zurückziehung der BerwalliingSgerichtS-
Hof-Beschwerde wegen Enteignung des HauseS XV., SechShauser-
straße 22 . 1414

80. Derselbe,  betreffend EnIscheiduilgdeSk. k. FinanzmiuisteriumS
vom 4. April 1907, Z. 17498, mit welcher den Rekursen der
Gemeinde Wien gegen die Entscheidungen der k. k. Finanz-
LandeS-Dircktiou L,nz vom 12. Dezember 1906,ZZ. 28557, 28558
und 28559, in Angelegenheit der permanenten Steuerbefreiung
der Realitäten Konskr.-Nr. 20 »nd 9 in Lina, 9 in Wiudegg
und 124 in Mauthausen, Oberästerrcich, keine Folge gegeben
wurde . 1415

Wahlen:
53. Wahl von vier Schriftführern deS Gemeinderater. 1393
63. Ergebnis dieser Wahl . 1407

BezirkSvcrlretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der BezirkSverlretung Mariahilf

vom 22. Mai 1907 . 1415
Allgemeine Nachrichten:
ApprovisionierungS-Angelegenhciten:

Borstenviebmärkte vom 18. »nd 20. Juni 1907 1416
Pserdemarkt vom 18. Juni 1907 . 1416
Jung - und Siechviehmarkt vom 17. und 20. Juni 1907. 1416
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . 1417
Öffentliche Sicherheit. 1417

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 18. bis 20. Juni 1907 . . . . 1417

Eintragungen in den Lrwerbsteuer-Kaiafter . 1418
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde Wie «. — Verantwortlicher Redakteur: Ragistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Kubier.
PaUier»ul der l. k. »ri». Witte«« V «dirrfadrik . — « »chdrnckereiW. » «t«» vor» . I . B . Wallisda -tffer.



Amtsblatt derk. I. Reichshaupt- und Residenzstadt Wim. — Nr. 50, 21. Juni 1907.

Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISOV.

Sagund
Stunde

Hrt
(Aurea«) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

22. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag. - Rat
Schaufler,

lV. Stiege,
Mezzanin)

106 Herstellung eines Holzstöckel¬
pflasters vor der neuen Schule
Sperrgaffe Ecke Viktoriagasse im

XV. Bezirke.

1. Holzstöckelarbeiten. . .

2. Erd- und Pflasterungsarbeiten

11.731 X 90 b und
800 X Pauschale

3382 X 60 I> und
400 X Pauschale

2- 2

24. Juni
10 Uhr

detto 80 Neupflasterung der Zenogasse von
der Tivoligasse aufwärts auf
230 m Länge im XII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeitcn. 1. Alternative X:
8617 X 30 b und
1200 X Pauschale
2. Alternative U:

14.594 X 10 ö nnd
1600 X Pauschale

2- 2

28. Juni
10 Uhr

detto 82 Neupslasterung der Anschützgasse
zwischen Schwender- und Sieben¬

eichengasse im XIII. Bezirke.

Erd- nnd Pflasterungsarbeiten. 10.799 X 25 ö und
8(,0 X Pauschale

1- 2
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Tag Hrt
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

und

Stande (Aurea «) M . -Z. H 0 j e k 1
Veranschlagte

Kosten

der Offertverhandlung

28. Juni Abteilung 112 Neupflasterung der Friedmann- Erd - und Pflasterungsardeiten . 4637 U 12 b und

'/2II Uhr VI gaffe von Or .-Nr . 36 bis 26 im 400 L Pauschale
1Mag. -Rat
Schaufler,

XVI. Bezirke. Holzstöcktlpflastcruiigsarbeiten . 3570 X 75 I>

IV. Stiege,
Mezzanin)

t - 2

22. Juni Abteilung 600 Umbau des Hauptuuratskanales Erd- lind Baumeisterarbcitcn . . 1713 L 93 I.

10 Uhr VII 692 in der Zedlitzgaffe von Or .-
(Mag . - Rat Nr . 3 bis 7 im I. Bezirke.

Dr.
Nüchtern,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

3 - 3

24 . Juni detto 353 Neubau eines Hauptunratskanales Erd - und Baiimcistcrarbeiten . . 1662 L 46 I.

10 Uhr 681 in der Schönbrunner -Schloßstraße
von der Zenogasse gegen die ver-

längerte Rotenmühlgasse im
XII . Bezirke.

!

2 - 2

25. Juni detto 559 1. Erbauung eines Umlaufkanales Erd - und Baumeisterardeitrn - . -tä I . 7435 X 84 I,

10 Uhr
571

in der Elisabethpromenade
zwischen der Berggasse und

Türkenstraße im IX. Bezirke.
2. Neubau und Umbau der Haupt¬
unratskanäle in der Türkenstraße
von der Elisabethpromenade bis
zur Hahngasse und in der Hahn¬
gasse von der Türkenstraße bis

sä 2. 14.397 X 36 I>

zur Berggasse im IX. Bezirke.

2 - 2
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T - « Hrt
und

Stunde (Anreau) M .-Z. H v j e » 1 Hege « sta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

25. Juni Abteilung 488 Sämtliche öffentlichen Unrats- Räumung aller nebenstehenden
11 Uhr VlI kanäle, Straßenwasserläufe, Unratsobjektc in der Zeit vom

Vorbemerkung:
Verzeichnisse der Kanäle und
Senkgruben,Kanalisierunqs-

«Mag. - Rat
Dr.

Froschmaulschachte, Hauskanälc,
Ausgüsse, Wasserläufe und

1. Juli 1907 bis 30. Juni 1910.

Nüchtern, diejenigen Senkgruben, deren Pläne , Preisverzeichnisse und
Neues Räumung von der Gemeinde Bedingnisse rc.

Rathaus,
l V. Stiege,
Mezzanin)

besorgt wird, im XVII. Bezirke.

1- 1

26. Juui detto 121 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten. . 1651 X 32 l.

10 Uhr 696 am Sebastiansplatz von der
Neuling- gegen die Hinzerstraße

I

im III . Bezirke.

2 - 2

27. Juni detto 643 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten. . 2331 L 72 I,
10 Uhr 702 in der Valeriestraße von Or .-

Nr . 30 bis zum Vorkopfe des
Kanales in der Halmgasse im

II . Bezirke.

2— 3

28. Juni
10 Uhr

detto 612 Umbau der Hauptunratskanäle
in derLinien-,Haydn-und Schmalz-

Erd- und Baumeisterarbeitcn. . 13.122 L 30 I,

Hofgasse von der Stumpergasse
bis Or .-Nr . 21 Schmalzhofgasse
und in der Schmalzhofgasse von
der Haydngasse bis Or .-Nr. 24
Schmalzhofgasse im VI. Bezirke.

2— 3

1. Juli
10 Uhr

detto 658 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Reinprechtsdorferstraße und
Kohlgasse nächst der ehemaligen

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 4026 L 33 b

Matzleindorferlinie im V. Bezirke.

1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) M - Z. H v j e » t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aasten

der Offertverhandlung

2. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

574 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Breitenfurterstraße vom
Vorkopfe bei Or .-Nr . 27 gegen
die Donauländebahn im XII. Be¬

zirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 3092 X 22 I.

1- 3

26. Juni
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stoch

1296 Aquädukt der Hochquellenleitung
in Baden.

Reparatur der Gewöldsleitungen
und Fassaden.

35.000 X
Vorbemerkung:

Kostenanschlagund Beding,
niffe liegen im Stadtbauamlc,
Abteilung VI,Alter Rathaus,
I,, Wipplingerstraße8, II.
Stiege, 3. Stock, während
der gewöhnlichenAmtS>

stunden auf.

2- 3

27. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag .-Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
Stoch

Mag . - Ab.
XV
318

Einrichtung von Sturzklosetts und
Alpissoirs in den nachbezeichneten

Schulgebäuden:

XI., Brehmgassc 5.

XII ., Vierthalergasse 11/13 . .

3747 X 20 I, und
282 X 2 I. Pauschale

6659 X 85 d und
764 X 74 Ir Pauschale

575 X Vadium

XVI., Schinnaglgasse 3/5 . . . 8608 X 32 Ii und
356 X 29 L Pauschale,

450 X Vadium

XIX., Heiligenstädterstraße 129 . 3539 X 14 Ii und
225 X 47 I, Pauschale

XIX., Hammerschmidtgasse26 . 6047 X 36 I» und
360 X 32 d Pauschale

510 X Vadium

3- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Zturean) M - Z H k j e k 1

Kegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschlagtr
Aaste«

der Offertverhandlung

27. Juni Abteilung 5792 Schulbau XIII ., Muthsamgassc— Vergebung der Bildhauerarbeitrn 2700 L

11 Uhr XV

Mag . - Rat
NaroLny,

Neues

Rathaus,
VII . Stiege,

2 . Stock)

Zennerstraße.

3- 3

D .-Z . 6032/32 , 0.

Kundmachung.
sOffertansschreibung. — Bau cines Sand - und Salzmagaziues im

Bahnhose Grinzing .)

Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 6. Juni 1907,
Pr .-Z . 7338 , die Erbauung eines Sand - und Salzmagaziues
nebst Rüstwagengarage und Benzindepot im Betriebsbahnhöfe
Grinzing genehmigt.

Gemäß diesem Stadtrats -Beschlusse werden die Baumeister¬
arbeiten und die Herstelluugsarbeiten der Betoneisendecken im
Wege einer öffentlichen Offertverhandlung vergeben . Dieselbe findet
am Mittwoch den 3 . Juli 1907 , 10 Uhr vormittags im Sitzungs¬
saale der Bezirksvorstehung Wieden , IV ., Schäffergasse 3 , statt.

Die Pläne , Kostenanschläge und Bedingnisse liegen zur Ein¬
sicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen , Wien IV ., Paulanergasse Nr . 4 , auf . Ebendaselbst werden
Auskünfte erteilt.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift
„Zur Offertverhandlung am 3. Juli 1917 " versehen , zu richten
und bis 2 . Juli 1907 bei der genannten Direktion oder am
Offertverhandlungstage vor Eröffnung der Verhandlung der
Kommission zu übergeben.

Längstens bis 2 . Juli 1907 muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen Kosten¬
anschlages , und zwar in pnpillarsicheren österreichischen Wert¬
papieren oder Einlagebuch einer Wiener Kommunal -Sparkassa,
der Ersten österreichischen Sparkaffa , oder der Neuen Wiener
Sparkassa bei der Hauptkaffa , IV ., Favoritenstraße Nr . 9 erlegt
werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne
des tz 3 der aufliegenden allgemeinen Bedingniffe.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären , daß
er die aufliegenden Pläne , Kostenvoranschläge , allgemeine und
besondere Bedingnisse eingesehen hat und sich denselben vorbe¬
haltlos unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 14 . Juni 1907 . i —3

Z . 3565 ex 1907.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der beim Baue einer Versuchsgasanstalt
und eines Laboratoriums im Gaswerke Simmering erforderlichen

a) Erd - und Baumeisterarbeiten veranschlagt mit 29 .176 L
96 b,

d) Zimmermannsarbeiten , veranschlagt mit 9471 L 4 b,
e) Bauspenglerarbeiten , veranschlagt mit 4258 L 14 b,
ä) Bautischlerarbeiten , veranschlagt mit 4945 L 66 b,
«) Schlosserarbeiten , veranschlagt mit 7021 L 40 t>,
k) Anstreicherarbeiten , veranschlagt mit 2094 L,

wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am
3. Juli 1907, präzise 10 Uhr vormittags, im Bureau der Ver¬
waltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6
1. Stock , eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speziellen Be¬
dingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags im Baubureau der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6 , 3. Stock , Ansehen und die
bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrat reicht, bei der Haupt¬
kassa der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoff-
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gasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 2 L per ein Exemplar für
die Baumeister - respektive Zimmermannsarbeiten und von 1 L
für alle übrigen Arbeiten beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
Post 44 sä und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 aa und 60 , Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n) die in dem Baubureau der städtischen
Gaswerke für die Offertverhandlung am 3. Juli 1907 zur
Zahl 3565/07 aufgelegenen Behelfe , und zwar (den Plan ), den
Kostenanschlag , die allgemeinen und speziellen Bedingnisse genau
eingesehen und offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" die Ausführung der ausgeschriebenen (Erd - und Bau¬
meister -, Zimmermanns -, Bauspengler -, Bautischler - , Schlosser - ,
Anstreicher -Mrbeiten , wobei ich mich (wir uns ) den von der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe (n), und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen
Hauptkassa , I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die
Bestätigung der städtischen Hauptkaffa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadieu an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."

Wien,  am 17 . Juni 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:

Rotzner. 8- 3

M .-Abt . Vl , 2465/07.

Kundmachung.
Anläßlich der Anschaffung zweier neuer städtischer Dampf¬

straßenwalzen gelangen die Stellen zweier Maschinisten für die
Bedienung derselben zur Besetzung.

Mit diesen Stellen ist ein Wochenlohn von 28 L , eine
20prozentige Vergütung für Überstunden und ein Quartiergeld
von 360 L jährlich , eventuell ein Naturalquartier verbunden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche bis längstens
Ende Juni in der Magistrats -Abteilung VI (I ., Neues Rathaus,
IV . Stiege , Hochparterre ) zu überreichen.

Das vorschriftsmäßig gestempelte Gesuch ist zu belegen mit
dem Taufscheine , dem Heimatscheine ( eventuell sonstigem Zu¬
ständigkeitsdokument ) , ferner dem ordnungsmäßigen Befähigungs¬
nachweise für das Maschinen - und Werkzeugschlossergewerbe
(eventuell Eisendrehergcwerbe ) , dem Nachweise über die mit
Erfolg abgelegte Kesselwärter - und Maschinistenprüfung , sowie
einem Leumundszeugnisse.

Nach Wien zuständige Bewerber erhalten den Vorzug.
Die geforderten Gesuchsbeilagen sind im Originale oder

in gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringcn . Auskünfte
werden in der Magistrats -Abteilung VI erteilt.

Verspätet ciiilangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 11 . Juni 1907.

Der Abteitungs -Vorstand:
I . V Dr . Jamöck,

MagistratS-Sekretär. 2—3

M .-Abt . IX , Z . 1620.

Edikt.
Gemäß Z 10 des Jagdgesetzes für das Gemeindegebiet der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 8 . Dezember
1902 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 22 ox 1903 , hat in den nach-
bezeichneten , für die Jagd in Betracht kommenden Teilen des
Gemeindegebietes von Wien mit Rücksicht darauf , daß deren
Jagdpachtperioden mit 31 . Dezember 1907 ablaufen , die Fest¬
stellung der Jagdgebiete für die nächstfolgenden Jagdpachtperioden
mit der vom Wiener Stadtrate zufolge Beschlusses vom 1 . Mai
1907 , Pr .-Z . 5977 sx 1907 , festgesetzten Dauer stattzufinden,
und zwar:

a) im XVII . Gemeindebezirke:

Hernals nördlicher Teil , d . i . in dem nördlich von der
Neuwaldegger - und Dornbacher Hauptstraße gelegenen Gebiete
für sechs Jahre , also vom 1 . Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913 :
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k) im XVlI . Gemeindebezirke:
Hernals südlicher Teil , d. i. in dem südlich von der Neu-

maldegger - und Dornbacher Hauptstraße gelegenen Gebiete sür
sechs Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913;

o) im XXI . Gemeindebezirke:
Stadlau , d . i. in dem Gebiete der Katastralgemeinde Stadlau

für sechs Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913;

6) im XXI . Gemeindebezirke:
Lang -Enzersdorf , Strebersdorf und Stammersdorf , d. i. in

den mit Wien vereinigten Teilen dieser Katastralgemeinden für
zwei Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1909.

Jene Grundbesitzer , welche für die kommende Jagdpacht¬
periode in einem der genannten Gebiete auf Grund der ZZ 4 und 5
des Jagdgesetzes für Wien die Befugnis zur Eigenjagd be¬
anspruchen wollen , werden aufgefordert , ihre Ansprüche gemäß
8 11 dieses Gesetzes binnen sechs Wochen beim Magistrate der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien anzumelden und in
angemessener Weise zu begründen.

Die bezüglichen Gesuche nebst den Belegen sind ordnungs¬
mäßig gestempelt in die Magistrats -Abteilung IX (Neues Rat¬
haus , 2. Stock ) , zu überreichen.

Eigenjagden , welche nicht innerhalb der obigen sechswöchent¬
lichen Frist zur Ausscheidung aus dem Gemeindejagdgebiete beim
Magistrate angemeldct wurden , werden für die vorbezeichneten
Jagdpachtperioden dem Gemeindejagdgebiete zugeschlagen.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz

am 15 . Juni 1907 . 1- 3

M .-Abt . IX , 542/07.

Kundmachung.
lBetreffend Ermäßigung der Marktgebiihren für die Großmarlt-

halle , Abteilung für Viktualien , im III . Bezirke.)

Zufolge Beschlusses des Gememderats -Ausschusses sür
Approvisionierung vom 27 . Mai 1907 , Z . 3448 , wird die
Marktgebühr für den unteren Hallenraum der Großmarkthalle
— Abteilung für Viktualien — (Punkt b des Anhanges I zur
Marktordnung für diese Markthalle ) bis auf weiteres ermäßigt,
und zwar:

1. Bei ständiger Benützung und monatlicher Vorausbezahlung
der Gebühr für 1 rî und Monat von 1 L 50 I, auf 60 I,.

2 . Bei zeitweiliger Benützung für 1 ri? und Tag von 8 I>
auf 4 >,.

Diese Ermäßigung hat mit 1. Juli 1907 in Kraft zu
treten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Nesidenzstavt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Juni 1907 . 1- 3

M .-Abt . XVI , 5527/07.

Kundmachung.
(Anfnahme in die k. k. Landwehrkadettenschnle in Wien )

Mit Beginn des Schuljahres 1907/08 (21 . September)
werden in die k. k. Landwchrkadettenschule in Wien beiläufig
105 Aspiranten ausgenommen.

Die Aufnahme findet normalmäßig in den l . Jahrgang statt.
In den II . und III . Jahrgang werden Aspiranten mir

insoweit ausgenommen , als Plätze verfügbar sind.
Die Aufnahme in den IV . Jahrgang ist unzulässig.
Zöglinge der k. k. Landwehrkadettenschule , welche Eignung,

Lust und Liebe für die Neiterwaffe besitzen und nach ihrer Aus¬
musterung über eine bleibende Zulage von 40 L pro Monat
verfügen können , erhalten nach Absolvierung des Wintersemesters
des II . Jahrganges ihre kavalleristische Ausbildung in einer
eigenen Kavallerie -Abteilung und werden bei ihrer Ausmusterung
zu den berittenen Landwehrtruppen eingeteilt.

In den drei unteren Jahrgängen der k. k. Landwehrkadetten¬
schule wird im allgemeinen derselbe Lehrstoff vorgenommen wie
an der Oberstufe der öffentlichen Realschulen . Die Zöglinge
können daher nach Absolvierung des III . Jahrganges , wenn sie
den sonstigen gesetzlichen Anforderungen entsprechen, zur Maturitäts¬
prüfung an einer öffentlichen Realschule zugelassen werden.

Die Aufnahmsbedingungen sind im allgemeinen folgende:
1. Die Staatsbürgerschaft in den im Reichsrate vertretenen

Königreichen und Ländern;
2. die körperliche Eignung;
3 . ein makelloses Vorleben (entsprechendes sittliches Ver¬

halten ) ;
4 . für den Eintritt in den:
I . Jahrgang das erreichte 14 . und nicht überschrittene

17 . Lebensjahr;
II . Jahrgang das erreichte 15 . und nicht überschrittene

18 . Lebensjahr und
III . Jahrgang das erreichte 16 . und nicht überschrittene

19 . Lebensjahr.
Das Alter wird mit 1. September berechnet.
Bei Altersüberschreitungen bis zu einem Jahre hat das

Kommando der k. k. Kadettenschule die Entscheidung des k. k.
Ministeriums für Landesverteidigung einzuholen;

5. die erforderliche Vorbildung;
6. der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes und die Über¬

nahme der Verpflichtung zur Anschaffung und Erhaltung einiger
Ausstattungsgegenstände aus eigenen Mitteln.

Die sonstigen Bedingungen sind aus der Konkurs - Aus¬
schreibung für die Aufnahme in die k. k. Landwehrkadettenschnle
in Wien , welche bei der k. k. Landwehrkadettenschule in Wien,
III ., Boerhavegasse 15 , eingeholt werden kann, zu ersehen.

Die nach dem in der Konkurs -Ausschreibung enthaltenen
Formulare ausgefertigten Aufnahmsgesuche sind bis längstens
15 . Juli beim Kommando der k. k. Landwehrkadettenschnle in
Wien (III ., Boerhavegasse 15), einzubringen.

Die direkte Vorlage der Gesuche an das k. k. Ministerium
für Landesverteidigung ist unzulässig.
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Den Aufnahmsgesuchen sind beizuschließen:
1. Der Tauf (Geburts )schein des Aspiranten;
2. der Heimatschein desselben;
3. das von einem aktiven Arzte des k. u . k. Heeres , der

k. u . k. Kriegsmarine oder der k. k. Landwehr (mit Ausnahme
der Ärzte der k. k. Landwehrkadettcuschule ) ausgefertigte ärztliche
Gutachten über die körperliche Eignung des Aspiranten für die
Militärerziehung (Dienstbuch X— 26 ) ;

4 . das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1905/06
und sämtliche Schulzeugnisse für das Schuljahr 1906/07 ' ) ;

5 . das Jmpfzeugnis (nur dann , wenn die Impfung in dem
ärztlichen Gutachten nicht bestätigt ist) ;

6. das von der politischen oder von der Polizeibehörde des
Aufenthaltsortes des Aspiranten ausgestellte Sittenzeugnis (nur
dann , wenn im Schulzeugnis die Angabe über das entsprechende
sittliche Betragen fehlt oder wenn der Eintritt in die Kadetten-
schulc nicht unmittelbar aus einer öffentlichen oder mit dem
Rechte der Öffentlichkeit ausgestatteten Schule erfolgen sollte) .

Unvollständige oder verspätet einlangende Gesuche werden
nicht berücksichtigt.

Nach Beginn des Schuljahres findet eine Aufnahme von
Aspiranten nicht mehr statt.

Die neuaufgenommenen Zöglinge werden vor dem Beginne
des theoretischen Unterrichtes einige Wochen der ersten militärischen
Ausbildung unterzogen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

als politischer Behörde I . Instanz,
am 5. Juni 1907 . 1—1

Z . 3189/07.
XIII

Kundmachung.
(Joses Lang ' sche Stiftung für Real - und Gymnasialschüler der

ehemaligen Gemeinde Sechshans .)

Für das Studienjahr 1907/08 kommt aus der Josef
Lang 'schen Stiftung für Real - und Gymnasialschüler der
ehemaligen Gemeinde Sechshaus ein Stipendium im Betrage
von 300 X zur Verleihung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben nur solche Neal-
und Gymnasialschüler , welche in jeder Richtung tadellos sind,
und welche überdies

o) im XIV . Wiener Gemeindebezirke geboren sind oder
b) mit dem Stifter verwandt sind , im letzteren Falle auch

dann , wenn sie nicht im XIV . Wiener Gemeindebezirke
geboren sind . Den Verwandten des Stifters gebührt bei
gleich guter Qualifikation (Tadellosigkeit ) der Vorzug.
Das Stipendium wird alljährlich verliehen.

*) Wenn der Aspirant eine Wiederholungsprüfung abzulege » hat , so ist
ein Interimszeugnis beizuschließen.

Dem Besitzer eines solchen Stipendiums kann jedoch das
Stipendium , unter der Voraussetzung eines guten Studien¬
fortganges auch für weitere Jahre seiner Studien an einer
Gymnasial - oder Realschule verliehen werden, nur hat die
Bewerbung in jedem Jahre aufs neue zu erfolgen . Im übrigen
kommen die für Stipendienstistungen jeweils in Geltung stehenden
Normen zur Anwendung.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt durch die Bezirks¬
vertretung des XIV . Wiener Gemeindebezirkes Nudolfsheim,
während die Flüssigmachung des Stipendiums durch den Magi¬
strat erfolgt.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche bis
Ende Oktober 1907 in der Gemeindekanzlei des XIV . Bezirkes,
Dadlergasse 16 , zu überreichen und denselben den Tauf (Geburt )-
schein, den Heimatschein , das Jmpfzeugnis , die Schulzeugnisse
des letzten Jahres , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis und
insofern das Vorzugsrecht der Verwandtschaft mit Herrn Josef
Lang  geltend gemacht wird , den durch amtliche, den Inhalt
der Ehe - und Tauf (Geburts )matriken wortgetreu wiedergebende
Auszüge zu erbringenden Nachweis der Verwandtschaft mit dem
Stifter beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armuts - oder Mittel¬
losigkeitszeugnisse versehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . i - 3

Z . 3194/07.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky ' sche Heiratsansstattungs -Stistung .)

Aus der Marie K ark a l e k y'schen Heiratsausstattungs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 439 X an ein
armes , würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Stifterin,
wenn sich eine solche finden sollte , am 27 . August 1907 zu ver¬

geben.
Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,

widrigcns der verliehene Stiftungsbetrag eingezogen und weiter¬
verliehen wird.

Die mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , einem
Armuts - und einem Sittenzcugnisse , sowie dem Nachweise der

etwaigen Verwaisung belegten Gesuche sind dis einschließlich
12 . August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . i —3
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XIII.
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Kundmachung.
(Dr . Moritz Andreas Goldberger ' sche Stiftung .)

Am 28 . Oktober 1907 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moritz Andreas G o l d bcrger ' schen  Stiftung 4060 X an
zwölf arme , aber strebsame Studenten der Medizin , der Juris¬
prudenz und der technischen Hochschule in Wien , in der Art zur
Verteilung , daß vier Mediziner , vier Juristen und vier Techniker,
ohne Unterschied der Nation und Religion , je die gleiche Summe
erhalten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburts )schein, den Heimatschein , ein vom Armeninstitute
des Wohnbezirkes bestätigtes Armutszeugnis , dann ein Zeugnis
des Rektorates der k. k. Universität oder der k. k. technischen
Hochschule in Wien , daß der Bewerber ein strebsamer Student
ist, und endlich die Studienzeugnisse beizubringen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 1-z

Z . 3196/07.
XIII.

Kundmachung.
(Graf Fries ' sche Heiratsansstattungs -Stiftung .)

Aus der Graf Fries 'schen  Heiratsausstattungs -Stiftung
ist für das laufende Jahr ein Ausstattungsbetrag von 600 X
an ein armes , fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diesen Stiftplatz haben ihre mit dem
Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , einem Armuts - und
einem Sittenzeugnisse , sowie dem Nachweise der etwaigen Ver¬
waisung belegten Gesuche bis längstens 31 . Angnst 1907 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Ans später einlangende , sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 11 . Juni 1907 . 1- 3

Z . 3193 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Balerie -Heiratsausstattungs -Stiftung .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober - Döbling
anläßlich der Vermählung Ihrer kaiserl. Hoheit der Frau Erz¬
herzogin Marie Valerie  errichteten „Marie Valerie -Heirats-
ausstattungs -Stiftung " kommen zwei Ausstattungen (eventuell
eine solche) an unbemittelte , wohlgesittete , vormals nach Ober-
Döbling zuständige Bräute ohne Rücksicht auf deren Konfession
mit dem Betrage von je 84 X (eventuell 168 X ) zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Aus¬
weise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe , spätestens am
31 . Juli 1908.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimat¬
scheine, einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , einem
Sittenzeugnisse und eventuell dem Nachweise der Verwaisung
belegten Gesuche vor erfolgter Verehelichung bis 31 . August 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche kann keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . i —3

Z . 2522 ex 1906.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Meyer 'sche Stiftung .)

Am 1. Oktober 1907 gelangen die verfügbaren Interessen
der I . L . Meycr 'schen  Stiftung im Betrage von 267 X zu
gleichen Teilen an drei bedürftige Gewerbsleute ohne Unter¬
schied der Konfession zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, den Heimatschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwcrbsteuer , dann ein legales Mittellosigkeits-
(Armuts )zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
II . Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . Mai 1907.
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Z. 2525 ex 1907.
XIII.

KimiNimchttNg.

(Maria Anna Fürstinv. Dietrichstein'sche Heiratsausstattungs-
Stiftung.)

Aus der Maria Anna Fürstin v. Dietrichstein 'schen
Heiratsausstattungs-Stiftung sind zwei Stiftplätze im Betrage
von je 210 I( für das Jahr 1907 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern fin¬
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Taus(Geburt)scheine, dem Heimat¬
scheine, einem Armuts- und einem Sittenzeugnisse, den Toten¬
scheinen der Eltern und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird, mit dem Nachweise des Bürgerstandes
des Vaters zu belegen und bis 15. Juli 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 28. Mai 1907.

Kundmachung.

(Wilhelm Ritterv. Lueam'sche Stiftung zur Unterstützung erwerbs¬
unfähiger armer Wiener.)

Zur Verteilung gelangen die derzeit verfügbaren Interessen
des Stiftungskapitales.

Die Unterstützungen können je nach den Umständen vorüber¬
gehend für eine bestimmte Zeit und selbst auf lebenslang ver¬
liehen werden.

Zur Bewerbung sind nur in Wien zuständige Arme ohne
Unterschied der Konfession berufen, die infolge Alters oder Krank¬
heit oder Leibesgebrechcn vorübergehend oder dauernd erwerbs¬
unfähig geworden sind.

— Nr. SO, 21. Juni 1907.

Für die Bewerbung ist die Ausfertigung eines besonderen
Fragebogens erforderlich, der im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung Xlll (Stiftungs-Abteilung) im Rathause
der Stadt Wien jedem Bewerber kostenlos ausgefolgt wird.

Jede wissentlich unwahre Angabe hat die Ausschließung des
Bewerbers von der Beteilung aus dieser Stiftung für immer
zur Folge.

Der Bewerber hat den Fragebogen selbst in allen Rubriken
wahrheitsgetreu auszufüllen, mit den darin bezeichnet«» Dokumenten
zu belegen, mit seiner Unterschrift zu versehen und sodann an
Stelle jedes förmlichen Gesuches im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung XIII im RathauseI., Lichtcnfelsgasse 2,
an einem Wochentage zwischen8 und2 Uhr bis längstens 31. Juli
1907 zu überreichen.

Wien,  am 3. Juni 1907.
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ÄmIMM
derk. k.

ReichshkM^ - und Residemstüdi
Erscheint jede« Dienstag «nd Freitag abends.

ZIr. 51. Dienstag den 25. !1uni 1907. Jahrgang XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 16 ll , halbjährig 8 LFür Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 L.
. „ »hue Zustellung ganzjährig 12 L , halbjährig 6 L.

LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iedeS Jahres.
«i »zel-« xemplare ck»« Heller1« RedattiouSlokale im Rathauke.

Für den Bachhaadel in Kommission bei Herlach Wiedliag , 1-, Elisabethstraße Nr . 13 — Ganzjährig 20 L.

Jnserten-Annahme bet Haasenftei» «lb Bögler A. <S, I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gemeinderat.
Sitzung des Hemeinderales.

Dienstag den 25. Juni 1907, nachmittags Uhr.

StaLlrat
Sitzungm des Stadlrates.

Dienstag den 25. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 26. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 27. Juni 1907, vormittags 10 Uhr.

Rissaweg , Tomola,
Schneider , Weitmann,
Schreiner , Wessely,
Straßer,

Entschuldigt: St .-R . Hraba,  Zatzka.
Beigezogen: G.-R . Winarsky.
Schriftführer : Magistrats -Konzipist v. Radler.

Aize-BürgermeisterDr.Aeumayer eröffnet die Sitzung.
(7146, St . S . 508.) St .-W. Dr . Krenn referiert über das

Anbot deS Antiquariates C. G. Boerner  in Leipzig auf Verkauf
eines Originalbriefes Gr illp arzer 's an den Schriftsteller Co hon
de Corval  in Paris um den Preis von 250 Mark, und beantragt
den Ankauf des Briefes um den geforderten Preis.

(Angenommen .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom S1 . Mai 1SV7.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,

Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,
Dr . Deutschmann,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,

Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
K n o l l,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
R ain,
Rauer,

(7145, St . S . 5S6.) St .' R . Dr . Krenn  referiert über das
Ansuchen des akademischen Bildhauers Albrecht Meißner  um
Bewilligung zur Anfertigung einer Kopie nach der Figur „Das
Donauweibchen- von HanS Gasser  und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(7210, M . A. X, 1653.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Zeitbeförderung der städtischen Amtsärzte.

Im Wege der Zeitbeförderungwerden im Stande des Stadt-
phystkates ernannt:

zu Bezirksärzten I . Klaffe in der V. Rangklaffe die BezirkS-
ärzte II . Klaffe:

Dr . Moritz Breuer;
Dr . JuliuS Stern;
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Dr . Armin Pelschek;
Dr . Franz Gutmann;
Dr. Adolf Steuzinger und
Dr . August v. Hajek;
zu PhysikatS-AsststentenI . Klasse in der VI. Rangklaffe mit dem

Dienstrange vom 31. Dezember 1906 die Phyfikats- Assistenten
II . Klaffe:

Dr . Edmund Jelinek;
Dr . Paul Hasterlik  und
Dr . Alfred Freund;
zu städtischen Oberärzten in der VI. Rangklaffe die städtischen

Ärzte:
Dr . Leopold Ehrenhaft;
Dr . Peter Fried mann;
Dr . Adolf Kronseld;
Dr . Samuel Engelsmann;
Dr . Ignaz Bauer;
Dr . Ludwig Pohl  und
Dr . Anton Musger. (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(7182, St . Str . B. 4969/54 , 3.) St .-Hl. SchreiMk referiert
über einen Magistratsbericht, betreffend den vom Gem. - Rate
WinarSky  gestellten Antrag auf Verlegung der 8. Zonengrenze
der städtischen Straßenbahnen vom 3. Tore des Zentral-Friedhofes
zur Gemeindegrenze, und beantragt die Ablehnung dieses Antrages.

(Angenommen .)

(1694 , 78/K.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen
des niederösterreichischen LandeS-Ausschuffes um Freikarten zur Fahrt
auf den städtischen Straßenbahnen für das Personale , der Tages-
ErholungSstätten in Pötzleinsdorf und Hütteldorf und beantragt:

Über das Ansuchen des niederösterreichischenLandesauSschuffes
vom 22. Jänner 1907, G.-Z . 29-XXV/416 d/ö , wird in Gemäßheit
des Gemeinderats-BeschluffeS vom 13. März 1903, Pr .-Z . 1320,
Punkt 1 lit. u die Ausfertigungvon Freikarten für die beim Betriebe
der TageS-Erholungsstätten beschäftigten 40 Schwestern vom Orden
der Töchter des göttlichen Heilandes VII ., Kaiserstraße 2b, und zwar
für 18 Ordensschwestern zur Fahrt auf der Strecke vom Ordens¬
hause bis Pötzleinsdorf und 22 Ordensschwestern vom Ordenshause
bis Hütteldorf mit der Gültigkeit an Werktagen ohne zeitliche
Beschränkung an Sonn - und Feiertage« aber nur bis 3 Uhr nach¬
mittags für die Zeit als die Erholungsstätten in Funktion sind, d. i.
vom Mai bis Ende September 1907, genehmigt, dagegen für das
übrige Personale abgelehnt. (Angenommen .)

(6617, M . B. A. VI, 38076.) St .-Hl. Wessely referiert über
das Ansuchen des I . Herzl  um Übernahme des vor dem Hause
VI., Stumpergafse 19/21 hergestellten Trottoir- in das Eigentum
und die Erhaltung der Gemeinde Wien und beantragt die Genehmigung
unter Abstandnahme von der Festsetzung der vorgeschriebenen Haftzeit.

(Angenommen .)

(8667 , M . A. II . 2880.) St .-R . Wessely  referiert über
das Ansuchen der ÖsterreichischenDelegierten-Versammlung für die
internationaleAusstellung von Hunden aller Raffen am 8. und 9. Juni
1907 um Bewilligung eines Ehrenpreises für die Ausstellung und
beantragt die Bewilligung eines Ehrenpreises von 100 X und Ver¬
weisung dieser Auslage auf den Reservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7031, M. A. XII, 483.) St .-R. Wessely  referiert über
das Offertverhandlungs-ErgebniS, betreffend die Vergebung der
Arbeiten für den Kanalbau in der Mariahilferstraße im VI. Bezirke,
und beantragt die Kenntnisnahme de- Anbotes des Stadtbaumeisters
Eduard Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 18 8 Prozent
zu den Kostenanschlagspreisen. (Angenommen .)

(7123, M . A. III , 2246.) St .-R. Wessely  nferiert über
die Vermietung des Lokales Nr. III im Bürgerspitalsfondshause
VI., Mariahilferstraße 23/28 und beantragt, dasselbe ab Augusttermin
1907 an Josef Holzwarth  gegen den JohreszinS von 3000 X
und gegen vierteljährige Kündigung und Zinszahlung in Miete zu
geben. (Angenommen .)

<7138, M. A. XV, 2368.) St .-R. Wessely  referiert über
die Vornahme von Ferialherstellungen in der Staats -Realschule im
VI. Bezirke mit dem Gesamtkosten-Erforderniffe von 4190 X, von
welchem Betrage das k. k. Ärar 183 X an die Gemeinde Wien rück-
zuersetzen hat und bkantragt die Genehmigung derselben.

(Angenommen .)

(7137, M. A. XV, 4993 .) St .-R. Wessely  referiert über
die Anbringung der bisher am Schulgebäude VI., Stumpergafse 86
befindlichen AusschriftStafel„Erste hauswirtschaftliche Fortbildungs¬
schule- des Vereines zur Gründung und Erhaltung von Mädchen-
FortbildungS- und Handelsschulen in Wien an der Gaffenfassade der
Mädchen-Bürgerschule VI., Loquaiplatz4, und beantragt, hiezu die
Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(4781, M. A. XII, 7746.) St .-R. Wessely  referiert über
das Ansuchen der Genossenschaft der Schuhmacher um Preiserhöhung
für die Schuhlieferungen an die städtischen Waisenhäuserund be¬
antragt :

1. Die mit der Wiener Schuhmachergenoffenschast abgeschloffenen
Verträge bezüglich der Lieferung neuer Schuhe und Besorgung der
Schuhreparaturenfür daS I. bis VII . städtische Waisenhaus und für
das Asyl für verlassene Kinder werden widerrufen und wird diese
Lieferung der genannten Genossenschaft auf Grund des vorliegenden
OffertcS zu nachstehenden Preisen neu übertragen, und zwar:

Für ein Paar Knabenschenschuhe7 X 80 ll.
Für ein Paar Mädchenschule6 X 90 Ir.
Für ganze Vorschübe oder Röhrenstiefelu für Knaben per Paar

6 X 88 Ir.
Für Halbvorschübe von Knabenschnhen per Paar 3 X 68 Ir.
Für ganze Vorschübe von Mädchenschuhen per Paar 3 X.
Für Doppler samt Absätzen für Knaben- oder Mädchenschuhe

per Paar 2 X 40 Ir.
Für Extraabsätze per Paar 69 Ir.
Für monatliches Flickpauschale 10 X.
2. Diese Preise haben aus die Zeit vom 1. Jänner 1907 an

rückwirkend in Kraft zu treten. (Angenommen .)

(7173, M. B A. VI, 2373 .) St .-R . Wessely  referiert über
16 Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehr¬
verbrauch in Häusern des VI. Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der BczirkSamts-Anträge. (Angenommen .)

(6729, M. A. VII , 889.) St .-A . Hsottöauer referiert über
das Projekt für die Erbauung eines UmlaufkanaleS in der Elisabeth-
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Promenade zwischen der Berggasse und Türkenstraße im IX. Bezirke
mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenerfordernifle von 16.000 L
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(7220 , M. A. XIV, 3842 .) St .-Hi. Aain referiert über das
Ansuchen der Leopoldine Fichtinger  um Baubewilligung für die
Baustelle an der Sanetlystraße, Einl.-Z . 115 und 103, und beantragt,
die zu erteilende Baubewilligungunter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(7168, M. B. A. XIX, 8268.) St .-Hs. KM referiert über
das Ansuchen des Eduard Stuchlik  um Überlastung von 5 n?
Grund der Kat.-Parz. 428 zu Arrondicrungszweckeu und beantragt
die Überlastung des Grundteiles per 5 um den Preis von SOL
per Quadratmeter, das ist um 100 L, an den Gesuchsteller.

(Angenommen .)

(7027, M . A. IV, 1837. St .-R . Hölzl  referiert über die
Verbesterung der öffentlichen Beleuchtung im XIX. Bezirke und be-
antragt, in der Eichendorff-, Peter Jordan«, Vega-, Elmar«, Joses
Friedl- und Barawitzkagasse im XIX. Bezirke sind insgesamt 16 halb¬
nächtige und 8 ganznächlige Gasflammen plangemäß aufzustellen, wofür
ein Betrog von jährlich 1200 L bewilligt wird. Zugleich sind die
erforderlichen Flammenverfetzungen vorzunehmen. (Angenommen .)

(7019, M . B . A. XIX, 7757.) St .«R. Hölzl  referiert über
die Herstellung einer Stützmauer aus der Liegenschaft Himmelstraße 51
im XIX. Bezirke und beantragt, es werde das magistratische Bezirks¬
amt XIX ermächtigt, von dem den Eigentümern der Liegenschaft
Nr . 51 Himmelstraße mit Dekret vom 8. April 1907, Z . 7757,
erteilten Aufträge Abstand zu nehmen und denselben die Wieder«
Herstellung beziehungsweise Ausbesterung der alten Stützmauer in
einer den Rücksichten auf die öffentliche Sicherheit entsprechenden Weise
zu gestatten. (Angenommen .)

(7184, M. A. III , 2112.) St .«R. Hölzl  referiert über daS
Offert des Isaak Schiller  auf Verkauf des Hauses XIX., Hohe
Warte 37, und beantragt, das neuerliche Offert mit Rücksicht auf
die noch immer zu hohe Forderung abzulehnen und zu genehmigen,
daß dem Offerenten dekanntgegeben werde, daß eine Einlösung der
offerierten Liegenschaft nur erfolgen könne, wenn die Forderung auf
20 .000 L ermäßigt wird. (Angenommen .)

(7132, M. A. XIV, 483.) St .-R. Hölzl  referiert über das
Ansuchen des Wilhelm Neustil  und Genosten um Parzellierung
der Liegenschaft Einl.«Z . 579 Grundbuch Ober-Döbling und beantragt,
die Abteilung der obigen Liegenschaft auf 5 Baustellen unter den
vom Magistrate gestellten Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)

(7077, M . A. III , 3812.) St .«R. Hölzl  referiert über das
Offert der Therese Wittmann  auf Verkauf eines Teiles der Liegen¬
schaft XIX., Sieveringerstraße 95 und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(7169, M. B . A. XIX, 10931.) St .-R. Hölzl  referiert über
daS Ansuchen der Johanna Graetz  um Bewilligung zur Erbauung
einer Doppelgruft am Döblinger Friedhöfe und beantragt, die zu er¬
teilende Baubewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte XIX
gestellten Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(7172, M . B. A. XIX, 10397.) St .-R. Hölzl  referiert über
drei Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt
die Genehmigung der BezirkSamtS-Anträge. (Angenommen .)

(7087, M . B. A. I , 36064.) St .-Hl. Kostenoöke referiert
über den nach Armin Goldstein  aushaftenden Platzzins,ückstand
von 266 L und beantragt, den Rückstand in Evidenz zu halten.

(Angenommen .)

(6425, St . S ., 432 .) St .-R . Costenoblr  referiert Überdas
Anbot deS Albrecht Dürer-Vereines aus Verkauf zweier Aquarelle
Hans Götzinger 's und beantragt den Ankauf um den Preis von
700 L . (Angenommen .)

(7161, M. A. XXII, 1589.) St .-R. Costenoblr  referiert
über das Ansuchen deS Ernst Wahlis  um Bewilligung zur An¬
fertigung eines Abgusses des im Besitze der Gemeinde Wien befind¬
lichen Modelles deS eisernen RathauSmannes, jedoch nur behufs Nach¬
bildung in Porzellan oder ähnlichem Materiale und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(7025, M. A. XXII, 1121.) St .-R. Costenoblr  referiert
über die Verlegung des Bureaus der Armenlotterie in die Dienst¬
wohnung des Maschinisten Philippi  im Parterre und beantragt:
Im Hinblicke aus die dringend notwendige Vergrößerung der Räume
der städtischen Sammlungen wird die Verlegung deS BureauS der
städtischen Armenlolterie in das Parterre des Rathauses neben die
Urlauber-Evidenz genehmigt und die Anweisung des systemmäßigen
QuartiergeldeS per 600 L jährlich an den Maschinisten der Heiz¬
anlage des Rathauses, Albert PhilipPi,  mit Rücksicht auf die aus
diesem Grunde notwendige Entziehung der bisherigen Naturalwohnung
bewilligt. (Angenommen .)

(7329, M. A. XV, 2111.) St .-Hl. Wssaweg referiert über
die Vornahme von Herstellungen im BürgersckulgebäudeX., Eugen¬
gaffe 30/32, Erlachgafle 91, mit einem Kostenbeträge von rund
4590 L in den Hauptferien 1907 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(7036, M . A. XV, 440.) St .-R. Rissaweg  referiert über
Ferialherstellungen in der k. k. Staatsgewerbeschule im X. Bezirke und
beantragt:

1. Die im Augenscheins-Protokolle vom 22. Mai 1907 unter
Punkt 1 bis 5 erwähnten FerialherstellungSarbeiten für diek. k. StaatS-
gewerbeschule im X. Bezirke werden einschließlich der Gasbeleuchtungs¬
installation in der Küche des Hausbesorgers mit dem Kosten-Erforder-
inffe von 1810 L bewilligt.

2. Zur Ausgabs-Rubrik XI-V 5 a wird ein Zuschußkredit von
700 L genehmigt.

3. Die jährlichen Mehrkosten für den Betrieb der elektrischen
Taselbeleuchtung gegenüber der derzeitigen Gasbeleuchtung per 100 L
werden gleichfalls genehmigt. (Angenommen .)

(7043, M . A. XV, 578.) St .-R. Rissaweg  referiert über
die Vornahme von Herstellungen im SchulgebäudeX., Puchsbaum¬
gaffe 55, Laaerstraße1, mit einem Kostenbeträge von rund 4020 L
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(7042, M. A. XV, 1154.) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Vornahme von Ferialherstellungen im SchulgebäudeX., Kepler-

1«
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gaffe7, Keplerplatz II , mit dem ungefähren Kostenbeträge von 690 X
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(7201, M. A. XV, 1242.) St .-N. Rissaweg  referiert über
die Vornahme von Ferialherstellungen im Schulgebäude X., Uhland-
gaffe 1, mit einem ungefähren Kostenbeträge von S200 X und die
Verringerungdes für das Schulgebäude genehmigten Wafferquantums
um täglich IS dl und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(67S1, M. A. XXI, 116S.) St .-R. Rissaweg  referiert über
die Ausfertigung eines Diploms für den Bezirksrat Michael Koller
für die nahezu 20jährige verdienstvolle Ausübung dieses Ehrenamtes
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(7166, M. B. A. X, 20214/07 .) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Ansuchen der Internationalen Gesellschaft der Schlafwagen
und Großen europäischen Expreßzüge um Baubewilligungauf Einl.-
Z . 666 Jnzer-dors-Stadt im X. Bezirke und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung. (Angenommen .)

(7046, M . B. A. X, 23620.) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Ansuchen der Österreichischen Gasbeleuchtungs-Aktiengesellschaft
um Bewilligung zur Erweiterung des Gaswerkes X., Wienerberg¬
straße 27, und beantragt, die Baubewilligung unter gleichzeitiger und
nachträglicher Genehmigung der von den Vertretern deS Magistrates
bei der kommissionellen Verhandlung am 10. Mai 1907 abgegebenen
Erklärungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(67S8, M. A. IV, 1626.) St .-R. Rissaweg  referiert über
die von den Vertretern der Magistrats-Abteilung IV und der Stadt-
bauamt-Fachabteilung VIII anläßlich der projektierten Erweiterung deS
Gaswerke- JnzerSdors durch die österreichische Gasbeleuchtungs-Aktien¬
gesellschaft abgegebene Erklärung und beantragt, diese Erklärung ge¬
nehmigend zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(6849, M . B. A. X, 5S07S.) St .-R. Rissaweg  referiert
über daS Ansuchen deS Franz Heberl  um Nachsicht des Lizenz¬
gebührenrückstandesper 1S8 X 28 Ii und beantragt die Abschreibung
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(6811, M. B. A. X, S974S.) St .-R. Rissaweg  referiert
über daS Ansuchen der Adelheid Siegelmayer  um Nachsicht des
LizenzgebührenrückstandeSper 234 X 36 Ii und beantragt die Ab¬
schreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(6848, M. B. A. X, 8S946.) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Ansuchen der Leopoldine Brandenberger  um Nachsicht
der Lizenzgebührenrückstandesper 296 X 40 Ir und beantragt die
Abschreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(6852, M. A. XIb, 3003.) Sl .-Hl. HpPenvekger referiert
über daS Personale für die Schuhoberteil-Erzeugung im Versorgungs-
Heime und beantragt:

1. Für die Schuhoberteil-Erzeugung im Wiener Versorgungsheime
wird vom 1. Jänner 1907 an die Stelle eines Dieners I . BczugS-
klaffe systemisiert. Dieser Diener hat während der Dauer seiner Ver¬
wendung im Versorgungsheime den Titel „Werkmeister" zu führen und
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erhält außer den Bezügen der I . Bezugsklaffe eine vom Stadtrate zu
bestimmende, in die Pension nicht einrechenbare Diensteszulage.

2. In dem mit GemeinderatS-Beschluß vom 6. April 1906,
Pr .-Z . 4183, genehmigten Dienst- und ArbeitSentlohnungStarife hat
in der Rubrik ä (Schuhmacherarbeit) die Post 11 künftig zu lauten.

„Schuhoberleilherrichter je nach Fähigkeit und Verwendbarkeit
täglich 40 bis 60 Ir" und ist als Post 12 neu einzuschalten:

„Schuhoberteilzuschneider je nach Fähigkeit und Verwendbarkeit
täglich 60 Ir bis 1 X."

3. Der Aussetzer des städtischen Asyl- und WerkhauscS Matthäus
Philippi,  zugeteilt dem Wiener Versorgungsheime, wird zum Diener
I . Bezugsklaffe mit dem Range und den Bezügen vom1. Jänner 1907
an ernannt. Für die Dauer seiner Verwendung als Werkmeister im
Wiener Versorgungsheime erhält er eine in die Pension nicht ein¬
rechenbare Diensteszulage von jährlich 600 X.

4. Dem MaterialverwahrerdeS Wiener Versorgungsheimes, Ober-
Osfizial Gustav Jäger,  wird mit Rücksicht auf seine ersprießliche und
unermüdliche Tätigkeit die PersonaldiensteSzulage von 360 auf 600 X
jährlich erhöht.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende: Punkte 1 und 2
an den Gemeinderat .)

(6348, M. A. XIII , 915.) St .-R . Oppenberger  referiert
über die Betriebsorganisation und Personalsystemisierung für daS
städtische Strombad „Gänsehäufel" und beantragt:

I . Die Badeanstalt hat die offizielle Bezeichnung„Städtisches
Strombad Gänsehäufel" zu führen und Licht«, Luft«, Sonnen-, Sand-
und Wafferbäder zu umfassen.

Der Betrieb ist im wesentlichen gleichartig wie bei den sonstige»
städtischen Bädern zu organisieren, wobei in der vom Magistrate zu
erlassenden Badeordnung in Gemäßheit deS Gemeinderats-BeschluffeS
vom b. April 1907, Z . 3513 und 3473, daran sestzuhalten sein wird,
daß die Anlage zwar als öffentliche, sanitäre Einrichtung gedacht ist,
daß aber die Schaffung einer spezifischen Heilanstalt oder die Aus¬
übung von Heilverfahren durch die Gemeinde nicht beabsichtigt wird.

II . Der ärztliche Dienst wird durch einen JnspektionSarzt ver¬
sehen. Für den JnspektionSarzt ist eine Dienstesinstruklion vom Stadt-
physikate auszuarbeiten und vom Magistrate zu genehmigen.

III . Für die Überfuhr zur Insel werden zwei gegen Taglohn
von 5 X provisorisch zu bestellende Fährleute systemisiert.

IV. Für den Badebetrieb werden systemisiert:
1. 1 Betriebsleiter, aus dem Stande der Ingenieure deS Stadt-

bauamteS zu bestellen, SOOX Pauschale jährlich. Der Betriebsleiter
hat den Bademeister in seiner Verpflichtung zur Aussicht über sämtliche
Bauobjekte auf der Insel „Gänsehäufel" zu überwachen;

2. 1 ganzjährig zu bestellender Bademeister(geprüfter Heizer oder
Maschinist) mit einem Jahresgehalte von 1200 X, einem Anteile an
dem Kartenerlöse von 1 Prozent, einem Heizungspauschale von 180  X
(sechs Monate L 80 X) und Naturalwohnung.

Weiters an Saisonpersonale:
3. 3 Badeausseher mit einem Taglohne von S X;
4. 7 Badediener mit einem Taglohne von 2 X 40 k;
5. 6 Badedienerinnen mit einem Taglohne von 2 X und
6. 1 Kassierin mit einem MonatSbezuge von 100 X und

0 5 Prozent Anteil vom Kartenerlös.
Der Bademeister und die Kassterin sind vom Stadtrate zu er¬

nennen, daS übrige Personale ist vom Stadtbauamle zu bestellen.
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Die unter Punkt 3 bis Punkt 5 fixierten Personalzahlen sind
Maximalzahlen, innerhalb deren je nach dem Betriebsumfange die
Bestellung zu erfolgen hat.

Die sä i bis 5 bezeichneten Personen haben Monturbezug in
gleicher Weise wie die Bediensteten der städtischen Strombäder.

V. Alle im vorstehenden getroffenen Bestimmungen gelten pro¬
visorisch und probeweise für die Badesaison 1907. Aus Grund der
in dieser Saison gemachten Erfahrungen sind sodann vom Magistrate
definitive Vorschläge zu erstatten.

VI. Für die Restauration in der Badeanlage ist die Konzession
zum Betriebe des Gast- und Schankgewerbes mit den Berechtigungen
nach 8 16, lit. b, s, L, I und x G.-O. für die Gemeinde Wien zu
erwirken.

Diese Konzession ist auf Grund einer beschränkten Konkurrenz
an einen benachbarten Gewerbetreibenden des Gast- und Schank¬
gewerbes als Pächter zu vergeben.

Die Wahl des Pächters, sowie die Festsetzung der Pachtbedingnisse
bleibt dem Stadtrate Vorbehalten.

VII. Die übrigen Details des Betriebes sind im Sinne der
Verhandlungsschrift vom 12. April 1907 für die heurige Badesaison
provisorisch durch den Magistrat zu regeln.

VIII . Sämtliche vorliegenden durch vorstehende Organisation
gegenstandslos werdenden Pachtanbote werden abgelehnt.

Die bisher eingebrachten Stellengesuche sind bei der Besetzung,
beziehungsweiseAntragstellung für die systemisierlen Posten zu berück-
sichtigen.

Von einer öffentlichen Konkursausschreibung für diese Posten
wird abgesehen. (Punkt 1.)

(Angenommen;  Punktei bis V an denGemeinberat .)

(6602 , M . A. VIII , 1253.) St .-R. Op p enb erger  referiert
über einen Magistratsbericht, betreffend die Erschwerungdes Bade-
baueS „Gänsehäusel* durch Hochwasser, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(7214, M . A. XIX, 11349.) S1 .-A . Straß « referiert über
das Ansuchen der Marie Hölzl  um Nachsicht der Hundesteuer pro
1907 und beantragt die Genehmigung des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)

(7267, M. A. IV, 1776.) St .-R. Straß er  referiert über
die öffentliche Beleuchtung in der Pappenheim- und Hannovergasse im
XX. Bezirke und beantragt: In den genannten Gaffen sind zwei ganz¬
nächtige und zwei halbnächtige Gasflammen plangemäß aufzustelleu.

(Angenommen .)

(6671 , M . A. III , 757.) St .-K . Sebastian Hrünveck
referiert über das Kaufoffert der Erben nach Johann Schieber
auf Teile der Kat.-Parz. 330, 1229, 1230/1 und 1269/1 Dornbach,
und beantragt die Einsetzung eines stadträtlichen Komitees.

(Angenommen .)

(6913, M . A. X, 2985.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über das Ansuchen der Anna Böhm  um Überlassung einer
Gruft im Dornbacher Fried Hofe und beantragt, der Genannten aus¬
nahmsweise die außer der Reihenfolge zur Vergebung gelangende ein¬
fache Gruft, Gruppe II , Nummer 50 im Dornbacher Friedhofe unter
der Bedingung um die tarifmäßige Grabstellgebühr zu überlassen, daß
dieser Betrag bis längstens 1. Juli 1907 beim magistratischen Be«
zirkSamte XVII erlegt wird. (Angenommen .)

(7075, M. B . A. XVII, 20036.) St .-R. Sebastian Grün-
b e ck referiert über daS Ansuchen des Heinrich und der Luise GoliaS
um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen an dem Hause
XVII., Dornbacherstraße76 und beantragt, die zu erteilende Bau¬
bewilligung unter den vom magistratischenBezirksamte XVII gestellten
Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(3408, M . B. A. XVII, 19285.) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über den Rekurs des Julius Meindl  gegen die Bemessung
und Vorschreibung der Kanaleinmündungsgebühr für die Liegenschaft
Einl.-Z . 974 Grundbuch Dornbach, Or .-Nr. 12 Pointengasse und
beantragt die Abweisung desselben. (Angenommen .)

(7090, M. A. X, 3690.) St .-R . Sebastian Gr Lübeck
referiert über das Ansuchen deS August Feßler  um Überlassung eines
Doppelgruflplatzes im Dornbacher Friedhofe und beantragt, dem
August Feßler,  Fabrikanten , XVII., Weißgasse 38/40 , wird der
Doppelgruftplatz Gruppe XIII , Nr . 1, im Dornbacher Friedhose gegen
Erlag von 5200 X aus die Dauer deS Friedhofsbestandes unter nach¬
stehenden Bedingungen überlassen:

1. Der festgesetzte Preis ist bis längstens 15. Juli 1907 beim
magistratischen Bezirksamte für den XVII. Bezirk zu erlegen.

2. Auf dem Platze ist eine Doppelgrust mit normalem Ausmaße
und einem Belagraume für neun Leichen durch befugte Gewerbsleute
auf Kosten des Gesuchstellers zu errichten, jedoch vor Beginn der
Arbeiten die baubehördliche Bewilligung beim magistratischen Bezirks¬
amte für den XVII. Bezirk zu erwirken. (Angenommen .)

(7129, M . A. XI, 24619 .) St .-R . Sebastian Grün deck
referiert über daS Ergebnis der von der Sektion VI des Armen¬
institutes des XVII. Bezirkes vorgenommenen Wahl von Funktionären.

Gewählt wurden für die Funktion- Periode bis Ende 1907:
Josef Bauer,  Weinschenker, XVII., Hernalser Hauptstraße 133,

zum Obmanne, und
Josef Schatz , Graveur, XVII., Lacknergasie7, zum Obmann-

Stellvertreter.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen. (Angenommen .)

(7034, M . A. VI, 1664.) St .-R . Sebastian Grünb  eck
referiert über Versetzung der derzeit aus der Hernalser Hauptstraße
an der Ecke der ComcniuSgaffe siebenden autodynamischen Uhr auf
den zwischen Walt- und Wurlitzergasse an der Seite mit ungeraden
Oricntierungsnummernzu schaffenden Rettungsplatz und beantragt:

1. Dieselbe zu genehmigen.
2. DaS Offert der Firma Emil Schau er, die Versetzung dieser

Uhr, jedoch ohne Fundament und Sockel, zu bewerkstelligen, dieselbe
mit einer Normaluhr und Nebenuhr, mit vier transparenten Ziffer¬
blättern und neuen Zeigern zu versehen und für die Beleuchtung ab
Verteiler im Sockel alle notwendigen Jnstallationsarbeiten um den
Pauschalbetrag von 1000 X unter Leistung einer fünfjährigen Garantie
für den richtigen Gang vorzunehmen, wird angenommen. Das auto-
tynamische Uhrwerk wird dem Emil Schauer  ohne weitere Ent¬
schädigung überlassen.

3. Für die Fundamentierung samt geschliffenem Zementsockel wird
der Betrag von 200 X, für die ganznächtige Beleuchtung sämtlicher
vier Zifferblätter ein jährlicher Stromkostcnbetragvon 120 X be¬
willigt.

4. Die Versetzung hat gleichzeitig mit der Straßenregulierungzu
erfolgen. (Angenommen .)
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(7089, M. A. XVII, 17947.) St .-R . Sebastian Grün deck
referiert über daS Ansuchen des Jakob Holzer  um Bewilligung zur
Stockwerkaussetzungauf das HauS XVII., Kalvaricnberggasse9, und
beantragt, die zu erteilende Baubewilligung unter den vom magistrati¬
schen Bezirksamte XVII gestellten Bedingungen zu bestätigen.

-̂Angenommen .)

(7186 , M. A. XIV, 3021.) St .-A . Körmamr referiert über
das Ansuchen deS Julius Markstein  um Bestimmung der SchadloS-
haltung, beziehungsweisei eS Übernahmspreises für Einl.-Z . 282 Land¬
straße und beantragt, da ein sowohl für die Gemeinde(wegen Ver¬
legung der Drorygasse) als für die Partei (wegen deS Ausmaßes der
Abtretung und wegen der erforderlichen Einbeziehung» wichtiger Fall
vorliegt, die Erhebung und Verhandlung über Schadloshaltung unb
Übernahmspreis noch vor der Bauausführung zu bewilligen.

(Angenommen .)

(7187 , M. A. XIV, 3667.) St .-R. H örm an n referiert über
den Erlaß derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 14. Mai 1907, Z . VI-1354
er 1907, betreffend die Benützungs- und Planauswechslungsbewilligung
für den Ausbau der Srarischen Gebäudegruppe, Wien, III ., Schlacht¬
hausgasse, und beantragt die Kenntnisnahme. ^Angenommen .)

(7133, M. A. XIV, 2436.) St .-R. Hörma nn  referiert über
das Ansuchen deS Ernst Fürst zuWindisch - Graetzum  AbleilungS-
bewilligung für Einl.-Z . 1635 Landstraße und beantragt, die Ab¬
teilung der obigen Liegenschaft nach Maßgabe der beiden auf ihr be¬
findlichen Wohnhäuser und entsprechend den beigebrachten Ableilungs¬
plänen unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu bewilligen.

(Angenomme  n .)

(7134 , M . A. XIV, 1608.) St .-R. H ör ma n n referiert über
die Baulinienbestimmungfür das Gebiet zwischen der Aspangbahn
und dem Arsenalwege im III . Bezirk und beantragt:

In Erfüllung der nach Artikel XV des mit der Austro-belgischen
Eisenbohngesellschaft, der k. k. priv. Eisenbahn Wien-Aspang und der
Lociötö Lei s äes cdrwiris äe 1er abgeschlossenin Übereinkommens der
Gemeinde obliegenden Verbindlichkeit wcrden die Baulinien für das
zwischen der Aspangbahn und dem Arscnalwcge im III . Bezirke südlich
von der Straße I liegende Gebiet und für die anschließenden Straßen
nach den im Originalplane1, St -B .-Z . 331-XIII/07 rot schraffierten
Linien bestimmt, wobei die Breite der verlängerten Landstraße Haupt¬
straße und der Straße III mit je 19 m, jene der Straße I vor¬
läufig im Sinne des erwähnten Übereinkommens mit 18 m festgesetzt
wird, und falls die im Punkte 2 des Nachtrags-Übereinkommens ge¬
gebene Voraussetzungeintritt, die Verbreiterung der Straße I auf
16 m Vorbehalten bleibt. Die Breite der Straßen II , IV, V, VI
und VIII wird mit je 16 m, jene der Straße VII mit 30 m fest¬
gesetzt.

Die Bestimmung der Baulinien für den zwischen der nördlichen
Begrenzung der Straße I und dem Aspangbahnhofe gelegenen Grund
bleibt bis zu dem im Punkte 2 des Nachtragsübereinkommens vom
21. November 1903, Magistrats-Abteilung VII , 558/03 vorgesehenen
Zeilpunkte ausgeschoben.

Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Orginalplane 1 und
in den Längeoprofilen, Plan 2, St .-B.-Z . 331-XIII/07 , rot einge¬
schriebenen Koten zu gelten, welche die Höhen über dem Nullpunkte
des Pegels an der Ferdinandsbrücke in Metern angeben.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .) >
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(7164, M. B. A. III , 15958.) St .-R . Hörmann  referiert
über das Ansuchen deS allgemeinen Turnvereines Landstraße um Über¬
lassung des Turnsaales der Knaben-Volksschule III ., Eslarngasfe und

beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(7335, M. A. X, 3933 .) Sl .-Hl. Msch referiert über das
Ansuchen der Elisabeth Brückl um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der RenovationSgedühr für daS eigene Grab Gruppe 6,
Nummer 2 im Hetzendorfer Fiiedhofe und beantrag! die Gesuchs-
gewährung im Sinne deS Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(7219, M . A. X, 4017 .) St .-R . Büsch referiert über die
Umwandlung von Gruftplätzen in Plätze für eigene Gräber am
Meidlinger Friedhöfe und beantragt, diese Plavänderung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7302, M. B. A. XII, 20961 .) St .-R. Büsch referiert über
neun Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne der BezirkSamIS-Anträge.

(Angenommen .)

(7236, M. A. X, 3847.) St .-Hl. ZLraMteiß referiert über
daS Ansuchen des August Jentsch  um Bewilligung zum Besuche
des Schmelzer Friedhofes und beantragt, dem Ansuchen ausnahmsweise
und gegen jederzeit möglichen Widerruf stattzugcben.

(Angenommen .)

(7234, M . A. XXII, 3490.) S1 .-W. KnoK referiert über die
Verlegung der Kanzlei des BezirkSaufsichtSrates Kagran in das
städtische Gebäude, Kagran, Reichsstraße1 und beantragt:

1. Die Kanzlei deS BezirksaufsichtsraleS in Kagran, XXI. Bezirk,
wird in daS Gebäude Nr. 1, Reichsstraße, Kagran, verlegt.

2. Für die Vornahme der baulichen Herstellung und der Ein¬
richtung der Gasbeleuchtungdaselbst wird nach den vom Stadtbau¬
amte vorgelegten Kostenanschlägen ein Kostenbetrag von 3300 X und
für den Gasverbrauch eine jährliche Kostensumme per 50 X bewilligt.

3. Vorbehaltlich des Ergebnisses des Lokalaugenscheineswird für
die baulichen Änderungen die Baubewilligung erteilt.

(Angenommen .)

(7263, M . A. IV, 1597.) S1 .-W. Hppeuverger referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung im II . Bezirke und
beantragt:

In den zwischen der Kronprinz Rudolsstraße, Vorgartenstraßc,
Hillerstraße und Obermüllnerstraße, dem Sterneckplatz und der Harkort¬
gaffe im II . Bezirke gelegenen Straßenzügen sind 30 halbnächtige und
14 ganznächtige Gasflammen neu auszustellen, die erforderlichen Flammen¬
versetzungen vorzunehmen und die bestehenden Petroleumlampenein¬
zuziehen. (Angenommen .)

(7239, M. B. A. II , 23058 .) St .-R. Oppenberger  referiert
Uber das Ansueben des Vereines„Christlicher Jugendhort" der Leopold-
fiadt um unentgeltliche Überlassung des Turnsaales und zweier Lehr¬
zimmer der Knaben-Volksschule II ., Blumauergasie 21, für alle Wochen¬
tage von V»5 bis 7 Uhr abends, und beantragt die Genehmigung
unter den üblichen Bedingungen. (Angenommen .)

(7028 , M. A. IV, 308.) St .-Hl. Hsottvarrer referiert aber
Anschaffung eines AutomobillöschzugeSund beantragt, eS wird ein aus
Kohlensäurelöschwagenmit Drehleiter, einem Kohlensäurelöschwagenund
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einer Dampjspritze bestehender Automobillöschzug samt drei Batterien,
um den GesemtkostenpreiS von 70.648 L 30 L in der Weise an¬
geschafft, daß der von der Firma Knau  st auf der vorjährigen Feuer¬
wehr-Ausstellung ausgestellt gewesene Löschwagen mit Drehleiter um
den Preis von 17.962 L 80 k angekauft, ein vorhandener Kohlen-
säurclöschwagm in ein automobiles Gerät umgewandelt, eine automobile
Dampsspritze neu angeschafft und für jedes Gerät eine Akkumulatoren¬
batterie beigestellt wird.

Die Umwandlung und Neuherstellung ist von der Firma Kn au st
durchzuführen, die Batterien sind von der AkkumulatorenfabrikS-Aktien-
gesellschaft zu beziehen. (Angenommen .)

(7842 , M. A. XIV, 2670 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über daS Ansuchen des Arnold Hatsch ek  und Karl Gär der um
Bewilligung zum Umbau des Hauses IX., Spitalgafse 38, und be¬
antragt, die zu erteilende Baubewilligung unter der vom Magistrate
gestellten Bewilligung zu bestätigen und den Magistralsbericht bezüglich
des HofauSmaßes zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(7217. M. A. X, 2417.) St .-A . Aerdiuand Hräf referiert
über die Herstellung von Grüften im Ottakringer Friedhose und be¬
antragt :

1. Der StadtratS-Beschluß vom 4. Juli 1906, Pr .-Z . 7829,
wird dahin abgeändert, daß an Stelle der genehmigten zehn einfachen
und zwei Doppelgrüften, elf einfache und drei Doppelgrüste im Sinne
der vorgelegten Planskizze(Beilage Nr. 8) auSzuführen sind.

2. Die Herstellung der dritten Doppelgruft auf jenem Platze, wo
laut des bezogenen Stadtrats -BeschlusseS die beiden Doppelgrüste
angelegt werden sollten, hat vorläufig zu unterbleiben.

3. Das bedeckte Mehrerfordernis von 8800 L wird genehmigt.
(Angenommen .)

(7232 , M. A. X, 3894.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert
über daS Ansuchen der Karoline Czaker  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzelgrab
Gruppe III , Reihe 1, Nummer 28 im Ottakringer Friedhofe, und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne deS MagistratS-AnlrageS.

(Angenommen .)

(7033, M. A. VI, 1670.) St .-Hl- Hostenoöktz referiert über
die Vermehrung der ständigen Slraßenarbeiter im I . Bezirke und be¬
antragt :

Der Arbeiterstand der ständigen Straßentaglöhner im I . Bezirke
wird um vier Mann mit einem Taglohne von je 2 X 80 d vermehrt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung ).

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 4 . Juni 1SV7.
Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Costenoble,
Brauneiß , Dr . Deutschmann,
Brzezowsky , Grünbeck  Sebastian,
Büsch , Gsottbauer,

H a l l m a n n,
Hölzl.
Hörmann,
Hoß,
H r a b a,
Knoll,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,

Rauer,
Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
S t r a ß er,
T o m o l a,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-R.  Gräf Ferdinand.
Beigezogen: Magistratsrat Dr.  Weiser.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär Hans Böttger.

Wize-Wiirgermeister Dr. Neumayer eröffnet die  Sitzung.
„Detailpläne für die Ausgestaltung deS SeehospizeS in San

Pelagio."
ES wird beschlossen, ein aus drei sachverständigen Mitgliedern

deS Stadtrates bestehendes Komitee zur Überprüfung der Detailpläne
einzusetzen.

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R. Zatzka,
Schneider und Hörmann.

(Der Beratung über den vorstehenden Gegenstand war Magistrats¬
rat Dr . Weiser  beigezogen.)

(3642, M. A. III , 6031/06 .) „Offert der Maria Koch und
der Ottilie Natter  auf Verkauf der Einl.-Z . 846 Simmering an
die Gemeinde Wien."

St .-U. Alraun beantragt die Reassumierung des Beschlusses
vom 20. März 1907. (Angenommen .)

Derselbe beantragt sohin:
Die Gemeinde Wien erwirbt die der Marta Koch und der

Ottilie Natter  gehörigen Kat.-Parz. 488 und 489, Einl.-Z . 846
Grundbuch Simmering, wie sie liegen und stehen, im Ausmaße von
32.639 m? um den Einheitspreis von 3 X 80 b per Quadratmeter
und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist aul Grund einer gemeinschaftlichen Ver¬
messung des KaufobjekteS in natura definitiv zu berechnen und bei
Einverleibung deS Eigentumsrechtes der Gemeinde auszubezahlen.

2. DaS Kaufobjekt ist lasten- und bestandfrei in den physischen
Besitz der Gemeinde zu übergeben und tritt letztere in den bestehenden
Pachtvertrag nicht ein.

3. Die Verkäuferinnen werden binnen8 Tagen nach Aufforderung
die grundbacherliche Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung
bei der erwähnten Einlage erwirken.

4. Die Vertragskostenund Übertragungsgebühren trägt die
Gemeinde. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)
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Kyirksvrrtrktuiigkn.
(XI. Gemeindedezirk, Simmering .)

MolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom SI . Mai tS 07 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg AM « Kirsch.

Der Worsthmde konstatiert die Beschlußfähigkeit und erklärt
die Sitzung für eröffnet.

Einlauf.
(1292.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , betreffend die

Erwerbung der Realität Eivl.-Z . 80 Kaiser-Ebersdorf, bestehend auS
dem Hause Or .-Nr. 281 Kaiser-Eber dorferstraße und den Kat.-
Parz. 291 und 292, von Katharina Lechner  im Tauschwege.

Zur Kenntnis.

(1149.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , betreffend die
Einführung der öffentlichen Beleuchtung in der Weißenböckstraßeim
XI. Bezirke.

Zur Kenntnis.

(1406.) Note der Magistrats-AbteilungV, mit welcher der ab-
weisliche Bescheid der Österreichisch-ungarischen Staatseisenbahn-
Gesellschaft vom 22. Mai 1907, betreffend das Anhalten der be¬
schleunigten Personenzüge in der Haltestelle Simmeringer Hauptstraße
mitgeteilt wird.

Über Antrag des A .-W. Gakda wird der anwesende Gem.-Rat
Ben da ersucht, nunmehr im Gemeinderate einen diesbezüglichen
Antrag zu stellen.

(1322.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XV, betreffend die
Grunderwerbung und die Projeklskizze für den Bau einer Schule
und eines Kindergartens im XI. Bezirke.

Zur Kenntnis.

(1136.) Note der Magistrats-Abteilung XXII, womit daS An¬
suchen der Bezirksvertretung Simmering vom 8. April 1907 um
Errichtung eines dritten Postamtes im Bezirksteile Simmering mit dem
Beifügen rückgemittelt wird, daß dieses Ansuchen im gegenwärtigen
Zeitpunkte mit Rücksicht auf die kurz vorher erfolgte Verlegung des
Postamtes 80 wenig Aussicht auf Erfolg habe, daher es empfehlens¬
werter wäre, die Überreichung weiterer Ansuchen einem späteren Zeit¬
punkte vorzubehalten.

Die Bezirksvertretung beschließt,  aus ihrem Ansuchen zu
beharren und um dessen Weiterleitung zu ersuchen.

(1191.) Zuschrift der Bezirksvorstehung Landstraße, betreffend
eine Aktion der Bezirksvertretung des III . Gemeindebezirkes in An-
gelegenhei, der inneren und äußeren Ausgestaltung der Großmarkthalle.

Zustimmung.

Referate.
(1101.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVII, mit welcher

die Bezirksvertretungeingeladen wird, sich über die durchschnittliche
Höhe de- notwendigen Tagesverdienstes der Fiaker und Einspänner

Wiens in eingehend motivierter Weise zu äußern, um eine Grundlage
für die Ausstellung eines den jetzigen Verhältnissen entsprechenden
Maximaltarifes für diese beiden Gewerbe zu gewinnen.

Das Referat hierüber erstattet A .-W. Kirsch und die Ver¬
sammlung stimmt  seinen Ausführungen, daß der Fiaker eine Mindest-
tageSlosung von 24 L und der Einspänner eine solche von 16 X
machen müsse, um sein Gewerbe aufrecht betreiben zu können, zu.

(1310.) Aerseköe referiert über eine Petition der Bewohner der
Dorfgafse zwischen Kopalgasse und Krausegaffe um Eröffnung einer
Verbindungsstraße der Simmeringer Hauptstraße mit der Dorfgaffe,
etwa in der Mitte zwischen Kopal- unv Krausegaffe und beantragt
die Befürwortung.

Zustimmung.

Anträge und Anfragen.
A.-H. We«zk beantragt die Errichtung einer Filiale der

Zentral-Sparkaffa im XI. Bezirke und begründet diesen Antrag damit,
daß Simmering nicht ein einziges Bankinstitut, eine Filiale oder eine
Wechselstube hat, daß Simmering sehr weit von der Zentrale dieser
Sparkaffa entfernt ist und daß eine Filiale Simmering mit seinem
Geschäftsverkehre nicht bloß auf Simmering beschränkt bleibe, sondern
aller Voraussicht nach auch vom Hinterlande stark in Anspruch ge¬
nommen werden würde. Der Antragsteller weist auch weiter darauf
hin, daß die Lokalfrage gar keine Schwierigkeitenbereiten würde, da
mit Oktober 1908 die Räumlichkeiten des Kindergartens im Amts¬
hause wegen Verlegung de- Kindergartens frei werden.

Angenommen.

A .-U . Gökda beschwert sich wieder darüber, daß die Knochen¬
wagen schon ab 5 Uhr nachmittags durch die Simmeringer Haupt¬
straße fahren und ersucht den Vorsitzenden, daS magistratische Bezirks¬
amt und daS k. k. Polizeikommiffariat darauf aufmerksam machen zu
wollen.

HL.-U. Kentschek beantragt die Verlängerung der öffentlichen
Beleuchtung an der Simmeringerländebis zur Teerfabrik.

Angenommen.

W.-Hl. Kaupe beantragt die Bespritzung der Kimmerlgaffe im
XI. Bezirke(Kaiser-EberSdorf).

Angenommen.

A.-M. Lindner beantragt, daß das Pissoir am Gräßlplatze
mit einem Dache versehen werde, weil dasselbe von den nächstgelegenen
Häusern in den oberen Stockwerken eingesehen werden kann.

Angenommen.

(I. Gemeindebezirk, Innere Stadt.)
WroloKoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Innere Stadt vom S . Juni 1807 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Wieninger.

A .-A . Stark ersucht um Berichtigung des ProtokolleS der
letzten Sitzung vom 17. April 1907 dahin, daß er nicht beantragt
habe, es seien die in der Nähe des DonaukanaleS und des Wienflusses
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befindlichen Straßen durch die städtische Feuerwehr mit aus diesem
Gerinne gepumpten Wasser zu waschen, sondern sein Antrag ging
dahin , daß daS Master auS dem Donaukanale uud Wienfiuste mittels

der der Feuerwehr zu Gebote stehenden Druckmaschinen gepumpt und
zur Straßenbespritzung verwendet werde.

Referate.

(1343 .) A . -A . -S1 . HkiitK referiert über das Subvention - '
gesuch der Frau Eugenie Edle v. P e tra v i c, Inhaberin einer Lehr¬
anstalt für Koch- und HauShaltungSkunde , und beantragt eine
Subvention von 250 X.

A .-A . Stark spricht sich mit Rücksicht darauf, als diese Anstalt
keinen volkstümlichen Charakter besitzt und nur Töchter zahlungsfähiger
Eltern in derselben ausgebildet werden , dagegen aus , womit die Sub¬
vention einstimmig abgelehnt  wird.

W.-Hl. SHokdtM erstattet das Referat über Subventions¬
gesuche.

(1182 .) Derselbe beantragt , das Subventionsgesuch des Deutsch-
östeireichischen StenographenbundeS mangels eines Rechenschaftsberichtes
und weil nicht bekannt ist, ob dieser Berein schon früher eine Sub¬
vention hatte , abzuweisen.

A .-W . Wieumgersetzi sich trotz des Antrages des B .-R . Fisch er,
der Akt sei bis zur Beibringung des Rechenschaftsberichtes zurück¬
zustellen , für den Verein wärmstens ein und beantragt für denselben
eine Subvention von 1200 X.

Dieser Antrag wird sodann einstimmig angenommen.

WeiterS werden über Antrag deS It .-U . SHolda » folgende
Subventionen bewilligt:

(1218 .) Katholischer Schulverein 1S00 X.
(1229 .) Kircheninufikverein St . Peter 100 X.
(1241 .) Österreichischer Klub für LuxuShunde 200 X.

(1242 .) Zentralverein für Bienenzucht in Österreich 500 X.
(1306 .) Deutscher Schulverein 500 X.
(1341 .) Zentral -Krippenverein 2000 X.
(1342 .) Zentral -Krippenverein , Weihnachtssubvention 300 X.
(1372 .) Verein „ Gute Herzen " 100 X.
(1373 .) Wiener Tierschutzverein 3000 X.

(1383 .) Österreichische Gesellschaft für Gesundheitspflege 400 X.
(1384 .) K. k. Gartenbaugesellschaft 400 X.
(1402 .) Kindergartenverein 1000 X.
(1616 .) Anthropologische Gesellschaft 400 X.
(1617 .) K . k. zoologische botanische Gesellschaft 1000 X.
(1618 .) Verein für Landeskunde von Niederösterreich 600 X.

(1619 .) Für den Sängerbund „ Dreizehnlinden " beantragt
A . -Hl . SHoldan eine Subvention von 300 X.

W.-W. Wieninger besürwortrt mit Rücksicht aus das äußerst
wohliätige Wirken des Vereines eine erhöhte Subvention von 400 X.

A .-U . MösHl spricht sich für einen Betrag von 300 X aus.
Nachdem noch die W .-Hl . Seidl und Kelskemeti für den

Verein wärmstens eingetreten und den Betrag von 400 X beantragt
hoben , wird der Antrag des Bezirks -Vorstehers angenommen  und
eine Subvention von 400 X befürwortet.

Über Antrag deS A .-Hi . SHokdtM wird befürwortet:
(1620 . ) Gesellschaft der Musikfreunde 1000 X.
(1621 .) Wiener AlteriumSverein 10 .000 X.

(1622 .) Wiener Dombauverein 10 .000 X.
(1623 . ) Wiener Volksbildungsverein 1000 X.
(1624 .) Für den Klub Wiener Presse beantragt ZL. -W . SHokdtM

eine Subvention von 1000 X.

W.-W. Wiemuger setzt sich wärmstens sür den höheren Betrag
von 1500 X ein, welcher auch von der BezirkSvertretung befür¬
wortet  wird.

(1625 .) Für die Deutsch -österreichische Schrifsteller -Genosfenschast
wird vom Referenten ein Suoventionsbetrag von 1000 X beantragt.

A .-W. Wimmger sp'icht sich aber für den höheren Betrag
von 2000 X auS und wird sein Antrag von der Bezirksvertretung

angenommen.

Endlich werden noch nach dem Referenten -Antrage ohne Debatte
Subventionen an nachstehende Vereine befürwortet:

(1626 .) Wiener ASro -Klub 1000 X.
(1627 .) Wissenschaftlicher Verein „ Skioptikon " 700 X.
(1628 .) Verein sür österreichische Volkskunde 1200 X.
(1629 .) Komitee des St . Vinzenz -Vereines zur Verbreitung guter

Bücher 100 X.
(1630 .) Österreichischer Touristenklub 1600 X.
(1631 . ) Zentral -Bibliothek 3000 X.
(1632 . ) Künstlerbund „ Hagen " 1000 X.

(1633 .) Nibelungen - Denkmal -VolkSschauspielverein „ Bechelaren"
100 X.

(1634 .) K . k. Geographische Gesellschaft Wien 600 X.
(1635 .) Genossenschast der bildenden Künstler Wiens 2000 X.

Anträge , Wünsche und Beschwerden.

(1729 .) A .-A . Adamek bringt einen schriftlichen Antrag des
Inhaltes ein, die Bezirksvertretung wolle an das magistratische Bezirks¬
amt daS dringende Begehren stellen , daß die Genehmigung von trans¬
portablen Ständen sowohl für den Verkauf von Lebzelten , Zucker¬
waren und Kanditen als auch für den Verkauf anderer Artikel wie
Schuhwichse , Glaserkitt , Leim, Schleifsteine , optische Instrumente,
Brillen und sonstige von Marktschreiern ausgebotene Waren jederzeit
mit Ausnahme des Pfingst - und Weihnachtsmarktes , sowie anläßlich
von Missionen auS Gründen der Ästhetik, des Verkehres und der
öffentlichen Gesundheit im I . Bezirke unterbleiben möge.

Einstimmig angenommen.

A .-Hl. Stark wünscht die ehebaldige Einführung der elektrischen
Beleuchtung in der Herrengaffe.

Derselbe beantragt , aus Verkehrs - und Schönheitsrückstchten die
Entfernung der Ecke Kärntnerstraße und Walfischgaffe befindlichen
Reklamelaterne der Firma Robert Schlesinger „Paprika -Schlesinger"
I ., Walfischgasie 2.

Angenommen.

W.-U . Seidl stellt den Antrag, es sollen Pflastergebrechen
sofort beseitigt werden , insbesondere sollten die Schlaglöcher im
Asphaltpflaster nicht erst mir Schotter ausgesüllt , sondern sofort aus-
gebessert werden , durch das Warten werden die Löcher nur größer
und die AuSbefferungskosten vermehrt.

W.-W. Hades schließt sich diesem Anträge an und verweist
besonders auf den schlechten Zustand deS Stephansplatzes , wo fort-

2
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während herum repariert wird , da nur die schadhaftesten Stellen aus«

gebessert, die minder schadhaften dagegen belasten werden . Der

Kontrahent repariert eben nur diejenigen Stellen , bezüglich welcher er
von den Anssichlsorganen den Auftrag erhalten hat.

A . -A . Stark behauptet überhaupt , das die ganze Straßen¬

aufsicht eine sehr mangelhafte ist und es sollen hiefür mehr L ûte

angestellt werden . Die Pflasterreparaturen werden oft zur ungeeignetsten
Zeit gemacht. Wenn dem Kontrahenten zur Ausführung derselben ein
Termin bestimmt wird , nimmt er dieselben ohne Rücksicht auf die

Witterung vor . Die Gruben sind oft mit Wasser angefüllt , ohne

Rücksicht darauf werden dieselben mit dem warmen Asphalt überzogen

natürlich zum Nachteile der Güte der vollendeten Arbeit . Diese Arbeiten

sollten demnach stets streng beaufsichtigt werden.

A . -A . Wöschk bemerkt , daß die städtischen Kontrahenten aller¬

dings für den guten Zustand der von ihnen hergestellten Straßen
fünf Jahre zu haften haben , nichtsdestoweniger ist es notwendig , daß

da- Stadtbauamt den geschilderten Übelständen mit allen zu Gebote

stehenden Mitteln abhilfk . Leider ist das für die Straßenaufsicht im

I . Bezirke bestimmte Personale , nämlich zwei Ingenieure und zwei

Aufseher nicht ausreichend und er stellt den Antrag , eS sei dasselhe

ehebaldigst zu vermehren.

Zt.-A . Wienittgtt betont, daß es notwendig ist, jene Stellen
im Asphaltcomprims -Pflaster , welche ein mosaikartiges Aussehen haben

und in kurzer Zeit Schlaglöcher ergeben , zu reparieren . Das Stadt¬

bauamt läßt gegenwärtig nur direkte Löcher in der Straßendecke re¬

parieren und wird mit der Reparatur jener mosaikartig ausgebrochenen
Stellen solange gewartet , bis tatsächlich ein großes Loch entsteht und

womöglich noch der Beton angefahren wird , was nicht allein die Re¬

paratur dieser Stellen erschwert , sondern auch auf die Dauerhaftigkeit

der Reparatur einen ungünstigen Einfluß hat , weil eben die Unterlage
schadhaft ist. Auf diesen Übelstand wäre das Stadtbauamt entschieden
aufmerksam zu machen.

A . -U . Ketskemeti würde in Anbelrachk des gestellten Antrages

auf Vermehrung des Straßenaussichtspersonales beantragen , daß daS

bestehende Personale an seine Pflicht erinnert werde , den Aufsichis-

dienst strengstens auszuüben.
Bei der hierauf folgenden Abstimmung wird der Antrag aeS

B . -R . Seidl,  gerichtet auf sofortige und gründliche Beseitigung der

Pflastergebrechen , angenommen,  dagegen der Antrag Möschl,
betreffend Vermehrung des AusstchtSpersonaleS , ab gelehnt,  und dem

Anträge Ketskemeti,  das Personale sei an seine Aufsichtspflicht
zu erinnern , zu gestimmt.

A .-Hl. Schokdan führt darüber Beschwerde, daß anläßlich eines
Gebrechens an der Hos -Wasterleiiung in der Walfischgaste der Straßen-
körper in einer Länge von 3 m aufgeriffen und die Arbeit in einem

so langsamen Tempo ausgeführt wurde , daß die Straße 14 Tage
lang dem Verkehre entzogen blieb.

Er möchte daher ersuchen, daß der Herr Bezirksvorsteher bei der

Wiener Burghauplmannschast vorstellig werde , daß derlei dringende
Arbeiten rascher beendigt werden.

Zerfetöe führt Klage über das Vorgehen der FirmaD. Glogau,
Armaturen -Niederlage , I ., Fichtegaste S. Seiten « derselben wird der

Straßenkörper und daS Trottoir in der Fichtegasie direkt als Lagerplatz

benützt . Unter großem Lärm werden schwere Eisenstücke, Röhren rc.

auf daS Pflaster geworfen , umgepackt und auf stet- daselbst stehende

Wagen veiladen , so daß die ganze Fichtegaffe bis zum Ring hinau-

ducch Stroh verunreinigt wird . Jetzt wurde die Fichtegaste neu asphal¬

tiert , rücksichtslos wurden die Eisenbcstandteile zum Nachteile der

Straßendecke aus den noch warmen Asphalt geworfen.
W.-W. Wie«i«ger verspricht, diesbezüglich sofort die Anzeige

an daS magistratische Bezirksamt zu machen.

A .-Hl. Seidel bemerkt, daß die geschilderten Übelflände auch in
den Straßen des KaioiertelS bestehen, indem oft drei bis vier Wagen

vor den Geschäften stehen und besonders bei Spediteuren die Trot¬

toirs mit Kisten und Waren verlegt werden . Sache des Marktamtes

wäre es, auch hier Ordnung zu schaffen.

A .-W. Aischer stellt den Antrag, es sei der Unternehmung der
neuen elektrischen Lokalbahn Wien — Baden zu empfehlen , daß dieselbe

am Ausgangspunkte der Bahn in der Giselastraße ein größeres Fahr-

karten -AuSgabslokale miete , welcher gleichzeitig als Billettenkasta und

Wartehalle benützt werden könnte, da da « derzeit in Gebrauch stehende

keineswegs den Bedürfnissen des fahrenden Publikums genügt und

letzteres bei Regenwelter auf der Straße warten muß . Wenigstens

möge die Wartehalle am Trottoir mit einem Schutzdache versehen
werden.

A .-Hl. Scholdan unterstützt diesen Antrag unter Hinweis auf
seine gelegentlich der Abhaltung des Lokalaugenscheines in der Gisela¬

straße gemachte Äußerung , der Ausgangspunkt der Bahn sei aus den

Karlsplatz zu verlegen , wo mehr Platz für die Wagen und auch eine

Wartehalle gewesen wäre.
Der Antrag Fischer  wird einstimmig angenommen.

(Schluß der  Sitzung .)

(V. (Semeindebezirk, Margareten.»

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom tv . Juni 1VV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Schriftführer : Kanzleileiker Magistrats -Konzipist Kraft.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsttzende

die Sitzung.

Zunächst kommt das Präliminare für daS Jahr 1908 zur

Beratung.
A .-A . Aeichtinger beantragt hiezu, es möge die „Spenger-

gaste « und U .-W . Zorn , es möge die „ Siebenbrunnengaste " unter

die dreimal zu bespritzenden Gasten ausgenommen werden.

Mit diesen Abänderungen wird sohin daS Präliminare ein¬

stimmig angenommen.

Einlauf.
(1800 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, Z . 1032 , be¬

treffend die Schaffung einer Haltestelle an der Kreuzung der Schön¬

brunnerstraße und deS Margaretengürtels.
Zur Kenntnis.

(1461 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 1501 , Über-

Weisung von 7000 Stück Manthausener Würfelsteine an den V . Bezirk.
Zur Kenntnis.
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(1776 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 3769/04.

Der Antrag der BezirlSvertretung V vom 3 . Oktober 1904 , Z . 3497/04,

auf Schaffung eine- Zentral -Straßenbau -Jnspektorates ist vom Stadtrate

abgelehnt worden.
Zur Kenntnis.

(1591 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung VI , Z . 2840/05,

Straßengrudbübernahme in der Ramperstorffer - , Vogelfang - und

Jahngaffe.
Zur Kenntnis.

(1823 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung VI , Z . 906 , Straßen'

grundübernahme in der Zentagaffe.
Zur Kenntnis.

(1651 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung VI , Z . 1688 , Er-

mittlung von Abladeplätzen für das bei Abgrabung der Längenfeldgaffe

im XII . Bezirke gewonnene Material.
Zur Kenntnis.

(1710 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung X, Z . 2268 , be-

treffend Durchführung der öffentlichen Hauptimpfung im Jahre 1907.
Zur Kenntnis.

(1528 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung XIII, Z. 6056/06,

betreffend Persolvierung der Drasche -Stiftung.
Zur Kenntnis.

(1829 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung XIV , Z . 3419 , be¬

treffend MagazinSbau , Wienstraße 53.
Zur Kenntnis.

(1688 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV , Z . 2168 , be¬

treffend Bierdepotbau am Matzteinsdorferplatz.

Zur Kenntnis.

(1554 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung XIV , Z . 1409 , be¬

treffend Baubewilligung für das Haus Einl .-Z . 52l/V.

Zur Kenntnis.

(1640 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung XIV , Z . 1885 , be¬

treffend Baubewilligung für das HauS Einl .-Z . I671/V.

Zur Kenntnis.

(1587 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI, Z. 3972 , be¬

treffend genaue Erhebung bei WaffenübungS -EnthebungSgesuchcn.
Zur Kenntnis.

(1527 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII, Z . 8180/06,

betreffend Belastung des provisorischen Stellwagen - und Umspannpferde-

standplatzeS im V. und X. Bezirke.
Zur Kenntnis.

(1848 .) Zuschrift der Bezirk - Vertretung Simmering , Z . 2755/06,

betreffend Abschaffung der Blechhelme bei der k. k. Sicherheit - wache.

Zur Kenntnis.

(15850 .) HauSnumerierung Eial .-Z. 778/V.
Zur Kenntnis.

— Bezirk- oertretungen.

Der geschäflSordnungSmäßigen Behandlung werden zugeführt:

,158b .) Zuschrift des KirchenmusikvereineS der Pfarre St . Florian.

(1528 . ) Zuschrift des Humanitären WeihnachtSbaumvereineS „ Die

Biene " , um Subvention aus dem Ballreinerträgniffe der V. Bezirkes.

Dem Magistrate werden abgetreten:

(1540 .) Gastwirte - Bezirksverein wegen Ankaufes der Realität

Wienstraße 51.

(1686 .) Verein zur Pflege de- Jugendspieles Ortsgruppe

Margareten wegen Umgestaltung des Margaretengürtelparkcs in einen

Jugendspielplatz.

(1866 .) Hausherrenverein des V. Bezirke- wegen Regulierung

des V. Bezirke- gegen die Stadt zu.

Anträge.

W.-Hl. Arömek beantragt, es wolle veranlaßt werden, daß bei
der AuSmündung der Margaretenstraße in die ReinprechtSdorferstraße

eine Tafel mit der Aufschrift „Langsam fahren " angebracht werde,

da infolge des rasenden Tempos der Elektrischen schon zu wirderholten-

malen Unglückfälle vorgekommen feien.
Einstimmig angenommen.

A .-A . Jor « beantragt , cS wolle dahin gewirkt werden , daß

aus der Linie Schönbrunn — Opernschleife der elektrischen Straßen-

bahnen in der Zeit zwischen V<8 und ^ 8 Uhr früh ein Zug ein¬

geschoben werde , um dem Bedürfnisse des Publikum - entgegenzukommen

und da- häßliche Gedränge hintanzuhalten.
Einstimmig angenommen.

sXIV. Gemeindebezirk, Rudolssheim.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom 12 . Juni 1SV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Hdnard Kunz.

Schriftführer MagistratS -Konzipist Dr.  Marschner.

Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder , stellt die
Beschlußfähigkeit fest und erklärt die öffentliche Sitzung für eröffnet.

ES wird das Protokoll über die letzte öffentliche Sitzung der
Bezirk- Vertretung verlesen und genehmigt.

Einlauf.

(1274 . ) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV , Z . 2740 , vom

21 . Mai 1907 , betreffend Abänderung der Baulinien der Ptllergaffe

unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von 12 m.

Zur Kenntnis.

(1255 .) Zuschrift der Stadtb ^uamls -Abteilung 14/15 , Z . 1409,

vom 3 . Juni 1907 , worin in Beantwortung einer in der letzten

Sitzung gestellten Anfrage der Plan für den Umbau der alten schad¬

haften Kanäle mitgeteilt wird.
Zur Kenntnis.

2*
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i1198 .) Zuschrift des k. k. Post - und Telegraphenamtes 127,
Z . 1694 , vom 26 . Mai 1907 , bezüglich der Trottoirverstellung in
der Lehnergaffe während der Abfertigung der Paketpost.

Zur Kenntnis.

(1197 .) Zuschrift des k. k. Polizei -KommissariateS , RudolsSheim,
Z . 8382 , vom 5 . Juni 1907 , in welcher , mit Bezug aus die in der
letzten Sitzung geführten Beschwerden über das Treiben der Pro¬
stituierten in der Avedikstraße , die seitens des k. k. Polizei -KommissariateS
vorgesehenen diesbezüglichen Maßregeln bekanntgegeben wurden.

Zur Kenntnis.

Zwei Schreiben des Pfarramtes Rudolfsheim vom 21 . Mai 1907,
enthaltend die Dankabstattung für die seitens der Bezirksvertretung
gewährte Unterstützung und Beteiligung bei der diesjährigen Fron-
leichnamSfeier.

Zur Kenntnis.

(1072 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , Z . 1175 , vom
7. Mai 1907 , betreffend Arrondierung de« Besitzes der röm .-kath.
Pfarrkirche Rudolfsheim.

Zur Kenntnis.

(990 , 1327 .) Zwei Zuschriften der Magistrats -Abteilung VI,
Z . 102 , vom 22 . April und 29 . Mai 1907 , betreffend Neupflasterung
des Kardinal Rauscherplatzes im Zuge der Meiselstraße.

Zur Kenntnis.

(1326 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 104 , vom
29 . Mai 1907 , betreffend Neupflasterung der Märzstraße von der
Jllekgasse bis zur Sueßgasse.

Zur Kenntnis.

(1224 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 83 , vom
10 . Mai 1907 , betreffend Neupflasterung der Avedikstraße beim
Zentral -Markte.

Zur Kenntnis.

(1257 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 829 , vom
21 . Mai 1907 , betreffend Niveauherstellung in der Johnstraße.

Zur Kenntnis.

(1066 .) Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes XIV , Z . 13367,
vom 3 . Mai 1907 , betreffend Erweiterung der Betriebsanlage der
Unterstation Rudolfsheim der städtischen Elektrizitätswerke.

(Zur Kenntnis .)

(1273 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII , Z . 364 , vom
24 . Mai 1907 , betreffend den Kanalbau in der Sechshauserstraße.

Zur Kenntnis.

(1172 , 1129 , 1293 . ) Zwei Zuschriften der Magistrats -Ab¬
teilung VII , Z . 388 , vom 10 . Mai 1907 , beziehungsweise 28 . Mai
1907 und eine Zuschrift des StadtbauamteSt Z . 1207 , vom 17 . Mai
1907 , betreffend den Kanalbau in der Rustengaffe , Avedikstraße,
Lehne» und Pereiragaffe.

Zur Kenntnis.

— Bezirksvertretungen.

(1014 .) Znschiist der Magistrats -Abteilung lV , Z . 656 , vom
24 . April 1907 , betreffend Beleuchtung in der Grenz - , Dengle » ,
Rüsten - , Avedikstraße , Toß - und Pereiragaffe.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , Z . 1774 , vom 12 . Mai
1907 , betreffend Beleuchtung in der Schwendergaffe.

Zur Kenntnis.

(1039 .) Ansuchen des Samuel Ko b l er , XIV ., Prinz Karl¬
gaffe 14 um Entfernung des Auslaufbrunnens in der Dadlergaffe.

Der Worsthenbe beantragt , es möge vorerst noch mit den
Eigentümern der benachbaiten Häuser Rücksprache gepflogen werden,
ob nicht etwa sie selbst oder ihre Mietparleien durch die Entfcrung
des Brunnens einen Nachteil erleiden würden.

Einstimmig angenommen.

(991 .) Ansuchen des Rektorates der k. k. Universität Wien , für
die Abhaltung volkstümlicher UniversttätSkurse im Winter 1907/08
die Benützung des Sitzungssaales zu bewilligen.

Der Aorsthende beantragt , dem Ansuchen zu willfahren und
dir Wochentage Montag und Freitag , da an diesen nur ganz aus¬
nahmsweise Sitzungen abgehalten werden , in Vorschlag zu bringen.

Einstimmig angenommen.

(992 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße , Z . 1993 vom
23 . April 1v07 , betreffend Ausgestaltung der Großmarkthalle.

Über Antrag de« Aorsihmde » wird einstimmig be¬
schlossen,  den in der zitierten Zuschrift enthaltenen Forderungen
sich anzuschließen.

(871 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII , Z . 1065 , vom
8 . April 1907 , betreffend Maximal -Taxtarif für daS Fiaker - und
Einspännergewerbe.

Nach einem Referate des Worsthettde « wird beschlossen,
sich dahin zu äußern , daß die durchsqnittliche Höhe des notwendigen
Tagesverdienstes bei einer Fiakerlizenz 24 L , bei einer Einspänner¬
lizenz 15 X betragen müsse.

Anträge.

Der Worstheude beantragt , für die Sommermonate mit Rück¬
sich auf die Urlaube und die geringere Anzahl wichtiger Agenden an¬
der BezirkSverlretung ein Komitee zu wählen , welches während dieser
Zeit jene Angelegenheiten , deren Erledigung einen Aufschub nicht zu¬
lasten , zu beraten und hierüber gegen nachträgliche Genehmigung der
nächste» Sitzung Beschluß zu fasten hat.

Einstimmig angenommen.

Als Vorsitzender diese- Komitee - wird gewählt : B .-V . Eduard
Kunz.  Als Mitglieder : B .-B .-St . Lorenz Wiesinger  und die
B .-R . Buchinger , JonaS , Richter und Schmidt.

Da weitere Anträge nicht vorliegen , schließt der Aorsttzende die
Sitzung.
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Allgemeine Nachrichten Lämmer . . . . 1 Stück Und zwar aus:
Mähren . 1 St.

Kpprovistonierung.
Der tägliche Fletschmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren
vom 16. bis 22. Juni 1907.

1. Fleifchfendungeu.

Für den täglichen Fletschmarlt.

Rindfleisch. 272 .887 kg Und zwar au«:

Kalbfleisch. 40 .099

Wir» . 217.443 dg
dem sonst. Riederösterreich 21 145 .
Oberösterreich. 761 ..
Steiermark.
Mähren. . 8515 „
Galizien. . 23 626 „
Ungarn. . I .I18 „
Bukowina' . . 119 ..

Und zwar au«:
Wien.
Oberösterreich. 14 „
Mähren.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn. . 405 „

Schaffleisch 8.89 Und zwar an«:

Schweinfleisch . 98.584

Kälber 3.047 Stück

Schafe.

Schweine

86

800

Wie» . . 150 dg
dem sonst. Riederösterreich. 20 .
Galizien. . 438
Bukowina.

Und zwar au«:
Wien. . 68.677 kg
dem sonst. Niederösterreich.. 1.340 .
Oberösterreich. . 131 «
Böhme» .
Mähre» .
Galizien.
Ungarn . . 4.304 „
Kroatien.

L Und zwar au«:
Wien. 517 St.
dem sonst. Riederösterreich. 18 „
Obrrösterreich. 2 ,
Steiermark. 1 »
Mähren. 61 „
Galizien. . 2.430 „
Bukowina. 13,.
Ungar» . 5 .

Und zwar au«:
Wien.
de« sonst. Niederöfterreich. 25 „
Galizien. 2 „

Und zwar au«:
Wien. . 722 St.
dem sonst. Riederösterreich. 20 „
Mähren . 15 ..
«alizien
Ungarn

35
8

2. Preisbewegung.

/Siedfleisch . . . . von L — 70 bis 1 76 per Kg.
Rindfleiscĥ Maten ».Rieden »» 1-40 .. 2-20 ,
Kalbfleisch. -56 .. 1-70 ..
Schaffleisch. »» 1 - « 1-30 , ff

Schweinfleisch. W W 1-16 , 1-72 „ »»
Kälber. tt »» -64 .. 1-44 „
Schafe. „ - '92 .. 1-28 «
Schweine. 108 „ 1-40 ,

Die Zufuhr an Fleischwaren war geringer als in der Vor¬
woche ; Rindfleisch war schwer verkäuflich und ging unwesentlich
im Preise zurück, dagegen zogen Kälber und Kalbfleisch um
6 bis 8 b , Schweine und Schweinfleisch um 4 bis 6 l> per
Kilogramm im Preise an ; per Bahn langten 82 Waggons mit
184 6 t , von der Ersten Wiener Großschlächterei -Aktiengesellschaft
13 .707 kg Rind - und 875 kg Rauchfleisch ein.

* *

Pferdemarkt vom 21 . Juni
Zum Verkaufe wurden gebracht : 113 Pferde

(113 Schlachtpferde, — Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 250—1100 L per Stück

„ Schlachtpferde. 102— 180 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

*
*

*

Echlachtviehmarkt vom 24 . Juni 1207.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 22. Juni 1907).

1. Gesamtauftrieb: 3818 Stück, und zwar:

Mastvieh . 3377 Stück
Weidevteh . — ,
Betnlvteh . 441 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 111 „

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
Ochsen . . . . 2823 Stück Kühe . 365 Stück
Stiere . . . 547 , Büffel . 83 .

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2552 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 397 „
„ dem sonstigen Österreich. 869 „
„ dem Auslande (Italien ) . — „
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2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 77 bis 99 L (extrem bis 104 K)

„ H- » » » ^ 69 » 91 „
„ Hl . „ - - « 62 . 76 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 80 bis 92 L (extrem bis 96 8)

, II. 71 , 79 ,
« m . „ » » - » „ »

Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . von 86 bis 99 L (extrem bis 101 K)
„II . „ . . „ 80 » 84 „
„HI. „ . . „ 71 „ 78 „

Stiere . von 71 bis 84 L (extrem bis 88 L)
Mhe . 65 „ 78 „ (extrem bis 88 L)

> Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom SS . Juni LSVV.

») Getreide.
Weizen(OualitiltSgewicht per 1 KI 75—82 kg) von 9 L 40 b bis 11 L — k
Noggen( „ „ 1 » 69—74 „ ) „ 8 . 15 » . 8» 45  »
Gerste , » » » . . . . « . » » « », » . „ 7 » 10 » 7»  60 »
Mai» . 6 » 25 „ „ 7 60 .
Hafer . 8 „ 05 „ „ 8 „ 70 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukle.
Grieß . von 15 60 k bis 17 L 60 d
Weizenmehl, nene Type . 10 „ 80 » „ 16 „ 80 „
Fnttermehl . 6 „ 70 » „ 8 „ 70 „
Roggenmehl. 9 80 „ „ 14 „ 50 »
Weizenklei« . . 5 » 80 „ „ 6 » — »
Roggenkleie. . 6 . 35 » . 6.  50

(per 50 Kilogramm).

Aus und über Ungarn:
Weidevteh . von — bis — L (extrem bis — L)

AuS und über Galizien:
Weidevieh. von — bis — L (extrem bis — L)
Büffel . . 56 , 65 „ (extrem bis 70 L)
Beinlvteh . „ 50 . 70 .

d) Preis per Stück.

Beinlvteh . von 101 bis 170 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verlauft.

3. Verlauf.

Angelaust wurden für Wim . 2702 Stück
„ „ „ auswärts . 1066 „

Unverkauft bltebm . 50 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurdm in der Woche vom 16. bis 22. Juni
1907 für Wien angekauft . 695 »

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 885 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei ruhigem Geschäftsverkehre wurden gegen die Vorwoche
Prima-Stallmastsorten um 1 L, mittlere und mindere Sorten
um 1 bis 2 L per Meterzentner teuerer verkauft. Stiere und
Beinlvieh wurden bei lebhaftem Geschüftsverkehre um 2 bis 3 L
per Meterzentner teuerer gehandelt.

Hen - und Ttrohmarkt in Wien
Vom 16. bis 22 . Juni 1907.

Niederösterr. Bergheu. . von L 4-20 bis 9 40 per 100 kg
„ Wesenheit * tt 4-80 9 - tt W "

Slovaktsches Heu . . tt 7-20 „ 8-— »» W "
Ungarisches Heu . . . »f 7'— 7 10 » »»
Klee. tt 4'40 9-20 p»
Schaubstroh . . . . k, 5-40 5-80 »» »» tt

tt . . . . 18 — »» 24 — per Schober
Rüttstroh . " 4-— 4-80 per 100 kg

* *
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 13. bis 20. Juni  1907.

Warm eingelagert . 41.504 Meterzentner
„ ausgelagert . 29.935 „

Die durchschnittlicheTagesbewegung bezifferte sich auf
11.906 Meterzentner.

Lagerstaub vom 20. Juni 1907 130.764 Meterzeutuer uud zwar:
23.860 Meterzentner Weizen, 15.315 Meterzentner Roggen,
11.293 „ Gerste, 6.792 „ Hafer,
18.954 Mai», 339 Linsen,

3.742 Mehl u. Kleie, 89 ldlsaaten,
689 Zucker, 2.759 Wein,

5.802 Hektoliterä 100*/, Spiritus.
Der Affeluranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,300.670 L.

*
*

*
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Detailpreise für « ederr- mittel.
Ausweis über die Preise nachbenaunter Artikel in der

Woche vom 16. bis 22 . Juni 1907.

Artikel Menge
P r e

von
« s -

bis
L d L k

Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl.
Mundmehl.

26
24

36
34

Semmelmehl. tt 22 30
Pohlmehl. 16 28
Futtermehl. 100 kg -
Kaisersemmelk 4 b 1 St . . 38 —

Mundsemmel„ 4 „ „ 5-»ii, S8N, —

n ^ 2 „ „ r —
Weißes Brot. 1 kg — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . 20 6 35 9
Schwarzgemischtes Brot . . k» 18 2 33 1
Schwarzes Brot. 20 - 30 4

Erbsen, ganz. 1 kg 30 50
„ gespalten. 32 70

Linsen. 64 1 2
Bohnen. 28 60
Hirse. 32 48
öiollgerste. tt 32 . 72
Reis. 38 . 76
Kaffee, roh. 2 32 5 .

» gebrannt .
2 80 5 60

Kakao. 5 80 10
Schokolade . 2 80 6 .

Tee. 6 . 20 .

Zucker. 68 80
Honig. 120 3 20

Bohnen, grün,. 1 kg 64 1
Erbsen, grün, in Schoten . . 32 . 50
Paradiesäpfel(ital.) . . . . 1 20 2 40
Kohl, grün, heuriger . . . 30 St. 80 2 40

1 „ 4 . 20
Kohlrüben, heurige. 30 „ 40 1

D . . . . . . . 1 » 2 10
tt . 30 „ . .

»f . . . . . . 1 » .

Kraut, weißes . 30 St. 2 40 12
„ „ 1 St. 16 60

Salat, in Häupteln . . . . 30 „ 30 1 20
tt tt »f . . . . 1 „ 2 8

Spinat . 1 kg 50 1 60
Rüben, weiß . 1 St. 4 10

, gelb . 2 8
» rot . 4 12

Sauerkraut . 1 kg 24 28
Sauere Rüben . 24 28
Knoblauch. 40 80
Zwiebel. 12 28
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 6 12

tt »t . . . . 1 „ 8 14
„ heurige . . . . . 100 .. 14 24
„ » ital . . . . 1 » 16 30
„ Kipfel , vorjährige . 100 .. 13 15
tt » tt - 1 « 16 20
« „ heurige . . 100 „ .

1 .. 30 - 52

Rtndsfilz . 1 kg 70 130
Rtndschmalz. M 2 . 3 20

Preis e
Artikel Menge von bis

L t> L t>
Schwetnfilz. 1 kg 1 50 1 92
Schwetnschmalz.
Schwetnspeck.

1
1

50
40

1
2

82

Unschlttt, geschmolzen. . . 94 1 28
Milch. 11 24 32
Rahm. »» 80 2

80Topfen. 1 kg 30
Butter. 1 80 3 52
Margarine. 1 68 2
Eier, frische um 2 L . . . 34- 40 Sl. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . - — — — —

Barben. 1 Kg .
Brachsen. 1 . 120
Forellen . 9 . 11 .
Hechte, lebend. 2 20 3 20

„ tot. 1 60 3 20
Karpfen, lebend. 1 60 2 40

» tot. 80 2 .
Lachse. . .
Schaiden. . .
Schtlle. 2 20 3 20
Sterlete. .
Stockfische. . .

30Schellfische. 60 1
Weißfisch- . 60 1 20
Krebse. 1 St. 10 1 -

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 1
60

2 .
Masthuhn, geputzt. 1 3 20
Poulard. »» 2 30 5 .

, stetr. 1 kg 4 40 4 70
Kapaun. 1 St. . . .

» stetr. 40
. .

Ente. 2 4 .
Gans. 5 80 8 .
Indian. „ .
Taube. n 40 80

Fasan. 1 St. .
Rebhuhn . -
Wildente. .
Wildgans. „ .
Hase. .
Hirschfleisch.
Rehfleisch.

1 kg 70
80

2
2 20

Schwarzwild. 1 20 2 40

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Details
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleische

»reise (mit Z

In den
Markthallen

iwage)

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

Fleischgattungen von dir von dir von bis

^ s vorderes . . 100 160 120 170 100 180
. 120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200

Schwetnfleisch. 150 220 162 220 126 260
_ _ „ l vorderes 68 104

- - - 80 120
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Aröetts- und Dienlivermittlungsaml
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Überficht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom
14. bis 20. Juni 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende.
Dienstsuchende.
Lehrstellensuchende.

.1544

. 22
Zusammen. 3166

Angemeldet wurden:
Arbettsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

.1384

. 60

Vermittelt wurden:
Zusammen. 2980

Arbeitsuchende.
Dienstsuchende.
Lehrlinge.

.1273

. 16
Zusammen. 2698

BaubkweftUW
vom 21 . bis 24 . Juni 1907.

(Die in klammern eingestellten Zahlen find die VeschästSnummeru de»
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX . »nt
XX.Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eiugeklammerten
Zahlen die GeschäftSnnmmer» der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NaubewMgrrnge».
Neubauten.

II . Bezirk : HauS, HandeSkai 390, von der Wiener Fleischhauervereinigung
zur Verwertung der NebenprodukteG. m. b. H. (4505).

Zubaute».
XV. Bezirk : Fünshaus, FünfhauSgafle 16, von Jos. Bühner , Hausbsitzer,

ebenda, Bauführer Josef und Alfred Staniger (13891 )-
XIX. Bezirk:  Herstellung eines Glasdaches, Ober-Döbling, Einl.-Z. 827,

Dr. LeoL Fr . Fanni Wiener,  Karl Ludwigstrabe 72-
Bausübrer Donat Zifferer,  Baumeister (13818).

Adaptteruugeu.
I. Bezirk:  JohauneSgaffe 12, von Dr. Julius Pfeiffer,  Bauführer

Joh . Kernast (4418 ).
„ „ Köllnerhofgasie4, von Dr. Joh . Freiherr v. Haimberger,

Bauführer H. und F . Glaser (4423 ).
„ „ Biberstraße 10, von I . Mayr - Me linHof,  Bauführer

K. Marauschek (4424 ).
„ „ Wipplingerstraße2, von Karl Holzmann (4459 ).
„ „ Smbeuring 24, von I . Gärtner.  Bauführer I . Gieß kan»

(4512).
„ „ Rotentnrmstraße 19, von der Witwen- und Waisen-Sozietät

deS Wiener medizinischenDoktoren-Kollegiums, Bauführer
N. Herrmaun (4525 ).

II . Bezirk:  Tadorstraße59, von I . Wünsch,  Bauführer Aug. Schlesak
(4408).

„ „ Obere Augartcnstraße 42, von Wilh. Kn au st, Bauführer
G- Miserowsky (4427 ).

„ „ Untere Augarlenstraße 36, von C. MiferowSky (4465 ).
„ „ Haidgaffe5, von Dr. Leon Steiner L M. Hutterer (4468 ). f
„ . Kurzbauergaffe4, von B. Pallak,  Bauführer E Melcher

(4522).

Allgemeine Nachrichten»c.

III . Bezirk:  Gestettengaffe1, von Stanislaus Jenne,  Bauführer An!.
Gang! (4430 ).

„ „ Erdbergerlände 36, von der Ersten österreichischen Donausand-
Baggerungsgesellschaft Köhler L Komp. (4435 ).

„ „ Neulinggaffe 25, von Ada Junk,  Bauführer W. König
(4519).

IV. Bezirk:  Karolinengaffe32, von Josef Beuden,  Bauführer Therese
Hofer (4407 ).

VI. Bezirk:  Hofmllhlgaffe 17, von CH. und Andreas Ladstätter,  Bau¬
führer H. Schätz (4484).

VII. Bezirk:  Nenstistgaffe 109, von Rudolf Baron,  Bauführer Ferdinand
Schindler.

„ „ Mariahilferstraße 42/44, von A. Gern groß,  Bauführer
Eo. Schwarzer (4496 ).

., „ Neustiftgaffe 106, von A. Schubert,  Bauführer I.
Prokesch (4528 ).

VIII . Bezirk:  Josefstädterstraße 13, von Karl Heim,  Bauführer A. Trnka
(4466).

„ ,. Strozzig affe 41, von Julius Lichtner (4497 ).
„ „ Florian,gaffe 4, von Oskar Marmorek,  Bauführer A.

Waldhauser (4513 ).
IX. Bezirk:  Mariannengaffe 4, von dem städtischen Elektrizitätswerke

(4438).
. „ Währingerstraße 30, von A. Paar (4539 ).
X. Bezirk:  Eugengaffe 2, von Jgnaz Streimelwegcr,  ebenda, Bau¬

führer W. Stadler (39337 ).
XIII . Bezirk:  Ober -St . Veit, Himmclhof-Restauration, von Max Blitz,

ebenda, Bauführer Rudolf Holzappel (26089 ).
XV. Bezirk:  FünfhauS, Fünshausgaffe 16, von Josef Bühner,  ebenda,

Bauführer Josef und Alfred Hönin ger (13891 ).
XIX. Bezirk:  Heiligeustadt, Steinfeldgaffe6, von Pros. Koloman Moser,

ebenda, Bauführer Franz Fei gl (13630).

Dtuerfe geringere Baute».
II. Bezirk:  Schuppen, k. k. Prater, Trabrennplatz, von Prinzessin Rosa

Eroy -Sternberg,  Bauführer H. Otte (4428 ).
VIII . Bezirk:  Schuppen, Lerchenfelderstraßc136, von F. Beyer (4515 ).
XIII . Bezirk:  Backofen-Zubau, Ober-St . Veit, Anhofstraße 136, von

Katharina Lechner,  ebenda , Bauführer Karl Bieder¬
mann (25481 ).

„ „ PortierhäuSchen, Hütteldorf, Linzerstraßc 440, von Hermann
Mitscha,  Ritter v. Marheim,  ebenda, Bauführer Johann
Wolf (25841 ).

Stocktverkauffetzuug.
XIII . Bezirk:  Penzing, Cumberlandstraße 15, von der Kinderbewahranstalt

in Penzing, Bauführer H. Stand und F . Groß (2554 ).
„ „ Penzing. Linzerstraßc 163, von Franz und Anna Gris¬

li erg er  XIV ., Pouthongaffe 5, Bauführer Johann
Schrepfer (26310 ).

Gesuche um ^ arzeMerunge«.
XIII . Bezirk:  Lainz, Einl.-Z. 165, von Dr. Julius Bondy (4425 ).

„ „ Speising, Einl.-Z. 175, von Dr. Julius Bondy (4425, ).
„ „ Unter-Baumgarten, Einl.-Z. 42, von I . und M. Blecha

(4503).
„ „ Lainz, Einl.-Z. 117 und 118, von Dr. Karl Quandt

(4529.)
XVI. Bezirk:  Ottakring, Einl.-Z. 41 und 112, von Marie Plefka (4448 ).

XVIII. Bezirk:  Währing, Einl.-Z. 378, von der Wiener Baugefelljchast
(4508).

Gesuch« um Naukuienöekimmung, beziehungsweise um
Pekauutgabe oder Kussteckuug der Ztaukuie« wurde«

überreicht:
II . Bezirk:  Engerthstraße, Einl.-Z. 1470, von Teudlosf L Th. Dittrich

(4431).
„ „ Handelskai, Dürnkrutstraße, von Oswald Weiß (4432 ).
„ „ Handelskai 390, von der Wiener Fleischhauervereinigung zur

Verwertung der NebenprodukteG. m. b. H. (4506).
III . Bezirk:  Erdbergerlände, Drorygaffe, Einl.-Z. 313, von der Erste»

österreichischen Donausand-Baggcrungs-Gesellschast Kößler
L Komp. (4435 ).

„ „ Jlgplatz, Einl.-Z. 5373, von H. und F. Lederer (4520 ).
VIII. Bezirk:  Pfeilgaffe, Einl.-Z. 558, von L. Flicks (4493).

IX. Bezirk:  Rögergaffe, Einl.-Z. 1600, von Jos. Wünsch (4452 ).
XIII . Bezirk:  Ober -St . Veit, Einl.-Z. 1237, 1276, Unter-St . Veiter-Allee.

von Edmund Krgczy,  I -, Markartgaffe1 (26093).

«euovteruugeu mittel» Hängegertiften. «etter« re.
X. Bezirk:  Herndlgaffe 3 und 5, Buchengaffe 49, von W. Stadler

(39338).I
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XIV . Bezirk : Schwendergaffe 49 , von I . Stättermayer (1698 ) .
XV . Bezirk : Herklotzgaffe 7 , von Franz Klement ( 1399 ) .

„ „ Frie - gaff - 9 . von Friedrich Stagl (1400 ).
„ „ Löhrgaffe 16, von Johann Schnepfer (1415).
„ „ Goldschlagstraße 3, von Johann Schnepser (1416).
„ „ Goldschlagstraße 4 , von Johann Schnepfer (1417 ) .

XX . Bezirk : Jnnstraße 23 , von Ant . John 'S Witwe (4471 ).

Z>̂mokieru« gsanjeig«« .
XV . Bezirk : Nebenobjekt , FknfhauS , Fitnfhausgasse 16 , von Josef

Bühner (13691 ).

Holzstöckelarbeiten.

Blythc John B . — Aufzahlung IX-
RUtgerS Guido — Aufzahlung 3 5 )5-

* *
*

Mag .-Abt . VII , Z . 692.
22 . Juni 1907.

Umbau des Hauptuuratskanales in der Zedlitzgasse von Or . -Nr . 3 bis 7
im I . Bezirke.

Erd . und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
1713 X 93 i>.

Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 12X-

Städtische Arveitrn und Lieferungen
I . OffertverhandlnngS -Grgebnisse

Mag .-Abt . Vl , Z . 1456.
21 . Juni 1907.

Lieferung von 6 Stück Kehrichtwage » .

Zalaudek Franz
FarlaS Heinrich
Fiedler Johann
Schreiner Karl
Meznik Anton
Vyöudil Jakob

Benirschke August,

Zettel Ferdinand

Pichler Anton

Fröhlich Franz
Kaiser Joses
Eerwinka Leopold
ZloklikovitS Paul
Gruber Josef

2 Stück Kehrichlwagen a 1070 X.
2 Stück Kehrichlwagen a 960 X.
2 Stück Kehrichtwagen L 940 X.
2 Stück Kehrichlwagen ä 980 X.
4 Stück Kehrichlwagen L 980 X.
2 Stück Kehrichtwagen L 940 X oder

Truhenwagen a 910 X.2 Stück
Josef Tzerny

— 3 Stück Kehrichtwagen L 960 X.
3 Stück Kehrichlwagen L 900 X.
3 Stück Truhenwagen L 950 X.
2 Stück Kehrichlwagen L 940 X.
2 Stück Truhenwagen L 900 X.
2 Stück Truhenwagen s 960 X.
2 Stück Truhenwagen L 1175 X.
2 Stück Kehrichtwagen L 960 X.
2 Stück Truhenwagen L 950 X.
4 Stück Deckel- oder Trnhenwagen L 900 X.

*
*

»

*

Mag .-Abt . VI , Z . 80.
24 . Juni 1907.

Neupflasterung der Zenogasse von der Tivoligasse aufwärts auf 230 m Länge
im Xll . Bezirke.

Fehm Eduard — Nachlaß 2X-
Kceitner Franz — Nachlaß 2 )5.
Firnstein AloiS — Aufzahlung 1)5.

-l- *
-i-

II . Vergebung der städtische« Arbeite « ««d
Lieferungen.

Schulbau Xlll . , Muthsamgasse.

Bautischlerarbeiten.
Fiebiger Josef — Nachlaß 12 )5.

Anstreicherarbeiten.
Bazant Rudolf — Nachlaß 20 )5-

Mag .-Abt . VII , Z . 471.
21 . Juni 1907.

Neu - beziehungsweise Umbau der Hauptunratskanäle in der Landstraße
Hauptstraße von der Schlachthausgasse dis zum Rennweg , am Rennweg von
Or . -Nr . 74 an bis zur Landstraße Hauptstraße und in der Aspaugstraße von

der Hafengasse bis zum Rennweg im III . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenerforderniffe von
60 .570 X 76 d.

Janesch L Schnell
Pittel L Brauscwetter
Rella H . L Komp.
Rzehaczek Eduard
Rella N . L Neffe

— Aufzahlung 4X-
— Aufzahlung 5 8 )5.
— Nachlaß 4-7X-
— Aufzahlung 3 9)5.
— Aufzahlung 6 2̂ X-

* *

Schule Xlll . , Spallartgasse.

Dampfheizungsanlage.
Uazeitig Franz — 20 .454 X 24 I>.

Kessellieferung.
Kurz , Ritschet L Henneberg

- 4600 X.

* *

Mag .-Abt . VI , Z . 106.
22 . Juni 1907.

^ ^ ebulig der Erd - und Pflasterungsarbeiten und Hokzstöckelarbeiteu fii
die Herstellung eines Holzstöckelpflasters vor der neuen Schule Sperraass«

Ecke Viktoriagasse , im XV . Bezirke.
E r d>

Piccardi Karl
Firnstcin Alois
Fehm Eduard

und Pflasterungsarbeiten,

— Nachlaß 4 )5.
— Nachlaß 4X-
— Auszahlung 4 ) 5.

Eintragungen in den Enverösteuer Kataster.
LO. Juni LS07.

a) Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Maksai Johann — Viktualienhandel — X ., Erlachgaffe 131.
Malz OsiaS — Gemischtwaren -Berschleiß — X ., SiccardSburggaffe 26.
Markstein Wilhelm — Hcrrenkteidermachergewerbe — II ., Am Tabor 22.
Michel Marie — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — II .,

Glockengaffe 25.
Firma Photographische Jndustriegesellsch - ft Massig L Breitenfeld (In-

Haber : Theobald Ritter v . Massig . Dr . Gustav Breitenseld ) — Fabrik - mäßige
Herstellung von photographischen Papieren und photographischen Reproduktionen
ohne Anwendung von Pressen — III . Bechardgaffe 16.

3
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Neumann Agnes, geb. Matzenauer— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.,
Prinz Karlgaffe 18.

Nichienbauser Jakob Baruch — Bäckergewerbe— II ., Josefinengaffe 6.
Oesterreicher Julie — Übernahme zum Cbemischputzen, Färben, Appre-

tieren und Wäscheputzen— IX., Porzellangaffe 25.
Pell Ernst — Gast- und Schankgewerbe gemäßZ 16, lit. b und c G.-O-,

während der Ausstellung„Das Kind" — II ., Rolunde.
Plachy Franz — Selchwaren-Verschleiß— II ., Wolfgang Schmälzl-

gaffe 23.
Polasek Anna Marie — Pfaidlergewerbe— III ., Landstraße Haupt¬

straße 112.
Pranke Josef — Ein- und Verkauf von altem Eisen unter Ausschluß

des Handels mit alten Metallgeriiten— X , Puchsbaumgaffe 40.
Puberl August — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Ullmannstraße 10.
Riegler L Kogler, Inhaber : Franz Riegler, Anton Kogler — Bäcker¬

gewerbe— II ., Taborstraße 57.
Roucka Maria Magdalena, geb. Schalter — Gemischtwaren-Verschleiß

mit Flaschenbier— II., Große Sverlgaffe 36.
Schund Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ,

Schstttaustraße 62.
Schmurch Josef — Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur Verab¬

reichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles— III ., MohS-
gaffe 28.

Schreiber Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Reindorfgaffe4
Stadlmann Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. t G -O.

kalte Speisen, Champagner, Flaschenbier in der Ausstellung„Das Kind") —
II ., Rotunde.

Steirer Wilhelm— Friseur — VIII ., Lederergaffe 16.
Ulehla Franz — Kürschner— IX., Mariannengaffe 24.
Wagner Magdalena— Wäschestützen und Übernahme zum Chemischputzen

— III ., Landstraßergstrtel 19.
Weiß Josef — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— II,

Glockengoffe8 a.
Willheim Adolf— Spenglergewerbe— II , Rotensterngafle 26.
Wippenhammer Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe— V., Johanna¬

gaff- 28.
Zehetbauer Franziska — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade

und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen(ß 16, lit . k G.-O.)
— I , Parkring 12, Gartenbau (Münchener Volksfest).

Zlesak Marie, geb. Rauch— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Dadler-
gaffe 17.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerdsteucrpflichtige
Unternehmungen.

Hecht Karl, Elzholz Siegmund — Herausgabe der periodischen Druck¬
schrift„Der Gewerberichter" — XIV., Hütteldorserstraße 47.

Plößl Leopoldine— Tabak-Trafik, Zeitungs-Verschleiß und Nebenartikel
— XIV., Schwendergaffe 33.

Setunsky Gerhard — Pränumeranlensammler— XIV., Flachgaffe 55.
Streichs Karl — Lottolollekteur— XIV-, Sechshauserstraße 42.
Wieninger Auguste— Lottokollektur— XIV., Reindocsgaffe 46.

IL. Juni 1SV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Bauer Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— XV. , Würffelgaffe1 o.
Biber Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— IX-, Galileigaffe 4.
Haunold Franz — Marktviktualienhandel— III , Großmarkthalle,

Landparteienplatz.
Hofer Julie — Haltung einer Baukantine mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen und Ausschank von Bier und Wein an die am
Baue beschäftigten Arbeiter und sonstigen Bediensteten— III , Gigergaffe.

Sablo Iba — Photographengewerbe— XV., Mariahilserstraße 149.
Streit Regine — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Döblinger Haupt¬

straße 30.
Strudthoff August Georg — Handelsagentie— IX., Wasagaffe 8.
ZollschanL Weiß (Inhaber : Josef Zollschan, Markus Weiß) — Handel

mit fertigen Fächern und deren Bestandteilen und mit Galanteriewaren— XV.,
Kranzgaffe 4.

L2. Juni IS07
Gewerbe-Unternehmungen.

Abheiter Josef — Buch-, Kunst- und Musikalienhandel(einschließlich de«
Antiquariatsbuchhandels) — VII , Neubaugaffe 39.

Bauer Marie, geb. Scepka — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier
— XXI , Siadlau, Kat -Parz. 4''7 (Berkaufshütle).

Böhm Franz — Marktviktualienhandel— XXI , Floridsdorf, Am Spitz
(Markt).

Dhonel Josefine—Gemischlwaren-Berschleiß—VIII , Schönborngaffe 15.
Divis Oskar (Alleininhaber der Firma T. Keil) — Erzeugung von

Malerschablonen— VII , Bernardgaffe I.
Divis Oskar (Alleininhaber der Firma C. Keil) — Verschleiß von

Malerreqnisiten— VII , Bernardgaffe I.
Drab Franziska — Flaschenbierfüllergewerbe— XXI , Floridsdorf,

Pragerstraße83.
Drab Franziska (richtig Fanni) — Gemischtworenhandel— XXI,

Floridsdorf, Pragerstraße 83.
Drofenik Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XXI ., Floridsdorf, Frömmelgaffe 4.
Dukes Moritz — Kleinfuhrwerksgewerbe— XXI, Floridsdorf, Ostmark-

gaffe 56.
Eigner Franz — Spenglergewerbe— XXI . Floridsdorf, Donaufelder¬

straße 15.
Endlicher Ernestine — Verschleiß von Papier, Schreib-, Zeichen- und

Malr-qnisiien— I , Schottenring 6.
Endlicher Ernestine— Übernahme von Bestellugen auf Photographie-

Vergrößerungen, Reproduktionen durch befugte Gewerbetreibende— I , Schotten¬
ring 6.

Fitz Marie — Verschleiß von Zuckerwaren, Kanditen, Sodawaffer und
Fruchtsäften— XXI , Floridsdorf, Pragerstraße 54.

Hahn Albert — Maurermeister— XXI., Stadlau, Schulstraße 14.
Hük Barbara — Massage (mit Ausschluß für Heilzwecke) — XXI,

Floridsdorf, Am Spitz.
Hrabanek Anton — Schuhmacher— XXI., Hirschstetten, Aspernstraße 155.
Kaiser Friedrich— Musiker— VIII , Josefstädterstraße 78.
Kandl Karl — Gastwirtsgewerbe— VII , Mvrtengaffe 15.
Kozacek Wilhelm — Marktviktualienund Christbaum- Verschleiß—

XXI , Floridsdorf, Am Spitz (Markt).
Krammel Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XXI,

Floridsdorf, Jedlersdorferstraße354.
Krenn Theresia, geb. Ehm — Frauenkleidermachergewerbe— XXI,

Floridsdorf, Leopoldauerstraße 81.
Kudrna Franz — Faßbindergewerbe— XXI , Floridsdorf, Schloßhoser-

straße 17.
Lang Magdalena— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XXI,

Floridsdorf, Kohlgaffe 10.
Marlock Leopoldine— Damenkleidermachergewerbe— VII , Urban

Loritzplatz 4.
Matzenauer Rosa — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Soda¬

waffer und Fruchtsäften— XXI , Floridsdorf, Pragerstraße17.
Medosch Therese, geb. Malleschltz— Marktviitualien-Verschleiß— XXI.,

Stadlau, Herrengafle 11.
Nesuta Johann — Erzeugung der Schönheitsmilch„Nanette" — VIII,

Albertgaffe 11.
Oltlinger Josef — Ziegel- und Schieserdeckergewerbe— XXI., Prager¬

straße 79.
Firma M. R. de Pauli (Alleininhaberin: Adele Deutsch, falsch Waller-

stein) — Gemischtwaren-Verschleiß— XXI., Floridsdorf. Gerstlgaffe 22.
Petichka Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe mit einem Streifwagen —

VII , Apollogaffe 11.
Pfalz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XXI.,

Kagran, Aspernstraße 240.
Firma Platzer Katharina (AlleininhaberinKatharina Platzer) — Fabrik--

mäßige Erzeugung von Silber- und Metallwaren — VII , Dreilausergaffe 6.
Prctzner Julius — Erzeugung von Grabsteinen— XXI , Floridsdorf,

Wenhartgaffe 7.
Prohaska Amalia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII,

Schottenfeldgaffe 76.
Reinl Franz X. — Photographie — XXI , Floridsdorf, Hauptstraße 61.
Rollmann Laura — Frcmdenpension, bestehend in gewerbsmäßiger

Wohnungsvermietungfür die Dauer von mehr als 14 Tagen nebst Verab¬
reichung von Kost nur an die Mieter des Pensionates— VIII , Lange-
gaffe 5/7.

Schulz (Sulc ) Johanna , geb. Kratochvil — Gemischtwaren-Verschleiß
mit Flaschenbier— XXI , Floridsdorf, Schwanzergaffe 22.

Schwarzer Julius — Gold- und Silbergewerbe — VII , Kaiser¬
straße 42. .

Slavinski Paul — Branntweinschank— I , Wildbretmarkt 5.
Spira Regine — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Kaiserstraße 38.
Stein Isidor — Kaffeehaus— I , Sterngaffe 3.
Thiel Therese — Zuckerwaren-Verschleiß — XXI , Aspern, Loball¬

gaff- 132.
Tögel AmbroS — Gemischtwaren-Verschleiß— XXI , Floridsdorf,

Morelligaffe 8.
Treuer Adelheid— Wiischewaren-Erzeugung — VII , Myrtengoffe 3.
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Turetschek Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Ncubau-
gaffe 49.

Winter Anton — Gast » und Schankgewerbe mit den Berechtigungen des
8 16 lit , 5 . e und k G .-O . ans die Dauer der Eiweiterungsarbeiien der
Nordmestbahnbrücke , beschränkt aus die bei diesem Baue Beschäftigten (Bau-
Kantine ) — XXI , Floridsdorf , in einer hölzernen Hütte am linken Donauuser
nächst dem Bauplatz für die E >weitrrnngsarbeiten der Donau , Nordwestbahn-
brücke, Parz .-Nr . 486.

* *
*

I » . Juni 1SV7.

Gewerde -Ullternehmungeu.
Altinger Karl — Verabreichung von Kaffee , anderen warmen Getränken

und Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und zur Haltung von erlaubten
Spielen — III , Erdbergstraße 53.

BarcheleS Berta — Gemilchtwaren - Verschleiß ohne Lebensmittel —
XX ., Treustraße 30.

Bonda Barbara — Konditoreiwaren , Kanditenwareu -, Fruchtsäfte - und
Sodawasser -Verschleiß — XVII ., Mayßengaffe 27.

Protokollierte Firma : Karl Broch L Ludwig Wertheim (öffentliche Gesell-
chafter : Rosa Stein , Emile Rosa Hälzl ) — Unternehmung für antiseptische
Reinigung , Füllung und kostenlose Beistellung hygienischer Spucknäpfe —
XX ., Jägerstraßc 58 e.

Buchinger Anton — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — IX .,
SobieSligasse 3.

Tohan Johanna — Gemischtwaren - Berschleiß — XVII , Hernalser-
gürtel 45.

Dolezal Anna — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Jägerstraße 7.
Feldschuh Schabse — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Webergaffe 19.
Fink Samuel — Pferdehandel — XX ., Rauscherstraße 13
Föderle Emmerich — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wien und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — III . Erd-
dergstraße 42.

Frei Vinzenz — Hufschmied — III ., Erdbergstraße 162.
Fuchs Ignaz — Ftiegenfänger -Erzeugung — XVII . , Gschwandnergasse 4.
Glaser Ainold — Zeitweise Einstellung und Verpflegung fremder Pferde

— III ., Rasumofskygasse 27.
Hampel Anna — Marktfahrergewerbe — XX ., Karajangaffe 10.
Herodek Vinzenz — Kleinfuhrwerksgewerbe ( ohne öffentlichen Standplatz)

— XX , Dammstraße 9.
Janauch Thomas — Verschleiß von Sodawasser , Fruchtsäften und

Zuckeibäckerwaren — XX ., Mathitderplotz (transportabler Siandpland ) .
Jelinek Anna — Gemischlwaren - Verschleiß — XIII ., Hütteldorser-

straße 14.
Jokl Wenzel — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XX,

Salzachstraße 34.
Kaiser Wilhelm , Dr . (Alleininhaber der Firma Dr . Wilhelm Kaiser 's

eiste österreichische elektrotechnisch -mechanische Tapelendruckerei und -Niederlage
vormals Kirsch L Nebenzahl ) — Tapeten -Erzeugung — IX ., Schlickplatz 4.

Kelbl Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Herualser Haupt¬
straße 119.

Korcak Franz — Schuhmacher — XX ., Webcrgaffe 15.
Kral Anten — Schuhmachergewerbe — XX ., Klosterneuburgerstraße 30.
Kulnek Adolf — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Gerhardusgaffe 22.
Kutscherauer Philomena — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Salzach-

straße 34.
Lifczyc Amalia (Alleininhaberin der Firma Lifczyc L Komp .) — Be¬

sorgung uud Gewährung von Bankdarlehen und Wechseleskompte — IX ., Nuß-
dorferstraße 6.

Marchfeld Josefine — Psaidlcrgewerbe — XX . , Karajangaffe 8
Mikes Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Pöchlarnstraße 22.
MinarovSly Marie — Verabreichung von koscher zubereitetcn Speisen

— XX ., Nordbahnstraßc 8.
Mojzis Anna — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Othmargaffe 9.
Neuer Siegfried — Konzession nach H 16 , lit . b, e und x (ohne Billard)

G .-O . — XX ., Leipzigerstraße 54.
Neußer Franz — Fragnergewerbe — XVII ., Kalvarienbergaffe 24.
Pecha Leopold — Jeinzeug - und Mefferschmiedgcwerbe — XIII ., Glasauer-

gaffe 5.
Perlmann Hersch Slama rekle Segall — Gemischtwaren - Verschleiß —

XX ., Webergaffe 30.
Pleva Joses — Kleidermacher — XX ., Karojangaffe 13.
Podborsly Wenzel — Kleidermacher — XX ., Klosterneuburgerstraße 56.
Podvis Ludwig — Friseur und Raseur — XX ., Kluckygaffe 1.
Polierer Anna — Gemischtwareu -Verschlciß mit Flaschenbier — XX .,

Paffetlistraße 101.
Prohaska Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Nordwestbahnhof,

Abfahrlseilc.
Reh Auguste — Fragnern — XVII ., Blumengaffe 21.
Reindl Leoholdine — Fragnerei — XIII ., Aubolstraße 131.
Riesel Rachel — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Burghardtgaffe 14.

— Allgemeine Nachrichten»e. 1439

Schafranek Moritz — Schuhmacher — XX ., Treustraße 11.
Schmidt Alfred — Friseur und Raseur — XVII ., Palffqgaffe 18.
Schulz Hersch — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Treustraße 56.
Schweitlcr Johann — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Bcrgsteig-

gaffe 35.
Schwenk Ludwig — Verschleiß von Giften und von zu arzneilicher Ver¬

wendung bestimmten Stoffen und Präparaten , insofern dieselben nicht aus¬
schließlich den Apotheker » Vorbehalten sind — XII ., Schönbrunnerstraße 230.

Seiner Josef — Friseur und Rasen — XX ., Klosterneuburgerstraße 86.
Firma Fritz Mögle (Inhaber : Alarich Silier , Virginie Mögle ; verant¬

wortlicher Geschäftsführer : Johann Königsecker ) — Stukkaturergewerbe —
XX ., Handelskai 50.

Simon Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,
Geblergasse 4.

Simoni Aloisia — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Taubergaffe 64-
Sklenar Anton — Schuhmachergewerbe — XX ., Heistergaffc 7.
Stein Siegfried — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von Tee und Punsch Z 16 lit . ä , k G .-O . — XVII ., Olta-
kringerstraße 96.

Straß Regine — Verschleiß von Zuckerwaren uud Kanditen — XX .,
Klosterneuburgerstraße 50.

Straß Regine — Verschleiß von Milch - und Milchprodukten — XX .,
Klostcrnenbnrqerstraße 50.

Tischke Manaffe — Kleidermacher — XX ., Kluckygaffe 1.
Varga Alexander — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Dammstraße 4.
Velik Anna — Konditoreiwaren -, Kanditen -, Sodawasser - und Frucht-

säfte-Verschleiß — XVII ., Dornerplatz 4.
Vonasek Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII , Hauptstraße 2lO.
Vsetecka Stanislaus — Musikalienbandel — XVII ., Hauptstraße 27.
Wandl Agnes — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Donaueschingenstraße 28.
Wessely Thomas — Schuhmacher — XX , Aspelgaffe 32.
Wollingcr Johann — Zimmer - uud Dekorationsmaler — XX ., Salzach-

st-aße 46.
ZahorSka Amalia — Kleinfuhrwerk — XX ., Othmargaffe 40.

14 . Juni 1S07.

Gewerbe -Unternehmungen.
Auböck Marie — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 142.
Benesch Friedrich — Kleinfuhrmerk — XVI ., Arnethgaffe 100.
Bosch Otto Johann — Asphaltunternehmung — X ., Laxenburger-

straße 81.
Botto Antonio Oreste — Gast - und Schankqewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen , Ausschank von Wein , Lilör in der Ausstellung
„Das Kind " — II , Rotunde.

Cermak Franz — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Taborstraße 61.
Cygan Leopoldine — Marktfierantengewerbe — X ., Eckertgaffe 20.
Fabeschkowitz Jenny — Kanditen - und Zuckerbäckerwaren -Verschleiß —

II , Kaiser Josefstraße 37.
Flößler Balthasar — Gast - und Schankgewerbe gemäß Z 16 , lit . i>, e, x

G -O . (ohne Billard ) — XII ., Ratschkygaffe 26.
FourneS Walter — KommissionSwaren -Verschleiß — V ., Schönbrunner-

straße 70.
Glocker Marie , geb . Kumpfeld — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI .,

Koppstraße 32.
Österreichisch -ungarische Anstalt C. P . Goerz G . m . b. H ., verantwortlicher

Geschästsleiter Emil Bondy — Fabriksmäßige Erzeugung von optisch¬
mechanischen Instrumenten und verwandten Artikeln — X ., Sonnleitengasse 5.

Grabarics Johann — Schuhmachergewerbe — XIX ., Biedergaflc 7.
Hartl Georg Josef — Zimmermalergewerbe — IX . Srrvitengaffe 4 . ^
Haumer Johann — Altmaterialien -Verschleiß — XVI ., Abelegasse 24.
Hetlinger Johann — Buffet im ZirkuS Busch , Z 16 , lit . b , o, Liköre,

für die Spieldauer 1907 — II ., Prater , Zirkus Busch.
Horak Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — V .,

Laurenzgaffe 8.
Jank » Magdalena — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — X . ,

Buchengaffe 55.
Jellinek Charlotte , geb. Mayer — Pfaidlerei — XVI ., Thaliastraße 37.
Sarban Johann — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Seeböckgaffe 51.
Kaufmann Joses — Gemischlwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Rückertgafse 42.
KlimeS Anton — Tischler — V ., Schönbrunnerstraße 194.
Kocar Marie — Zuckerbäckerwaren , und Kanditen -Berschleiß — V .,

HauSlabgasse 12.
Köhsl Ludwig — Kleidermacher — V., Zentagaffc 38.
Koudelka Franz — Schuhmacher — V ., Schönbrunnerstraße 16.
Kreyca AloiS L Fischer Rudolf , offene Handelsgesellschaft , Geschäftsführer

Alois Kreyca — Filialbetricb : Elektrotechnisches Gewerbe . Herstellung und
Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken

3*
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der Beleuchtung, der Kraftübertragungund sonstiger gewerblicher und HSnS-
licher Anwendung, jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen
und mit Ausschluß solgcnder Arbeiten: 1. Der Herstellung und deS Betriebes
selbständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beleuchtung und Kraft¬
übertragung. 2. Der Herstellung und des Betriebes von Einrichtungen zur
Erzeugung von elektrischem Strom für Beleuchtung und Kraftübertragung,
sowie der Installation von Motoren mit mehr als 1 8k . 3. Der Herstellung
von Slarkstromanlagenaller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Bott
Wechsel- oder K00 Volt Gleichstrom— XIII ., Lainzersiraße3

KroneiS Johann — Alteisen und Altmetall-Handel — XVI , EiSner-
gasse 6.

Kurka Josef — Lederausschneiderund Schuhmacherzugehör-Verschleiß—
II ., Große Stadtgutgaffe9.

Lemberger Robert — Elektrotechnisches Gewerbe, Herstellung und Betrieb
von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und häus¬
licher Anwendung, jedoch nur im Anschluffe an bereits bestehende Zentralen
und mit Ausschluß der Herstellung von Starkstromanlagen aller Art mit
einer Spannung von mehr als 300 Volt Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom
— II ., Praterstraße 32.

Lieban Ruchta — Schuhwaren-Verschleiß— V-, Wiedener Haupt¬
straße 90.

Lischka Alois — Friseur und Raseur — II ., Große Sperlgaffe 26.
MalkovSky Agnes — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Kirchstettern-

gaffe 16.
Michalec Elisabeth, geh. Jelinek — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI,

Nödlgaffe 7.
Mika Marie — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— V., Diehl-

gaffe 42.
Mosor Marie, geb. Cihak— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—

XVI., Wurlitzergaffe 77.
Mühlbauer Rosina, geb. Krsek— Viktualien-Verschleiß— XVI., Kon¬

stantin gaffe I.
Nowak Elise — Kanditen-Verschleiß— X., SiccardSburggaffe 42.
Pavlu Rudolf — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V., Grün¬

gaffe 24.
Philipp Mathilde — Maffagegewerbe mit Ausschluß der selbständigen

Ausübung zu Heilzwecken— V., Reinprechlsdorferstraße 16.
Pichler Johann — Klaviaturmachergewerbe— XII., Schallergaffe 38.
Poletin Marie — Verschleiß von Papier-, Schreib- und Zeichenwaren—

XV., Zinckgaffe 22.
Schund Adalbert — Tischlergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 194.
Sluga Auguste— Psaidlerei— XVI., Brunnengaffe 78.
Solar Karl — Herrenkleidermachergewerbe— IX , Lazarettgaffe 17.
Strobl Franz — Altmaterial Verschleiß— XVI., Degengaffe 12.
Studnitzka Anna — Kolorieren von Ansichtskarten— V., Wiedener

Hauptstraße 1l8.
Sysel Anton — Herrenkleidermachergewerbe— V., Kciehubergaffe 23.
Totka Josef — Viktualien-Verschleiß— V., Gartengaffe 28.
Vaclave! Adolf — Tischlergewerbe— XII., Ruckergaffe41.
Veiner Joses— Gemischtwaren-Berschleiß— XII ., Breitenfurterstraße 159.
Vogl Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Brunnengaffe 8.
Widlak Jaromir — Musikergewerbe— XVI., Habichergaffe 17.
Wichart Johann — Fragnergewerbe— XVI , Kulmgaffe 4.
Wolf Josef — Verkauf von Leitern, Schaufelstiele» und Schließen —

X., Tricsterstraße 1a.
Offene HandelsgesellschaftKarl Wolf L Komp.; Inhaber : Artur Wolf,

Eduard Bertsch (Geschäftsführer: Artur Wolf) — Konzession zum Betriebe
zweier Hotelstellwagen behusr ausschließlicherBeförderung von Hotelgästen von
den Bahnhöfen zum Hotel Bristol — I., Kärntnerring 7.

Zeger Peter — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX , Sechs¬
schimmelgaffe 23.

Zemann Marie, geb. Sukup — Kurzwaren-Verschleiß— II ., Kagraner
ReichSstraße 17l (Tabak-Trafil-Hütte).

Zezulak Mathilde Stephanie — Fiaker-Lizenz Nr. 900 — XVIII.,
Theresiengaffe 59.

Ziegler Anton — Ein- und Verkauf von altem Eisen und Metallen und
Flaschen— XVI., Hubergaffe 19.

Zwack Marie, geb. Schreiber — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,
Friedrich Kaisergaffe 72.

Druck- und VerlagSanstalt„Melanlrich", registrierte Genoffenschaft mit
beschränkterHaftung (Geschäftsführer: Augustin Büschel) — Buchdruckerei—
IX., Währingerstraße 15.

* *
*

IS . Juni IS07.
») Gtwerbe-Unternehmllllgeu.

Andre Johann — Gast- und Schankgewerbe(H16, lit. b, o und x G.-O.)
— XV., Löhrgaffe 3.

Auer Sebastian — Kehlleisten-Erzeugung — XVII., Weidmanngaffe 22.
AugSberger Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Arndtstraße 74.
BenrS Rudclfine, geb. MUllner — Wäschergewerbe— XIV., Ullmann-

straße 48.
Bradac Josef — Kleidermacher— III , Apostelgaffe 17.
Brodheim Berta — Gemischtwaren-Berschleiß— IX., FuchSthaller-

gaffe 17.
Buchmann Marie, geb. Seigelt, verw. Hemel— Gemischtwaren-Verschleiß

mit Flaschenbier— XVI , Gaullachergaffe 37.
Burggaffer Anna — Buchhandel, beschränkt auf den Verschleiß von

Volksliedern und kleinen Geschichtsbüchern— XVII , Kavarienberggaffe 39.
Cerveny Peter — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI, Koppstraße 26.
DrovicS Karoline— Kanditen-Verschleiß— XII., Breitenfurterstraße 23.
Fleischmann Johanna, geb. Nuthner — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI , Neulerchenfelderstraße 63.
Fritsch Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIX , Greiner-

gaffe 18.
Firma Gustav Fröhlich (Einzelfirma, Inhaber : Gustav Fröhlich) —

FadrikSmäßige Erzeugung von Kartonpapier und Papiermanipnlation— XIV.,
Pseifsergaffe 3.

Fröhlich Oskar (Inhaber der protokollierten Firma: Photochemische
KunstanstaltWeber L Komp.) — Erzeuger photochemischer Artikel— Vlll .,
Alserstraße 71.

Gerber Josefine, geb. Wewerka — Marlvikmalienhandel — XVI,
Brunnengaffe, Markt.

Grill Georg — Einspänner-Lizenz Nr. 736 — XVlll , Gersthofer-
straße 134.

Gros Wenzel rekte Gross — Musikergewerbe— XVII , Weidmann¬
gaffe 38.

Grüner Anna — Gemischwaren- Verschleiß— XIV., Hütleldorfer-
straße 105.

Gstaltner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —
XIII , Töpfelgaffe 13.

Halleux Oskar — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Johnstraste 23.
Haresleb Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Brunnen¬

gaffe 72.
Helfer Paul — HandelSagentie— IX., SechSschimmelgaffe6.
HermanowSky Moses Wolf — Musikergewerbe— IX., Liechtenflein-

straße 105.
Herndlhofer AloiS — Gemischtwaren- Berschleiß— XIV., Felber-

straße 114.
(DaS Weitere folgt.)
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Amtsblatt der I. k. Reich-Haupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 51, 25. Juni 1907.

Offert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibnngen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISU7.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand Aeranschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

28. Juni
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag. - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

82 Neupslasterung der Anschützgasie
zwischen Schwender- und Sieben-

eichcngasse im XIII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 10.799 X 25 b und
800 X Pauschale

2— 2

28. Juni
'/,11 Uhr

detto 112 Ncnpflasterung der Friedmann-
gasse von Or.-Nr. 36 bis 26 im

XVI. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

Holzstöckclpflasterniigsarbeiten.

4637 X 12 lr und
400 X Pauschale

3570 X 75 I,

2 - 2

5. Juli
10 Uhr

detto 1552/06 Herstellung eines vier Meter
breiten Verbindungswegeszwischcn
der Waldegghofgasse und dem
Dornbacherparke im XVII. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 4382 X 10 l, und
1900 X Pauschale

1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e k 1 Gegenstand Veranschlagte

der Arbeiten oder Lieferungen Kosten
der Offertverhandlung

5. Juli Abteilung 3565 06 Regulierung des Mittelweges, Erd- und Pflasterungslirbcitcn . 9457 I( 95 >> und

V2II Uhr VI verlängerte Erdbergstraße im 1200 X Pauschale
IMap . -Rat
Schaufler,

IV. Stiege,.
Hochparterre)

III . Bezirke.

1 .8

5. Juli detto 19 Neupflasterung des Margareten- Erd- und Pflasternngsarbeiten 72.885 X 33 >> und

11 Uhr gürtels vom Matzleinsdorferplatze
bis zur Siebenbrunnengasse und
des anschließenden Teiles der
Marx -Meidlingerstraße im V. und

8000 X Pauschale

XII . Bezirke.

I 3

5. Juli detto 105 Umpflasterung des äußeren Neu- Erd- und Pflasteruiigsarbeitcn . 6290 X 17 I, und

'/ 2I2 Uhr baugürtels im XV. Bezirke von 400 X Pauschale

-

Or .-Nr . 15 bis 25.

l - 3

27. Juni Abteilung 643 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Banmeisterarbeiten. . 2331 X 72 I,

10 Uhr VlI 702 in der Valeriestraße von Or .-
(Mag.- Rat Nr . 30 bis zum Vorkopfe des

Dr. Kanales in der Halmgasse im
Nüchtern, II . Bezirke.

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

3- 3

28. Juni
10 Uhr

detto 612 Umbau der Hauptunratskanäle
in derLinien-,Haydn-und Schmalz¬
hofgasse von der Stumpergasse
bis Or .-Nr . 21 Schmalzhofgasse
und in der Schmalzhofgassc von

Erd- und Banmeisterarbeiten. . 13.122 X 30 I,

der Haydngasse bis Or .-Nr . 24
Schmalzhofgasse im VI. Bezirke.

3- 3
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Tag
UVV

Stande

der Offerte

Hrt
(Aurea«)

«Handlung

M -Z. H ö j e » 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

1. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

658 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Neinprechtsdvrferstraße und
Kohlgasse nächst der ehemaligen
Matzleindorferlinie im V. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarb eiten . . 4026 L 33 l,

2 - 3

2. Juli
10 Uhr

dcttv 574 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Breitenfurterstraße vom
Vorkopfe bei Or .-Nr . 27 gegen
die Donauländebahn im XII. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarb rite» . . 3092 L 22 I.

2 - 3

3. Juli
10 Uhr

detto 477 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Markhofgasse von Or .-
Nr . 13 bis zur Würtzlerstraße im

III . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 947 L 63 b

1- 3

4. Juli
10 Uhr

detto 662 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Gschwandnergasse von der
Pezzlgasse in den Alsbachkanal
und in der Pezzlgasse zwischen
der Rosenstein- und Gschwandner¬

gasse im XVII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiteu. . 4615 L 52 I.

1- 3

6. Juli
10 Uhr

detto 288 Neubau eines Hauptunratskanales
längs der Realitäten Or .-Nr . 11
bis 19 der Hauptstraße in Kagran

im XXI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 5794 L 11 I.

1- 3
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Sa«
und

Stunde

Hrt
(Aureas) M .-Z. H v j « » t Hegeustuud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aerauschlagle

Koste«
der Offertverhandlung

8. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Nathans,
lV. Stiege,
Mezzanin)

485 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Oberen Weißgärberstraße
von der Hinteren Zollamtsstraße
bis zur Löwengasse, und von
Or .-Nr .9 bis zur Unteren Viadukt¬
gasse, in der Löwengasse von
Or .-Nr. 10 bis zur Oberen Weiß¬
gärberstraße, in der Unteren Weiß¬
gärberstraße von Or .-Nr . 5 bis
zur Unteren Viaduktgasse, in der
Oberen Viaduktgasse Vvn Or .-
Nr . 12 bis zur Oberen Weiß¬
gärberstraße und in der Unteren
Viaduktgasse von der Unteren
Weißgärberstraße bis zur Weiß-

gürberlände im III . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten . . 33.169 1L 33 Ir

l - 3

26. Juni
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

1296 Aquädukt der Hochquellenleituug
in Baden.

Reparatur der Gewölbsleitungen
und Fassaden.

35.000 L
Vorbemerkung:

Kostenanschlag und Beding-
nifse liegen im Sladtbanamte,
Abteilung VI , Altes Rathaus,
I , Wipplingerstraße 8 , II.
Stiege , 3 . Stock , mährend
der gewöhnlichen Amts-

stunden auf.

3 - 3

16. Juli
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

2008 Kälber-, Schaf- und Schweiue-
halle auf dem Zentral -Viehmarkte

zu St . Marx.

Ncnanstrich der Holz- und Eisen-
konstruklion einschließlich Gernstnng.

113.760 X

Vorbemerkung:

Kostenanschlag und Beding¬
nisse können im Stadtbau¬
amte, Fach - Abteilung II,

eingesehen werden.

1- 3
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Kundmachung.
(Offertausschreibung. — Bau eines Sand- und Salzmagaziues im

Bahnhöfe Grinzing.)

Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 6. Juni 1907,
Pr .-Z. 7338, die Erbauung eines Sand - und Salzmagaziues
nebst Rüstwagengarage und Benzindepot im Betriebsbahnhöfe
Grinzing genehmigt.

Gemäß diesem Stadtrats -Beschlusse werden die Baumeister¬
arbeiten und die Herstelluugsarbeiten der Betoneisendecken im
Wege einer öffentlichen Offertverhandlung vergeben. Dieselbe findet
am Mittwoch den3. Juli 1907,10 Uhr vormittags im Sitzungs¬
saale der Bezirksvorstehung Wieden, IV., Schäffergasse3, statt.

Die Pläne, Kostenanschläge und Bedingniffe liegen zur Ein¬
sicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen, Wien IV., Paulanergasse Nr. 4, auf. Ebendaselbst werden
Auskünfte erteilt.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift
„Zur Offertverhandlung am 3. Juli 1907" versehen, zu richten
und bis 2. Juli 1907 bei der genannten Direktion oder am
Offertverhandlungstagevor Eröffnung der Verhandlung der
Kommission zu übergeben.

Längstens bis 2. Juli 1907 muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen Kosten¬
anschlages, und zwar in pupillarsicheren österreichischen Wert¬
papieren oder Einlagebuch einer Wiener Kommunal-Sparkassa,
der Ersten österreichischen Sparkasse oder der Neuen Wiener
Sparkassa bei der Hauptkassa, IV., Favoritenstraße Nr. 9 erlegt
werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne
des 8 3 der aufliegenden allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären, daß
er die aufliegenden Pläne, Kostenvoranschläge, allgemeine und
besondere Bedingnisse eingesehen hat und sich denselben vorbe¬
haltlos unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 14. Juni 1907. 2- 3

Z. 3565  ex 1907.

Kundmachung.
(Lffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der beim Baue einer Versuchsgasanstalt
und eines Laboratoriums im Gaswerke Simmering erforderlichen

a) Erd- und Baumeisterarbeiten veranschlagt mit 29.176 L
96 Ii,

d) Zimmermannsarbeiten, veranschlagt mit 9471 L 4 I>,
e) Bauspenglerarbeiten, veranschlagt mit 4258 L 14 b,
ä) Bautischlerarbeiten, veranschlagt mit 4945 L 66 I>,
s) Schlosserarbeiten, veranschlagt mit 7021 L 40 b,
k) Anstreicherarbeiten, veranschlagt mit 2094 ir,

wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" am
3. Juli 1907, präzise 10 Uhr vormittags, im Bureau der Ver¬
waltungs-Direktion der städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse6
1. Stock, eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speziellen Be¬
dingnisse an Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags im Baubureau der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke", I., Doblhoffgasse6, 3. Stock, einsehen und die
bezüglichen Offertbehelfe, insoweit der Vorrat reicht, bei der Haupt¬
kassa der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke", I., Doblhoff¬
gasse6, 4. Stock, gegxn Erlag von 2 L per ein Exemplar für
die Baumeister- respektive Zimmermannsarbeiten und von 1 L
für alle übrigen Arbeiten beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gerichteten, laut Tarif¬
post 44 aa und 60, Punkt 4 des Gebührengesetzesstempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 aa und 60, Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir) habe(n) die in dem Baubureau der städtischen

Gaswerke für die Offertverhandlung am 3. Juli 1907 zur
Zahl 3565/07 aufgclegenen Behelfe, und zwar (den Plan), den
Kostenanschlag, die allgemeinen und speziellen Bedingniffe genau
eingesehen und offeriere(n) der„Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" die Ausführung der ausgeschriebenen(Erd- und Bau¬
meister-, Zimmermanns-, Bauspengler-, Bautischler-, Schlosser-
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Anstreicher -Mrbeiten , wobei ich mich (wir uns ) den von der „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe (n) , und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen
Hauptkassa , I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die
Bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 17 . Juni 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:

Rotzner. 3 3

D.Z. 6220/41, 6.

Kundmachung.
(Osfertvcrhandlnng.)

Die Reparaturen an den Granitpflasterungen der Geleise
der städtischen Straßenbahnen , mit Ausnahme der Unterleitungs¬
geleise , werden für die Zeit bis 31 . Dezember 1908 im Wege
einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung vergeben.

Die Arbeiten werden in elf Sektionen vergeben.

Diese Offertverhandlung findet am Donnerstag den 4 . Juli
1907, um 10 Uhr vormittags im Sitzungssaale der Bezirks¬
vertretung , Wieden , IV ., Schäffergasse 3 , statt.

Bewerber können die Bedingnisse , Streckenverzeichnisse und

Preislisten an Werktagen zwischen 8 Uhr früh und 3 Uhr nach¬

mittags im Kanzlei -Sekretariate ver genannten Direktion einsehen

und daselbst um den Preis von 20 l> per Stück beziehen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifposten 44 an
und 66 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes an die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
zu Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den eingesehcnen Be¬
dingnissen vorbehaltlos unterwerfen und die in den Bedingnissen
vorgesehenen Preisansätze stellen.

Für Granitpflasterungsarbeiten ist dem Anbote die vom
Offerenten gefertigte , einen integrierenden Bestandteil des Anbotes
bildende Preisliste der städtischen Straßenbahnen beizuschließen.

Bei Anboten auf Granitpflasterungen ist ausdrücklich an¬
zugeben , ob sich das Offert bloß auf einen der im Z 1 der
Bedingnisse angegebenen Sektionsbereiche bezieht , oder für alle
Sektionsbereiche gültig ist.

Die Anbote , welche vor der Offertverhandlung rechtzeitig an
die Direktion der städtischen Straßenbahnen in Wien einzuscnden
oder längstens vor Eröffnung der Offertverhandlung der Kom¬
mission zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen
sein , welche die Aufschrift „ Aubot für Granitpflasterungeu " zu
tragen hat.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 4 . Juli 1907 , 9 Uhr vormittags , bei den städtischen
Straßenbahnen Wien , IV . , Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , Erd¬
geschoß , ein Vadium im Betrage von 500 L zu erlegen.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Herablangen der
bezüglichen Entscheidung des Stadtrates zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „ Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbeträge im baren werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen pupillar-

sicheren Wertpapieren , endlich auch in Einlagsbüchern einer Wiener
Kommunal -Sparkassa oder der Ersten österreichischen Sparkassa
bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken , oder es ist der betreffende Erlagschein der be¬
treffenden Offertverhandlungs -Kommission vorzuweiseu.

Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung über¬
reicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen,

Wien,  den 20 . Juni 1907 . 1- 3
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Kundmachung.
sOffertausschreibung. — Lieferung von drei Automobil-

Omnibnssen.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" benötigt
drei Automobil- Omnibusse, welche im Wege der öffentlichen
Ausschreibung zur Vergebung gelangen sollen.

Die Offertverhandlung findet am 6. Juli 1907, vormittags
10 Uhr im Sitzungssaale der Straßenbahn-Direktion IV.,Favoriten¬
straße 9 statt.

Das Offert ist auf Grundlage der speziellen Bedingnisse zu
stellen und können diese bei der Betriebsleitung (3. Stock,
Tür 267) eingesehen und ebendaselbst bezogen werden.

Im Anbote sind Preis und Lieferzeit anzugeben, auch ist
eine genaue technische Beschreibung der Wagen und der maschinellen
Einrichtung vorzulegcn.

Die Anbote, welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in Wien einzusenden oder vor der Offertverhandlung zu
übergeben sind, müssen in einer Briefhülle mit der Aufschrift
„Anbot auf Automobil-Omnibusse" verschlossen sein.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" zu richten und
nach Tarifpost 44 ag. und 60, Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen, die Einsichtnahme
der Zeichnungen und Lieferbedingnissezu bestätigen und die aus¬
drückliche Erklärung abzugeben, daß er sich allen Bedingnissen
der Ausschreibung unterwirft.

Einwendungen, beziehungsweise besonders motivierte Ab¬
änderungsvorschläge sind im Offerte anzuführen und steht die
Entscheidung hierüber der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zu.

Anbote, welche nach Eröffnung der Offertverhandlnng ein¬
langen, werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" so lange im Worte, bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt wird.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

In allen aus diesem Geschäfte etwa entspringenden Rechts¬
streitigkeiten, welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlichen besonderen Gerichtsstand gehören, sind in erster
Instanz die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener
Gemeindevertretung Wien, I. Bezirk, ausschließlich zuständig.

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 14. Jnni 1907. 1—3

Mag.-Abt. XVI, 5998, 07.

Kurrende.
(für die Herren Offiziale und Akzcsfisten des Konskriplionsamtcs

sowie für die Herren Kanzlei-Praktikanten.)

Infolge der Pensionierung des Konskriptionsamts-Kommissärs
Paul Hayda  und infolge des Umstandes, daß anläßlich der
letzten Stellenbeförderungdrei Akzessistenstellen mangels solcher
Kanzlei-Praktikanten, welche die für eine Anstellung in der
niedersten Rangklasse vorgeschriebene zweijährige Dienstpflicht als
Kanzlei-Aspiranten und -Praktikanten zurückgelegt haben, nicht
besetzt werden konnten, gelangen nunmehr im Status des Kon¬
skriptionsamtesnachbezeichnetesystemisierte Beamtenstellen im
Wege der Stellenbeförderung zur Besetzung:

1 Kommissärsstelle(VI. Rangklasse),
l Offizialstelle(Vll. Rangklasse),
4 Akzessistenstellen(VIII. Rangklasse),

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen.
Diejenigen Herren Beamten des Konskriptionsamtes und die¬

jenigen Herren Praktikanten der Kanzlei— die letzteren aber nur in
dem Falle, als sie nach Z 9 der Dienstpragmatik die für eine An¬
stellung im Status des Konskriptionsamtes vorgcschriebcne Fach¬
prüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben und überdies nach
Z 9 der Bestimmungen über die Regulierung der Bezüge der
städtischen Beamten vom 12. Juli 1898, Z. 4642, als Aspiranten
und Praktikanten im ganzen mindestens zwei Jahre im Dienste
der Gemeinde stehen— welche sich um eine dieser Stellen be¬
werben wollen, haben ihre diesbezüglichen Gesuche im Dienstwege
bis längstens2. Juli 1907, mittags 12 Uhr im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XVI zu überreichen.

Aus später einlangeude Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Diejenigen Kanzlei-Praktikanten, welche bereits ein Ansuchen
um Verleihung einer Akzessistenstelle im Status des Konskriptions¬
amtes auf Grund der Zeitbesörderungsvorschriften eiugebracht
haben, werden zur Wahrung ihrer allfälligen Rechte auf Stellen¬
beförderung aufgefordert, ihre bezüglichen Kompetenzgesucheim
Sinne der vorstehenden Verlautbarung rechtzeitig einzubringen.

Als maßgebende Verlautbarung dieser Ausschreibung ist die
Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anzusehen; die
unterbliebene Unterfertigung dieser Kurrende bildet daher bei
verspäteter Überreichung keinen Entschuldigungsgrund.

Wien,  am 21. Juni 1907.

Für den Abteilungs-Vorstand:
Dr . v . Nagel,
Magistrals -Sekreiär . 1 - 2

* * * *
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Kundmachung.
Anläßlich der Anschaffung zweier neuer städtischer Dampf-

strußenwalzen gelangen die Stellen zweier Maschinisten sür die
Bedienung derselben zur Besetzung.

Mit diesen Stellen ist ein Wochenlohn von 28 L , eine
Mprozentige Vergütung für Überstunden und ein Quartiergeld
von 360 L jährlich , eventuell ein Naturalquartier verbunden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche bis längstens
Ende Juni in der Magistrats -Abteilung VI (I ., Neues Rathaus,
IV . Stiege , Hochparterre ) zu überreichen.

Das vorschriftsmäßig gestempelte Gesuch ist zu belegen mit
dem Taufscheine , dem Heimatscheine (eventuell sonstigem Zu¬
ständigkeitsdokument ), ferner dem ordnungsmäßigen Befähigungs¬
nachweise sür das Maschinen - und Werkzeugschlossergewerbe
(eventuell Eisendrehergewerbe ), dem Nachweise über die mit
Erfolg abgelegte Kesselwärter - und Maschinistenprüfung , sowie
einem Leumundszeugnisse.

Nach Wien zuständige Bewerber erhalten den Vorzug.
Die geforderten Gesuchsbeilagcn sind im Originale oder

in gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen . Auskünfte
werden in der Magistrats -Abteilung VI erteilt.

Verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 11 . Juni 1907.

Der Abteitungs -Vorstand:
I . V . Dr . Jamörk,

MagistratS-Sekrelär. 3 —3

Kundmachung.
(25 -Millionen -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867 .)

Am 1. Juli 1907 , vormittags '^ 9 Uhr , findet im Rathause
die 81 . Verlosung des mit dem Landesgesetze vom 18 . Jänner 1867
genehmigten Anlehens der Stadt Wien per 25 Millionen Gulden
statt.

Die bei dieser Ziehung ausgelostcn 496 Stück Obligationen
zu 1000 fl. und 520 Stück Obligationen zu 100 fl. ö. W . werden
vom 2. Jänner 1908 ab bei der städtischen Hauptkassa gegen
Rückstellung der Obligationen samt den nicht verfallenen Kupons
eingelöst werden.

Gleichzeitig werden auch die bis dahin fälligen Kupons
ausbezahlt.

Wien,  am 22 . Juni 1907.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . i - i

Kundmuchung.
(5 Prozent -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)

Der am 1. Juli 1907 fällige Kupon der auf 1000 fl.
lautenden Schuldverschreibungen des 5 Prozent - Anlehens der
Stadt Wien vom Jahre 1874 wird in:

Wien  bei der Kassa der Neichshaupt - und Residenzstadt
mit 25 fl. ö. W . nach dem Kurse des österreichischen
Goldguldens,

Berlin  bei der Mitteldeutschen Kreditbank-
Filiale „Berlin"

Hamburg  bei der Norddeutschen Bank
F rankfurt  a . M . bei der Deutschen Vereins-

bank

mit 50

Reichsmark,

Londo / bei der Anglo -Austrian -Bank 1 mit 2 Livres
" s bei Nss . Rapbasl aoä 8ons ) 10 sb Sterling,

Brüssel / bei der Succursale derLaoqus ) mit 62 ^ Franks
Genf  s äs karis st äs Uaz ŝ Las j in Gold,

eingelöst.
Bei den hier bezeichneten Zahlstellen wird der am 1. Juli

1907 fällig werdende Kupon der auf 200 fl . ö. W . lautenden
Teilschuldverschreibungen dieses Anlehens , und zwar in

Wien  mit 5 fl . ö. W . in Gold,
Berlin )

Frankfurt  a . M . ! mit 10 Reichsmark,
Hamburg j
London  mit 10 sb Sterling,

Genf  t mit 12 '/z Franks in Gold
eingelöst.

Zugleich wird bekanntgegebcn , daß am 1. Juli 1907 , vor¬
mittags 12 Uhr , die 67 . Ziehung von 206 Obligationen des
vorgedachten Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanes im
Rathause zu Wien stattfindet.

Die hiebei verlosten Obligationen werden vom 2. Jänner
1908 ab bei den oben bekanntgegebcncn Zahlstellen eingelöst.

Wien,  am 22 . Juni 1907.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . i - i

Kuninnnchnng.
(Prämien -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)

In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 120 . Ziehung
der Anteilscheine des Prämien -Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 1. Juli 1907 , abends 6 Uhr , öffentlich im
Rathause zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Oktober 1907 ab durch die Hauptkassa der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien.

Wien,  am 22 . Juni 1907.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger. i - i
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Kundmachung.
s4°/oiges 60-Millionen -Kronen -Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1898 .)

Die am 1. Juli 1907 fälligen Kupons des 4°/stgeu
60 -Milliouen -Kroneu -Anleheus der Stadt Wien vom Jahre 1898
(Gasanlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab in Wien bei der
Hauptkassa der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien eingelöst.

Zugleich wird bekanntgegeben , daß am 1. Juli 1907 nach¬
mittags 1 Uhr die 10 . Ziehung von 10 Serien des vorgenannten
Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanes im Rathause zu
Wien stattfindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden
vom 2 . Jänner 1908 ab in Wien bei der städtischen Hauptkassa
cingelöst.

In Deutschland  erfolgt die Einlösung der Kupons und
gezogenen Stücke zum jeweiligen Tageskurse für kurz Wien bei
folgenden Zahlstellen:
in Berlin bei der Deutschen Bank;

„ „ Dresdener Bank;
„ „ Mitteldeutschen Kreditbank;
„ dem Schlesischen Bankverein;
„ der Dresdener Bank;
„ „ Dresdener Filiale der Deutschen

Bank;
„ „ Bergisch -Märkischen Bank;
„ „ Deutschen Vereinsbank;

Mitteldeutschen Kreditbank;
Frankfurter Filiale der Deutschen
Bank;

„ „ Hannöverschen Bank;
„ dem Bankhause Hermann Bartls;
„ der Rheinischen Kreditbank;
„ „ Bayerischen Filiale der Deutschen

Bank;
sowie bei den übrigen Niederlassungen obiger Institute.

in Breslau
in Dresden

in Elberfeld
in Frankfurt a . M.

in Hannover

in Mannheim
in München

Wien,  am 22 . Juni 1907.

Dr . Karl Lneger,
Bürgermeister . >-1

Kundmachung.
(4 °/oigcs 285 -Millionen -Kronen -Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1902 . — Jnvestitions -Anlehen .)

Die am 1. Juli 1907 fälligen Kupons des 4 "/ „igen 285-
Millionen -Kroncn -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1902
(Jnvestitions - Anlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab ein¬
gelöst.

In Wien  bei der Hauptkassa der Stadt Wien , bei der
K . k. priv . Österreichischen Länderbank und beim Wiener Bank¬
verein.

Zugleich wird bekruutgcgcbcn , daß am 1. Juli 1907,
mittags 1 Uhr , die 6 . Ziehuug von 21 Serien des vorgenannten
Anlehens in Gemäßheit des Verlvsungsplanes im Rathause zu
Wien stattfindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden
vom 2. Jänner 1908 ab bei den oben angeführten Zahlstellen
eingelöst.

Wien,  am 22 . Juni 1907.

Dr . Karl Lueger , l - >
Bürgermeister.

M .-Abt . IX , Z . 1620.

Edikl
Gemäß Z 10 des Jagdgesetzes für das Gemeindegcbict der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 8. Dezember
1912 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 22 ox 1903 , hat in den nach-
bezeichneten, für die Jagd in Betracht kommenden Teilen des
Gemcindegebietcs von Wien mit Rücksicht darauf , daß deren
Jagdpachtperioden mit 31 . Dezember 1907 ablaufen , die Fest¬
stellung der Jagdgebiete für die nächstfolgenden Jagdpachtperioden
mit der vom Wiener Stadtrate zufolge Beschlusses vom 1. Mai
1907 , Pr .-Z . 5977 ox 1907 , festgesetzten Dauer stattzufinden,
und zwar:

a) im XVII . Gcmeindebezirke:

Hernals nördlicher Teil , d. i . in dem nördlich von der
Neuwaldegger - und Dorubacher Hauptstraße gelegenen Gebiete
für sechs Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913 ;

d) im XVII . Gemeindebezirke:

Hernals südlicher Teil , d. i. in dem südlich von der Neu-
waldegger - und Dornbacher Hauptstraße gelegenen Gebiete für
sechs Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913;

a) im XXI . Gemeindebezirke:
Stadlau , d. i. in dem Gebiete der Katastralgemeinde Stadlau

für sechs Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913;

c>) im XXI . Gemeindcbezirke:

Lang -Enzersdorf , Strebersdorf und Stammersdorf , d. i. in
den mit Wien vereinigten Teilen dieser Katastralgemeinden für
zwei Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1909.

Jene Grundbesitzer , welche für die kommende Jagdpacht¬
periode in einem der genannten Gebiete ans Grund der HA4 und 5
des Jagdgesetzes für Wien die Befugnis zur Eigenjagd be¬
anspruchen wollen , werden aufgefordert , ihre Ansprüche gemäß
H 11 dieses Gesetzes binnen sechs Wochen beim Magistrate der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien anzumelden und in
angemessener Weise zu begründen.

Die bezüglichen Gesuche nebst den Belegen sind ordnungs¬
mäßig gestempelt in die Magistrats -Abteilung IX (Neues Rat¬
haus , 2 . Stock ) , zu überreichen.
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Eigenjagden , welche nicht innerhalb der obigen sechswöchent¬
lichen Frist zur Ausscheidung aus dem Gemeindejagdgebiete beim
Magistrate angemeldet wurden , werden für die vorbezeichneten
Jagdpachtperioden dem Gemeindejagdgebiete zugeschlagen.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz
am 15 . Juni 1907 . 2—3

M .-Abt . IX , 542/07.

(Betreffend Ermäßigung der Marktgebiihrcn für die Großmarkt-
halle , Abteilung für Viktnalien , im III . Bezirke.)

Zufolge Beschlusses des Gememderats -Ausschusses für
Approvisionierung vom 27 . Mai 1907 , Z . 3448 , wird die
Marktgebühr für den unteren Hallenraum der Großmarkthalle
— Abteilung für Viktualien — (Punkt b des Anhanges I zur
Marktordnung für diese Markthalle ) bis auf weiteres ermäßigt,
und zwar:

1. Bei ständiger Benützung und monatlicher Vorausbezahlung
der Gebühr für 1 in ? und Monat von 1 L 50 I, auf 60 Ii.

2 . Bei zeitweiliger Benützung für 1 in ? und Tag von 8 Ii
auf 4 Ii.

Diese Ermäßigung hat mit 1. Juli 1907 in Kraft zu
treten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Juni 1907 . 2—3

Z . 3189/07.
XIII

Kundmachung.
(Josef Lang ' sche Stiftung für Real - und Gymnasialschiilcr der

ehemaligen Gemeinde Sechshans .)

Für das Studienjahr 1907/08 kommt aus der Josef
Lang 'schen Stiftung für Real - und Gymnasialschüler der
ehemaligen Gemeinde Sechshaus ein Stipendium im Betrage
von 300 IL zur Verleihung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben nur solche Real-
und Gymnasialschüler , welche in jeder Richtung tadellos sind,
und welche überdies

a) im XIV . Wiener Gemeindebezirke geboren sind oder
b) mit dem Stifter verwandt sind , im letzteren Falle auch

dann , wenn sie nicht im XIV . Wiener Gemeindebezirke
geboren sind . Den Verwandten des Stifters gebührt bei
gleich guter Qualifikation (Tadellosigkeit ) der Vorzug.
Das Stipendium wird alljährlich verliehen.

Dem Besitzer eines solchen Stipendiums kann jedoch das
Stipendium , unter der Voraussetzung eines guten Studicn-
fortganges auch für weitere Jahre seiner Studien an einer
Gymnasial - oder Realschule verliehen werden , nur hat die
Bewerbung in jedem Jahre aufs neue zu erfolgen . Im übrigen
kommen die für Stipendienstiftungen jeweils in Geltung stehenden
Normen zur Anwendung.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt durch die Bezirks¬
vertretung des XIV . Wiener Gemeindebezirkes Rudolfsheim,
während die Flüssigmachung des Stipendiums durch den Magi¬
strat erfolgt.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche bis
Ende Oktober 1907 in der Gemeindekanzlei des XIV . Bezirkes,
Dadlergasse 16, zu überreichen und denselben den Tauf (Geburt )-
schein, den Heimatschein , das Jmpfzeugnis , die Schulzeugnisse
des letzten Jahres , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis und
insofern das Vorzugsrecht der Verwandtschaft mit Herrn Josef
Lang  geltend gemacht wird , den durch amtliche, den Inhalt
der Ehe - und Tauf (Geburts )matriken wortgetreu wiedergebende
Auszüge zu erbringenden Nachweis der Verwandtschaft mit dem
Stifter beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armuts - oder Mittel¬
losigkeitszeugnisse versehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 2 - 3

Z . 3194/07.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky ' sche Heiratsausstattungs -Stiftung .)

Aus der Marie K ark a l e k y'schen Heiratsausstattungs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 439 X an ein
armes , würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Stifterin,
wenn sich eine solche finden sollte , am 27 . August 1907 zu ver¬
geben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eingezogen und weiter-
verlieheu wird.

Die mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , einem
Armuts - und einem Sittenzeugnisse , sowie dem Nachweise der
etwaigen Verwaisung belegten Gesuche sind bis einschließlich
12 . August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 2—3
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Kundmachung.
(Dr. Moritz Andreas Goldberger'sche Stiftung.)

Am 28. Oktober 1907 ' gelangen aus den Interessen der
Dr . Moritz Andreas Goldbergcr 'schen  Stiftung 4060 I< an
zwölf arme, aber strebsame Studenten der Medizin , der Juris¬
prudenz und der technischen Hochschule in Wien , in der Art zur
Verteilung , daß vier Mediziner , vier Juristen und vier Techniker,
ohne Unterschied der Nation und Religion , je die gleiche Summe
erhalten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburts ) schein , den Heimatschein , ein vom Armeninstitute
des Wohnbezirkes bestätigtes Armutszeugnis , dann ein Zeugnis
des Rektorates der k. k. Universität oder der k. k. technischen
Hochschule in Wien , daß der Bewerber ein strebsamer Student
ist , und endlich die Studienzeugnisse beizubringen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. August 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 2- 3

Z . 3196/07.
XIII.

Kundmachung.
(Graf Fries'sche Heiratsausstattungs-Stistung.)

Aus der Graf Fries 'schen  Heiratsausstattungs -Stistung
ist für das laufende Jahr ein Ausstattungsbetrag von 600 U
an ein armes , fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diesen Stiftplatz haben ihre mit dem
TauflGeburt ) scheine , dem Heimatscheine , einem Armuts - und
einem Sittenzeugnisse , sowie dem Nachweise der etwaigen Ver¬
waisung belegten Gesuche bis längstens 31 . August 1907 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Ans später einlangende, sowie, auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 2- 3

Z . 3193 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Valerie-Heiratsausstattungs-Stiftung.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober - Döbling
anläßlich der Vermählung Ihrer kaiserl. Hoheit der Frau Erz¬
herzogin Marie Valerie  errichteten „Marie Nalerie -Hcirats-
ausstattuugs -Stiftung " kommen zwei Ausstattungen (eventuell
eine solche) an unbemittelte , wohlgesittete , vormals nach Ober-
Döbling zuständige Bräute ohne Rücksicht auf deren Konfession
mit dem Betrage von je 84 R. (eventuell 168 L ) zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Aus¬
weise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe , spätestens am
31 . Juli 1908.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Tauf (Geburt )scheiue, dem Heimat¬
scheine, einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeuguisse , einem
Sittenzeugnisse und eventuell dem Nachweise der Verwaisung
belegten Gesuche vor erfolgter Verehelichung bis 3l . August 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zn
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 2- 3

Z . 2519 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadncr'sche Bürger-Stiftung.)

Am 7 . November 1907 gelangen die Interessen der Elise
G adner 'schcn Bürger -Stiftung in Teilbeträgen von acht Gulden
in Gold an arme Bürgerinnen zur Verteilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschein , ein legales
Armutszeugnis und den Nachweis über den Bürgerstand des
Gatten , eventuell auch den Totenschein des letzteren beizu¬
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1907.
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Z. 2973 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
«Freiplätze an der Privat-Handelsschule für katholische Mädchen

des Herrn Robert Perkmann.)

An der Privat-Handelsschule für katholische Mädchen des
Herrn Robert Perkmann  in Wien, XIX., Vormosergasse 3,
gelangen vom Beginne des Schuljahres 1907/08 angefangen
drei Freiplütze zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes erstreckt sich auf die
lehrplanmäßige Studiendauer von zwei Jahren, jedoch ziehen
nicht genügender Fortgang oder die Note 3 im sittlichen Be¬
tragen oder Fleiß den Verlust dieser Begünstigung nach sich.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate über
Vorschlag der Direktion dieser Privat-Handelsschule zu.

Bewerberinnen um diese Freiplätze müssen:
a) nach Wien zuständig sein;

d) den Nachweis über guten Fortgang und gutes sittliches
Betragen durch Vorlage des letzten Schulzeugnisses er¬
bringen;

e) ihre Dürftigkeit durch Beibringung des ordnungsmäßig aus¬
gefüllten Fragebogens Nachweisen.
Gesuche um diese Freiplätze sind bis läugstens 10. Juli 1907

bei der Magistrats-Abteilung XIII einzureichen und mit dem
Taufscheine, Heimatscheine, dem Schulzeugnisse über das abge¬
laufene Halbjahr, einem Gutachten der Direktion der betreffenden
Bürgerschule und dem ordnungsmäßig ausgefüllten Fragebogen,
welcher bei der Direktion der genannten Privat-Handelsschule
erhältlich ist, zu belegen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet eingebrachte Gesuche
werde» nicht berücksichtigt.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftungist für arme, aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftungmüssen in

Nieder- oder Oberösterreich, Salzburg, Deutsch-Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei-Bezirks-Rayon Wien gehört, getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben, wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Übel

verwandt sind,
b) Müllers- oder Bäckerstöchter,
e) Taube oder Taubstumme,
ä) hernach, wenn solche unbesetzt sind, die anderen."

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16. Jänner 1908 stattzufinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17. Jänner 1908 auszu-
bezahlcn.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1. Taufschein,
2. Armutszeugnis,
3. Sittenzeugnis,
4. Heimatschein,
5. der Nachweis der allfälligen Verwaisung,
6. wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird, der entsprechende Beleg.
Die Gesuche sind im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII bis 26. August 1907 einzubringen.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juni 1907.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Juni 1907.

Z. 1888/07.
XIII.
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Kundmachung.
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Stadtrat.
Bericht

Über die Stadtrats - Sitzung vom 6 . Inn » IVV7.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz  er.
Anwesende: Braun , Dr. Krenn,

Brauneiß , Oppenberger,
Brzezowsky , Rain,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutsch mann , Rissaweg,
Gr  äs Ferdinand, Schneider,
Grünbeck  Sebastian, Schreiner,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hoß,
Hraba,
Knoll,

Straß er,
Tomola,
Weitmann,
Wessely.
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Costenoble, Hörmann.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Formanek.

Wize-Mrgerrneister § r . Harzer eröffnet dieSitzuugund
gibt den Dank des „Wiedener Männerchor" für die Üblrlafsung eines
Grabsteines für das Grab des Vereinsvorstandes Lukacs,  sowie die
Einladung zu der am 9. Juni stattfindenden feierlichen Enthüllung
bekannt. (Zur Kenntnis .)

(7368, B. A. IX, 20356.) St .-Hl. Gsottbauer referiert über
daS Ansuchen der Karoline Birnbaum  um vollständige oder teil¬
weise Übernahme der Verpflegskosten für die Magd Rosa Stransky
per 52 L 80 b zur Zahlung durch die Dienstboten-Krankenkassa und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(7450, M. A. VI, 1209.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über die Vergebung der Arbeiten anläßlich Trottoirverbreiterung vor
Nr. 8 bis 16 und 3 bis 5 in der Alserbachstraße im IX. Bezirke
und beantragt, die Erd- und Pflastererarbeiten an Franz Kre i tn er,
die Asphaltiererarbeiten an Haumann 's Witwe L Söhne zu den
offerierten Preisen zu übertragen. (Angenommen .)

(7209, M . A. IX, 2551.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über die Errichtung von Pferdeschwemmen im Donaukanale und be¬
antragt, auf die Vorschläge der Bezirksvertretung für den XIX. Bezirk
und des Wiener Tierschutzvereines, betreffend die Errichtung von
Pferdeschwemmen im Donaukanale, nicht einzugehen.

(Angenommen .)

(7272, M. A. IV, 1881.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über die öffentliche Beleuchtung der Nußdorferstraße und Latschkagasse
im IX. Bezirke und beantragt:

In der Nußdorferstraße im IX. Bezirke find nächst der ehe¬
maligen Linie zwei ganznächtige Gasflammen und in der Döblinger
Hauptstraße im XIX. Bezirke eine halbnächtige Doppelflammeund
eine einfache halbnächtige Flamme plangemäß aufzustellen, wofür hin¬
sichtlich der im XIX. Bezirke befindlichen Flammen ein Betrag von
jährlich 126 L bewilligt wird. Zugleich sind die erforderlichen Flammen¬
versetzungen vorzunehmen. (Angenommen .)

(7268, M. A. IV, 1852.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über die öffentliche Beleuchtung der verlängerten Wasa- nnd Strudel-
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hofgaffe im IX. Bezirke und beantragt, in diesen Gaffen zwei ganz-
nächtige und zwei halbnächtige Gasflammen plangemäß auszustellen.

(Angenommen .)

(7266, M. A. IV, 1546.) St .-R. Gsott bau er  referiert
über die öffentliche Beleuchtung der Nußdorfersiraße, IX. Bezirk, und
beantragt, auf den an der Ecke der Sechsschimmelgaffe herzustellenden
Einsteigperron die Flammen Nr. 666 und 668 zu versetzen und
letztere in eine ganznächtige umzuwandeln. «Angenommen .)

(7303, B. A. IX, 25774 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über drei Gesuche von Parteien aus dem IX. Bezirke um Nachsicht
der Hundesteuer und beantragt die Genehmigung der BezirksamtS-
Anträge. (Angenommen .)

(7514, M. A. XV, 1211.) St -.Hl. Kassmann referiert über
Ferialherstellungen im Schulgebäude XII., Herthergaffe 28, Fockygaffe 20
und beantragt, die Ausführung der von der Lokalougenscheins-
Kommission am 24. April ISO? beantragten Herstellungen im Schul¬
gebäude XII., Herthergaffe 28 und Fockygaffe 20, mit einem Kosten-
erforderniffe von ungefähr 4150 L zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7343, M. A. XIV, 3129.) St .-R. Hallmann  referiert
über das Ansuchen des Andreas Ungerum  BaubewilligungV., Zenta¬
gaffe 33, und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß der Magistrat
im Sinne der Augenscheinsaufnahme die Baubewilligung in Berück¬
sichtigung der in der AugenfcheinSausnahme angegebenen Umstände
unter Nachsicht teS gesetzlichen HofausmoßeS(für das Erdgeschoß) zu
erteilen gedenkt. (Angenommen .)

(7372, M . A. XIV, 1899.) St .-R. H a llm an n referiert über
das Ansuchen des Freiherrn v. Korb - Weidenhcimum  Par-
zellicrungSbewilligung der Einl.-Z . 785, 887 rc., Margareten und
beantragt, die Parzellierungsbewilligung unter den vom Magistrate
vorgeschlagenenBedingungen zu erteilen. (Angenommen .)

(7530, M. A. IV, 118.) St .-HI. Ksottvauer referiert über
die Besetzung der Brandmeister-Assistenlenstelle bei der städtischen
Feuerwehr und beantragt die Ernennung des Kornelius Holler,
k. und k. Pionier-Ober-Leutnant.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten an gen ommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(7127, M . A. X, L. B. uä 125.) Aize -Mrgermeister Dr.
Harzer referiert über die Miete des GeschästslokaleSfür die Leichen-
bestattungSunternehmung IV., Wiedener Hauptstraße 33 und beantragt,
die Zustimmungserklärung deS Hauseigentümerszu dem Mietverträge
sowie dessen Schreiben, in welchem sich derselbe eine halbjährige Kündigung
für den Fall deS Umbaues deS Hauses vorbehält, zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(7216, M. A. X, L. B. 136.) Vize-Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über das Ansuchen der Firma Franz Schleucher 's Söhne
und Adolf Iust um Übertragung von Riemerarbeiten für die städtische
Leichenbestattung und beantragt, zu genehmigen, daß die Reparatur«
arbeiten von Geschirren zwischen den Firmen Franz Schleucher 's
Söhne  und Adolf Just geteilt werden. (Angenommen .)

(7094 , M . A. X,- L. B. 130.) Vize-BürgermeisterDr. Porzer
referiert über die Auflösung deS Vertrages der üntrepriso ä«s xowpes
kmitzbres mit dem Reisebureau Rüssel L Komp,  betreffend Bei¬
stellung der Bespannung für einen vierspännigen Break durch erste«
und beantragt, die Entreprise als Geschäftsführerin der städtischen
Leichenbestattung zu ermächtige», von dem seinerzeit gemachten Vor¬
behalte Gebrauch zu machen und der Firma Rüssel L Komp,
den Vertrag als erloschen zu erklären. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz.)

(7570, M. A. III , 2573.) St .-Hl. Dr . Krenn referiert über
die Übernahme der Melioration der Bergwiese Kat.-Parz. 2345 Forst¬
verwaltung Mannswörth in eigene Regie und beantragt, die Ge¬
nehmigung der Eigenregie im Sinne des MagistratS-AntrageS sowie
die Bewilligung der hiezu erforderlichen Kosten von 400 L an.

(Angenommen .)

(7366, M. A. X, 3912.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
daS Ansuchendes supplierten städtischen Arztes Dr . HanS Schlemmer
um Urlaub und beantragt, dem Genannten einen I4tägigen Urlaub und
für die Zeit dieses Urlaubes den Bezug des SupplierungShonorarS
zu bewilligen. (Angenommen .)

(7414 , M. A. XI, I2SI2 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
den VerpflegskostenausweiS für die im Jahre 1906 im Armen-Bade-
spital Hall in Oberösterreich untergebracht gewesenen Wiener Pflegekinder
und beantragt, zur Deckung der für die Verpflegung dieser Kinder
aufgelaufenen Mehrkosten von 620 L einen Zuschußkredit zur Rubrik
XXXVII 16 e in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen .)

(7471, M. A. VIII , 1420.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
einen Waldbrand auf der Schneebergleite am 24. Mai 1907, und
beantragt, den hierüber erstatteten Bericht der Forstverwaltung Kaiser¬
brunn zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(7473, M . A. VIII , 1461.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die vollzogene Verlegung der Forstverwaltung für das Hochquellengebiet
der Ersten Hochquellenleitung von Kaiserbrunn nach Naßwald und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7349, M. A. XI b, 1478.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Lieferung von Eisenmöbeln und Einrichtungsstückenfür das Männer¬
heim XII des Wiener Versorgung-Heimes und beantragt, diese Lieferungen
an die Firma Hutter LSchrantz  nach ihrem Anbote zum Preise
von 4353 L zu übertragen; die übrigen kleinen Einrichtungsstückesind
im Handeinkaufe zu beschaffen und wird hiefür ein Pauschalbetrag von
1400 L bewilligt. (Angenommen .)

(7477, M . A. VIII , 959.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Verpachtung der ehemals Hubmer ' scheu  Säge in Naßwald und
beantragt:

Die mit dem ehemaligen Hubmer-Besitz verbundene und am 1. Juni
1907 von der Gemeinde Wien übernommene Säge wird für den Rest
deS Jahres ISO? gegen eine Vergütung von 300 L an die Domäne
Reichenau pachtweise überlaffen.

Im übrigen haben auf diese Überlassung die Bestimmungen des
hinsichtlich der Hammer-Säge bereits bestehenden Vertrage- Anwendung
zu finden.
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Ab 31. Dezember 1907 ist über die Säge einheitlich mit der
Frage des Triftrechtes zu disponieren. (Angenommen .)

(7409, M. A. VIII , 1296.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Reparatur der Gewölbsleibungen und der Fassaden des Aquäduktes
der Hochquellenleitung in Baden im Jahre 1907 und beantragt:

1. Die dom Stadtbauamte vorgeschlagenen, im Jahre 1907 auS-
zuführenden Reparaturen der Gewölbsleibungen und der Fassaden des
Aquäduktes der Hochquellrnleitung in Baden werden mit dem Kosten-
betrage von 35.000 X genehmigt.

Die Reparaturen haben sich auf das tatsächlich Notwendige zu
beschränken.

Wegen Vergebung der betreffenden Arbeiten ist unter Zugrunde¬
legung der vom Stadtbauamte und der Stadtbuchhaltung vorgeschlagenen
Bedingnisse eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung auszuschreiben,
zu welcher der Baumeister Franz T. Schmidt  in Baden, Palffy-
gasse 42, besonders einzuladen ist.

2. Zur Deckung deS den Betrag von 30.000 X, welcher im
Budget pro 1907 s.ä AuSgabS-Rubrik XXII loa vorgesehen ist,
überschreitendenBetrages von 5000 X wird zur genannten Rubrik
ein Zuschußkredit in dieser Höhe bewilligt. (Angenommen .)

(7526, M. A. VIH, 446.) St .-R . Dr. Krenn  referiert über
die Übersiedlung des städtischen Försters Adalbert Schönpflug  in
Kaiserbrunn von Nr. 37 nach Nr. 34 daselbst und beantragt:

Es wird prinzipiell genehmigt, daß dem städtischen Förster Adalbert
Schönpslug  an Stelle seiner bisherigen Wohnung im Hause Nr. 37
eine solche im Hause Nr. 34 in Kaiserbrunn angewiesen wird, jedoch
sind zwei Räume (Wohnzimmer), der alten Forstverwalterswohnung zu
reservieren.

Wegen Zuteilung, eventuell Renovierung der einzelnen Räum¬
lichkeiten, beziehungsweise weiterer Verwendung der leer werdenden
Räume hat der Magistrat daS Erforderliche zu veranlassen, beziehungS-
weise zu beantragen. (Angenommen .)

(7002, M. A. IV, 897.) St .-R. Dr . Kr en n referiert über das
Offert des Wilhelm Beetz auf Errichtung unterirdischer Bedürfnis¬
anstalten und beantragt, den vorliegenden Vertrag zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7265 , M . A. IV, 1689 .) St .-U . AraitN referiert über die
öffentliche Beleuchtung der Lorystraße im XI. Bezirke und beantragt,
in der gärtnerischen Anlage der Lorystraße im XI. Bezirke eine neue
ganznächtige Gasflamme plangemäß aufzustellen und die bestehende
Flamme Nr. 308 entsprechend zu versetzen. (Angenommen .)

(7345, B. A. XI, 7686.) St .-R. Braun  referiert über daS
Ansuchen des Jakob Dürr  um Grundpachtung der städtischen
Parz. 1281/60 III Simmering und beantragt, die vorzeitige Auf¬
lösung des hinsichtlich der der Gemeinde Wien gehörigen Kat.-
Parz. 1281/60  III mit Jakob Kolm  abgeschlossenen Pachtvertrages
und die bestandweise Überlassung dieses Grundes im Ausmaße von
9422 53 n? an Jakob Dürr  um den bisherigen Jahrespachtzins
von 419 X 16 tr und unter den allgemeinen Bestandbedingungen auf
die restliche Vertragsdauer, d. i. bis 31. Oktober 1909, zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7330, M. A. III , 1880.) St .-R. Braun  referiert über das
Ansuchen deS Rudolf Gröbl  um Pachtübertragung, betreffend Ab¬

teilung 7 der Spitalwiese im III . und XI. Bezirke» und beantragt,
dem Ansuchen des Obgenannten einverständlich mit Johann Hab er l
um Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich der Abteilung 7 der
Spitalwiese Kat.-Parz. 1554 in Teilen der Kat.-Parz. 1553/12 im
XI. Bezirke und einem Teile der Kat.-Parz. 2571/1 im III . Bezirke
für die restliche Pachidauer, d. i. bis 31. Oktober 1912 und zu den
bisherigen Bestandbedingungen auf Johann Haberl  wird stattgeg:beu.

(Angenommen .)

(Vize-BürgermeisterDr . Neu mayer  übernimmt den Vorsitz.)

(7468 , M . A. VII, 425 .) St .-R. Braun  referiert über die
Kostenüberschreitung anläßlich deS Kanalbaues in der Grillgasse im
XI. Bezirke und beantragt, die eingetretene Überschreitung per 149 X
85 d nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(6597, M. A. X, 1096.) St .-R. Braun  referiert über das
Ansuchen des Josef Stricker,  Ober -Gehilsen des Zentral-Fried-
hofeS, um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt, dem
Ansuchen Folge zu geben, den Ruhegehalt mit 1800 X unter gnaden¬
weiser Zuerkennung einer Zulage von 343 X 68 Ir zu bemessen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7051, M. A. VI, 232.) St .-R. Braun  referiert über das
neuerliche Offert deS Leopold Otto  auf Verkauf des Straßengrundes
der Dürrnbacherstraße im XI. Bezirke und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(7240, B. A. XIII , 21921.) St .-M. Uauer referiert über
daS Gesuch deS Karl Wolfs har dt  um Anbaubewilligung an sein
Haus XIII ., Anton Frankgasse1 und beantragt, den vom Bezirks¬
amte zu erteilenden Baukonsens zu bestätigen. (Angenommen .)

(7510, M. A. XV, 626.) St .-R. Rauer  referiert über
Ferialherstellungen im Schulhause XIII ., Kuefsteingasse 38 und be¬
antragt, die im AugenscheinSprotokollevom29. Mai 1907 beantragten
Ferialherstellungen im genannten Schulhause mit dem Kostenbeträge
von 4350 X zu genehmigen und für den jährlichen GaSmehrverbrauch
und die Gasmesserrentendifferenzeinen Betrag von 100 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(7480, M . A. VIII , 1160.) St .-R . Rauer  referiert über die
Übernahme des Auslaufbrunnens XIII ., Bdolfstorgasse in daS Eigen¬
tum der Gemeinde Wien und beantragt, die Übernahme des zufolge
StadtratS-BeschlufseS vom 29. Dezember 1905, Z . 17389, probe¬
weise aufgestellten frostfreien Ventilbrunnes der Firma Bopp L
Reuth er  in das Eigentum der Gemeinde Wien zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7524, M. A. X, 4034.) St .-U . Aramt referiert über
die Regelung der Bezüge der Kutscher und des HauStischlerS am
Zentral-Friedhofe und beantragt:

1. den beiden Kutschern der Zentral-Friedhofsverwaltung, welche
bisher nicht im Genüsse einer Zulage und eines Stiefelpauschale¬
standen, wird eine wöchentliche Zulage von 4 X und ein jährliches
Stiefelpauschale von 32 X bewilligt.

2. Dem ersten HauStischler der Zentral-Friedhofsverwaltung wird
außer seinem bisherigen Wochenlohne von 24 X ein wöchentlicher

1»



1441 Nr . 52 . — 28 Juni 1907 . — Stadtrats -Sitzunq vom 6 . Juni 1907.

Wohnungsbeitrag von 6 X oder nach Wahl der Gemeinde eine
Naturalwohnung samt Beheizung bewilligt.

3 . Diese Bezlige treten rückwirkend ab 1. Jänner 1907 in Kraft.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7233 , M . A. III , 1919 ). St .-K . HiraUNkiß referiert über
das Offert des Alfred Wünsch  auf Verkauf des Hauses XIV .,
Mariahilferstraße 223 , und eines Teiles der Kat .-Parz . 788 , Einl .-
Z . 560 Ober -St . Veit , an die Gemeinde und beantragt:

Zu Regulierungszwecken erwirbt die Gemeinde Wien von
Alfred Wünsch  die im Grundbuche Rudolfsheim unter Einl .-Z . 350
inneliegende , aus Kat .-Parz . 36t/4  Bauarea bestehende Realität XIV .,
Mariahilferstraße 223 , mit einem KatastralauSmaße von 277 u? , wie
sie liegt und steht, um die Pauschalsumme von 69 .000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1 . Die ob dieser Realität intabulierten Satzposten im Betrage
von 61 . 518 X 68 Ir übernimmt die Gemeinde , soweit sie noch aus¬
haften , auf Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung.

2 . Der hienach sich ergebende Rest des Kaufschillings ist bei
Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien fällig.

3 . Der Verkäufer ist verpflichtet , binnen fünf Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung seines Offertes aus seine Kosten bei
der Einl .-Z . 350 deS Grundbuches Rudolfsheim die Anmerkung der
Rangordnung der Veräußerung zu erwirken.

4 . Sämtliche durch die Löschung der intabulierten Pfandrechte
verursachten Kosten und Gebühren trägt der Verkäufer ; alle übrigen,
mit dem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücherlichen Durchführung
verbundenen Kosten und Gebühren fallen der Gemeinde Wien als
Käuferin zur Last.

L . I . Ferner kauft die Gemeinde Wien von Alfred Wünsch
und dieser verkauft an erstere von seiner im Grundbuche über Ober-
St . Beil unter Einl . -Z . 560 inneliegenden Kat .-Parz . 788 Garten
die außerhalb der Breite von 23 m und westwärts von der mit
Gemeinderats -Beschluß vom II . Jänner 1907 , Pr .-Z . 17365/06,
für diesen Gebietsteil bestimmten Baulinie gelegenen , im Originalplane
Z . 156I/XIII ei 1906 grün schraffierte , in die Zone des Wald-
und Wiesengürtels fallende Fläche im Ausmaße von zirka 28 .020 u?
um den Pauschalpreis von 39 .000 X, d. i. zirka 1 X 39 ü per
Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1 . Für die Belastung der auf dem Kaufobjekte befindlichen Obst¬
kulturen leistet die Gemeinde Wien an den Verkäufer eine Entschädi¬
gung im Pauschalbeträge von 37 .000 X.

2 . Die Hälfte des Kaufschillings und der im Punkte 1 be-
zcichneten Entschädigung ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde Wien fällig . Der Rest des KeufschillingS und der Ent¬
schädigung sind binnen Jahresfrist , vom Tage der termingemäßen
Zahlung je der ersten Rate an gerechnet , zu berichtigen und dis dahin
mit 4 Prozent vierteljährig im nachhinein zu verzinsen . Auf die
grundbücherliche Sicherstellung des KaufschillingSrestes und des ver¬
bleibenden Teiles der Entschädigung wird verzichtet.

Der Gemeinde Wien bleibt jedoch das Recht Vorbehalten , sowohl
den ganzen Kaufschilling als auch die ganze Entschädigung bei Ein¬
verleibung ihres lastenfreien Eigentumsrechtes zu bezahlen oder auch
den Kausschillingsrest und die restliche Entschädigung in jedem be¬
liebigen Zeitpunkte vor Ablauf der Jahresfrist zu berichtigen.

3 . Die Gründe sind der Gemeinde nicht nur vollständig lasten «,
sondern auch bestandfrei zu übergeben.

4 . Die Vertragskosten und Übectragungsgebühren fallen der
Gemeinde Wien als Käuferin zur Last.

5 . Der Verkäufer ist verpflichtet , die Gemeinde Wien über den
ihm verbleibenden Grund einen angemessenen Zugang und eine ebenso
beschaffene Zufahrt zu dem Kaufobjekte zu gestatten.

Diese Verpflichtung ist auf dem im Eigentum - des Verkäufers
verbleibenden Teile der Einl . -Z . 560 Ober -St . Veit als Dienstbarkeit
zugunsten des Kaufobjektes grundbücherlich einzuverleiben.

Diese Dienstbarkeit hat jedoch in dem Zeitpunkte zu erlöschen,
wo das Kaufobjekt von der Ghelengasse aus unmittelbar zugänglich
geworden ist.

6 . Der Verkäufer ist verpflichtet , bei Parzellierung des ihm ver¬
bleibenden Komplexes die nach den genehmigten Baulinien zu Straßen-
und Platzzwecken entfallenden Grundflächen und insbesondere auch den
zwischen der genehmigten Baulinie und der Grenze des von ihm mit
vorliegendem Rechtsgeschäfte an die Gemeinde Wien verkauften Teiles
der Einl .-Z . 560 Ober - St . Veit liegenden Grundstreifen in der
vollen Breite von 23 m an die Gemeinde Wien abzutreten und unter
Einem mit der grundbücherlichen Durchführung der Parzellierung un-
entgeltlich , gebühren - und lastenfrei in das Verzeichnis über das
öffentliche Gut zu übertragen . Durch dieses vorliegende Rechtsgeschäft
werden die anläßlich der Parzellierung von der Baubehörde zu stellenden
Bedingungen nicht berührt.

7 . Der Verkäufer ist verpflichtet , auf den gemäß Punkt 6 von
ihm ins Verzeichnis über das öffentliche Gut zu übertragenden Grund¬
flächen das festgesetzte Niveau aus seine Kosten herzustellen und diese
Gründe sodann der Gemeinde Wien auf jeweiliges Verlangen in
richtiger Höhenlage in den physischen Besitz und Genuß zu über¬
geben.

8 . Die im Falle der Parzellierung des im Eigentume des Ver¬
käufers verbleibenden Teiles der Liegenschaft Einl . -Z . 560 Ober-
St . Veit zur Rechtswirksamkeit gelangenden , in den Punkten 6 und 7
normierten Verpflichtungen deS Verkäufers zur Abtretung der zu
Straßen - und Platzzwecken entfallenden Grundflächen , zur Übergabe
derselben in den physischen Besitz und Genuß der Gemeinde Wien
und zur Herstellung der richtigen Höhenlage auf denselben sind auf
dem im Besitze des Verkäufers verbleibenden Teile der Einl .-Z . 560
Ober -St . Veit unter Einem mit der grundbücherlichen Durchführung
deS vorliegenden Rechtsgeschäftes als Reallast zugunsten der Gemeinde
Wien auf Kosten des Verkäufers einzuverleiben.

9 . Der Verkäufer ist verpflichtet , binnen fünf Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung seines Offertes bei der Einl -Z . 560
Ober -St . Veit auf seine Kosten die Rangordnung der Veräußerung
anmerken zu lasten.

II . Die aus diesem Kaufgeschäfte erwachsenden Kosten sind vor¬
schußweise aus dem Jnvestitions -Anlehen , und zwar aus dem für die
Einlösung von Realitäten bestimmten Teilbeträge desselben zu be¬
streiten . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7301 , B . A. XIV , 20588 .) St .-R . Brau ne iß  referiert
über das Ansuchen des Franz Gr abosch,  städtischen AmtSdieners
und Hausbesorgers im städtischen Hause XIV . , Keüinggafle 2 , um
Erhöhung der Hausbesorgerbezüge und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(7463 , M . A. VI , 1845 .) St .-R . Braune iß  referiert über
das OffertverhandlungS - Ergebnis , betreffend die Vergebung der Deich¬
gräberarbeiten für die Abgrabung der Sueßgaste und Meiselstraße im
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XIV. Bezirke und beantragt, diese Arbeiten dem Gerhard Kremsner
mit dem offerierten Nachlasse von 12 Prozent zu übertragen.

(Angenommen .)

(7183 , M . A. III , 1778 .) St .-HI. Zatzka referiert über das
Offert deS Florian Zinnauer  auf Verkauf der Kat.-Parz. 381,
Einl.-Z . 415 Breitensee an die Gemeinde und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zu Arrondierungszwecken die dem
Florian Zinnauer  gehörige Kat.-Parz. 381, Einl.-Z . 415 Breiten-
sec, im Katastralausmaße von 4507 m'̂ , wie sie liegt und steht, um
den Einheitspreis von 5 L per Quadratmeter.

Die zugunsten der niederösterreichischen Landeshypothekenanstalt
einverleibtcn Satzposten im Betrage von 2600 L übernimmt die
Gemeinde aus Abrechnung vom Kaufschillinge zur Selbstzahlung; die
restliche Kaussumme ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtesder
Gemeinde fällig. Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungs¬
gebühren: die Bezahlung der Kosten der grundbücherlichen Löschung
der Satzposten obliegt dem Verkäufer.

Derselbe hat binnen acht Tagen nach Aufforderung die grund¬
bücherliche Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf seine
Kosten zu erwirken. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6636 , M . A. XV, 4825 .) St .-R . Zatzka referiert über das
Offertverhandlungs- Ergebnis bezüglich Vergebung der Niederdruck-
Dampfheizung beim Schulbaue XIII ., Muthsamgasfe, und beantragt,
die Herstellung der Dampfheizungsanlage an die Firma Franz Unzeitig
und die Lieferung der Kessel an die Firma Kurz , Ritscht H
Henneberg  zu den offerierten Preisen zu übertragen.

(Angenommen .)

(7461 , M . A. XIV, 2350 .) St .-R . Zatzka referiert über die
Grundteilung bei den Liegenschaften Einl.-Z . 326 und 328 VII. Bezirk
und beantragt:

Es werde den U. k . Lazaristen nach Maßgabe des beiliegenden
Planes die politische Bewilligung erteilt, von den Kat.-Parz. 1267/2
und 1267/1 in Einl.-Z . 328/VII , die mit den Buchstabena d b Aa
(rot) beziehungsweisea b o s a (rot) und äsIck (rot) umschriebenen
Grundteile abzutrennen, die beiden elfteren mit der Liegenschaft Einl.»
Z . 326/VII zu vereinigen, den letztbezeichneten, so wie den mit den
Buchstaben o11 L 6 (rot) umschriebenen, von der Liegenschaft Einl.-
Z . 326 abzutrennenden Grundteil in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut zu übertragen, endlich die Liegenschaft Kat.-Parz. 1262/1
in Einl.-Z . 326 nach der Trennungslinie A n (rot) zu unterteilen
und den westlich der Trennungslinie gelegenen Teil dieser Liegenschaft
von der Einl .-Z 326 abzuschreiben und in die Einl.-Z . 328 zu
übertragen.

Die Gesuchsteller werden darauf aufmerksam gemacht, daß im
Falle eines Eigentumswechsels die Eigentümer sich über den Umfang
der Inanspruchnahme des Kirchenplatzes zwecks Ausführung jener
Maßnahme zu einigen haben, welche für eine anstandslose Benützung
des auf Einl .-Z . 326 VII erbauten Hauses und für die Erhaltung
desselben in gutem Bauzustande geeignet und erforderlich sind.

Für die zum öffentlichen Gute abzuschreibendenGrundteile wird
die Freilassung von den zugunsten der Gemeinde haftenden Lasten
erteilt, doch haben die Kosten der bezüglichen Erklärung und ihrer
Durchführung die k . P. Lazaristen zu tragen. Unter der gleichen
Bedingung werden die von Einl.-Z . 326 abzuschreibenden und zu
Einl.-Z . 328 zuzuschreibenden Grundteile (und umgekehrt) von der

auf den Einlagen laut Post S beziehungsweise 21 des Lastenblattes
haftenden Neallasten freigelasten. (Angenommen .)

(7373, M . A. XIV, 928.) St .-R. Zatzka referiert über das
Gesuch des Julius Frankl  um Parzellierungsbewilligung für Einl.-
Z . 96 und 195 Unter-St . Veit und Einl.-Z . 104? Ober-St . Veit
und beantragt, die Genehmigung zu erteilen, daß die Realitäten Einl.-
Z . 96, Kat.-Parz. 255/1 , Einl.-Z . 195, Kat.-Parz. 261/1 , Einl.-
Z . 399, Kat -Parz. 262/15 Unter-St . Beit und Einl.-Z . 1047,
Kat.-Parz. 127 7/1 Ober-St . Veit, nach Maßgabe der vorliegenden
Pläne auf 12 Baustellen und 5 Baustellenteile unter Einhaltung
der vom Stadtbauamte beantragten Bedingungen abgeteilt werden.

DaS Ansuchen des Vertreters deS Parzellierungswerbers, von
der Festsetzung deS Bauverbotes für die Baustelle9 Umgang zu
nehmen, wird mit Rücksicht darauf, daß nach den vorliegenden Plänen
eine Arrondierung dieser Baustelle durch den ärarischen Grund beab¬
sichtigt erscheint, und da das Bauverbot für diese Baustelle auch wegen
der Straßengrundcrwerbuugfestgesetzt werden muß, abgewiesen.

(Angenommen .)

(7359, M . A. XI I», 4070.) St .-N. Zatzka referiert über das
Mehrerfordernis beim Baue deS Versorgungshauses und beantragt:

Der Gemeinderat wolle das für den Bau des Versorgungsheimes
(Bauperiode 1902 bis 1904) notwendige Mehrerfordernis in dem
abgerundeten Mehrbeträge von 135.000 X, der sich voraussichtlich noch
verringern dürfte, und die Überweisung dieses Mehrerford ernistes auf
die Kastenbestände genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7474, M . A. VIII , 1221.) St .-R. Zatzka referiert über die
Vergebung der Wasserleitungsarbeiten am Flötzersteige im XIII . Be¬
zirke und beantragt:

Von der durch Stadtrats -Beschluß vom 16. Mai 1907, Z . 6433,
in Aussicht genommenen einheitlichen Vergebung der Waflerleitungs-
arbeiten am Flötzersteige wird abgesehen und es werden diese Arbeiten
getrennt wie folgt vergeben:

1. Erd- und Baumeisterarbeitenau E. Rzehaczek  mit
9 5 Prozent Aufzahlung.

2. Maschinistenarbeiten an Franz L ex mit 10 Prozent Aufzahlung.
(An genommen .)

(7380, M. A. XIV, 7042.) St .-R . Zatzka referiert über das
Ansuchen des Max Friedmann  um Bewilligung zur Abteilung
der Einl.-Z . 43, Kat.-Parz. 106 und 107, Übertragung eines Teiles
in die Einl.-Z . 145 (Hacking) und beantragt, nachträglich die politische
Bewilligung zu erteilen, daß vom GutSbestande der Liegenschaft
Einl.-Z . 43 (Hacking>, Kat.-Parz. 106 und 107 der Teil Figur at >ocka
abgeteilt und der Rest derselben in die Einl.-Z . 145 nach Maßgabe
der vorliegenden Pläne übertragen werde. Hiebei sind die vom Stadt¬
bauamte vorgeschlagenen Bedingungen einzuhalten. (Angenommen .)

(7515, M . A. XV, 1741.) St .-R . Zatzka referiert über das
Gesuch deS Ferdinand Böhm  um Abteilung der Einl.-Z . 165 und
166 Hütteldorf im XIII . Bezirke und beantragt, die beabsichtigte
Änderung der Grundabteilungund die sich hiernach ergebende blaue
Linie 8 r y als Grenzlinie zwischen den Baustellen I und II bei
Aufrechthaltung der Bedingungen des StadtratS-Beschluffes vom
7. Mai 1907, Pr .-Z . 6146, zu genehmigen. (Angenommen .)
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(7579 , M . A. X, 4947 .) St . . R . Zatzka referiert über die
Erbauung einer neuen Leichenhalle im Ober -St . Beiter Friedhofe und
beantragt:

1 . DaS bauamtliche Projekt für die Herstellung einer Leichenhalle
samt Nebenräumen und die Adoptierung des Totengräberhauses im
Ober -St . Beiter Friedhofe mit dem Kostenerfordernisse von 23 .053 X
wird genehmigt und zur AuSgabs -Nubnk XXXIII 12 ein Zuschuß¬
kredit von 3053 X bewilligt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
wird der Baukonsens erteilt.

3 . Die Ausführung der Eisenkonstruktion des Warteraumes,
sowie die Lieferung der Fafsoneisenfenster wird die Firma Ignaz
Gridl  zum Kostcnpreise von 2943 X bewerkstelligen , die Bälr-
meisterarbeiten werden dem Ersteher der kurrenten Arbeiten Matthäus
Bohdal  mit einem Nachlasse von 8 Prozent von den Tarifpreisen
übertragen , alle übrigen Arbeiten und Lieferungen sind von den
Kurrentunternehmern zu bewerkstelligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7291 , St . Str . B . 4219 .) St . -U . Schreiner referiert
über die Aufstellung einer Expeditionshalle und von Wartehallen vor
dem Südbahnhofe und bei der Mariahilferlinie und beantragt:

1. Das Ergebnis der am 9 . April 1907 abgehaltenen Offert¬
verhandlung wird genehmigt . Die Eisenkonstruktions -, Schlosser - und
Spenglerarbeiten für die Errichtung einer Expeditionshalle und zweier
Wartehallen vor dem Südbahnhofe und einer Wartehalle bei der
Mariahilferlinie werden der Firma C . Teutl ° ff  LTh . Dittrich
mit dem offerierten Nachlasse von 15 Prozent übertragen . Die Lieferung
der Steinmetzarbeiten für diese Expeditions - und Wartehallen wird der

Firma E . Hauser  mit dem offerierten Nachlasse von 16 Prozeni
zugewiesen.

2 . Die Vergebung der übrigen Arbeiten und Lieferungen hat
durch die Direklinn der städtischen Straßenbahnen an die kurrenten
Ersteher zu erfolgen.

3 . Die Kosten für die in reicherer Architektur nach den Plänen
des Herrn Architekten Josef Ludwig  auszufahrenden Expeditions¬
und Wartehallen vor dem Südbahnhofe , welche sich mit Rücksicht auf
die am 9 . April 1907 abgehaltene Offertverhandlung auf 51 .561 X
stellen, werden genehmigt.

4 . Von diesen Kosten findet der Betrag von 47 .000 X in dem
für die Umgestaltung der Gleisanlage vor dem Südbahnhofe mit
StadtratS -Beschluß vom30 . März 1906,Pr .-Z . 4026,D .-Z . 2389/41,0
er 1906 genehmigten Betrage von 207 .000 X Bedeckung . Der Rest¬
betrag von 5000 X wird auf das Jnvestitions -Präliminare 1907
(Expeditionen und Wartehallen ) als bedeckt verwiesen.

5 . Die mit Berücksichtigung des Ergebnisse « der Offertverhandlung
sich ergebenden Kosten für die Herstellung einer dreiteiligen Wartehalle
bei der Mariahilferlinie im Betrage von 14 341 X 92 k werden
genehmigt und gemäß StadtratS -Beschluß vom 2l . März 1907,
Z . 3928 , auf das JnvestitionS -Präliminare pro 1907 (Wartehallen
mit 35 .000 X bedeckt) verwiesen . (Angenommen .)

St ..-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen um Ge¬
währung von Freikarten für die städtischen Straßenbahnen und be¬
antragt:

(7290 , St . Str . B . 273 .) DaS Gesuch der Hilda Hohen¬
berg  abzulehnen;

EtadtratS -Sitzung vom 6 . Juni 1907.

(7383 , St . Str . B . 335 .) das Gesuch der Therese M a u r e r
und drei Kinder abzulehnen;

(7382 , St . Str . B . 278 .) die Ausfertigung einer Freikarte
auf die Dauer eines Monates , d. i. bis Ende Juni 1907 für die
Strecke „ Gellertplatz — Mariahilf — Kaiserstraße — Spitalgafle " für die
Gattin des MotorführerS Karl ZaPletal,  Franziska Zap letal
zu genehmigen;

(7288 , St . Str . B . 287 .) das Ansuchen des Karl Füch tner
abzulehnen;

(7289 , St . Slr . B . 274 .) das Ansuchen der österreichischen
Liga zur Bekämpfung des Mädchenhandels abzulehnen;

(17394 , St . Str . B . 815 .) dem Ansuchen des Hilfsvereines für
Lungenkranke in den österreichischen Königreichen und Ländern um
vier Freikarten für Ordensschwestern teilweise Folge zu geben und
zwei Freikarten zu bewilligen . (Angenommen .)

(7513 , M . A. XV , 1079 .) St .-R . Schreiuer  referiert über
Ferialherstellungen im Schulgebäude XV ., Thalgaffe 2 und beantragt,
die im vorliegenden Augenscheinsprotokolle bezeichnten Herstellungen
im genannten Schulgebäude im Kostenbeträge von 4030 X zu ge¬
nehmigen , die Einführung der elektrischen Beleuchtung aber aus prinzi¬
piellen Gründen abzulehnen . (Angenommen .)

(7442 , M . A. IV , 1779 .) St .-R . Schreiner  referiert über
einen von ihm eingebrachten Antrag , betreffend Einführung eines ein¬
heitlichen Schlauchgewindes bei den freiwilligen Feuerwehren mit der
Berufsfeuerwehr , und beantragt , den Magistratsbericht , nach welchem
sich die Einführung des einheitlichen Schlauchgewindes als überflüssig
darstellt , zur Kenntnis zu nehmen , das städtische Feuerwehr -Kommando
jedoch zu beauftragen , die im Berichte erwähnten Verbindungstacke bei
jeder Ausrückung auch talsächlich mitzanehmen . (Angenommen .)

(7199 , St . Str . B . 5106 .) St .-R . Schreiner  referiert über
die Auszahlung von Rechnungen der österreichischen Siemens -Schuckerl-
W r̂ke für hundert elektrischê Ausrüstungen und beantragt , die volle
Auszahlung dieser Rechnungen unter der Bedingung zu genehmigen,
daß an Stelle des vereinbarten lOprozentigen DeckungSrücklaffes
pupillarsichere inländische Wertpapiere in der Höhe von Nominale
50 .000 X erlegt werden . (Angenommen .)

(5224 , St . Str . B . 922 .) St .-R . Schreiner  referiert über daS
Ansuchen von Straßenbahnbedieusteten um Nachsicht der Lohnvorschüsse,
welche ihnen aus Anlaß der Erwerbung des Wiener Heimatsrechtes
von der Direktion zur Begleichung der Taxen gewährt wurden und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(7338 , St . Str . B ., 4326 .) St .-R . Schreiner  referiert über
die Überlastung eines Teiles des BahnhofgruvdeS des Bahnhofes
Grinzing an die „ Gemeinde Wien —Zweite Hochquellenleitung " und über
den Bau eines Sand - und SalzmagazineS nebst Benzindepot und Rüst¬

wagengarage und beantragt:

1 . Aus Anlaß der Benützung der zur Herstellung der Zufahrt-
straße notwendigen , im vorliegenden Situationsplane grün geränderten
Teile der Kat .-Parz . 453/4 und 453/6 , Einl . -Z . 700 Grinzing , im
Ausmaße von 353 ist der Grundwert von 52SS X den städtischen
Straßenbahuen gulzuschreiben und gleichzeitig zu Lasten des Baukonlos
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der Zweiten Hochqmllenleitung zu verrechnen . Im übrigen sind die
in der Aufnahmeschrift vom 29 . Jänner 1907 unter 2 , 3 und 4

enthaltenen Bestimmungen anzuwenden mit der Abänderung , daß die
Aufrechnung von Regiezuschlägen zu unterbleiben hat , und mit der
Ergänzung , daß die Mehrkosten einer das Ausmaß von 2 ' 8 m über¬
schreitenden Fundamenttiefe gleichfalls zu Lasten des Baukonto der
Zweiten Hochquellenleitung zu verrechnen sind.

2 . Das Projekt für die Ausführung des erweiterten ErsatzbaucS
inklusive Herstellung der Waschküche im Verwaltungsgebäude im Ge¬
samtkostenbetrage von 18 .970 L 64 d , welcher Betrag durch die
Beitragsleistung der Gemeinde Wien per 8540 L und das auf das
Jnvestitions -Anlehen , und zwar aus den Ersparnisien der Post 6 des
Kapitels 4 und der Post 4 des Kapitels 6 zu verweisende Mehr¬
erfordernis per 10 .430 L 64 k bedeckt erscheint , wird genehmigt.

3 . Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten im Be¬
trage von 9812 X 96 b und der Betoneisendecke im Betrage von
3164 L 80 d , wird die Direktion der städtischen Straßenbahnen
beauftragt , eine öffentliche Offertausschreibung zu veranlassen und das
Ergebnis der Offertverhandlung dem Stadtrate zur Genehmigung
vorzulegen.

4 . Die Vergebung der übrigen , in vorliegenden Kostenanschlägen
angeführten Arbeiten bleibt der Direktion der städtischen Straßenbahnen
überlasten . (Angenommen .)

(7287 , St . Str . B . , 5322 .) St .-R . Schreiner  referiert über
die Ausgestaltung der Geleiseanlage vor dem Zentral -Friedhofe im
XI . Bezirke und beantragt , die Herstellung eines Sammelgeleises für
Züge der Route Zentral -Friedhof — Favoriten zwischen dem II . und
III . Tore des Zentral -Friedhofes , sowie die Aufstellung von festen
Schranken entlang der Schleife beim III . Tore nach dem vorliegenden
Projekte mit dem auS dem Jnvestitions -Anlehen zu bestreitenden Kosten¬
beträge von 17 . 100 L zu genehmigen . Die Arbeiten sind von der
Direktion der städtischen Straßenbahnen in eigener Regie durchzufahren.

(Angenommen .)

(7567 , M . A. III , 2130 .) St .-Hl . Ar . Dentschmann referiert
über die Entscheidung der k. k. .Finanz -Landes -Direklion , betreffend
die Grundsteuerbefreiung für den Arenbergpark im III . Bezirke und
beantragt , von der Einbringung eines weiteren Rechtsmittels gegen
die abweisliche Entscheidung der k. k. Finanz -Landes -Direktion vom
1. Mai 1907 , Z . 20041 , bezüglich der Grundsteuerbefreiung ab¬
zusehen. (Angenommen .)

(7360 , M . A. IX , 2085 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert
über die Bestellung des Vertreters der Gemeinde Wien vor dem Ber-

waltungsgerichtshofe in Angelegenheit der Beschwerde der israelitischen
Kulkusgemeinde gegen das Schächtverbot und beantragt , mit dieser
Vertretung den MagistratS -Konzipisten Dr . Josef Gröl  l zu betrauen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

Vorstenviehmärtte vom 25 . uud 27 . Juni ISV7.
1 . Auftrieb auf dem freien Markt.

Fleischschweine (Zungschwetne) . . . . 9339 Stück
Fettschweine . 4897

Summe . 14236 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 38 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 12906 Stück
für das Land . 1273 ,
unverkauft blieben . . . 57 .

2. Preisbewegung
(Preis per 1 kx Lebendgewicht.)

Zungschwetne (Fleischschweine) :

1. Qualität . von 100 bis 108 b (extrem bis 114 b)
H' » . 00 „ 99 „

lll . » . . . . . „ 76 „ 88 „

Fettschweine:

I. Qualität . . . . von 120 bis 124 b (extrem bis 126 l>)
II. , . 113 , 119 ,

lH - , . 106 „ 112 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 1715 Fleischschweine weniger,
dagegen um 693 Fettschweine mehr aufgetrieben . Der Geschäfts¬
verkehr war im allgemeinen lebhaft . Fleischschweine wurden in
schweren Sorten um 2 l>, in mittleren und leichteren Qualitäten
auch um 4 l> per Kilogramm teuerer gehandelt . Fettschweine
wurden bis zu 2 I, per Kilogramm niedriger verkauft . Auf dem
Nachmarkte (27 . Juni ) wurden schwere Fleischschweine um 4 ll
teuerer gehandelt als am 25 . Juni . Fettschweine blieben unver¬
ändert . ,

* *
*

Pserdemarkt vom 25 . Juni 1VV7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 479 Pferde.

(219 Schlachtpferde , 260 Gebrauchspferde) .

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 250 — 1100 L per Stück
„ Schlachtpferde . 90 — 200 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

*
*

*
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Jung -and Stechviehmarkt vom 24 und 27 . Juni ISV7.
1. Auftrieb be;w. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1805
Kälber ausgeweidet . . 2371
Lämmer lebend . . . 75
Lämmer ausgeweidet . 86

Schafe lebend . . . . 788
Schafe ausgeweidet . . 141
Schweine ausgeweidet . 1340

2. PreiSdcwrpung.
Kälber lebend (per 1 kx) :

Bierpreise in de » Monaten April

Ln xro «.

und Mai 1SV7.

Abzug, Wiener I. 11-5« L 17.80 bis L 19.—
„ mährisches II . . . . . . 9 ., 10° „ 17-- „ „ 17.80

Lager, Wiener. . . 12 „ 13° „ 26. „ „ 28.-
Märzen , Wiener (Export) . . . . 13 ., 14° „ 28.— „ „ 30 -
Böhmischer nach PilSner Art . - . 11 „ 12° „ 28. „ „ 30.80
PilSner. . . 11 „ 12° „ 33.— „ „ 33.20
Bayrischer (importiert ) . . . . . 12 „ 14° „42 .- ,. „ 48.-

Diese Preise verstehen sich franko Zustellung, inkl. Verzehrungssteuer, per Kaffa
ohne Skonto .)

I. Qualität . von 124 bis 130 d (extrem bis 140 b)
H . , „ 102 , 120 „
M . 84 „ 100 .

Kälber ausgeweidet (per 1 bx) :
I. Qualität . von 120 bis 144 k (extrem bis 160 k)

II. „ „ 106 „ 116„
M . , „ 88 „ 100,

Lu cketuil(inklusive Landesbierauflage).
Abzug . 26 bis 30 d per Liter über die Gaffe

„ 26 „ 34 „ „ „ im Lokale.
Lager und Märzen . 38 „ 50 „ „ „ über die Gaffe.

„ „ „ . . . . . . 42 „ 62 „ „ „ im Lokale.
Böhmisches (PilSner ) . 58 „ 74 „ „ „
Bayrisches (importiert ) . 62 „ 70 „ „ „

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von 18 bis 20 X (extrem bis 32 X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . von 14 bis 28 X (extrem bis - X)

Flaschenbier-Preise (inklusive Landesbierauflage).
Abzug in Flaschen zu >/r Liter . per Liter 24 bis 30 k
Lager „ „ „ „ . . „ „ 66 „ 50 „
PilSner, , „ „ „ . „ „ 50 „ 62 „

Schafe ausgeweidet (per 1 kx) :
I. Qualität . von — bis — d (extrem bis 124 b)

II. . 100 , 110,
HI - n . . n "

Schweine ausgeweidet (per 1 bß) :
I. Qualität . von 108 bis 130 d (extrem bis 140 Ii)

III . I . I — „

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
II . Qualität . von — bis — X (extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I. Qualität . von 68 bis 72 b (extrem bis — d)

Auf den: Jungviehmarkte wurden um 233 Stück Kälber mehr
zugeführt. Bei lebhaftem Geschäftsverkehrs konnten sämtliche
Kälbersorten die vorwöchentlichenPreise fest behaupten. Gegen
Marktschluß verstaute der Geschäftsverkehr.

Weidnerschweine wurden bei ruhigem Geschäftsverkehre zu
vorwöchentlichen Preisen abverkauft. In Weidnerlämmern und
Schafen war der Geschäftsverkehrbelanglos.

Auf dem Schafmarkte wurden um 378 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei lebhaftem Geschäftsverkehre zu vorwöchent¬
lichen Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27. Juni 1907
102 Stück Mast- und 46 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

» *
*

Saubewegung
vom 25 . bis 27 . Juni  1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Seschästsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrates für den I . bis IX. und
XX.Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerteu
Zahlen die SeschäftSnnmmer» der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hejuche«m AavverviMgungert.
Neubauten.

II . Bezirk:  Haus , Harkortstraße 9, von M . Löffler (4555 ).
VII . Bezirk:  HauS . Hermanngaffe 8, von Karl und Viktor Z i er Hut,

Bauführer M . L I . Sturany (4545 ).
XVI . Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus , Wurlitzergaffe 66, von Georg

Kühmayer,  Grundsteingaffe 9, Bauführer Jos . Ganser
(36605 ).

„ „ DreistöckigesWohnhaus , RUckertgaffe 37, von Ludwig W ind-
hab,  XVII ., Rosensteingaffe 31 , Bauführer Rob . Hofer
(36608).

„ „ Schuppenerbauung , Baldiagaffe 3, von Johann Nemeth,
Gaullachergasse 45 , Bausührer Karl Rein hart (36614 ).

„ „ Schuppenherstellung,Ottakring , Effingergaffc29,Einl ..Z .2955,
von Franz Haecht (37484 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Albrechtskreithgasse, Einl .-Z . 2434,
von Marie Lösfler,  Graz , Bausührer Rud . Meoral,
XIX ., Hofzeile 17 (38034).

Zubuuteu.
I . Bezirk:  Rudolfsplatz 13n , von Lederer L Wolf,  Bauführer

I . Gießkann (4577 ).
X. Bezirk:  Alxingergaffe 34 , vom Konsumverein „Vorwärts ", Bauführer

Joses Fuchs (40406 ).
XII . Bezirk:  Schönbrunnerstraße 257, Ecke Meidlinger Hauptstraße, von

Josef und Leopoldine Pomberger,  Bauführer Max
Neuwirth (25386 ).

XIX . Bezirk:  Abortbau und Kanalherstellung , Unter-Sievering , Weinberg¬
gaffe 8, von Fratelli Fachini,  IV ., Naschmarkt, Bauführer
Adolf Micheroli (13963 ).

„ „ Erweiterung des Maschinenhauses, Ober-Döbling , Heiligen¬
städterstraße 37/39 , von Schuster K Stöqermayer,
Bauführer Detoma  L Hechtl (14090 ).
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Adaptierungen.
I Bezirk : Himmelpsortgaste 20, Schellinggaffe 6, von F . Karbach,

Bauführer I . Helmreich (4566).
II . Bezirk : Praterstraße 45, von Jos . Herzbcrg (4536 ).
„ „ Harkorlstraße II , von Georg Treczek , Bauführer

I . Schweitzer (4586) .
IV . Bezirk : Wiedener Gürtel 47 , von Rich. Kau ff ungen , Bauführer

Ed. Frauenfeld (4546 ).
IX . Bezirk : Lozarettgaffe 4l . von Ferd . Zimmermann , Bauführer

K. Klein (4592).
X. Bezirk : Ouellenstraßc 215, von Karl Weber , ebenda, Bauführer

Johann Schweitzer (40210).
XII . Bezirk : Mandlgaste 17, von Betty Christany , Bauführer Max

Mark ! L Komp . (25007).
„ » Mandlgaste 12, von Betty Harlaß , Bauführer Max Markt

L Komp . (25008).
XVI . Bezirk : Friedmanngaste 38, von Philipp Braun '- Erben, VIII .,

Bennogaste 29, Bauführer Jakob Pölz (36603).
„ , Weinheimergaste3, von Josef Honeck , VII , Wimbergergaste 32,

Bauführer Karl Schmidt (36604).
,, „ Thalheimergaffe , Einl .°Z. 3072, Kat.-Z . 2981, von Karoline

Matschinger , Roseggergaffe 22 , Bauführer Alois
Matschinger (36607).

„ Friedrich Kaisergaffe 41, von Leopoldine Schreiber , ebenda,
Bauführer Voigt L Ruf (37056).

„ „ Wattgaste 63, von Franz Feigel , Bauführer Franz HaS>
linger (37058).

„ „ Herbstraße 54, von Karl Gritsch , ebenda (37481).
. „ Panikengaste 34, von Heinrich Bink (37485).

„ Neumayergaste 26, von der Handelsgenossenschaft der Schuh¬
macher (38062).

XIX . Bezirk : Heiligenstadt, Gunoldgaffe 4, Einl .-Z . 725, von Franz
Tesar und Franz Spie lau er , XX., Paffettistraße 27,
Bauführer Friedrich Bayer '- Witwe, Stadtmaurermeister
(14006 ).

Diners« geringere vante«.
II . Bezirk : Stallzubau , k. k. Prater , Freudenau , von dem Jockey- Klub,

Bauführer K. Kirchem (4550).
„ „ Waschküchenbau, Pillcr - dorfgaffe 13, von Dr . Josef Hartig,

Bauführer F . Kreutzer (4591).
III . Bezirk : Schuppen , Erdbergstraße 115 , von M . Wotraubek , Bau¬

führer Oswald PS irisch (4549 ).
VI . Bezirk : Garagenban , Mollardgaffe 42 , von Franz Adrigan , Bau¬

führer C. Stöger (4584).
XII . Bezirk : Rohrbauherftellung , Tivoligaffe 45, von Fanni Kischa , Bau¬

führer Lorenz Deutsch (25874).
XX. Bezirk : Stallzubau , Leystraße 117, von Karl Briiuer , Bauführer

A. Simona (4564).
„ ,, Schuppe», Denisgaffe 36, Jak . Hoydn,  Bauführer A.

Simona (4593 ).
„ „ Werkstätte, Engerthstraße , Einl -Z . 1470, von der Aktien-

Gesellschaft Teudloff L Dittrich,  Bauführer A.
Simona (4594 ).

Helache«« Janlinienöellimrnurtg, vezie-aagsweise«m
Aek««ntgave oder Aussteckung der Aaulinien wurde«

«verreicht:
IV . Bezirk : Weyringerstraße 27, Schelleingaffe, von Aut . Riemer¬

schmidt (4558 ).
XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Karl Ludwigstraße 84, von Nanette und Laura

Kaiser (14150 ).

«enoviernngen mittel- Hängegerüsten. Letter» rr.
X. Bezirk : Landgutgaste 3, von Anton Jpser (40319).

XV. Bezirk:  Reithofserplatz 11, von L. I LubowSky (1423 ).
» „ Turnergaste 33 , von M . Kreutzer (1424 ).
„ „ Mariabllferstraße 170, von I . Lackner (1433 ).

XVI . Bezirk : Menzelgaste 19, von Rudolf Bogt  L Alfred Ruf (36682).

emottera«zsaazei gm
VI. Bezirk:  Mollardgaffe (Schlachthaus ), von Ferd . Staczek (4568 ).

XV. Bezirk : FünfhauS , Fünfhausgafle 16, von Josef und Alfr . Höninger,
Stadtbaumeistcr (14179).

Städtische ArveiltN und Lieferungen.
I . OffertverhaudluugS -Ergeduifse

Mag .-Abt. VII , Z . 571.
25 . Juni 1907.

1. Erbauung eines llmlaufkaaalcs in der Elisabethpromenade zwischen der
Berggasse und Türkenstraße im IX. Bezirke.

2. Mubau und Umbau der Hanptunratskauäle in der Türkenstraße von der
Elisabethpromenade bis zur Hahngasse und in der Hahugasse von der Tiirken-

straße bis zur Berggasse im IX. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenersorderniffe

von aä 1 7435 X 8t k und aä 2 14.397 X 36 Ir.
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 8 2X-
Relle N. L Neffe — Aufzahlung 2 5X-

* »
*

Mag -Abt. XXII , Z . 3868/06.
25. Juni 1907.

Möbeltischlerarbeiten sür die innere Einrichtung des neuen Amtshauses im
II. Bezirke.

Stepanek Karl — Nachlaß lOX-
OltmannS Andreas — Nachlaß 10X-

» *

Mag .-Abt. VII , Z . 488.
25. Juni 1907.

Bestellung einer Unternehmung für die Räumung sämtlicher öffentlichen
Unratskanäle, Straßenwasscrläufe, Froschmaulschächte, Hallskanäle, Ausgüsse,
Wasserläuse und derjenigen Senkgruben, deren Räumung von der Gemeinde
Wien besorgt wird, im XVII. Bezirke sür die Zeit vom1. Juli 1907 bis

30. Juni 1910.
Scheidl Anna — Jahrespauschale 40.000 X.

Regiearbciten:
Pro Tag und Mann 5 X.
Pro halben Tag und Mann 2 X 50 k.
Pserdepaar für einen Tag 17 X.
Pferdepaar sür einen halben Tag 9 X.

Hottwagner Leopold jun . — Jahrespauschale 41.600 X.
Regiearbeiten nach Preisverzeichnis.

* *
*

Mag .-Abt. VIII , Z. 1296.
26. Juni 1907.

Vergebung der Reparatursarbeitcn an den Gewölbsleibungen und Fassaden
des Aquäduktes der Hochquellcnlcitung in Baden im Jahre 1907 mit dem
Kostenbeträge(Ausrufungssumme) von 34.069X 14n und einem Pauschale

von 930X86 d.
Dunz Eugen , Stadtbaumeister in Baden , Uetzgaffe 11

— Nachlaß 5X-
Schmidt Franz T-, Stadtbaumeister in Baden , Palfsygaste 42

— Nachlaß 10X-

* »
*

Mag .-Abt. VII , Z . 702.
27. Juni 1907.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Valeriestraße von Or.-Nr. 30 bis
zum Vorkopfe des Kanales in der Halmgasse im II. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenersorderniffe von
2331 X 72 d.

Mehrwald Leopold — Nachlaß 2X-

*

2
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II . Vergebung der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Vergebung der Teichgräberarbeiten für die Erweiterung des Baumgartcner
Friedhofes.

Sandböck Karl — Kostenanschlagspreise.

* *
*

Neubau eines Hauptuuratskauales in der Arsenalstraße zwischen der Ver¬
bindungsbahn und der Straße am südöstlichen Ende des Arsenales im

X. Bezirkt.
Erd « und Baumeisterarbeilen  im veranschlagten Kostenbeträge von

24.988 X 58 Ir.
Betonbau-UnternehmungH. Rella L Komp.

— Nachlaß9 3X-

* *
*

Umbau der Hauptnnratskauäle in der Märzstraße und Tanncngasse von der
Beingaffe bis zur Hiittcldorferstraße im XV. Bezirke.

Rzehaczek Eduard — Aufzahlungb-ls-

* *
*

Leichenhallen im Wiener Zentral-Friedhofe, Dauerbrandöfen.
Swoboda Alois — Nachlaß 15L.

Eintragungen in den Hrwervsteuer-Kalalter.
IS . Juni 1S07.

a) Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Firma Hoffmann La RocheL Komp. (offene Gesellschaft: Friedrich Hoff-
mann La Roche, Karl Julius Meerrein; verantwortlicherGeschäftsführer:
William Hermann Wallrath, Kaufmann) — EngroS-Berfchleiß von Giften und
von zu arzneilicher Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten — III .,
Neulinggasse II.

Horacek Katharina, geb. Komarek— Marktviktualienhandel— XIV.,
Braunhischengaffe, Stand Nr. 232, Markt.

Karlinger Marie — Marktviktualienhandel— XIV., Grimmgasse, Markt.
Knisch Marie — Weißnäherin— XVI., Koppstraße 92.
Kornlhcuer Julie, geb. ProkeS— Feinputzergewerbe— XVI., Arneth-

gafse 85.
Krejci Johann — Schloffergewerbe— XIII ., Hollergaffe 13.
Krobat Adalbert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Penzingerstraße 50.
Krtschal Eleonore, geb. Marek — Viktnalien-Berschlciß— XVI., Kopp¬

straße 63.
Kryslinek Anton — Schuhmachergewerbe— III ., Hohlweggaffe 2.
Kuncar Franz — Wäscheputzerei— XVI., Reinhardtgaffe 21.
Langer Karl — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum AuSschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des BillardspieleS— XVI.,
Possingergaffr 53.

Löbl Max — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Florianigaffe 58.
LukeS Alois — Klavierstimmergewerbe— XIII ., Lainzerstraße 158.
Mandl Paula — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Bergsteiggaffe 48.
MarkoneS Josefine — Fiaker-Lizenz Nr. 769 —VIII., Aiierspergstraße.
Meyer Anna Katharina, ged. Schmid — Gast- und Schankgcwerbe,

§ 16 lit. b, o uud x G.-O. — XVII., Rokitanskygaffe 9.
Muck Stephan — Bürstenmachergewerbc— XVII., FrauenfeldergaffeI».
Navrkal Franz — Fleischselcher— XVI., Thaliastraße 96.
Pollany Johann — Kleinfuhrwerk— III ., Obere Viadultgaffe 8.
Porcham Rudolf— Gemischtwaren-Verschleiß mir Flaschenbier— XIV.,

Künstlergaffe 14.
Ruzicka Anton — Kleidermachergewerbe— XIII ., Amalienstraße 19.
Salzgruber Katharina — Wäscheputzergewerbe— XII., Hetzendorfer¬

straße 78.
Samek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII.,

Hütteldorferstraßc 163.
Sandor Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Steingaffe 25.
Scherer Georg — Kleidermachergcwerbc— XIV., Mariahilferstraße 169.

Scharten Marianne — Wanderhandel mit Obst, Grllnwaren und
Blumen im Wiener Gemeindegebiete mit Ausschluß des k. k. PraterS — IX,
Dietrich stein gaffe6

Schulz Norbert — Handelsagentur — III ., Salmgaffe 5.
Schurtmann Joffel — Herrenkleidermacher— XVI., Efsingergaffe 6.
Schwarz Marie, geb. Schiffner— Wäschewarea-Erzeugnug — XIV.,

Arnsteingaffe 33.
Seidenschmid Karoline, geb. Bubenik — Gemischtwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— XVI, Kirchstetterngaffe 16.
Seidl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Ldwengaffe 42.
Vancik Jaroslaw — Herreukleidermacher— XVI., Wilhelminen-

flroße 18.
Bejmelka Josef — Schuhmacher— XVI.. Richard Wagnerplatz 11.
Vogl Hermine— Fragnergewerbe— VIII ., Tigergaffe 35.
Waclavicek Georg — DrcchSlergewerbe— XIII -, Fenzlgasse 23.
Waitzendorser Leopold— Kleinsuhrwerksgewerbe— XIV., Goldschlag-

straße 119.
Wirth Aloisia, geb. Engelmann — Obst-, Grllnwaren- und Natur-

blumen-Verschleiß— Im Gemeindegebiete von Wien mit Ausnahme deS k. k.
Praters — XVI., Thaliastraße 146.

Wosatka Anton — Schuhmacher— XVI., Grundsteingaffe 30.
Zeiner Leopoldine— Pfaidlerei — XVI., Beronikagasse 25.
Zemann Franz — Tischler— XVII., Geblergafse 62.
Internationale Transportgesellschaft, Aktiengesellschaft(Verantwortlicher

Geschäflssührer: Johann Zopp) — Hufschmiedgewerbe— XX., Dresdner¬
straße 105.

Lenzinger Papierfabriks-Aktiengesellschaft(Verantwortlicher Leiter: Direktor
Oskar Hock) — Handel mit Erzeugnissen von Papier, Pappe, Zellulose, Holz¬
stoff und allen daraus herznstellenden oder zu deren Herstellung dienenden
Artikel und Materialien — VI., Gumpendorferstraße 5.

b) Nicht dcm Gewerbegesetze unterliegende, erwcrbstenerpflichtige
Unternehmungen.

Dr. ZamaraLeo Christoph— Zahnärztliches Atelier — XII., Ullmann-
straße 47.

* *

17 . Juni 1807.
Gewerbe-Unternehmungen.

Babiuk Theodofius— Handelsagentie— VIII., Langegaffe 14.
Bartoschel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XXI,

Floridsdorf, Patricistraße 21.
Beer Max — Pretiosen-Verschleiß— II , Ferdinandsstraßc 13.
Blumrich Eduard Franz — Handel mit Gold-, Silber- und Juwelen¬

waren — VII., SiegmundSgaffe 2.
Firma BoschL Komp., Offene Handelsgesellschaft(Gesellschafter: Otto

Johann Bosch, Nonette Bosch) — Asphalt Unternehmung— X., Laxenburgrr-
straße 81.

Brater Katharina, geb. Deutsch— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬
bier — XXI, Stadlau, Aspernstraße 107.

Brenner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,
Burggaffe 60.

Bvxbaum Ignaz — Photographische Reproduktionen samt Umrahmung—
II ., Czermngaffe 24.

Cepek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Hofbauergaffe 1.
Firma D. Counde(Alleininhaber: Richard Hetschink) — Fabriksmäßige

Wäschefeinputzerei(Filiale) — VII., Mariahilferstraße 68.
Dietz Anton — Musilkapelle— II ., Praterstraße 25.
Dittrich Mathilde— Marktviktualien- und Christbaum-Berschleiß— XXI.,

Floridsdorf, Markt Am Spitz.
Fuhrmann Ferdinand — GroßfuhrwerkSgewerbe— XXI., Floridsdorf,

Am Spitz 8.
Protokollierte Firma Ferdinand Fuhrmann (Alleininhaber: Ferdinand

Fuhrmann) — Land- und Stadtlohnfuhrwerk(5 Lizenzen) — XXI., Florids¬
dorf, Am Spitz 8.

Futschek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,
Rippelgaffe 9.

Gärtner Marie — Verschleiß von Pferdefleisch und -Selchwaren— XII .,
Krichbaumgaffe 17.

Gruber Vinzenz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,
Ausstellungsstraße 29.

Hatzi Alois — Fleischhauergewerbe— II ., Kaiser Josefstraße 37.
Hayder Johann — Flaschenbier-Verschleiß— XXI., Hirschstetten, Aspern¬

straße 155.
Hellmeyer Marie — Sonnen- und Regenschirm-Erzeugung(Filiale) —

VII., Kirchengafse 23.
Hennefeld Cäcilie — Pfaidlergewcrbe— II ., Obere Donaustraße 19.
Holit Rosa — Selchwaren-Verschleiß— X., Eugengaffe 7.
Holzbauer Barbara — Verabreichung von Speisen, AuSschank von Bier,

Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und Erfrischungen— X.,
Davidgasse 38.
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Huber Amalia — Gemischtwaren -Berschleiß ohne Flaschenbier — VII .,
Seidengasse 35.

Jovanovic Anna — Konzession zur Beherbergung von Fremden über
14 Tage und zur Verabreichung von Speisen an die Mieter — VIII ., Lamm¬
gasse 7.

Kawan Katbarina — Fortbetrieb des Schuhmachergewerbes nach dem
am 26 . Juni iggZ verstorbenen Gatten Anton Kawan — II ., Fugbachgafse 7.

Kein Karl — Gcmischtwaren -Verschleiß — III . , Schimmelgaffe 7.
Koch Franz — Gcmischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — II ., Nord¬

westbahnstraße 33.
Kreitter Albert — Gemischtwaren -Berschleiß — VIII ., Josefstädterstraße 12.
Firma Lebenschuß L Fraenkel (Öffentliche Gesellschafter : Leib Lebenschuß,

Riza Fraenkel ) — Holzhandel — II ., Springergaffe 4.
Maracek Konrad — Fleischselchergewerbe — X ., Buchengasse 65.
Max Josef — Kleinfuhrwerk — II -, Volkertplatz 5.
Mechlee Theresia , geb. Stöger — Gcmischtwaren - Verschleiß — II .,

Glockengasse 29.
Mellon Marie — Kleinfuhrwerk — XXI ., Kagran (an der alten Donau)

K.-Z . 175.
Mühlstein Irma — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Seidengasse 24.
Rausch Emanuel — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Lenaugasse 9.
Nulicek Franz — Verschleiß von Lebzelter - und Zuckerbäckerwaren , sowie

von Kanditen — XXI ., Floridsdorf , Überfuhrstraße in der Stiftrau.
Ortner Alois — Bäckergewerbe (Filiale ) — II ., Kronprinz Rudolf¬

straße 10.
Pisker Joses — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Untere Augarten¬

straße 19.
Polzer Anastasia , geb . Schaffer — Marktviklualienhandel — XXI .,

Hirschstetten , Stadlauerstraße 82.
Noll Otto — Handelsagentie — III ., Sechskrügelgasse 6.
Rothmann Samuel — Handelsagentur — II ., Mühlfeldgaffe 5.
Rotier Johann — Sodawasser -Erzeugung — X., Leibnitzgasse 24.
Rysanek Alois — Gemischtwarenhandel — XXI ., Leopoldau , Satzinger-

weg 254.
Schadensteiner Christine — Wäschewaren -Erzeugung — XXI . , Kagran,

Hauptstraße 3.
Schiller Franz — Gemischtwaren - Berschleiß — XXI , Hirschstetten,

Stadlauerstraße 106.
Scholz Theresia — Gemischtwaren - Berschleiß — XXI ., Floridsdorf,

Hauptstraße 29.
Singer Gabriel — Konzession zur Installierung von Gas - und Wasser¬

leitungen — VIII ., Buchfeldgaffe 9.
Soukup Josef — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Lerchenselderstraße 131/133.
Sperlich Anna — Chemische Picherei — II ., Rembrandtstraße 2.
Steffl Amalia — Damenkleidermachergewerbe — III ., Landstraße Hauvl-

straße 116.
Stren Anna , geb . Schmied — Viktualien -Verschleiß — II . , Schüttel-

straße 55 (Fleischbank ).
Firma Viktor Tiring L Brüder , offene Gesellschafter Viktor Tiriug

Konrad Tiring — Kleidermachergen erbe — II ., Praierstraße II.
Uehlein Leopold — Gast - und Schankgcwerbe (8 16 , lit . b , e, x (i„ kl.

Billard ) — II , Nordwestbahnstraße 3.
Visvary Josef — Schuhmachergewerbe — XV . , Turnergaffe 10.
Borna Josefine — Verschleiß von Sodawasser und harter Bäckerei mit

Ausschluß von Zuckerln und Zuckerbäckerwaren — VII ., Lcrchenfelderaürtel.
Ecke Lerchenfelderstraße.

Wagner Anna — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — III .,
Löwengaffe 20.

Walter Samuel — Handelsagentie — VIII ., Josefstädterstraße 91.
Weghnber Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XXI .,

Stadlau , Kanalgasse in einer auf Parz . 513 zu erbauenden Hütte.
Wetterschneider Siegmund — Vermittlung von Plakaten und Reklame-

artikeln (Übernahme von Aufträgen über Plakate und Reklamearlikeln und
Weiterleitung dieser Aufträge an Druckereifirmen und an Erzeuger von
Reklamearlikeln behufs direkter Effektuiernng an die Auftraggeber ) — II ..
Ferdinandsstraße 27.

*
*

*

18 . Juni 1SV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Benesch Josefa — Wäschewaren -Erzeugung — XII ., Aichhorngafse 30.
Birus Franz — Fiaker -Lizenz Nr . 309 — XVII ., Weidmanngasse 81.
Bleier Dr . Artur — Privatheilanstalt , Sanatorium und Wasserheilanstalt

„Bellevue " in Hacking — XIII ., Naschgaffe 6.
Bresofsky Johann — Gastwirisgewerbe , und zwar Konzession zur

Fremdenbeherbling , zur Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieler — III ., Rochusgasse 15.

v-ullik Rosina — Kanditeii -Verschleiß — X., Eugengasse 61 a
Caha Jakob — Tischlergewerbe — XIV ., Pillcrgasse 18.

Colombo Anna — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XII.
Schönbrunnerstraße 309.

Einsiedler Johann — Gemischtwaren -Berschleiß — XVIII ., Antoni-
gaffe 18.

Forstner Karl — Bäckergewerbe — XVII ., Semperstraße 13.
Göttinger Marie — Gemiichlwaren -Verschleiß — XIX ., Gebhardtgaffe 4.
Hostinsly Josef — Drechslergewerbe — XII ., Schallergaffc 28.
Krejska Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Beckmanngaffe 74.
Kunz Ferdinand — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und Haltung
von erlaubten Spielen — I ., Kärntnerring 17.

Locom Jarl — Wagenlackierer — X ., Muhrengaffe 30.
Lemdacher Anton — Gemischtwaren -Berschleiß — XII ., Wolfgang,

gaffe 20.
Moravek Johann — Kleidermacher — XIV ., Märzstraße 74.
Müller Thekla — Verschleiß von Milch und Milchprodukten — XII .,

Steinbauergaffe 12.
Firma Östeoreichische Daimler -Motoren -Gesellschaft , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung (verantwortlicher Geschäftsführer Ferdinand Porsche ) —
Vertrieb der in der eigenen Fabrik in Wiener -Neustadt erzeugten Kraft¬
fahrzeuge — I ., Giselastraße 4.

Schleicher Hermann — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Storchen¬
gaffe 26.

Schönberger Joses — Kleinfuhrwerk — XIV ., Kröllgaffe 29.
Walter Anton — Schuhmacher — XIV ., Goldschlagstraße 64.
Wihladal Anna — Marktviktualenhandel — X ., Eugenplatz 30.

* *
*

I S. Juni LS07.
Gewerde-Uuternkhmungen.

B -unner Marie — Pfaidlergewerbe — VIII ., Schlöffelgaffe 19.
Hirsch Gisela — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Rotensterngaffe 1.
Hönigsberger Anna — Gemischtwaren -Berschleiß — VIII ., Lerchenfelder¬

straße 128.
Langpaul Eduard — Friseur - und Raseurgewerbe — III ., Apostelgaffe 39.
Leichter Peppi — Selchwaren -Berschleiß — II ., Volkertplatz 12.
Mölzer Karoline , geb. Cerny — Pfaidlergewerbe — II .. Novaragaffe 32.
Myslivec Anna (Witwe nach Josef Myslivec ; Geschäftsführer : Franz

Novak ) — Kleidermachergewerbe — VIII , Lerchengaffe 11.
Ondracek Ampest — Schuhmachergewerbe — II ., Taborstratze 78.
Riha Hugo — Wagenschmiedgewerbe — XII ., Arndtstraße 1.
Schneider Luise — Verkauf von Volksliedern für eine Singstimme mit

Text — II ., Taborstraße 17.
Schwanz Michael — Tapezierergewerbe — II ., Mühlfeldgaffe 7.
Steininger Marie — Wäschewaren -Erzeugung — IX ., Prechtlgaffe 7.
Weiser Laura , geb. Grünspan — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschen¬

bier — II ., Wolfgang Schmälzlgaffe 7.
WeißhauS Herminc — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier —

IX ., Licchtensteinstraße 90.
Winter Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — VIII ., Lerchengaffe 10.
Wychotil Karl — Schuhmachetgewerbe — II , Untere Augartenstraße 25.
Zrubecky Gottlieb — Handel mit Blumen , Obst und Grünwaren im

Umherziehen im Wiener Gemeindegebiele mit Ausschluß des k. k. Praters —
II ., Stuwerstraße 33.

Zrubecky Marie , geb . Pospisil — Handel mit Blumen . Obst und
Grünwaren im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiele mit Ausschluß des
k. k. Praters — II ., Stuwerstraße 33.

* *
*

so . Juni 1S07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Beck Ernestine — Spielwaren -Erzeugung — VI ., Hirschengaffe 24.
Beck Ignaz — Handelsagentur — VI ., Gumpendorferstraße 12.
Benda Marie — Dessinkartenschlägergewerbe — VI ., Garbergaffe 6.
Brauner Karl — KlemfuhrwerkSgewerbe — VI ., Mittelgaffe 3.
Brunner Moritz — Gemischtwaren -Berschleiß — VI ., Esterhazygaffe 28.
Domitrovic Franz — Friseur — VI ., Magdalenenstraße 72.
Dudek Josef — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Gumpendorferstraße 56.
Eberlein Hippolyt » — Kunstblumen - Erzeugung — VI ., Mariahilfer-

straße 59.
Effenberg Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — VI ., Esterhozygaffe 31.
Firma Eifer L Weiß , öffentliche Handelsgesellschaft , bestehend aus : Isidor

Weiß , Ferdinand Eiser und Salomon Eifer ; verantwortlich : Isidor Weiß —
Gemischtwaren -Handel — VI ., Theobaldgaffe 7.

Feitel Johann — Flaschenbierabfüllergewerbe — X ., Alxingergaffe 81.
Fraß Elisabeth — Milch -Verschleißgewerbe — X ., Herzgaffe 10.
Frauenschuh Katharina — Gemischtwaren - Handel mit Flaschenbier —

VI ., Sandwirtgaffe 2.
2"
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Göbel Franz — Gemischtwaren-Handel — VI., Mariahilfergürtel14.
Internationale Galalith-Gesellschaft, öffentliche Handelsgesellschaft, be¬

stehend aus Louis Hoff und Franz Stingl (Stieg!) ; der Gewerbebehörde ver¬
antwortlich: Franz Zirger — Galalith- und Galalithwaren-Verschleiß— VI..
Sandwirtgaste21.

Hoschek Franziska — Viktualicn-Verschleiß— X,, Schröttergaffe 22.
Jagisch Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß- - X., Eugengaste II.
Juretschke Emilie— Pferdefleisch- und Pferdefleisch-Selchwaren-Berschleiß

— III ., Wiirtzlerstraße 9.
Klassitsch Ignaz — Selchwaren-Berschleiß— VI., Gumpendorfergraße 8.
Kornfeld Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorser-

straße 96.
Krachl Karl — Verschleiß von Volksliedern— X , Blirgerplatz 12.
Mandel Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalcnenstraße 22.
Nietsch Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Brückengaste 11.
Raps Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Gumpendorfer-

straße 82.
Roth Gisela — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilferüroße 51.
Schmidt Heinrich— Weißbleichcrgewerbe— VI., Mollardgaste 9.
Schön David — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Marlahilferstraße 51.
Schweighofer Karl — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier— VI.,

Laimgrubengaste 27.
Schweighofer Rosalia — Gastwirtsgewerbe Iit i>, o und x G.-O. ohne

Billard — VI., Magdalenenstraße 96.
Smatlakova Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Kasernen-

gaste 13.
Firma Erste österreichische Emailloidkunstanstalt Springer L GrUnfeld,

offene Handelsgesellschaft, öffentliche Gesellschafter Benjamin Springer und
JacqueS Grünseld; der Gewerbebehörde verantwortlich: Benjamin Springer
— Erzeugung von Reklamespiegeln, Reklameplakaten und Reklamegegenständen
— VI-, Gumpendorserstraße 57.

Stahl Ludwig Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungar-
gaffe 49.

Winkler Johann Leonhard— DeSinfektionSmittel-Erzeuger(Canesin) —
VI , Mariahilferstraße 99.

* *

21. Juni I»«7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Antropp Leopold— Konzession zur Verabreichungvon Kaffee, Tee,
Schokolade, anderen warmen Getränken und Erfrischungen, Likören aller Art
und zur Haltung erlaubter Spiele — VIII., Alserstraße 71.

Brichta Leopoldine— Kunstblumen- Erzeugung — VII., Ncubau-
gürtel 24.

Brunnthaler Norbert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
II ., Valeriestraße 56.

Offene Handelsgesellschaft„AutomobilgesellschaftW. Burchart L Komp."
Öffentliche Gesellschafter: Wilhelm Burchart, Viktor Vidakovich— Erzeugung
von Automobilen durch Zusammensetzung der einzelnen fertig bezogenen Be¬
standteile— IX., Liechtensteinstrabe46.

Beck Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., SiccardS-
burggaste 2.

Offene Handelsgesellschaft„AutomobilgesellschaftW. Burchart L Komp."
Öffentliche Gesellschaster: Wilhelm Burchart, Viktor Vidakovich— Stadtlohn,
fuhrwerk— IX., Liechtensteinstraße 46.

Buresch Irma , geb. Szigeti — Gast- und Schankgewerbe, Z 16, Iit. b,
o und x G.-O. — XVII., Lacknergaste 35.

Danek Rosa, geb. Brettl — Damenkleidermachergewerbe— VI., Ufer¬
gaste 86.

Dexinger Ferdinand — Spenglergewerbe— III ., SchlachthauSgaste 31.
Dimmel Franz — DrechSlergewerbe— VI., Brückengaste 8.
Drazdil Franz — Kleidermachergewerbe— XII., Schallergaffe 6.
Ertel Anton Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX,

Nußdorferstraße 68.
Feherfeil Anton — Musikergewerbe— X., PuchSbaumgaffe 43.
Fiala Joses — Schlostergewerbe— VI., Fügergaffe 6.
Ficht Anton — Zimmer- und DekorationSmalergewerbe— II ., Große

Sperlgaste 39.
Fischer Marie — Fahrräder-Bermietung — XVII., Pezzlgaffc 31.
Fischer Marie — Gewerbsmäßige Übernahme von Reparaturen an

Fahrrädern, Grammophonen und Nähmaschinen behufs Durchführung durch
befugte Handwerker— XVII., Kalvarienberggaste 46.

Floderer Elisabeth — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,
Schokolade, anderen warmen Getränken und Erfrischungen, Rum als Beigabe
zu Tee und Kaffee, Haltung erlaubter Spiele — VIII., Langegaste 30.

Fraberger Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
XII., Niederhosstraße 5.

Geißler Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,
Laaerwald 20 b.

Gerlach Martin zun. — Photographengewerbe— III , Geusauqaste 4l.
Godina Fritz — Goldarbeitergewerbe— VII., Papagenogasse 5.
Gratzer Karl — Tischlergewerbe— XII ., Rauchgaffe 39.
Hajek Siegmund — Markifierantengewerbe — ll -, Im Wcrd,

Marktplatz.
Haspel Gabriel — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Haidgaste 4.
HauSner Ferdinand — Handelsagentur— I., Zelinkagaste 5.
Havel N .na — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Geblergaste 22.
Jsda Johann — Schuhmachergewerbe— VI., Mttelgaffe 29.
Johl Johann — Verschleiß von Uhren und Pretiosen — XII., Jgnaz-

gaste 38.
Kiesewetter Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

II , Sterncckplatz 21.
KlinSky Rudolf — Kleinfuhrwerksgewerbe(ohne Standplatz) — XII .,

Canalettogafle 6.
Körner Albert— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II-, Haidgaste5 a-
Krczek Max — Flaschenbier-Verschleiß— XII., Arndtstraße 75.
Kubicek Pauline — Damenkleidermachergewerbe— VI., Ägidigasse 5.
Landstein Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— II-, Leopoldsgaffe 33.
Loreth Anna — Gemischtwaren Verschleiß— XII-, Hofmeistergaste 8.
LubinSky Anton — ElektrotechnischesGewerbe (Herstellung und Betrieb

von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Be¬
leuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen und häuslichen
Anwendung, jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen und mit
Ausschluß folgender Arbeiten: 1. Der Herstellung und deS Betriebes selb¬
ständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beleuchtung oder Kraftübertragung.
2. Der Herstellung und des Betriebe- von Einrichtungen zur Erzeugung von
elektrischem Strom für Beleuchtung oder Kraftübertragung, sowie der Installation
von Motoren mit mehr als einer Pf rdestärke. 3. Der Herstellung von Stacl-
stromanlagen aller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Volt Wechsel¬
oder 600 Volt Gleichstrom) — III ., SchlachthauSgaste 41.

MannSparth Barbara — Fiaker-Lizenz Nr. 926 — XVII., Jörger-
straße 56.

Müller Siegmund — HandelSagentie— II ., Im Werd 9.
Neumann Regine — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., SechSschimmn-

gaste 17.
Novotny Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Ortliebgaste 28.
Perweiler Adam — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbür— IX.,

Wasagaste 20.
Popper MarkuS — Erzeugung von Pantoffeln und Hausschuhen aus

Stoffen ohne Anwendung von Leder— XVII., Pezzlgaste 33.
Reichert Ernest — Sattlergewerbe— XVII., Leitrrmayergaste 24.
Schefzik Anton — Maschinenbauergeweive— X., Erlachgaste 82.
Scheichenberger Joses— Bandagemachergewerbe— II , Pralerstraße 76.
Schweitzer Karoline — Einspänner-Lizenz Nr. 748 — X., Alxmger-

straße 42.
Seibt Eugen — Eisendrehergewerbe— X., Van der Nüllgaste 48.
Sevcik F anz — KUrschnergewerbe— II ., Volkeripiatz 8.
Stefan Rudolf — Schuhmachergewerbe— VI., Laimgrubengaffe 8.
Steiuer Marie — Marktviktualienhandcl— XI., Entplatz, Markt.
Strouhal Vinzenz— Verabreichung von Tee n Verbindung mit dem

Branntweinschank— III ., Obere Weißgärberstraße 21.
Swierkot Anton — Schuhmachergewerbe— VI., Brückengaste 7.

(DaS Weitere folgt.)
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Bericht über die StadtratS-Sitzung vom 6. Juni 1907 . 1411
Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierung:

Borstenviehmärkte vom 25. und 27. Juni 1907 . 1447
Pferdemarkt vom 25. Juni 1907 . >447
Jung - und Stechviehmarkt vom 24. und 27. Juni 1907. 1448
Bierpreise in den Monaten April und Mai 1907 . 1448

B-ubeweguug:
Gesuche um Baubcwilligungen vom 25. bis 27. Juni 1907 . . . . 1448

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . ÖffertverhandlungS-Ergebniste. 1449

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1450
Eintragungen ia den Erwerbsteuer-Kataster . 1450
Kundmachungen.
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Hffevt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dcni Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium auzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Zag
und

Stunde
Hrt

(Avrean) ZS.-Z. H v j e k 1 Gegenstand Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

5. Juli
10 Uhr

Abteilung
VI

Nag.-Rat
3ch aufler,

lV. Stiege,
Hochparterre)

1552/06 Herstellung eines vier Meter
breiten Verbindungswegeszwischen
der Waldegghofgasse und dem
Dornbacherparke im XVII. Be¬

zirke.

Erd und Pflilstmingsarlieite» . 4382 X 10 I>und
1900 X Pauschale

2 - 3

5. Juli
'/,11 Uhr

detto 3565 06 Regulierung des Mittelweges,
verlängerte Erdbcrgstraße im

III. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsardcitcn. 9457 X 95 I, und
1200 X Pauschale

2- 3

5. Juli
11 Uhr

detto 19 Neupflasterung des Margareten-
gürtels vom Matzleinsdorserplatze
bis zur Siebenbrunnengasse und
des anschließenden Teiles der
Marx-Meidlingerstraße imV. und

XII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten72.885 X 33 I, und
8000 X Pauschale

2- 3
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Hrt
GegenstandUUB

Stande (Anrean) M .-Z. G » j e » t
Veranschlagte

Koste«der Arbeiten oder Lieferungen
der Offertverhandlung

5. Jnli Abteilung 105 Umpflasterung des äußeren Neu- Erd und Pflastennigsarlikittn . 6290 X 17 b und
'/r12 Uhr VI baugürtels im XV. Bezirke von 400 X Pauschale

(Mag . - Rat
Schaufler,

IV. Stiege,
Hochparterre)

Or .-Nr . 15 bis 25.

2- 3

8. Juli detto 108 Neupflasterung der Löhrgasse Erd- und Pflasterungsarbeitcn - 3537 X 38 b und

10 Uhr zwischen März - und Aufmarsch- 300 X Pauschale
straße im XV. Bezirke.

-

1- 3

1. Juli Abteilung 658 Neubau eines Hauptunratskanalcs Erd und Banmkisterarlikiten. . 4026 X 33 I.

10 Uhr VII in der unbeuannten Gasse zwischen
(Mag.- Rat der Neinprechtsdorferstraße und

Dr. Kohlgasse nächst der ehemaligen
Nüchtern, Matzleindorferlinie im V. Bezirke.
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

3- 3

2. Juli detto 574 Neubau eines Hauptunratskanalcs Erd- und Banmeisterardeiten. . 3092 X 22 I,

10 Uhr in der Breitenfurterstraßc vom
Vorkopfe bei Or .-Nr . 27 gegen
die Donauländebahn im XII. Be-

zirke.

3- 3

3. Jnli detto 477 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Banmeisterardeiten 947 X 63 b

10 Uhr in der Markhofgasse von Or .-
Nr . 13 bis zur Würtzlerstraße im

III . Bezirke.

2- 3
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T«s
und

Stunde

Hrt
tN «rea« ) M -Z. H » j e » t

ch < ge « st « » ö
der Arbeiten oder Lieferungen

Kera«jchkagt«
Aaste«

der Offertverhandlung

4. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

662 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Gschwandnergasse von der
Pezzlgasse in den Alsbachkanal
und in der Pezzlgasse zwischen
der Nosenstein- und Gschwandner¬

gasse im XVII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 4615 X 52 I,

2—

5. In»
10 Uhr

detto 622 Umbau des Hauptunratskanales
in der Hofmühlgasse von der
Mollardgasse bis Or .-Nr . 4 Hof¬

mühlgasse im VI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 2228 X 81 Ii

1- 2

6. Juli
10 Uhr

detto 288 Neubau eines Hauptunratskanales
längs der Realitäten Or .-Nr . 11
bis 19 der Hauptstraße in Kagran

im XXI. Bezirke.

Erd' und Baumeisterarbeiten. . 5794 X 11 I,

2—3

8. Juli
10 Uhr

detto 485 Umbau der Hauptunratskanüle
in der Oberen Weißgärberstraße
von der Hinteren Zollamtsstraße
bis zur Löwengasse, und von
Or .-Nr .9 bis zur Unteren Viadukt¬
gasse, in der Löwengasse von
Or .-Nr . 10 bis zur Oberen Weiß¬
gärberstraße, in der Unteren Weiß¬
gärberstraße von Or .-Nr . 5 bis
zur Unteren Viaduktgasse, in der
Oberen Viaduktgasse von Or .-
Nr . 12 bis zur Oberen Weiß¬
gärberstraße und in der Unteren
Viaduktgasse von der Unteren
Weißgärberstraße bis zur Weiß-

gärberlände im III . Bezirke.

Erd- und Baumeisteraibeiten. . 33.169 X 33 b

2—3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste»
der Offertverhandlung

9. Juli
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

689 Umbau des Hauptunratskanales
am Getreidemarkt zwischen der
Magdalenenstraße und Papageno-

gasse im VI. Bezirke.

Erd- nnd Banmeisterarbeitkn . 2454 k 7 I>

1- 3

10. Juli
10 Uhr

dctto 636 Neubau eines Hauptunratskanales
unter dem Wiencr-Neustüdter-
kanale und der k. k. priv. Eisen¬
bahn Wien—Aspang im Zuge
der Landstraße Hauptstraße im

III . Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbciten . . 9742 L 76 I,

1- 3

16. Juli
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

2008 Kälber-, Schaf- und Schweine¬
halle auf dem Zentral -Viehmarktc

zu St . Marx.

Neuanstrich der Holz- nnd Eiscn-
konstruktiou einschließlich Geriistmig.

113.760 L

Vorbemerkung:
Kostenanschlag und Beding-
nissc können iin Stadtbau-
aintc, Fach- Abteilung ll

eingesehen werden.

2—3

D .-Z . 6032/32 , 0. „Zur Offertverhandlung am 3. Juli 1937 " versehen, zu richten

Kundnmchnng.
(Offertansschrcibmig. — Bau eines Saud - und Salzmagaziucs im

Bahnhöfe Grinzing .)

Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 6. Juni 1907,
Pr .-Z . 7338, die Erbauung eines Sand - und Salzmagaziucs
nebst Nüstwagengarage und Benzindepot im Betriebsbahnhöfe
Grinzing genehmigt.

Gemäß diesem Stadtrats -Beschlusse werden die Banmeister¬
arbeiten und die Herstellnngsarbeiten der Bctoneisendecken im
Wege einer öffentlichen Offertverhandlung vergeben . Dieselbe findet
am Mittwoch den 3 . Juli 1907 , 10 Uhr vormittags im Sitzungs-
saale der Bezirksvorstehung Wieden , I V., Schäffergasse 3 , statt.

Die Pläne , Kostenanschläge und Bedingnisse liegen zur Ein¬
sicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen , Wien IV ., Paulanergasse Nr . 4 , auf . Ebendaselbst werden
Auskünfte erteilt.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift

und bis 2. Juli 1907 bei der genannten Direktion oder am
Offertvcrhandlungstage vor Eröffnung der Verhandlung der
Kommission zu übergeben.

Längstens bis 2. Juli 1907 muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen Kosten¬
anschlages, und zwar in pupillarsicheren österreichischen Wert¬
papieren oder Einlagebuch einer Wiener Kommunal-Sparkassa,
der Ersten österreichischen Sparkassa , oder der Neuen Wiener
Sparkassa bei der Hauptkassa, IV., Favoritenstraße Nr . 9 erlegt
werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne
des ß 3 der aufliegenden allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären , daß
er die aufliegenden Pläne , Kostcnvvranschläge , allgemeine und
besondere Bedingnisse eingesehen hat und sich denselben vorbe¬
haltlos unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 14 . Juni 1907. 3- 3
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D .-Z . 6220 /41 , 6.

Kundmachung.
sOffertverhandlimg .)

Die Reparaturen an den Granitpflasterungen der Geleise
der städtischen Straßenbahnen , mit Ausnahme der Unterleitungs¬
geleise, werden für die Zeit bis 31 . Dezember 1908 im Wege
einer öffentlichen schriftlichen Offertvcrhandlung vergeben.

Die Arbeiten werden in elf Sektionen vergeben.
Diese Offertverhandlung findet am Donnerstag den 4 . Jnli

1907 , um 10 Uhr vormittags im Sitzungssaale der Bezirks¬
vertretung , Wieden , IV ., Schäffergasse 3, statt.

Bewerber können die Bedingnisse , Streckenvcrzeichnisse und
Preislisten an Werktagen zwischen 8 Uhr früh und 3 Uhr nach¬
mittags im Kanzlei -Sekretariate der genannten Direktion cinsehcn
und daselbst um den Preis von 20 I> per Stück beziehen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarispostcn 44
und 66 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stcmpelfreicn Geschäfts¬
briefes an die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
zu Händen der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den Angesehenen Be¬
dingnissen vorbehaltlos unterwerfen und die in den Bedingnissen
vorgesehenen Preisansätze stellen.

Für Granitpflasterungsarbeiten ist dem Anbote die vom
Offerenten gefertigte , einen integrierenden Bestandteil des Anbotes
bildende Preisliste der städtischen Straßenbahnen beizuschließen.

Bei Anboten auf Granitpflasterungen ist ausdrücklich an¬
zugeben , ob sich das Offert bloß auf einen der im K 1 der
Bedingnisse angegebenen Sektionsberciche bezieht , oder für alle
Sektionsbereiche gültig ist.

Die Anbote , welche vor der Offertverhandlung rechtzeitig an
die Direktion der städtischen Straßenbahnen in Wien einzusenden
oder längstens vor Eröffnung der Offertverhandlung der Kom¬
mission zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen
sein, welche die Aufschrift „Anbot für Granitpflasterungen " zu
tragen hat.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 4 . Juli 1907 , 9 Uhr vormittags , bei den städtischen
Straßenbahnen Wien , IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , Erd¬
geschoß, ein Vadium im Betrage von 500 L zu erlegen.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Herablangen der
bezüglichen Entscheidung des Stadtrates zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadicn oder Kautionsbeträge im baren werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen pupillar-
sicheren Wertpapieren , endlich auch in Einlagsbüchern einer Wiener
Kommunal -Sparkassa oder der Ersten österreichischen Sparkassa
bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken, oder es ist der betreffende Erlagschein der be¬
treffenden Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen.

Offerte , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung über¬
reicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen,

Wien,  den 20 . Juni 1907 . 2—3

D .-Z . 6202/52 , 3.

Kundmachung.
iOffcrtausschreibung . — Lieferung von drei Automobil-

Omnibnssen.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " benötigt
drei Automobil - Omnibusse , welche im Wege der öffentlichen
Ausschreibung zur Vergebung gelangen sollen.

Die Offertverhandlung findet am 6. Juli 1907 , vormittags
10 Uhr im Sitzungssaale der Straßenbahn -Direktion I V., Favoriten¬
straße 9 statt.

Das Offert ist auf Grundlage der speziellen Bedingnisse zu
stellen und können diese bei der Betriebsleitung (3 . Stock,
Tür 267 ) Angesehen und ebendaselbst bezogen werden.

Im Anbote sind Preis und Lieferzeit anzugeben , auch ist
eine genaue technische Beschreibung der Wagen und der maschinellen
Einrichtung vorzulegen.

Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in Wien einzusenden oder vor der Offertverhandlung zu
übergeben sind , müssen in einer Briefhülle mit der Aufschrift
„Anbot auf Automobil -Omnibusse " verschlossen sein.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
nach Tarifpost 44 au und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme
der Zeichnungen und Lieferbedingnisse zu bestätigen und die aus¬
drückliche Erklärung abzugeben , daß er sich allen Bedingniffen
der Ausschreibung unterwirft.

Einwendungen , beziehungsweise besonders motivierte Ab¬
änderungsvorschläge sind im Offerte anzuführen und steht die
Entscheidung hierüber der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zu.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein-
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma berständigt wird.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern vor.

In allen aus diesem Geschäfte etwa entspringenden Rechts¬
streitigkeiten , welche nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬
schließlichen besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster
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Instanz die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener
Gemeindevertretung Wien, I. Bezirk, ausschließlich zuständig.

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien , am 14. Jnni 1907. 2—3

Z. 6436/33, 0.

Kundmachung.
(Ossertausschreibung. — Bau einer eisernen Expeditionshalle

nnd einer Wartehalle in Gersthof.)

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen beabsichtigt an
der Abzweigung Gersthoferstraße—Gentzgasse im XVIIl. Bezirke
eine eiserne Expeditioushalle und eine eiserne Wartehalle zu
erbauen.

Zu diesem Zwecke werden folgende Arbeiten und Lieferungen
im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung
vergeben.

1. Eisenkonstruktion inklusive Spenglerarbciten im Betrage
von 7200 X -j- 1500 X 8700 X.

2. Korksteinwandverkleidungen im Betrage von 1736 X.
Die diesbezügliche Offertverhandlung findet am 24. Juli

1907, um 10 Uhr vormittags im Sitzungssaale der Bezirks¬
vorstehung Wieden, IV., Schüffergasse3, statt.

Die Pläne, Kostenanschlägeund Bedingnisse liegen zur
Einsicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen, Wieden, IV., Paulanergasse4, auf.

Ebendaselbst werden Auskünfte erteilt.
Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion„Gemeinde

Wien— städtische Straßenbahnen" in verschlossener Briefhülle
mit der Aufschrift„Zur Offertverhandlung am 24. Juli 1907"
versehen, zu richten und bis 23. Juli bei der genannten Direktion
oder am Verhandlungstage vor Eröffnung der Verhandlung der
Kommission zu übergeben.

Längstens bis 23. Juli muß ein Vadium im Betrage von
5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen Kostenanschlages,
und zwar in pupillarsichercnösterreichischenWertpapieren oder
Einlagcbuch einer Wiener Kommunalsparkassa, der Ersten Öster¬
reichischen Sparkassa oder der Neuen Wiener Sparkassa bei der
Hauptkassa IV., Favoritenstraße9, erlegt werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne des
K 3 der aufliegeuden allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären, daß
er die aufliegenden Pläne, Kostcnvoranschläge, allgemeinen und
besonderen Bedingnisse eingesehen hat und sich denselben vor¬
behaltlos unterwirft.

Direkton der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  im Juli 1907. 1—g

M.-Abt. V, aä 1494/07.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 22. Juni
1907, Z. VI-2097, findet über das Projekt der Direktion der
Wiener städtischen Straßenbahnen für Erweiterungen der Geleise¬
anlagen vor dem Zentral-Friedhofe zwischen dem zweiten und
dritten Tore die politische Begehung am Donnerstag den4. Juli
1907 unter der Leitung des Herrnk. k. Statthalterei Konzipisten
Dr. Ritter v. Naab  statt.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags vor dem zweiten Tore des Zentral-
Friedhofes.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfevom 24. Juni 1907
bis zum Kommissionstageim Stadtbauamte(Neues Rathaus,
Mezzanin, Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats¬
rates Dr. Weiß (Neues Rathaus, VII. Stiege, 2. Stock) oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen, welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden, bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 24. Juni 1907. 1—1

M.-Abt. II, Z. 5639 07.

Kurrende.
(Hauptkassa. — Stellenbeförderung.)

Im Status der städtischen Hauptkassa gelangen mit den
systemisierten Bezügen zur Besetzung:

1 Ober-Kontrollorstelle in der IV. Rangklasse,
1 Kontrollorstelle in der V. Nangklasse,
2 Adjunktenstellen in der VI. Rangklasse,
3 Offizialstellen in der VII. Nangklasse,
3 Akzessistenstellen in der VIII. Nangklasse.
Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche bis ein¬

schließlich6. Juli 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magi¬
strats-Abteilung II einzureichen.

Auf später einlangende Gesuche wird nicht Rücksicht ge¬nommen.
Als offizielle Verständigung von dieser Ausschreibung ist

die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anzuseheu.
Wien,  am 24. Juni 1907.
Der Abteilungs-Vorstand:

Dr. Mayer,
Sekretär. 1—2
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Mag .-Abt. XVI , 5998,07.

Kurrrndk.
lsiir die Herren Offiziale und Akzessistcn des Konskriptionsamtes

sowie für die Herren Kanzlei -Praktikanten .)

Infolge der Pensionierung des Konskriptionsamts -Kommissärs
PaulHayda  und infolge des Umstandes , daß anläßlich der
letzten Stcllcnbeförderung drei Akzessistenstellen mangels solcher
Kanzlei -Praktikanten , welche die für eine Anstellung in der
niedersten Rangklasse vorgeschriebene zweijährige Dienstpflicht als
Kanzlei -Aspiranten und -Praktikanten zurückgelegt haben , nicht
besetzt werden konnten , gelangen nunmehr im Status des Kon¬
skriptionsamtes nachbezeichnete systemisierte Beamtenstellen im
Wege der Stellenbeförderung zur Besetzung:

1 Kommissärsstelle (Vl . Rangklasse ) ,
1 Offizialstelle (VII . Rangklasse ) ,
4 Akzessistenstellen (VIII . Rangklasse ) ,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen.

Diejenigen Herren Beamten des Konskriptionsamtes und die¬
jenigen Herren Praktikanten der Kanzlei — die letzteren aber nur in
dem Falle , als sie nach § 9 der Dienstpragmatik die für eine An¬
stellung im Status des Konskriptionsamtes vorgeschriebene Fach¬
prüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben und überdies nach
8 9 der Bestimmungen über die Regulierung der Bezüge der
städtischen Beamten vom 12 . Juli 1898 , Z . 4642 , als Aspiranten
und Praktikanten im ganzen mindestens zwei Jahre im Dienste
der Gemeinde stehen — welche sich um eine dieser Stellen be¬
werben wollen , haben ihre diesbezüglichen Gesuche im Dienstwege
dis längstens 2 . Juli 1907 , mittags 12 Uhr im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XVI zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Diejenigen Kanzlei -Praktikanten , welche bereits ein Ansuchen
um Verleihung einer Akzessistenstelle im Status des Konskriptions¬
amtes auf Grund der Zeitbeförderungsvorschriften eingebracht
haben , werden zur Wahrung ihrer allfälligen Rechte auf Stellen¬
beförderung aufgefordert , ihre bezüglichen Kompetenzgesuche im
Sinne der vorstehenden Verlautbarung rechtzeitig einzubringen.

Als maßgebende Verlautbarung dieser Ausschreibung ist die
Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anzusehen ; die
unterbliebene Unterfertigung dieser Kurrende bildet daher bei
verspäteter Überreichung keinen Entschuldigungsgrund.

Wien , am 21 . Juni 1907.

Für den Abteilungs - Vorstand:

Dr . v . Nagel,
Magistrats -Sekretär . 2 — 2

M .-Abt . IX , Z . 1620.

Edikt.
Gemäß Z 10 des Jagdgesetzes für das Gemeindegebict der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 8 . Dezember
1992 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 22 sx 1903 , hat in den nach-
bezeichneten , für die Jagd in Betracht kommenden Teilen des
Gemeindegebietes von Wien mit Rücksicht darauf , daß deren
Jagdpachtperioden mit 31 . Dezember 1907 ablaufen , die Fest¬
stellung der Jagdgebiete für die nächstfolgenden Jagdpachtperiodcn
mit der vom Wiener Stadtrate zufolge Beschlusses vom 1 . Mai
1907 , Pr .-Z . 5977 ox 1907 , festgesetzten Dauer stattzufindcn,
und zwar:

a ) im XVII . Gemcindcbezirke:

Hernals nördlicher Teil , d . i . in dem nördlich von der
Neuwaldegger - und Dornbacher Hauptstraße gelegenen Gebiete
für sechs Jahre , also vom 1 . Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913 :

k) im XVII . Gemeindebezirke:

Hernals südlicher Teil , d. i. in dem südlich von der Nen-
waldegger - und Dornbacher Hauptstraße gelegenen Gebiete für
sechs Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913;

o) im XXl . Gemeindebezirke:

Stadlau , d. i. in dem Gebiete der Katastralgemeinde Stadlau
für sechs Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913;

ä ) im XXl . Gemeindcbezirke:

Lang -Enzersdorf , Strebersdorf und Stammersdorf , d. i. in
den mit Wien vereinigten Teilen dieser Katastralgemeinden für
zwei Jahre , also vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1909.

Jene Grundbesitzer , welche für die kommende Jagdpacht¬
periode in einem der genannten Gebiete auf Grund der ZZ 4 und 5
des Jagdgesetzes für Wien die Befugnis zur Eigenjagd be¬
anspruchen wollen , werden aufgefvrdert , ihre Ansprüche gemäß
8 11 dieses Gesetzes binnen sechs Wochen beim Magistrate der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien anzumelden und in
angemessener Weise zu begründen.

Die bezüglichen Gesuche nebst den Belegen sind ordnungs¬
mäßig gestempelt in die Magistrats -Abteilung IX (Neues Rat¬
haus , 2 . Stock ), zu überreichen.

Eigenjagden , welche nicht innerhalb der obigen sechswöchent¬
lichen Frist zur Ausscheidung aus dem Gemeindejagdgcbiete beim
Magistrate angemeldet wurden , werden für die vorbezeichneten
Jagdpachtperioden dem Gemeindejagdgebiete zugeschlagen.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz

am 15 . Juni 1907 . g- g
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Kundmachung.
(Kagraner Friedhof ; Wiederbelegung .)

Vom 1. August 1907 gelangen im Kagraner Orts -Friedhofe
im XXI . Bezirke die verfallenen Gräber IV . Klasse auf den
Gruppen 0 zur Wiederbelegung.

Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindlichen
Grabkreuze werden vorläufig im Friedhofe auf Kosten und Gefahr
der Eigentümer deponiert und bis 31 . Dezember 1907 an jene
Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigentum bei dem magistratischen
Bezirksamte für den XXI . Bezirk Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabkreuze von
amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrale,

im selbständigen Wirkungskreise,

im Juni 1907 . i —1

Z . 3193 ex 1907.
XIll.

Kundmachung.
(Marie Valerie Heiratsausstattungs -Stistung .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober - Döbling
anläßlich der Vermählung Ihrer kaiserl. Hoheit der Frau Erz¬
herzogin Marie Valerie  errichteten „Marie Valcrie -Hcirats-
ausstattungs -Stiftung " kommen zwei Ausstattungen (eventuell
eine solche) an unbemittelte , wohlgesittete , vormals nach Ober-
Döbling zuständige Bräute ohne Rücksicht auf deren Konfession
mit dem Betrage von je 84 I< (eventuell 168 14) zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Aus¬
weise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe , spätestens am
31 . Juli 1908.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimat¬
scheine, einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , einem
Sittenzeugnisse und eventuell dem Nachweise der Verwaisung
belegten Gesuche vor erfolgter Verehelichung bis 31 . August 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 3—3

Z . 3187 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Moritz Andreas Goldberger ' sche Stiftung .)

Am 28 . Oktober 1907 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moritz Andreas Goldberger 'schen  Stiftung 4060 Ix an
zwölf arme , aber strebsame Studenten der Medizin , der Juris¬
prudenz und der technischen Hochschule in Wien , in der Art zur
Verteilung , daß vier Mediziner , vier Juristen und vier Techniker,
ohne Unterschied der Nation und Religion , je die gleiche Summe
erhalten.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburts )schein, den Heimatschein , ein vom Armeninstitutc
des Wohnbezirkes bestätigtes Armutszeugnis , dann ein Zeugnis
des Rektorates der k. k. Universität oder der k. k. technischen
Hochschule in Wien , daß der Bewerber ein strebsamer Student
ist, und endlich die Studienzeugnisse beizubringen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 3—3

Z . 3194 07.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky ' sche Heiratsausstattungs -Stistung .)

Aus der Marie K arka l eky ' schen  HeiratsanSstattungs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 439 Ix an ein
armes , würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Stifterin,
wenn sich eine solche finden sollte , am 27 . August 1907 zu ver¬
geben.

Die Eingehung der Ehe hat binnen Jahresfrist zu erfolgen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eingezogen und weiter-
verliehcn wird.

Die mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , einem
Armuts - und einem Sittenzeugnisse , sowie dem Nachweise der
etwaigen Verwaisung belegten Gesuche sind bis einschließlich
12. August 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907 . 3—3
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Z . 3584 kx 1907.
XIII.

Kurrende.
«Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenlentgelien .)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die dritte Kurperiode
im Jahre 1907 , das ist vom 1. Angust bis 15 . September an
einen kurbedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu
vergeben , womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost,
Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes , ferner
den Nachweis über die Knrbedürftigkeit , die Angaben über die
Bezüge und die Dienstzeit , ferner die Vermögens - und Familien¬
verhältnisse des Gesuchstellers , sowie die Bestätigung des Herrn
Professors Dr . Wilhelm Winternitz  über die Eignung zur
Kur (zu deren Einholung sich die Bewerber dem Genannten in
der Allgemeinen Poliklinik vorzustellen haben ) enthalten müssen,
sind längstens bis 6. Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Juni 1907 . 1—3

Z . 3189,07.
XIII

Kundmachung.
(Joses Laug ' sche Stiftung für Real - und Gymnasialschiilcr der

cbcmaligen Gemeinde Sechshans .)

Für das Studienjahr 1907,08 kommt aus der Josef
Lang ' schcn  Stiftung für Real - und Ghmnasialschüler der
ehemalige » Gemeinde Sechshaus ein Stipendium im Betrage
von 300 I( zur Verleihung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben nur solche Rcal-
und Ghmnasialschüler , welche in jeder Richtung tadellos sind,
und welche überdies

u) im XIV . Wiener Gemcindebezirke geboren sind oder
b) mit dem Stifter verwandt sind, im letzteren Falle auch

dann , wenn sie nicht im XIV . Wiener Gemeindebezirke
geboren sind . Den Verwandten des Stifters gebührt bei
gleich guter Qualifikation (Tadellosigkeit ) der Vorzug.
Das Stipendium wird alljährlich verliehen.
Dem Besitzer eines solchen Stipendiums kann jedoch das

Stipendium , unter der Voraussetzung eines guten Studien¬
fortganges auch für weitere Jahre seiner Studien an einer
Gymnasial - oder Realschule verliehen werden , nur hat die
Bewerbung in jedem Jahre aufs neue zu erfolgen . Im übrigen
kommen die für Stipendienstiftungen jeweils in Geltung stehenden
Normen zur Anwendung.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt durch die Bezirks¬
vertretung des XIV . Wiener Gemeindebezirkes Rudolfsheim,
während die Flüssigmachung des Stipendiums durch deu Magi¬
strat erfolgt.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche bis
Ende Oktober 1907 in der Gemeindekanzlei des XIV . Bezirkes,
Dadlergasse 16 , zu überreichen und denselben den Tauf (Geburt )-
schein, den Heimatschein , das Jmpfzeugnis , die Schulzeugnisse
des letzten Jahres , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis und
insofern das Vorzugsrecht der Verwandtschaft mit Herrn Josef
Lang  geltend gemacht wird , den durch amtliche , den Inhalt
der Ehe - und Tauf (Geburts )matriken wortgetreu wiedergebende
Auszüge zu erbringenden Nachweis der Verwandtschaft mit dem
Stifter beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armnts - oder Mittel-
losigkeitszengnisse versehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 11 . Juni 1907 . 3- 3

Z . 3188 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Ernst v. Ernsteiian ' schc Stiftung .)

Am 1. November 1907 gelangen zwei Drittel der Jahres¬
interessen des Marie Ernst  v . Ern  ste n a n'schcn Stiftungs-
kapitalcs , d. i. ein Beitrag von 318 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige,
krüppelhafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Kon¬
fessionen ungehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armcnärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . Angnst 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 17 . Juni 1907.
1- 3
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Z . 8395 ox 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Theresia Grabmayer'sche Stiftung.)

Aus der Maria Theresia Grabmayc  r 'schen Stiftung für

Mädchen ist ein Stiftplatz in Erledigung gekommen , zu dessen

Erlangung vorzugsweise Mädchen aus der Grab ma  h er 'schen

Familie , in deren Ermanglung aber arme Bürgerstöchter aus

Wien berufen sind.
Mit diesem Stiftplatze ist der Genuß von jährlich 174 X

30 Ii verbunden , welcher dem Stiftlinge , der nicht unter zehn
Jahre alt sein darf , bis zum erreichten 18 . Lebensjahre be¬
lassen wird.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben ihre mit dem Tauf-

(Geburt ) scheine , Heimatscheine , dem Mittcllosigkeitszeugnisse,

Schul - und Sittenzeugnisse , dann mit dem Nachweise über die

Verwandtschaft mit der Stifterin , beziehungsweise über die bürger¬

liche Eigenschaft des Vaters belegten Gesuche längstens dis

20 . Juli 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬

teilung XIII zu überreichen.
Ans später cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Z . 3196/07.
XIII.

Kundmachung.
(Graf Fries'schc Heiratsausstattungs-Siistung.)

Aus der Graf Fries 'schen  Heiratsausstattungs -Stiftung
ist für das laufende Jahr ein Ausstattungsbetrag von 600 I<
an ein armes , fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diesen Stiftplatz haben ihre mit dem

Tauf (Gebnrt ) scheine , dem Heimatscheine , einem Armuts - und

einem Sittcnzeugnisse , sowie dem Nachweise der etwaigen Ver¬

waisung belegten Gesuche bis längstens 31 . August 1907 im

Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Ans später einlangende, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Juni 1907. 3- s

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
ien,  am 16 . Juni 1907. 1- 3
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